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1

Der Bath von Braunschweig bezeugt, dass Marcus Stein braunschweiger Bärger

sei, und ersucht, ihm dm Oenusa hantücher Freihäfen mu gestatt«»,

1466. Jan. 2.

We de i»d der stad to Bruaawigk bekennen unde betugen openbar myt

dvMem brere vor alle den jeaaen, de one eeea edder hören lesen, dat MaTCiu

StejTi, wiser dnaseR breves, nnse ge^>ome bor<»er is unde geboret ims to vor-

H'idende unde to vordefHngende gelijk uiuleren unsen bor^'iTcn. Waruinrae wy

all« de jeune, de unse hereu und frunt syn, deni<tUken unde gutliken bidden,

dat se dem genanten Marco gunstioh unde forderlijk syn to f^ynen rechten unde

laten on gebruken sodaner gnade ftyheyt vnde rechticheyt, der de borger iu

d«ik Steden van der henae plegen to gobmkende. üna hir gunat nnde irillen

ne to bewiaende, dat vordene wy in geliken ofte groteren aaken gerne. To

tncbniaae Toraegelt mit nnaer atad anhangendem aecrete. Oegeven na der gebort

Criati nnaea heren Terteynhimdert in dem aoeanndeaeatigeaten jare, dea lateren

dagea der beanydinge unaea heran.

^iifciihMiaun «Im 10. Januar. OrigiiHd mit mdUhtgendem Sitgd aif PufamaA

Stgebond von Beden erikttt ficA dm Rothe mm UAeiA m» Krißffedieti^en,

1466. Jm. 0.

Mjnen fruutUken denet thoToren. VorBiehtigen besoheyden leven hwen.

De hebbe erraren, wa det wotden hovelnde to jw hebben rmme aoli So

Udde ek jw flnintUken weten, dat ek gerne wolde to jw ridioi myt eynen halven

•tige perden edder twintioh dertioh edder hundert, wu jw dat beqnemeet were,

ude bidde jw frnntliken, gy my dea wedder aoriven jnwe meninge by deaaeme
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2 1466. Jan. 6.

jegenwardigen ImfbriDgcr, mynen kneohta, wat jw dea 10 ainne sy. Tomchtigen

ba«eheyd«& leven heren, ghcbadat alle tyd orar my. Oliesereveii under mjnen

iogesegel Datum eano etc. LXVI, Epyphanie. Segebant van Reden.

Afifschrfft: Dvn vursichtigen wisen beschoydeu borgermcsteren uude

rade dir stad Lupke, myoen leven heren, fruutliken detiir.

Angekommen dm JO, Januar. Originat attf Fapier mit ttttfgedhtckttm w^mntUcktn SMjgel.

8.

Der Bath von Brauneckweig mgfi^ dem Sathe tu LSheek den Bihrffermeister

von Gätfkigenf Giteler von Münden. 146$. Jan. 6.

Unsen fnintliken villigen denat toT<»en. Emmen unde wüen beren

biaundam lam fhmdaa. Wy bidden jiiva lave guüiken, waa da eiaama her

Ghisdar van Mundan, borgermeatar io Oottinga, wiear duaaas braves to dnasar

tijd van dar atede uppa duaerai orda balagan unde van unser wagen to juwar

leve werrsnda vert, nemliken van itlikan geldea wegen, Moiinga andrepanda

unde ok nmme itlike proceaeua nnde brcvc, de eyn genant Franoiacna tagen

bertogeo Frederiaka den jungem schul beholden babben, dar wy gijk ok umme

gescreven hebben by nnsem bodcn, dat gy ome des wol geloven unde gijk

darinrit" gntwillicli bcwiscn willen. Dat rordcncn wy nmme juwe leve gerne.

Oescreveu uuder uoseme secrete in der hilgun driger koninge dage, anno ete. LXYL

Da rad der stad to Brunawigk.

Äu/aekr^t: Ben araaman unde wisen baren borganuastam nnde rad-

mannen der stad to Lnbika unaen bisundern lavan Arnndan.

iliVdbiMMai dm 6. lUmor. Orifinal aurf Ayjcr mit ßpmr dea mfytiiileUm Skgeb.

4.

Bertramm von Rentclen berichtet dem Bafhe von Lübeck über Verkehr mit Fehmarn

und über Einforderung des Schlosses. 1466. Jan. 7.

Mynen willighen denst tovran. Ersamen leveu beren. Jawan breff an

my ghfsand lipbbe ik willichliken entfanghen inholdende, dat ik juw myt dem

ersten, dat men lipqwomlikpn ovor den Vrincrssund komen kan. eoBodana vor-

sobriveu wille »de Biddtj ik juw dciistlikcu wet^n, dat yd im tor tijd yo er

yo lever de beste tijd ys over to körnende, wente so vro alzc yd vorder in de
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1466. Jan. 8. 9

tijd komet tegheii lichtrayssen, so weit de zee myt y»e gbande, alzo dat men

deauM nydit vol ovw dm Sund koraen kan. Yordermer, alze gy äcriveu umme
d©n schatt» bidde ik juwe emmheyde veton, dat iok gedenoke den niWen aohatt

to borend« nu dal^ngh am djnxedaghe middev^k^ usde donreada^e, umma
den juw rort to banalend«. Gode deine bereu lijt bevalen. Ge«ereyen under

myiten iagjieaegel, am dynzedaghe na der Bilgben diyer konyngbe dagbe,

anno eto. LXVI.
Berobtrani van Benthelen.

Ä^fitekr^t: Den — — radmanneu der stad Lubekc myaen «. 8. w.

Attgthrnrnm it» iO. Jmmir. Ori^nal tnf fixier mit geringelt Jbffe» iie Sifgde.

s.

AheM eon Bodendik aehnäit dem BaOie von Labedi w^e» äna wm teuwm

VeUem begomgemm JSaiiies. 1^6. Jan. 8.

Minen villigen denat toTorn. EtBamen bisimdem gnden frunde. 8o

gij miok geaoreTen hebben, dat Henning rnde Warner van Badendike, mine

veddem, vor duasen negeatvergangen bilgen dagen to irinacbten sebollen tooi

Oaterwolde gad nppgedreven bebben, dar denne jinrea radea medekunpan vnde

twe jover medeborger in juwem breve gerort sehullen gud mede bebben gebatb,

iek de genante mine veddem undeniehten mochte uud uaderwiaen, dat le den

vorbenoraeden juwes rades medekumpanen xmde juwen bürgeren ore gud see

andrepende woddpr f^avpii mochten, do ick jiiw danipp weteu, dat ick mit

minea vedderen uuwillich biu van wegen desse;? waiitics, lint foe uppe unser

strate ncraen, so dat ick des mit on nioht to wordcu biu. Judocb wes ick van

on vor ehn antwerde krige und juw darinne denen kan, wil ick juw des en

antwerde bij miner ^enen badeaobnpp wedderumme benalen. Wuran ick ju\7

Order kan to willen unde denate ain, do iok allewege gerne. Screven nnder

minem ingeeegel, am midweken na der bilgen drier koninge dage, anno Domini

ete. LX aezta
Alverick van Badendicke.

Aufschrift: Den ersamen und vorsichtigen borgermesteren unde ratmannen

der Btad Lubeoke, minen bisandern gaden frunden, frantliken gaaereren.

11. JmHar. Origktal mtf Jplgfitr mit Bed «te mifyeiiHeMm SSyrii.
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4 1466. Jan. 13.

6.

Die Städte Lübeck und Hamburg schliessen ein Bündniss mit einander g» gege»'

seiiiger Ver&ieidigung und üntergtütiung mtf die nächstjdyenden wcAs

JäAre. 1466. Jan. 13.

Wv
bekenueii luide betugeu opeiubar iu uude mit desseuit' breve vüi alle de junne,

de eoe sehca hören ofte lesen, dut wij ous mit wolbedachtem mode, gudeme

Iwrade uode vrienie willen nnde rait Tnlborde unaer böiger, Gode alneohtich to

lore, deme liilgen Bomisoben rijke niobt to vorfimge sunder allev^ to wer*

dioheid unde to eren, doroh Dod nuth vredes nnde Tromen unaer «tede böigere

uude inwonereo villen, den« gemenen besten to gude und« nnreohter gewald

weddertoistande, uns lofliken lefliken und« fruntUkei vorraiget vontrioket tokope-

mtet unde vorbunden bebben, tohopesaten unde vorbittdeD in krafft dessee unses

breves in desser nabescre\-cn wise. lut erste, dat qrn yovelik van uns Steden

zineme rt-chtcn her»'n schal doii , des he eme %'an eron imde rechtes wegen

plichtieli is Undo werH dat iriii<;f fursten hercii, rittcre kiuii)en edder yomand

auders uus sknk' siimjitliken «'ddor Itcsunderen, unse bnrgcii- inwonrrc cdder

undersateu mit gewald wedder recht offte tegen unser stede privilegia, dar unser

eyn den anderen t(» ereu unde rechte mechtich were, overlallcn bonutigcu

krencken edder bescbedigen wolde, na dato desses breves, darnmme uns, dat

redelik were, nicht beseheen nnde wedderfaren moohte, so sobolen unde willen

wij unser eyn den andern to rechte vorbeden unde TorBoriren, unser eyn des

anderen dages^ wan wij darto gebeden unde geesohet werden, to watere nnde

to lande tosenden nnde voraoken unde belpen, sulken over&l unde gewald

afkeren in fruntlidbeid, ofit vrij konen. Modite uns dat nieht gedigeu uude men

uns samptliken edder ene stad van uns boven rechtes irbedinge yo overfallen

undf' iiiigf^makes nicht vordre<;en, edder imscr stede tovore unde afvore to watere

edder tn lande vorhiudereii wnide, so dat wij van der ufirfn mit v«'man(i«' to

Unwillen luidc v<«yde komtn mußten, dat Ood afkiTfii uillr. denue schoieu iindf'

willen wij dünuiiiiK tiisaiii<inl< rijden unde unt« uu gtlegenhcid der veydt' Iruut-

liken voi-euigeu, wo wij mit t^rnste uude allen (niwen sodaunen overfal unde

wald afkeren imde wereu oiogeu, unde be^prekeu, wo ntark wij de were willen

schicken, wor denne de van Lubeke veer manne uthreden, Scholen de van Ham-

boroh den verden man myn den de van Lubeke irthverdig«n. Weret ok dat
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1466. Jaa. 13. 5

de uthredingc^ to liamborch beschego unde uns van Hnmlinrch toqwcme, deime

sr-bolfn wij van Hamborfh ^clijk den vjin Lnhcke utbrcilcn uude uthmaken.

Wij willen iiude 8><:holeu uk »uiuptliken wende wordeu , unser eyn tnuvtliken

by des anderen hulpe blyven, dewile eodanue veyde warot, unser eyn den anderen

neTgen »o« fo veiiatende, unde yevelke sted van unii Mbal «wme tale lud*

theringe unde koat befh in de «tad, darben ae geaand Verden, unde vedder van

dar beatellen unde sohicken. Hude wanner sulk uüigeredet volk in de aiad, dar

se geBand werden, gekomen sint, so aehal deaulve stad to lande wardes en unde

eren peerden kost boaw hayeren hoffdaoh, dewile se in der etadt kulpe zint,

bestellen unde geveu. Men ene yeweüke stad van uns schal den eren to water

unde to lande snMye geven \inde vor peerde unde allen Mchaden stan, jodocli

wes denno <ic stad an schepesvolke uthredft. dat schal zin in vormynringhe

erefi weraftigen volkcs Ok schal sodatine 8t;i(l, dar sulk titirpmakr't volk gosand

werd, offt des to duude wurde umme sake willen bovenscreven tor zopwardes

to sendende, en rayt schepcn were unde kost vor weden unde za (iarmode

b«M>rgeD, al»c des schal ;sin van noden. Unde eyn yslik van ans schal undo

wil siok birinne bebben unde bewisen, alse redelik unde behorliok is. Wurden

ook in Bodanner vejde doteb uns jenige stede slote edder veste gewunnea ofFte

vangenen gegrepen, nemen wy unde de unse ok ienigetleie vromen in name

dingktale ofite guderen, «ohal men allent unser weraftigen lüde, de snlke «tede

slotc' linde veste gewunnen, de vanghen g^repen unde den vromen vorworven

hebben, lijke deleu. Worden ok uns Steden in soduner vpyde namptliken edder

besunderen vangene affgegrepen, dar god vor zij, den Scholen wij van den jennen,

de wij vantren bebben eddor in dersulvpri vpyde fan^ronde wurdm, icgr-nor frhovpn

alle de wijle wij der welker bebben, wtdkcr van uns de ok lied<le, so lange nnse

fuughen van lengknisse i»hpqwitet sint. lUdiolden wij denno fan'<en over, de

sicholen unde willen wij iyüe deleu na autale unser weruftigeu lud«, twe voet

geuger yegen eynen reysener to rekenda Hedden ok unse vangeno uyne yegener,

denne «ebolen wij unse vangeme sampitikai losen unde qwijten na antale unser

weraftigen lüde deigelijken. Weret ok, dat god vorbede, under uns beyden

Steden jem«di soheel edder unwille entstünde^ darto siAal ene yewelke stad van

uns ene ander» atad kesen, de twe stede soholen unser beyder vulraeobtiob

wesen to entscbedeude, unde wes ze samptliken uppe sodane sobeel edder unwiUe

seggende werden, dar schal yd by blyven. TJnde desse vruntlikp voreninge vor»

Strickinge vnde tohopesate schal soss iar na gi£Ete desser scrift sunder myddel
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6 1466. Jan. 13.

vollende waren unde dureu, nnde in dessen saken schul uuser oyn deme audern

alle dinyk mit ernste uude truweu snnder arch to dem besten duden unde keren

uude mit des anderen beste uramegau. Wij ächoleu uudc willen ok eyn jar

tovorn, er desse äoss jar ummokomen , tosamende äpreken imdo sluten, oft wij

d«a8e fruntlilce sate lenger holden und« to Turdsren jaren annamen und« beleven

willeii. Weret ok dat um Steden aamptliken ofite besnaderen m tokomendea

tijden iemand uinme deiser Ihmfliken iate edder anderer aake willen, de aiok

Utk decwer eake oraeket kaddeo, overfaUen veyden edder keiokedigen weide, so

wkal unwr eyn den andern, dar ke syner in den «akra to reehte neektiok ia,

niokt vorlaten, men dat myt ernste afkeren unde w eien kelpen, unde Scholen

des to ende nnde by enander bljven, «iok en sobal ok neen Tan uns stedeo

afsouen offte vrede maken edder annemen, id en schee mit unser nller vulborde

uude willen. Ok en schal nemand vim uns myt yemniide veyde maken, yd en

sy vortol^et, no boven sereven >teyt. Mochte uns avt>r edder jemand vuu UU8

.Südaue vdrvolcb nicht behulpelik .syu, ho whuleii niide willen wij sodnne boveu-

screvene veyde i>önipilikeu annemen, by eyn blyveu unde vuUcuforeD, beholdoude

uns des^ oflt vij ienige stede meer in dease fhmtlike tohopesato hinemen edder

entfangen viUen, dat aodannoit ok sohee myt unser redere vulhord unde eendraeht-

likeme willen. Alle Torecreven aridoule unde eyn yewelii^ by siek loven wij boi^

germeatere unde radmanne der stede Lubeke unde Hamborok votbenomed vor uns

unde unse nakomelinge, unser stede nnde borgere unser eyn deme andioeu stede

est unde nnvorbroken to hold«ade sunder list unde geverde in grotome loven

unde guden trawen Unde desses to erkunde unde groterer tuohnisse hehben

wij unser twier stede ingesegel mit wetende unde willen unser borger to desseme

breve, der twe sint alloens Indcnde, de ene by uns van Lubeke nnde de andere

by uns van Hamborch in vorwaringc ligfjende. laten hensjen Gbeven unde

sereven na der bord Crisli dtisend veerhundert im fiossundesostigesteo jar, ia dem

achteden daj^e der hilgen drijer koninghe.

Original auf I*trgameat mit beiden atüiängcnden gut erhaltenen Simgeln.
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1466. Jaa. 13. 7

7.

Kaiser Friedrich (III) verlangt die Vtrwcndung der Stadt Lübeck bei dem Eathe

zu Lüneburg, dass dieser seine Stadt aus Acht und Aberacht löse. 1466.

Jan. 13.

Friedmoll von Oots gnaden romisdier kauer an allen tseiten nexer

dea reioha an Hungern, Dalmaoien, Croacien ete. kunig hertaog an

Oaterreioli an Steire eta

Bmmen Heben getrewn. Wir kuBen ew wieaen, das wir auf ^ abred

00 dvck den edln uneem lieben getrewn Johannaen freyherren an Newnbuig

auf dem vn und zu Borbach unaem rat und ettUoh ewre rata firewndt ao ir

dartaüi geordcnt habt mit den eraamen burgermeiater und rat zu Lüneburg der

acht und aber acht halben zu Bremen beschehen vnd ew wissenntlich ist auf

anlann^pn und begern derselben von Lüneburg briof zuvcrfigrn ^jjescbafft und

bev den ersamen burgermaister vnd nit zu Nürnberg unscru luiil des reich?

liebpn getrewn erleget die sij duuu luuugst gebebt nud uiu suinim' yelt» nach

innbalt der bemelt^n abrcd da entgegen daselbs zu 2^^iruberg erlegt t>olten haben

das aber nicht beschehen ist darauf wir deUHcIben von Lüneburg schreiben ab ir

das an der abscliTift kieinn keaokloflsen TemeoMHi werdet, begem wir an ew mit

flnaz empkelken ew auok ernstliok von romiseker kaiserlidier maokt gebietend,

das ir bei} den bemalten von Lunebni^ daran aait vnd fleiaa kaket, damit ay

die obbwort summe gelts an verrer auftoknb und waigrung bey den okbemeltoi

bargermaister und rat daselbs au Nürnberg erlegen und da entgegen die obgemeltMi

uns brief zu iren bannden nomon und darinn nicht sewroig scinn aoeb lennger

vertziehn damit uns nicht geburn werde die obberurt acht vnd aberacht wider

vprrer fiirtzoripmen vnd zugebniwkon oh sy aber iiber «inlh unser schreiben und

ewr crmoMcn vcrriT darinn vertziehen und sewmig st in wurden, uUdann mit in

als den pt htern und ahereehteim kainerlay hanndl noch gemainschaft habet, als

lieb ew ist uns struit und swere vngnad zu vermeiden, daran tut ir uns ernst

liehe maynung. Geben zu der Newnstat an montag vor sand Anthonieu tag

anno domini eta LXTI unaers kaisertnmks im viertzekenten anserr reiok des

romiaohen im seokaundswaintiigisten und des kungrisoken im sibenten jaron.

Gommissione domini impevatoria j^nj^ia,

Aitf9(Airiß: Dem eraamen dem burgermaister und rat zu Lflbegk unsem

und daa reicka lieben getrewa.
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8.

Gerhard Bedborch schreibt wegen der Kosten bei emem Ftogeue am Kaiserlidie»

SqffferiehL 1466. Jan. 13.

Mynen wiUigeD denst uude we.s ick gudes vormach. BnauMn giiden Tnmdes.

Als gy my wol bebbet mede gedaa in bevele, to irwerveade Ttn dem hern

Homischen keysere eyn ladunge iegen hertwh Wilhelme uppe juwe gpnninon

gudere, urame de sake mit erae int re('ht to seftcndo rte., so hebbe ick iw 1o

denste sodanem gerne willen nogen mul de citacieu .scrivcn hitben. und was

overeyngekomen mit dem scriver. dut ik vor de citacieu geveu scbolde twe

rinsche gülden, des ik overbodicb was. Mcn als dat segel was uppgedruckt,

Wolde men nicht myn van my hebben wen teyn rinflcbe guldeo. 8o antverde

ik dftrup, wente ik irol verMm, war de spude ben groff. Darupp neme

iok mj bentt teyn dage, warapp ik iw begere to weten, dat de sake der van

Luneboirob nnde allet« wat de sake andrept, gbans bitter ta ymme hove, nnde

dat heflt sake. Wan iw nn niebt vordrote, wenicb mit den dingen to beydende,

dncbte my wol ratt syn, betb so lange ik iw wes anders darupp acreire, und dat

vormodo ik my wol, in korts to donde. Jodoeh werden viltichte myne heran

my in kortcr tijt scriffte oversenden, warby gy my mögen .soriven iuwen syn.

Oodc bevolcu. Screven tor Nuwenstat, octava epiphanie domini, anno T.X .>^exto,

under mynem signet Gberardu» ßedborcb.

Ai^9^r^: Den beechedenen unde Toraiehligett mannen, Oodemanna

tbh Buren, Everde Eragaff und Bartold Besen, borgem to Lubeke, mynen

gudoD YTunden.
Original an/ fapier mit wJgMrücktein Siegel.

9.

Der RaÜt von Läbeek erswht de» Math von hBMAwrg^ »wekn Pereonen, «widke eines

Tedledilag» geriOndig rind, den At^enäutU m Luntimrg wdU 4w gestatten^

eimdem mU Urnen noeft JZecM m verfeSurem. 1^. Jan. 15.

Unsen fhinlliken grot myt vermögen alles guden tovoren. Ersamen wol-

wisen leven bereu, besunderen guden frundea. Wy don juw degdiken weten,

wu dat in dassen negest Vorgängen wynaebton hilgen daghen bynnen unsor

stad eyn van unsen wecbteren, genomet Jürgen van ierende tom dode bij nacbt-

slapeuder tijt is gekomen, deshalven denne twe penonen, de eyne genomet Hermen
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1466. Jmiuat 15. 9

Burmester, undo de nndfre Er'hctcn Titko Stapel, wickhuiftich geworden zynt,

nnde desnlvc Hf»rmHi Burmestcr uns iiu knrte'' hijr hpvoren vnn der Boken

gcscri'vpn hofft, dal hcc d«» handadi^t' dos doiloii myujächeu gewest zij, unde

also der njyf*j*edat tusteyt. üiide zu uirn dcuuc uu bijgekomon is, dat de erscrovene

Hermen Burmester byauen juwer Btad weMon sohole etc., darumme zo is unse

ffitige begere, gij desnlTen myt juw nicht Ulen gdeyden, nnde offt« gij orer

welken gdeydet hcdden, gij en edder eme eyn sodaaeB körten unde upsegghen

willen unde myt ylite dama willen beetellen, offto gij see ankörnen nnde to

jttwen hmden brynghen mochtwi, dat gij denne myt en vortfiiren, alae recht is.

Dat verdene wij in geliken edder groteren gbeme. Sijt godde bevolen.

OMcreven myt der hast, ander unseme rignete, am mydweken vor Anthonü,

anno etc. LX\I''. BoTgerroeetere unde radmanne der «tad Lubeke.

jM^aehr^: Den ensamen wolwiesen heren, borgermeateren unde radmannen tö

Luneboxeh, udmu hesunderen guden firunden.

lO.

ÄmaU von Loe berichtet dem liathe von LiUteck über ProMW$aelien am Kmaerltehen

Hofgericht. 1466. Jan. 17.

£rsaroeD uieen und besundcru Icvon heren, myn* wetge denst toTorn.

Als yck iuwer leve vakfti f^(--( lirrven hebhe, dunket my mitto syn, nadem gij

jiiwpr dener Gerharduni itzunt hir ludihrn, gij schryvcn und V^ vtlrn ira, als yk

dat nivt jw vakcn unde vrlo ovrrs]tnikcn hebbo, diit he de bn vc niulrrpcndp de

crren seligen Hansos Keluer etc. ute der cancolicu lose, dat d*- lusveu Lauden

körnen, den yk denke, ifft f:od wijl, to dissen somer in de luud to komen, so

Wolde yk helpen, wego vynden, de iw wol bevollou tschuleu, dat gij der Danzckcr

•ake ewioUiken aeker syn, vnd gy worden my de« snndeiliken «knken. Ok unse

gaedige beie van Bassau, de eanceller, hefEt darvor esehet twehundert gdden

nnde yk meyne, wij wolden dat w<dl uppe hundert biinghen, und aoholde he

weten, worumme se geloeet worden, he nemo nioht veyihundert Dammme volget

mynen rede, dat sali jw nicht ruwen. Ok, leven heren, rade yk jw mit allen

truwen, to arbeidende, offt gij de Luneboigeschen sake mit den forsten mochten

flyen, dat were gud, dan dar wil anders noch scdiade und arbeit äff komen, und

offt in yemand seohte eder meynde, dat yk den forsten vel roer geneset were,
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dfcu iu des suUe gj nicht geLiven, den dat yk gerne sec, dat g_v tokomenden

Hcbaden forfconieB, dat sohole gij also in der werii^t vynden uad nieht and«».

Men hefit de lako Mr gar hart gedreven, aber her Hans von Sobauwenberg,

deme de lursten de aake bevalcn bebben, w itsunt nicht bir, darumme steyt dat

BtQle, anders wurde de sake bastliken dreven, nadein de tijt nn ute is. Daiinne

provet iuwe eghene beste und luve leve sali mj nieht anders vynden, dat mit

allen tniwcii, wowol my gosccht is, dat nicyster Symon, dem god gnade, sulle

gescclit hcbUoii, yk sij der beren gude parthye. Dat is war. incr nicht tegen

jitw Ilefft lie ok was godau, dat hefll hp wnl bevunden, he ki'm<le nieht ryncn

U'pel in den saken und to den siiken alle gewaschen hobhen aue ray, dai weit

jrod, de iu hinjje gcfspüre. Gescreveii to der ^uveutitat, an »uut Anthony daghu,

iiiuier rnyuen iiigeHegel, anuo etc. LX sfxto.

Juwe dener Arnohl vom Lv,

b«c<';«lauretii< in Iciribii», iU-m kevÄt-rlicheu hof« procuralor uini«* atlvncatiis,

Aujschriji: Den — — laui- der slad Lubik, myneu u. s v denstlikeu,

^i^e&omiiMit dm 30. März. Original a^f Fapitr mit Eattn des Siegelt.

11.

Bürgerlueifter und Rath m Süderhvping venamA«n sich für den Raäimtttm Feter

Spegelberg dasdbst und deaun Forderung o« Sek^md Fradd des Schmers

Börner Frese, 1466. Jan. 18.

Wy borgermester ok raath i Suderobopiiige. Wittligit gorov tygbom ok

ttlstandom medh thefiso waro nucrwarando obna breffr», ath fore warom rssth

bawir varit erligben ok hiskedhin man wors stooU medebroder, Pedher Spegel-

bergb, ok bawir giorth sin rcsth tber til fore warom reth met eedb ok nprektom

fingrom, som ther til bore, ath thet sohibit, som Hemer Frees at bonnum forde,

tber atte Remer Frees aldrigh part elker iegredeel uti ey uppa en psningb utan,

at han war fomerapd» Sp^giUtcrgis rattu^ legadc skippe ok egh annars. Thy

hawir fornempd(> Pedher SiM g-ilbergh i warn riH rwnro mynfügha ok fnlmerktigha

<:ioTt thi Tinun epter neinpdu erlika beski lihuu meii, suiu ar Pedher 8wens80n,

"txjrghenm.>tor i Sudereiiopingh, David (iarp[>, Regwald Bentsson. borghara ther

samma stat ok Hans Wiggert, ut tala uppa alt thet sora fornempta schib til hordho, takill

ok fracbt som Ibmempta sehib i Remars b«nda^ forworffwit baffde etc. Thybidbiom

wy kerlica alla godba wener, e bwo the helsst knnno, wara ok besynderlica wilika
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ock mykit waTciinghu ruiidhit in Lybck. ati wariii fnrnempdu nff\njsara behiflpclci^hij,

waraykit soin rwth is, um swa kau lifhotT güra^. Hwilkit wy luotli idber in Uilke elier

högher maate gcrna forthiena viliom, um idhtt begaar til os kau komma. Datum Suder-

diopift aatio duniiiii HCDLX oexto sabbato proxiiuo ante festam santi Erici regia et

mtrtixis. Nottnun seoretum in toBtimonittm premissoram presentibiw est appensum.

Or^^ÜMl auff Frrgantutt mU Siegdfragmeni am Fergamenittrei/m.

1».

Andreas Wagendrioer, Sekretär des Herzoys von Sachsen-Lauenbwrg, bittet dett Saih

$u L0bedt, die w^en angMieher Be^nttächtigung der Lübecker Fücker

auf dem BaUAurger See seitens Lauenburger Fischer er/olgie Beschlag-

nahme des MarkierUSses der lästere» amftukebe» und die Beä^guuff der

StreitigkeU bis sur BeeMcekr des Hersegs su vertage». 1466. Ja». 24.

Vrantfiken willigen denat miC vormoge alles guten tovoren. Enamen
leven heren nnde roniohiigen beaunderen gaten frunde. De eldeaten viMcheie

bij deme Haceboiger aee wonende nnde biaunderen de getnenen visacberen van

groteu Sarouwe aint an eneme meTolikeme tale by mj geweasen unde bebben

mj awarmodigen beriebtet, wo dat ame vergangen mitveken deanlven van

Zarouwe mit oren iaaebeo juwen market to Lubeke nacb loveliker gewonheit

besocbten, 80 VS gekomcn juwe TlMoher nomptliken Pjnnouwe mit anderen syncn

medchulperen unde hebbcn on ore gelt darvan gekotft bekuinmerd unde berathet,

ummc s(> to sf»ps;fTi dat se on schullpn to na gpvi«5srbct hobbrn. So w:i3 ik van

desst'im- dage t<j burouwe gereden na der wunhoit to vragende imAv lisidde ok de

pldesteii dar medc tor stede. fle my berichtet hebben, dat eme uurtcbte benebiied,

so juwe visschere eu del, de uu mit Pj iinouwi-u visscheD, dt?de in voertijdt^u mit

myoes guedigeu beten visoherou govisscbot bebben, vol Scholen weten nnde mynes

baren viseehere mögen viaseben golijk den juw bette tome Berobataken nnde

SdiedebuMche. Alse denne myn gnedige We bere is buten Landes gereden unde

tonderge fruntaobop to jnw gesteUet befft, so g^j Tilliohte in ainor gnaden soriffte

wol gemerket hebben, bitte ik juwe «liken wiaheit mit sundergeme flijte frunt-

liken, dat jnwe ersambeit aedane berathe mit Pynnonwen nnde sinen medehulperen

an mynes gnädigen heren armen underaathen beecbcn gutlikcu laten afEstellen

betb mynei gnädigen beren Tan Samra^ tr^knmjist. Hebben 8o denne juw offte

jttwen vindieren wes to na Tifleehet, entwivele ik nicht, sine gnade hebbe de
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»ine ^»pluuliken uude echicklikui» darane to tloude unde to latende to sick bchoret

uudti Uten deu armen ludea io nicht entgelden, dal myu gnedigc berc butea

landes is geieden, uppe dat de geloye nicht furder Terkrencket werde nnde Indde

deuet int beste van my to entfimgende, wee de armen lüde myuer fruntliken

liede bijr ane mögen geneten, so dat se ere gelt mögen vedder entÜMgen unde

by wontlikeme viMchende bliven. Begere ik juwe gutlike liebte antvort bij

deeseme jegenwardigen, wAk ik van wegen mynee gnädigen beien unde dorob

myne egenen personen gerne Tordeoe. Sijt gade deine heren eunt unde ealich

bevalen. Soreven ame avende oonversionis «ancti Pauli ander myneme ingesegel

anno ete. anno etc. LXVI**.

Juwe gutwillige donrc Atidrea» Wagtudriver.

Aufschrift: Den crsamen unde vorsichtigen borp« racstcrn unde radmaonen der

stad to Liibeke synen bisundercn hireu unde frunden.

Angdtommen «im 29, Jatmar. Origmai attf' iVgner mU ßett da m^gedritekten Skgtlt,

13.

Der Rath von Danzig b'dtii den Rath von Lübeck, einm Schißer, der unabsichtlich

cinm Mutm seiner ßesuLiung getodtet habe, nicht am Leben zu bestrqfen.

146fl Jan. 28.

Unsfn fnin(1f1ik('n prot mit \rrmopon allpR guden steds tovoren. Er&amen

heren und wolwise bei^uudere gunstipt' piide fViinde. Schipper Ilinrick Kocks

elicke huwsfruwe und syne elicke daoiiter hebben uns ganoz wemodiglick to

kennen gegeven, dut dcsolve schipper Hinrick eynen van synen schepes kindem

durch ayuor myasedaeth willen, dat hee swarliek an em hadde gebrnken, geatraffet

hefft, de nu yam leven tom dode is gekamen. Wo dat tokamen ia und geaofaeen,

ia jnwer «rsambeit ane twifel belto denne una yorgekamen und witliek. Worumb

bidden wie juwe er«arae wysbeit mit ganczem ylite, wület, beaundere leven heren,

ansehen, dat desolve schipper nicht is im willen geweaen, en to doden, aundw

umbe syne niissedaeth to straHen, so dath eth anders denne syno nienynge was

vngelucklick is gefaren und togekamen. Und willet ein dith, Icven heren, nicht

latcn nn syuem leven to f»fbad«'n kamen, sunder den zakewoldrr tnidorwifipn,

naliiirmc bc in synetn brndc iiinlr deuste was, swiirlicken hadde gebraken und

der zakr cyii crsto nrsakc is gcwi'si'i:, dat bee nrk iiut deme leven darvan möge

kameu. Und willet, leveu heren, juwen vliet hitiiiiiue doeu, dat wie hiriune unser
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frumiiiken hodv inogtiu geneteii dat willen wio wiliiglich gerne wedder umbe juwe

erRsme wijsheith vorschulden, wor wie kojinon und mögen. Geveu to Dauczk am

diugesdage negst nah conversionis Pauli, im LXYI jar.

Bathmanne Danteick.

AftfidUf^: Den enamem Tonidbtigen und wotwisen herrn burgermeutwni nod

fathmannen der itat Lnbeek, unaeo beanndarn guden frimden.

Abkommen im U. tVbr. Jbek dam Orighial i^qtMr mit fieafen «hhi SiigA.

14.

Die Vikare der Jacobi-Kinhe vcrptilddcn mch gegen den LObeeker Bürger Walter

Leijden au einer gottesdienstUchen Handlung an jedem Sonntag nach der

Vesper. 1466. Fäbr. 2.

Wi tlik sy alle dcu jeuiicu, <lo rl( ss( u ojjtucii bieff scou edder horpn Ipsen,

dat wij vicarii sunte Jacobe« kerktu lu Lubcke vor uns uude unse nakonieliuge

b^ennan unda betugben opembare in unda TarmiddalBt unBame brera, dat irij

nyt Tiilbord «nde willen das erwardigan in god vaders unde beren, bern Arndea,

biBoboppea, dabene unde des gantien eapittels to Lnbaka nnde ok mit eendraob-

lagen willen unser aller na vlitigber bede unde be^beiinge dem oraiobtigen

manne Wolter Leyden, boigber to Lubeke, also dat wij overenagbekomen ein.

Wij unde unae nakoroelinge Tieacii dw »beBorevra Jaeobea kerken aoholen unde

willen to ewigen tijden alle sondage na der veaper nnde nachtsange gode to

love undf» syncr werden moder der juncfro\vf»n Marien nnde allrm lit mmolschGn

here to eren dat Mari<>n bilde dregen laten ujipe dat selemissen altar, dar deuue

in der kerken sunte Jacobes myt dm srliolenn cne stncien to holdende unde

den lovesanck Alma redemptoris mutet Lrlikeu slugende, utghenomen de

sondage in der vastcn unde veer hocbtide unde uppu de feste der patronen, wen

man pradikan schal. Hijrror babbe wij vioarii antlSingen van dem emman
manne Wolter Leydan bundert mark unde vive; da hundert marek wij bebban

in rantba gbaieeht unda de ummodelet den praataren, do dat arata jar vordanet

waa. Da rantba van den bundert marken an^aleebt koma uth adder niebt

allikewol lave wij Ticarii, to boldende to ewigen tijden unde eo wij ok enan

breff bebben van deme werckniester besegelt to merer betuginge Desae to raerer

witlicheyt unde orkunde uude stede vaster holdinge so hebbe wij her Cord Ulm,

her Johan Eobeen undn bor Mnrqnard vrtn der Hnyde, vicarii, vor unfs nnde nnse

DakomeUnge van bede wegen hetens unde bevelunge wegen unser medevicarüs
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niise inghesegek* myt enander WinMldcii an Tiiisen breff ghehüDgen, de ghe^even

unde ghescreven is na Cristus bord M L'CL'C" imdesoss unde sostict up Lichtiniaseu.

Entsprechelide Verpflichtung des Werkmeisiers

:

^V itlik si alle den gennen, do desaen aponen breff seen edder boreu lesen,

dat ik Hinrik Bungher M'erckmester nu to sunte Tamhe bekenne apenbar ia

desseme breve undf myne nakomeliuge, dat ik enttan^on hebbe van dem he-

schedenen Wolter Leyde, borgher to Lubeke, teyn mark Lnb. to der kerkon

belioff. Hijrvor hebbe ik ein unde den vicariis gbelavet, dat zelemissen altar

to deckende mit tweu watikerzeu durupp uude dat sulverne Marieu bilde darupp

to settende nulle to dreginide myt tw«D keimn fo ewigen tijden asde uppe der

orghelen to spelextde, wen id nk also Torlopt, to eren der junofroven Marien to

nngbende Jlmo redempioris vtater de« sondftges na der ve^er unde naohteanok.

To. merer tuchnime unde myne nakomelinge hebbe ik myt wülen de» godeshus

inghezegel gbebangen an deflsen breff nnde ghegeven na der bord unees Heren

Ifo CCOC« unde LXTI<* np Licbtmiasen.

ihA «iiMr sMdtmlUftn AMkr^ hu eimni ai» i'-kn BUitlem b«tUl^inäm Stfit «M JPiyjfrt wAim AmIüA«

Urkunden enthäit.

15.

Der Rath von Limchmhafen wiisel den (Vfuts Malier und den Uau^ Brunntkmoe

zum Versuch eines Verqlekhs n}( den Rath von Lübeck. 1466. Febr. 3.

Jinv < rsamen vorsichtigheu wysen hercn borghermestcren umlc rud rn;iniiru

der stad LuWke, uusun gunstigben Icvon bereu, dou wv borghermt;stt-r unde

rudmanne to der Lcmmekenbaveu uppe deme laude Vemerou wytlyk opembare

betughcude in nnde myt deeseme breve, dat vor uns ys glickomra Claws Moire

unde beklaghede unde schnldeghede Hans Bronnekouwen, wo dat ke eme neen.

aede vor de Tulmacht^ de be hadde van syner wegben in dem reobto to vorderende,

alze in der zake twyscben Peter Düren aegligber daobtenisse van Hauses van

Emeken aelighen naghelaten^ ghuderen wegben ete. Des synt vor uns gbekomen

Hinriok Tydemann unde Hinrick Kempe, betymnierde unde betunede erffbeseten«

wollnvrnwerdigke manne vormyddest ercn uthghestreckeden armen unde upp-

ghcrichten vyngheren stavedes eedes liflPliken to den hilghen swerende tughende

unde ^rflrm!lk€rl(^l , dat Clawen MoItp vf>rbetiornot der erbeuomeden zake on,

vullenkoDiea hovcdman wore uude blyveu scbolde wente to eneiu- vulleakomeneu
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ende, dat^nlvr recht to vorvolghende. Dat bietf alzo gtede imde vast iingbe-

schulden. Dariipp vunde wy vor recht, dat Clawes Moire syn reclit rayt

Hans Bronnokouwen vervolghen scholde vor derae rade tor Ltinimkonlmven,

nadcme dat alle tufluiissc undo recht dursulves tor huven uth uiide iu gUevoret

y^, unde de ene den anderen baten der haven van der zake weghen nycht to

tovende effte to rorvanghe to wesende, nadem dat «e beyde hijr myt uns tor

baren erffbeneten syn nnde myt uns borgberacbopp beiden. Yodocb umme
TTonteebopp willen, alze ze w in vortijden yor juven rasamebeyden gheweset

gyn, «o faebbe wy se iredder vor juwe wyabeyd ghewyset, in Trantaebopp

to rorlijkende. Unde weret dat se aijk deune noch nycht vorlijken konden, hq

mochten ze wedder vor tt&S koneii, wy wolden ze im recht schaden. Unde dat

nycht behaghede, -wes wy vor recht aflfzeden, de moclite dat scheiden vor jnw

ersjimcn hcren tr» Liibeke, dat blcff derghpüjken stede \mdf v;ist ungheschulden.

Hijr to syut tn Vi>rdeuckeade geWdea de ersamen manne Andreas Siltf, Hinrick

Tydomuu, iJinriek Kerape, Yvran Ilatfmaun, T*»miiges Reym<'r unde (ilttreke

Gheveküte, unsu borghor. To merer tuchnisse der warhejt so hebbe wy borgher-

meater nnde radiDanne ergbenomed des stedeken LeimnekeDbaTen inghezeghel

witliken bengen laton an deasen breeff, na der bord Ciieti unaea bereu veerteyn-

bttndert jar dama in dem seasiuidesestigbesten Jare, am daghe sunte Blaaii des

werden bilghen beyscboppes n&de mertelers.

Der Jtttth «o» MiU» «cAnriM dem lUOhe vo» LiAeck, dose er hoffet ^ Stadt ie^

wdkref» su k&ium. 2466. F^. Iß,

Unsen rrunfliken gruet mit Üitigciu denste tovorn. Ersamen gunstigen

leven beren. So juwe eraamen leve drepliken nns s(»iflt von veler beracbop

TOTsammeld 'etc, badden wy dat ok vorbodescboppet unde vorbodeden eu Mgdage

Totgängen unse leven medeborgere samentliken, dar wij mede spreken unde der

cake geven irkennende unde vorbopen mit der bulpe godes, dat wi wol willen

toseon, juwer enamenbeide imse stad to bewakende unde to isende mit recbtem

flite unde wor des van noed is to vorwarende. Jodoch duuket juwcr ersamen

wijsheid geraden, dat gij uns willen senden verlieh effte vofftich werafftige, de

willen wij gerne enthalen unde doeu dat beste gode dem beren ewicb sund
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unde sulich bevalen. Screven imder unser stad secrete, am sondage to Vastel-

avende, amio etc. LXVL^
De med to Molne.

Aufschrift: T^en orsjimen vorsichtigen wijseii manneu, heren borgormesteren. unde

ra< (liii;mupu der stad Luhek, unseii lidldiMi i?un»tig«n leven heren.

Angfkommm rim 17, Febr. Original auf Papier mit Spuren da at{fn«iruckleu Secret».

17.

Der Math vm Uamhurß srhreiht tlfiu iitUltc ?vw L/iheck, du^s die Friesischen

TläupUinge Seeräuber ausrüsten, und blUet um Angabe der nun am

ergreifenden Massregeln. 1466. Febr. 19.

X^nstm fruntliken grut rayt vermuL,'i'ii allus gudcn tmojcii. Ersanie

heren, bisundcrn guten fi'unde. Wij f'iigeu juwe leve fniiitlikfu weten, dat wij

in engkcdcr erfariugc hebbuu, dut ok alzo in der wariitnd schole sin, wo dat

iüike hovetlinge in Yrauch dengken utbtoredende, ok alrede tchteswelke knechte

im mergkitken talle hebben in der zee, den nnsohnldigen Kopman unde gemenen

Mevamnden man to besobedigende, dat god almeehtieh mildiehliken notb«

affkeren. Derne nn weddeitostande b^ere wij fruntliken, juwe eroamheid wille

hirto raede vordacht zin, so des van noden sij up dat de kopman unde seevaTenda

man vor schudon Torwaret sin möge. Ok beft de erbare Taiiuo Düren, tbo Jever

etc. bovetUngh, unsem radesmedekurapan, hern Johann Gherwcr, gescreven, so

gij des siiip tiicningc in desser iii2:<"li(b(eu sineJ? breves waraf'tigcn copien wol

werden vornenMudc iJegen-u in liite biddftult', juwe leve MÜlf oinsodaut, alze

id tgcmeiie besu- uri l' wnlvard des oojiiuaus andrepet, overweg» udt ln üachteu, wes

hijrinue sainptliken nulle laiu.sum unde ok von uodeu is tu donde, unde uns juwe

guden roeuiuge schriftUken laten weten. Dit TotHOhnlden wij gerne wedder alle*

vege nrnme desulve juwe leve, de god de bere in wolvard ewicb witle friston.

8«xeven under unser stad secret, am guden midweken, anno etOL LX sexto.*

Borgerinestcr uude i-admanne de stad Hainburgb.

Ävfsehrif^: Den radmannen der Btad Lubeke, unnsen u. s. w.

Angrkammnx den 3. April. Nack dm Original. Mit Sesien de$ tofyedtüekkn Seertffc.

*) B«Borvni«.<^-. daw VUAln •inrcli t e()erniiiip<-luni< für LutH-rk v«rloi<eft ««rdeQ kteD«, Und Vor-

MctatoDiMMKgelo dagegen koiiuiien in der Coneapondeius mehrfach vor.
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18.

WnÜdav, Herzog von Pommern, veHangt ven dm VonlAer» da MaH, CM$t-

Mo^fUal», dass iie einen eigenen Beamten schicken, um du ihnen in

mtkmen J>6rfem BuOehande» EinkS/i^fU §u erhOe». 1466. F«br, 20.

WarteBlafftk T<m godes gnuden to Stettm d«r Poioeniii eto. hertoge

nnnde Amte to Bugen.

Unnseu V>('<iiii(l(>rg».'ti j^unst uüude gudo willen allewege tovnrnn Vor-

sichtigen unnde ersuiutn leveu bcsunders^po. Also wij jmv dtmue woi eer hebVu-n

gesoreven van des wegiieii, als« gij juwe bormge Lebb^u in den dorpen Veigast,

Eummerottw unnde Bon^n beleghen in unnaam ]»nd to Bardt etc., so weten

gij doch BttlToat wol, dat id vormalft in vorleden tiden wonlikra is gewesen, dat

gij juvem eghennen procoratoioin dar plegktem tor atede to bebbende, juve paoht

annde boringe utk den baTenseroTen doippen uptoborende onnde en^liangende,

unnde bogherden, gij deme nu nodb^ so don moebten nnnde eodanen juwen pro-

curatorem dannlTeat mochten tor stede hebben, dat denne doch nidit gesolieen

ia Woramme begereu wij oogh unde willen mit andaoht, dat gij van angesichte

dmea unnses brevcs juwen egenen procuratorem juwe boringe uth der erghonanten

doq^pern to boreutlo, mögen tor stedp hebhen, wante uns deo jhenue, d(» dat juwe

dar titli boren, nicht gcvtlligt syut, waiito lit; erghenaufeii dorppere dor ganz-

liekeii liiidervesich uundur dorffcii \vcidtiU, »u dut wij dat uuuse raid dem juwcu

hiriutiiiiils rayssen moten, dut uns doch vorwar gautz zcro uutowilleun is. Gij

desfie» niuerlejewijs latcn^ mer wan dem eo nicliten schL^ghu, so konen vd} des

nieht wandelen, so verae dee armen lüde aolrallen vorder nnvordorfiiftn bHven,

men mothen dat gud to uns nemen unnde dat juwe dar ao lange uth boren, betb

dat gij aulven juwen egenen praeuratorem bir tor atede bebben. Dar mögen gy
jDw emkede weten na toe riditende. Deaiea begharen w^ fluchtet juwe riebtegba

tescreren. antwarde bjr dewem unnaem baden. Gode bevalen. Soreren up nnaem

baffe to Bardt. am ersten donredage in der yaaten, ander uitfem ingeaegel, anno

domini etc. LXmo eexto.

Aufschrift: Den oiatoidemn dea bilghen Oeeetes to Lubeke ganta

gunstegben gesoreTen.

Äagtkommm den V), Märt. Original av^f Fapicr mit aufgedrucktem Si^gtL

S
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19,

FriedrieA, Martffraf »u, BrandeKUmrg^ vmmdti «icft im dem Bafke m IMtfk für

Eau (MIT« wge» der ihm wm Emu Fdd widafahrme» Unbäl

146e. Fekr. SO,

Fridrich vonn gots guadeii raarggrave zu Brandenburg, kurfurst etc.

2u Stettin, Pommern, der Geseuben und Wenden, hertzoge und bürg-

grave sn Nuremberg etc.

Lnsern gunstlichen grus zuvor. Eisamo wolweisen liobcTi hesnndrren.

Has.*) Queis» nnusers heren und swagers, des koiiig.s zw Df^mu inarck uud unser

iliciicr inAt uus mit clagen angebracht, wie das im Locu uuuU siuuheit by fuoh

zu Lubek von eiueu der eweren Hans Peldt genant weddcr billickeit uuud rocht

unversehttlter Hsehe auch umbesoiget xugeftlgt und gesehen ist, meynende, des

iw das onngleich und wandel myt nichte stet su vertragen und gebeten, so als

er denn obgenanten unsean heren und swager unnd uns gewant ist, im derlialven

ken euch umme wandel nach gebflrlikeit unnd euer erkentniase zu pflegen

behulflSan su sein, das wir im billig nicht geveygeren mögen. Daruinb ist unnser

bete unnd fleyßig bcgerung an euch, das ir inn des genanten Hassen kegeu-

wertigkeit Hansen Feldt toi euch verbotet gelehenheit der dingk, wie sich die

gemacht uund begeben haben, zu erfaren und mit ernste fleisse darane .seyt unnd

vorfOgt, das er im umrae sollirken tioon vordriss unnd sinahoit. ab or kori im

andet; bedücht euch, 'las i r im «iarumb icbta pilege «ey, uioge lutcii eurer erkeut-

nifsr iiUich unnd «Tiiulcl thu, so vile des die billickeit heis.schet unnd euch

erlich bedüncket unnd fucli nach gcbOr unns zu gevallen dar uine gutwillig last

befinden, das der genante Hasse Queis» unuser ken euch dorinnc gcnosscu erkenne

unnd die saoh usswendigen nicht weit suchen dorffe, ids wir nicht sweiT^en, ir

gerne thun werdet, stets uns gSÜioh umme euch zu yorsohulden. Datum Coln an

der Spree ame donrestag nach Esto michi anno demini etc. LXyI*^

Ai^l'schtyt: Ueu cräumeu wolwiscu Inufit im* storu uimd ratmauuen der stad Lübeck

uuMercu lieben bewunderen.
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HO.

JSe SptOMdorp enueht dm Ttath zu Lübeck um seine Verwendmff $emer

Foräemmgen a» Btms U de» See. 1466. Fäbr. 21.

Myneii wüghen Steden boreyden dymt alle tyd thovaren. Eieamea visea

kven beren ilc vugbo jw frutliken tbo weten dat ik jwen bryff unde Hanss

»crifflike antwerde dat bo jw gbegheven heth in den rad dar he sik in vorant-

werdet beth scriffUk by den baden wol entfangbcn unde wol vorstan licbLc.

VortmfT leven beren so gy mij serijvon ixh.c van dor sake wegen der hundi-rt

uüde twintioh TTngarschf guUlcu dy niij Hans myt jw Wsütlict hcth, dat dat sal

gutliken an ^taii heth tlio .suate Johannos Püptisteii da^rhc uudo ik hul twisken

der tyd perboulikeu dar bij jw kamen uudc .sul ujy layL Hansze entscheyden in

finut:»cap edder imme rechte imde hebben dat up gheschart mynen gnedigben

kereu den mafgiaven unde my to willen. Ersatnen wysea leven hereu des danke

ik jw gutlik unde frunüik unde wil dat alle tyd umme jw voidenen war ik kau

[rude] mach. Yortmer ensamen leTen heren so bydde ik jw flnmtUk dat gy Hans

by den See noch vor jw TOrbadMi laten unde en underwysen willen, dat ke de

bcsathe ajff do dat myn g^df qwit werde unde loa dat ik bij Claus yan Calven

rtan hebbe de hundert unde twinticb guldon tTogarscb, went ik em neynen

pennink nicht flcbuldich bijn, dar wil ik to don wnt ik sal; wil he my dei=) nicht

rorlaten nnde nach den raale alze ik em nicht schtildig bijn, so byddr» ik jwe

ersamheTt gy en nndfrwy-pn dat hf» den kiiniinfr äff (Id unde late tuij myn gbrit

in fruntscap volgcn wtmle iiiy i> nidit Icvf to liadcrm cdricr tho recbtcndc mide

ik neme dat vale lever van em in fruntscap wuu dul ik luyt em daruiiuiic sal

haderen edder rechten. Yortmer ersameu levon bereu alze van deu guderea

dat ik Hansze ghesanfh hebbe in Manderen de dar lopen baven twe nnde virlieh

hondert punt grothe unde ik bydde jw dat gy en underwisen dat he käme

to my up ene legbelke stede dart uns beyden boqweme is, ik wil mij dea ok

in fruntscap myt em fnrdtagen hebbe ik war unghelik an, ik wil dar van laten

hebbe ik ok war recht to, dftt gude manne derkennen kanen, dat he my dat

ok do, vntn ik byn eyn grote summe gheldefl an em to achter. Yortmer crsamen

wysen leren heren wil Hans des nicht don, so vorbyde ik my noch vor jw, dat

Hans noch wol do unde käme mijt my für den kopman to Brugghe in Flandcren

uode rekcn myt my dar vor den kopmann dar ik en myn giith gesantb bebbo

unde em dar var syu punth ghelt ghcghevcu hebbe unde den kopman syn

3'
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schoth umU- wol hillici» i<! dat he mijt my rokcnt vor t]cn kopmun undc bydde

jw ersameu leveii lieren gar Iruutlik, dat gy iiiy uude üausic dar b.en wisen myt

der sake so df sake henjjhet fui' den kopman iu deme reihte. Hir up levtu

heren up dessen briff jwe ^utlilc antwerde unde wil Hans de» nicht dun dat ik

jw hir scryve, so muth ik alle myno heren unde guden fhinden de ik für mach

anrapen, dat sy mj dar io helpen dat ik Hanse myt rechte dar to bringhe dat

he my dat gheve dar ik recht to hebbe unde war ik nicht recht to en hebbe

des en heuere ik nicht ünde vortmer leren heren, issed sake dat ik in

Flanderen nidit kamen kan perao(n]liken ahse van krankheyt weghen, so wil ik

myn rekcnscap senden an den kopman unde an gnde frunde, de ik mechtich

maken wil der rekcnscap, wo dy myt ©m reken van mynre weghen unde sik

myt om rTitsfhfn^doTi, I<spt ilaf <y knnen wil ik dat vaste nndo stede holden

ok wrrt jw niviies gnedigen hrrrn man llns'-c (iwitz wnl pru't^Tii •was em myn

gTU'dighi' ht ip bevalen hefft etc Hir un de sith gade unsem heren bevalen.

Datum in Berlin an sunte Peters avende in jare LXVI.

Tylle Öputendorp.

Al^9(^ir^: Ben ersamt u \orBiditighen wysen heren horgemey>tereu unde rath-

mannen der stad Lubik mynen besunderen ieven unde guden frunden myt

ersamioheijt ghescreven.

Aitgtiommm «ba 6. MBn. Original mtf JPafitr mit ßfUr im tn^etkiUMmi Sigeb.

Ein weUerer Britf m denelbe» Sadut.

Eisuinou leveu heren so dane twe hreve alze ik iw<»r erwerdifbeijt jxlie-

screveu unde ghcHanth hebbe van Hans by den See der byn ik wul bekaut unde

sal sik so in der warheyt finden, wcs ik iw darin ghescreven hebbe nndu hebbe

der breve kopye wol by my dar van unde käme to niij upe en leghelke »tede,

kau he sik dar IWantwordeu dat is sin tram, wen dat ik to Lubeke kamen aolde

to em dat kan ik to desser tyd nicht dos. Also lere heren ao scriff he in syn

antworde gar grote drowinghe, ok seriflt he my soheldebrere, dat he dat letiie

dat were wol so guth unde ik hape eyn erbar rath to Lubeke de heih em des

nicht unde redest em ok nicht na deme male, dnt en de erbar rath vordedinghut

Tor aren borgher unde vor he sik vor em vorbedet, sy seien «yner to like unde
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to nollte mef'htich syn; darvanne »olde be Jo nicht drowebriff<? edder seheldebreve

scrTven lie aiMo sik an rr<!ife gtnnghen laten. Vortmer loven lieren so heth

Hans by den Öeo liLViueike machtbrevo ghesantb, dat Hernien l'mlirJi Ls mij na

gluredi n to Haniborch unde heth myn gndpr dar bfsatli unilc myiu' frnndp an

w i- iin<le an kopper de dar lopeu up viitt ijhnUuiiUt rl giildfü uu'lt' ]i< fli dar to

latcL klagen, dat ik em byu schuldich ghcvvesen avcr hundert puut grote

unde wart em »1 myn daghc ny pennmk schuldich xtnde hebbe dar ar« myn
guth fftrlaren nemelik tve echyTe unuMz«« tinde anderen mer schaden den ik

van em hebbe. Nn crkent jwe enameeheyt vol effte he ok heth ghedan alse

eyn gud man na den male alse ik em nicht schuldich bijn ghewesen ande dat

he dar baven myn gud besetteth heth. Yert mer leren heren, wo he myn gud

vorstan unde votkofft heth in Flandeten, dar wolde ik jw wol kopijen van srndon

ath synen breven de he my gheecreven lieth myt syner eyghen hanth, dar in

solde gij wol hören unde vornemen, wat Hans für eyn mau is, vro he myn gud

vorstan unde furkofft heth, dat ik fm in groten truwen ghesantb liebbe. Nu
wil ik dar furdcr nii lit up scriven iiihIp wW dat gherne dorne rade unde Hauae

dar to willen an syu, dat ik dat furde» niilil up r<crvven wil etr-

Vortmer leven heren ik unde myn frunde wy wyllen ui« l»t droweu unde

ok ttioM Bcheldebreve scriven, myn here unde gude fraude radens mij nicht

node wil dat gherne demo rade to leve unde to willen loten.

Vortmer leven heren, so hebbe ik wol Tale heren unde vale guder frunde

de fiir iny awyven willen an den ersamen rath to Lubeke, dat aj Haose nnde^

wysen, dat he myn g^clt volgen leth ^erugelich dat he mij besettet heth, so

ilze ik em eyn peanik nicht schuldich byn, so weth Ik wol dat den erbaron rade

nicht wol mede vcre, dat so vale heren vor mij screren unde Iftte dat ok dem

Tsd© to willeJi unde to dijnste, dat sy vor mij nicht eu scriven etc.

Vortmer ersameu leven heren ulze luniHg»« snkc an -.fi \ f myn uudo Ilunses

g)' seryvon beth np -Tohanis Bnpti^tr, lUit ik sal kamen lo Liiiiokf unde sal

my myt em entPfbcyduu in frunt.scap fc-üdiT in reclite twi«kon der tyd. dfit nt\\

au mij nicht scIrIlu mij is nicht leve to huteuüe uadf to itchti-üde. wan wolde

myn gelt laten volgen in fruntscap unde wolde my gheven wcs ik an em to

lohier bijn, dat wolde ik gherne van em nemen in fruntseap, wan Ik hebbe

Mrghe ik kan van mijner krankheyt weghen nicht wol to Lubeke kamen, wente

9t kan noch nicht varea edder riden unde bydde jw dat gy Hanse vormaghen

dat he to my käme up eyne leghelke stede, dat wy uns der sake frnntliken
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tn lichte Tordragen de wy mijt eynander to donde hebben, dat is mu«

myn begher.

Origüul (t) Ol/ Papier, cm denetben Hand itit TylU Sptäend«rp$ Brirf von 1460. JMr. ML
Mne Sie/W und Beeeptum.

Der Math von LUnebury schreiht dem H»thr von Lübeck, dnss er die rerabrrfdete

Summe für Aufhebung dir Acht ausbezahlt habe, das Kaiserliche Beeret

aber bisher nicht habe erlangen können. 1466. Febr. 22.

linsen frnudikfTi denst tovorn. ErfUiinen loven hören und besundern

frundes. So hIho >;ii ini.s wiflik gednn und nvfporifftr ctUkcr brevc unses alder-

gnedigesten lir icu. hciu Frederirlii s, lioiuischen keisers ulc. uu ju unci ok an uns

gescreven uitdesaud hebben van wtgin sodaner Verhandelinge iiutl affschedea,

also juwes rades erliken sendeboden latest to Bremen twLschea dem oddclcn

hem Haiwe von Borbeob etc., des genanten unsee aldergnedigesten heren keisen

Mudeboden, äff ene, und darsnlves to Bremen uneen eendeboden, mit aamen hern

Alberde van der Holen und hem Haitwighe Sobomoker, unsea rade« borge^

mesteren, vin unser etad iveg^n der acht und overaoht balren, äff ander aijd,

besproken ward, desbaLven denn« unae aldergoedigerte bere obgenant jw ermaned,

by ans flijt antokenende, und uns ok ^^ulvi st sorevet, dat wij aodanem nveschede

to I^remen beuleten griHi(]i Jtm und n'>ch holen und losen sodane breve, de

dpsnlvi» iin'^c jtldtTgnetligestc here na sodanom nvoschodo by den borpermester und

rad to >i uremberge bfbhf« geschicket, aue lengeren vortoch pfc
,

lu Vibeu wy wol

vernomcu und don juweu wvsheiden darup pitliken wetou, >«» gij aiip twivol

rede wol hebben vernomen, dat wij vortrmls van sodanes vorhandeis wegen mit

juwer hulpe und rade vuu de^ vorgemclden affischedos der acht und ovoraoht

und ok van enes «andergen Mbermbreves wegen to Xnnmberge dre dnaend

Binsobe gülden mit swarer kost und groten aventure und eohaden badden ge-

flohioket Und so wij de dar na demesulren avesohede tor stede niobt vunden, ok

Twd an den keiserliken hoff by den genanten hem Hanee von Rorbaob, dar

wy do allikewol ok sodane absoluoiea und scheraibroTe, alse dat avesrhet to

Bremen inneholt, nicht konden erlangen, alse ia daranne unsenthalven sus lange

nen gebrek gewesen. Isset nu, levin Iiltch. uIho. daf wij üimIi sodane Tioü;]Kiftige

absolooien und sohermbreve to ^N^uremberge viuden und irlaogeu mogheu na inae-
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holde des vorgemelden aTescheds to Bremen, so willen wij mit juwer ersamen

vysheid bulpe unde rade, so alse id uns leider gewuud is, de noch gerne losen,

wol dat una dat nu uppet nye awai« mojeniase und iinco»t btingende v«rd,

wij na tuuer legenheid nicht wol können dnghen uppe ditmal, so inwe enamen

vydieide de got lange vol gesund friste, gnmtUken wol können meroken. Screven

tinder unser atnd seorete am daghe caihedra-Petri, anno donüni etc. LXTI*.

Borgermeate» und radmanne der stad Luneboiglt

Ättfsckr^t', Den ersamen wisen mannon, hcrcn borgermesteren und mdmannen der

stad Lubeok, unseu bcsunderu gudea l'rundeo,

Vertrag des Haths ton Lübeck mit dem Grafen Moritg mm FjfrmoiU bei dCMM»

Anstellung, 1466, Febr, 22.

Witliok alsweme, dat na der bord Cristi unnses beren dusent veer>

hundert dnmn in dem soss undr sosti^tstpn in sunte Peters daghe ad cathe»

dram twisschen dem cddelen unde wolgeborn hern Maricio graven van Permunt,

uppe de enen, imrlr den urbaren unde vorsichtighen mannen, lieren borgermesterett

unde radmannen der Stadt Lubeke, uppe de andrin zijdon, in bywebende undo

dorch gudliker mcdebewcringo den duclitigen knap* u Jü jics van Wevf-'bo ovo

eendracht i» gemaket unde vau beyden vorscroven purthen belevet in aller maiiie,

so hir nascreven steyt.

Interete dat de ohgenante here van Permand schall unde will dem ersererenen

ntde to Lubeke twe jar langk sunder myddel na malkander folgende yor enen

hoTedman denen sulf achtede, darnede twe junghe unde yiff werafHghe sine

knechte wesen Scholen, unde schall unde wiU gudwillidL wesen, wanner ene de

rad erbenomed es8<-heude \verd, unde mede ere daghe to beridende, jodoch uppe

eren daghen in den vorhaudelingbeu edder degedinglien nicht mede to weseude

edder to stände, id eu weze sake, dat en de xadessendeboden van Lubeke darto

sunderges esschtrlfn

Itom de rad schul unde will eme unde zine knechte van c rr lae marstalle

mit perden vorwesen unde de mit haye havem unde hoffslaghe na notrofft

holden.
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Item de rad lohal unde viU ene mit zinen kneebten mit Trij«r hunoghe,

Iwsolifilden d«r vogedie bij sunte Jaoolie belegen vorweaett, imn be wdiall unde

wiU Siek snlves nnde sine denre mit kosten ktedinghen Iwnuolien Üiomen sedelen

onde mit allem ingedome des hnee« besorgten.

Item wanner de rad to Lubdn» to mdkiise ^eyt, denne maok kere

Hanridne mede gkan edder naTolghen, eo em dat geleYet» nnde gkan aitten

tegken den borgermester over, wanner men sake köret, siinrlor winnior dar umme-

gesobenoket is unde de rad umme de sake spreken will, denne aehall he upstan

trade raede affghan, unde wanner rli^ rad de sake affst'CJT'nide werd, maok-be

wedder upkomen undo sittun ghan, ghelijk ziue vorfam gedan hebben.

Item wanner unde wnr de j?enante hcro Maurieius mvt dem rade geyt

edder rijt, dar »ciiall lie byuedden don borgermestorii ghan unde rijden

Item hefFt de vilgcniauto herc IMaurioitis dem rade to I>ubeke euen eed

gesworu lijtliken to dou liilgen, alse dut darsulveä woutlioh is.

Item vor dcsset vorsr-rpven nl!e unde bewundern so will unde schall de

rad to Lubeke dem genanten b«reu Mtiuricio jiulikes u[»[!e dutufu desser scrifft

uatogaende geven veeT<ielKiU'hundert Rinsche gnlden ane äireverde unde armUj«»t.

Item is bevor wurdet vau Ueydeu purtheu vurbeiioitiet, so hir uavolget

W«ret sake, dar god vor sij, de van Lubeke dem irluohtigen hoeligeborn fursten,

kern Wilkelm dem eldem, to Brunawijk unde Luneborob kertogen, unde sinen

Zone« entaeden nnde mit ero tor veyde qwemen, eddar de kere kertoge Wilkelm

vorbenomed mit zinen zonea den van Lubeke entaede, unde mit eu to Toyde

qweme in beyder partiie egenen aaken, darto acbal unde maok de genante kere

HauriciuB stille sitten, siok darroede niekt to bekumroerende^ ke sokal ok in sulker

eyde tegen de van Lubeke niekt raden ofte daden myt breven nffte boden, den

eracrevenen bereu hertogeu to vromen unde den van Lubelce to vor&ngbe.

Item oSt de vau T.ubeke mit jenigen anderen kereti fursten graven rittem

edder knapen to Unwillen edder veyde qwemen, dar sich de getmnte kere ker-

toghe Wilhelm myt zinen zetip'» mede instekende wurde teghen de van Lubeke,

denue srhal df senannte lere Maun'efus in der van Lubeke hiil[u> tniweltken

Wesen uude darlfv Idyven. wor eu des is to donde, al-. i iiem vn»mcu bereu vau

eede wegen behoret. Wurden denne in sulker veyde, (bit god nieht en wille,

kern Mauricio zyne ghudere dorch hertogen Wilhelm edder ziue zoucs

affkendiek gemaket, dar seball nnde will de rad van Lubeke niekt vor geholden
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Tvescn, mcn wes de rnd cm deshalven to vorbeff ringe tokeren will, dat schall

by dem radc t^tau, wes des denue beachiiet, des iiiack he en bedaiH;keii.

Item uenieu de vau Lubeke mit erea raedehelperen, dar dt; genante her

Ibnniiiiis mede veiw^ ok vronen in tiKmwi vangvn edd«ir diugktale, van stdkeu

Tromm, den de van Lulieke beholden, eohall de bere Iburieuia zinen andeel

hebben, w> dat in anderer beren funten nnde stede krighoi wontUcb i»; men

worden jenige eiede dote reite edder vicbelde gewunnen, de Scholen blTven bj

d» heren des krighes snnder ins^gml des hären Mauiicü voiscreven.

Item so en schull de bere Mauricius vorlu nomcd nynen stratenrovem

morderen defen o<lte andern royadedera, wclkcrleie de z'm, dage geveii edder

vorlyff imdc siind 1ot<»ti, noch dage gevpii, vorlyflF uude sund If)\ t"n lafluMi; under

wanner id in onf i r-htt-r veyde is, denne wil sirk de rad t -? lagen to gevendö

myt dem genanten iiern Mauricio billiken unde su .sick bohon t hebben.

In orkunde der warheid i.^ desser scrifFte twe eens Indes dorcb A B C T)

uthgesneden, darvan de enen de vilgenante here 3Iauricius unde de rad to Lubeke

hebben in vorvaiinghe. Gheven nnde soreven so boTeosoreven steyt*

Eiittngmg iaa «tivfe SidAuA JW. if.

') Dieser Vertrag istio dw ITelMiHhrift: d« «iidei« Mudiaclit ganminl^ 4er Mfa«» «m 30. Oetbr.

De enti wodiMiift twunhin dann pcMB na Pcnmnd vaäa dne to Luliek»

gomcht I17BIND LoneboKb.

tlii'k /V iil«4sweme dat da der \iori\ Cristi unse« beren duuendveerhundert darna in deme

nffamleiMMtigesten jare de* midwekens nm stmte Symoab et Jade dagbe uppe deme »dhaae to Looeborch

dtr bebben gedegedingbet de «nMmai maiuie ber AUwit van der Holen inide her Baitwieh flebomaker,

borgeniiejjtfrf, twisufjhL'n ili inu (rt-Mtrouifcii linde oJdelcii hereu ^friivi-u Mimrii io \'au Pcrtuuiid in bywesendo

dM docbtigen knaptui £rpp van Weyge uppe de ene tmdc den bcacfacdcncu meater Johanne Wonetorppeh

eteme nriver, da* efMumn radaa t» Lnibeke^ Ttdmeditljie aendebode nppe de anderen lijden oade b^bbeo

dmnlTest ttndermalkander bevarwordel liekvri nnde bpsfirokcn i!yt n.mt rcvi ii.

InteiMe dat de etgemeUe bere van Penound denen acball unde will deme enamea rade to

labeike vor eoen bovedmui twe jartaagk negeat o» eyn ander folt**>de alae bfohadentBken enllt adite

dar mede weaende twe ionghen unde dat de anderen zine viS knechte wemftich weaen »cholen unde dat

heiodwiUieb weaen aobal ondevil, waonar dat ea de rad CoLubeke eaaobetkde iaa mede to dagbe to hdende unde

dat he ok anlTMtia den Torfaandelinghen offte degediogbea nicht mede traaen aohall id enwere denne aake

dat cn de radcaacndoboden dar to sanderliken eaacfaedan. Ok ao edball eme de rad to Lubeke myt zinen

knechten Toracreven besorgen nnde vonraaea myt peeiden Ten evame maratalle unde de holden myt

hevarao boaw nnde bobdageu nach notrofft Dartoao Scholen nnde willen eme de ergedachten heren van

Lubeke vorweaen myt vrijer hoainge venner hv dar tor stodo körnende wcrd alac de Togedo bij suute

Jacobe belegene, men he acbal nnde will akk aulveet mit einen efgamelden denren bceoigen mit k«e^

lledinghe, bamache, aedden onde fbomen nnde mit elieme ingedom dee boaas. ünde winner dat be in

der erbeoofloedfls keren van Lubeke Btod körnende werdet tHn- \ot cn^n hovedman voracreven deme he

tU god M vonemen iaa deoeket to donde nppe «inachteD acherat folgen veertein daglie edder dre

4
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Eid da ßrtifen MorUt vm ^ftmoiU. 1466. Febr. 22.

Dat ick dessen heren, dem rado, truwc hold uude liorsum wil wesen,

mit erein besten umraegan. Voressche ick gicht, dat zij binnen edder buten der

stad, dat tegen den rad edder de stad gbcyt, dftt ick dat den heren, dem rade,

truwelikeD wil melden, iinde heten, wat ick heleit BchaL Ok wil iek my

nymaades wke simder willen unde viilborde des gantsen rades meditioh laten

maken to TOTderende edder to manende, dewile ick in erem dentte bin, nnde

wil my in allen saken, de ick to jemande der Tan Lulieke böiger nndeiaaten,

eddtt jemand der eren to mj hebbcn mochten, vor dem rade to Lubeke in reidito

laten benugcn, undo wes ze my in frunteohoppen edder veokte afieggen, darran

wil ick nicht appelleren unde dat ok nergen anders \ror vcrfolgm, sTmdor darane

my i^cntzlikm benngen lathen. ünde wanner uns in beydon zijdcn nickt lengk

bij umlkaiidcr gelcvet to blyvende, unde iok denne van dem rade gescheden sij,

wes irk dciiue van en wfte, dat ick dat to crem (Tgestpn ntTgen melden, sunder

dat by my to erem besten beholdou schaL JJat luy god so helpe unde

zine bilgen.

vefeenu darna unj»«--fertikeii unde dat dftue ok. wanner lie tor stede koniende nn iuibfi:timcd«' soliiie

Mighan ecball niKio brochte tae dflane icbteswelke peide mit eick de dcme nulo to Lubeke bebegetika

vercn nnde en de tunn« vyn beachedsae unde redeli^geld vorkopea. dat tuyt eme over een* dngen

uochten dat en nodanH bij dvmc rado stiin »cliall unda koo^» ze de« mit omc nicht over eyns dngen,

dat eine geBtrengicbeid denut» darai«de xin schotMt«! proven nnde don mocbt». Vordennaer in tmat'

wordet, dat wanner de rad to Lnboke tbo ndbuse '„'cijt <lBt he denn« tnede opgba indiOM Id eme getont

unde ilck eett«? in de stcde tej.'cns d*> >>orgrriiieiitere over, waniier dat mea aafcd boret eunder wanner

darnmme geacbencket \n% uude de rad umme de wiku epreken vill, dat lu> denne aptlm aode med« afl^a

imde gclijk adnen vorfan^n wcdder upkonie, wanner de rad de aakc af8egg«>nde frard. TJade wer >lne

gMtrengichcid niyt detno rad gheid edder rijd dat h« denno bent^l imt' 'li üit; horgermeatere rijden nnde

{(han »iclial, dar to ecbal he dcme erxBmen to Lubeke und« der Stad etide unde recht don ala« wontUck

isz. Vor dyt vonicreven alle uude bestuideren ao schal nnde will de eraame rad to Lubeke den>e erj^

dachtin lurcn Rrjiven Maurteio van PHUnut |«llikBe gBVen undn b»>talen III',;*' R. gülden ane geferde.

In erkunde der nurbeid ko ninl desee recoMC twce eens indes dorch a b c iith eynander gesneden dar

de ene de cr»uruven mestcr Johun luyt aick nam umme by ayne beres to bringende oude de ander in

goder TonredDge in by deine ergemeltBa graven nnde heren Tim Peimaiit ete.

AdMM EidOmA FtL 46.
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«5.

Der Rath von ilamburr} schreibt dem J!(i/}ie von Lübeck, doss er den Kölnern

sicheres Geleite für Hamburg gerne geben wolle, für den ganzen Lauf

der Elbe aber es nicht übemehmeH hfnne. 1466. Febr. 23.

TInnsen fruntliken gnit mit vermögt* all' s guden tovoieii l!r«araen wise

hcren, besundern levtni Ininde So gi uns vaii \v< gen unnseu li uude van Colne,

de mit eren wiueu uuao stad uudc de Klvo pUgen jurlikcs to vorsokeode, ge-

sereTen lieltbeii, liiddende, wij den mit eren guderea uiade wyiun «tirar ^«liob

geleide de £lTe Up tinde äff in uhm stad unde uredder van dar in der besten

wise gttdliken geven unde jaw dat in skrillen benalen villen, darane ae wol

verwaret mögen wesen ane gttrerde eto, hebben wij to guder mathe wol vomomen.

Also, ersamsn heran unde fhinde, kan juve ersamheit irol mergken, dat uns ein

Bodant, de van Colne mit erra guderen de Elve up unde äff mit nochaftigam

geleide ^inislik«»^ to vorsorgende, swurlikcn nteit to dondc, nachdem ok de Elve

ganfz veme von unser stad gcstregket unde beleghr-n is Ovorst wij willen se

nüt eren guderen in unser stad unde gebeden na ;ilK> iiinisnn vormoge vor uns

d(t linsen unde all»' de jennen, de umme uus<en willen duii unde laten scbolen

unde willen van nu an data desse» breves beth up ilichaelis .schirstkumende

gerne geleyden unde des besten wij koneu helpen fordern. 3[ocbteu wij juwer

emmbeid unde den van Colne forder woran to willen sin, deden wij mit flite

gwne. Kennet god, de juw seUohliken mote behoden to langen tijden. Sereven

ander nnser stad seore1> am sondage Invooavit, anno eta LXYI*.

Borgermeister unde radmanne der stad Hamborgh.

Aufschrijl: Den — rudiuauuen der stad Lubeke, unnseu u. s. u>.

Angekommen den JJ6- Sünruar. Original atff Fiirgamtnt mit grOmtentheila erhaltenem Seertt.

Friedrich, Kuifant von Brandenibitrff, modU dbn Jtathe von IMeek Yvm^rfe

wgtn einer dem Sana JE^eermt gewährfen GdätniMke, 1466, Febr. 2$^

Fridrick, von gots gnaden marggrave to üranudburg, korfurste to

Stettin Pomem etc. hertogo und bur^rave to jlforemberg.

TJnnsen gunstüchen grut tovorn. Ersamen wolwysen liven besundern.

Dia hooligebonie figurvte, unnse Uv« aoa^ bevs Joban bertQge to Saaeit eto, beft
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uns undcrricLt, wo dut gy oiuem seiner niunue, iians Eytzerow genaot, up eiü

dot daft des genanten ubms sonea lehn, h, «tfioh gelt gelegen hebben, one seiner

lire wüle und volbort, und gy meynen Uchte, datsulve slot in jwer pBntMbop

liggen nhole, dat uns denne wat ungdick bodundct, dann eilt dat sulye slot in

jwer pantsehop sdbon lege, so konde ju dat doeh Bbna Kytnaow nicbt voxpendet

hebben one eeines Tetteni wille. Und romereken dorutii, dat id nicht anders

bedeu^ wan dat id Unwillen und bader tuesen jw bringet. Wyr, docli von dem

genanten unseni 8one ni(-ht anders verstehen, wen dat hic jw myt leve und gude

meynt und wrjl dede myt seinen hören und frunden, wat jw lyf were, so verne

hie doch unwillf n~: trmchte von jw avorliaven sein. Wo dem denne ist, begoren

wy voll jw myt Üyte bidiicndo, dnt gy jw in sfiiur Icue slote nicht werrcn jw

der wk uni' jieiner live wilkii ui« ht uiidi.rUhen, die liinder em intonehm^ü und

to verpanLschoppen. und holden jw gein cm, als gy wolden, hie sick gein jw

holden scheide, op dul gy in guder sate, als gy bether gcwest sind, mytteynander

bliren mögen und gy em nidit orsake geven, dat hie dat myt seinen heren

und frunden fiirder soken dürfe: Dat willen wy umme jw altijt gerne verschulden.

Datum Coln an der Sprew, am sontag Invocavi^ anno etc. LXVI
Des jwe antwert.

A»fB(^rift: Den radmannen der etat Lübeck.

At^ekmmem dm 9. Utn. OHfimd tnf F^fitr mit Bult» ^im ßttgdt.

47.

Der Saik von Stralmmd bes^mAigt tmihüffen At^d^etihdtem «einen StmUednreiber

BerUitd Bmt». U66. FOr.

Juwen herlicheyden, eisamen unde wolwisen manne heren b<Hgermeistnen

unde radmanne der etad Lubeke, unsen tovorsiohtigmi groten gunren, embeden

wij horgermeister unde radmanne tom Strale.^sunde unde wolbehorlike vmndlike

donstc mulc senden to juwen herlicheyden den werdigen unscn Icvcn oversten

stadtserylVT hern iJortoldum liutz dessen hewiser, in merklikou dreiilik« n werfen

unde gantz wichtigen nodsaken rrn vor occn , uns stede gemenlik unde dat

wolvar des gemenen giules sunderges andrepende biddeu imde begeren mit

gantz vlitiger andacht, unsen erbenomcden loveu stadscriter gudlik hijrinne

to hörende, eme der werfen in aller raathe vulmcchtich gclik uns allen sulven,

deskalver des besten ok von unser wegen mit em to voreainende unde uns hijxwa
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jiiwp gude gunst, trostlike hiiliie uode truweiik bistund bcyde mit rade unde royt

ikde, uleet uu gelegen is, ano vorseggende to bewist^nde, dat wij mit rechten

truweu gerne vordenen. De^ises to bekantnis^c unser stud sccret ruggelinges

ttixanne gMlriwkt «aao domini etc. LX sexto, sexta feria ante domiDioai»

BeminiBoen.

Angiiommm 4m ä. Män, Original mit grmemMeäa trhaUaum Statt.

Der Sath vm Läteck erawM dm Baih von Lüneburg, de» dahin kommende»

LiAeekiBdim BaikuettdtMm GüaU lü Erieneinrg m^eigenMusdiidien,

1466. Feltr. 28.

Unsen vruntliktju grud tovoru. Krsumcu heron, besuudtnu guden fruudcs.

8o denne eyn frantlik dagh tinaschen d«m erluohtigen liochgeborn foraten tmde

beram, hern Otten, to Bnmswijg unde Lnnebox^ hertogen, juwen gnedigen

hflien, uppe de ene, nnde uns, uppe de andern aijden, vonamet i% nu am iondage

Bemtniaeefl« negeat körnende'^) binnen juwer stad to holdende, des vi] denne

uue tadeuendeboden nppe de aulflte etede nnde tijd dendcen to hebbende,

bidden undo bogheien d^her andeohtigen, gij den morevaieii imseu radcssende-

bodtu jtiwen havetmaa mit juwen dencren wente to Ertneburgh under ogen

schicktu willen, umme dar uppe den middagh to wesendo, dar do imse ziner

wumemeu willen unde denne slichte» mit •m bij jinv komen , uniine sulkos

Vorgenanten dages to wardende, jinv gudliken hirinne to bewisende unde dat

nergrn mede to vorleggende, so wij un.'- eenslikcu «larto vorlatcn. l);it vordeno

wij umme juwe ersamheide, de gode dem hera ziu bevalen allewege, mit liijte

na geboigerne. Bonven ondw nnaer itad seoret^ am vrijdage vor deme aondage

Semlniflcere, aono eta LXYI

Borgermestere unde radmannc der stad Lubekc.

Aufschrift: Dc-n crsamcn wij>rn mmiTicii, lirrcii Viorgcrmesteren unde radiaanoen

to Luncborgh, unseu bcsuudcreu gtidcn iruuden.

Ori^mal ÜN Stadtardwo tu iMtAurg mit griarim&eiU erkaltaiem Secrtt.

> attni 2.
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Der Rath con Hamburg macht den Uath ton Lübeck auf die RMunge» Ost-

friesischer Häuptlinge aufmerksam. 1466. Märs 1.

Unseu fruntliken gnit unde wes wij gudea vermögen tovorn. Ersamen

heren , besunderen lovcn frunde. Wij ervnren \ro Alleke to Inhusf-n , Liibbe

Onnokf»!! rnidp Sirik tor Vredoborgh linvptlinpc in WiingcrlHndt" sik soliickcu

imd uthrf'di n, den kop!iinnii to l)fsr'li('(li<;ciidc vau der ursaku wcgeu, dat desBulven

Allekou brodei im juwes kopmaiis uuchtge uude csHchinge sincr schuld hir jnit

nii«r geselscop wart gerichted. Worumme bidden wij deger frantliken, gij willen

darto vordiicht iin, wo meix snllikem wedderstaen roogo, uppo dat de kopmaik in

un«r neting« uoTorhindert usde mit sekerheid möge vftra& unde Torkearen,

0 wij niclit en twifelen gij gmie doen. Sijd gode »und unde ealioh to langen

tijden bevalen. Soreren nnder unwer stad seeret am aonnavende vor dem flondage,

als« de billige kerfce singet Beminiacere, anno eta LXYI*'».

BoTgermeister nnde radmanne to fibraborgh.

Aufschrift: Den er»amen vorsiobtigcu wijsen manmm, beten borgermeisteren unde

radmaunen der stad Lubeke, unsen besunderen guden fhinden.

An^ilkmmm Am B. Mtn. OrigmiA mit JtMUM im Secrtit.

80.

Verkai^f vo» B^iddafferbuden in 8eko»en, 1466, Mär» 2.

Hans BlanekeToged, borger to Lnbeke, vw deesem boke hefflt bekand vor

njk nnde sine erven, dat he reelites undo redeUkes kopes vorkoffit unde nppe-

laten heffi; vorkofft unde npleth jegenwardigen in krafft desser sehriilt Lndiken

Eokkorste unde Henrike Nygekuse, böigeren nnde repelcgem to Lubeke, to erer

unde eres gantzen r^elegcrainptes behoff binnen Lubdce sodane zide boden, eise

hc to Valsterbodi« uppe Schone nppe der reperbane stände hefft, vor negentoyn

mark lubesch, der zijk der erscrevene Haus Blanckenvoged vun den "ligenanten

Ludike Eckhorstc unde Hinricke \yjrrbii»jp vor dessem bokc to ziucr aoge ent-

fungcu uude woll betalet irkende, deme gosechten Han«e Bkuu ken vogide noch

/.inen ervou njnerleie rechticbeyde an sodanen boden to beholdou cdder anspruke

darap to doude. Unde desulve Hans sedo undo lovede vurder mit ziueu erven

den encrevenen Ludiken Eckhorste, ffinrik Nygebuse nnde dat gantae ampt der

Digitized by Google



1466. März 2.

repsleger hinnen Luhoke vurscreveu .sodane vorgeKjrtc hoUea to wavende vrijg

uade qwijd van uilcr aiis^ruk tosaghe uude maniuge Hans Stateu, de» vogedes

de» ersamen rades to Rostock tor üjd weHcndc undesliohtes vor alle ansprake

toMge nndA maninge enes jewelkan to ewigen ttjden minder jenigerlcye argelisb

80 ke dee vor deeaem Iwke bekande dergeUken.

EkUragutig cm ItkdtnMAiith «am J. 1469, Semmkeare.

dl.

Der Ha(h von OnAm berichtet an den Math w» Lübeck den TheUbeeUutd in der

gegen Cord Cordes anhängigen Beleidigungaaaeke. 146S. Mür» 4.

Vor alle den gennen de dessen breff seen edder horeu leseu bekenne wy

borghermestere unde Tadmaime da atad Grabow dai vor uns io unsc jeghen*

wardjrcheyt syn ghewasan de Yoinc1itjr;g^a& imberaditade bedderve lade Lubbeke

Berendea, Clawas fflyman irnda Arend Hake borghere myt una in werke unda

gkylde beieton tugihea loTaa undan eren wetdiob nnde bebban tughet so aa van.

reehtaa wagben soholden myt nfhatrekkeden armen upgbariehtaden vingheren

tavadea edes in den bilgben «waten dat ae dar an nnde aver gbewaset hebben

tho aaohet nnde ibo beden eynt, dat de lyditevagbede der hcren unde des rades

to Grabow pandighe van rechtesweghen cion weiden an Kort Kordes böse dar

de sulves Kort vorbenomet de rycht<>\ oghtHb rtvcl hnndelde myt vorbimdpn

worden myt undprlato nnde sede: de incini schal jw shin. Tho dcnie anderen

mnlo leven heren myt tuehteu: dat valleot avel s( hal jw shm. Tho di mo druden

iiiale nomede he cnen rychtevaghet uth Haus Slyiuau dy schal dar uUeke umme

scheen, dat heft vor gheryohtu wcset unde is vor de borghere ghewyset de

vonden id machte aander bioke nycbt weun. Ewt ToraoreTen sohold dat vor

den rad, de rad vant ok yd aeholde sonder bnike nyobt wesen dat nu Eort

eighaoant vor jwe wyaheyt beft gbeschulden. Wonimme voraiohtigbea levan

benn bydde wy daDttlikan jwe wyaheyt wyl dar up lindatt wath recht is unde

tho Tormydende grata kost unde aware arbi^ was brake dar an is efte dar

brska ana sy. Tho tugho aller vorscrevon hobbe wy borgbermestere unde rad-

manne unser stad inghesegele wytliken drucken beten neddeu im dessen apen

breff de gheven unde scroven is na gade.s ghelxirt duaent verhundort an deme

LX.YI iare des dynghesdaghes na Eominisccro.
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Der Rath nni Damiy biltet die Erben des rersforbemn Danziger liaÜtsherrv Cnrd

von Dalen zu einer Vertretung dort wegen eines sonsl verfallenen Grund-

stückes (utfziifordern. 1466. März 4.

^ or juw ersamon vorsi('htic;on iinfle -^rfilwison heren b-arfrermoister rieht

undc raeth der stf»dt Lübeck un-^en liosuiuloipn günstigen guden frunden bekennen

wie burgermci.ster uudf^ rnthmannf der stadt Dantzik mit frundtlikeme grote unde

vorraogeu alles gut-den begeiende witlick tt> sieu, dut vor uns in sittondem rado

gekamen sieo 6» erliaran riobter unde scheppen gehecktes dinges unser Stadt

imde hebben apembsr bekandt unde betuget, dat vor en in gerichts de TOTsicbtige

Baitdmewes Wrige unse medeborger beft in aulker forme unde wise, alae he

snlde unde van reehte mochte anlk erve, alze her Cordt van Dalen elocwann

nnsers lades oompane seHgea nagelatene eeliken kindere staende hebben vor dre

jaer vorseten tyns alle jaer twintioh margk Fruaeh geringes geldea mit leohte

irfordcrt undc irvolget, so dat em da! sulvc erve nah ordeninge nnses rechtes

bie nagcll unde rynpc i« «^eantwurdot. Worumb vne juwe ersame wishcit rnit

gantczem vlite biddcn. Avillct bcsundere leven hören unde fniude Cordt van

Dalen des vorgfsihri'vroou her (Juriit van Dalen cclikc sout: mit juw wesende

unde den vorsiclitigeu Brun i>rii--kou\v juwcn nicdcborgcr unde auderc der

sulvigeii kyndere negcif;ten »wurUuageu vor juw vurbedeu unde en »ulke iri'orderiugti

sulkea erves vorkundigen nnde apenbaien unde van «n mit vliie vnchoven und«

irfioenn, efte see alhir to uns willen kamen addir ymandea van erer wegen

gemeditiget her willen soiden nmb aolk erve to vertreden nnde to vorantwurdeo,

addir efte see dat mit rechte willen overgeven unde aiok des gantea vortien

unde wes gie in diesen sahen van en werdet ii&ran, dat see hierbie doen nnde

laten willen, bidden wie ju«re ersame wisheit mit andachtigem vlite, uns hirapp

juwe vorscJirevene antwurdi mit den ersten tovorschriven, uppe dat sick de vor-

genomrdo Hartelmewes Wrige im rechte darnach möge weten io ritliten Dot

vorschidden wie alle tith gerne worraede wie Fullrii kcijrn jinvc juwe ersame

wisheit. Gcven to Dantzik am dingestdajre negcsl na deine suudage so men in

der hilligen kerktm sin&ret Reminiseere undir unser stiidt seerett to getuchnisse

hii' to ruggewerde» uppgedrucket nah Cristi gebordl uuser» hören im duiiendt<

veerhundertsaeanndesaestigesten jare.

OriginoU at{f Peryament mit riickKört» aitfgalrticktem Siegel.
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33.

Eiuard IV,, KSnig von England, gesfatM de» Eentfleufen dar DeutgOten ffatue

den Oemm tAivr PHvUeffUn «/otemiig 1471, fäUs Sanuteke G^andfe

für die FriedensoeHumdbu^en bbimn non Mren naeh En^nd
ordnet »erden. 1466. WttM 4.

fSdnaidus, Dei gxaoia lex AD^ie Fnncie et dominus Hibemie, omnibna,

id quo6 preaenta« littere peruenerint «alutem. Sotatis, quod nos «x certia cauais

et oonftidenitioiiibiu nos »pedaliter moventibus de gracia costra speoiali ae ex

oerta scientia et inero motu noBtris ooDcewiraus et per prcsentes ooncedimus pro

nobis et heredibus nostris meroatoribiu regni Aleraannie, Ulis scUioet, qui habent

«Inmiim in civitate Londoniensl, quo gnildehalla Tuutonk-orurn vulgarilcr Tiomi

natur, quod ipsi continue a festo nativitatis sancti JoLanoLs baptiste, qaod erit

auüo Domini raillesimo ('('('( "LXVT ]if;r quinque annoe ab eodem festo proxime

et imrnediate computandos per tolum regnutn uostrum Anglie nocuou alia luca

nobis subieeta omnibus et singulis prlvilogiis libertatibus et liberia cousuotudinibus,

quibus ipsi progenitorum oostroruiD, qnoudam regutn Auglie, tcmporibus per

eoram oartas ibidem raoionabiliter nsi fuerunt et gavisi, libere et paeifioe uti et

gandere poasint eaqne habeaut et Ubcve exerceaat abaque impedimento inqnietaeioiie

molestacioiie «ive perturbaeione quaonmque nostri seu lieredum nostroruro ofß-

ciornmque et roimatrornm nostrorum aut anornmquorumoumquesnb modo et ooadieione

iiainsmodi: quod ip.ii, videliret men atores regni Alemannie, infra duos priraos

aunos a feste nativitatis Kanrti Jobanni« proximo continue nnmerando ccrtoa

procuratorcs nnnoifts sou ambn-^^intoros siios pro parte et nomine tocius Hanse

Teutonir-o mercatorum pleno in-1tii(tos et suffieionfiTTi in ea parte potestateiii

habf'ütf's ad tractandum foiinimiiii aiidiim concordanduiu eX finalitor concludendum

nobiseutn sive oum cominissurius iiustris omniaquo et singnia faciendum et ageudum,

que ad intercursum et exerciciura coraraerciorum et mercandisarum seu ad inuo-

Tactonem aut oompositionem paois federis et amidde perpetue inter nos et

mM«atores predietos seeessaria fiierint seu quomodolibet oportuna ad no« mittant

in regnum noetrum Anglie pTediotuiu ita qaod, si inffa dictoa duoa primoa annos

quinque annorum supradietorum l^aoionem sen ambaanatam buiusmodi in foima

prediota ftd noa non miaeiin^ extnno et in illnm erentam Tolumus bano oon-

eeaaionem et prcscutes litten» noatraa per dietos duos primos annoa solummodo

at nulloteniis ultra durare.
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£t ulteriiu de grada nostra speoiali tAqm «st sdencia et motu conBimilibus

oonomsiiniu et per piesentes conceditnus pro nobie et heredibus nostris merea-

toribna legm Alemannia sapradictis, quod ipsi et eoram quilibet o predicto feste

natintatia saneti Johannis baptiste per tonpns, quo hee eonoesno et preaentes

littere nostre ut preroittitur durabunt, quit^ti sint exouerati erga nos et heredes

nostros de omnibus et omniinodis sttbaidiU conoessis et duranto termino predicto

foncedoridis nobi«, tarn pro personis siii«^, riuain pro omDibiis bouis et mercandipis

suis in rci^nuin iinstnim Arglic citni tinoni tt»mporis prcdicti ut prpmittittir i>cr

ipiempumque niercatorum predictxtrum udduccndis et extru idcm reguuiu iio-^tnun

An^^lie cducendis, dcbondis, salvis nobis et heredibus nostris autiqiiis uostris

prisis iuribu» consuctudinibus et custumis quibuscuinque nobis absquc preiudicio

• privüegiomm libertatum et conattotudinatn predtctorum qualiterournque debitis,

ita quod ipei mercatores predioti nee aliquem, qui de ip«oruin numero non existat,

nee eins bona «eu nerctmonia in fraudem advocent seti Bubmittant quoquoroodo.

Volumus eoiam et per presentee ooncedimna pre&tia mercatoribus
,
quod cko-

cUIarius noster Anglie et custos privat! sigilH nostri pro tempore existentes et

eorum uterque tot et talia litterns patentes brevia et alia maadata noRtra ex

cartis predioti.s et prescntibus litteris nostris tain sub magno quam privato sigillis

nostris fienda tara collfM-f^ribtis cuslunioniTn et subsidiorutn nnstrnnuii, in qnoquam

portu rvf^m nostri predicti ae custfulihti- paeis et vicecomilibus in quocnmquc

comitatu civitate et villa regni noslii pitdicti pro tempore existentibus, quam

thesaurario et barouibus de scaecario nostro et otnnibus aliis officiariie miniatris

et ligcii!« noatria et heredum noetrornm dirigenda, quot et qualia preifiitw merca-

toriboa eeu eomm alioai pro execucLone premissorum videbitor fore neoesearia

aeu qnoraodolibet oportuna, ae eonaimilia brevia et warrauta anb eiadem aigillis,

qualia iidem mwmtorea pretextu alicuiue roandati noatri ante hee tempora ha-

buerant» de tempore in tempua durante termino preacripto absquc «Iii u ione fieri

faciant et prefatis raercatoribus deliberari. Proviso Semper, quod, si qui ex

metwtoribns predictis durante tempore huius coneessionis et presencium literarum

nostrarum bellum forsan nobis seu subditis nostis quouismodo irtiilorint aut

contra iio« seu subditos nostros mortales seu bosliles inimicicios < xi itu» rlTit seu

aliquid per predam vim armatam aut hostili niore iniusto »cu alias malitiose

attemptaverint, quominus redintegracio rclormacio seu coraposicio conc^trdie aroi-

cicie et pacis pcrpctue inter regna terrae civitatea oppida et looa Alemannia et

Anglie eornmquc populos et ineolaa effeetualiter proeedat et debitum Bovttatur
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eflfcctum, ex tunc ij)si bi nrfirium ac rommodum aliquod ex preseuti concessiono

no'?tni nnllatenus consequaiitur Qeque ad cos cadem concessio nostra extendatur

ullo icodü, uullo tumcn per lioc aliis, (jiii in oa parte niiuimo « ulpabiles fuerint.

prciudicio generando. In liuiua rei teätimoiuin haä literai« nostras fieri fecirou»

pttont«« tMte ipso, apud WeitrooDasteriuin, quarto die Marcii, anno regni

iKwtti qnaito. Per breve d« privato ngiUo et de data prediota «uetoritate

pu-liamenti. ^^^^^

In dorso: Inrotulatum in memorantiis smccariis vidclicet intor recorda de terniino

Pasche, anno sexto regis Kdwardi quarti, ex parte rcmemuratom regia.

Originai «ttf d«r Trtie.

34.

Der Bath von Lüneburg beschwert sich bei dem Ruthe von Lübeck, dass das Geicicht

der Saietf/nneu in Lübeck su hoch berechnet werde. 1466. März 5.

ünnsen fruntliken denst tovorn. Ersamen heren, besundern guden frunde.

Juw is <;nTider twifel wol witlick, <lo «oltforer ract jn-vr von yfwelker tnnnen dre

lisspuud att'slan, unde jewelkr» tnnnc doch nicht mer wen twe iisspuut weget,

(larmede de unnsen sere verkortet uude heswerot werdi-n. Dunket uns mit alle

unfuchlicb undo nicht behorlich noch recht syn. Worumme bidde wy juwtJ levc

mit sundenn flyte gar firantUken, gy mit densulven aoltforeren so gutliken willen

rerfogen unde bestellen , ae yor de tannen nieht mehir wan se wegen, alse

twe lisspnnd van yewelken tunnen na farder mehit irerden afUande und de

unnsen so nicht TerlEortet und besweret werden, so sulkes der billiekeit jo wol

Willen wy umme juwe leve, de wy gade selieh befeien, in besundem

flyte gerne Todencn. Screven under unser stad Beeret, am middewekan na

Beminisoere, anno domini ete. LX oexta

Borj^enuestete unnde rathnanne to Luneborig.

AitfaAr^: Den eiaamen bereu borgermesterm unde ratbmannen der stad to

Lttbeke, unnsen bosnndem guden iranden.

JbA dam Original auf Papkr «kw %Nr «to« Sifgel».
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35.

Der Bath von Stralsund benachrichtigt den Rath vof% Lübeck, das$ Herzog

Wartislav (h'r Widwe Vifzen vor mnen Mannen und Städten zu Recht

stehert woile und ihr zu diesem Zwecke sicheres GeleOe bewiüige. 1466.

März (>.

ünsc vnmllike i^rutr' tovorn nndo wes wij gudes vormoghcii. Krsamen

heren besundergen gtideu vruudc. Juw<>ii brelf nu am latesten aü aus gesaut

hebben wij gutlikcu lesende wol vcriianicn Alse gij schriven, dat gij in tidon

vorghan uusem gncdigen heren, hertocii \\ urtslafF, uude uns hebben gesanü wure

avescriffte encs klagebruvea des streugou hören Erik Ottensen, ritters, begehrende,

wij bi nnsem obgenanten heren ejn Rntwaide bearbeyden unde juv dat benalen

willen, etc., deeeea begeren wij juw enamen leven heren to wetende, dat unse

gnädige her hertooh Wartslaff vorbenomed der irrouwen mit eren vrunden heffi

togesecht velicheit unde geleide to unde äff mit eren rrunden to kamende int

land to Bard tussohen nu unde Flnxsten nogest to kernende.*) Sine gnade heflt

uns seeht, he wil der vrouwen don vor sinen mannen unde Steden, wes he er

am rechte uude redelken plege is. Wcs wij dar ok to gu<les konen don, do

wij gerne Hndf» almcf-htich licvrilcn. Schreveu am duuredage na Eeminiecere,

uudcr uuscm t^ecrete, unuo dümiui etc. LXVI.

Kadmanne tom Stralessoude,

Änffsekr^t: Ben radmannen to Lubeke, unaen «. «. w.

AngAammm im It, MSn. SaA dem Otifiiui wi^ Aettai de$ SetrtU.

80.

Der Bt^ von MSntter hütet den Rath vm L6b«A «m NaduidU hüuidtäi^ emer

BetUeHgahhmg. 1466. Mära 9,*

Unse Truntlichen groite tovorn und wes wij gudes vermögen. Erbem
wijsen leven heren, bisunders guden vermögen. Erbem wijsen leven heren, bi-

annders guden vrunde. Als juwe wijsheide uns vortijden gesoreven hebn vor

Jaeope Bichardes, juwen böiger, umb ene betalinge to doen des versetes van dea

*) ». Uai.

' hl 'i> rs. nu n Angelegenheit «adl ia Sbnlicber Weiae hat der Bsfh von Mflmler ueb im Jahre

1464 zweimal geacbriüben.
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flfhfpVTi guldoii ghfldps jairükpr rontlip enj up nnsp stad ovpTghowijset und he

ghemechtiget sij van Hinriche Greinold pto Hps wij juw dan oyne tijtlanck

ghelateü bebü sunder autworde umb giietliker dediiiglif willen , dar nndcr vorsocht

spt, i« trn int leste overmijts den ersaraeu hören decken to Wydonlnugge und

Willeiu Uluraen in don besten vor eyn gutliub myddel dttreutusscheu verramet,

^ te TorlMoonipte Jtuop uns van d«iiiulv«i T«n«te de heUfte to gude sehelden

md wij em dat ander betelt solden nu vortmer alle jair darran eynen jair tyas

denolven helffite to Bijnen upkomen tynae, als de voTscIkenein, so lange dat dat

betalt trorde. Wante dan, leven beran de gliene reathe myt unsser stad hebn,

^isdich nnd wertlieh, unsen kummcT und gelegenheit ansejnde dat Teraetme

gheme olle qwijt {jjhcven, nmh de beth to vorderer lioringe to mögen koinen,

and wij in dessen zaken juwen leififten to willen gherne raer deden dan anderen,

alst uns und den unsen myt juw bewant is, bidden und beghereu wij vruntUch,

gij dijt or>k nnserndo dar myt den be«;fcn to komen und .Ttioope vorgeuant undcr

wysen willen, he dijt van uns upncine und sick darmnli' henogheu late, willen

wij gherne in anderen inen^ren zaken uinli jnwe erbern wijsbeide, gode dem

Leren gesunt bevolen, war wij mogheu, wederumb verschulden. Crescrevcn under

nnsfier stad beeret, am »uudage qua cautatur OcuH, anno etc. LXVl''.

Borgermestere und rad der stad Mun.ster.

Äitf$ehir^f: Den erbern wijsen mannen, heren Imtgermesteten und radmannen

der stad Lnlieke, nnsen bisnndein gnden Tmnden.

Ji^riwumt» de» 5. April. Orifmal Itejrfer mit tufytirlleUim SK^el.

37.

Der Math von Mäin bittet die» Rath van Ldftsdk, tu erlmibe»f das» der Vtifft efn^

Unter^nen der LtUcw einer Sdudä wegen j^Onde. 1466. MSre 11.

Unsen vrundliken grut mit flitigem denste tovorn. Ersamen günstigen

leren heren. tJna keblmi degeliken bijgobraokt Hinriek llcper, Hinrick Brügge-

man nnde Ludek Brand, unse leven medeborger, wo ethlike underaathen der

dnebtigen knapen Ludw Hans unde Bernd Lutzowen en reckter wiüiker schuld

whnldieh f^nt, darumme nnae erseroTenen medeborgere de undersatben to den

knapen TorscroTen raken mit fareven nnde ok in peraoneliker Jegenwardieheid

bebben beclagst, nnde niebt en vramet, nnde en to dren reysen is toeecfat to
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Datzow to wesende, mnme rechtes tu behelpentie, de alle olre fiage unse erecreveneo

metleborgerc heblx u beghau unde reden, unde der LuUuweu unde erer under-

sathen nergen en der dage verwaohteo, men leddich unde ueddervellich geven,

darvan se up groten drepliken schaden mit kosten unde theringen sint gekomen

«to. Bidden \s ij daramine jawe «namen wiBheid degar andächtigen mit llitigwi

denatigen iMdeii, -viUen ginutigea firedelioh und« behnlpan sin dan TorlN«oaiedaii

tuuen medabo^fan tmda wülan baorloven juwes anamantidda vogada to Mdna^

nmma aodana schuld ntfatopandanda aflta daramma juwar axaaniMi wijsliaid

dunket geraden. Bat willen wij allatijd gMna vordttian, dar wij nu^n. Gada

almechtich ewich sund onda salicb bcvalan. Scraran undar unaw stad aaoiata,

am dinxadage na Ocnli, anno atc. ULYL
Da tad to Molne.

Ät^tduriß: Ben eiaamen vorsielLtigan wijsen mannm, borgennastaTan unda raad*

mannan dar stad Lubak, unsen gunattgen hotdan lavan hären.

^t^tfeMMMN de» lt. MSn. Onj^üMl mif Ft^iar mit ^mrii du mifyedrUMm Betnb,

38.

Barthold Barsbeck wvnfltt sich an (Jeu Jlath zu Lübeck wegen einer im Kruge tu

Sarau gescheJienen GetoalUhtU. 1466. März 15.

Mynan runtlikm donst mijt vormoghe alles guden tOToren. Ex-samen

leven beren. JuMen breff hebbe ik gotliken unde wol Vornamen unde dancke

jw jinvcr vnmtlikfn scrifte. Vortmor alzc juwe herlicheit scriven, dat do vrame

man Henniiiglio Saxe is vor jw gliew<"^i't unde boft ]\v berichtet, wo cm an

deme kroge to Sarouwe vele uugemakts öij weildervureu uude villirbto wol mer

claghct wen juwe werdicbeit scrijvet unde alze he secbt dat de vramr tieer slep,

dar spart de vrame here da warde ane; he hadde enen schalk mijt sik, de huw

anan armam man mijt dama awerda uppa dam hopp nnda atak ana vort dor dan

arm alae dat noch wol bawislik is, nnda lat ana vor dot liggan unda ha0 das

wardea brodar nppa da hant gahouwen, ao dat am ayn vingar lam Uifl^ ao lapen

se Uta dar doar, eo rap de junge ioduta ao sat da wart nnda alap da voar do

mijt dar hast van deme ruchte nta dema alape unda lep nte der doar also waa

de vrame here dar butan unde eloch du uppe den wert unde gaf em twe wunden,

in den kop unde Ippen do vort enweoh ho sulven unde junge lepen na Lubeke

unde ain knecht de lep torugge etc. Also leven heren unde leven naber hebben
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80 in mijme gude walt nnde wolt gedan in naobtslapener tijd unde de ene man

de vppo dftine varlikkesten gcwundet is, dat is Eggert MuggeUm wijves kuurteiu

ene arme wedewe unde den kroger unde sinen broder alzc hir vorscreven is

unde hebhen neuen huesvrede ghebetert na unsem lautrechte unde mit vort en-

weoh gelopen. Hir umme Inte iok mij diinoken id sij vnrlopen giid wcs sc dar

haddeu unde eer is. is dm- \yn[ tncdc <ia1 niijme beron deiiK" iiijon kanio hisscoppo

hört des is myu leve swuger laijt mij alle tyd wul mechticli. Wercs ok velo

meer wea de perde alle wert sint ik dcnekc dar dijug uudc recht to to holden,

dar käme de Torbenomede Henningh 8axe voer, ik vil em al des gunnen ves

lant recht is unde bidde jw erwerdigen leven heren borgemeetoie unde ratmanne

to male vrantliken unde denstliken, dat gij den vramcn man mllen underriohteo,

dat mij unde mijnen armm luden unde der Ml^gelken lanstena möge lik scheen

na lantrechte. Oft be hir baven volde aver dages, bidde ik denstliken gij mij

to rechte willen vor beden, wente gij alle unde en juwlik gud man de sik rechte«

vorsteijt in demc laut to Holst«n li il mijner to rechte wol mechtioh weaen

vor raijnem gnedigheu bereu deu konijnghc. Hir medo bevele ik juwc wor-

dicbeit dorne almechtighen gade sunt unde «snUch to laughen tijden. Gbescrevcn

in deine have to Glasouwe uuder raijmc ingcsegel amme sounaveude vor deme

soDdaghe Letare. j^^^^ ^iUigo naber

Bartett Bartzebeke.

ÄuftdiT^: Den exsamen heren botgemester unde ratman Lubeke mijnen guden

runden unde leren näheren der stad dcnatliken ghesoreven.

JngdmmM im 9L Män. Orifbial Aj»er mit Rat dm mfyeirllMtn Segtk,

m

39.

Der Rath su Lübeck beglaubigt einen in der SJ^esa^ des JCMer Baih^ gegen

Bertold Wittorp gefixten ^icdssprueh. 1466. Märs 18.

W y borgerm entere unde radinnnue der *»tadt Jvul^eke. Bekennen unde

bettighen opembare iu uude mit dessenie bi-eve vor ulazweme dat in uunser stad-

boke oa der bord Criati unses heren dnaend veerhundert imme soasundem^gesten

jaro nmme trent Letare ene «orifft ateyt geacreTen de wy ungedelget unge-

«iDioelleret ungeraderet unde aller Tordeehtnivae anich hebben bevunden ludende

an worden to worden bo hyr nabeaereren ateyt: Witlick sij dat de ename rad

Digitized by Google



40 1466. Mitrz la.

tome Kyle dorch de ersampn Dihboron Xrnsfndorpp borgermester unde sohipper

Arnde kemerer ercn rudejisendeboden vor deine rade to T.ubeke to dtnic Br-sainene

Bertolde Wiltoi-ppe ereme radeszkurapane etlike tosprake bebbeu gedan nmrae

Silke willen nahescreven. Interste dat Bertold vorbenoinet in sunte Jurieus

guderen tonie Kyle bovea vorbod des rades darsulves «tlike auvaringhe unde

gewvld gedvn unde enen bur to slaghen mbole h«bbea uode ün» sebnlde daruth

gemanet Item van der wegen« dat lie to tven tijden tve myazdedighe lud«

van bevele des radee tome £yle hadde g^repen de he aide leet enfkomen

dararome end de lad tome Kjle vordencket Item dat he eneme gedrouwet

scholde hebben de uppe zineme dylce scholde gevifischet hebben. Item dat he

in den tyden alse lie richtevoged im<le kemerer tome Kylo was, yd so myt den

bürgeren uthrichtede dat de borghcre dantulvest sere unthovrcdcu mit eme weren

so dat de rad ene dar affsctten unde tome lostou uth dem« rad-tolp wispit mo«ton.

Iterae dat he Hans Kantzouwen knetbt vor demc doro tomo Kyl< mijt sultiwald

toslaghon scholde hebben unde dat he demo rüde tome Kylc in df inc he na

eneme myszdedere nicht rijden wolde, den he sick toxoii ii ciitiopru hadde lulheu

nnboetsainich was gewest, to teelken vorsereven klughiii du gi-iianto Bertold

Wittorp hefft geantwoidet mit deme lymplikesten, he mochte Wkere voracreven

eake alle de genanten radeasendeboden tome Eyle imme namen d«a radea dar*

sulvest unde Bertold vorbenomet degher all unde gentxliken bij den ersamene

heran den rad der stad Labeke hebben geaatt in fruntsohoppen offte mit rechte

to vorsehedende. Aldus de eraamo red der stad Lubeke na vlitiger horinghe

der erscreveu radeasendeboden klaglie unde antwerde des genanten Bertold

Wittorpos, hefft ze to fruntliken ili dinghen vor erer beyder vrund gewyset

unde dar to gefoghet de ersamene her Andreas O, vcrdes unde her . Cord Moller

ere radr^^^kiimpanr <\e bpydi- orsereven parthyo in tVuntschoppen hebben gbosleten

in naln'<i it'\ «11 wij^e. Interste alse van der wtigene dat lli itoid sii k iwi myss-

dedere eulkumen scholde hebben lathen, ok eneme gediouwot hebbe umme vis-

schendes willen uppe syneme dyke undo Haus Eantzouweu knecht geslageu

sobole hebbm, darupp iss uthgesproken wm des allent isa bescheen aohal de lad

tome Kyle eme tome besten keren unde dar nicht meer upp sakeo. Iteme van

der w^ne dat de lad tome £yle Bertolde van der richterogedesehopp und«

kemerie geaatt hefit^ wes de rad des heSt gedan dar schall dat by blyren unde

Bertold soiial dar nicht meer np aaken. Item Tan der aofioin^e gewald unde

alachtinghe wegene, de he in sunte Jurieos ghuderen gedan scholde hebben, dat
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be deme nde nnluwMviieh isc g0Wfl«fc in deine lue tw deme myssdedero den he

fl«k enfkomen hadde latheii iiioht ryden wolde imdo dar upp dat ene de nd
vlSti dem« ndstol« heilt vorwisei iw uihgMpTOken, dat so rro de

ndeMMndeboden tome Eyle konene «nde denne dat mit den anten baqweme iss

de lad Bertolde Tonoreren TÖr aiek konen lathen wbolen, deone sohal he umme
godss Hilde unsei leveo vrouwen willm de borgermester« unde den gantzen r&d

ym personen tho personen tome Kyle byiaien beslotener dore bidden dat ze

cnie vorgheven willen s^ulke anvaringbe wald unde slachtinghe de ho in sunte

Juriens trbud«' liovon des rade« vorbod gedan hpfft nnde ok sulkon unbor>am den

he deme racb' hftlt iiewisct iu deme Iw na detnt! iiiyssdedere nicht rydeu wolde

Sil \ ursirrt V» II >tcyt, welke twierleye bede eme de rud schall entwiden unde gud-

likcn togheven. Wau douuu fiulko bode iss bescheen, deuue schul de rad cne

wedder selten in zine stcde des rudcä dar ze ene uth hebbon hotcn ghan unde

to wat offiden ene de fad meer settende w«rd unde in aUen aaken schal he

deme rede komm weaen unde stok teghen ze samptUken eddm besonderen, mit

v«rden edder werken nicht meer aetten; dar mede soholen heyde vorsoreTen

partbye gentilikeii geschichtet unde gesoheden weaen van allim horensoreven

Mken beth uppe dessen dach. Men veret dar god vor zy Bertold desserae fornt*

liken uthsproke unhorsamich wurde so .schall desset alle nngededinghet sin nnde

dat olde schall mit deme nyen upstan. Hir zint an unde over gewesen van der

radessendeboden wegene vorscrevon Johannes Arndes des rades seriver to T.iibolcp.

Hertold Warmboke unde Hans Vold de eldero van Hertoldes wegene, iVederik

und*' Wilhelme Kortsack brodf ic, (it rd van I.t titlu', Hermenne Prigge, borghere

to Lui)fke unde Eier 8myd, Tyiiune Weye unde Eeijiner Ghiseke, borghere

vattiinc Kyle vorscreveu. Screven van bevele des rades unde wante wij borger-

swttere und« radmanne dw stad Lnbeke Torbenomet sulke aorifft in aller mathe

10 bovieii soreven ateyt befunden hebben, des hebben wj unser Stadt secret wit-

liken henghen beten an dessen breff. Qheven nnde aerevea na Giisti gebord

Tserteinbundert jmme scssondssostigssten iare des dinzateda^ea na deme aondage

wss men in der keroken singhet Letnre.

Origbiat mtf Puffammt mit SitgdeiimehriU.
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40.

Der Math von Hamburi) hittct dtn Rath von Lübeck in einer an den Grafen

Ulrich von Ostjrmland ytruhUten CeriificatioH die Stadt Hamburg nicht

zu nennen. 1466. März 78.

Lasen fiuutlikeu gnit uude wos wij gudes vermögen tovorn. Ersiimoa

heran, Veeaadern levm fhind«. Juwen braff inhebbend« vaa eneni« adkepe am
herveste negestvorleden van waten undewindcs noden gebleven in derWcatoramcse»

worath etlike guder gebeiget sin, der de mestci d«el in jtive stad, en d«el

andenwor nnde nioht mit uns to hus beboren b^rende, wij bij dem bringer

jnwee brevee «nse certificaoien mit unser stad seotet vorsegeld darup geven willen,

inholdesde, dat van sodaDen gudern hir degor siebtes to hna bebore, wente gij

vorstan hebben, wo greve Olxick tosprake to uns vermenc to hehbende etc.,

hebben wij nnth r Icnrr'^ren mecr worden wol Ternomen. Dp?, besundern guden

frunde, don wi] juw hirup fruntliken weten. wo wij mit dem erbenomeden hern

Olrike, in 06jtvtr<luriil ctt. ^rcven wt-ntc uj)po dessen daeh ander« nicht weten

dan leve unde fruntscop. iiirumme »iunket tmn ueuerleit wiss uutte uoeh rad-

sam, sodane cortificacien in vorbcrurder mate to gevendc noch juwo certificaoien

so in erem lüde unvorwandelt to blivende, wente desulve greve Oliik mochte

daruth begripen ene staltenisee der veide unde unwUlen, den wy doek nicht mit

em weten, so vorgerort is, unde mochte uns ok vort bewanen unde verdenken,

dat wij juw elage van der wegen vorebraoht unde ene besecht hedden, darvan

uns schade imde nadeel irwecket uude upstan mochte. Unde a1.se denne juwe

besegelde certißcncie rermiddelst den juwen unde andern darinne genomet

besworcu is, dat sulliko guder hir nicht to hus boren etc., so bidden wij degor

fnintliken. trij overtracbfnnde iin^se vorserevene beweginge sodttne certifieneien in

(lein jiarti' willen laton wundtli n, so dat se ludi dat «lullike guder tnhehnren

den pei-soiieu iu dersulven tertiticacicu nthgcdruektt uudü anders nomande uude

don degcr uoue bcroriuge van unser wegen umue sake voregetellet. Unde wes

gij des donde werden, begcren wij juwe bescrevene antworde bij dessem jegen-

wardigen. 8ijd gode sund unde saltch bevalen. Sereven under unser stad secret,

am dinxedsge na deme sondage, alse men in der billigen korken singet Letare,

anno eto. LXVI*». Borgermester unde radmanne to Hamborg.

Aufschrift: Den ersamen vorsiditigen wisen heren borgermesteren unde ratmannen

der stad Lubeke, unsen besunderen guden frunden.

Afigtlimmt» dm 20. Xärt. Onjrina/ mit Retiat dea Seereit,
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41.

Die Knappen Volrad und OUo von BiUeran verkaitfm dm Banmeitkr dm Bo&b
von Lübeck Heinrich Sdmiatedi ane ÄngaM Bämm mi» ihtm Bcittu^m.

1466, MOtm MO.

Yulhart unde Otte van Bitserouwe brodere, Imapen, bekennen unde

lietngen opembaie vor alsweme in unde mit desseme unseme breve, dAt wij

samptliken hebben vorkofi't unde vorküpcu jegcuwardigen in krafft dessesulven

breves dem vorsichtigen Hinrike Helmeatedeu, des ersatnen rndos to Lubeke

b'rvmeptpro, soess stige korbotae niyu vccr bonie unde d;irtf> vecr bome van

soessumli tw iiitich vntrn f»yn juwrlk «tnrkr langk in nmlc uth unsen holten, alse

de in eieu veitmnrken cnileü unde seheiUngen belegeu zint to houwendp umlc na

zinerae willen, waiuiti LUie dat gelcvet. sunder hinder vvi^ch tuvoreade vor .soüitue

summen van gelde, so wij des mit dem vorscrevenen mester Hinrike saiuptlikeu

eyn gewofden nn. Welke vorscrevenen bome alle unde besunderen he uns

bjnnen der stad Lubeke au ghudem gelde, alee dar geo|^ unde geve is, to unser

bejder noge d^r genisUken unde alle wol to daneke romoget unde betaiet

belli In tttohnisfle der warheit unde groter bekentnine w> bebbe jk. Otte van

Bitseroawe nmroe bede willen mynee broder Vulbardes vorbenomed van unser

beyder M'egeu myn ingeaegel witlikt?u gehenget lidm beneden an dessen breff.

Gheven unde Bcreven na Gristi geV>ord veerteynhutulert im eoesflundesostigeBten

jaren, am donredage na dem eondage Letare Jherusalem.

Jchann, Henog von Sachsen, enuckt um Stundui^ fäUiger Rente bis «vr Er0'-

nunff der Se^fttl^rt, 1466. M&r» 21.

Joban van gadea gnaden to Saasen Engeren unde Weatvalen etc.

hertoge des billigen Ilomeascbezi lijkes ertaemarschalk.

Unnsen fruntliken gruth mit vormoge alles guden tbovoren. Brsamen

unde Toraiohtigen leyen büandeni, so als unnsse rede nemptliken de werdige her

Andieaa unnase seoretariua unde de duehtige Hansse Hans Daldorp sohijr hart

vor deme Taatelavende vor juw unde in jegenwardicheit juwer borgere, de de

lentihe mit unsa jarükea pl^n to hebbende, vorsammeld unde voigaddert weren,

0*
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uiume en swigpnt bette uppe desseu vorscheuen Tni(f;istoii to govcndo, dar gij

jnw dcnne mildichlikon linde fuohliken iüue gehad liebbeu, des wy juw giitliken

bedunckeu iinde vordenen dat tcgen juw gerne etc. Gudcu frunde wij nicht

fttttwiTelleu, juw sij wol indecbtiob, dat vil TUte bette mit&iteD. sin utiieymesch

nnde nicht bynnen htndes gewewen, dat wij unns uppe sodane nastendigen nntbe

niehl wol sin TOTdacht gewessen. Men wij hadden eneme jewe1k«i biBunderen

nnnsse frantlike bieve gMoreven unde benalen laten^ «e fnintliken biddende, dat

ae Unna noeb to leffmode nnde to willen der rente balven mochten en swigend

unde atundinge geven, beth dat de watere beth geopend unde de scbepe gande

worden, dar wij rolke renthe plegen ran to entrichtend« to latende. Dar unns

denne van nemende antworde is geworden etc. Worumme bisunderen gudon

frunde hidden wij juw mit sundcrgenie flijto fnintliken, offt juw van sulken,

dede leiitlie mit unns hcbben, dorch klacht wes bij qweme, gij denne dorch

juwe liuutlike bede cncn jowelki-ii be.stillen unde undorwissen willen, dat se dat

laten gutliken sonder jenich vorhal austan, beth to der tijt vorgescreven. Wij

willen dar wol mit ernste to denohen fruntlike betalinge to donde, wente wij to

juw des ene wäre tOTondcht hebben. Dat voraohuiden wij nninie juwe gerne

unde begeren desaes juwe gutlike richtige bescreven antworde bij deaseme jegen-

wardigen unnseme baden. Sijt gade bevalen. Sereven to Baoeboreh ame fridage

TOr Judica under unnsseroe seerete anno etc. LX sexto.

Au/schriß: Den eonamen unde vorsichtigen unnssen leven bisunderen borger-

meateren unde radmannen der stad to Lubeke andächtigen gescreven.

Attgekoumu^ de» äü. Märt. Originaf nuj tapier mit Retten de» attft/edrücktat Siegels.

13.

Der Bath su Grabow ersucht um MUtheUunif de» geigm Cord Cordes er^m^mm
UrthäU. 2466. Mära 23.

Unsen denst tho voren unde wes wij gudes vormogen myt bogheringhe

alles gttden. Vorsichtigen ersamen leren heren. Unse borgere seholden vakene

Tor jwe wiebeyt des wij wol gedon moten ok gberne don wyllen unde wen de

snlven ordele vor jwe wislifit kitmon unde jwe wisheit darup viodet^ wes recht

is, dar uns ane noget, des wyllen se nicht ghcrne tho stau unde bringen uns uppe

kost teringhe onde arbeit^ dat see alle myt vrevele don des uns wol vordrote

Digitized by Google



1466. März 26. 4fi

80 dessp ( 'urd Curdcs vim stunt ghedan. Wor umme bidden wij denstlikcn tiiyt

flitiger andacbt wes jwer wisheit nicht mach to na wesrn, dat gy dut ufx jwer

wisheyt forderen so gij best niogeu ift id mach weseu, dat gy uns desse ordcle

de na TOr jwe wisheit ghekamen syn unde weset hetten under jweme ingeseghele

bösereven «vevaeiideQ edder vogen dftt vo id jv roogelek est und« nuttest dunöke^

uppe de med», dat vij der ordele nnde redit van Curd Corde» unde der frowen

ejrn ende Icxigen wy jw ghenie wedder tko wyllea unde tho denete wesen wylten,

wor wy konen nnde mögen naek »Ue aneeme Tormoghe. Okeaereven tinder unser »tat

Grabow secret de« wj un» alle bmken to desaer tyd an deme dagbe also de

kilge kerke singket Judica.

Helmolt Luder, Hans unde Hans Lutiowen,

. boi^ermeatere unde tadmanue der stad Grabow.

Äitft^Ar^i: Den ersamen Torsiebtigen keren borgermesteren unde radmanne der

stad Lttboke unsen leven frunden IVuntliken gkesorsTen.

JitfifioMMeii 4tH S$. Jfibv. Origkui mf P^fier mit Amtoi atifyeirtldslmt Stigdt.

44.

Die Bürgermeister rm Lübeck ersuchen die Bürger m'^^fer v„p Lüneburg um

schleunif/e Mittheilung einer Abschrijt des Dnftunents über ihre Frcisprcchuvg

von der Acht sowie auch des Verfahrens, welches sie nun einzuschlagen

beabsichtigen. 1466. Märji 23.

TJnsen vruntliken crnit mit vorraogen alles ghudeii. Ersamen unde vor-

sichtigen heren , bcsundrron ^huden trunde. So nlse do er^ame her Hinrick

Kastorpp, uU8e bür;4L'rnie>tcr, mit jw vorhandelt hc fft gehiid \iui we^en der acht

iinscN allcrguedigesten heren Hrirnischen kcysers juw audrep«udo, (i;irupp gij d( me

j^euuuten her Hiurike juwo antwordc hcbbcu gegevcu, dat he uns ingebrueht

heift, unde wij to gkudw matbe wol kebben Tommnen, mit dessam beeekede, dat

gij to Xuienberghe gesand kadden, nmme to kebbende oopien der abaolueien

van der ackt Toraoreven, wanner gij de bebben unde jw beduckte, gij daranne

Torwaret weren, wolden gij juw des enen ende bearbetden etc. Unde also wij

denne sonder myddcl deme genanten unseme allergnedigeaten kere Bomiaoken

kejflere underdanen unde getruwen sint, keffit uns syne keyserlike maie^^tad i\&

erscrevenen aokt balven drcpeliken gescreven, dampp w^ einen goadou noch nyn

antwerde screven kebben, sunder uns des gerne, so wij lengest können unde
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sunderghes, bftli dat wij dcshalveu juw« antwrrtlc cntfanghen hebben, eiithoblen

wolden, begertiii UtgLtT uudachtigcn, bcddiii gij sulke eopien enttangen, gij uns

der avescriffte by des^era unseni jegenwnrdigen senden unde, wea juw deshalven

-weddervwren unde vurder to synne is, «criven wüten, mnine nna dtma weten to

riolitende, vente deeee eake wd vlijt unde spod eget^ in deme in dce obgemmtea

heren Itoinuofaen keysers kove Tele toj^en eint, de nllicfaite vtt praetioenn

noditenj dat jv lude uns entegen ghan moobte, vanner gtj nicht spodlik unde

ylifi<^ Hrinne bevunden wurden. Sijt gode iMTalen. Screven under unaes eins

ingeaeghel, des wij sainptUken hirto bruken, am sondage Judioa anno LX sezto.

Boigeimesteie der atad Lubeke.

Aufschrift: Den enamen Toniohtighen unde ^mm hvsen borgermesteren to Lun»

borob, Unsen besundern gbuden frnndenn.

Original auf Papier mit aufgeilrUdctem lecMcrhaUeum Sitgel de» Burgvruttislert Jierteld W'Uik

im Arekh «M Xembittv.

45.

Der Rath zu J.üntljuri/ meldet an Liilx'ck, dass er der Acht halber ane Gesandt-

srhajt an den Hof dti6 Kaisers geschickl habe, weitere Nacltricltt noch

nicht eingegangen sei. 14Ü6. März 2ö.

Unsen fruntliken denst tovoron. Ersamen und wijsen leren bereu und ^

besunderen guden fniinks .Tuwe scrifftc de vorbandclinge Juwes mede borger-

mcstf-rs hnroii TTiiirik Kastorppcs andr^-pondc dp aebt unses aldergnedigcst»^n

bereu Ivuniischcii ki ysers mit uns pdiad und ok dt i' ^(rit'te balven van deme

genanten unseme guedigosten hereu keyjiyn' au jw gesand etc. hcbbeu wij iu

nottroft Tentatt, twiveleu deuue nicht, juwer lere wol iaue iss aUse gij uns

sodane copien der scrifte unses gaedigesten beren keysers an jw gesoben, vor-

mals hebben geeand, wij unee redeke und roglike antwerde damp an jw wedder

gesand bebben ftirder sodans an unsen gnedigesten beren toiohickende und

hebben deshalven ok unse merklike bodesoop ittsunt uppe deme weghe jegm
unsses g. h. keysers hove, dar mede wij uns yo gude troatinge verhopen enen

guden ende to irwervcnde so gij docb beroren van der copien der absoluoien jw
to sendende, willct weten wij nocli neue breve sodaner acht cftr erc copien

bebben veruonifn nnrh entfun^en. Wan uns deshalven wo« ankörnende worde,

schal jw unvermeldet nicht bliven und gedanoken juwer Icvc desser guden meniQge
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mit ttllemp flijto Rt'reveti iindor nnss lyns ingesegcl umme daghe unser leren

froweu ADUuncLucioolä Marie domiui etc. LXYI**.

Boi^«rmestere to Luneborgh.

Ai^sekr^: Des enamen und wijwo bereu boigermesteren der Btad Lubeke

nnsen besunderen gndeo franden.

46.

ESrich Axehson setzt dem Rathe von Lübeck auseinander , wie es mit dem Raufte,

über den der ^alh sich beklagt, zugegangen sei und dass weder er selbst

noäi der Bi»^9f von JJbo nodt die Staii Aho daM heffmligt gewmn
teien. 1466. MOr» 28.

Myneu vruntliken grot mit vormogen alles gudes (stedes tovorn. Ersamen

leven rrunde, besundere leve gunnere. Juwe ersumichcid breff gesohreven am

dage DyoüMaü hebbe ieh nu in dissen d«gen eut&ngen vorstanden und gotliken

Tomamen inneholdende nandi nteren worden, wo etawelke juwe medeborger

hebben jw to erkennen geven, wo desse erwerdige heren bifloopes to Abo nyne«

und des ladea hir to Abo utliggere und denere solen welche sehepe to BoTele

vorftacbtet uogebalet und gnpoliget hebben ete. Ersame leven vrunde, ao beleve

juwe eraamicheyt to wetcnde, dut nu im somer negest vorgangen wcreii « olke

lose vorgaddordf pnrtio hir in den Scheren und hir ummelünghe tnst lieu (iotland

und in dat gemcyne viirwalcr, gfpoligfdeTi und tietnen den varruden mau, wome

se ( >wcrr[nemen. Sulkeul to beuemeude hebbe iek inyneu di r^i liken, ok andere

gude lüde erc dcncre utgeverdigct und utResant, strougelikeu uud hochliken

Torbade medcgcvcude by crer wolfart, uymuude lo bcächedigen bcsuuder den

gomeynen Tarenden nnaohaldigeu oopman ut der benee^ alz iek mit godee bulpa

wol betugen und vortbringen wil, in de werk«! Up deranlve reee hebben ets-

welke van den, de in sulker mate joait mynen deneren utgetogen weren, sick

van den mynen in de fee gegeren unde werea gesoheiden van den anderen mer

dan verteyn dege lanek. In der sulven voraohe&nge kebben de andere part

welk schepe bykomen angetastet unde angehalet, to KarUö gebraclit, dar strax

de gfidere gedelt und gebytet und alz ich vcvnEmea hebbe und underrichtet sy,

van den oopluden, de uppe densulyen schepen weren, upembare hir vor deme
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radp und in mer enden tngen und (jpseoJit ht^Wirn. dat de sulvp parfi des willen

Mcreii, sick mit derae ersteü winde mit den giidfren laten gelt vdcu autzwer to

Koniügesberg edder to Colbergh. Dar?'uh'f's siut myuv dfiiere tu en Icomen, sulk

aiifasfinge, ^rt« vorenement und (juad.ii willen vorDamcu und angestdien, wo un-

lymplikett uuiiijuschlikcu av mit dea ludeu gcvaren besocht uud gcpcUgct hcbbcu.

DuTch «nlkent mnt myne denere in mangcklinge mit cn gekomen» Toriiapcnde, en

de geuamen echepe imd gudera veddertoMmend und en tokoren, den se

tokorden. Des se do nüikt meotig waren to gripende edder witddernemen, sunder

mit maokt wurden offgesUigen und vele »& den myneii gewundet Do de mynea

dftt merkeden, dat se it nidit so bogen koude% upnemen se eyn« deydinge mit

en in sulker wisc, dat se solden up gelejrde nud ere worde scgelea hir in de

Scheren. Weret nake dat suickc gndcre alz de partie vormendcu,. to DarfEt to

hus hurcden, wurden on mit rechte togc.socht, uademo dar weren welk des biscoppes

van Dartft denere uppe dcusuh^pn schepen unde hadden h«'vo!inge van den

Stamraeren, »nlk ;?tider to binderen, so «olde it darby Mivrn, Ix rden pfk de

guder anderswor in den Steden, so soldeu ap varen nnd weddersegtlen, wor en

des belevede, ofte se liir uiebt geleydet wurden. L p .niilke vorworde und gcleyde

keVben ee den mynen hir gevolget uppe acht mile na, up eyne genomlike stede

ICorpostrov genant und wolden sick in kcynerleye wis negere benalen, er ee

hadden sulk vorwaringe nnd sekerheit ake se sulven hegereden edder strax ia

de zee weddergeveu. Dat got wet und oyn itzUch reehtverdige mynsche wol

Tormerken und betraehten kau, dat na sulker sake gelegenheit nioht hetero

stunde, dar to dond^ uppe dat dem gemeynen varonden eopman vorder sehade

totastinge ofte moye van en niobteu schege, dan dat man ae geleydede, welk

doch gesehen i.s in mynen affwesen na rade underwisinge und fulbort guder

lüde, wente ge hadden do Vu-te besegelde barse und were, de hir im lande

wesen mochte, und weren myneu deneren in aller mate vormettcn, varen trekken

segelen, wor en des beleve<le. Darnrame, orsamen levcn frimde. sint Re mit

sulkeu vorwurdeu hir ingckomen uud geleydet, dat wat van »ulken geuumen

guderu unvorrucket und unvorsplittert were, dat stfUen se tosamen in gudor

Torwaringe und beholdinge insetten, den ghennen mögen werden togekert, den
se tohoren» und wart hir vorbaden eynen juweliken by vertieh mark gebrek,

van den saWen genomten guderen so gut to kopend als eyn penning; und na
deaulTo paitte Tomemen, dat sulke guder angespraken und vorvorddert werden,

sint se nntvekem. Hyne denere hebben my so beriohl^ alz oek bewialich is.
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dat M van den guderem part ofte dell niclit gmnamen hebben, mer dan de partie

en geschcnckct hefft eoss edder aclit tunnen medes und andere kleyn« plnnderie,

dat doch nicht scre doegcn sali, und willen des nvorhodich wefsen, eynen juweliken

to rechte scttcu, wor en des gcborlich is. < »ck sal got erkennen, dat sulkent

mit mynen willen weten ofte gencten nieht ujistaii is. wcnte ick vormode mit

jw und den juwen anders dan vrimüiLhopjj und leve und wil it mit güdes hulpe

so vortan entbolden. Undo leven vrunde, wea hir gekoraeu und in beholdinge

blevem ia, hftbbe ioli Hermen Trotte to Beffle und andern mer laden iht ere

weddersehioket und gerne liir nainales tokeren vil, irea ioh irraren und krigen

kan yan den gnderen. SSraaiDen leren ürunde, ofte yniandee vere^ de iw anders

de «ake Torbringen wolde, 80 «al he it mit der warkeit niokt betugen edder

liewisen; dogelikai ok nioiii befanden werde, dat de erwerdige kere bisoop

edder de stat kir?an als jonigen mynschen nppe de tit utgcmaket hadden unde

'k dat myne denw in jeuige matc undors utgesant weren, dan TOigeedlireven

«teit. Disse myne roehtvcrdif^e ursecht uptonemonde, bidde ick juwe ersamiched

in demo bpstendo ik hirme hpvrlo f*o(\o dem almectigpn, Geschr> veii to Abo,

am vridage nogest vor Palmen, under myuetu inffeze-^d, uimo LX sexto.

Ericus Absolonis de Laguno

Aufschrift: Den — — mtniannen der stat Lübeck, synen beaunderen kolden

gunneren unde guden gunnereu.

Antttkmmm im 90, Mai, Original «»tf Fiafier mt gtri»ge» Btttm dm Siegäi.

47.

Der Rath von Abo antwortet dtm Mathe von Lübeck auj etn Schreiben in Betreff

angMieh dahin ffebra^Oer Aut^^gem gaummener Qfttar. 14ß6.

Man S9,

Lüsen vnjiitlil^en gnit myt vormoghen alles ghuden. Ersamen fanden

rrunde borgeruicBter unde ruelmauuo dor Stadt Lubeke. Uns juwen breff geacreven

hebbe wij myt lefflickait wol untbngen, leaende wol Yomomen, Indende, wo nnse

erweidigie ker unde biwdiopp Cord unde des gestrengen kern Eryk Axelnon

unde de unee mede nüiggers aollen gewest sin. Exsanien kern unde guden

Tninde, w^ noch all unae borger noob borgers kneekt raet noch daet nook entge

bdiulpinge darto gedaen kebn; de goder weren gepaitet gebntet unde vorrücket

1
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nnder es, er se to uns hir in Aho quemen. Ifft adn vij noch kcmnen vorvaren

linde mo<;rPTi to wetene krigen, dat (Miicli norntlikcn van nnsen borgprn rxnäe den

eron wij cni;,'rn inede beschuldigen uude ktinnon freschende \V('S(>n, wy ok vor-

Loden unde utxili vorbaden hebn by euer peno nicht to kopeii hy XL marken

;

weme wij hirane brokhaflftich unde schuldich viuden, wille wij medc varen,

alse recht is. Juwe ersamheide zij gode bevalen. Screvenn upp Falmsunavende

linder nnme etat aeoreti anno LX71
Boi^rmmtere unde laetmanne der atat Aha

Äi^tdtr^ Den ratmannen der stadt Lubek^ unsen tt. t. w.

Änadtmmen dm 90. MaL Origimif mrf Aywr mtf 8gmm «hmi Aiiyalr.

48.

CUm BaiUgtm bUtet de» Bath von Li&eck^ den ßtr die Huldiffui^ mm FdmarH
tmgetetMtem Termin um vieri^ Tage m v»9<MAem, 1466. M»» 39.

Mjnm fnintUken grud drast unde wlUen io allen tijden. Eraamen wisen

Hjsundergen guden vrunde. So gij soryfvjen van wegen der panthuldinge uppe

YamereD etCu, en wijt ik nicht, oft juwe leve den anderen ok gesoreven hebben,

jodooh wü ik en aodan to kennende geven nnde bevrachte my gants, dat de

jennen, de dar tor stede kamen scholden, uppc .sudane tijd unde dar en by wol

achte na in audern warven unde dagen to holden tom Kyle undo anderer wege

gebindert werden undr iijipe wdanfn dingestdarh na Qiuisirri'^iflnr^fniti'^ uppe

Veineren nicht konou tor stcdi» kämm rtr- Wen- liijrummf inin vnmtlike bop^hpr,

oft jw dar siindcrp«»« ni( ht aue lettede, juwt levt dat mochte anstan latcn weihte

uppe den diugeslducl» verteyn dage na juwerae gescrevonen diugestdage konn nde,

namliken den diugesdaeh na Jubilate-j, uppe welkeme ik vlijt don wolde mit deu

anderen, dat Tort toaettende, dat wij denne aanitltken jnwer leve to willen dar

mochten tor stede kamen. Des gij mj juwe antwert wol voKfSogen by Kinrich

Liciberde to kamende^ de my dat wol vort benalet unde jw nen not en is, mit

anndergen juwer leve, de gode bevalen aij, baden dat to beaendende. Mach ik

jnwer leve vorder wozane to willen wesen, achole gij my alletijd gudwiUich

vindes. Soreven to Piene, in Palme avende anno etc. LX^'I.

Clawea Bantaow, hem Sohaoken son.

Aufschrift: Den ersamen vorsichtigen mannen borgermesteren unde gantsm rade

der stad Lubck. sinen bijsundcrgen fruridon

Angtkommm ätn 30. Mär:. OriffituU auf FapUr mit geringen Reiten dct Siegel».

'; April 15. April 30.
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49.

SdMekie tuui AbbrÜt im KeUer. 1466. MBUn SO.

Witiik sij dat Bernd Braadenboroli, Hinrik Baleman nnd Albert Kortsener

vor denie emmen zade to Lubeke to^>prake gedan hel l) n tü lliniike Tatbonven

deme beckere ereme uaburer danimtne dat ho jn zineme kclre sine «wyne liggende

nndp dar eyn priret jnne gemaket scholdo hebben, dnr dnt ny wontlich gewest

were dar dorch so in ercu huseren gestenokct wurden etc. Des deune de rad na

kluge imdü uutworde beyder part nu besprake und ripeme rade affgenecht uude

gedelct hoflft vor rccbt, dat de erscreven Hinrik Vatbouwer jn sodaneroe zineroe

kelre na desser tijd nyne swyne meer scholde liggeude hebben unde dat privct

jn sineme. keim veaende «o b«waren sdholdo dat de nabur» dar nynea stanok

edder nyn vordret Tan. Hden unde dar over niokt klagen droflFten. Juseu

ooneulmn.

50.

CftrüHofi, KSmg vm Dammwk, beuAwert «idk dariAer, tUat em Bigaar Sdn^er

dm JSUat Ahe Axeistm em Sek^ff^ mU Ladung genommm ht^, 1466.

mn $1.

Cnetiem van gudcs guadun to Dennemarken Sweden Norwegen, der

Wende unde Gotten koningh, hertoghe to Sleswijk, greve to

Holsten Stormam Oldenborch unde Belmenhont

Unsen gunstigben grut tovorn. Krsatuen andachtigben leven fmnde.

De strenghe unse leve getmwe Ake Axelsson ritter hefft nn.s scbrifftliken

dagbende to kennende gbeven, wo ejn ^bipper vau Rigbe Hermen Beyman

keten in her?este lest Torleden syne bardzen myd botteim korleedte nnde melir

anderen godein vor der Wexnove by naehtslapMider tijd genomen, sine knechte

gegrepen unde to Dantake gevort unde aflhendioh gemaket hefflt em to grotem

schaden. Bidden himmme andaditighen, angeaehn wj myd den Tan Bighe nioht

wen lere unde frnntaohup weten, gij an ee sehiiren wiUen, eren medeborger vor-

gexort 80 to hebbcnde, dat be unsom manne undo rado Torgerorfc sohip unde gud

ane Aiider moygbo weddcr werden luto (;ddcr myd dem ersten na werde betale

unde yoar eodane hon unde amabeid geborlik lik unde wandel do, dat em aener

7»
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olaghe deBhalven dorve nod zin. trkennen wij ummc iuw ulse uu.se guden

ihind« und« de juven «lle weghe gernft. Gkeveu to KopenhftVQu am manda^e

na Palme, anno LX^I", under nnsem secrete.

Aufschrift: Den ersamcn borgermestem uude radmannea der stad Lubeke, uü>en

andächtigen guden vrunda

Original auf i'apiei- mit au/gedrü^tmt Siegel.

51.

Ihr üaA von LSmebwrg bdce$mt, dan AAfymm itnd VonlAer des 8t, Jahannia'

Kloatgn m Lübeck die durek Vertrtuf wm 1. Ävguet IdSS atff die

i>ordere We^^atme «m Hauee Kemfiaige gd^ie Abgälte dwrdi ZeMitng

von 908 3*/, ß abgdSet habe. 1466. Märe Sl.

y borgermestere rad nnde menheid der borger to Lnnehorg. Bekennen

opemhaie in dessene hreve tot alsweme, dat de verdige nnd innige frowe

Elizaheih, ebdissdie nnd gantee sammelinge aunte Johannis doste» binnen Lubeke

nnde dessulven olosters vorstendere mit namen hern Hinrick Castorp borgermester

und hnn Andreas Gheverdes, ratroan to Lubeke, na inholde sodaner conoordien,

alae de erwerdige in gode yader nnde here, heni Johan, bisschop to YerdMi, mit

etlilran prelaten oapirt^'l^'n convonten und unsen borgeren, de den grotercn und

inereren deel Tijipo df r sulten liebhf^n, an dcmo vorgangenen sovenuudeveftigestcn

jure kalciidns Auj^msti mit uii« angoghan hcbbni), de vorderen weclipanncn hersscop

to Kcinjimge U{)]ii' dci- sultrn to I.iiKflMir^ lielpgcu to ewigen ty<1en gcfrigct

beblx ii mit ucgeuliuiKlcrt a< litc iiiarckt-u uud veideftnlvcTi liTilicsclu-ii sclnllinire,

uud wij alsodauc suuinioü mit groter dancknumicheil euti'uugeu uud lu uune

chnlde, de umme nnth nn^ nod willen unser «lad nnde der sulten darinne

belegen gemaket waren, to vorkortende, gekart hebben. Und reden und loven

der vorgesereTenen Irowen ebdiaachen, ereme convente und eres doaters top-

Bteoderen und eren nakonelingen unde to dessulyen clostera tmwen band den

etsamen unsen leven ftunden, heran borgenueateren und radnmnnen der stede

Lubeke Bremen Hamborg Ikunswijgk Stade und Buxtehude nnd eren nakome-

Ungen, dat wij und unse nakoroelingc dat ergenante closter van der crgerorden

pannen hersscop wegen to ewigen tyden in alsodaner frigheid beholden uud eoe

ok to erenio wi!5i>pl<??tde alle jar mit der hulpe godes dortovn vlnde to dem

mynsteu getea latou will«ii uud darto bouinge na wontiiker wyae der sulten.
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Uüd eescheghe id, dat god vorbedo. dat wij de rnd edder do mculieid ef'te wij

alle »atuptlikea edder ok beäuuderou aisodauer i'righeid uiclit od lieiden, so

vonrilkfwen wij ang sampt und lMn«tjid«reii, dftt wij efte uum uakomeliiig« ako*

d«ger und all aoollen und willen weddergoven und allikawol hj

der eigerorden ür^lieid beholden, und vorwilkoren ok in dem gelijken, dat W6

mu denn« alaodane snimneii moghen wedder affmanen in allen Steden, wor ae

nnaer welken ankörnen können mit gwwilikem «fte werittikem geriehte vermiddelat

sick sulves odder dorch de rede dor erbenomedon atede Lubeke Bremen Hamborg

BruQSwijgk Stade und Buxtehude und nenien darup an nn< vindc nnse nakome-

linge vorgescreven allen getstliken bau und werltlikeu dwangk nu alse denno

und denne alse nu in aller rnatlio, oft wij dar noghai'tigen to weren soinruiet.

T'nde geven ok over Vioht lpiiigc aller re< )it?\ de uns hijr puteghen mede wcrcu,

uririe en willen noch en "-lollcii der nuDinu mifv uptheu edder to jenigen tydi'U

brukcu. Alle und islike vurscr«.v«;ii »lu<;ke und urtikele reden and loveii wij

b<»rgerme8tere rad und meulieid der borger to Luneborg der vorbcuoiueden

ebdieachen und eren medebenomeden to erea olostera behnff in guden truweu

atede Taat und unvorbroken wol to holdende to ewigen tijden ane alle liat, unde

bebben des to orkunde und to tokomender decktnisse unser stad ingesogel witlUcen

laten kengen an dessen breff. Gegeven na Crieti bord verteynhundert und in

dem aeeondeseetigOBten jare, des mandagea na Palmen.

Orighul mit HHk/htgeiidem 8kgü.

Der JSath von Lübeck dankt dem Ruthe vm Lüneburg für die BerettwUUffkeit^ eme

Toff^tdirt «n Schlutup eu beschtcken. 2466, Aprü 5.

Uneen yruntUken grnd unde wea wij gudei vermögen tovom. Emmen
vorsiohtigen heran, besundem guden vrunde. De ersamen, her Albert van der

!N[olen, juwe horgermeater, unde Hinrik Witijk, radeskuinpan, hebben uns enen

breff gesand unde darinne vorsloten benalet avescrifFte des leidebreves des irluch-

tigen, hochgebom fnrsten unde heren, hern Hinriko«, lirrtnjren fo Afrkplonborcrh

etf'.. andrepende de vorranudf^n daghvard de men binnen Slnckupp in unser

landwtT des donredages uegesl koraendeM to vormiddage werd holdende. Sulkes

geleydebreves ziut wij wol tovreden. ünde so gij uns uro avende Palmarum

') April 10.
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Hegest vorleden^) schreTen, gij gedencken aodanen dagh na unsem begher to

dersttlven. tijd ubb to toftnod« gua» »ede to bewadend«, des bedaao1c«a

juw gudlikan, biddende, gij juve orliken node drepUkea tadeaaendelioden «m
mydtir»k«ii n^est komnade') de« avendes binnen vuuer Btad in der herbwge

hebbvn linde d«fl niobt Torloggai willen. De« betrowen wij juw geotdiken

unde vordenent nmme jnwe enamheide, de gode dem bexn sin bevalen, in

priu-nn oflie meren allewege gerne. Seieren onder unser stad eenret, am bilgen

Paschen avende^ anno etc. JiX.YI'o.

BoTgermestrae nnde radmanne der stad Lubeke.

Atifsekrtft: I>en ersaroen vor»ich.tighen unde wisen hereo, borghermesteien unde

radroannen tho Ltmeborgh, onnaen besundocen ghuden vrundenn.

OrighuU im Artkiv gm Ldmebrnra mU SM dw Beeret».

5a.

Giseler von Münden der junyt biUel den liath zu Lübeck, Luder Falborne das

OeM für eiN Pfmt mu hesakten. 1466, Aprü 8.

Miu i'ruQtlicke unde willigene dent^t voren. Ersamen vor'?icbtigen besun-

duiu leven frundes. Ick vorsehe my, gij noch wol voidtuckeu der lestgedaneu

sprake mit juw gehatt von des perdes wegben eyneme der jungheu ghetsellea

tobeboiieb, dat to Samborob vorderfflidi stände unde ome ufbe gebleven is, do

ick mit aampt juw unde itwelken andein erlidcen Steden tor daohvort to Gzoningben

nu am latesten gbereden was eto. So befft de salve geselle dussene jegenwardigen

Luder Pslbornne sineme werde bevolen, bi juw dat gelt vor dat perdt to forderende

unde my gbebeden, juw dar umme to sobrivende. So bidde iok juw in besnndem-

heit gar gudlicken, gij juw dar anne gndwillirh unde tome besten jegen one bewisen

unde finden laten, deme genanten Ludere dat gelt dar von to kerrn, wil iok mit

flijte gerne vordeynen; wcs ick jiiw xverlder to willen unde denste gesiii kan,

BchuUe gij mij alle tidt bereide uniie gudw ilHch finden. Sereven ander myneme
ingesegel arne diuxstedago in den pas^icbeu, anno et( LWI^'^

Giseler von Munden do junger.

Ai^fschriji: Den ersamen vomchtigeu hern Bertolde Witick unde hörn Henricke

Kastorppe boxgermestem to Lnbeke mynen besundem leren frunden sanipt

undo jewelkeme besundemn.

Amgekmme» den SU. Aprü. 0*i^»iA wtf Hcg^ mit Ret! des aifyeirildite» Myeb.

^ nun 90. "
»J April 9,
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54.

Der Rath von Damig beurkundet die eidliche Aussage zweier Eigner SfeKerJeute

über dos Zttsammentreß'en mit einem DätMchen Schiffe im Herfen ttu

Warnenuifide. I46'f}. April 11.

Allfii uüde itzlichen in welker kegenwerdicheit disse unse breti kommet,

dce en zeen horeu ader lezen, tuisen leven heren unde guden frunden, bekenuen

wi« burgermeister uudt! mtiimnune der Stadt Daotzik mit frundtlickem grote

begerende, wiüiek to limde, dat tot um in sittendem rade in date disses lireffiw

gekaiu«n sien de« «rlMren riohter unde Bcheppen gehegede« dinges nnaer stadt nnde

]iebb«Q apenbar bekandt unde getuget, dat vor en in gmchte dee Tormehtigen

Tjrdeman Borger, de« ersamen ecliippers b«»r Herman Beynemannes, radtmanne«

to Bige, rechte stnreman» nnde Heyne Grote, sien roeffstureman am Mdage negest

vor dem »fondage, so men yn der hilligen korken singet Judtca, negest TorgaugeTL^

mit iippgerichteden fingeren stuveder eydc to den hilligen geswareu vorrichtet

unde also, alse recht is, wargemaket, dat cth is gescheen, dat de guaute schipper.

her Hermen ErTnemnn, Inrh vor der Waruouw mit ^ynem schepe unde was

upgetageu keen Kostock, iiuibe ti» kopen, wes he bchotf hadde. Do he wedder

van Rostoek to Warnenmnde qwam unde ginuh in des vagedes hus to Warne-

munde, undu deewile hee over der taffeien (*atb uude dedc syne maelliedt, do

qwemen dar inaegaende veertien Deneaobe havelude nnde qwemen hie den tot

gemeldeo echipperen sitten unde eten nnde drunoken mit em nnde hee mit en.

üppet lateste vragede den vorgesehrevenen sohipper eyner van den Deneschen

haveladen, van wannen he gesegelt were. Darupp ero de sohipper vorgenomet

antwQide, bee were van der Bige gesegeld. Do vragede hee en vort, worhen

bee wesen wolde. Do sedo em de sohipper, bee wolde in Flanderen efite in dee

Welinge wesen, effte wnr en godt ^eode. In deme so tooh eyncr van den

Deueschen haveludeii vorberoret syne boer7«> upp unde uam eoss ader seven

gülden in de baudt undf» <lof>b see vor em uodder upp def* taffei vor de vnr

gedachten sebippfrs augczichtc unde »jirak: wes wie vortereu. dat sole gie iKtch

betiiVn, nnde nioviu den den velcgedachten sebi]»peren. Do betalede de voi^nante

sohipper sit u gcluch unde wolde in dat espiug gaen. Do volgeden em de vtikeu

gedachten haveludo nah uppe den strandt uude cntsoeden en lyvcs unde gudes.

Do vtagede see dee aehipper eyn wetff unde ander werff, effte et den Denesehen

havdnden ok ernst were. Do seden see ya, hee snlde van enn allen ennes

0 kfln 21.
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imgelucke litibbeu. l);irui»p vakogenante schipper antwurde, dat see dat siilven

sulden beholdo.n unde tiarto, so uolde Iiro mit en delen so, alse eyn reclit were.

Van stunden au lepen dee sulvigcn Dcneschen haveludc iu er both saaientUekeu

unde pynegeden rids, uth dem« bome to whep« to kamen. Bo mannftde de

oxgienanto sohipperaien esping unde pyuegede siok, nach to kamen ttnde urolde

eth mit er gedelet beblien. Alse do de Beneeohen kavelnde to schepe qwemen,'

da loden se« ere bosseo unde schoten dem gemeiden sobipper nab, eyn deel

Over em, eyn deel aobter em, also dat «ee noeb den sdiipper noob nymande van

synem voIkc rakeden. So mannede de vorgenielde »cbipper >>ien boetli unde

sion esping mit sulker wore , alse oni dartho denede, iinde Ueden beide van

beiden dnylen malkandcr nn borth unde slugen malkandcr vindelieher wise, also

dat deo schipper dee ovcrhandt hofft beholden unde erer mechtich is geworden

unde dee barso an luntli unde settede dee Ueneschen havehide, alst- men

gefangene plecht to zetten. Des gelicken hefft dee vorbenomede schipper her

Hermuu Reyuemau eck sien recbt dartho gcbadcn, dat cth yn der warheit also

gescheen ist, iSt etb van noden wesen wurde, also vorgeschreven ateti Also

alse ditb ran ricbter unde scheppen gehegedea dinges vorbenomet vor uns bekandt is

unde betuget, also tugen unde bekennen vie dat vor juver all«r keriichdt ande

fruntscbopp, wor dat von noden wert weeen, in unde mit diesem unsem breffe,

de in getucbnisse der warbeit mit unser stadt secrett bir tornggewerdes uppge-

drucket is vorsegeldt unde gegeven to Dantzk, am fridage negst nah Osteren,

na Cristi gebort unsere beren duwsent veerbundert unde soesundeaostigesteu jare.

Oriffinat Fapier mit Spmn» eine» lüekwärtt m^^edrtUMen Biegda.

55.

Der Bslh von Lübeck rrsuchf den Rath voH Lüneburg mn sein« Iheihiahme Im
einer bevorstehenden Verhandlung mt Schämberff mf dem Heräeff van

Mecklenbursf. 1466. April 11,

Unsen firuntliken grud tovom. Ersamen bereu, besundern guden frundes.

So dennc eyn ander dagbvard nu am dinxedage na dem sondage Quasimodo-

geniti uegest volgende') twisachen dem irlnf hti'i:c7i lincliiirebonieTi turston unde

herpT!. lu ni Tlinrike, hertop^f^n to Mekelcnborgh etc. uude den zincu, uppc de

ene, uuüo uns unde den unsen, uppe de anderen zijdeu, binuen dem Scbonen-

•) April 16.
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berghe to vromiddafr«» is vorramet etc., so de sulffte, juwc radessendchotlen der

zake legeaheid juw woU uterlikeu werden berichtende, utide ulec deune de

erscrcTene bere hertoge Henrik de erbenomedeu juwe radessendeboden to sodancm

dnj^ med« to konende gebeden IraSt, bidden wij juw deger asdaclitigeu, gij

de «noreTenea juwe isdeMrandebodea vm to wiUen nade to leve uppe de etsoraTeDe

«tede nade t^d hebbea vnde aoluoken willen, dar wij una genaliken to Torlateii.

Welk wij nmme juwe emnilieide, de gode den kern an bevalMi, in geiiken

gerne wedder irkennen willen. Soreven imder unaem eignete, des wij im tor

tyd dorch hast willen hijrto biniken, am vrijdage m der hflgen Paaohen weken,

anno domini etc. LX sexto.

Boigemeatere nnde radmanne der atad Lubeke.

Atffschri/t: Den er<innicn wijsen mannen, bercn bor^ermesteven uikde radmannen

to Luneborgh, uusen besundorn gudcn fruuden.

Ongkml im ünAiv ch iMMbHrg. Signet im giihum Waekt atgapruHftik.

Dffr Rath von la&eek AeiK dem Hereog Heinrich von Mecklenburg die von gtm
Rathmännern mit Berufung auf ihren Rathseid gemähten, vcn einam

Bürger heschwnrenen Aussagen über bei JErteneborg vorgekommene Berau-

bungen mit. 1466. April 14.

Vor jw irlucbtigen hochgeborn fimten iinde bcm, bern Hiurike, hertogen

to Mekelnborcb, furste to Wenden, greven to Swerin, der lande Rostocke unde

Stargarde here, unsem gunstigen leven heren na irbedinge unses fnintliken

denstes mit vermögen alles jErnden don wij borgermestere unde radmanne der

stad Lubeke witlik opeinbar betugeude in unde mit desscniL' brcve, dat vor una

ziut gekomeu de erscrevone iier Andreas Geverde^ uuüe her iiinrik vau Haclieden,

unse radesroedekumpane , alle aweger Hiehel Lam wum Borgers, Tonnnndere

nner elikmi kuaikovwen umme ainea afiresendea willen, de dorok aodane eede^

de se unsem rode unde unser atad gedan kebben, tuged unde waigemaket kebben,

dat Mokel Lam Torbenomed bij £rteneborek is genomen int erste eyn perd van

dertieh marken, sadel unde tkom van twen marken, eyn stalen pansen van

teyn marken, eyn armborHt van twen marken, eyn swcrd unde kledor van

ener mark, an redem geldc dre mark, eyn sulvern ingesegcl voor mark. Dit is

vorrichtet allcne uppc aclituudcvtrtirli mark. Yurdcrmer Hinrik Mutzingk. unse

box;ger, beft vor uns vermiddelst zinem utbgestreckedem arme unde upgerickteden

8
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vingern stavedes cedes lijÜikeo to licn liilgpii gesworeii und« wargcmaket, dut em

ok by Ertencborch is genomen eyn perd mit dem gerode so gud alse vefteyn

mark, undo darto rode geld so Tele des is gewest Unde dut desset rorscrevene

alk, M boTMiMiceven steit, is vorriehtet nnde besworen, dei hebben wy borg«r>

mestera imde ndmuine vorbenomed to merer sekerlieid muer stad aecret tritiikeii

henghen beten an dessen breff. Gheven nnde sereren na Oristi gebord veertein*

hundert im soesondesostigesten jar, am mandage na QuasimodogenitL

Original mit awKwjwtifaw lociMtattentn Stent.

57.

Heinrich IV., Herzog von Mecklenburg, acJiliesst utiter Bestätigung der früheren ein

Fremula^ii^iMSndittsg mU der Stadt LSbeek auf die näe^stfclgisiidem Mdm
Jahn. 1466. Aprü 25.

^^ ij Jliuiiok, van godes gnuden hertoghe to Mekeluboich, fnrste to

Wenden, grove tho Swerin, der laude Rostock unde Stargardc here. Bekennen

nnde betnghen opembar in unde mit desseme brere v<n- allesweme, dat wij vor

uns nnde nnse erven nmme ghudet eendracht nntii nnde Tromen willen unser

lande Inde unde undetsaten myt wetende unde yulborde unser leven getruwen

rede unde nmme bestentnisse d^ stad Lnbeke, urolvard des gbemenen besten

nnde merckliker gudlicheid unde woldaet, de uns van den van Lubeke besobeen

sin unde iHscLcen moditcn, dorcb gudliker medebeweringhe der erbaren rede

nnde sendebodeu ib « liorcu hertogben van Sassen, unses leven obemes unde der

ersamen rarlpRsendi liodcn vau Luueborth alsc ghuder myddeler.s, «Tis mit (U-m

crsanifu radc undo der slad J/iibpke giidliken vorenighet vordragben unde tohope-

salfct bebbtn, vorenigbeu vordraglini im de tobopesetten uns mit en in maebt

dpsses unscs brcves in nabescreveutr wijse. Also wor wij der genanten van

Lubeke undo der ereu samptLiken offte besundern to redelicbeid gelike ere unde

xeohte mechticb sin, dat wy noeh de nnse der wy meobtioli nn unde van

recbte mecktieb wesen Scholen, jeghen se nicht don edder den latben Scholen

edder willen. So im geliken de van Lnbeke wedder nmme, dar se ans« offte

der nnsen sampt edder besunderen to redeltoheid, gelijke ere nnde rechte mechtieh

sin^ vormyddelBt sick edder den erw in jenigher mathe nnde wijse je^um niw

xime land Inde nnde undersathen niobt don offte don latben Scholen edder willen.

Welke desäc unse Torenyiiglie vordracbt unde tohopesate van hüte, ghiffte deasee

breves, anstan nnde desse negest volgenden teyn jar all nth sunder myddel
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Tolghende van macht weghen desses unses bvevea schul duren unde waren. Jodoch

schall desse unnso broff nns iinde den unsen unde den van Lubeke unde den

eren in unspn unde eren Privilegien rechticheidcn vrijhpiflen unde breven, wplker

leie de zin, unde ock allen breven den van l-iilicke van uns unde elderen unde

Torftireii gcf^fvon nicht to vorfanife wcsen, sunder de soholen allo in vuUer macht

blyveu iu kratft desses »iulven brevem. To werer urkuud unde äckorlieid liebbeu

wij hertog« Hinriek vorbenomed vor una unde vnse erven unae ingcsegel wiüikoi

gehengeu heten aa deawn breff. ObeTen tom Scbonenberghe na dar bord Griiti

niiBaa hären diisend Taarbundart jar dama in dem aoesnndeeoattgeetan jar, dea

dinzatadagea negheet na deme sondagha QuasimodogenitL

58.

Der BaA wn Lübeck enudU den Bai^ wm liStmAurgf J5 bis 16 Fromm
Kalk eu dem friAere» Preäe mu übeiUm» und a* «iiMr Verhmidlw^

in BS^en mt dem Hersog «o» Ziaumburg und dem Merng wm Meckier^

hmrg ÜieSbmtiiämen, 1466, April 16.

Unsen frnutUIceD grut tovoro. Ersamen b^ren, beanndern gaden fnindes.

Wij bebben de ersamen jnwe radessendeboden, de myt den vnsen uppe dem

dige tom Sohonenbarge geweat aint, dar wij juv gudliken vor danokan, angavallan

unde ae godliken geberkn. an juwc- ersambeide to bringende, dat nnse fruntlika

begber is> dat gij uns XV edder XVI pnimo kalkf s npf>c soduncn oldcn koepp,

eise nicn den in vortijdcn jtloch to kopendc, numlikcn vor XL mark, (o lnnvnisae

unde behoff unses slote? Bor^rerdorppo ovprtrcvpn willen, so dat to unsrr allor

besten if. Ok , alne r';(>iino eyn !ind<»r ihu li <liir tf>m St'hoüouberge twisschen

dem hocLgtborfu färbten iiiidu ht reu, hcruu Joliauue, hertogen to Sassen etc., unde

den ziueu, uppe de enc, unde uns unde den uusea uppe de anderen zijdeu, nu

amme mandaga nagaat tokomand«') tor Büken das mongens to aohten to htddende

vsa etUker scbelafFtigen aake wegen under nns irreaen vorramet is^ des denne

de ersoravena hara hert«^ nnde ok de hoohgeboro fniate nnde here, ber Hiorik,

bartoga to Mekebibozg ete., de snlfilen jnwe aeodeboden to sodanem dagha

gsbaden habban, ao aa jnw dea under andero woU inbringende werden, b^rumme

is nnse frontlike begber myt aadacbt biddende, gij nns sodane voraeravena prame

^ April si.

8*
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kalke» ^uflikcn utligevcn willen unde de crbeuoraeden juwo rades5?endi>bodeD uns

ok to willen uude to levu uppe de erbenomed© stede unde tijd hebben willen

unde uns des nicht en weicheren, so wij uns dar gensliken to vorlateu, wente

•wij uuse üuude van ilamburgk, umme dar mede tor stede to wesende ok vor-

wwwa. und« g«ibed«ii hebben dergelikcai. ünde geleTede juw ok, am sondage*)

des aTend«0 to Molne to «eflond«, dar mj de unae uppe da tijd nppe den «Tond

ok hebben willen, ateUaii wij to juweii enHunbeiden, de gode dem heran sin

beralen, mjt rlijte na gebor gerne. Screrm nnder unser itad aeeret, am mid-

weken na deme aoadage Qnasimodogmiti, anno LXVI^.

BorgenneBtere unde radmanne der atad Lubeke.

Aufschrift: Den ersaiiitiu wijseu mauueu, lierea borgemestcrn imde radmaunea

to Lnneborgb, nnsen bewundern gudcn irunden.

Original im Ardtiv tu Liin^juiy Secret grontentheii» rrhaiten.

59.

CfoiüS Bmiüa» «e^AmU dem Saät$ «m» Xtitaeib w^ffot «mm« ihm tugeffrotiieiiem

jytrdeSf fr&m WigenäKum «um im PUkter 8ee ertnmkmten JCsimm».

1466. Jpiü 19,

liiknen fnintlikeo grad mit vormoge allea guden t(^bm. Eiaamen gnden

yrunda Alse juwe wijsbeyt soiift, wo jw yo^kamen aij, dat eyn kopman mit

twe perden in den Flonye see gereden aij nnde dorinne Tordmnken unde aodane

perde, n)»e dar bc uppe zat unde dnt andere in dar hant vorede, in niynem

beholde soholen sin etc., hebbe ik undcr mercn wol vomamen. Des do ik juwer

levc weteu, dat eyu mit tvro perden in drn Plonyo zee reeth, dat ene brun, dat

aiidrr wijt Ahr ok »crivtii, upp dt-m Witten rad he, dat brune vordo hp in

der haut. Al-»> icrth he in den zw unde dat bruut' perd toch torugge unde

he reeth vurwait lange, weut cne dat brune perd utt<3ch, unde is also vor-

drunken unde noch ungevunden went in dessen dach, wol dat dar grot vUjt

unde arbeyt na gedaa ia, dat men en gerne Tunden hadde. Aloe gij denne

roten, dat aodane votaereyen perde in mynen beholde asn, do ik jnwer eiaamen

wijdieyt weten, dat de perde in mynen bebold nieht en qnemen er nu en

donredage.') Do leetb ik dar ding unde recht holden uppe deme Megedebeige,

>) April ao.

^ April 17.
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dat ene wonlike dingstode ia. DBcnÜTes vart my van wegen niiDcs gnedigc»ten

heren des koninge;? de vorfKrevenen perde mit ordol ding undc recht togevuiidcn,

dat ik wol üabrinpon wil, also my dat van rechte bchorvt, nnde kv dr\r iicrnendo

neiiefi autwordes uinme plichtieh. Mach my overst yeraaiit vau der perde wegen

wnruinme whuldigen, so sclial min frnedigeste hero de koningli imdc jnwa levo

iniuer lo rechte lueehtloh weseu, to doude unde to nemeude, wcs lautrcciit in etc.

Alse jutre iisheyt deime scrift, dat de man vuste gelt aehelde by syk gehad

bebben, oft de man geTunden word« nnde my vor ogen qneme, acholde id wol

in gader Tonraxinge Uiven, so lange went yd qneme, dar yd van redite kom«i

8dk(dde. Ik vormode my, dat juwe böiger nmme sodan perd mach -nrol aUeen

laten, nnde mocbte yd em ok willigen volgen. Went be dat perd angetastet

hadde, so moste he den doden gelden nnde der herschop don, wee lantrecht werd.

Heft juwen borget we vrat schuldich geweset, de heft ene mit dessen perde nicht

betalet etc^ alse juwe leve dat wol irkennen kan. Desulfte juwe leve god vrijste

undc spare wolmogeude to laugen tijden. Screven to Zaltzow, under minem

Signete, amme souavende vor Misericordias Domini anno LX sexto.

Claus Bantiow, hem Schecken son.

Ai^tekrifi: Den eraamen voniobtigen nnde wisen mannen, boigermeeteren nnde

radmannen to Lnbeke, einen besandem gnden vranden.

JMfdlmmm dm SU. Aprü. Ongbut a^f FapttritiÜ S^umi dt$ a^ifyedniekten SiegtU.

Eidliches Zeugniss Uber den VorfaU in der vori^m Nummer. 1466. April 20.

Jachim Ottc undr Hnna Jonaaone vor deme ersamen rade to Lubeke hebben

vr.rmiddclst eren uthgestreckeden armcu unde iipgerichtedeu vingheren stavcder cede

hjiiliken to denhilgen gesworen, vorriclitot umlr Mar goraakct, dat sc daran undc Over

gew('?:t zin, dat Hans Tarnouw cyii snytker ju de ploucr zcr ghcrrdcn zij sittende

uppe enerae witten perde undc eyu ander bnin perd jn xiuer Land voicude,

HaD!$e Northove, borgere to Lubeke, tobehorcnde. Des he denne süduuc perde

geswcmmct hcbbe unde dar mede wedder uppe dat land gereden zij unde de

perde zijk jn deme sande bebbe weltiieron latb^ nnde do vedder upp geseten

onda vradder in de aee geraden lij. Darane den exBereven Jachime Otten unde

Hanse Jonaaone miaducht bebbe dat be to depe rede, dar vor se ene gewainet

hebben. Dar to Hana Tarnouw geantwordet hebbe, dat be olde noeeh were nnde
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woll wiste wo depe dat he ridon mochte edder nicht, waüto he dat stmt yo vor

zijk spgbp. Unde in derae. so wcre ho f»n deepp gereden, dat he myt zineme

perde dar hu uppc siith uuderghegau aij, also dat se zioer nicht en segheo. Dar

med« rijk do dftt braue pert Tan ente Yoäaten hebbe trade wedder upp dat Und
gelopeu zij, langhe toToren eer de erbenanie "BaoM vader ghegan unde Totdrankem

nj, also dat dat bnme pert ene nicbt van sineme witten peide dar he nppe fath

geCc^n hebbe. Jussu eonsolnm.

Bkängmt int IfieimtaMnA 14/86 » JfjierjegnUu inmM.

61.

Ihr Mufh von Lübeck schJiessi ein FreundscM/tsbündnisa mü dm Herzog Johann IV.

wm 8adam-Laumilmrg auf xehn Jahre. 1468. Aprü Sl.

^\ y burghennestere unde radmanne der stad Luheke bekennen mide

betugben opembar in unde mit desseme breve vor alsweme, dat wij vor uu» unde

unae nakomelingbe noime ghuder «esdiaoht nnth unde Trpinen nnwr boigher

nnde vndenaten myt eendinolitigeiD vülen umme beitentniaae unaer stad unde

irolfart de« ghemenen besten unde raerkliker gbnade unde ghunst, de uns van

dem irlaobtighen hochgebon fioiaten unde bwen, heren Jobanne, bertogen to

Bawen, Eogbein unde Weetvalen etc., is bewiset unde bewiset moghen werden,

derch gudliker medebeweringhc dr>j irluohtigeu hochgeborn forsten uijde beren,

beren Hisiikes hertoghen to Mekeluborch, fursten to Wenden, greven to Swerin etc.

unde don ersamen boren radessendfbodfMi i\er stad Lnrieborch alse gudcr myddelers

un> mit (it rii ohgonanten hcn ii -Inliau uude zinen landen gudliken vorenighet

vonlniglicii unde Joliüju s;itet hebbeu
,

vorenighen vordraghen unde tohopesaten

uns mit lui iu iiiaclit dtüses brcves in nabescrevener wijse alao. Wor wy des

obgenautüu }iorcn hertoghen Johannes unde der sinen samptllken offte besuudereu

to redeUebeid gelijke ere nnde rechte meehtieh ain, dat wij noch de unns^ der

wij nie<^tioh zin nnde van rechte mechtich weeen aebolen, jeghen ze nicht don

edder don latben aobolen unde willen. 8o im geltjken de genante here hertng^e

Joban wedderomme, dar he unser offte der nnsen sampt edder besnnderen to

redeliobeid gelijke ere unde rrcbf*- mechtich ia, vorraiddelst eick edder den rinen

in jenigher mathe unde wijso jeghen ans nnse stad borghere nnde nndenatan

nicbt don oflFte don latheu schole edder wille. Wclko desse unse voreninghe

eendraoht unde tohopesate van hüte, gbiffte dieses breves anstan unde dease
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neghest volgendeu teyu jar al uth sundor myddcl folphende van macht wegen

desses uuses breves schal duren nnde war^n. .T«tdoeh f« IkiU desse un-e lircff dem

öbgenanteu heren hertoglieu Juhauu uude Ueo zyucu, um uude den unaen in

üasn. uude uiiflaii piriTil^Mi und« irMilitiehd.den, vrijheiddn und« breven, welker^

hie de sio, unde ok allen breren dem h«»n hertogen ven nna nnde nnsen

gegeven nicht to TodStmge veaen, iunder de Mholen alle in vuller macht

Uyven in kiaflk deases inlven hievea. To merer orknnd nnde «ekerheid heblien

«ij boighermeatere irnde radmanne vorbenomed ver un« nnde nnse nakomdinge

ttoaer «tad secrete -n-itliken hangen beten an dessen breff. Gbeven tor Boken,

aa der bord Cristi unses heran dnaend veerbundert jar in dem somundesostigesten

jar, am mandage neghest na dem aondage Hisericordia domini.

Nack im Origkui im StaafiaKM« ni SeUtmeig mit mMb^mdm Seemt i«r Sktät IMeck-

Der Ba^ mh Daiung tmu^ tm Anerkemnnig de» Jlinrie^ Nedderhaff ab BevoH-

maaai0t«tt für atm 146$. ApU Ml.

Vor allen nnde itcsliken de dissen breeff aehen addir lesen bekennen

wie bnrgermeiflter nnde rathmanne der stadtt Dantsik mit frnnddikem grote

nnde vormogen alles gneden begerende witlik to dende, dat Tor nna in uttendem

rede gekamen ük de vomchtige Clanwes Stonn nnae medeborger, heft in sulker

fetme nnde 'nrise, ulse he suldo unde Tan rechte mochte viilmechtich gemuket

den voxaynnigen Hvnrick Nedderbaff, oopmann der Budesc-ben banse, dissen

bewiser, alle unde itczliko »yue sakcn nnde rekcnwbapp. nizc he mit Ilinrick van

Xorthen utbstaeiidc holt to entscbcydrii uiidr to entflyen in frundtschapp addir

durch recht, eyde tn nemen tinde tn vovlaten, quitiincicn van deme entfungenen

to geven unde alle diugk undv rcchtgangk vulmechtieh durbio uude darraede

to doende unde to latende, geliker avLsc he sulven doen unde laten mochte, so

he perwnlik kegenwnrdioh were nnde vor ougeu, ok eynen anderen proouratotem

nnde meohtiger in disMn Mken so vaken, dat van noden werdt veien, vortam

to keaen nnde to meohtigende, gelavende darbie, wat de snlvige aienn vnlmedi.

tiger hierbie doen irerdt unde latenn, dat enWe atede vaate nnde unToxaerUk

to holden in allen tokaraenden tiden. Wommb wie alle nnde itozlike heren nnde

nnae beanndere günstige gneden frunde, de mit dissem unsem breve be^^acht,

irmanet nnde angeropen werden, frnndtliken bidden, willet besundera leve heren
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unde trimde dem vurgedaekten Hynrick Xedderhave des vorgemelden ( iuuvvcs

BtoruM« vnlmechtigM« in eotsoheydunge uude entfliguuge sulker saken unde

rekensdiaFp gumtlik» f(»derUk und« teholplik wesen, dat em reeihtiiwdige ell^

soh^dniige vnde rokencwliapp ireddn&rai moge^ wiU«in vi» gerne vorachnlden.

kegen juver aller hertiolieit nnde frnndtsoluipp^ wer wie können addir mögen.

Geren to IhmtBik em mandage negevt nah dem enndag^ eo men in der hilligen

kerken «inget MiBericordia domioi under unaer Stadt aecrett to getochniaae hir

m^werdes uppgedrucket na Cneti gebordt unsera hexen im dneendt Teerhondert

nnde raeaandesaestigesten jaia

AHgekammm dm 21. IM. Oiri^Ml Afyamart mit lüekvSrt» taffytimdaem Stgd.

Der Bath von Bremen schreibt an den Lübecker in Sachen Johann Sckermbeel»

und mehfcf, dass das Gerücht von dem Wiederaufbau der Siboldesbory in

Frieslami unbegründet sei. I4ti6. April 23.

Unnaen fruntlijken denat nnde wes vij godea rormoghen thovoren. Er*

aamen heren bisunderen guden firunde, ao gy nna ecriMijken beneiden^ dat de

waamen olderlude des ghetncu<>u kopmann der Duetsdien henaae bynnen Bnigge

juwcr leve van wcgbene der sal<o Johans Sclierrabek«m unnses borgers, de he

to den van Antworpc vormend to hcbbonde, der weijlien*' van Antworpe

overbodicb sin up leghelijkcu stodm daghc to Icstendc « tc. üisami n ticn n willot

Wethen, dat ytlijkp vnn Tiunson borgereu den de ^ärtke gliilijk .luliuuue »Sthermbeke

mcdt' andreptu iottbon urame err ncriuglic tu dondo vuu der band sind. Aver

so drade de wedder to hues komon, wiilen der sake halveii, wo id myt der

dagheatinghe ataen schole uterlijken spreken nnde jttver eraamheit dea denne

nnnae entlijke antwotde vord benalen, Vorlhmer» ao gy roren, gy ir&ren, dat

de Treaen ain in meninge Sibetdeaborch vedder up to buwende etc. Enamen.

leyen Jrnndea, wy hadden in desser negheat rorghanghenen weken unnaea radea

fhmde tieghen Siiike tor Tredeboioh nicht Terne van Sybeldeaboroh to daghe

gesand, sso dat do tor tijd dar norh in der warbeit nicht ane was, nooh Try dar

ok nioht van vorfiumi en hebben. üen so diade wy dat warbaftigen voreaeohen»

schal juwer leve sodaunc dcnnf van nn?? ungesumet witlijk ghedaen werden,

desulveu juwe eraamheit wy gode uunseme heren wolmoghendo unde salioh bevelen.
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Screven ame midwekene nae deine «oodage miserioordia domini uuder tmneer

atad aecret^ anno etc. LXVI°.

Coiwules BremeDsis civitatis.

Am^adiif^: Deti ersnTnen wisen mannen imde hcrea boighermeiateren unde laed*

mannen der stad Lubike unde tadeuendeboden der stadt Hamborg nu to

Lubike to daghe weaende, nmuan bisunderen Leven fruudea.

äaitAmmt» im M. AfrtL Origkut Perfumailt mit Bttl de» Sitgtb.

64.

Der Bath von Bremm bittet um mitere Stundung eines dem NaiMastt «ToAaM«

S^eberget ffeachtddeten Kapitais. (1466. Jprü 23.)

Vorthmer enamen leven lieren hebbea uns Hinrio EbbeliDg unde vor

«andere dea testameiitea aeligien lieien Johan Segebe^^es af eene, Hans van

Wiekeden unde Hermen Hijtfeld af ander halve ere breve ^esand umine

sodanne bovetflammen undo bedagedeu reute, dar ano wy uns on vorbrevct

hebbcn etc. Ersamen Icven bercn, wv hadden ghchopet »odanne rede entrichtet

scholde ghcwesen sin. dsit doch noch hcrtbo van grotcr last unde morklijkor

Doctsaken wcgcin' uns anliggonde is vnrblcvpn . dat uns van hnrtcu Icth iss.

Jodocb bopeii \v\ unnses dinghes wel ghud in kortes wol to £?uiku uthJrughe

to körnende, bidden wy denstlijken mit den genanten juweu böigeren so guct-

lijken Spraken unde vorfogen willen, s« unnge noet auseen node noch een oleyne

mjt uns lijden, wy willen uns dar so aoe vlitien» dat wy on god renthe

node hovctstoel nae moghelijlEeo tijden, so wy erst konen unde m<>g^en willen

teefUjken gkeven unde samtUjfcen wol betalen unde sulkent boven dat umme
juwer keren wiskdt unde de wbenomeden jnwe borgkere, wor wy konen myt

gantsem willen vordenen unde vor ogben kebben. Datum ut in littera.

De raed der stad Bremen.

(Inwendig): Derne ersamen rad to Lubeke besunderea.

Eittiagt tu Nq. 63 aitf Papier.
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65.

Der Rath von Hamburg antwortet dem Lübecker auf ein Schreien von diesem,

ertcähnt die bevorstehende Zusammenkunft mit dem Konüf von Dänemark

und übereenäet eimen Br^f der Adterleuie in Flandern. 1466. Äfril 24.

Unsen fruutliken grut mit vormoge alles gudes tOTOreo. IflrfftT^CT wise

heren bcsundcrn loveu frunde, so gij uns by desseme jegenwardigen gescreven

hebbon under anderen bcrorcndf von domo peerdo eneme von Gottingen tobehorende

unde in der Groninghschrn n yso vordf'rff!i<'h bestände geblevcTi ( tc unde dat

jxiwe crsnmbi'yd d«':<}i;il\cu ;in ii<n rad to (iottingc woMcn sclirivin in siilkpr

wysf in ilMOfhuheu juweu breve uthgedruckt « tr. dat juwc lit'iue alsu du, is

uns woi to willen unde siut des so tovreden etc. Wy twyvelen ok nicht, juwe

«xvambeyd hehb« uppe datutD von denftind «ntfangcn lUfte meninge, andrepende

de tohopeciate mit deme irluchtiglttteii liocligieboreii fturaten UDnBenie guedighsten

heren, deme koninge to Dennemargken et«., jow, uneen fhinden von LnneWgli

unde uns, jnw by umeme aecretario her Joluin Heatwerten gesandt eto. Wij

senden juw ok bj deeseme j^tenwaidigen enen hteff nnger friinde der cdderlude

in Ylanderen residerende, ftn juw sprekende. Juwe ersiiniheyd, der wij gerne to

willen sin, wer wij nogen, wij gode «L rno almeohtigen bevelhcn. Hcreven under

unnaer stad aignete aine donredage na Geoigij martiria anno eto. LXTI".

Boigermeiatere unde mdmanne der atad Hamborgb.

ÄHfetSurift: Ben ersamen voraiehtigen unde wijaen herenn, borgermeicteren unde

radmannen der atad Lubeke unnaen besunderen g^uden frunden.

ilfltficihMiiiMii dm A3. (/. 9L «itt JB.) Äprit. OrigimU «rf Pergamtitt mii Rat 4e» 8i^el$.

Oft.

Der Rath »n Lüneburg erstteht den LUbeehar, ein oder eteei eeiner Mif^eder nach

Sehnakenbec^ mu einer Be^treeknny tu enttenden. 1466. Jprü 25.

Unnaen flruntUken denst tovoren. Eraamen heren bisanderen guden frunde.

De eraamen unnee frunde heren Albert van der Holen unde heren Hinrick

Witigk hebben uns berichtet, wo gy one uppe deme dage tor Amaboke nnlanges

dar gehalden. hebbeo vorgegoven van etliken saken wegen mit unnseme gnedi-

gc.st«n heren, deme koningc van Denncmarkon etc. in etliken uppgenohmen tijden.

und dagen to vorhandellen und wy juw deshalven unnse vullemacht muohten
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geven etc. Alse guden fnmdp woldeu wy umme sumk-rker saken willen der

wegen gerne int ersten mit itlikeu uthe juweme rade nproken, juw fruntliken

biddende, gy der juwen van juweme rade eynen efta twe jegeu da unnsen ama

donredage negest volgende') balve wage to middaga toma Siiakambaka mögen

TOgra to komeade, dasbalven unnse mayninge to voriiaiidaUaiida und toma ttaatan

dar npp to synnanda. Yordanen wy garne des jtiira antworda. Scravan nnder

vniuar rtad seorata ama daga Hani avangaliate anno domini ata. LXYI*«.

Bozgennestere nnda Tathmanna to Laneborg.

Äufsdirijt: Den ersamen unde wyseii hert^uu burgerniestereu uude ratUmaouea

der stad to Lnbeke unnsen bisunderen guden frnnden.

Original auf Papier mit Rott de» abgedruckten SiegtU.

67.

Der BaUi von Ldbeek mgi dem Rothe von Lüneburg an, dost er mm nädatm

Domtmkige M^ordnde muh Sehnokenbeek tenäen werde. 14S6.

Aprü »a.

Unaen minfliken grnd mit Tormogan alles gnden tovom. Enaman Tor-

nohtigeii lavan haran, gunstigan gudan frundaSb So gij undar anderen an uim

gesehravan habben van etliken vorhandeliogeu tor Arnsbokan tussokan juwan

«rüken radaasandabodan unde dan unsen bescheon, van dar vegan gij gama mit

uns tho worden waren etc., bcgerendc, wij de uuse van nnscme rade eyn eft©

two jej2:en dp juw«' am doniierdage npgr-5?t folgende halvf^ wcge to myddagc tom

Snaktnbcko woldcn voecn to körnende, deshalven juwe riKMiinge' to vorhfindelende

umme tora bosteu (liirii])p to synoende etc. (juustigcn loveii hcren unde vrundes,

des bcgcre wij juw gmttUkeu weten, dat wij juw to wilUni uude tu behegelicheid

de unse uppe da erbenoroede stede unde tyd gherne hebben willen, dartho gij

juw vorlatan mögen. Gada deme heran aijt bavalen. Seravan undar unsw atad

weiete, am niaadaga na deme sondage Jnbilate, anno ata. LXYI***.

Borgermestere unde radmannc der stud Lubeke.

Ätifschrifl: Den riNaiiien wysen manucn, bereu borgermoateren unde radmauueii

to Luneborgii, unseu büsuudereu guden frundeo.

OrigtHol im Sforftorcftw in Litntbmg mit Bt^ det mtfgetbriiekttn ättgaif.

*) t. Mal.

8*
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<>8.

Huldigungseid des Landes Fehmarn. 1466. April 30.

WiÜick zij, (lat ua der bord Cristi udros heren dusend veerhundert dam
in dem soss uude sostigesten [jare] in sunte Philippi unde .Tücobs avende bynnen

der Borch upjic Vemorcn de kemorer guntze sworen uudf twc bure uth eneme

yewelken dorppc des landes Vemcrcn, borgermestere unde rad to Borch darsulvest

van wegeu des gaiitzpii landes dtu or&imon heren bnrgprmpsterenn radmannen

uude gemecnheid der slad Lubeke unde ereiu liovcdiuau tur tijd uppe dem

Glambeke wesende hebben gelovet unde gesworen ene txuwe vaste pandhuldinghe

to koldende, en truwe hoM honaiD to vetonde unde mit ewm besten onmeghan,

Twdiken by en to Uivende unde en njnerleie wjjs to wikende unde nenen

anderen heren boren se to kosende unde dat land Temeren mjt dem slote

tcnwdiken na alle erer macht to der van Lubeke trawen band helpen beiden

unde beaoheimen alle de wile, ae in der Lnbeseben pandeeoben weren werden

endiolden, Tan en nicht gela»et unde uthe eren. banden williohliken qwijt gegeven

unde vorlaten sint Dat en god so b^pe unde zine bilgen.

SMr^vtts tu dag HUtlt EUAmA JW. a.

m.
Der Sdnßer Jlmis Uixienbek bezeugt seinen Bfiedereivertrag mit dem Schicedischen

Bitter liirger Trolle Ufiß. Mai 2. 1472. Juli HO.

W y borpi'mrsitrr unde radmanoe der stal N vkopynge docri witlik niyt

dussem jej;pnwnrili^i in npimni) hrcve, dat vor wns i» gewest in sytleiidf stole

des radcs dus.^e uugt ii^brevüu breÜ, nugowcr». t uude niyt ungobrakeueu .i hangeuden

ingesegel, ludende wort van worde, als hir na gcsobreTen ateyt etc.

Wytiik 81 allen rromen luden, de dussen sen eite boren lesen, dat ik

Hans Bodenbeke entiangen hebbe van deme strengen ridder her Birger Trollen

eyne borsse myt takel unde myt towve unde aUe tobehoringe. In welk aobip

he my tot eynen ulmeebtigen scbipperen gesät heft, syn scbip vor to ladende

unde to brakende to synem besten unde eme oft den synen recht redolike rekeii'

schop dar van to donde, wes van deine guden sohepe beholdens komen kan,

alse vromen schippcrs schuldich syn to donde. Des heft ray de erlike ridder

geguut unde gelaten in <lat gude sehip eyn achtendel to myucm besten vry unde

quyt» so lange wy wedder to sameude komeu, got geve myt leve unde, so wat
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unkost nn wortan up ditt sulve schip koiiici, myn ü.ir inne to betaleade, also

vele up myn acliteiultl komet. gelilx inynerae redere, her Birger, unde so wat

biefit tuy de erlik riUdur gugeveu iiefi luyt vromeu ludeo ingesegek, ludeude uppe

dat gitde scbip, dat gcsohtti ii inttme «fi» iMsehenoynge der heiuse, den nl

dttSM myn beaegtlde bnff machtloM maken war it behof is. Des to der tueh-

nisse der warheyt» so hebbe ik gebeden den erliken rat der stat Kalmaren, dat

«re stat sekrete nnde Johan van Eamppen ajne myt deme mjne ingesegel vor

dMsen Iweff gehangen hebben, de gegeven unde geschreven is to Ealmaien up

des hilgru krasses uvondo dos vorjures in deine LXYI jare etc.

To eyner tuchuisse der warheyt» so hebbe vry urme stat sekrct gedrucket

ruglynges an dusscn breff int jar uussos beren M CCCC in deme LXXII jare

des anderen dages na sunte Olawes doge.

Origkud 94 •Avto' Mi< 4'*''^ «t^SpedrNdEfci» äi^eto.

70.

Der 'Bath von Plön giebt dem Ba&e von Lübeck «hmm andern Berief Über da»

Erfrinken de» Hans Tornow und die Äaasage des Joekm Otte und da
Hans JoMM». 1466. Mai 10.

boigemestere nnde ladmanne to Hone enbeden jw enamen vor-

sichtighen borgemesteren unde raedmanDeu der stad Lübeck tmsen wiUigeu dcast

to allen tyden unde dorn juwer ersaemheit wetene, dat uns underrichtet heik

de duchtigbe C'lawes Kaiitzduuc , unse hovetman tippe deme slote to Plone,

wndonewijs Jochim Otte Jluns ,Jf>ti»f^n vor jwer wijsltpit «Hiolrn vorcodet

unde besworen hebben, dat Haus l'aniow, uppe dem Plouer see vordruncken,

deme god gnade, dot bniiir- perd, dat juwcru borgher Hans Noerthuve sohole

hören, van sick vorlateu «ichole hoben, eer he vordruncken sy. Worup wij jwer

vorsichticheit denstlikcn weten doen, dut wy van dem vorschrevenen Jochim

Otten unde Hans Jonsson unde 00k van vclen anderen, beyde Mjr binnen unde

oek buken blekes; de dar doe in dem weghe wanokeden oüle oek uppe deme

Velde umbotrent, dar de TorsdhreTene Hone Tarnouv vordranek, arbeideden unde

dat jaaterlike sohiohte eukede noeh beseghen, anders niobt konden oflte

oek noob noghen irraren, wen dat de vorghenante Hans Tamonw dat bnme

perd so langhe bij sick beheld unde tii>('ktHlt'. ^^eQ dat he van dem witteu vjl

unde vordranok. Unde datsuWe bebben de vorsobreTeue Jochim Otte unde Hans
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Johmoh bekud nnde vor waerheit naghesecht jeghcn uus. eren werd unde vele

ander» lovenwerdighe, beyde gevraghet unde vn^iaiTTugLot, des juwe vcaenislitiglie

w^dielt anden nicht sohal tor wmrde komen. To tudmuae, dat wy des vnr

alsweme, »underges vor juver emmheit leve, de w^' god« bevelen, willen bekand

vesen, heblieD wij vnM iogeaegkel gedrooket beoedden desie nhnlt Geoohreven

am sonnavende vor vooem Joounditatis, aimo domini ete. LXYP.

Augakmmm im 18. UhL Nodt dem Origmal mf Agmr im» «ifipadlpfleftfaN gitftt.

71.

CUmts JSanUum nendet dem Sathe von Lübeck das ttreitigt Pfvrd, «mie ÄmprUeke

imwtf mdbmb begründmdy jedoek dem Bathe die Enüekeidtinff Uter-

lastend. 1466. Mai 10.

Minen IhintUken grud dentt unde willen to allen tijden. Enamen vor-

nehtigen bijanndergen guden vronde. So juwe leve my unlangee ecreven unde

begereden^ jnwem böiger, Hans Northave, sin fanine perd wedder to gevende ete^

nachdem Hans Tamow dat bruno perd lange tovome vorlaten badde, er he in

dem rionre zee vordrank, nnde dat Jochim Ottc undc> Uans .Tonson dat so vor*

eedot unde besworen liebben, alse juwcr leve brcflF dat mit ii - rm irliolt etc.,

do ik jtiwor wij.shcyt giitlikcn wetcu, dat ik. do dat geschichte .•icbach, hir nicht

tor stcflr vc'A^ nndi ok noch nicht hir tor stede geweset haddp, do ik dr'U

ersaoKTi Im lü Inliiiiuii \\'< stvale, hin u'i im« strr. hern Ilinrik T.ipperade, rutmuune

uppc ^ euH ii u U) wuixk' was, fl«^ my du u> keuneade gevcu, dat dat briine perd

lange scboldc los gelopeu hebben, i r de man vordrank. Darupp ik den eiäamen

juwes rades «endeboden vor antwort gaf, also ik van minen denren gehöret hadde,

hadde ik wol geroenet, dat dar warde scheide med« wesea hebben, nachdem so

dat beeedet unde besworen hadden, unde Johannes Amdea vor hem Johanne,

hern Hinrike nnde my waraftigen seden, dat yd also scheide in der «aide wesen.

Men, ersamen guden vrunde, also ik van Yemeren bir to Plön to hus quam, vor-

bodede ik den rat unde gaff em sodau to vorstände, unde bat se vort, dat se nnlangen

wolden spreken unde ok de jeuuc, de» daraf witlik \eere unde daraf geseen nnde

boret hnddf>Ti. wAldm vorbodeu iindo my ^ne witlirhpit darvan wnlden sengen

unde der \\ iirln \ t f]ar nifht !tno sparen. AUo hebben se my wedder to kennende

geven, dat aiitU rN nicht eu wcteu unde ok anders nicht bevragen konon, men
dat Hans Taruouw, dem god gnade, dat brune perd so lange in der band hett,

Digitized by Google



1466. Mai 10. 71

90 lange he van dem perde quam unde vordrank, dat ik ok van nemaade aaden

vorfaren kan. Unde desulren Tochim Otte nndc Hans Jonsson, do se wedder-

ummo in de stad quemen unde de ander? \or Irimkcn was, de dit st-hole besworen

htbVien, se beyde gevraget uude uugeviagel ua seden. Also rekeii ik dat bruae

pfcrd vor enen morder des niannes, de vordrank, unde is my so mit lantreohte

togevunden unde togedelet, unde wet wol, dat ik juwem borget Hans Xorthave

Ton de» perde« wegen nicht pflichtioh hin. Doch baren alle sende ik juver

lere dat vonorovene hrane perd; dunket jir, dat jnwe hoiger recht to den perde

hdk, w» »aeh yd jnwe leve eme weddergeren, Mine leohtioheyt de geve ik jw«

also möge g^ dat geven edder gunnen, weme gij willen, ünde were yd ok

teynyolt so gud alse dat perd, rint gij unde Scholen alle wege mit my meohtioäi

wvscn, alse ik den ersamen juwea rades »endebodeii ok eede uppe Vcmcren.

Wolden ee efte welk ran jw dat perd wcddcr gegeveu hebben, wolde ik yd

en gerne wedder geven Men ik cn wer Hans Xorthave nichtes nicht vuu des

perdes wegen plichticli wedder to geveude Ik hadde juwrr love dat ju rd wol

er weddersant nu-n ik wolde io ersten nogat'tigen tor wurdo komeu, wer dat

peerd mit rec lite were edder nicht, des ik nu tor warde kaiueu bin, dat dat perd

eyn luorder de.s niannes is, uude is miu also uüt rechte, aläe gij des rades

witUoheyt hirbij vorwaret ok rindende werden. Unde begere deses juwer lere

beeorerene antwort Desnlfien jnwe lere god rrijate nnde spare wolmogende to

langen tijden. Soreren to Rone, aabhato vor rooem jnounditatie, anno LX sexto,

nndcr minem eignete.

Ciawee Rantaowe, hera Behacken aon.

Attftchrtft: Den eraamen romiehtigen borgermeetem unde ratmannen der atadt

Lubeke, sinen beenndergen guden rrunden.

Der Baät vom BevtU ersutM vm ricUerlBßA« Ikttsekeidung, ob Battge$ekmster- «der

VeBge$dumlerHHätr ttttek LMbedim Me<Ate näh«re Erben mnd, 1466.

Mm 17.

ünaen mmtlikoi gtot nnde wee wy gudea rermogen tovoren. Ename

Toraiohtige lere heren, byannderen guden rrunde. Juwer eraamheyt gelere to

ettene, dat ror una myt otdel unde rechte gekomen ayn Bydmrt Lorenaokede
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myt synen swcgpvpii van syner sustere unde brodcre woK'^no an de ene unde

de vormniidrrc der Holtbuseschen an de andere zyden, dar llvchart voreenoraed

hevet togesproken (icrwyo Bornemanntf umme erffschicbtinge van »ytwT «tligen

sustor wegene, de Gcr\ryn Bornemans husfrowe ys gewesen, der god g^ade. Und
also hope h« und lyne snstere und 1>rodere to gode und to Lubesohem reohte,

wo wol dat se dar halr« snstere unde tnroder« to Bjm, ao ayn se neger dat erffgnd

to manende und to borende, dan dat vuU« suaterkynt Hana HolthuMda sone.

Yan des w^ne syne ormimdea« aprooken tmde menen, vnllo snatarkyiit aoUe

negcr crven wesen, dan halve sustere und halffbrodere syn. Darto de Tormim-

dere der Holthusescbcn gevitwordot hcbn, dat TuUesuster kint ty neg«r «rve to

borendn, dan halve suster oflf hulvebrodi-r. Tlirup hebbe wy na rypeme T«de

unde besprake vor recht gedelet und gewiset: Der Borneraanschen vuUe saster-

kint Bv neger er erve, wen ere halve suster off halve broder. Dyt unse {?ewiflte

unde affgesproken ordel hevft Riobnrd vorgeschreven bespraket und gosubuldtn

vor juwe ersame wysheyr. Waruuune, ersame leve heren, wy myt sunderlingem

Tlyte und gantze andscht juwe ersamlkeyt vnmtlikan Udden, duam ordele to

entsolieden und yuwes rypen rades schedinge und delynge uns wedder darup

under jnwer stad secrete na older loflPllker gewonheyt echriflUiken to benalende.

Dat Torsebttlden wy umme juwe ename wyskeit alle wege gerne, war wy nu^gen.

De god alniechtioh yn wolmacht to langen verkopenden tijden sparen vnde Tristen

mote. ( iesrhreTen under unser stad secrete des negesten sunnavendes na ascens-

eionis doroini, anno etc. sexagesimo sexto.

Borgermeystwe und radmanne to SevaL

Aufschrift: Den ersamen und vortdcbtigen mannen, bereu borgermeysteren und

radmannen der stad Lubeke nnsen bysunderen guden vmnden myt gantsor

ersamheyt

ili^ciioiHMai den 15. Jali. Orviwxf Mf Ftfier mif ^piir iln «w^eiirNcUm Siagdt.

73.

Bürgermeister und Rath mm Süderhip'mg bezeuge» eine Vollmacht für Aibrecht

Ganssows Nachläse. 1466. Mai 18.

Wy borgemeyster unde raat der stat to Suderebopingb bekcTinon mit

dessem unsen jegenwerdigen opcn breve, dat vor unseme rechte is gevest, crlich

nnde wol vomunftioh man, Evert Steossoo, unses stoles medebroder, borgemeyster
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to Suderchopincb mit spMT enamen dotier Elseben, Albtreoht GhuMOwes n»

geleve.^j (iot syner sele gnedich sy. IJnde hebben desse ersampn nngenomeden

lyde: Honrich Bekker tinde Dytrich Son<:t. myndic h uude vulrar i hticli gc^niaket,

enen rechinsohop vorhandclcn mit orsamen nnde n-omun lyden; Henri«; tiansowen

unde Hau?! Viggort to l-ybcko vaii den godorrn, nagelaten na Albrecht Gansowon

in sylkor matu. Wan de recLiuschup vorhandelt is mit Wiggert, so sint desse

ergeuomede vrome lyde vnlmechtich, Henric Bekker unde Dytrich Söst, dos

etgoordes AllweoliteK gudero to sieh to nemende nnde häutende in aller madit,

geUke ofte Evort dar aylrea an nnde over irere. Id cnius m fidem et teati-

iDonimn ngiltttm noatre civitatis preeentibaB üftcimi» SBOgnan. Datam Sudercihepie

anno dAmiu millesinio quadringenteatmo sezagesimo «exto, domiaioa proztma

post aaceiuioiieiii doraini.

Orighud mf ^irgttmaU mU m^edrUeklm, gut mMtmm Siegel.

74.

Oeriard Bei^oreh enucM die Bürffermd^ wm IMeek «m ihre VerwenduHgf de»

dar Be^ vm LSifMbwrg eaie bemt» aiug^erl^fie KaieerUtAe Au/Mbwng

der Acht dur^ ZaMiutff äner Summe Oelde» ehdfye. 1406, Mdi 21,

WilUgea denstea berediobeit to eUen lydeo. Emmen heran. Ala iok

dam Onanien xade geacTeTen hebbe van dem verve meater Johannea van Bomiti

ao were vol nety dat de heien van Lnneboreh loeeden de bieve, de ae entfiingen

Scholen to Xurenherge, und offt se dat deden, dat ae denne iw und. aUe de

hanteringe mit en hebben, dar medu eeacbeden vor notaricn und tagen nnd dat

gy drnne dar uppnemen mit reohttT oopien cddftr tjt.scrifft f)pcnbare instrumenta

und scritTte, de meu mochte tugeii iiochafftigen, otft des noet wordc. Ist nver,

dat se der breve nicht losen in korts, so wil dat, ersamen hercu, niclit wol wosen

vor iuwe Stadt Her Johau iJorbacb hefft nicht sere grott'ii dauc.k vordenct mit

dem heren liomiacheu kuyser der sake halveu, weuto eue angebracht is, dut he

mochte wol hebben van der statt Lnneboreh tain dnaent gülden und ok dat

mittel vrarmede, ala her Johan my heflt gesecht uthe aynea anlvea mnnde. War-

unme oflt de heren van Lnneboreh der breve nioht werden losen, dat ia dem

heren Bomiaehen keyaer nicht aere «liegen, wento ayne keysexlike maieatat doiroh

iw ae vormenet darto to bringende, dat ae eme meer aoholen geven. Offt se nn,

10

Digitized by Google



74 1466. Mai 21.

ersamen heren, de brevc nicht wolder aoliten und latcn se stapti, so is noet undc

beho£F den ersamen heren des rados, iuut r statt beste diirvune to denekende.

Ik bevro(;lit(> mv, dat deshaiven uicbt wol mogelik wtro, uppe porlicipacien edder

hauteriüge vurdcrmeer mit den Luneborgercn to bebliLude, indulta edder gnade

Vau dem heren Eumi.scben keysor to irworvendo »uuder mercklikeu ächadeu incjye

und arbeit Und darumme wera wol not aodanei voartokomende dat gy dorch

aeriflfee des heren Boroiaeheii keyaera an iv geeant vorarbeiden letben, dat eodane

brave geloeet vorden, nicht angeaehn van den heren van Luneboreh, dat de breve

nicht al jnnaholdet na dem eontraAt edder vordrage ghescheok to Bremen nnd

ok noch innehebt iditeswat, dat he heren van Lnneboroh beweget mit eyner

olansulen etc., darvan iok hem Alberte van der Molen gescrcvcn hcbbe myne

meynynge uppc Intni umme sake willen, des iek iiiw hirynne besloteu sende

fMV copien sodanes breves daruth iw wol underwiset myn her Hinrieh van

Ilucheden, wes ick cttk> ge^crf'ven hrbhe; dorch wölke myne srrifftc ick arbeido,

rlnt sc de brcve uemeu iu snibuicr forme, also se stau, suuder sumciit Yocincli

otft dar ui< ht to helpen mochte, dat se de breve willen losen, sn is uot, hebbe

gy weue, de sick vuriiiodc to weten oyu middel, dorch welke juwc statt und

gemeyne möge vorkomen deahalveu drepliker schaden, dut gy dar nicht sparen,

«under nppsenden mit dem ertiten, als gy don konen nnd mögen, nnd dregen iv

nicht upp my, wenta ick kan aodane middel noch nicht vol by my vinden, et

en were dar, dat gy dat golt mjt wydan sacken spylden wolden, und darto mach

des boden laohte. My wundert, dat de hören van Lunebmrch nicht echarper

nppe aodane geschaffte dencken, wen iek noch alsus lange vornomen hehbe, und

noch hüte in dessen dach vcmeme. Her Albert vnn der Molen vragede my
wol to Molen in iuwcm bywesende, wcs ick wiste van den breven. Dat ik do

Wiste, were nicht billik frewe^en, dat ik dat irescdit hadde. Wiildon de heren

vnn Luneboreh overtrachteu ere egen heyl. dat sc di-ch ansegen aes unschuldigen

kopmans gelegenheit, darupp ik iw v.n\ \i;rder s( riven wil nppe eyn ander tijt.

Darroede Gode bevolen, de iuwc ersamheide iuuge spure iu wolnnoffen. Rcreven

tor Xuwenstat, am mitweken vor Phinxten. anno liXYI*", under njyuein siguet.

Yuwor ersamheide uuderdanige Gherardua Kedborch.

Atift^at^ Den ersamen und wolwisen heren bargermestaren der atatt Lubek«,

mynen ghnnatigen iaven hären, denatliken.

Original «mf F^fUtr mit Spurt» dm 8ignel$.
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75.

SiUer Otto NMsen ersucht um Vertnitäut^ des ßaihes au Lübeck in einer SehM-
sacke. 1466. Mai 22.

Vrimtliken grot m'id vormogen alles gudcn. Leven heres gnmiidwgeii,

giiden vninde?. Jnwou bretf hebbc ik vro\ vornomcn, zo screven van raester

Kersten, dat gij etae uuderwiset hebVit n , dat ik myn gelt %'au eme scholde

gekregcn hebben vor sunte Wulhurgis dugt,') nogcst vorleden, dat ray noch nicht

en is geworden. Bidde ik juw vrtmtlikeu, dat gij den sulvcn raester Kersten

noch underwisen willen, dat ik myn rechte schult unde betalingc mochte krigen,

«nde Istet my id urnme juw unde mid d«i juven vorBclralden, wor ik kan unde

maoh. Mochte ik over juwea leveo, wor aae wuirderen willen bewiaen, dede ik

gerne. Darmede «ijt deme almeohtigen gode lange aaligli unde sunt bevolen.

GesereTen to Bombolme des donnerdagea vor Pinzten, under mineme aignete,

anno eto. LXVL
Otto jsigelsen,

ridder.

Aufschrift: Den ersamcn unde vorsichtigen heren borgermesteren unde deme radhe

dar stad Lubeke, synen besunderen guden Tmnden.

Äiigdmumen den M. Jum. Oriffinal auf Papier mit fipttr dtt Signete.

7«.

Der BaA von Beval hUtet den SiOk von Li^k, die r^elmäesiffe Avt*ahlwiff einer

dem Serhord von Linden in IMeOt von seinem Bmder in Bernd ver-

machten Leibrente zu übernehmen, mit dein Bemerken, dass die Benfe

lUfdOngHck sichergestelU sei und die Wiedererstattvng der moigeiegien

Summ« tefert erfolgen werde. 1466. Mai 24.

Unsen Tmntliken grot myt aller behegelicheyt juwer ersainen wysheyt

stedes voran entfiingen. Ei-same yorsichtighe leve heren, bysundem giulen \Tunde.

So als yuwe ersame wysheyt uns hijr bovoren mer dan to ener tijd geschreven

hevet van wegen Herbordes van der Lyndpn Timme sodane XXY mark lub.

lyffrenthe, de de vormundere saligen Kveides van der Lyndeu, wandages unses

borgers, dem ^od £»nade, ilemsulveu iitTli<trde thor tijdt synes levendes sollen

hebben togeseeht to gevende na inholde enes versegelden breves myt uusir stad

') M«i 1.

10*
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anhengmideiii seoreto versegelt, uad als gy dau do begeredeo, wj de TorbenonuKleii

Tormunden dnto lidd«!! iroldra, d»t m saldEe XXV mark lub. lyftenthe dfine

ToifeMhiwren Herborde bynnen yswn stad wjs makea und beieggen solden, dat

yv ok bülOc dnohte vesen, nademe an eme steyt, auloke rentha to borende

bynnen juwar atad offike kijr yn unser stad, war he de lerest bedde. Ersame

leve heran, bogere wy jnwer ersamen wisheyt vruntliken to wetten, dat vor uns

syn gewcst de vormundere saligen Everdess van der Lynden myt dem genanten

Herborde und hebben vor uns bekant, dat sc under malkander eyu» geworden

und vnjTitlikcTi vordrcfron syn, van wppcn di r Ivflrcntho vorjrpsebrcvcn, darummo

se twistich wmn und schellinge huddou to bcdcii imrthcn uiul dat in >n1ckpr

wyse dat un.sem sitteuden radc Fredfrik PppPiiln ke und UcDiiiiigh liuinor uu.s

hehben verwis.singu gcdau mit eren liggendeu gründen und upstandon erven, de

s« bljr yn unser stad hebben vor viffhundert mark Rigosch und liubben uns

gebeden. dat wij up eulcke Torgeschreven vorwissinge by juwer enamen wysheyt

bestellen willen XXY mark Lubeseh deme ergraanten Herborde alle jur up

Mychaelis, so lange als he levet Warumme, ersame leve heren, myt gantzer

andacht jnwe ersame wysheit wy vmntliken bidden, dat gy ao vele ungemakea

und arbedes deich unser vruntliken bede und Vördenstes willen tho jw nemen

willen und deme vake genomeden Herborde alle yar up IMychaelis als uu up

Mychaelis erst volgendc over cyn jar toseggen willen to gevende, so lange he

levet, XXV mark Lube^^ch, do ^rillc wy jnwer ersamcn wyshfvt ulk* yar up de

vorbcnomt'dc tijd bestellen und to duuckv betalrn l'nd oti' jw an dussetn Vin ve

nicht genogede, wat breves jw dan van uns j^clevtt up ^odane XXV mark T.ub.

Ij'firenthe, den wilt laten schryvcn und uns mit den ersten benalen, den willc

(wyj jw dan myt unser stad secreto oflf ingesegel to juwera kore versegelt wedder-

umme senden. Gode dem« hstva wolgesunt to langen verhopeden tijden bevolen.

Oeeohreven ander unser stad secreto up pynxtavend, anno domini LX sezto.

Borgermeystere unde radraanne tho BevaL

A^f9^f0: Den radmannen der Stadt Lnbeke, unaen byaundem guden

TTttnden, myt gantxer ersamheyt.

AngekomMen den 9. Juni. Original ai^ Pitpia- mit Unten det SecrtU.
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77.

Ei» Nachlass aus Schone». 146G. Mai 25.

Werner Rese vor desseme boke hefEt bekiud, dat Ise van Ludere Palbom«,

abe eoeme vnghede to Yalsterbode, to ziner gecoge bebbe entfangen oodane gud

nnde parcele hijr n;i hpscrpven. Tnterste ene kiste dar jnne eyn pnntzere, ene

dekene, eyn par Uikenf, enc zoekappe, oyn orkn^-srn, cyn hemede, V'.jft' lijsz papijrs,

dre dillinge parchen. eiun >miiell niyl .siiffcraiie de weich sr>ven pund mit dcme

liiidele, eyn korallen puternoster, php ringk myt enemtt lurkese, dre damafskcs

budele, ene kalijte, noch entfaugeu cyu rot uude cyu »wart Switkouwes laken,

dre witte NorUraBeseh^ Teer grawe Wiklfirader laken, twe rode Altesehe, enen

linen dadidock, eyn stucke kann umme den packen, enen sadell, oyu pur sporen,

ejB par Btatelen nnde eyn sver^ noch ent&ngen achtundevefittch unde derteynde-

h«4ven sohillin^ Densoh geldes unde hundeitdertieh mark teyn schülinghe Lüh.

van wegene seligen Pauwell Yredelandes to Walfrade jn god vorstorven, velk

Torscrcvcn gcld und« gttd de genante Werner bij deme erbenanten Ludere mit

rechte hadde besätet, gelijk Godtken Oligslegere unde Bertramme vumme Damme
unde Werner dat van ziner egene uude der.sulfften Godikens unde Bertrammes

wegene hcfft vorfolgct nn iitliwi-iinir!» dor stad Lubeke richtobock, bij also diit,

weret zake dat jemand (jwenif, de tdsaijiiie to Luder vorscreven vm; der vorgenanteu

gudere '«•egcne vornionde tu lielilieiidr, dar willen unde soholen Wciuej' Kese vor-

screveu unde Haus liest; myt ereu erven to antworen, so hoge also zijk dat vor-

tcreiTen gud lopet unde Ludere myt zinen erven dar vau schadeloss holden. So

dat dordk de ersameo her Corde Moire unde her Hinrike van Haekeden^ rad-

manne unde nu tor tijd riohtevogede to Lubeke fruntliken is gedegedinghet

worden. Jussn oonsnlum.

EMngmg im IfkitrtkMMk U69, Jterftowto.

78.

Der Bath von Damig erklärt die geschehene Beschlagnahme des dortigen Nachlasses

des Lübecker Bürgers Alhrecht Bemmer für ungerechtfnfüit , da eine

Einigung darüber unter den NärhsthetheiHgten stattge/uniitn habe, mich

die Jahresfrist nach dem Tode langst verstrichen sei. 1466. Mai HS.

Unsen fruntliken grot mit vermögen alles guden stedes tovoren. Ersame

heren und wolwise besundere gunatige guden frunde. Alae juve ersame wisheit
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uns hefft geschreveu vau Albrecht Bemmers, juwcä borgerä wegeu, dat hee bio

Bertnutt Kofckhoff heflt bcsettet mit reditta «llent, wes -hM ondwhftfffe wa Haas

BemiD«», «tivan uiues seligen, eth sie bynnea adir bnten juwer stad^ und dat

liee dee recht» und negeate eiffiiane is to deesulvigen Hang Bemmeia nagelatenen

gadem und em darto sal «ejn »ehuldioh gebteTm dnwaent Bjnache gülden Tan

wedderl^ginge und darto ««sliok gelt van amdeTe und ntgeleehtein getde

liegerende, dat vie dat also volden vorfogen, dat dessulrigen Hans Benuner»

zeligen nagelatene gudeve mit uns wesende by enander blyven mochten, so lange

beth van der wegen rekenschopp were bescheen etc. Ersamen leven heren,

wowol deselve Albrecht Bommer bezettingp befft gedan in Hans Bemmers grider

bynnen und baten jiiwor snuit wesende, so is doch alhir in iinsfin rechte des

uiclit augehaveu noch vulfordert, sunder de geuande Bertram Iveickhoff is alhir

gewesen und hefft mit Peter Windtsteyn, unsem medeborger, des gedachtem

Hans Bemmers zeligen elicken huefrawen elicken broder, und mit des gerordeu

Hans Bemmen testamentarien rekenschopp gedan and zik mit en entscheiden.

Und eck, leven heren, eth is lange hären jar und dach geleden, dat dese eigerorde

Hans Bemmer is yorstorven; \rexie jmandt den rechte «rffiiame wesen, wie twiftlan

nicht, de weie wol bynnen jare und dage gekamen und had» zulke guder mit

rechte gefordert und entphangeo, nademe sjn dod uns kondich und apenbar is

gewesen, wie wolden eynem jewiicken to ^em rechte beholpen syn gewesen,

wo yderman mit rechte nah tithwisinge unser Stadt rechte hudde mocht irwerfen,

des wie ok noch nymandes weigern willen. Geven tho Danzk, am pinxatdage im

etc. LXVl'en jare. ^ , ^ ,
Badtmanne Danezk.

Au/t^rift: Den radtmannen der Stadt Lübeck, unsen u. 8. «.

AngekomuitH den H. Jtdi. Original aitf' Papier mit aufgedrucktem Sieget.

79.

BerWütti von Rentclen schreibt dem Rathe ton Lübech ilber die Behohuntf des Stober

und über ein Gerücht, äass im Belle Kriegsschiffe Hegen. 1406. Mai 27,

ynen willygen denst myd alles guden tovoron. Ersamen leven heren.

Juweu breff" den hebbe ik wol vorstuii, alsc van des Stobers wegen, dat ik den.

schall «üro vorhaten laten. Des wetet, leven boren, soddrr dorn datre. dat my
iier Bertelt Wytych vorbot, so en ia dar nen holt ut gekamen anders dan to des
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slote.s beboff, uode ik wjl dar so mer to sen, dat ik dar Den toseggend van bebben

will. Leven heran, hir hebben wol vogede vor niy gewesen, de den Stoher andrae

vorbatcu leten, wan ik gedan }if^blip. jodoch, Icveu boren, ik wnMc u\ so gerne

roftken, dat ik io iifn togegciit vnn j\v hrhbc^n wolde. T.ovcn lu'ren, hir is en

ruchto up dyt gckoincii, wn dar srlMilni stlirpr van orligi.' in dein l'clto u'psen,

nien ik en id j\v \ür neue vastt» tytlyugc i?crivo, raeu is dat sake, dat ik wat

eüktdcr tydyuge kryge, SO sal id juvvcr orliken wysheyt wol to wetende werden.

8fd gode dfim heven lievoleD. OescreTen up d«m Olambeke, de» dyiixst«dftg«8 in den

pjmsaten, «imo tXVL Bc i trara vuu llontolen.

Attfidtriß: Den rodnuumeii der stad Lubeke, iynen u. s. w.

iliifdkpMMMn dt» 30. MaL Ongiiial mf JR^pier mü BmUn im Xtgdi.

80.

Der Ba&t m Lüneburg sagt zu, den VeraekUis» Moffeas^et Lakem daadbst mu

verbieten, 1466. Juni 3.

UnsMi fruntliken denitt tovoren. firsameo heren und besundem gaden

friinde. Ake juwe leve uns hebben gescrcven begherende, dat wij umme vol&rt

des geniebnen besten dar vor, 80 wij vlitigost raogben, willen treeen, dat de

H^henscben kkcne na. domo rccesse to Ilamborgh bcslotcn binnen unser tstad

niebt werden geskten etc Aho leven frunde lit liben wij dar also uppet nye,

dar nns des not dachte, bestellet na juwcmc beghere und willen dar ok mit flyte

upp >chpn laten, dat sodane wand byuuen unser st;ul nicht furdev mehr schall

werden gesleteu. Wuraue wij juwen ersamheiden lurder nioghen to willen syn,

don wij gerne. Screven under unser stad secrete am dinxtedage na trinitatis

anno eto. L2LV1.
Borgermestero unde radmanne to Luneborgh.

Aufschriß: Den emmen wyaen bereu boigenneetem und radmannen der stad

Lubeke uneen beeundem gudeu frnnden.

Angekimmtn den 5. Juni. Original atff J'apier mit Reit des Fapieniegels.
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81.

Der JSaA «wn Riga drückt «etite VerwuMderitt^ Über de» in L^teck mnfferidUele»

neuen Zoll att$ latd hitkt, ihn von Li^ndim^ Sekten wtd ChUern

nidtt au erhthen. 14ßß, Jmn 3.

Unsen fruntliken grut mit Tormogen alles guden tovorn. Ersamen vor-

sichtigen leyen heren gunner nnde guden vrunde. Uns is vorgekomen unde

hebben enkende Torraren» dat gij mit juw enen nyen unwonliken punttollen app

eile gudere uppgesath hcbben dorn gemenen besten to vorifongbo unde to schaden

unde nemUk desseu Lijti'landcscbeD Steden unde gaderen, de durinne. alse

Vornemen, sore bchistet werden, des wij an juwer vorsichticbeit nicht hadden

voniiodetuU' vveset. des wij doch, de iin?e nnde pre '^juderc vriij umbclastet mit

juw ciitiiiiveu siu Süllen van allen puiittollen, so dat vau uUimgbcs beth heerto

is s^eholdeu unde wi] doch (larunime alhir de juwen unde den gemenen covpprauu

luil ereu gudereu in allen wegen unde yegennoden duäser lande mit groter koste

unde teringihe umm« dee gemenen besten willen in sodanner Vorsorgen vorhogen

unde beechermen, dat de ensodanna h^r vrij enthaven sin eto. Yortmer, eraamea

Leven beien, bidden wij juwe ersamheide andächtigen mit aOem vlite, gij dar

anders to traohten unde de unse ere gudere unde oek dusser Lijfflandesschen stede

ooeppmanne unde gudere deshalven vrij Uten willen unde uns unde de unaeii

by der olden wonliken vrihcit willen laten bliven nnde uns des juwe unvortogenii

schrifTtliken antwordt mit dem ersten willen wedder banalen, uns darna weten to

richtende. Gode deme heren lange wolraogende gesundt Ijevolon. Schreven

under unsem secret» am dinxdage negest vor corporis Cristi, anno einsdem eto.

Gonsttles Rijgensis.

Auftekrtfi: Den raedmannen der Stadt Lubeke, unsen u. $. ts.

ÄHgekommm den ». Jwni. Ongbui mtf F^pkr mit Ralm im Stentt,

ZengnSn dee Baths von BUdeshem, dnee Sektridt ÄroasrfwcA dagdbat KrOmer sei.

1466, Jan. 4,

Wij de rad der stad Hüdensem. Bekennet unde betaget openbare vor
alaweme unde biaunderen vor den ersameo voraidhtigen borgermesteran unde rad>

mannen to Lubekei unsen heren unde bisnnderen guden vmnden, dat deese j^gen:.
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wardigt; lliiiriib Strasseboreh, toger »lusscs lir* v<'fj, misc lOfdeborger is uudf hefft

de kraraer iuuiii^o myt uns. Dussw^s ti» orkunde der warbeyt h«bben wij unser

Stad sccret benedden uppe dussen breif beten drugkeu ua goddes bord verteyn-

hundwt jftr dun» in d«ine «eMeundMestigcsten jare, in des hilgen UobftiniDeil

«ende.
Origitwi auf Pofitt wir «i|f^pii<Hlc4<m Bient,

83.

Der Rath von Hamburg schreibt an den Lüherlrr in Sarin» der Hrrtoii'nhusehi'r

und Hagener Tuche und wegen Bauten m den Vtetianden. I4üü. Jum 4.

Unsen frnntlikoTi grut unde wes wij gtiflcs vormogon tovor^n. Ersamen

heren besnndoron b'ven frunflf, juwe breve uns im f^csand lirlihfii wij ovi'rlcsirMirie

enen islikeii na sincmc inliulde woi noiihmih'h unde also (Ifiitic de cue d«'U ko|>iuan

der Dudeflcben Ilt ussc* tu Brugge residenMid.- uudo de drupeiiers to de» lIc>rtog(»n-

bussche audript, hebben wij sullike copicu dßssulven kopmaus breve« unde der

indmturen wo! to synn« unde trent doch in »ulUken dingen noch endlikes aioht

is bedoten, so uthe dcraulven copi«n «nehinet nsdemo de dnpenera sodane tot

handel unde traetat an eren nd to des Hertogenbusiche iippe ere belevent

-weiden bringen nnde wanner dat nn gantaliken Tulientogen unde vorendiged

wert, so willen wij mit juw darumme denne gerae scriven in der beteten wijse,

ift dos is to donde. Unde alse dn r i,. nnder broff inneheft van der differencien

der Hugenschen lakene, wo men dut ua beslute bir latest tor daglifurd vormiddelst

den ««tcden gescbeen scholden hobbcn etc. h( lihrn wij nk wol vnrsfan Des he-

suiidorrn, leven heren unde fninde». hebben wij sullikciit na nodaueme recesse in

enf- tafolen gesereven nnde iippe imse radliuss hangen und«- ok to unser biirsjirake

afgekiindiged laten, enen islikeii sik dar ua weten to ricbteudo, des gij uns in

warheid mögen beloven unde willen ok vort uppe dat inhold dessulven juwes

breyes gerne Yordaoht wesen mit deme besten. Alse gij vort in deme dradden

juweme brere beroren ?an deme wolde to Bergerdorpe ete. is nnee wille unde

berellet nns wol, gij dorne hochgeborenen Airsten hexen hertogen to fieseen van

jnwer nnde nnser wegene in der besten wiijsA sohriTon, so dat gij nnde wij ^j
deme onaen mochten bliven unde alse gij in demesulTcn brere vort st^briven van

deme afsohede latest to Bergerdorpe van wegene des grantwerke» darsuWes, be>

gerende wij juw vorschriven willen» wanner wij de anse twissohen nu nnde

11
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Johann:?! tn middensommer') to Borgordorpe willen hobben rtr so denken wij

levei! liiK II unde frunde de unse darsulves to Borpr^rdorpe deshalven to hebbende

ame liitixcilajif nosTPst na detne dage snin ti Viti erstk<mii'niit»,-1 bidden fruntliken,

gij bij juvvt'iijt' iiinjitiijuime duLsulvcs vurvogto, he den klofdam late .slan uude

tovoron rede makeu jegcn der juweo und« uusüd tokumpst. Vortmeir leven hmm.

unde frunde Udden wij, j^iij willen juven «endelioden denne mede bevelen to

bezeende de «tacke uppe deme Ghtmmexorde unde bij EytzUnge de to Torbeterende,

Bo des is van noden. Ok leven beren nnde frunde, ake wij to anderen tiden

yorbandelt unde beaproken bebben, dat wij Befgerdorpe in stneme bnwete wolden

beteren, so willen wij na sullikem aftcbede besorgen den steen dar to denende,

bidden, gij vordncht sin uppe kalk, ttppo dut men sullikent in vedersdagen mögt

forderen. Woranc wij juw to leve unde willen sin mochten» deden wij gerne.

iSijd ^ri(\p simd unde snlich bevulen. Soreven nnder unser stad secrete ame

aveude corporis Cristi anno etc. LXVL

Borgermestere unde radmanne to Hainboigh.

At^ftehr^t: Den ezsamen unde vmsicbtigen wijsen mannen, beran borgermestoren

unde ndmannen der stad Lubeke unsen besunderen guden frunden.

dt^elmmm den 7. Jmri. Origkiät muf rmfammt mit ütd 4» mfyeiUkkUm StegA.

84.

Der Rath eu llamburg ersucht den Lübecker um seine Vertnilldung bei dem Deutschen

KanfhuMne «i* Bringe, tm die Äi^fktAung der in Gent anf Hamburger

Bier gelegten Aedae $u ervfirim. 14ü€. Jum 4.

Unsen fruntliken grut unde wes wij gudes vormogen tovoren. Ersaiuen

bereu besunderen guden frunde. Alse gij to meercn tiden gescreven hebbon

deme kopmanne der Dodeeebra Hmsw to Brügge van sodaner gTOtm axciae, dar

de van Ohend unse beer mede beswaren unser stad to neneme klenem nadele

unde vorvange unde ok iegen unse privil^^ dar uns ok nickt lengk mede stait

to lidende. Worup deeulven van Ohent wedder gesereven hebboi, dat exe stad

in groter kwt van scbuld wegene rij, dar se de junge printm uthbelpoi wiUe eto^

unde alse wij des nicht to doude bebben unde uns nk nicht limplik noob redeUk

danket, se mit nnseme schaden boven unse frigbeide exe profijt unde bäte mögen

•) Juni 34. *i 3mA 17.
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äjükfü, so bidden wij mit audacbt üoch dcger fruntliken, gij willen unse lo derae

bovenscreven kopmaone vorschriven, so mit tiitc undo ernste willen vortsetten

«Ilde is der UmpelikASten irijse na ereme bestdnnckeoide bij den erbeiioinpden

vm Olient vomrbeid^ dat m raUike azoifle und« beewariuge upi)e uuse beer

«ander fiirder beleih af den. Wo deme so nidit besobege, so denken wij eren

lakenen nnde gnderen gelike beHwaringe upp fo leggende, des wij lever irhaven

Ueven. Willen un» leven beren unde frande fordernisse hir ane dos unde oopien

jnwee breves, wo gij en desh;i!\en MTivcnde werden oversenden, weate wij

danunnie ok sulves denken to scbrivende. Dat vorschulden wij uinme jiiw gerne

wedder, wor vrij mo^pxi. Sijd ptilc" s\uid itude .salich to langen tiden bevnlen.

Screveu uuder unaer stad secrete ame uveude oorpori« Cristi anno etc. LtXVL

Boigermester unde xadmanne to Hiunborgh.

Aitftehr^: Den ersamen unde vorsichtigen wijsen mannen heren borgermeateren

unde radmannen der etat Lubeke unwn beaunderen guden finindon.

Ji^thtmmm im 7. JmL Origkiat w/ Ai^miM« mU tUtt im mtffedHteUm Sfayeb.

H5.

Der Math zu liiga wird in drr Khjf/rsarhf Hans Hurmanns i/riie}) nnr Anzahl

Rigaer Bürger vor den Freiatuiü su Schtideache in Wes^alen t/eladeu.

1466. Juni 5.

firsamen vorsenigen guden vrinides. Wijr begeren jnw to wetende, dat

vrijr uppe dagh dato Hp^ses hreve» vau Bncmssclier kovseriicher gewalt, tnacht

unde bevelinge de konnigkliken dingbam-k. aur keyserlit^lie geriehte, den vogru

stoell tor Nyeuborg in Westvalen in der herschopp van Raveusberge belegen in

kayserlicker achte sonder myddel in atat dee Boemsohen keysers beseten unde

bededet hadden mit ordellen unde rechte over liiff unde ere to riobtenne na inaate

kooingk Karies des groteren seliger unde rechte dea hilgen Boemachen reioba,

dar vor uns is gekomen de eraaiae Tonenige Everhacdua Durkopp, eyn reehte

TiiMchepen dea hilgm Boemadien nioha proeurator unde vnlmeohtigh kleger

des beaefaedenen Hana Bnrmann unde hevet aldar vor uns in deme kejaerliehen

geriehte siuer clage entopent juwe liiflT unde ere hoychUoh andrepenno wo gij

borgerroeistere niide raedmanne to Kijge Hans Burnianne hoirlilich bcdrenget

unde Yorweldiget hebben, so dat lliins Burinaane, Hans Kleynen, J\otgt r Kychnrilrs,

Haus Everdes, Qinrick Vorman unde Andreas van Betheme borgen to settcndo

II*
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gebodeu hadde to rechte, sodaoes eme niclit helpen noch gedyeo mochte, sonder

gij den geuante Hanae to delden, hee solde bürgen setten dat recht to Rijge

to endende nnde anden nergen to sokende, so dat de obgenwlten juwe borgere

dat raithuw to sloten und« ene dar bebelden bynnon beslotener dore, oyev eme

richteden, dar hee aeggen iinde na jnven illen doen moate mido dar na de

antffte Hans Burmann eyne degeding mit den erbenomeden jnwen borgeren

IIao8 Eleynen, Gotgher Byehardes nnde Bans £verde« uppe des bisschopes bove

tu lüs^f luulde, dnr de genanten juwe borgere in jegrnwardicheit erbaifr frnmer

lüde bekunden unde secbtt n. <l!it zoe over der rekenschopp twisschcn Andreas

v«n Rethen \nide Unm TUiniiaiine nicht prvrv^t weren iiiidc ok nicht enwusteu,

wo i*e sifk vorgun luuic vnrdregcn und*« (l;it s*- ouch nicht bethuget uoeh Kcsworen

en beeiden, sundir « ü iiät alle dat uithl witlick • iiwi re. Vorder des sonuveudee

na Asjjumtiouis Marie latcst Vorgängen') to uehteu im de klaekeu na der sunnen

de erscbreven Andreas drengende nnde beswerende Han» Buremann vor de

agede mit walt bee ene vortaten moet« unde belt ene do in deme Dome wol

Teer wekene, des hee denne to onvorwinlichen schaden is gekomen. Vorder

vortalde der genante procarator vor uns unde süok vorder hochlik beolagende,

iro dat Hans Burmanne ne to yenigen tiden alleyne noch vor luden rekensehopp

mit An licis van Hctheroe geholden unde ene oueh newarle to rekensehopp

brengen kontie. sundi r he enie vaate gued, so hee mit sioem egenen breven

bewisen gesandt, dat liee entfnnu'i n hadde, so des ergemelten prornratoris clage

hiir van lioHiliek vortalt is umli' troludrH hefft, der he sick mit openbann

in-tnimi ntf n t dder wo sick andt r-i na ord^'nynge des keyserlichen vrien gerichtes

n ( litiilieit geboeren mach to vullenl'urcn hefft vonoethen, geborlicho vecm voro-

giüge saiche mit ordellen unde rechte erkant unde gewisct Unde alse danne

gnden VTUttde na lüde des klegers khige gy juw hiir anne hochliok entgaen und«

ene trgen god ere nnde reeht vorweldiget bebben, des he to onvotwinlidien

sebaden gekomen sij, vant gij bilUken beide parthe anbedvangen to ridkte

gestadet unde dan na elage, wedderrede nade bewiae juw nmpartielich geliat

mochten hebben, var upp de genante proourator uns van wegen eines hovet-

mannes umme recht na de«« keyserliobea vrien gerichtes reehte over juwe Uff

nii'ie ere to donde demodelioh hefft angeropen, affeisschon, manen unde laden,

hiirumme jtnv bnrprrmt stvic nnde raedt juw samptliob unde hesnndcren mit

uaraen iiixle tonamen van Koerasober keiserlicher gewalt, macht unde bereliage

*i Augiwt 17.
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in undft mit dnfiMine unsem« breve, «rnsüieh nnd« vesttich gebetonde ton ersten,

tom andsren, tom dxydden onde leslen maill vyfltein vor dem exsten, iriAem vor

den anderen unde xt vor dm derden und« lestan termin peremptorie na deme

dage dusMr unser ladnnghe jnv Torkundtget wart) negest na enander folgende

to rechter richtctijdt dages vor uns efftc enen anderen vrigreven, de alsedane

dat 8ulvc keisorliohe gerichte in kaiserlicher acht« unde in richte» etodo mit.

ordell unde rechte ovcr liiff unde erc to richtende becledet hadde vor der

koninirerliken dinghanek to Bchüdpsche vorgesrhreven in "Westval^'u in dor her-

scbafi' to Ravenszherge belegen, persönlich fiMiir dorrh juwcn vulTucchtigcii iiiic-

walt erschynen to des vorschreven procuratoris clage ruchtti Vx wisslikt' mitworde

geven unde seggheu, unde juwe liitf unde ere, als.sdanue to juwt u ksUu unde

kogeeten rechte vordedingen unde, effte der sulve dugh geu gerichtes dagh enwere,

dan des negeeten geriohte dagea dar nach aiende werde. Vorenme gij unde

nicht enkomen vart, dan de erBokieven proeuiator efit eyn anderer, de dan der

sake int rechten to donde hadde nns efite enen anderen vrigreven , ao vorge-

sohreven ateit, vorder dagede ande nmme recht anropendei, alsedan moth men

den rechte sinen ganek laten, so sich dat na ordenynge unde alder keerkumpat

des keiserlieken vrien gerichtes geborliob is juv eohtlos, teohtloa, truwelos, erloe,

vrylos unde vredelos dingen unde dar na vorwijnnen, vorforen, vorwisen, vorfernen

van den kvondo ton dot vorordellcn, de keiserlichen achte unde .sentencirn over

juw gaen lateu. >]af juw dan tu malen ewaer vallen wil TTir wilt jinv tom

besten ersarnen hcrcn unde fruutles also inne hehbcn unde bowisfii, dut sodanuea

vorhoit blive dau zee wir kennet god ulmecbtigb, de uua alliu in siuer guade

behoide, vorvaere gerne. Geven unde voriiandd.t vor deme kmaerliehen geriohte

tmde vrien Steele vorgeschreven nnder nnaeme eeeretum in den jaren unaea

baren COCO^ LXTI* des donnerdagea na deme ftate Felicia in pinxaten.

Hinrik ton Bussche,

van Roemacher keiserliöher walt nnde maekt viigreve mynea gnedigen

leven beren, beren Gerde, bertoge to Gulke unde tome Bergbe eta

greve to Bavensbwge, der Trienstsle in der sulven herscbopp.

Atift^rift: Den ersatnen vtaraichtigen unde wisen beren borgermeisteren unde

radmannen to Bijge. unde de mede benompten gint in desseme breve sarapt-

lieh ande beeunderen ihintliken geechreven.

Origkuti mf fapier «Im flfafil.
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80.

ThnÜteaf KSmgin wm Länemarkt fordert die Lübedeisehen Kcu^fletUe £ur Fahrt

nach Sßhmen «nä Lahnd attf. 1466. Jan. 8^)

W V Dorutlita, van g xjr'! ffnüclou to Donmarkeu Swoden Norweghen,

der Wende uude Gölten koninghmuf, hcrtogtunnc to Sleawijk, grevyune to

'HoUten Stonnam Oldenbonih unde Betmenhont. Embwton iuw «namen unsen

leren besundera borgermesteren uude radmanneii der stad Lubeke unaen gunstigbea

grut toTorn. Ouden fhinde, wy hebben gevelighet unde gelejdet unde myd
demem unaem breve Teligben unde leyden alle juwe borger, koplude unde inwonw

to deeeer anstanden Sobonreyse to Lalandes Elbeghen myd eren guderen baven

unde kopenschup to körnende vischende unde oren wontliken tolne unde zeoh-

tiobeit to vorkerende. Hageren birumme andaohtighen, gij de jiiwen vorgenant

iippe er»-n oLlcii tolno willin knmen unde vorkfrcii laten, se Scholen myd dem

hpstrii p^'fiirilrrf iiiidc (larl):iv<>n n^Tgeu mede beswitrot «-prdpn. Offf ok ilnrstilves

Den lieriiigk tügiuglie oü't vaugLfU wurde, scholpii hUp de jcnnon. de uppe des.«en

Unsen breff dar werden kernende, denue wedder velich unde ungehindert van

dar vord uppe de Schoareyse, wor en des hoghct unde deshalven nicht van en

geeeobet edder nomen werden, »nnder alle arcb varen unde .segelen. De« to

tnghe hebbe wy tmee secret an dessen unsen breff beten dmeken, de gberen

is nppe Wordingboroh am sondagbe in den acbtedagben des bilgen Uebammes,

anno domini mülesimo quadringentesimo sestagesimo eezto.

Original attf Parier mit ta^gediiidkfem tkeilweit« tHuMmm Stent.

87.

Cord Brekewoid mehfef (hm Rafhe m» Lulif rk, da.^s f<* vnmnqlirh ftd , in rfer

gewünschten kurgeu Zeil </«^ Grupt<itverk der ^chtetise zu ßergedorj machen

zu lassen. 1466'. Juni 8.

Minen vruntlikt n <^rut rayt vormncro hIIp« pjndpn tovoren. Ersamen leven

boren. .Tuwcn brptf' lifldio ik gutliki'n uiitf'aTighen unde wol Vornamen. Na

inneholden ii!\v«>ä breves iuwc (•^^a^l]|(it in willen is unde ili- cr-nmen van Harn-

borch samenllyken de juwtu to htobeudt' tu iiergerdorppe up den dynxstedach

Üio sbalicbes ab Bovtock gerichtetes äobieiben voo dsoMelbea Taga t. d. itopp: Bum-
recesK Bd. 6 No. 787.
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iMglieBten oa dem dage «ante Yyte erstikomende,^ uode m gj begerende wjnt,

ik ase Hiiment besteüeD late, dat de kloffidem Tor deme gruntwerke gheelagkeii

undc ght riKilv( t werde vor iuwer enamen sendeboden tokumst rnuli der ersamen

van Hamborch, umme dat gruntwork uterliken to beaeende. Leven heron, darup

do ik iuw giitlikcn wetm. dut my iip «odaniphe vorpeschreven körte tyd nklit

steit to dondf, lat*ni to mukrude soduniglieu kliitlihim iuii;b iuwen begliiTo unde

bidde VTuntlikon umle bogen', gi dat to nyiu ii unwilli'ii iipnemen, mrii dat wuter

wil ik vorlopeu lat«a ut dem dyke, so ik uteilykes kau uudir dtsser niyddelfii

tid vorgescreven, so ik ok, leven bereu, den ersamen beren, den Lorghermeisteren

to Hauboroh, de» gbelykeu ok to untboden hebbe by mynem busvogeda Gode

dem bereu almeohtidi ey iuwe enambeit bevolen euot laliob to laugber tid.

Gkeaebreyen up den sondacb in den aehtedagben des bilghen liobganmee^ anno

etc. LXTI.
Cord Brekewolt

Jrf«ekr^t: Ben enamen votaiobtighen wyaen heran borghemeiateiren und« ra^

mannen der etat Lubeke, myt enambeit gescreven.

OrigitKÜ m Amtaarckw tu Berg«dot) mit Ente dt» Siegeli.

Cord BrdeaadA meidef dm» Rothe von lAAeck, das» er dm Khfftdamm mU dm$»erätr

BegMeimigung werde le^en Uuuen. 146S. Juni 10.

Mynen wunllyken grut myt vormogben alles guden tovor. Ersamen

leven heren. Juwen breff bebbe ik gutliken untfaugen unde wol voruomen. Xa

isneholde van wegen de» kloffdammea^ leven beren, alse juwe eniatlike wüle is,

annder vorleggent, d«i ik eobal laten alan unde maken twiaaohen nu unde deme

doaradage negeat na aunte Johannya Baptysten dagbe ayner gebort^ erat körnende;

darup do ik juwer eraamlieyt gutliken weten, nacb iuwem begere unde willen

wU ik my gnme darna vlytm na al mynem vonpoge, al wo wol, leven beren,

dat it iuwen armen undersaten unde my swarlik ia to donde na vorlope der til^

dat kent god de bere, de iuwe ersambcit spare sunt salicb to langer tid. Ge-

aoraveii ap den dinzstedaob in den aohte dagen dee bilghen liebgammea.

) Juni 17. *) Juni 2<>.
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Tnrdonnftr, leven h«ren, Mnds ik iuw«ii broff an dem TOtgheaohreven dinxato-

dage by mynea boden dem« emmen rtde to Hamboioli, anno ete. LXYL

Oord Brekewolt

Aufschrift: Den enamen Torsjchtighen heren borghermeisteren nnde ratroannen

der stat Lnbeke myt «raambeit grsoreTon,

Oni^inai im Arcki» At ilmA^pm-jeU» im Bergedorf mit av^gedrilekUm Siegtl.

V«r9ekkmu der JPemutm, ienm im SaKh ^ /tedU wrMht ctoepbeer ft* ^««a».

14€6. JtuU W)
Deesen oabeeereTenen penonen befft de -.xtiaine raed yan Lubeke top-

ortoTet unde Toirlenet, dat ee atoepbeer bionven mugben in maten nnde wiae,

80 en det togdaten ia, bij nijnen beten noch balvon tnnnen to Torkopende, 04&

nyn pennynck beer to brouwende, so se dat voredet hebbot:

Merten Qlup, wonufftich boven der Oldeo veer in dem huae for kloeken.

Cord Hasse in dem Pogg«!npole tora herte wonafftieb.

Johannos Sn^kenborch in dpr Ornten Gropengrove wonnfftich.

Albert Braut in der (Jrdtcii <Jlden veer tom hogeu sodc wonafidch.

Claus Dasikouw by deme LoLarghc wonafftich.

Uinrick Wilerdes in der HosPustrate wonafftich.

Hans Oreghenicbt in der Hartigen groveo. ^

Hlnriok Bjleyelt jn der Hartigen groTon wonafftich.

Hans Eggcrdea in der Ereyenatraten vonafftiob.

Lndike Misendoip in der HolBtenstrate.

Hempe van der Heide in der Hartogen grore vonafitioh.

Grote Bertold, eyn becker, in der Petoiagroyen iir(»aflfci<di.

Cord Eretse.

Aitmer Warmer, de mach des jara Teerticb brouwe bronwen, eenmal mt^

dat ander mael roet beer, so eme dat gelevet.

Drewpf« Kntynrk in dor Yischergroven tom roden huse wonafftich.

Deseet is bescheen amnie sunavende vor Viti martiris anno etc. LXYI.

Natk timr AnfuMamig mit Fapiar m« der Mond dt$ BaOmekrnbert Jak. SnM.

'; Im Aii'TciiinRH an <ii<> im J«hi« 1462 fon B»tbe «vUhw« SnnftoU* iBr dt« BMotir. V«i|^

Wehnnann, Lüb. Zunftrollen S. IM.
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90.

Jkr BbA von Eän wtridmi dem BaOie von Ll&eek deuen Wwudk^ da» er

de» BäUgmr Rink met ZurdcAtutihMi« «jiMf KU^ h» iToMerNdkas

Qeriekt beutgm mSge. 1466. JtaU 14.

Unae vnmtliohe gioeMe ind vat wir gute vermögen. Eiraame wyse

iMMndere gnde frnnde. As nre einamlieit uns nn geicliTeven hait antreffende

«yne keysexliohe citaeie, Butger Rjnck unse burger urre eirjunnheit up den

heiSgen pynxstavent') nyeet leden bave dein verlcnndigen, begerende wir uns in

dra saoben neb com besten gutlichen bewysen ind arbeydeu willen etc. wio

dftiran urre eirsambeit scIirifTt int lanck myt mer worden vorder inbaldcu mucb, bain

wir, besonder giide fnmde, wol verstanden. Ind so wir urre eirsamheit in allen

billichen saehnn nii unscra vermoigen gerne zn willen werden seulden, hain wir

den v!irsi'iclon lliitger unsen burger vur uns ilnin koymen, yn solchen briett' myt

v'ieciilii her niulerwysongen vur doin leizeii ind li'^cren Inftsen. Der uns ua vast vill

rtden dairiune gehudt syne uulworde in schritlku ua luyde der copien herinno

gtlacht oevcrgegcvcu. Ind heddcu wir zo dcscr zijt myt bescheide in deaen sacbea

jedt vorder noigen doin, dartso weren wir gutwillicb ind bereit geweiet Weis

got» der nre eireambeit zo btngm Bijden gesparen wÜle. Gesobreven up aatera-

dach, Xim^ dach in Junio, anno domini etc. LX sexto.^

Bürgermeister ind rait der stede Coelne.

Ai^fschri/i: Den — — raitmauuen der stat Lubeke, unsen m. s. to.

Original Fagner vai Battn da Siggda.

Ol.

Servacius Kock von Sechusoi ersucht den Lübecker Rath um fernere Vertretung

seiner Interessen in Livlatui. I4ft6. Juni 17.

Mynen underdimigen denst na v<irmn£re borcyt to alloii tidt'ii. l>sariuu

Vorsichtigen unde wysen leven heren. borgeriuoisttere undo riidmuuue to Lubtske.

Alae ik denne juwen ersaiubeyden anie negenteynden dages des muntbcä Februarij

' M.ii 94

*) in einem ferneren Schreiben vom 22, August de8(i«>lben Jahrys bfriphtot der R«tli Ton Köln,

te» «r dm Itttt^sr Blak baweym habe, «atiMdaF mUmI nach Lflbeck lu reisen otier einen BeTonmaeb-

tigien za senden, nm mch «o niOglleb im W«ge der Untorbwullttng hinsieliUieh nimer Fonlmingai ndt

•^vm Käthe sa veratAndigen.

Vi
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nege»t Toiganghen hebbe geacreven van itliken inwoDeren in Lifflande, de den

ore soriffl», d« ik in veren hebbe, «oolden bebuden vor qnad geruobte aobter

lande unde vort de to breidMide, naohteme de articule orer scritfte vor deme

Inmcuppe van Dorppte, welke an my woren gcbroken unde nicht geholden etc.

mank anderen velen scrifflr^n na iuholdr dossulven rayncs brcvos, do an juwir

wishrit <;r<?nrrvon, nachteminalc do's-ic vorlovcrc villiVbtp jinvo L'rntr frnndc wereu,

ore beötf in \ i)n amf'TK!<>, uns to dclendc van kyvc etc. Ersaiücn wiscn leven

heren, ik dum ke i\v i!« nstlikcii, dat gy s<)daneu broff gudliken hebbon upfjcnomeu

unde entfangen unde eyn antworde darupp wedder gescreveii uinc donrodage vor

Beminiscere,') dat ik na inhotde wol vornomen hebbe, alse eodanen myncn breff

to copierende unde de voH, in juwen breif vo»loten willen eenden int ente apen

waters in Lifflande an den jenneo, dar des juwer wieheit schal danken sin van

noden, des jnw eyo antwerde darnpp to schickende, begerende, wee jw denne van

en vedder to antwerde worde, willen gy my bonalen mit deme allerersten etc.

Bidde ik jowen ersan^lu iclon, so ik denne npp juwen bogere langhe gebeidet

hebbe imde upp ko,st, tlj<Tin^;e und« moyo sint apcn wators bcth h<T noch vaste

Torbeide, juw der zakcn bilcggirtirr to guder wys nicht to enthorende, den vor-

loveren desses so witlik to «londe nndc de dinge so vullen to theende, so vor-

screven is, oft't id noch nii ht wptp vnllentogen ott'to gesfhrPTi, alse id verne in

de tid is, wente ik cn sulk vorloüte ander« n«nnn>cr denk* t<i vorlatt-nde, und

ik mv tunme des willen, ok nmme dosser v<jrs.c:i ivingo nergende kan edder mach

in eyu bostcodich wesent geveu, suudur ik wcet des eueu entliktm utbgank uude

oflte desee vorlovere juwer widieit breva neyn antwerie en schreven upp de tid,

80 gi des van en scrifiUiken bogerende waren, des wille my juwe wish«t denne van

atunt ecriven enen reeessum unde a£&erifit, alse dat ik desse sake an juwir

wisheit in fhintliker wysa hebbe vorscreven unde geaocht Bama ik my denne

weet to schickende, up dat ik sodaner fruntliker vorsokinge neyn lyder werde

an vorsumynge, snnder ik des-) bilUker genete unde dar ane sy gefrouwet; unde
w«8 ik leven heren van scrifften scole entfangeo, dat willet my by dessen jegen-

wordigen laten antwerden. Juwe vakesechte ersame wisheit ik gode deme heren

') Februar 27.

^ i. d. am ftaade.
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larghc an gesunder vt'olmncht tu hersclu udi^ bf.v« le. Oescreven to Luueborch des

diaxstages na Viti inartiris, anno etc. LXVI" sub signrnn.

Servaciua Kock van Sehusen.

Jiffsehr^: Den eraBmen vorsichtigen unde wysen heren, borgenneistem unde

radmannen der stad Lubeke synem bisundirgen leren heren mit ganscir

emmheit
Ängdtommen den Z3. JunL Original auf Ff^fitr mit Spur <in Sieg^.

hr liaih i</ii Wismar schreibt dein Rnthc von Lübeck über die Seitens der Vor-

steher der i>t. Jürgen-Kirche an Lübecker Bürger zu zahlenden Itenten.

I46ß. Jim« 19.

1- nsen fruntlikcu gruth niid verniiiirli' alles giiden tovoru. Tlrsamen

h?rtn, besundern giidon fi'undc. Jwon brcti vuu wegbcn etlikci* jwei horgher,

vermenen, renthe to hcbbcndo bij den vurstendern snnte Jurigen.«* kerken

Mmea uneer stad, an xca» gheaand, hebbe wij to guder mathe aveilesende wol

vonamen unde becheren jwea enamheiden darupp gutliken weten, dat wij uppe

jv ersamheiden breve witliken snnder antwerd deghenen, de see utbvordern,

ofllit pichen to Utende. Beschcen um danimme unreddelike van der ireghen

afaterbakes «lachte, wolde vij wol, inj der van den ghonen, de zee uns tostellen

ffhavra mochten ein etc. So gij och denn<> undcr longhcren in jwom breve

^heren, wij de vor<;tr>nrIore vorbenomed zo hobl)on unde dartn vornioghon, se

wen vorscrevenon borghpren , fre niistendighon rentho na iuholde orci* breve

gutliken gheven unde zee van dr-rweghen ntiklagsifffi* 1, trinken etc., worufip don

wij jwen erliken winbeiden irkcimcii. dat de bcsciicideiu! Manpifird Tlaveniun,

unsft borghcr, don li suudergiier gbuust unde bed<> wilb»»! v-iti d< s \orsorevonen

gadeshuscä wegheu umme trend wiuuchlcii uegest vorghuugheti biuuen juwer

fltad in zine bcrberghe alle renthenerc, dedo route uppe deme wcrckkuse sunte

Jurigeua voraoreven vermenden to hebhende, vorbadet hadde, zijck fruntliken

nppe dat nael myd en acbedede unde dat drudden deel alze renthe en dar

beredde, dacane see alle to vrede stunden nnde darmede seden, umme gadea unde

der kerken na ghelegenheit willen wolden gherne ghesloten hebben, meenden

iodoch, mid dem druddoi dele erer Tente vorscreven lengher nieht to vrede to

veeende, snnder dachten, in tokamenden tijden vertan ere vullen rente to hebbende:

12*
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Willeu ok umiiie uu»er bede willen etlike vrame lüde, de darto gescicket Sind,

mid slle afem TUtA, da wmatwtntn Bunte Jnrigens korken renthe inmunen uide

sijek umme ttend Ifartini negest kamende bij de YoracroTen lentheoere naltii,

willen unde fruntachopp na alle erem Tormof^e maken. Ifoehtan wij juw«n

eraamkeiden Ynrdet wonne to villen iresen, dede wij gade dem hnren beTaleo,

gkerne. Soreven des donredagkes na Titi martiiis, anno LXYI^

BoTgkermester unde radmanne tor Wiimer.

Aufschrift: Den — — radmuinieu to Lnliokt-, itnsen «. jj. w.

Ängekotnmen den 23. Juni, ünginal atif Papier mit Reiten dti Siegtk.

93.

Der üolft von Biga spridU mn Bedauern Mber die im Senumn Sasteaum

geatA^ene gewtdtäia/Hge W^neäme emu dem Süter Ahe Axdmm gekSrig^

SeMffes aus und wird tftn aiduUeUf mcA mit dem E^enAümer im Vae
der Verhandlung ahenfinden. 1466. Juni 21.

Unsen fruntliken grut unde wes yfj gudes vermögen stedee tovom. *«r.

sicktigen leven kemn gunner unde Trunde. Jnwer eraamkeit kreff mit en

ingeleckten oqtien des irlncktigesten kockgekom fiinten unde keren, km
CristiemD, der rijke Dcnnorourken Sweden Norwegw eta koning«e, nnde

strengen her Ake Axelssou, rittcrs. van wegen hcreu üerraen Rcynemans hebb^

vj' gutliken entfangen, losende wol vornomon. Unde alse gy dennc leven here

in demesulvigen brevc» rorondc biddnn, wij den genantün schipppr TTormen Reyut

man in den zaken sollen underriehten etc
,
begeren wij jinvev ersamheit gutliken

to vomemen, dat de genante schipptr Hermen nu liir mit uns tor stede nioHt

en i.s, so juw dut villiditu wul witUk zin mach, uudts betft ock -«iiit der tijdt, dut
kee van hijr segellcde im ueg«titcu vorgangenen herveste, alse de geschichtc zin

get»cbeen, darvor gij uns sekreven, kir ny geweset is nnde uns ook ny kraff des-

kalven kevet benalet Unde dat ke stjck also kewiset unde en sodann gedan
keflk, dat is uns sere gants van karten lest Kennet godt de keire, wante en
sodann mit unsem willen medeweten vulbort edder keveele nickt is geackeen, "hie/^

in nnsen nook in unser Stadt saken bodesckoppen eflte werven nüdit utli-

gesandt is^ sunder in syneme egenen orbor unde profite, gclijok anderen scbipperen,

de tor seewort umme fraebt unde nevinge segollon. Unde vn] ock mit dem
erbaien strengen ker Aken nnde dea einen niokt anders dan leve unde ^ude
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firuntschopp en 'weten, so vrij dat unlanges sinem broder her Erike Axelson, de

uns dar ock van sohreff, .schriftliken hebbon beiialet. Wyl godt de sulvige

scLipper hijr wedder tor stede konieude wert, so willeu wij en gerne under-

richten uude darto hebben, hefft. he dem erbenoraeden hern Aken unde den sinen

irorane to kort effte ungclijck gedan, dat gelijck uude redelick wandel na erkant*

niMe gader maima danror gMeheen soll«, odder rechte desbalven nioht willen

Torweaeo, daramvie wij hijr an aine gadere nppe desee tijdt hijr mit uns weunde

Tonrannge gedan heVben eto. Wommnie ersamen leven heren guden Tmnde

tndden wij juwe anamhdde andächtigen, gij doroh dat gemene beste gatliken

an den gedachten her Akra Tonohriveo willen, aine herHeheit de cakeo wille

fruntliken in gudor gedult laten bestan, also dat de unsohnldige koppman des»

li.ilvt a umbeschedigot blive betb <i( s schippern wedderknmpat, so vorberort is.

Uude weret, leven heren, dat de sulvige schippor mit sinotn schepc to jinv vor

de Truvenne edder sust nndcrs dar körnende werde, hiddon wij jiiwo kvo, s^ij

dennen den schipperen gutlikrn undertorichtende unde so 1o bLbbeude, dat de

erschrevent; her Ake mit tUni sinen der zake halven vorder üiiolagafftis;h möge

bliven. Alse wij dat ock in geliker wise den ersamen heren to DauiJ zkc iiu

hebben benalet, efft he dar vor de Wysell wedder komeude werde. Juw, leven

bereu, gutliken hijrinne deich dat gemene beste to bawisende nnde dit mit dem

ersten an hern Aken wedder te vorachrivende unde dtisaen unaen bybnnden breff

«m ok to benalende nnde uns jnwa schrilKUk antwordt van em wedder te bena*

leode, Torsohulde wij umme jnwa eraamheide gerne, de god mote bewaxen to

Isttgen tidm gesnndt nach xmaem vermöge. Sohreven nnder nnsero aeoret am

sonavende negest vor Johannis Baptiste, anno domini eto. LXVI^.^)

Consttles Bijgensea

Aufschrift: Den — — raedtmannen der stadt Lubeke, un^en m. *. w.

Angekommen den 18. Jtüi. Original auf Fapier mit in gelbem \Vaeh$ atffgedrückUm. tutu gnmereK TheUe

flrifarifeiKWi Sieftt.

*) Dft auch Ake Axclaara bmit «er, «Ich «iaer ^i«dflrfehteiliclimi KBtaebdduia m Ugm,
hat der Rath von LQbeck niehrf.4< h T< rmine zur Verlmudluntf ftngvsctzt, «Tlclart abor in oiiii tn P' lium«. iit

vom 5. Augurt (sonavend vor aunte Laurencii dage) 1469, da« von Seiten de» Akv AxcUbud oieiualii

imuaoA enchfeneB wi, «in Erfd« daher nicht habe eneieht werden kSnbcn. Die EtfciSraaa iM am

». Jnli (aunnav. vor Patr. ad Vinc.) U70 wiederholt
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J)ie HamiK^ten Aelierkutß in Berj/en b«riehten dem Satke wm Liibeek d&er «im

tmuUuarisdie Venamndung des dortigen Kaufmanns, durch ledehe rie

gehindert worden, dem Hermann Schotteler eine Mütheüung aus ihrem

Memorialbuch 8u machen, me der Rath von Lübeck es gefordert habe,

und bitten um Anwmnmg, me sie sieh weiter verhalten sollen. 1466.

Jmi 21})

TTnsen fruutliken rlenst myt vormogbeu alles guden alletijt toyorn. EFsameii

heren, sunderges leven frunde. Wij b^bereD myt gantsem flite und« gruntliker

andacht clegt lilcon wetori, dat nn utilangcs in vorgadderinge unscs geincnen kopmans

unde un?or aller jeghcuwardichoyt irscheneu is Ilernieu Sohottelocr van r'^mpcn,

toghciuli' eynf'n (»penen brcfF myt juwor stat »ecrcte uühauKtinl*' vorsi'gelt,

dariuiie iul eude juwc beghoor was iinde bede, off dar jonighe s« riüte iu unsera

bokü wercu gescreven, de zake twisschen (Jerde Ghiiiuk uude Ileiuieun anrorende,

der demlve Hermeo ziok yan uns to gevendo begherende wäre, wij em de ia

scrifltan under unseme kopmans ingoscgol vorsegelt mededelen unde geren wolden

«tc^ unde begli«rende, so vorsoreven ateyt Dar entieghen Gert Ghirink irrees

vragende in dessen worden: Hermen, heflt de gantse rat van Lubeke beorlovet,

den lesten artikd in den brefP to eerivende? unde vurdemer: her olderman, tk

begkere oopie des breves. De olderman antwordode: Geert, hebben juwer trort

] Ti Ii' copie schal juw uiigeweigert woson, de rat to Luboke is syna brevee

wül bekand. Des vraghede do vurder de olderman de inenbeyt, wer ze ok upp«
befrerte jinver heren dem vorbenornedeu Hermenne de scriffte uth des kopmans

meraoriali tmcb^ prntlincollboke, so de sake vor on vorhnndelt werpii. welke en
darsulvf^ wniili ii ueiescu, tr^vcn wolden. Des hadde de mcrgi noiiiedo Gert init

etlikf n s\ ntu \rundpn vaii I >i \ < nter vor«nnieliiige, baut uiiU»- conspinjeie pemalcot,

de vuriiermer vele vaü audereu Uslerliugon to zick geloghet Laddeu, de welke

YOrhogheder etempne repen ntb enem munde: neu, neu, neu, dar ia alrede nuer

den to Tele gesoreTen. De olderman aprak: gij andern guden manne, de ^ij

van desscm bunde, also my dunket, vii&A en zijn, ia dat jnwe wiUe, dat men
dem rede to Lnbek ere bede, so gij gebort bebben sieht twiden schal? De andern
van der voracreTea eonspiraoie repen noch luder na den vor: ja ja ja, also dftt

men den enen vor dem anderen nicht konde hören, unde wen jement waa, de

•) Vgl. Bd. X. No. 498.
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ajne meninge unde andacht beschedeliken gerne geopent Iwdde, de moste nicht

sprekrn vor *>rpm '«ehrpyo. Pps stunt unsc oHerraan up undc wy myt ein alle

uude vnrldMlcii uns to rechte; Ltrddo wij jciucnile to kort gedan myt worden

scrili'ti'ii nffte WL'rkeii, de uns daruinnu- vor juw lif-n'ii w (il<lc (uiseggou myt rechte,

wij wtjldt' bothen uudc lydeo ua juwer irkeiUiüsse unde wolden en dat vorborgen,

bcghereude uns weddcrumroe to vorborgende, by der anaprake to bliveude der-

gheliken «mde liraoliten vort unse borger, welke se Iteten ntten gacn unde neue

borgetucht van en ent&ngen wolden, ok uns nene borgen seften. Aldus both

nnse olderman, dat de ghenne, de juw heren, so boTenecieven steyt, in den

saken nicht weiden volgafflick weaen unde partijeh werea, acholden utkgvn

nnde lathen den kopman darumme spteken. 8e repen hoeh, vij scb<dden

uthgan, ze wnMen dat hua ok eyne wyle bewaren. Xodi botk de older-

man, se soholdou up'^fan, dnt men mochte zi ii, welk part dat mp^to were,

ze repen aver, ze hadden das non behuft'. To dem latoaton begberden wij, indem«

de mcnheyt in der zake nene tueh!ii««e breve unde scriffte uthges'en woMi ri. dat

wij denn den vorlop desser vakebeuonir drjj zake in bpslotf^nrn frrifftcn juw erbaren

heren moehtf-n l>en;den
,
geuoeh to donde ichti swi juweii Wdeu, dar gij doch

to bedeude hibben. Se repen aver lut: screve gij, wij willen ok scriveu
,

gij

Scholen in desser zuke ucnc scriiFte under des kopoiuus scgcl dem ntde to Lubeke

benalen. Xoch atdcrlest bcgerden wij, dat wij under unaen egenen aigneten juw

van dessen dingen moohten certifioeren, xe r^en aver neu. Hijmth, ersamen leven

beren, mach juwe gudertei'enheyt wol merken, myt wat gewalt unde averdade se uns

avervallen, der wij uns myt gewalt nede weiden weren, dewyle wij des moohten

ummegank unde voidraeh hebben, unde hebben damrome den voigank desser

vakebenoroeden aake na hide unses protoootlbokes iinde memorials, nude also

uns f k dcs-'ct warafftighen indaehtich is, gesercveii an unse frundc, Hinrioke tor

Hopcr, Bnmde Hogevelt unde Everde nalehok''eh<). de juw darvan wol gruntliken

Scholen undor^v'ijsen. Wornmmc is misr fnmtüke begher biddeudr. m wij Tneyst

moghen, dat -^ij uns juweu gudeu rath unde eutlikeu wilh^n ua gelegcuheyt

sehrifftliken uillt n benalen mit den ersten, dnt «pvut, dat vorhanden is, dar eyu

argbcr, wen dat lange wortelen scholde, otl kunieu mochte, ullituradeude
,
uppe

dat des kopmans ordinuucie, olde wonheyt unde macht van juw unde den ge-

menen Steden gegeven unde toghelaten niebt voi^ unde werde to nickte aunder

hoisam. Bat willen w^ to aUen tiden vordenen na all unsem vomoghe, wor wij

konen, by de hulpe van gode, de juw mothe qparen seligNi gesunt to langen
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tiden. Rcreven nnder imsem knpmans ingesegel, des «ooavendes vor «uate

Jolianuis dage to luitsoramei, auno eto. LXVI".

Olderman unde de veeruudetwintich manno vor hovetlude

des kopnaiu Tan Betghen in Korwegeon gheordinerti juwe dener.

AntfBi^iriß: Den ratmannen der stad Lnbek, nnsen «. 9. w.

ÄHg^mmmm im f. JWi. Original at^f Papier mit geringen Antat dm Bkgdt,

95.

Der BtUh von Göttingen empfiehlt von Neuem den Gisder wm Minde» dem Lübecker

Bathe. Udf». Juni 33.

Unse fruntlicke unde willigcne denste voren. Vorsichtigen unde wolwisen

leven heron besundern guden frunde. Na dem de ersanie her Oiseler von Munden

nnsers nuies medcpcrsone a?n 1p«t«>n mit itwelken ju^ven prlickon borghornieetoren

in worden pnwf>R4«i! if; vnn \\('gen syues perdes, dut deuiir cynrinr unseine jungen

ge'-plleu uppe der jullickr^d'n ghelcistcden dnchfardt to («roniiighen viirdrrltlich

Stande unde so dodes liuivtn nthe gheblevtu is, so schicken wij itzund den

sulven gesellen to juwer ersanien leveu in besundernheit dar denstUken biddeudc,

one von der w^hen wUltghen juw dar anne gudwillich unde tome besten

bewisen tnüin. Yordeyuc wij williehlicken gerne. Datum uostro mh sigillo in

vigtÜB sancti Johannis baptiste anno etc. LXVIto.

CouäUie» in Gottingcu.

Aufschrift: Dtn ersamen vorsichtigen heren borgermestern unde ratmanoes der

Stadt Lubeke uoaen heren unde besundernn leven frunden.

Attgehammen dm S, Jtdi. Ongimd mt/ fi^itr mit Sk^^nr.

90.

Der HKUh von Biga enueJU de» Lsbeek&r um seine Vermittdunff m dem Ba/ndd

mit Sans Surmannf der ungehöriger Weise das Ven^eriekt in We^idm
angeru/en habe. 1466, Jum 23.

Unsen firuntliken gmt mit Tormogeti alles guden. Ersamen vorsiditigeii

leren heren unde vmnde. Wij hebben alhür ame dinxdage nagest na viti et
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Modesti') encu brecff an uns unde ok andere breve in eyn vorsloten, an wolko

unse borgere beBuudeieu geschreven, entfangen, unwonliken unde sere »olseuue

iudende , darvan wij juwer vorsichticheid warbafftige copien unm» breves von

orden to worden OTeraeoden gij lesende werdet voruemen, des wij an juwen

böiger HauB BuniMiiiik nicht liedden vormodende wesel; wenne eme alechone «Im,

sbe hee eine olage hefll vorbringen taten, bür weddermen were, ao wol Tan

ODB ime rechte aUw van einen wedderparten, dat hee alle nnwarhaffligen nnde

nnredeliken anlveet hetft bedacht unde dw rechten warbeit in allen ainen T0^

btingbende sere groffUken hevet beaparet unde uns aere ungutliken dar aae

gedan. Wenne unser borger eyn jaw edder der juwen mit sodannen uthwendigea

rechten so hedde belastet unde vorfolget to unreobte, alee de juwe uns uude den

Unsen gedim lunot, dat solde uns sere van Herten leet zin, dar wij nicht woldeu

inede lidou, wciite cnic hir yo neue gewalt, bedreuginge unde unrecht is wedder-

vaitu iuic rechte, dat uns geboret to vorantwordende , dar wij mer to gedan

btbben uude des vor heren, vor fursten und»- vor gude ülede beth willen gelovet

ziu, dauu juwe uuricUtige burger, Haus jjiinnau, de sine olage vur Iliurick ton

Basscbe in Westviden befft lutea anbringen, so gij in desaei iugeslotenen copien

aa deme ambegynue werden vomemen, dat wij boigbeimeiatere unde raedioanne

hür doi Haoa Bumann hmdiUken bedränget unde vorweldiget bebboi, eo dit

Bans Bunnaon eto. ünde dat nnte borgere, darinne benomet; hir dat raedhuac

to aloten nnde ene dar bebelden byniien bedotener doxe nnde wij over eme

liehteden, dat hee aeggen unde na nnaeme willen don moste etc. Dat nna, leve

hereo, aeie vele to na ii, dat wij to juwer siilvest wisheide erkantmase aetten,

nnse borgen so unweten nicht en ziu, dat zee dat raedhuss so solden tho

sluten in unser jegenwardichoit. Uude vorder helft hee dar iu clago luteu umbringen

na iubolde desscr copien. dat hee hir cne dedinghe befft gehat mit \inst'u bcno-

medcn borgt reu upp des bisschoppes hnve , dar unse borgere iu jegeuwardicheit

erbarer fromcr lüde bekant unde geseekt boUen hebben, dat ?,ee nicht en wüsten

van der rekcuschupp tuschen eme unde Audruu.s van lietheme iiude ok uicht

bethuget noch besworeu en hedden, sunder en mit alle dat nicht witlik en

were etc Leven heran, wenne acdanme aake vor una nicht vorhaadellet unde

van VTomen mannen, unaer atedt erffeetenen boTgerm, also nicht liiffliken vo^

richtet unde beawoven were, ao hadden wij unae brave unde tovornchte aere

') Juni 17.

18
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ovele »nde qwatliken uude unseine secreto opembare laten an juw vorscliriven

ume düüuordage negest vor pinxsten') im LXHII^" jare uade ock dar bevoreii,

dftt mer dan to ener tidt gveohe«!! is umme Burmniu äner iinri<Attolieid

willen, dea siieh Andxeas van Betheme manniohTaldigen hochlikaD vor uns hovet

beclaget, hee mit eme to nenen dingen konde komen unde eine gudere mit juw

lange tiidt to aineme grotan aohadan kadde geanasteiet eto. Worumme, ersamen

leTMt keien, biddan w^ juwe emmphalde andaoktigen, so wij vlitigeat aollan

uade mögen, de kir iqtp tnokten ^\ illen unde dit to herten gan laten uade den

Hana Bnrmann, juwen borger, undertoriobtende unde so to kebbende, dat hec xms

sodaner siner unrichtigen unwarbafftigen swaren tichte vorlate unde sodanns noth-

wendigen rechtganges uns unde den unseu vordrege. Wij hebben alhir gudes

rechten geuocli , dar wij van pfwossen , koiscren unde unscn bereu vau ßijge

gnadichlikeu meüe bewcdorael ziu. dat wij ciieiBo 3"c>\velkcu geliick mede delen,

alsc dat bcborlick is unde vor gode vorautworden unde sunderlingos van deme

bilgen vadere, deme paveae van sodannen vemeacheppeu rechte entkavet unde

privilegiert sin unde kebben dar enboven den goanten Bunnann kir in unaeme

Bigenen xeobte nickt bedrenget noek vorweldiget» aUe ke una toteebt, dar ke

una aere to kort ane ddt, dat wij an juwe wsskeii sotten to der gantosen vorkapende,

de it also vogen wüle, dat uns vor sodanne kon unde smakeit geborltck liich

unde Wandel möge beackeso unde dat unae böigere vor uns van eme böigen

eaebedou, dat qwam also, by dat Lee upp eren etk kadde gesproken, wo wol dat

kee h»St vorbringen laten in Westvalen, dat de unso nicht betbuget, nodi

besworen en hedden etc. Oode deme almcchtigen, geleehlikcn lange wolmogendo

gesundt bevolen. Schrov(>n under unseme seotete aue avende nativitatia aanoti

Johannis baptiste im etc. LXYI^° jare.

Kaedmauue to Kijghe.

A^ifsehrift: Den eraamen vorsichtigen wolwiaen mannen keren bofgbermeisteren

undo rnedmamen der .<tadt Lubeke, unaen besunderen gaunern unde guden

vrundeu mit allir ersamheit

Angehmme» im Jß. Juli. Original ta^ F«gfkr mit Bitt dm Sugüt.

>) Vai 10.
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97.

8chlie»8er tmd BaÜ^eber vo» DUtumneken Uttm, unler Dernkheteuffung für

viele gdmUtm Dienste, den Rath von lAAeek um Seiatand zur Befreiung

einiger von Vdrad Scharpettberg g^angen ge^lienen Emwohner det

Landa. 146ti. Juni J24.

Ubmu welligen denst nu nnde to dien tijden nnde ves wij gudea o^
mögen toTorn. Enamen leren heren. XTn» is undemchted nnde to kennende

gevcn, wo jam erwerdige wiBheyt to jnw hebben yeliget nnde leydet Yolret

Scherpenbeig vau sodauner vengenscbup wegen, eise desulve vorgenante Yolret

den Unsen gedan heft up der vrien Straten nicht verne van Hamborch, alze lichte

juwe erwerdicheyt wol irvaren hpft, dp he noch in swarer vong^onschun holt, dat

he den nnsen dan hett jcgen god unde bnvcn dat reelit snuder vorwariuge

jeniges tnaoue^, wtsDte wij niyt em unde alle den amen nicht anders weten mid

al \iiisenie lande men leff ere unde gud unde hebben wol vorvaren, dat gij luyt

den äulveu vorgeuauteu Yolret Scberpe wort gehat hebben van unser armen

Tangenen wegen, dar wij juwer erwerdigen wisheyt hoohUken myt al nnseme

lande mnme aint dankende unde konen juwer erwerdiobeyt nnmmer so booh-

liken danken, eiste gij in deeaer aake unde vele andere arbeydee umne nnses

lattdea wiUen in vortijden eer gedan hebben. Eonde wy juwer erwerdiobeyt

jnwen böigeren inwonren dat jergenmede in tokomenen tyden myt unaen live

onde gade warmede affdenen, dat weve naoht ofte dach, dat wolde wij alle wege

gantae gerne don unde soholen uns alle wege in allen tijden dar gndwillich ane

vinden etc. Leven heran unde besunderen guden vrundes, wij biddeu juw lof-

Jiken myt aller Irve nnde fniutschop, oft gij dar jenigen rad konden to vinden

unde geven, dat de nnsc , de in ^;warer venpcn-^ehnp sitten , in borgen bant

mochten utkomeu up eoe tijt, ott meu dut undcr der tijt luyt juwer hulpe alzo

konden bearbeijden, dat se mochten vrigh unde velich sunder vordertiiken schaden

eres Uvea unde gudes mochten quid unde vrigh weaen der vengeusobop imde

juw« erwerd^ wiaheyt dat wolden mede bearbeyden umnie nnaes landee bede

willen rayt den beaten gij konen nnde mögen, alae wij juwer erwerdiobeyt wol

to ioren, dat wolde wij jnwor erwerdidieyt wedderumme afdenen mijt watbe

denate wij konen nnde mögen. Leren heren, oft gij bir jenigen rad to wuaten,

wij mndliken umne alka vordenataa willan, dat gq nn« dat wolden

benalen. Juwe erwerdigen wiaheyt bevele wij gode dem beren to ewigen tijden.
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Hcreven under unticinc ingcsegele . anno soi^nundesostigesteu ]are, aa der bort

Cristi unses heren, an sunt« Jobans Babtisteu dage.

Yogede fliutore radgovere unde de gantm mcobeyt

ttiues landea to Djtmeraohen.

jh^s^ir^t: D«!! erbarva TorriAbtigen yromen lieren Ixngerniejsteren radmannen

der stad Lubke, imaeni besundem guden vmaden eto, fruntlikeo nreron,

Angtkmmm dm 90, Jmi, Origmat «uf JP̂ Ur mit ßpmtan 4t$ «i^gtimiUm 0i««b.

Dar üoA von Bo^oek /ordert den Ea^ von Wiemur ai{f, an einer Bmdknnff «w-

^feidfc mü Stnäeund i^eäeuM^men, wldte Materegdn wegen de» in Lsbeds

»ngtführien IfeXlgddee su tr^en seien. 1466. Juni 24.

Ijnsen gantz fruntliken grut tovoren. Er:»amen heren besunderen ghuden

fraiida So wij juw<Hi eimmlieyd«! onlanges heblieD ghewreTen, wij van wegen

aodaiiM anwaalikea nigm tollen van den to Lnbeke aogeaettot weiden yommen
enee daghes mit unsen frunden tom Straleasande vor Damghar to holdende,

wente ae eeker nioht moghen negher kamen eto., so hebben wy mit den Maorevenen

nm Strakeannde Tommet nnde aorifüiken alaton, so dat genante vam Stvalea»

aunde ere diepliken radeasendebaden willen deabalven bcbben upper bruggen

vor Damghar am mandagbe neghest kamende vor YiütaciomB Marie benomelkea

am daghe sancti Pauli') to middagbe. Begberen wij van juwen ersamlieyden

gantz andachtigen, gij juwp eorliken radessendeboden , bosundern enen juwer

borgermester moohtea darto vnglion
,

bij uns to wesende au unser stad am «uii-

dage negest komond«?*} des uvendi's an der herberge unde vort des ue^^'ostfu.

luaudaghes mit den uuäun ua Uaiiighar bij de vorscrevcn unse frunde vam 8uude

vormiddage to kamende. Unde umme furder dagho unde koste derhalven to

midende, hebben wij vortamet enes brevee naob formen bijiane bealaton uppe

juwe guddunkent nnde verbetorenl^ begheren, gij umme aodan moehton Tomuneu
nnde dnten jnwen sendeboden enüiken bevelende, wee gij unde wij na aodanam

voxeoreyenen daghe nnaen frundm to Lubeke eendrachtigen derweghoie moehten.

aohriren. ünde weret drane de eraoreyenen Lnbeflohen umme nnaer yoraoreyenen.

steda alle scrifte nnde beede willen aodanen nnwanliken tollen Uehto nioht wolden.

*) Juni 80. ^ Juni 39.
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afdon, ifte wij stede iippe de Lubeschen besundern ock dergeliken tollen ansetten

eddtr wt-s gij dennn darto don efte laten willen, zodanes darsulves vor Damghar

aai ueghesten enüiken mit eendraeht in glntende, timme ineer daglic unde koate

to midende. TJnde des^es geliken bobbeii wij och guscreven unseu fnmden toro

Stralessunde. Unde hijrup wij uns to juw gantzliken vorlaten. Gode sijd Halicli

berolen. Soreveu uuder unsor stud secrct am dughe suncti Johannis Baptiate,

ODO eto. TjXvi-
Oontulea Kootookoenses.

Äi^aAi0: Dan tadmannen to der Winner, udmd m, «. ».

Orifbiai tmf F^ftut im Maßmr^ m "Wkmut mU Smim 4m Sterett.

99.

VerpfOiidwiig Bweier Ptähme, 1466, Juni H.

Cord StelTena, «gn dvegcr to Lubeke, tot deeaeiDo boke hefflt bekant, dat

ha und« sine erren aehnldiok sint Hanae ThiaM, borgar to Lvbaka und« nnen

«rren aostiofa mark hiboofa vmbawofan tobetalen. Dar tot lie ame rina tw» »aa>

praaum de he twiMMdtan Lubake unde TraveRranda voret vor daaflema boke hellt

oipandet

ifw NiidtntadamA mm M Jtmi UM, gäUgt lOB, April 30.

100.

Eine Baunacke. 1466. Jutd 34.

WitUfc sij dat Oaww Bruna uppe de ene unde Borehard Schofsten nppe

da anderen lijde schelafftich zint gewcst alse yan wegene etUker aohoratene jn

Clawea Bruns orde boven jn der Vlescbouwer Straten, dar van ans lange de

rook van binnen dakcs heflt tithegan, de desulfftc Clawen nn boven uthe allen

boden denckeu td buwendc etc. Dar over se dorch de ersaraeu heren Johane

Hertzen \mdv Vritzeu ( irawordes, nidmanne. van deme rade dar to gevoget, frunt-

likt-n ziiit vorlikct in nfibescrevcner wii.se, also dat de LTscrevone Borchard

Schorsten deine erbenanteo Clawese Bruns dorch fruntschopp willen heü't ghegunt,

dat he anlke sohorstene van alle zinen boden, dar des is van noden, uthmuren

unde dat alao besorgen ao daa is behoff unde Tan noden. Dee so hefft Clawee

deme genanten Boieharde wedderunune gegunt^ dat he uppe erer beidw muren

jn zinemen hove tendas des njgen buwatas mach legghen eoen Ylamesohen
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schorstcen undr den ok so besorgen , so des is belioff tnidp van noden. TTnde

hijr medo schulen undc willou de ei-iicreveiieu beyde parte deshalven geschichtet

unde gesübeden wcseo uade hebben vorhiten unde vorlatet zijk undermalkaDderen

unde erer eyn den anderen myt eren ci vcii vau der wegene van aller vurder

ansprake nnde maninge to eneme gantzen ende (^wijd leddich uude loss. Jub8u

ooDsulum.
Xftifrnywv im JKtibrafwtfhMA «km M. Jfum U66,

101.

Jkr RaA cvn Wiamur htadtimti «idk darüber, doBs ein Li&edm Bürger die in

IMeek gduu^ten Oüer dnes Wimnanr Bürgen mü BetMag heUgi

habe. 1466. JuiU 25.

Unsen fruntUken grath nid vemoglie tdles gnden tovorn. Emmen heien,

Usandeni guden Ihinde. Yor mu is jg^eweeen de beaohedene Hene Fnrnehaghen,

tmse liorgher, zijok beckghende, he in jwer stad in körten tijden ghekop-

slaghet hadde unde vormende, sine gudcr uth juirer stad to bringhende. Des

heft wol jwer borgher eyn ghenomet ßeghebant syne koften gudere vorscreven

bynnen jwer stad bekümmert unde nnsen borgher vort uppe bnrghen ghodrunghon,

welke borghen de vorsereven Seghebant nicht dencket to vorlatende . sunder he

/ee vormenet vurder to mögende, nicht aatoseeude, dat wy eynem isUken alktijd

gherne. de dat in redelliker wise is sokende. aver de unsen rechtes zind behel-

peude etc. Worumme is unse fruutlike bfgher audechtigbeu biddeode, gij den

TOrsorerrensn fitoghebrade moohten ateo hebben unde underwiien, hee mduie

borghen, ake he unaem borgher, umme zin vorsoreven gnd to frigen, afl^henamen

nnde ghedranghen, moghe vorlaten, aee vurder nicht van der weghen to mogeiide.

ünde vil he nnsen borgher vonereven wonimme sohnldighen, wij willen em
alles redites sin behulpen. Wce nnse borgher vorscreven hijtane vxwee bede

iDoghe nethen, begbore wij jwe richtige bescreven antwerde bij dessem jeghen-

wardighen. Gode dem heren sijd bevolen. Screven under unser stad seorete,

des middewekens na sunte Johannis Baptisten daghe, anno eta LXYI*<*.

Borghermester nnde radmaiine tor Wismee.

Aitfeekr^: Den ersamen to Lubeke «. ». w.

Axi^tkmmtm im 90. Ji»i. Original a^f Papier mit aufgetlrUiMm Stent.
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10».

Dm Ikmhaptd in Ratzeiburg beschwert sich bei dem Rothe von Ltibeck Hb&r Un-

geibiOtr äet Böhmen Ui BranimAwm, 1466, Juni 27,

üii«e iiin«g^ iMit myt Toimoge alles gade«. Emameii lev^n lieren. Tor

uns is gewesen umse arme man Bcneke Haveman, wonafitieli to Bipti«, wiaer

desses breres|unde heft uns olegelkeu vorstan laten, vo juwe man Oldeman

wonaftich to deme Brondenbome ein unde siner bcddorvou \nruwen, wen ae der

den bom teen edder varen an ropt unde creycrct mit ^^noden honliken unde

schentlikon worden. Wornmtne unse man vakon nalot iindr midet juwc «tiul,

dar he doch sine neringe unde herginge zuken scholde. Bidde wy jmve crsu-

raicheyt flitigen tnyt gant/.en andacht, gv willen den jnweri vorbeuomeden man

gutlikcu uudcrwiscu uude xo hebben, dat be uusemo mauae sodaue anropinge

ande ungemakes vordrcge, schadet em wes tegen unten man, liA koma Tor unsen

lanttinek to fflawestorpe, wy willen em gerne behulplich s;fQ, dat em recht möge

weddeirareo. Hir uns wUIaii ane to bewiaenda, Torsahulde wij gerne tegen

juwe emmioheyt, wer wy mögen. 8yd gode bevalen. Sorevcn under unser

kerken Beeret am vrygdage na Johannis et Pkuli anno ata LX sezto.

Oapitnlun eolesie Bazehurgensia.

ÄvfSchrift: Dtu ersameii heren borgermestere unde radmannen to Lubeke unsen

besunderen gudeu v runden.

Amgehrnmen den 4. Juli. Original an/ Fapier mit Re$t de» attfgedrUdtten Siegelt.

108.

9aA 9on Miga zeigt dm vtm Libeck «m, da» der Ordmmeider um lAdamd

diu Fvrtdanner der laitdmden Beäbmmsngen i(er dm fräe» VerMr

mü Dmung genehmifft hat^ undf btttet, davon dem RaOe dieser Stadt MU-

OeUmig M «Mdhen. 146$. Jam S8.

Unsen fimnliltkeii grut mit ytomogen alles guden. Sisaineii, voxtuditigmk

laven henn, alse wij deane juwet enamheit im Torledenn jare am mandage

ii^;est Tor assnmpeionis Iboi^^ im LXY**^ jare sohiiflOiken henaleden und»

den enamen heren t«i Dantoike der gefiken, dat et mit dm eran, so hir koepp-

vart komen unde aegeUen wilden van dea erweidigen heren meisters to lifllanda

*) Aagnat 1).
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wegen in gudei* velichoit alse btth uu up dusscn suutc Jolianiies Bantiston dagh
j

im LXVI**" jure bestau sulde etc., des liebben wij, leveu liereu, iiucli vorder

in der sulvigcn «aken int be»te by deme genanten heren meiater vlitigcu beworven

nnde bearbodet tusehen siner herlioheit unde de Tan Bantcake, also dat et in

der anlvigen wise unde Tasten sekeren Tdiekeit Toidan bestände bliven solle beth

npp sunte Johannes Baptisten dagk einer gebort to myddensomer negest anstände

im LXVII*«" jare, also dat de eren mit eren IjTen, sobepen unde guderen, Trij,

seker, Telioh unde nnbesckediget beer, äff nnde an Taren, komen unde segellen

mögen snnder alle Tare, alse wij ene dat ok na sehrifftliken hebben benalet,

tmde wes wij in desser sulvigeo xaken gudes toro genaenen besten denne vorder

beschicken mögen, willen wij unsen vHt mit allen recbltn triiwen inne bewiscn

andachtigen, so wij vlitigest inogon. Itiddendo den erschrfvon hören van JJautczke

dorch unser l>cdc willen, dit mit den «rsfen und«' de mirlerun brove, in zee

pprt'kende, to benaltiide, zee ensodanne £rntlik<'n iippucmtu. Vorschuide wij

umioe juwe ersainheide uude de juweu iu groteren gerne. Schreven under

unseme seorete am avende sanetoram Petri et Pauli apostolorum, anno domini

eto. LXTIto.

Baedmanne to Bijge.

Aü^K^riß: Den ersamen, voraiobtigen wlaen mannen, heren boigermeisteren unde

raedmannen der Stadt Lubeke» nnsm guden Tninden mit allir ersamheit

Aytfliiiiiwii den 19. JWi OHjpjMf mif Aywr «ttt JM im umfytiiiUiläm Sbttl»,

104.

Jigaurdnete von Sottockj ^raUttnd mA Wimmr haekweren «idk hei dm Saike

imhabtiät^iberdasvoniemtetibtiie^^ 146$. JutUSO.

Unsen ganti ftuntliken gmt mit Tormoghen alles ghuden. Ersamen

heren, besunderen ghnden frundes. Etlike unser boi^her hebben uns klegheliken

to TQvstande dan, wo dat gij mit juw niges hebben upgesettet Onen unwonliken

toUra uppe alle sehepe nnde ghnder, beyde in unde uth juwer baTen, dat gij

nomen eyn paelghelt, den de uneen hebben moten gfaeven ete. Ook welke der

Unsen uns klegheliken hebben \ orgebrucht, wo dat amme sodanes juwee nyen

nnwanliken gcsottes willen sy an den dreen riken ook nyes upgeleeht upp alle

kopenschoppe, besunderen uppe islike tunne beres Ter sohiU. Lub^ unde furder

*) JoBi 3*.
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befruchten, nicht allene an den riken, snnfkr ock in mcrr anikrcn weihen undo

landeii juwen votsparen an sodancni wc'ihIc i,'ln>volgbel , worvan dem gemeenen

unschuldigen koimiuiiüe uudt* InsmuItM tn uus beueddcn sehreveu Steden, meer

den juw uudruehtlik füchade uude vixderf wore ghetoghet; sunder god dat wille

hereo; nuchdemc unj>cr stedc hcyl uade untholdingo, meer den juwer stad, sere

ia an kopensohoppd der beere etc. Womnnne wij van juwen ersamheyden degher

Hudachtigen frnntliken begheren, gij unmie wolvard des gemenen besten eyn

«odane gruntliken to berten nemende andacbtigbe meobten betrachten, nos hij^

«oe troBÜik sin, de« besten ntden uade behelpen, umme eodane swarheyt unde

Torderfliken sehaden aftostellende unde mochten sehriven, wes trij juwes IxosteB

uade meningbe mogben gbeneteo unde unseu klaguftighen botgheren vord benalen,

nachdem sodane TOxaeraTene be^waringe an den rikcu van weghen juwcr uude

juwcs erscrevenen nnwaiilikon tolleu gesakol unde untstan is, uude besuudercn

iä<idfinpn jnw»ni ^m^vaniikcn tollen ghiidliken mnri5t<>Ti nfdon, den iinsrii to schickende

!nü^lltlke vorbote, vor dat se dus t^n^v;^^lik^•^» juw hebin n itudeu ghelden, so to

vuglieude. (lat ji> -umlcrtres vnn 'Ii ii »ttÜLii nicht nyes uuwanlikes werde vor-

merket. Uiüiae dal furdrr ituvsiile uude siduule dt'.«*halv('U vorhot luoghe bliveu.

ünde begheren desses juwe beservvene andächtige fruntlik antwarde bij dessem

iegheuwardighen. Ohade sijd bevalen. Screven under der atad Bosfook ingesegel,

des wij hijrto deaset mal «amentliken bruken, am daghe sanotL Pauli oommemo-

neionis, anno etc: LXVI^.

Badessendeboden der stede Itostock Stralessimd undo Wismer,

nu tor tijd ui)pe brugge vor Damgliar to daghe vorghadderd.

Aufschrift: Den — — radmanneu to Lubeke, unsen u. s. w.

ÄHßehommm de» 4. Juli. Original lutf' Parier mit geringen Metten da Siegeit,

105.

SUvester, ErMse^ wm It^do, warni den HinruA »um Busehf de» Saßi tum

nidU weiter vor dem FraetuJU mu wr/olgen. 1466. Juli 1.

SUrester Tan godes unde des bilgen Bomessoben stoels gnaden, der

hilgen kercken to Bijge Ertabissohoppe etc.

Unsen fimntUken grut Hinrik viigrere besundere gude Trundi Uns

kebben orgebraeht unde gewiset unse leven nnde getmiren unser stadt

Bijg», bozgermeistere, raedmanne unde etiike andere, enen ladebrefF, van dj

14
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grgeven , in ileme du zee essthest up drn XLV'**" dagh na overautwardincf

dvnes br< vf^ \ or dy to <;cstan odder vur lik ii anderen vrijgrevcn, ulse dat sulvige

gciiclite iu keyserliker achte ind in i iditc-tcdc mit ordell imdo rocht? over

lijtl unde over ero to richtende gecledel wort vor der koningklikeu uingbanck

to Schildessche iu Westvalcn, in der herechopp to HaveDsbergh belegen, penon-

likeo edder ete viiimecbtigeii anwalde iTschynen vnde to antwerdendo Everbardo

Durkope proeuratori Hans Burmane van clage, de hee vormenet^) to den aulrigen

Unsen leven imde getrnwen in dyneme breve all benamet to hebben. Oude

Tnindt, mj don dy to weten nnde willen dy^ dat ok sekeren. dat nicht allen«

de bovengenantra, unse leren getniwen» bwgenneiatete, raedmanne nnde inwo-

neue unser stadt TJijgp van ambegj'nne, so dusse Inrnle T.ifFlandt, sunder ok nnso

gantcae provincie tom hilligen criston geloven gebracht unde gekoraen syn, dat

yjyp eehoron in de egenschopp unde recht der hilligen Romesschon kcrrlcrn unde

in keyn ander keiscr edder knuin^like gorichtc nTule sin ock \an ;itnbf';,'ynnp

Vieth upp de^srll (lugh in bpsittini:*- «»dauer vriheit, alt^ zee dat »ude Avij an (ieii

eiiden, dar um ilut teniPt, wul wetcn unde mögen bewiscu, Darumme so warnen

wij dy, dat du dyiici .-ulvcst schonest unde nicht gripcst iu der hilgeu liomesschcu

korcken geriohte. Denne ^rij hebben ook in kort breve gekregen van unseme

bilgen rädere deme pawess Fanlo deme anderen nu wesende, dar inne be uns

orbutb vertliken unde geistliken by rorlnst ere werdiebeit unde ammeebtea,

dat wij nicbt sollen gestaden nocb xadt, dat edder bulpe to don, dat dar wedder

de vribeit is unser piroTinden unde dusser lande. Jodoob boren alle, so hebben

wij mit den borettgenanten, uusen Leven getrnwen, borgormeistere unde radmanne

unser stadt Bijge, in dyneme brere berort, an uusen hilgen vador den pawess

geappeUeret wedder dyne vorsachte vormctcne unde unbillike ladunge. Welke

appellacie nnj mit der hulpe godes mit den vnrjrenanten, unsen leven getruwen,

gedeneken to fuüenforen, so wij vornomcn dynv liardieheit nnde gedranck, deu
du den uusen vorgeunnicn Ihm^i tn rlmidc unde daninimi' inoye, kost, thering«*

dy alse wol al.sc uns unde den uusen to xorniydeii, radea wij dy, dat du sodanne

edder der gclikc ladingc edder gerichte, de du mcuest to don, afstellest unde
schrivest uns darvan eyn fruntlik antwordi Yodoeh boren alle, wowol wij

unde de unsen vorgenant it niebt sehuldigh sin to don, up dat doch eyn yder-

maun erkennen macb, dat de vorscbreven unse leven ge^wen borgermeistere,

'j Im Tc'xle sUibt: vorui-met.
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raedinanne unde andere, in dyneme brcve genant, nymandes recht utligau willen,

sunder eneroe ydermanue plegt-u, wat evnc van ere unde rechte temet unde ge-

boret, so do wij dy to weteue, dat de voigebcbrcven unse leven uiidu g«hu\vcn

vor uns sick dcrboden hubbcu, alse vor urenic uaturliken heron, vaa deme zo

«I» recht und« vxiheit hebben, dat see ddmc genanten Buremane edder atneme

procuratore reohteB vor uns edder unsen aavalden plegen nnde don willen unde

daramnie do wij dy to wetene, dat wij erer to rechte unde ere niechtigh ein.

Darto wij see in dessen unsen schritten dirbeden, vorder sekeringe dar vor to

don, were it not, solde nicht geweyert werden, sunder wij sekeren dy dorch

dttsse unse sehriffte, den procurator so wol alse dm ancleger, wat w ij Vjo\en

geschreven hebben, dat dat vaste unde vestioh solde geholdeu werden. Wnrdestu

hir enboven unse undo der unsen vriheit unde reehtlikc erbedinghe mit dynem

ungerichte bc^weren, alse wij nicht hnpen, <?o dringestu uns f!ar tho, dat wij dy

motten Vfiriicnien mit mbte au de < rnlc uudi' £:rriohl<', <lar uns dat temeu unde

^pbrncii wordf». fv-hriti' uus cyn fruutlik, gebrji liki' aiitu"rdt, dar na wij unde de

unseii sik raogcu weten to ricbttn. Dat mögen wij dy dtuue duuck«ju. Uegcveu

up unseme slote Ixkul amo dinxdage vor visitacionis Marie, ime etc. LXVl''" jare.

Aufschrift: iiniR' vorficbtigcn llinricke ton liusschc vrigrevi^ fl'"< irluchteu bi^n ti

(ierdt. }uirtii;,'r t<i (iuiiek etc. der vrien »tole to liaveusberg in der »ulvigen

herscbopp, unseme gudcme vrun«b\

tiUiehKiHgt Ab$cbrift aiff FapUr.

106.

Der Bath zu Uambury eriddrt sich bereit, eine Tagfahrt in Lübeck zur Verhand-

lung über Beschwerden des Kaufmanns zu Brügge, die Lübeck allein zu

Us^iden aiiekntf m» beaeuden ttnd UberlOsst dieser Stadt die weUere»

Ladungen. t466. JuH 3.

T.iinsi'ii trutitliken grut mit vormoge ullcs gudeu tovoreiai. Krsamen

wisc bereu besuuderu gudcn iiuuue, so gij uns by dcsscme jegonwardigen

geschreren hebben van euer «redenoie an juw nnde una sprekendai, juw van

deme ersamen meister Niooiao des Dudessohen oopmanna in Tlauderen reriderende

aeeretsrio oveiantwordet, de gij geopend nnde darop sin werff gehöret hebben

nnde juw aodaner gelareke des oopmanns na erer lastioheyd allene nioht konen

nndunrynden et& hebbe wij to guder mate wol vomomen, also ersamen herai

14»
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uudc frumie, willen wij vau der wegene garm unse radesscndcboden , wene gij

uus de» onen engkeden dagh vortekeu uude tijdlikcn viff edder soss dage tovoren

ktnk weten, un juwe stad fugen, utnme sulLike Mite tOTorhandelende. Weloke

stede jiiwe etaamhc} d ok forder bov«n de benomedes in juweme breve, abe de Over-

dvesROhen to »nlkeiae dage willen vorsobriTeu, so juv des na gelegenbeyd unde

swarheyd der sake dungket van noden sin, Betten wij alles to jnwer eraamen

wjebeyd, de god friste to langen tyden. Screren nnder unser ated secrete ame

domredage na visitactonis Marie, anno domuii etc. LXVI^.

Borgbemeistere unde radmanne der stad Hamborgh.

Äufschrijt: Den crsumca vorsichtigeu unde wiscn berenn boigliermeistereun unde

radtnannen der stad Lubeke unnsen besunderen guden frnnden.

Anj/ekotHtHen Jeu i. JuU. Original auf Pergatneut mit Bett Jet au/t/alruckten Wafhuiegtl».

107.

Vekttd Sehtirpetih»9 emtoif iim Äiüweri von Lebeek, ms «idb üs l&ait *u t/m»

zu stdlem beahsifhdqc fivd lehnt bi$ dahin dU verlangte LotgtAe der

G^an^nen ab, 1466. Juli 3.

VmntUken denst myt Tormoge alles guden tovoren. Ersamen unde Tor*

sicbtigken bisunderen gnden frunde. Ik entwiTel nicht snnder jw wy wol

indecbticb vau \\('glien itUker schriffte, dcde ik jmvor er^ninrnhiit in iIodu'

latesten aande, inholdende van eghene der vanghene, dede ik unde myu kuecht

gliegi'epen hobbeu uppe unse apcnbarc vieudo also upp de van Stade uude upp

de Dytmerssclien. Dos gy vau niy bcclif^rcnde womi , ik sntlnnp vnntrhono

mnchtc qwvt unde los ijeven effte juwcr emiinenheit se mochte to borghe don.

deine ik so doch niciit i\>m en konde, na (lerne id ghesi baeb upp unse apetibaro

vicude unde ik id nicht upp juw efft de juwen unde wir ik desbalveu juw

etfte der juwen mochte velich wesen. Begbere ik juve besehrevene antwerde,

des ik doch sus langbe sunder sntworde ghcbleven bin. Wontmine byannderen

guden frundo bidde ik nook fruntUken umme sodane antword, wer ik jw elfte

der juwen ok mach velich wesen efile nicht, dar ik mij nioghe na wetende to

rychtende. Ik my doch vorhape dat ik effte de mynen ny gedan hebben jegen

juw ersamenheit^ dat juwer stat mochte schedelik wesen unde noch ungsrne don,

men konde ik juw effte der juwen worone to willen wesen dede ik myt aU«n
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vlite gerne. liescreven to Wenegkon amme deine donneidaglip erst na visi-

tatinnis Marie under Kamtedeu ingesegele, des ik liijr to brukende bin, anno

domini etc. LXYI".
Yoliad Sdierp«fibereh.

Au/schtiß: Den ersamen unde vorsichtigbea l>orghemeisteren unde raumauue der

«tat Lwbeke synen bisunderon gudcu frunden.

Angekommtn <len 'J. JulL Original auf Fixier mit Bett da ü^gedrucktm Fapieriiegel*.

108.

Der Bath von Biga bittet den Rath vm Lübeck tpiederhoU, die Beendigung äes

^reHs mnachen JakaitH Fenninff in K&n «nd JiAom SaUrmtp »u

beimkent mU dem Wttjntfügen, dam er anden^dlU die BescMoffm^me

K^nis^er GiUer niehi länger verhindern könne, 2466. JuH 4.

Unsen fruntliken grut mit Tormogen alles gaden tovom. Ersamen vor-

nchtigen leren bereu gunnem unde TTunde. Im negestea Torledenn jare, am

frtdage Hegest na aeeennonis domini^) anno etc. LXY sohreTen wij juwen «rsam-

bdiden in den saken tusachen de ersamen her Johanne Fenningk to Coelne unde

her Johanne Baltrompp mit uns borghermesteren gevant de eopie an de heran

an Coelne in langen worden dennlvigen sahen wij do sulvest juwer ersamheit

in jiiwem hreTe Toraloten oversanden, juwer lere mit f'runtliken beden do darby

sehreren unse racninge unde beghore , an de van Coelne rort to vorschrivende,

den ersamen hern Johann Prnninjrk nniiertorichtcnde, hee sine rekeuschopp clar-

liken weddprnmnip :in her Johan baltininp wolde vorsohriveu etc., also dat unse

hrcff under leugereu iiinilielt. des wij nnih juwer lien ii unde der van Coelne

autword der zako hulveu unv(>r-.(>lv( rl /.In. Darurame wij donne dagelikcs van

deme genanten bereu Johanne ballruinp augelangct uude vuriuunet werden, de,

alse der rorUiringe unde dm alEsproke hjrnnen Goelne in tiden geaeheen nnde

rort an juve wiaheide rorscheden geaath, nicht noeeh geaeheen en mach, de

xaken rort gedencket nnde wil an her Johan Penning unde der ran Coelne

gndere «owol mit juw, aUo hijr unde wo he de bekomen mach, mit rechte ror^

deren, dar den&e rorder moye ran entetan mochte, dat wij vele 1cm rorhot

aegen etc. Worumme, ersame heren unde gndeu vrunde, bidden wij noch juwe

wyshoide andaehtigen mit gantsem vlite, gij noch dorch unser bede willen an

)]dai 24.
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dv crscbrc\ niicii liercn. unsen vihikJcd vau (.'oelne vorschiiven willen uiule z<m> hy

ereu breveii snwut an juw also an mi« to dickomalen gescbreveu, ucmlikeii cn( s

in körten worcltu an juw besuuderu gcscliifvey, de copie gij uii^ do iu juweui

breve vorsloten oversanden, de wij juw ok nu wedder hirinne vorsloten benalen,

Uleii mit ernste TormaneD, zee der vorblivinge ande crciD ftfisproke vbu en tu

«rer «tsdt gescheen geoMoh willen don unde her Johanne Penningk, vor den

«ee gudt 2m unde gelovet hebben, gelik wij ok wedderumme geden hebben,

linderrichten unde so hebben, dat hee ujk in den zaken geborliken bewtse unde

her Johanne 8altrunip deehalven vorder nnclogafftigh make. Wo deme so nicht

en sehnet unde wij vorder darumme hir van em vormanet unde anlanget werden,

eo mach juwe ersamheit wol besyuui'U, dat wij dem unsen in den miseu rechtes

nicht Yorwcsen Tnoir» n. Dit Cvni wij juwen ersarahoidon, «n de de zjikcn van

beiden parten vulnuchtigh alse rechten wyllokorpn nnile riclitfii n tnr frnntschop

eddor to rerbto *rosath sin, rirlttlik kuiidt iindc witlik, gij de darane vorder to

un(i('rri< litoii(Ii\ lunini' vnnlcr inovc iindo •^rluidi'n deshalven to vorhodcn Juwe

bt'sclirt-veu aulwurdt, \v( s Juw iu tleii zakeu vuu den bovengescli n \ eii lu reu vuii

Coelne bykomende weil, uus wedder to benalcude, M'ij unde de unseu sik durna

mögen weten to richtende. Godc zijt gesandt bevolen. Schteven nnder unaeme

neeret» am fridage negest oa visitacionis Marie virginis gloriose, anno domini eto.

Consnlee Bijgensea.

AiffnArift: Ben raedmannen der atad Luheke, xtnsen i». s. w. mit ersamheit.

Angtkmum» dm 1$. ML OrigimU «itf Fapwr mä Bntem dt$ Seerät.

109.

Der Baik von Labedt erwidert an Eo^ackf Straiauttd wid Wi$mar, dose die Er-

hebunff anes Ffahlgdd^ äime VorUbergthmlea sei und mit d» Fardanrng

einer Bkraedse in Sehenen nicht tu Zueammenhang stehe. 146a. Jidi 4.

Unseu vniiitiiken grud mit vormoghe alles guden. Eraaineu vorsichtigen

heren, besuudera guden irunde. Juwen breff hebben wij to guder mate wol xor-

nomen inneholdende nnder lengeren, dat wij inid uns nyes enen unwoDUken

tolen uppe alle sehepe nnde gndere in nnde uth anser haven upgesat hebben,

nnde aai b^herrade, wij solken nnwonliken tolen gutliken mochten afdon etc.

Bampp, gnden vrunde, doen wij juw gutliken wetende, dat de jenne, de juw
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bighebracht hebbeo, dat wij enen nyr;n iinwonliken tollen, !?o ^^ij scriven, upgesnt

hebben, hebben juw darmiii unwiirlwid vorgebracht. Meu i<l is woi wäre, dal

sick dat deep unser Uaveu scre vorworpen hefft, zo dat nnse haven sere vlut<?r

is geworden, dar de hir to bevoreu piach to wesende, so dal de geladenen sobepe

vor unser havene körnende ungfaeloaset dar nicht in vleten konen. Darover in

eertlden, gode entbarmet, mercUike «cliade is beeoken. Aldus moet men de

geladenen sekepe mid praraen vorlossen, dat denne deme koppmanne Tele kostet

linde uppe dat nnse deep vorbeterd und« de kopman sulker koste enthaven

werde, kebbe irij deme gemenen besten to gude, deme gemenen aetarenden manne

vnse baren vorsokende to beqwemtobeid unde unser stad proftjta und auttuckeid

Tor nnse deep ctlyke kisten unde bolw« i < k zeucken Uten unde der meer deucken

to aenckende, .so des schal zin van nodeu. Durummo wij denne andreoktUk unde

redelik ])a('l<rt Id snwol upp uuse unde unser borgher alse de.s gemenen zevarendcn

roaii-ä uiisc liavi n vorsokende piidore unde schepe pesat lirbbcn , iimin(' sulk

bolwcrek umlc kistrn in vnrscrevener wijso to vuUeubrirj^'heiide. Unde wt.nner

deme .so ih bcöikccn, wilUii wij uns mit siilkeme pacigcld wul trt'boilikt n hebben,

wente wij sulkent in der mathe nicht upgesat hebben, dat lucu dat to ewigen

tijden upnemen schole. Darumroe is nnse frnntlike beghere, angegeen sulke

borensoreTen unse guden andaoht gij desses to\'reden vesen willen. L» ok, so

gij scriven jenigbe beswaringe nppe juwer stede beer in den dien riken upgesat,

Tormoden ij nns gbentzliken, dat sulkent van unseme upgesatten paelgelde

oiobt tokomet, unde menen nieht, dat jeaiek unwiUe ofte sohade deshalven

erwecket dorve werden. Sijt godi bevolen. Screven under unser stad secrete,

snme rrigdage na visitaetonia Marie, anno eto. LXYI^

Aufsd^fi: Den — — radcssendeboden der stede Bostoek Stralessund unde

Wismer — uppe der boghen brugge to Damgarde — vorgaddert

110.

Der Hath mu ^ga bittet vm Neuem de» Li&eeker um seine Verumidung gegen

Hans Burnunin , der zu Unrecht eine Anzahl Rigaer Rathsherrin md
Bürger vor etn Vemfericla tu WestfcUeu hat iaden kosen, 2466. JuHS.

Unsen frnnUiken grut mit rormogen alles guden tovoren. Ersamra tot

siditigen leven bereu, besunderen guden vrunde. Alse wij denne du juwer
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•Tsamheit van jnwerae borgpre Hans Burmanne, f^p uns nn<\p otlike de nnspn to

reclite iu Weslvalcn pr^ladeii helit laten, in lnuf^cn wurden gcschrevcn bebben,

alse van wegen der zuke tusschemc Andreas vau iMluuio nnde eint* ^t-want, des

is de sulvige Haus Burmann to jare, also hee biir was, vor unser stadt vogedc

gewest, up de tiidt heren Hermen van Sanderen ande heren Johanne van der

Borgh, aneme «mmpanc, ame MiiiitaveDde Hegest na aMumpcionis Ibrie virginis.')

DaTsnlvest hefft do de gnante Bnrman var dessen erschreTen beiden vogeden

tome gantozen yullenkomen ende vorlaten Andreas van Betben van allir zalte,

de he menede to eme to liebbende nnde de he to eme gehat bevet, daiorome

eine lakenne lange tiidt mit jnv besät -veren nnde so belovede Hans Bnrman

dar ock vor dessen vogedcn, dat hee in nenen tokomenden tiden vorder mer dar

up zaken woIde in nenerleye wise noch mit nenen recbten, geistliek edder

wertlit'k. Dar hefft Hans Burmann do sin^ liaudt upgestreekct dessen unscn

rosjcdeu, undo des moste do AndrejK vnn J.'ethon weddcmmme vorlaten Hans

Burmanns sine bnr<;pn, also Ilinrik <n-D<kiia unde Gerdt vun ISorken. Aldus is,

leven heren, Hans linniums attsi litiU'iit van hir pc-weset. dat ilcsx» vogede to der

tiidt nu also vor uns bethuget uude iugebracht hebbtu, dar euboveu he uns unde

de nnsen to onrecbte swarlikeu mit nthweudigcn rechten bevet belastet, so wij

juver ersambeit dat nu hir by bebben gcsebreven unde dar vinden in der cupi^'

eines ladebrevee in dem« sulvigen unseme breve vorsbten, des wij doch eme

edder nymande in sodanen edder geliken rechten plege zin to Tolgende van

aundeslinger begnadinge des hilgen Bomesschen stoels unde nu nydinges ock unsen

hilgen vaders, pawess Pauli des anderen, also dat deme Hinrick tome Bussche in

Westvalen schrifitliken is benalet. de copien wij juwer ersamhcit biir iune vor-

alfitcn oversenden, gij lesende werden vomcmen etc. Bidden noch juwe ersam-

beide, den sulfFten Hans Burmann so to hobbcnde, he uns sulker unwarhafftigen

dinghe, alse hf in Westvalen hefift vnrbrtniren laten, vordrege undo ork anderen

nnsen bori;f>ri n. di- hee ock nameliken lafft uthe-asohen laten, nlsc lieren Johanno

vnn d( r Borgli urschreven, unsers radess nn-dücuuipuue, Hans Klem u unde Sauder

vau der Horst, uuse borgere, van wegen unde ime uamen zeligen heren Hinrickcs

£ppin{^khusen
,
wandages unses borghermeistere , detnc godi gnade, van welkes

w^en de Hans Burmann desse dree hir ny muntliken hevet gesproken, sunder

dat hee eneme van dessen dren, alse Sander van der Hors^ ene cseddelle dede»

August 10.
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de soldc ho don den vormuiulcrcn. unde sprak noc h sede cme cilder df u anderen

vorder ny wort mer. ündc dar enboven hee see eck dar in ilcme gerichte un-

warhafFtipren hofft beschuldiget unde andere unse bürgere der gelikon, alse Gprdt

Vau liurkeii umie Steven van der Marwijgk van eues zeligen Han» Klippeuberges

wegen eto. Juw leven bereu in dessen zakcn to bewisend^ aUc gij ime geliken

an uns befinde sin wolden unde uns juwe gutlike schrifftltke antwordt unvor-

togen vedder to benalende,^ vorachulde wij hocUiken na gebore gerne. Oode

gesundt sijt bevalen. Schreven under unseme aecrete ame sonavcnde na visi*

tationis Marie virginis gloriose, anno domini eto. LXTI^.

CoDSulcs lUjgenäes.

Aitf9i^r0: Den ersamen vorsichtigen wisen nanuen, heren boighemieisteren unde

raedmannen der Stadt Lubeke, unsen guden vruuden, mit ersambeit

^iifafeniMen ie» 14. Juli. Origütal an/ JBa,pi<r ihiI atfyti^iU^m fiie^el.

III.

Her Bath von Wismar schreibt dem Rothe von Lüheck wegen emiger au8 einem

gestrandeten Schiffe geborgenen Güter, 1466. Juli 5.

Unsen liruntliken grad myd vermoghe alles guden tovom« Ersamen heren,

berandera guden frundes. Juwen breff van vegben des scbepee und welken

gudem, dat nuime trent Olden Oartze is gbebleven, an uns ghesand bebbe wij

nuder lengbem averlesonde wol vornomcu nndc doou juweu ersambeiden dampp

gutliken to weten
,

wij rauntlik«; vorhandelinghe myd dem duobtigen Clawes

Oldcswager, vogbede to ^'igenbuckowe. de des vorscrcren schepes ghebergbede

takel mid welken frufkrn bij sir^k hobbon schole, van derwcgben bebben jrbobnofi

Des zint ok vurder de ersümen heri-n iJiderifk "Wilde, luisos mdos bor^'hornirsler

Hude Bflrtold Nigemau , unses rades niedekuiii[>au van des obgeuautt ii scbepes

unde gudcr weghen bij unsen gnedigeii bereu van A[eokclonborcb gbewesen,

umme quid unde loes zodane vorscrevcne gbebergbode takel unde gud to vor-

ervende, dra ume guedigc here gbeantwerdet beft, he in kortb to Mekdrabordi

denciket to kamende^ uns den daob to Torkundighea , und wil den voiaoreTenMi

Clawes Oldenswagher darsulvest Torbaden eto. Wes ans denne dar wedderfiaenda

wait^ nnde wij van der w«gen tom besten bestellen mogben, denckeu w^ jwen
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crsaraheiden to benalende. de wij gade dem heren bevelen. Obescrcven uoder

unser stad secret, des sonnavendes na visitacionis Marie, anno etc. LXVI*".

Borghermeator imde radmanne tor Wismer.

Aufschrift: Den ersaraeii unde wist n mannen, heren borgliermestereu unde rad-

mauucn to Lubeke, unseni bi.sundern guden frunden, fruntliken gescreven.

^tgekomme» dm 7. Juli. OrigmtU tatf Bapier mU m^gtdrUtkUm Sitgei,

11».

Der üaM vom Ru^xk hittet den Baih von Wimar im eeine Änneht hinsiehUkk

des «M Lübeck arhobene» Fftädgddes. 14ßS. Juli 9.

Lüsen gantz fruntliken grut mit begertfn seliger wolvard. Ersamen lien n

besunderen guden frundes. So juwe, dtr ersamen unser frunde vam Strales«viude

unde unse radesscudebodeu uulangeä buddcu gescreven den ersameu vau Lubeke,

umme aftodonde soda&en erra nien unwanliken toUen, den we willen genomet

hebben paelgelt, unde se uns mochten de» besten reden nnde bebnlpen tnwflik

to weeende, umme aftostellende sodane awarheyt, als an den dren riken ok niges

ia angesettet, besunderen uppe de bere, dat doch van erent unde eres tollen unde

paelgeld wegen untaian ü etc., wat trostes rades unde bulpe de exsereveoen

Lubescben deabalven vor antwerde bebben gescreven, hebben gij utb eren breve

wol vomamen, so dat se uns nerghen an untwiden, men de nnsen uth den steden

denken vort to belasten etc. Ersamen leven beren, des hebben wij dagbelix

beydende v:vnci jiiwpr fnrder scrifte iindf ontliken meuinghe unde gudduukent

uppf ««odaiic uii'lc hcbb(ni ork nn'jf'ii fnindon to Strales-iiinflp vnrd prsand «ndnne

erbeuoiuede <lcr Luhrschru aulwdril''. v lui en begberendi- » rc meninglie dergelikm.

Worurame wij juw uuditchtigen bidden . gij bij desstia uusem jegbenwardigeu

uns juwe gnddunket unde meninghe schrifitliken mocbten benalen, umme uppe

sodane, under uns Steden entUken unde eendrachtigen desUalven to slutende unde

derwegen to donde efte Utende, so dat is van noden, nachdeme uns dren

Steden besunderen ejn sodane sware last is umme willen unaes berea nnde ok
jo lenk jo meer groteren schaden mochte bringhen. Ock, ersamen leven bereu,

de erscrevenen van Lubeke hebben uns kottens gescreven van wegen der twistigeii

aaken mit den Engelsehen, uns esobende, an ere stad to daghe uppen sundach.
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vor Magihilene nejrp'it komoiule,') so wij nierVeu, »e juw ok hebben screvcn der-

gelikeu. WonuiiiiH' wij l'ruiitlikeii be<;lirrcn, gij nnn oek bij (lc?«cm sulvpn tmsen

mochten vorscriven uppt" sodiiue jinvc mcninghe uiide andaclit, ift gij oek sodane

dachfard deüken to bestadende. Uergeliken hebben vfv deshalven ok gtsfreven

unseu frunden tom Stralessunde etc., so de ersarae her Johau Divese, uuses rades

mcdekumpuQ, furder muiitUken desse voncreveu ock werd juwen enam-

lieyden [to] berichtende, du god lange salidi spare. Soeven and^r unser stad

Mcret am midweken vor Margarete anno eto. LXVI^.

liurgeniiester undc radiuaniu! to Rostock.

Au/sckrift: Den — — radmunnen tor Wismer, unsen u. s. w.

Ori^btat utf BajeHtr im ütaAMnsfcj« m Witmar wid geringen Betlen im BeenUt.

IIB.

DU Bürgermmter «o» Hwnbui^ freien die Bfgermatter von L^eek tm Sa^
wegen eines In Sm anen^^enden FroeurtUon. 1466. JuU 9.

TJnaen fruntliken grut mit venaogB alles guden tororen. Ersamen wise

beren, bisondenL gonatigen guden frande. Wij fugen juwer lere fruntliken weten,

o dat wij uns, efffc id uns so gewand werde, mit enem procaratore im hATe to

Bome, alse wij dar im tor tijd nernandc hebben, gherne wolden besorgen. ITnde

90 gij des meer crfarenheid hebben unde de gelegenheid weten, bidden wij frunt-

liken, g^j willen uns jiiwen guden rad unde guddungkend mcdetodelende weten

laten , wen wij to sulkem officio mögen npuemen , dnrmf»de wij vorwarct siut,

t!Tid<* iiTi-^ (\(^< jnwf meninge hy (Iranern jegi in\ ardigen vorschriven. Vordenon

wij gherne ulli' u ci^t , wor wij mogi n Gode dem heren bevalea. Screven under

unser stad signet, octuva visitaciotiisi Marie, anno etc. LXVP.

Borghermester to Hamborgh.

Ai{fi^tf^: Ben ersamen unde wyaen mannen, hemn Borgeimeiatem der atad

Lnbeke, nnnaen besundern gunatigihen ghuden frunden.

Ängekmmtm dm 14. Juli Ordinal «f^ AtymuMf mti mtfgedritdiem SifiuL

•} Jidt Sl.

19*
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114.

Der JBath von Hamburg forderi den Rath von LiUt^ su Mom^etn gegen AUteti

Bornsen auf. 1466. Juli 10.

ünsen fruntliken grued myi begheringhe aUeti ghaden tororn. En»meo

leven hcren undc ghuden frundea juwcr lere xvnl indechtich ia, dat wij

iaw in vortiden vele ghescrevcn hobbcn van Albert Bornsen wo^n ^e,, de«

willet weten, dat nu kortfs vnrlrdfn lio myt syner selseopp lipfft gewesen uppe

dcme Wolde unde rlar hefft he schaden i^liodaen den Curshikcrs in soven porden,

de he giieliesset, gliclr-met imde vordorvcii lu-IH. •aUo gij Iii litc dat wol glichorct

hebben iinde donTic uk iu koi ti s holti gewesen vor liergberdurppe iippc dor Imde

aw dinxstage uucut uegcät vorledeii') unde, dur in dein schepe dre unser borgher

leghen unde slepen, dat be dea ejnen äff doet beflt gheslagen unde de audereu

tve ghewnndet in den doet unde befit oek heren Corde schaden dan an viff

perden, de he aver gbelemet, gbehesset unde Tordorven hefft Unde denne

de nnaen upp den Wolt hebben gheschioket, efft men aick ene unde syner aelscop

mochte nalen, unde wij denne ock ghescrevon hebben an den heren van Saasen,

ake gij in desser ynndeehten cedelen werden lesende. So duchte uns wol nutte

veaen, dat ghij des ghelieb och hadden an syne gnade screven. Efft gij dat nu

wormede vorbetteren moghen , setten wij to juwen wisheyden. Vurder, Icven

heren, so in uns wol gheaeolit , dat desnlve vorbenomede Albert to velen tiden

sy tn linyt'/oiiViorgh , linde nl«äe imv mi (oulit dän is uiis;c8 heren gnade A'an

^lekcli iibiiiLh, dut gij denne morh(( n un synr uiiade Hcriven, dat he dar nergen

nevn Itieholt en hnnde nnde in syneui hiude lücat gliehuset efFfe gheheget werde,

dur gij mit dem besten wol willen to vurJacht syn, so des vau uudeu schal syu.

Daraue doen iuwe ersamheyde uns ghuden willen, welk god saligeu lunghc friste

nnde spare. Ghesoreven under unsser staed seoret, des donnerdage.s vor librgarete,

anno etc. LXVI.^
Consules Hambnigenaes.

Aufschrift: Den — — ratmannen to Lübeck, unsen «. s. w.

AngekotitmfH den 12. Juli. Ontfinal utif Pergament mii Etsim des Sca-ei».

) Juli S.

*i EfaM fteihe von Kbaltcbtn Bridon liegt mr aot den Jahren 1466 md 1466.
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115.

Qwt Saisf'w hfrkhM dem Lübecker Eath über dat NaehUua Sermtum Frdkig»,

1466. Juli 73

^tijuen weijllegen doiist mijt vormoglien alless gudoss. Krsaine leijffen

bereQ iwer fileijkfn wpijslieijt to weijtten, wo dat ich in Vorgängen jrir T.XV

up sunte Dauufij.ss dach^) vor jw^r weixpjjt was, alzo raijt sclgiieu JJiniuMi

Froleyges forraonders alzo her Hiurik vau Steijtten uudo hör Hermen Heijtwelt,

Hans BKk«rw«It, H«nen Donovft imdo dwkende, dat tm jwer weizeijt, ich

ene rekenschop unde boscheijt ghedan hadde van Hermen Froleyuck sijnen pi opper

gadere, ea dat bij mlj \iUajß in LeijffUnt Hermen 1o boren ICXIHI laet bares

oltea nnde VnCLVJtl 5Vs ß Beijge» unde dan vort an gelt, so wes icb

an des leijgaten weijgen vt geyifen solde, alze IHCXXYI Beijnsse gnlden.

Eraaiue leijffBO beren desse irorscreren gudere unde gelt aolde ieb in Leijffbint

untreijcbten an wen, dar de formondcr vorscreven vorden, deme ich so lofiede,

ich so gerne don wolde. Ersame leijtt'en heren, so gaff ick jwcr werdeijchgeijt

to erkendo, wo dat mij medde glifiliin liuddoTi scllirher deijchnes Seijgheboden

Swanon formondprs, dat ich it d»ii fiitnioiidrts ii> crkoidf snldc ffoiiftVn, wo dat

Herm< n l-'idlcyiick sijü %'iille gelt liuddc unde sc durvan büsclicijl hi ldion wolden.

Ich hotiiuciil my de» Key wolden to den gmiere msaghc in hebhcn. Dus Ityllen

heren gaff ich jwe dcijt to crkcnde, dan sy alle fcr jeghenwordeijeh stonden, er

sey sick dat gud to Bwoien, dar up mij de erghenant her Bartolt Weijteijch dan

antvorde: 8o de sdiulde mosten von selsohop nnde geijft ran affgan, oft desse

foraonders oeb anders dan reijebt kooden don, darap ieb jven weiseijt dan

antworde: ieb wolde de gnder genie for mij antvorden dem gejnen, dar seij ir

an sereren vorden up eyn sodan, dat ieb vorlaten werde unde myne erffen.

Das leijffSen beren eint de guder boaat, ds bij mij Idjgm Hermen Froleijnok

tohoren unde dar iob de fomo|^en && don solde unde hij den gudcrn alle dagbe

offerbodmjcb den geynen, dar scij it an gheschruvcn hebbcn in sodan. Seij

sollen myn nnde myne erffen vorlatten nnde freijen de guder ut deme reycbte,

icli byii der guder raer ciju kneyeht uiide sal de botalghe don ene snhw n den

formoudor«!. sey maken it gud freij, ich bijn des gudes alle daghe olieidjodeijch

unde ist rfcijdilo. T)\im rrsamen leyffeu heren beijdde ich jwe erleijke wijsheijt,

<iat gij ijt in dtychuiüse liolden , dat ich jwe de sake to crkcnde gaff to foren

van. heren Froleijnck unde Seijgheboden waer dar ich dan umine Sprakel?) in jar

'l Octol«är 9.
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unde in daghe van eren weygen. Ersamen leijffen bereu , m\ n wert hait

geyffen vau den formonders, dar seij iiiij uoreijcbt an dou, alzo bosunder Lcy

liiurik van Steijttuu. Wat kau ich hoffen rcycht don, dat gud ist bosat uuder

myn, ich wolde it gerne utgeijffeo, vau it frij were, ich wolde gerne mijt eijner

betalinghe quetjt seyn, ich hoppe nicht, dat seij dar na 8tan, dat ieh de guder

ene betallen sal unde och deyasen, des ich hoppe, to jver erleijken weijsheijt

doch geijn reijcht ene vera, ich ejn gud tweyre betallen eolde. Leijffoi heteo,

er eijn hefft deme andern de gnder von ywet erleyker weijshe^t offerveijaaet

to ent&ngen, «rer eyn de freyre sy TOr deme andern unde vorlatten mij vor

namannen. De guder «eyot reijdde, ick bija er offerbadeycbt, wan seij freij

seint, nycht mer, dan god Sterke jwe gbesunt an seile unde an leijffe. Qhescreren

in Heijffel int jar LXYI up sunte Mergreten äffende.

Gert Satstem.

At^tdtriflt: Den erworghen heren borghemeysteiers unde ratmanne der etat Lubeke

myt ersameychgeijt detur litteia.

Orighua mrf tarier mü Bat dt» m/g«Ar«ditm 8itgtl$.

110.

VoUmaciä für den Werkmeiater von St. Marien jntr ErMung des Frolingachen

Nachlasses,

Proeuratorium in communi.

AUen et& dat vor uns gekomen sint de ersame her Binriok van Stiten

unse borgermester, Hans Breckevelt unde Hermen Ditrsouw unse borgbere vor-

mundcre wanduges Hermen Vtolinges ock unses borghere seiger deehtnisse uude

hcbben in der besten formen unde wise alzc zo vau rechte mochten in eren warafftigon

procunttoremunde hovetmanordinrrt trrsat nndcmet'litic-h «rcmakrt, ordenc»«. .««'tten nnde

mecbticb maken äff wesende al/eieglirnw irdLcli \i\ uratit desses unses brevt s <U-ii bt scbe-

denen man etc. werekmestere der kt rckcu td un-^i r leven vronwen togere vau dessen,

umrae van deme eddelen undf walgeboriien beitju Jkoeu vau Wallenstein uu tor tijd

hovetmau unde starust upp Grudens uude van deme ersamen rade to Elbingen to

mattende in nuntschupp edder mit rechte to vordeaende unde to entsettende

sodane gudere alse in den Flrutzeschen krigen deme ergemelden Hwmen Trolinge

nnde etliken anderen unaen borgeren tor seiwart dorch de soldeners des erganelden

hwen Jhons affhendich g^maket nnde in de havene der snliften van Elbingen
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ttode in ere stad eyn deel gebracht unde gekomen sint, des denne van weghenne

des irluclitigi'sten lioclifrcliomon fursten unde heren Kazemiri koninghes to

Palen etc. uude doreh sinor gnailrn radossondebaden df»n nrsamon iin-'cn rades-

Sendebaden anno etc. LXIITT bj'^nnen Thorn to dagho vorgaddrrt to^jesecht is, dat

de ergemelde her Jhoen den unsen erhenompdiMi sodfinrr trer ati heudighen gudere

Tomominghe unde betalinge doen »cholde, deme doch betherto noch tor tyd nicht

beftcheen is.

Entteutf «tf Furier.

117.

Auseinatiäerselzung zwiaehm Heinrich JJives und seiner Ehefrau. 1466. Juli 15.

Witlik sij, dat schelinge zint gewest twisscheu Hinrike Divessen uppe

de ene unde ziner husfrouwen Berteken zcligen Bertram Luneborges des elderen

dochter frund uppe de aniicren zyde alse van der sulfftcn Bortekeo brutscitatte.s

wegcne etc dar orcr sp <luine int jar LXVI" des douredages vor suutc \'iti

dage') vormiddulöt i'ruutlikcii degedingen der ersamon heren Bertold Witykes

borgcrmcsters, Ilanss und Bertrauinies Luueborgli brudere uude Biderik Base-

douwem borgers to Luheke yan d«r erscreven Bertiken zijdc her Hinrik Kastorpeä

ok bo^enaesters, her ffinrik Lipperoden mdmtttts, 3QGnTik Orenrndd«, Jaoob

BieharduS) ok bofgeren to Lobeke tuide David DiTeasen van Hinrik.Divemen

zjden an beiden xjden dar bij gebeden frundiken sint Torliket nnde vonoheden

in nabesereven wijse also, dat oien der eracreven Berteken vorwiasen unde

towbriren sohall taten in Israhelstoippe vijffandetachtentieh mark geldea erffliker

renthe vor soventeyn hundert mark, de Hinrik Dive.ssen myt er gekiegen hefft

to brutschatte; hijr to schall se beholden, wat sc heflft van kledinge sniyde pnrle-

werk kleyuode unde wes er is unde wes Hinrik er gegeveo hefft. Item dat

sidveren tnfelsmydc, dat Hinrik Divpsson gfkrotjrn hefft vnii zine^ vndrrs wegene,

«lit «1 iiall iu< r v()rk()|)i n titide to gelde britigeu unde dat izohl, dat dar aÖ kumpt,

dat iieiial nitu iu rcuthe leggen unde de nuth, de dar aft' kumpt, der schal Hinrik

unde zine husfrou're bruken na uthwisinge zines vadei.s tcstamentes. Yortraer

i* Hinrik Hivessen schuldich Bertramrae Luneborge sossbuudert mark Lüh. de

he em« rede gedan hefit nppe ain huM, dar he eme inne acholde Toreeriren laten

dertich mark geldes. Item so is Hinrik Divessen ok schuldieh Diderike Base-

dottven duaend mark, de he eme ok rede gedan heflt uppe refftich mark geldes,

) Juni 12.
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de he emp srholde vorschriven laten in Israh('l<;torppe. Hijr hrbben desse vnr-

•^crcvi'n l'ninde an beiden zydeii iu g<Mlcppdinghet, diit Bertram iiiulo Diderik scboleu

overglu'veu, ilut Hinrik Divesseu eu de reutliü uicht late vorrfi-liris cn by sKciuneinü

besebede, dat llinrik Divessun scbal overgheveu Bertrauiiue uude Diderike huss

undo ho£P. dar he inne wonet unde reascbopp, wat ho to der uod nyu bekoff tu

liefft unde en dat toeeriven laten unde dat Bertram und« IMderik hun lioff undo

lewehopp scliolen to txen sehoneaten unde dureeten Torkopen tinde en geld dar

ane soken na antale der aclmld. Weret ok dat Tan deme buse unde resaoliopp

nicht w> Tele vordi», dat Bertram unde Diderik betalet worden, dat «ohall en

Hinrik Divesfen betalen uthe larahelstorppe edder oSt eme van erfitala wegene

wes anvelle so hijr nabesereveo steit. Itom so is Hinrik Divcs^^f ü ok sohnldich.

Jacobe Rioliardes hundert mark Lub. Item ok so is bt^ noch anderen fromeden

luden schuldich hijr entegen äff to rekoude, wat he b«>fft tsndc wat men eme is

unde ene sinlvrnifii kanno byr medo inger^kont, de Hinrik ( n-enmolt der ersicreven

Hertokcn < vns i::tir t" denic uygeu jare dreüuudert veffteyu mtirk negedebalveu

scliiliiugli. iteiii k-Tidt 11 » IUP nndi dar to Bertram Luuoborgh uude Diderik

liascdouw anderhalti hundert uiark Lubescb, noch so lundc eme Hinrik Grcmuolt

unde Jacob Kieherdea hyr ok to hundertvyffundeeostich mark negedehalven

BcUllingb, uppe dat de vroneden aohulde betalet werden, so schall Hinrik Divessen

Bertramme Diderike Hinrike unde Jacobe unde eren erren uthe Israbelstorppe

alle jar gheven aostieh mark offte meer kan he uppe winaehten, urobeworen to

betalende. ünde desse sostich mark, de Scholen Bertram Diderik Hinrik unde

Jacob delen van jaren to jar«>n na antale, aliiie islikeme nastendich blifft so lange,

dat de-^^e vorscreven schuld alle betalet is. Uode wcret ^ake, dat Hinrik Diressen

moder in god voratorve, eer desse vorbenoraede schulde alle betalet worden, den.

anvall, de eme denne van ziner ruoder weg»'ne keren macb, den .schal tneu hebbeu

to de« -^fhulden to betKlftidc offte, wor eme erst vnn crfftales wegene wr-» vor

faütü lij wert, uppe dat dr si Imlde de« de er betalet werden. Screven van bevele

des rades imde vulbord beyder parthe.

Eintragtmg int Nieder^adtbudi <w i4(iti divitimk apotfahnim.
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118.

Sjßveslar, Erzhischof von Riga, empßehU dm Lilbeeher BoÖi» «emen Diener Johaim

«an der Ehe. 1406. Jvti 39,

Silvester von godes unde äni^ Bominohen Btides gniden der Idtligen

kwoken to Rige ertzbisBchopp,

finmtlikeii grod mit lielicolklikem villen und sIU gnde stedea toT(n«n.

ErtBHMii foniiditigen und« woliriiMii, bwondwein heim, frnnde mde gonnere.

De beaohedene Johann \ aTi der £ke, nnse dener, dusae hewiser, hevet etlike

saken mit eneme genand Hinrick Swinde, wonhafftich yn unsir stad Rige, to

Lübeck vor juw to handelen. Wij bidden juwe ersamheit mit gantzem vlite,

dat de eme yn sodanen saken, so vpIr he roclit bovpt, reedlick. forderlick undp

beholpou Hvu will. Dat vorschulden wij tegou juw undc do juwon inn ghelikou

edder vole grotereu, wor uns geboren nioghe. Gegeveu upp unsem sloto Coken-

hussen am sonnavende vor Marie Magdalene, im etc. LXVIt*"

Au/scJiri/t: Den ersjimon vorsichtigen und M'olwiscii mannen, borgormeister und

raedmannen der Stadt Lübeck, unsen besunderen leyea heren, frunde unde

gouoero.

Angainmmem dm 7, Oetober. Origiital auf F^fier mit ai^gedriUktm Siegd.

119.

Dar JUtth Mu Lübeck Uberseitdet dem Bäter Akt Axeleon abed^fUtA eUim Britf

des Rigaer Baäii^ «M Bermam Rtmemmm wnd vervmdet m«h

/ihr die Bigaer, 1466. Jtdi SO,

Domino Ahe Axelasone mllite.

Oeetrenge here, berandire gude gonner. Wij heblien na jnweme hegen

deitt enamen muen rrunden, deme »de to der Kige in der hesten «iee nnde en

dar to en eopien juwei gnedigen heven koningea unde juwee braves dergeliken

geeand,^) darupp se uns weddwumme vor eea antworde hehben henalet, des yr^

jnw wäre avescriflte hür inne Torsloten senden, de gij lesende wol werden tot-

nemende. Woramme hidden wij juwe gratrengen lere deger andächtigen, gij

umme des gemeoen besten willen desse sake na begere der van der Bige gud-

0 An Band«.
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liken anseen wüku laten, dat vordcue wij umme juwe gestrengen leve unde de

juwen alle wege gcruo unde weB ze desser unser fhintlikeu bede mogeu geueteu,

des begeren wij juwe gudlike 1)esereTen antworde^) mit den ernten. Gode deme

beren zij juwe gestrengen leve bevalen eto. Dntam dominica ante Marie Magda^

leoe, anno eto. LXVL

In dorto: Domino Ake Axelssone militi ex parte Bigensium van wegcne* her

Hennen Benemannes,

im.

JlffeonhieUn. 1466. JnU 21.

Czistieni, van gades gnaden to Dennemarlron Sweden Nonregen, der

Wende unde Goiten koning^, hertog^ to Sleewijk» gieve to

Holsten Stormam Oldemliordi unde Delmenhonit

Unsen frimtliken grut tovom. Ersamen andachtighen besundem guden

frondei Wy kebben myd juw tovervende, dar uns msrkliken aae to donde is

fttider wan vy TorsolmTen moghen. Bidden himmme fruntliken, gij etlike juwes

radeBmedekumpane unde mwklike sendebodon am doniedag^ nagest körnende^

to vormiddaghe bi uns kebben willen tor Hü^mkaven. Des voneen wy uns

na umer legenkeid to iuw gantsliken unde irkennen id urome iuw unde d«

juwen allcwcghe gerne. Okeven to Fetendorpe, am daghe Praxedis ntginis^

anno eta LXVI nnder unaem aecrete.

Aiitf9ekiift: Den ersamen borgermesteren unde radmannen der stad Lubeke, unsen

leven besunderen.

1^1.

Btur^pmke wm 1466 Jaeebi. JuR SS.

Wij beden juw to korende. Wente, god ghelovet aij, sdione Tmeht

geoghet is uppe deme velde, so bedet desse heran deme leddigken Tolke, dat

>) Folgt: by de d«Mhfltridien.
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86 sijck maken uthe der stad unde hf ]n«n, dat dat körne in kome. wente winden

se alsulleker lüde wat in der stad, se wolden se iithdris en laten layt den vroneu.

Undc wcnte grot schade schut uppe den gardcn. nppo den wissehen unde

an deme körne uppe deme veldc, so beden dos'ic heren unde warnet enen jewelken,

dat he mjk dürvor beware, wente, wert dar we mede begripen, de dar schaden

deijth, se willen dat ri( hten lijke duffte in sin hogeste.

Vorlmer, wente id uvele öteit beidf lo laude und« to watere, so warnet

desse bereu enen jewelkea man, dat hc to se, wor ho henne te unde dat he also

Tare, dat he mit gheroake unde myt gnaden moghe wedderkomen unde dat malk

na hne» also bewn» mit spise, koma unde mitwapene, efit dm» iMcmi dat be-

weit laten, dat ae dat alao vinden.

Unde, wenta.BW de tid to gheijt, dat unse horghere to Sehoaw viUe&

teen imde dar bedomren. enea hoTetmannes und« emea voghedea, so hebben deaae

heicoi den vromen man Jo[haii) UoUer*) dar settet to enene TOgbede, unde biddet

unde bedet al UDMeo borgbem unde inToneren, de dar komenf dat «e eme bo^

«am tya nnde eme bijatan in. allen noeden, waren welk, de dea nicbt en dedeo»

dease heran wolden dat also liahten« dat id en ander bewaren soholde^

Yortmer bedet dease berrai de jennen, de beringk aolten willan, dat ae den

maken eenpsriob alae TOr beiden bodenien unde middeone allike gad unde Turder

packen unde spilen, /o oldingbes wontlik is gbewesen, wente we des nicht en

dede unde wert id bevunden, ae willen dat richten, lijke vaUoheme gude.

Yortmer bede desse heren den jennen, dede glieste pleghen to holdende,

dat ae aean, wene ae licrberghen» alao dat de wert de$ gastes nicht entghelda.

Vortmor en schal neyn ga«^t stekeaMato, hunthamer, korde oft lange

meste edder ok hantbile noch wapene drc^'hen unde de werde seliolen warnen

ere gbeste, dat sc ere wapene in der berberghe laten, wente welk gast ee drecbt^

deeae heren willen sinen werd panden laten Tor dre nnirck sulvers.

Vi.rtmer bedet dease heren Inj lyve unde bij ghude, dat uymaud kope

edder hantere gherovet ghud edder zeedriftich gud unde dat ok den zerovem

nnde mothwilligen utliggeren für zee-'i nymand Stade noch hulpe en do in vittaüie

rüte in buriiesche noch lu ueucrleye diugben.

') Auf Rasur, Dnninter Rtand Wilin Storink.

*) zerovem — zee obcrgetictmeben, uni an die Stelle des durch Unteratreicbung getilgten Wortes:

' fliilHiwi bvodvnk n tNtw-

!«•
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Undp wpnte, lovet sij god, giul tijd is. sso bedet desse heren den beckeren

uude den bruweruu, dat m backen unde bruwen na der tid unde den beertepperssoheo,

dat ze vulle mate gheven.

Originai auf Pergament mit den Jahrmahlen 1458 und 1466.

Am MmUk id m» gtaHww Sntd mi Art 1 MuntM^f; Anno (16)11 wm mt Udbun, mt Art. A, S wid 7:

M«n Itgator» mm SdthauirtiM tim IMii, om dir m Imh M . . . . moMa» k«ii . . . galt . .

.

BtsM^miff «uur Heirath. 1466. Jittt 25.

Petar Zorn«. Hai» ^ Stade unde Geid EmWe. bo.«^ L«1>eke,

tnges und« loYenwerdig» firome Inde vor deme ersamen rede to Labd(e liebben

onniddelflt eren utltgeRtreekedeB armen unde upgeriohteden Tingheven etaveder

ecdc lijffliken to den hÜgen gesworen tuget unde wargemaket, dat mcster

l(iiGOlauB van Lip^c he eyn arste unde Qbeseke zine husfrouwe in dat hilge echte

na Ordeninge der hilgen kerkon binncu der stad Lubeke vortruwet gewest zint

unde darsnlvest ene werschopp so wonllik uude erlik is geholden hobbcn nnde

dat van en beyden unde in deme hilgeu echte eliken zint geboren Hans unde

Clawes brodere genomet vau Lipsche. Jussu oonsulum.

^ntn^rnng in» HiedmtttdanA: 1466 Jacob* «fpotMi

183.

Jhf Bath von Stralsund bittet den Rath von Wismar um ih\ssen Ansicht über ge

meinschaßliche Schritte der Siiiäte zur Abschuj^'un^f des in Lübeck erhobene»

PfeMgelds. 1466. Juli 26.

XJnse vruntlike grntc tovorn ^inde wps wij gndes vormoghen. Ersamen

heren, besundtrgeu gudcii fruiide. Urrirno sodauen unwanliken tollen oflFte palgelt,

alse \inse vrunde to Lubke bebben uppelecht afftostellende, dar hebbe wij unse

vruDdc van ( Udenstettin, Gripeswolt, Andern unde Demmyn samentlikeu uinm©

Spraken uado öiul des ens, dat uu» sodans so nicht steyt to sliteudo, uixdo

schriven en noch biddcnde, dat se sodans willw affleggen. Wert deme so nicht

echege, ao konen ae trel kennen, dat wij stede in aodanem Torderre unde ioaden

«0 nidit konden eitten. Wij hebben vorvaren waxafftagen, dat in den liken

ttinme des vüleii eodane Teer aolulling app dat be«r ie uppeleoht Wee juw
leTem hraen hirupp to synne is, begeren desBes jntr» beubievene antwoide. Gtode
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ilmeohtioh bevalen. BchreTen am sannaTende na Jaoobi apostoli under unsem

stiid Signet, anno domini ete. LX aexto.

Radmaime tom Strales«und&.

AvifKhrift: Den Tadmannen tor Wiuner, muen u. s. w.

124.

Der JBatik von Labedt s^reibt dem Baike mm Reval, da*$ die «ew eUtgtfiOirte

Seh^fakrieabgahe dun^ iMtkwemHg gewordene AfMie» eur Verbeeeermiff

des Fahrwusers Trave venudoBst m» imd demnddul wieder aii^iAnM

werde. 1466. Juii M6.

Den emmen wüten mannen heren boxgermeflteren unde radmannoi tho

Bevell nnaen Iniundwea gudMi Mnden.

Unsen vruntliken grud nnde wea im. gndea vennogen. Enamen TOTsioh-

dgoi beren bisnndeien gnden finrndes. Juwen breff inneholdende under lengwen,

wo dat jnwe frimde, den van uns« etad ton banden plagen to kö-

rnende, nnde dat eandeilinges jnwe borgen aiik swarliken beokgon togen uns,

wo wii eneu nyen toUen nppe ze nnde ere giidere gesät hebben alse van enes

nyen bolwerkea w^ene, dat juw swar vromede dunoket etc. hebben wii under

meer worden gutUken entfangen unde woll vemomen. ünde don juw, ganstigen

Gruden frimdes, darnpp mitliken wcten, dnt wii nynen tollen npposat hebben, so

gij des komoM s( holen to der warde, mer war isset, dat ziik unse d'^orp unser

kavPTi© zere hcffl vorworpi n, dar dorch unse havene zere vloter is geworden,

dan yd tovorcu is grwt>st, unde de schepe vor unser hiivene myt vuUer last

komcudü dar ungelosBet nicht invleteu koneo, dar over mercklick sühude in eer

tiden, gode entbarmet, is beflobeen. Aldus moet men de scbepe vorloseen mit

pnimen, dat denne deme kopmanno Yole kostet TTnde uppe dat unse doepp

Toriietert nnde de kopman anlker kost enthaTen mochte werden, deme gemenen

besten to gude, deme g^emenen sevarenden manne de eraorevene unse

to Toraokende to bequemicheid, kebben vor unser bavene etiike bolwerke

nnde kisten aenekoi laten unde der meer denoksm to senokende mit godee hulp^

io des scball zin van noden Daiumme wii denne eyndiaohtliken unde redelik

poelgelt so woU uppe nnse, unser boigm unde des gemenen kopmans gudere
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unde scliepe unse havene vorsokende upgesat hebben, umme sulk bolwerke') unde

kwten TOTt lede to raakende m onereTenor wiiae. Unde -wmraer dftt TnUei^

liradit is, denne willen nii uns inyt suKkem upjgesatteu paclgelde geborlikaa

unde Umpliken hebben, wante wii dat in mXtn meninge nieht npgeeat hebben,

dat yd to ffirigen [tiiden] genomra sehole werden. Darumme ia nnee ürunflike

beghere, angeeeen aulke bovenesreven gnden andabht gU mit juwen [böigeren]

kopmannen unde juwen erscreven ibinden gatüken spreken, se nndorwisende,

also dat gü unde se des to rade wesen wil[len unde de] anderen Lifflandeschen

stede, den wii ok eyn deels ok vor dessen tiid airede van desser sulften sake

wegoiiP goscrcvou hobbon ok m . . . to rrrde stellen willen. Yorschulden wii

umme juwe ersamhcide, de gode dorne hereu zin bevalcn, alle we^ gerne. Soreven

undei QDsei stad secret ame dage Anne, anno LXVI.

Borgenneetexe imde iiadnauen der stad Lubeke.

Oriffiiut im Battiirdifa n Sowl mU ßptm» da Seertb.

JJer Math vn Lülnck entscheidet , dass die KJaqe des Hermann Schntelcr ithtr das

Verfahren einer Versammlutig des Kaujmanm in Bergen Jahr und Tag

ruhen müsse. 1466. Juli 26.

itlik zij, dat int jar ptf. TjXVT^ am sonnavende na Jacobi apostoli vor

dem ersamen rade to Lubek<' gi wcst i^s de besehedene Hermen Schoteler üijk

büclageude, wo dat he bij do olderhide des gheinenen kopmans van der Datschen

hense to Bergen in Norwegen wcseude gewest were, begercude eenc tuclinisse

ntbe arm bokon, wee in den zaken twisacben eme unde Gerd Ghiringc, zineme

weddeiparie darinne geaoreven were, to {^evende, deme denne de kopman so

gerne wolde gedan hebben, jodooh sin wedderpart Gerd Ohirinek mit etliken

van der meenheid to Bergen den ersoreTenen oldwiuden darinne gewalt unde

weit gedan hebb^ dat denne eo niebt hebbe bowhen mocht, unde was begerende,

nademe ibcj de zake vorboTget hebbe, umme de vor dem rade to Lubeke to

vorfolgende nnde des anders nergon to sokeude, diit denne de rad de zake wedder

tu zijk neme unde do noch uppe sine koste vorschriven wolde. Des denne de
rad begerende was, dat Hennen de sake noch wolde anstan laten so lange, dat

") Dm ÜDito d«r S ZeQm aoagetlssea.
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jtr unde dach umme komen were, m volden des woll vordaoht wesen, dat he

binnen jnr unde dage vor se gewest wero unde zijk eyn sodans, alse vocsotavaa

is, beclaget nnde des van cii indechtich to -wcsendo bcgert hedde, dat em eyn

sodans, alse bovonscrevcn in, besehen were, unde boden, eyn solkent in desset

erer stad boek tor witlicheid to schrivende.

im,

Claus Jlanieuu uttd Detlev Buchwald vertheidiyen äett Heinrich Deventer gegen den

Tvnmrf, daas er Mord und Baub begangen habe. 1466. Juli 27.

Unaeii fhintfiken grut unde wee vij gndes Tormogen «Ue tijd tovotn.

Ersameni g&den Irunde. So gij am latesten screven van wegen Hinricb. Beventer,

dede uppe Yemeren mort unde roff sohall began hebbou uude in der vogedie

to Segpberge schalle veligpt unde leidet wesen, hegcrendc andachtigen, ene sullc

geieide to kortcude etc., desses, ersaineu gudcu l'runde, na iuwem beghere, al^e

he tor Kicstad vtliget unde leidet was, is eme sodanne geleide körtet unde

upgesecht. Unde wij to der Hilgenhavene etlike uppe Veraeren vor aus vorbadet

hadden, dede uns der sake lenicheid hebbeu to irkennen goven, dat de ergenante

juwe borger Hinrik Deventer myt nenem morde cddor duve beclaget is unde de

dode in i^yuem levende gante sere an em Torikalede unde yorwzaohte, so dat he

grot notwete den moste. Wcrumme bidden vij andaehtigen inwe enanuoheid)

flo wille Torrogen, dat iuve bozger Hinrik DeTentw wedder by sLn gud kernen

moclite, dat he sine boginge nnde nerynge, war eme des to donde were, eokra.

moohte unde den doden sinen vnmden na lantrecbte mochte gelden, ake he uns

heflit secht gerne to donde. Wert aver, dat iuwe ereamioheit des nicht konde

vorvogen unde tolaten, juwe danne nicht to unwille were, dat wij eine in myns

gnedigesten heren lande, des koniges lande, mochten veligen nnde leiden. Wes
desses iuwe vorbenomede borger Hinrik Deventer nuses vorschrivens mach genethen,

begoro wij to Segeborge ixiwe berichtige screvene antwart. Desnlffte iuwe

ersamicheid got friste unde spare to langen tijden sunt unde sallioh. äcrcven
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to der miligcnliavene am sondage na Anne, anno ete. LXVI, under Detleves

van Bockwolden ingeaegel, des wij m\ tor tijd samptlikeu bruken.

Clawes Rantsow hern Schacken 80D,

Detlev yaa Bockwolde bern Detleve« boil

Atf^(Svrift: Den enanmi boigerniMteien nnde redmRnnen der »tnd lultei^ unsen

guden fnmden« finmüiken acieren.

1^7.

CS^riaHan, Kßmg wm Denematk^ trmdti Rath wm LiAedtf de» LamhiieMer

von lAvUmd a» die BesaUung der Um achtildigem Oddsumme am malmen,

1466. JüU SB.

Criitienm, tbh godes gnade to Deninargke Sweden Konregea etc.

koning, hertoge to Slesvijgk, greve to HolstoD Storaarn Oldem-

lioxg etc.

UnDse sundergen gunate toTornn. Ersamen guden frunde unde leTen.

iMMindenD. Wij oitelien unde Toraioden uns gentdick, jim nidkt onwitlick

weeen eohole, in welker üruntliker vordracbt nnde vorsduivinge wij mid dem
erwerdigen in gode broder Johanne van Mengedei, meiator Dudessdiee orden» in

Lijfflande, etUcke jar langk hebben geseten nnde nodk eitten en nnde einen

Orden belangende, nnde he van der wegen uns jarlikes otlicb golt nameliken

daaent gülden to gevende plichtig is nach inueholde aines bcsegelden brevee

uns gegeven. Des desulvige erwerdige her ineister mid enem merckliken pummeu.

jarlikes goldes lange bedagct uns vorcntsitt unde wij nielifps "^vcddcr mid bodos

ßchoppe edder schnffte, alse wij dururanie uppe unse knst undo toriiigc j;<'S( liickot

hebben, van tnii iTioi^cii drilange uns to uadeele undo schaden, wi ntp alse wij

befnuditou, elLikc uuiiser cleuude unde sulvt-rpande, de wij darupp ulhgehcttüt uude
vorpaudet, veriuodeude unde vertröstende uns betalinge sodans goldes van om
aobolen bebben beholden, bietor nnde affhendieh to werdende eto. Woromme,
ensamen gaden Ihmde, wij mid andaeht begereo, gij den ergenanton heren meister

mid juwen aebriffiton hadden mögen underwisen, he dek noch richtig mid nogaff*

tiger betalinge lodanea vorgenanton goldea, nmbe mehr argea to vormidende, tegen.

nna hebben willen finden laton nnde irkennen, aegen wij gants gerne. Wo deine
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«0 nicht en schege unde unnses langen fruntliken verfolgen« nnde vaken versohri-

vendes hir vo nicht aiie mochton f^fdigen, stunde um dar nicht lenger sus

«warliken iriciio to lideiido. suuder andtirb darup verdacht to weseu. Datum tor

Hiigenhaven, aiuiue dage suucli Fautholeonis, anno etc. LXVI^.

Aufschrift: Den radmamien to Xiubecke.

Jmfikommm im $6. JM. OHgM «/ Papier mü AmCh» im mtfy«if«eUm Myab.

Der Rath von Danziq schreibt dem Rathe von Lübeck, dass an der ßblkhcn Weise

Sah m megen und Tara su berechnen nichts geändert werden könne,

der Handel mit Wachs in Dansig am Zeit unbedeutend sei. 1466.

Juli 28.

Unsr u frimdtlieken grot mit vormogeu all»'« gnden stodo« tovorn. Krsaine

liern, woiwiae besuudcrt' guden frunde. Alzc gi(? uns s( hriven vun der zoltlonnen,

dat dee man twee lispunt wecht und dat alhir dini topmaniip dre tonnen vor

twee liäpuut wert aifgeslagen und dat zolt wert mit dem pundur gewegen, de in

der wicht dre lispunt mer inueholt, denne dat schippunt uppe der schale, so dat

dee eopm» aa elker tonne som lispunt mo^ to nehter kamen, und dat eyn

jumlik cf^nnan, dee aolt mit uns her bringet, an elker last moth Torlesen tvee

aehippunt und seht lispunt, indeme dat men era mer denn twee lispunt up elke

tonne afiUeith, begevende, dat wie alhir mit dem oopmanne triUen TOrfogen« so

eise dat oldingies ia vonliek geveaen, und dat men dat solt mit uns wege gelik

bynnen juwer heren stadt gesohuth eto^ alze dat juwer etaamheit breff mit mer

Bud wider worden begrepen elarlick utbwieet So isset van olders geironheit

hir gewesen in alle dissen landen Prassen, dat men vor dat holt eyner zolttonnen

dree li«punt heflft affgeslagen und wecht ok gerofvnlirk, «n dat solt darin is

getagon, raor, welke ulde gewimbeit wie in koyner wisc anders koncu tnukeu,

weont- dee copraan, dee zuLk solt averforot, alle tydt s\ iit u kopp und rtken-

-ckopp wol damah woith to zettcn. Und zo uns juwe orsume wisheit in eynera

andera breve ok helft geschreven van deme wasse, dat in Litthouwen wert

gesmoltet, dat dat fidsoh wert gefianden, begerende, wie eth bie unoem heren

koninge ako weiden vorfogen» dat zolkt gewandelt wurde etc., ersame leren heren,

itsund is weynig handteringe mit uns van wasse, wenne upp de lydt^ do alhir

mar handteringe darvan plach to wesende, wat fidsoh wart gefunden, darmede

17
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wart nihir begangen, also inon mit tukcheu gudcru plccbt to faren. Datli wat

wie gudes iu den iiiul uiidern zaken don kouncii , ilou wie alle tydt gerne.

Geven to Donezk, am niandage negst nah Jacobi, im t;tc. LXVI''" jar,

Badtmanoe Danozk.

AvifitSwifi: Ben — — »dtmiiiiii«ii d«r Stadt Lnb«^ luuen «. 9. w.

Anftimmm im it. StpImtAtr, OHsM mff Bi^itr mU «uftijb'MtWwii StegtL

ISO.

Dm AeiterUutä de» i«uU<Am Konfmtumea im Ma!mo9 »ekr^bm äm JätedeiOen der

8dU»enfahrer , dass der K&mff vm Dänemark für den Verkauf de»

deutschen Bieres dM» Prm b^tinimt habe und eme Äcäae fwdere,

1466, JiM 31.

«Tnv emmen. bo«ohed«nen mawieii, olderluden des Sehonevan «ehuttinge»

d<ni olderlude des Dudeschen copmannes ton EUe1)0gen witlik mit finutÜiken

grute, dat de konyngh heft gheboden deroe copmanne Yormiddelst «ynem be-

segelden breve, dat he scal geven de tunne Dudeschen bers vor achteyn Deneche

Schillinge diiror niclit. Van den achteyn schill. scal de copraan, de dat ber

vorknft, gevf ii vor ffchill. Densch van jewelker tunncn U> tzyso ]>!t bnth des

kouiiigoH gmide Ibo holdende bij vorlust de» bers unde clor gudor, de de copman

medebrocht heft unde des koninges broke, de durup Viilkii mucli, dat me syneu

breff TOrsmat to holdende. Ersame lere frundes unde guures, dissem bode

denken des konlnghee nrantemestw unde taed ton !EUenbagben vorvolginghe to

dondc^ unde willen, dat yd de eopnan so holden schal Hijr bogbere wij juwes

gnden rades to, dat gij disse «ake bringben wIUmi vor de eiliken heren, juwen
rad to Lubeke, dat me sodane unwantlike t^e unde ^esettinge des kopes
moobt» affkeien, vente yd is deme eopmanne ene grote belaatin^, he kan dar
nicht to don, yd steyt em nicht to besohennende. Hijrtnedo bogbere wij juw
gode bevoieu sin in selicheit to langen tijden. Soreven ton Ellebaghen, in sunte
Peters avende ad vincula anno etc. LXYI.

AmfAummm dm 18. A^igtiiL Origimi auf B^kr mä miteegedreddm umlmn/tidten Bkgd.
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ISO.

Der Rath von Rostock fordert den Rath von Wismar auf, wegen des PfaJUgeldes

nochmals an dem BaA vom IMmk m t^reObem tmd «im Erfäämmg m
ermem, (1466.) Auguri 1.

Ijnsen gantz fruntliken grut mit begherten seliger wolvard. Ersamen

beren, besunderea ghuden firaade& De eraamen unae frunde vam Stralessuude,

gbesprokvii mit den «rauiien Tin (Hdanstettin, Qripeswolde, imde Demmyn
na wegen des umronlikeii tollen to Lubeke angesettet hebben geflorev«! den

eisozeTenen unsen flranden to Lubeke eendraditigen, nmme aodanen toUen nooh

aftodoode; vere done ao niobt aohegbe, ae demie «odaner sobaden niobt daobien

to elitende eto., so de emorerenen ytaa StraleRennde an one nnde ock liebte an

jttw nielken bebben gescreven etc. Worumme bebben wij deigeliken nnsen

fhinden to Lubeke nocb vorhat ^lieacreTen bij denem jegenwardigen , umme

wdanen tollen efte palghelt aftodonde nach inholde encr copien hirane beslaten etO.

Begheren andachtigen
. gij densulvon to Lubeke ok ernstlikeii moditen srhriven

flert.'elikcn. uninie sodaii palghelt ut"tolut<uidp, dfs ere antwarde heghercnde, umme

ere entliko mcningbe uth sodaiit u veleu arbcyden to irkeuiieude (Uc, Ock, ersarrieu

leven fniude latpst hy juw wcsendo juw toghcden nnde vorautwardcdcu eue

copien enes brevts, deu de here kuaiug der drier rikt etc. un uus hadde glie-

«oreren ran weghen bem Peters Langejohann uude de erscreveiie heie kooing

dee ejn antwaide Tan nns begberende was etc. biddea juwe enamheyd»

ganls andaobtigen, gij uns mit den ersten TorsebiiTen villen, wes -wy dem ge-

nanten beren koningbe vor antwarde moghen desbalTen TorsobriTen nnde benalen.

Toxaubnlden -wij nmme jawe exsamheyde, de gbode deme beien sin bevalen,

andaoktigen gerne, fioreyen under nnser stad seoret, am daghe saneti Fetri

ad 'ineola.
Consules Kozstochcdnses.

Jüftdut^: Den — — ndmannen to der Wismer, unsen «. «. w.

(Mgkul utf Pqriir m* JtoIhMraltv «u Wimm «nt &ttai im Sterelt.
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lai.

Her Baßk mu Danuig enmM dm Lübecker um aemt Verwendung /4r den Ikmeiger

Biirger Lneat Omnerman» «mtf eeim Fardermg m ülermmm üg^fM,

Bairger m F«yden. 14S6. AuguA 1.

Vor juw enamen voniolitigen und wolwiaen heren biugermeiitaHr rieht

und raedt der Stadt Lübeck, Unsen beeunderen günstigen guden ürunden, bekeonm

wie burgenneister und ndtmsnne der etadt Danosk mit firnndtlikem grate be-

gerende iriHiok to tiende, dot vor uns in sittendem rede gekamen aien de«

erbaren riohter und scheppen gebegdes dinges unser stadt und hebboL apeasbar

bekantt und getnget, dat vor en in gerichte dee Tommiige Lueas Cnmerman unse

medeWger hofft gelutbarth, dat em Hennan Bippe, borger to Yeerdeo, andirt-

halffduwsent ^masken, darvor de zolnge Herman Eippe van dem gnanten Lucas

Karaerman, iilze hvo sprerkt. voll und all to giider genoge is sr^gulden und bctalot,

rechter warer und uuvorguldener scluilt schiddich is und dar solvigest vor eu in

gericht« dee bpschedene Ambrnsius Hosemlaell nnd Poter Kozeler, beide t07,amptne

und eyu juwelick Vau eu beääuuder, belli iu der besteu torme uud wm, ulze bee

snlde und van teobte mochte, gestavedes eides ton hilligen geswaren und also

alae recht ta Torrichtet und waergemaket, dat int jwc reerundsostiob umbtrent

annte Benedicten dage^) dat hundert smasken hir to Daaesk vor diee mark und
achte «ehott und die markg und seven sdiott Pnuoh geringes geldes wart gegeven

und betalt, dat en godt so helpe und der hilUgen. Yort eo hebben ook de
aolvigen richter und scheppen gehegdes dinges vorbenompt bekant und
betiiget, dat dee vorgenomde Lucas Camerman hefft darsolvest vor pu in gerich.te

in der besteu forme und >visc, alze hee mit rechte mochte, vulmechtich gemaket

den erkentlickcTi Ilcrinan rnlman juwer ersamhcit raedeborger. znlkk gcldt. alzo

di'o aiuiirthiilrt'duwsent smasken alhir in der vorberorden tydt werdich weren
und geguldcn hcbbeu vau dvniv gunanton Herman Rippen to fordern, to manen,
upptoboren uud to entphaugeu iu fruudtschopp effte durch recht, eide to nemtTi

und to vorlaten, quitancien van deme entpbangenen to geveu und alle dingk
und reohtgangk vnlmeohtioh darbie und darmede to donde und to latende, gclik.er

wise hee aulven den and laten mochte, so effte hee k^nwerdioh were nnd vor
ougen, ook eynen and«rn proeuratorem und vulmeehtiger in diesen sakea,

vaken dat van noden wert weaen, vertan to kes«! nnd to mechtigende, gelaveude
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darbte, wat dMSCdve zi«n vulmccbtlger hirbie don wert und laten, datsolve stede

laate «od unvonerot to holden in alleu tokamenden tieden alzo, alze dith vor

uns van richtcr nnd srheppen gfhpgdps dinjEres vorbenompt bf'knnt is und getupft,

alzo tilgen und bekennen wie dat vor juwer ersamen wisbeit in und mit diflsom

unsem breite, dee iu getucbnisse d<>r \sorheit mit unser Stadt eecret bir to rugge

werdes uppgedrucket is voreegelt iiude geven to Paney.k am frvdape am dage

ad vincula Petri ua Cristi gebort unscrs bereu duwzentveerbiiudertuudzoäuud-

aostigesteu jare.

Original auf Pergament mit rUcheärtt at^gedntcklem Siegel.

Der Jta<% von IMedi fontert wiederkoU mm dem Ritter JSHcü Jxdeeoit Badsgabe

der JjSbedaeeke» ^trgem vm ÄH^Siffem tute Ahe genommenen CHUerf

mit dem Wam^^ßgen, dose toidrigmfiUls es ihnen gestatte sein müsse, sich

edbet Btfdig eu w^i^fen. 146$. Angtut 11.

Domino Erioo Axelaon militi.

llirbare unde gestrenge lüve here, besunder gude gunre. Juwe antwordes-

breti van wegen der guder, de juwe unde der van Abo uthliggere in der zee

nth den Heveischen schepen bij enem jare vorleden gepilet Scholen hebben, under

langem üm^ddende, wo unde in wat nathe solkwt togegan aohcda sin, so gij

iDMieii, wo dat godan, unde wo de handadigen mit den guderen in juwem to dee

kopnums beete sin geleydet unde dar ingekomen mit salken yorworden, dat, wat

van Stilken genomenen gudem unTcamieket unde unTorqpilittert wen, dat nlnilden

le tosamende in gnder vorwaringe unde 'beholdinge inaetten, den gönnen toto-

kerend^ dm so bekoren ete., hebben wij to guder mathe wol vomomen nnde

den kopmannen, unsen borgeren, 8uU(ent tokomende laten lesen, de una darapp

na guder nnderriohtinge etliker der gennen, de in den Kevelschen schepen weren,

do se gepilet wurden, geantwordet bebben, dat yd srbole beseboen zin, so hirna

gesoTPven steit, wo dat juwer gestreugen leve dener, Knut iVissc. unde Jons

Olottson, vogede» to Abo dener, gehet*»n Knut Hellingsson, met ercr beyder zol-

Schopp zcgelden tuu Abo, uudo du ze qwemeu iu de zee, do Scheden ze zijk vau

malkander. Darna nam Knut Hellingsson de twe Bevelschen sohepe. Bama
umune treut die edder Teer atiinde i^wam Knut Pom wedder to Kant HeUingMon

Qode loden äjk malkander to gaste; do ae druDoken weren, do wurden ze zijk
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slande, so dat Knut Posse mit den zinea cijk mede inweldigeden in de geuamen

guder uode segelden do saraptliken wedder in de Abosohen Scheren iindo buteti

unde parten dar dp giider vorscreven, nnde n1 froren se to Abo, so gi scriven

vorboden, jodoch ziut ze dorcb jnwen und«' «'reu utliggeren vorbenoraed genomen

gepartet unde gebutet; di'< wij. de uiisc luido dt; gpinene unschuldige zevarende

man yo billiken umbesorget scboldeu zin to besclieonde, waute wij mit juweui

gnedigen heren unde den zinen, juw unde den juwen nicht dan leve unde fruntr

aeliopp en treten. Woramme bidden wij jnwe erbare tmde gestrenge lere deger

andaditigen, ao wij eer gedan hebben, gij yd ao willen vorvogen, dat den. unsen

unde dem gemenen unsobuldigen beadiedigeden kopmanne, so vorscreTen afeit,

ere genomen guder weddergekart edder na werde betalet mögen werden. Dat

vordenen wij umme jnwe gertmigen lere gern«. Wo deme ao nioht en geaehuet»

konen gij wol erkennen, wij de unsen nicht rechtlos konen laten, sunder ene

gönnen, zijk eres schaden wedder to Torhalende, uppe wenen solkent denne

komen woldc , kan juwc leve wol merken, dut wij doch h'vor KPgen vorhud

umme vurder moye, de darvan denne entstacn mochte. Keiiuet god, de juwe

gestrengen leven ^pare lacj^e wol mögen unde gesund. iScreven under UDsem

seorete, am mandage na suute Lauroueii dage, anno etc. LXYL

Etttwurf okne Untersdir^'t mtf Fapiei-.

133.

Der BaUl «an JCoiberg berichtet dem Lübecker über die seiner Stadt in letzter Zeit

erwnrhsfiftm Fehden und sagt Erledigung mehrerer von Lübeck erhobener

Beschwerden zu, sobald die Ruhe wieder hergestelÜ sei. 1466. August 21.

(Jnaen TruntUken gudwilgen grudt unde wes wy gudes vorraoghen alle-

wege Üna voren. Ersamen beren leven guden yrunde. Juwen breff umme latesten

an «Ti<» gesand hebbe wij gudlikcn entfanghen unde hebben dcü lebende wnl

Vornamen, int erste, so gy schriveu, dat g}' unse borghere gevclii^et unde ge-

levdet hebben in juwe stad etc. dar wy juwen ersamheiden vruiitliken umme

dancken undo vorschuldent gerne wedder, wor wy konen undu muhen. Vortmer

so gy deuiie schriveu dat juw noch nen beacheid sehen ys van der maninge

weghen, de gy meynen tho uns tho hebbende na lüde des recesaes binnen Bostook

gemaket eta, dar zegge wy nicht nen tho unde god wetb, dat wy dat uppe

desae tyd noch nicht utriehten konen van anvals wegen, wente gy wol dirroren
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linde 90 wy juw ok irgescreven hebben, wo wy myd vorredliker veyde imde

orl«f?o hofanghen synt iinde ok, wo de bisschop von Carairin Tuide Dynniges

van <ter ( htcv rayd eren hiilperen by nnscr stad p>dau hebl>eii uude do» n wolden

jn luveu unde in vorsegeldem vrede uade ok an eren unvemaret, dut de aloiecb

tige gud afkerde. Vor sulkent wy unde alle erlike stede noch huteadaghes zick

moten waren unde ok wy by deme gemeynen unde juweme copmanne gedan

lieblieii in vortid«n, den to boRobermende myd groteme unrowa und« myd groter

kiMt linde teringe, dar wy grot vorvolgont und« mennidi wenre to Mhftden unde

nnwillen tbb gekanen aynt unde willen deme noeh ao gerne doen umme juver

leye unde ok nmme des gemeynen bebten willen. Oiflt god syne gnade, dat de

lantstmte wedder npkummet dee wy korttiken kapen to «obeemde, ao gy wol

koerende werden. Himmme leven beren nnde guden vrunde bidden deger

mmtUken, dat gy nn willen anseen unae nod unde willen noch, rayd on« roede-

lidinge hebben to etliken tiden, wy willen na deme willen gades yegen juwe

ersamheidf nen nnreoht van deshalven bobbpu vorbntb, so gy screven van wpgben

juwes borghers by namen Hans Brawcn, deme ok nooli nicht sodane gelt na lüde

9C88ulven receeses geworden zy etc. Leven bereu unde guden vninde de» do

wy juw gudlikon to wctende, dat otlike unse borghere by uarmu Ilogenhufle

Lewerk unde Jacob Boddeker nnde mer andere unse borghere om sodano ghclt,

dar be uns nmme mants ntriditet kebben van muer weghen, de bere nmme des-

willen in juwer atad getovet hadde, den wy^ do ae to bua qnemra, dat moaten

wedder gbeven unde em niobt ner aebnldiob. Wommme bidden andaobt-

tiken, gy juwen borglier TorsereTen willen nnderwiien, dat ke unt nngemakee

Toirdr^be van der we^en. Yortmer so gy sobiiven van jnweme inwaneie Con-

radrt Ovunprechte van etlikeme kabelgamc etc., des willet weten, dat de sake

unde maningü tokummet etliken nnsen borghercn, de uppe dease ^d to Schone

unde nicht to hnn nynt. Wen rx- wrdder to hu:^ kamen, *<o wille wy de sake

vorhoren unde willen dar denne gerne unse beste by dou. Int leste m py »criven

van jnwes borghers weghen Bosse Grevenhorste, dat he scheide hcbbim inno

scbepet schippfii Clawes Baren VI vate vlasses unde hennepes etc dos willet

weten, dat juwe borghere sanden myd uns tor stede eren vuluiccbtigben liovet-

man myd ercmo machtbreve geuomet Hinriok van Lesen, de sobippeic Clawea

Baren andagbeden myd uns vor geiiobte, also wart bee vorvlnchtieb nnde

quam niebt vor gnicbte unde was myd uns ungeleydet Dama quam de vor-

soreven Hiariek van Lesen wedder vor uns unde batb uns» wy den iigedaobten
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Schipper Baren inoclitefn leydeu,j'i den \vy do nmme syner nnäo jmror borghen

beden willen leydeden, also entüigede bc zick rayd cm suuder unsen willen

unde witschop, welke scliipper Bar(> tlio den voiSLTcveu guderen dock eyn vul-

kamen hovetraau was, so Iiape wy, dat wy ein nicht plichtich synt Scheit em

avor wes to unsen borgheren, he käme edder sende syneu vulmechtigen hovet-

man myd um tor ated^ du vy me io leyden Talioh alf und tho, wy wiUeB em

behelpen an de xaumi unTtwtaghen rechtes ne tospraln unde »utirarde. Wwamnie

eraame beien unde gnden vrunde bidden unde bogeren mjd Tlitiger andaeht,

dat gy will«n anaeen uuae Trnntltke bede unde not u^e deaee tyd unde de

aake unde maninge, de gy nnde de juwen to uns unde den unsen meynen to

bebbonde, willen laten anstan in gude unde in veliobeit, so langbe, dat it de

almeohtige god myd uns anders TOghet unde wy to lonweliker sate unde vrede

kamen, so wolle wy denne nen unrecht yegen juw edder de juwen hebben unde

bogeren «ndaohtliken, dat de U7).«en dar up moghen to jnw kamen myd cren sehepen

unde guderen geleydet velich aÜ' unde tho vor juw de juweii unde vor alle de

yenen, de umiue juwen willen don nnde laten willen, desgeliken wy gerne de

juwen wedder don willt'ii, de fordereu myd deme besten wor wy konen unde

raog)i«n. Unde wer wy ok juwer leve wedder tho willen unde vruntschop wesen

konon, do wy gerne gudwülioh. Wes hir ane sehen maoh, des begheren wy juwe

brefUke gudtike antwerde by desseme yegenwardigen baden, dar wy nnde de

Unsen aiok moghen weten na to richtende. Oode alraeohtioh salieh unde sund

bevalen to langben tiden. Sohieven amme donredaghe vor Bartholomei under

unser stad seoretum anno domini et& LX sexto.

Badmanne to Colbeige.

Aiiftehr^: Den «raamen wotwiaen mannen h^n borgermesteren unde radman&e

der stad Lübeck unsen leven gnden runden myd erwerdicheit

ÄHgAommu» im JS. S^iimAer. Oriskuä mtf Jt^iar mit Mttt rf«* «mfgedritcktm Siegrh.

134.

Anwesenheit beider Borthen ist Bedingung Jür die Anerkennung eittes vom Bathe

«N London uniersiegdten efft^m Bri^es, 1466. Augu^ 24.

Josse Bunde van Dantiijk vor deme eraamen rade to Lubeke is ersehenen,

myt eneme apenen brave, van deme eraamen xade to Linden in Engeland so yd
•) Lodi im Papier.
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ineiwn Ton^eld, begerende aodanen breff in aflfwesende schipper Hinrilc Poppen

nnes w^dderpartes hy mBoht edder u&maolit to irketmende. Dar upp de lad n»

litiger Torhormglke aodenes brevee unde na boepralw dem« eraereTen JeiSe Busdea

geantwert hef!^, <Iat ain wedderpart Binrik Poppe dar jegenwardich tor ßtede

weaen moste, acholdoi se danimTne spreken nnde aodanen brefT hy marht i-dder

Tinmncti* irkennen. Des zyk denne de vorgescreven Jesse Bunde des beholdea

hcttt, otft sodanen breff, wenner jar unde dn^h umme komon wero, nicht hy

Werde irkant worde, dat he dan noch eoen anderen beteren l)retl' haleu unde

bringben morhte. Des eme de rad to Lubekc also to donde gegunt uude irlovet

befft Jussu consulum.

Eintragung im ÜKdentudtbuch: liUti Barlholomei apoatoli.

136.

Der Rath zu Damig berichtigt gegen den Lübecker Rath die gegen ihn amUnüenden

Gerüchte über die Karavelle des Königs von Frankreich. I4f)ß. August 26.

Tjnsen fHUidleken grot mit vormng^pn allf« irndeu stods tovor. Er.satne

wise herrn bfsuudere grote göuncre luuie iVüiide Jiiwpr ersamh»'if hri'ft' nm

fridage vor Luurencii ni'gstvorgangeu gescLreveu wiu uiitj-arupl de« vuisiclitigim

oldermanne to Jjrttgge in i'laudern brcve entfangcu unde lesende wol hcbbcn

voniainen; ntli welken jnver vyriieit breffe vie vttrataen kebben, de genOnden

olderlnde jnwen wijaheiden unde unsen jEHlnden to Hamboroh geaehreven hebben

mannicherley olage over uns> beyde to latine nnde dÜdiMohe Tan vegen des croffelea

des bereu koniges van Franckrioke tot unser stot liggende etc. biddende, wie etk also

Torfi^en weiden, de gemeyne copman deshaWen nicht to schaden qweme ete. Worapp

ersame herrn besundre günstige frllndc, wie juwer er^^amen wijsheit gutliok hidden

weten, dat uns van dou clcgors bij deme genömden bereu konige van Franok-

rike grote körte gesi heen is unde zce in crem voeigeven der warhoit zere

gpsparet behben. W'euu sick de zakcn velc anders , wenn zee synen gpnad<^n

sni vorgebracht, vorlnpcn behhen. des wie lunb kftrte willen der ticdt uude longe

TÜleü der materie ditbiuall juwen ersaiubeideu m all uicht vorstUriveu kfinnen,

fnnder dath wie uns vorseen, juwe ersamheide uth eyner copien cyues iustru-

mentei$ durch eynen notarium Jobannem Widelerse underschreven vorstaeu hebben,

4e anklegere alse Feter Quisinoth unde Harens Boeff perBonliek vor deme ge-

^ August 8.
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nöraden imtario gestanden syu, luwtbarcnde zakpn im Pölven instrumente bo<2:re^pen

linde de tii<;e, de sßlke luwtbariuge beswaren hcbbtni, des genömden Munu» BoeflF

brödige knechte gowi'st syn iindo wie den luvvthbariugen. so, ahv de im instru-

inente beri'irt syn , uiehl bistuen und ock bcwisen mögen , also nicht geacheen,

getruwcnde bcyde van vordechtnisse und ook van unaer nprichtigen bewisinge

9tiXk ioMtrumente im tvebi» niabt to beataen. Ook §o in den artieklim van olage,

de wie uns vomen, juwe eraiUDlieit van den olderlnden entfongen kebbe, nndir

•nd^n begrepen is, dat wie vam genemedra sehepe dat boeth aolden genamen

hebben, darto bamiaoh, bttssen, bflsfl^pulTer unde were van wapene und« anden

wefl^ dat iiok aBet lopt to grotem gelde unde dat vor ejrB« olede gebvooht, de

wie beiecht huddeu hir int landt to Prttseen etc. Welkt \r\on frUudon mit

keyner warheit stoit uatobritigon, wenn wie keynet nach van hämisch nach bOflaen

nach büsseupulver cffte oynich ander ding van wapcn efftc were utile effte van

dcme genömdc craffcle nye genamen nach begeret hebben. Snnder etli i^cseheen

bij leven der, de macht Iraddcn vam sehepo . dat zep uns alh yni' (Iis hinten

seliepps boeth t^Ütliekeii leiu-dcn unde wie il< s Iimvcii aeht dage nicht gclirilwkedeu

und en dut. so gut wie eth entfangen iiaddeu, wedder uulwuideu. Und ock,

60 zee Tort berOren, dat wie aee mit enigen diogcu bedränget addir bedrouwet

hadden laten, wedder in nnsir atat by erachte addir gaden willen tokamen, so

alae dat int breede in eynem artiokel begrepen steyt, darinn wedder warhut und

grote kOrte geechUt. Wenn eth gescheen is, de de genfimden Peter Qntflinoth

und Marcus Boeff uth unsir atat ane weeten eres weerdes geseheeden weren, dat

vele gedachte schipp ane all«rlej beateltnisse hynder sick to latende, weren wie

besorgende, dat veUchte durch undergauge unde vornichti^'unu'c des gedachten

schepcs unsir stat havene solde to vorderffe kamen. Darunib wie uns unde unse

stat willende bewaren, srhickede wie etzlicke unses rades mit eynem apembaron

notario uppe de rovi]» vnr unser stat int schjpp, dar de geuömden Peter imde

ifarcus inufc wt-n ii wndv It-ten zee gtltliek refjuirf t» n, so dat zee dat snlve ächipp

hinder sick weUiea ulsu bestelln, dat eth vuiwaret wordc Und vort, so '/pe

clagendu syn, wie derae genomden heren konige solk üchipp voreutholdeu hedden

mit eampt syner tobehoringe unde nach Torenthnlden , darynne wie ock mit

ideyner warheith bediohtet werden, wenn dat genOmde scliipp mitsampt syner

tobehoringe, de de genomden Feter und Marens am letsten van hir schededen,

hir gelaten hebben to des heren koniges beste und willen, addir we dar reeht

to heift, alle wege gelegen heffib unde noch licht, unde uns nidht genooh vor-
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wundern können, solker unde ander btclcdinge der unwarheit, de kegcu uus

durch de genönoden anclegers irdacht wert unde vorgenaraen unde effte de her

konigk addir sjne undixwten duaff onnke nem«nde, d«n copman beBohedigeu

vftrde, alte see vor velen jaren wol gedaen hebben, daraflf olejne lestitiuie ge>

•bfaeen ia, Tortraweiii vie niobt jmaiidet uns daramb sebuldt finden effte geren

bedVrff(^ datii nidit bindexgeatdlet den latii und gDtdnnoken der vorgeacbreven oldev-

lüde» deme wie gerne volgwide mit den alliTeriton vortateUen willen by nneem

allirgnedigsten herrn konige to Palen etc., deme vorgeschrevenen hem konige vau

Franckrijck to schriven unde ock aller zaken gelegenheit bewislick fo underriehten

nnde el^ eth van nüden docnde wert uns to ere, lijke unde rechte, abe .<^cr

genaden nndersaton to erbedende, dnruff wio jtiwe crsamheit ane solkfr cnpien

der -r.lvfn brctfe unde clare underriclitunge ni<'bt lati n willen, de wie ock giide

deme ht!rrn ^osundt unde wolniö<^pndt' Viev« Icn to laugen seligen tiden. Geven

to Dauczk am mandage uegst ua Bartholomei apostoli im etc. IiXVI<«^" jar.

Xtathmanne Danczick.

Äi^aehrift: Den ersamen vorsichtigen nnde wolwisen beim burgermeister unde

rathmanne der «tat Lübeck nasen beeundern günstigen guden firandeD.

^UftlwiMiiini Ah Jff. S^tembmr. Oriffiiuä JP^iet mit wgüwKnifam Siegel.

136.

Der Bath von Jteval fordert von dem Ruthe von Lübeck die Abstellung des neuer-

dings erhnbenen Pfahlgelds, tinffir der Androhung, dass sonst eine dhnliche

Abgabe in Jieval erhoben werden müsse. 1466. August ^7.

Unsen yrnntUken grot myt vormogen alles guden tovorn. Ereame vor-

sichtige hereo, byeunder gude Tiunde. So als juwe ersamhcyt uns negest vor-

leden am dagc Anne viduc^) gescbreven hevet, hebbe wy juwen brcff gutllken

entfangen und to gudcr mathe na overle.sende wol vernomen. Und als gy dan

schriven, dat gij nr-nrn tollen np<jrs;it hf^hben, de.s wv to dt-r warhpvt komm
sollen, mer wo gy uuiino des willen, dul s'ik yuwc dcep vor juwer liavcnc ser

verworpeu iiebbe, dardorch yuwe havene ser vloter geworden sy, dan sc tovor

*) JvltM.

18*
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gewf'st =!T, so (lat de schepe , de vitut hiircne soken imde darvor komen myt

vuUer last, dur uiclit infleton kuiiiicii i tc. , darumme gy eyndn-chtlikfii redelik

paelgelt sovvol up d«» juwo juwer burger guder und des gemeneu kopiuau» guder

UDd schepe yuwe haveoe sokende upgesat bebben etc., hijrutnme van uus be-

gennde, dat wj myt unaen borgeren kopaaniien und vnind«n gntUk«! spreken

und 86 nndervisen willen, so dat wy und se des tovieden veBen willen etc.

Ename leve heren und gunstige Tninde, hebbe wy inbolt yuwes bveves uneen

borgern to kennen und vorstan geven, de uns geantwerdet hebben, wo dat Mjt

Tor unser stad ok eyne härene sy, darto se dat bolwerk und kisten nicht myt

denen gelde kost unde arbede stände holden und lange tijd her gestan hebbe

und van jmen to yaren kysten run groten balcken und heiteren behove uth-

tolpggende senckende und betteren, dat alleyne hijr up se und unse stad korae,

und yodoch ny pennyngh darto p;pf>ssehpt oflF genomen hebben van allen den

gheunen, de hijr unse havene soken myt ereu achepen und gnderen, und darumme

duuckc se nicht geborlik wesen, dat gy ulsulcke paelgelt iu vorge.sclireveuer mathe

upgosat hebben, und !<eggeu .sanieutlikcn und cyndrachtliken , dat se darmede

nynerleye wiseu und tovredeu wesen willen, nijrumme, ersume leve heren, is

sake, gy sulckent nicht aflbtellenen willen, mach jnwe ersamheyt wol merken und

erkennen, wat hijrvan upstan und ufepruten aal. Und dammne is unse TTunt-

liker mit gantzer andacht boger und bede, dat gy dit dupliken to synne nemm
und overtrachten wülen und also voghen, daf sulck upgesat paelgelt afl^^tollet

werde, umme vorder moye unde vordreyt darvan konen mochte to Termyden.

IFnd o(V gy und d«- juwe bijr eyne vrye havene soken und hebben willen, als

gy beth herto gehat hebben, so mote gy ^^^^o vogeu und bestellen, dat wy unde

de unse dar myt jw ok eyne vryo havene hebben, des wy uns ummers also to

juwcr rrsani}n«yt verhopen, de wy gode dem hi-ren to langen verhopenden tijden

salieh uud gesunt bevelen. Gesehrev« n uiidi r unser stüd seereto, des uegesteu

mydwekens na Bartholomei apostoli, anno dumini sexagesirao sexto.

BoTgermeyster und radmanne to Beval.

Atijiduijt: Utu — — radmauueu der stad Lubeke, uuseu u. s. w. myt aller

emrahcyd.

Aitgekomme» dm September. Origmal mif Parier mit Enten da Seeret».
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137.

Marffor^he, verwittwete ffertOffW von Schleswig, bittet den Rath von Lübeck um

Rath, wie sie sich gegen das Ansinnen des Grafen Gerhard von Oldenburg

in Betreff ibrea Winkum Bemiaburg verh<üte» aoUe. 1466. August 28,

Margarete, von goddes gnaden hertog^ne to Sleaeviglc, gravynne

Hude Awnve to HoUteo unde Stonnem et».

Unnaim fhinüiolim gniaa suvoim. Toraichtigen und« wyaen lieben bie-

«andern, üna oawyflfelt niohl^ ir habt wol gehord unde Yotatanden, wye es nna

XOMX lipoancht baibin zeu gebalden wert im lande aou Holaten, so meyneu,

noeb ny vorscbult hnbin, oaoh unsirn ohemen, groven Krnst« von Mansfelt äff*

gegryffen etc. Xu wolde wye unee borgk Rendosborg mit andern Kcugehoringen

in uuäir lipczuc-ht gchnrnde nach nnsirni tustm bcsti llcii, als wil nnsir amtpman

Claus von der Wissche nicht von sich aiitwirtiii imserm h( rin unde fnmde A'on

Luhegk, (lein wir das befohi habin von unser wegiu /cu beHtelue, wyewol wir

das om geschitibiii uuii in unsiru schrifften geheissen habin, dem also zcu thune,

unde sitczet uns so vor ull unsir borgk unde helt sich vaste wedder uns mit

rechenschaflt acti thune, nnd was wir om des befoln hatten. Wuraff er daa

tbnd, wisaen wjr nkbt Onob ao had uns der edele, unse liebe bmder, jungker

Gerd van Oldenboreb gesohreben, wye soUmi om acusage getan habin, und« wil

nna keynen amptman seustaden, den wir dar setozen, als uns von den UDsim

anek geachrebin ist, den er das gesagit had, snnder wyr senden uoh ajma

brylfes eine n^hriflft in dissem versloesen, darinne ir syne ineynunge wol vorsten

werden. £r had mit uns wol s^crcd, das wir om wolden Bendesborg thun, er

Wolde uns darvan eine bostalt thun. Habin wir om anders lucht songesait

Wen w 'w das vorlassen wolden, wyr gun^ten om das so lip üls (Mme anderen, so

vorder uns das nn«4ir Irumle raden, nu n wir wolden ane rad unsir irundc uymiinde

zcusagen. Iliruninic mn^it ir wol mercki-n, wi> wir ^(.nieyut werden, und wes

uns uiisir l'ruude uiulc ir d;irzcu r.ulen, wcihwi wir uns wol inne balden. Wvo
ml

denie alles so habin wir groseu gelruweu uudu gloubia zcu uch uude andei*8

ny e, wen alles guten zou uch vonehn. Als ist unsir flysege begerliche bete, yr

woUit nna in nitair aaohe helffini nnde raten, wy wir uns darynne haldan mögen,

und« ab «a ns nod syn worde wes wir uns acn uch vorder vorsehn sollen

ob wir auch hulffe unde rad an nch gehabin mögen, als wir gantoxen acuvtwsieht

scu uch habin, wen unsir herre seliger deehtnisse unde wir uua gein uoh anders
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nye gchalden habin, als vr'ir rnrynen, raen geborlich ist. ünde seeht an dije

gelegpnheit der «ach«', uude dus vie dar im lande keyncn fnmt liabin undc sint

dar als eyu arm wediwc, dy m;m yo uicht vorlassen sal, sundir au liolüVii unde

rüden verteidingen unde bie gliche unde rechte behalden. Szo wir uns auc allen

swyffel zcn uch vonehn, wen wir uns ouch in allen sachen, der wir zcu thune

habin, gein qdi anders nioht, wen, wy gebcoliob ist, hald«n wollen. Jt wolfit

dye gelegeuheit der mohe ansehn, umme nns unde unsim ohemen von Manrfeld,

unde uns des iuver meynunge voniten lasen. WbUin wir gein aoh yordynen

Tonohulden unde in altem gute erkennen gerne uwer antwert Gelrin nnder

nnsim ingesegel, am dooneratage nach Barbilomei, anno domini etc. LZYI**>.

A»^sekr0: Den Torsichtigen unde wysen borgermeetem ande lade to Lubegke,

unnm günstigen biesundem leven.

Angekommen den 2. SepU-mber. Oi-iginal auf Papier mit aufgedrUcictem Hitgel.

Ida
Huld^wi^teid der Insti Fehmarn. 146$. Angud 30.

WitHck zii. dat na der bort Cristi nusea heren dnaent Teerhundert damn

in deme soesnndesosstigesten [jare] in sunle Philippi unde Jacobi avende') bynnen

d^ Borob nppe Yemeren de kemerere gantse sworen unde twe bnre nth eneme

yewelken doriipe des landes Yemeren, boi^ermesfere nnde radmanne tor Boroh

darsuWest van wegen des gantsen lande« den ersamen hsvm borgermesterenn.

Tadmannen nnde gemeenheid der stad Ltibeke unde ereme hovedmanne tor tijd

upp« deine Grammbeke wesende helilit ti i^dovct umle geeworen ene truwe Taste

pandhnldinghc to holdendo, en tiuw liold horsaro to wesende unde mit creme

besten ummeghan, vastlikfn by on \<) blivende, van m nynorb»ic wiigs to wikende

unde neuen andfron hürcii hovi n *e to kosonde unde dat land Vemeren rayt

dpino «lote truwelikcD na allir »Ter macht tn der vau Lubeke truweu Ijand helpeii

holden unde beachermeu, alle de wile ze m der van Lubeke pandcsschen wereu

werden entholden, van en nicht geloeet unde uth eren banden willichliken qwijt

gegeven unde vorlaten aint Dat en god so helpe nnde zine hilgen.

Aeüe^ EiäebuA/oi. 4Bb,

•) April 90.
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199.

Andreas Wtiif$iidrwBr «rfucAf den IMeeker BaA, die B^ßeekmg des Bateebnrg»

Sees de» Lauenbmrigem vortdufig und bie rar ScJUidttung der StreifttuAe

tu geetaUen* 1466. SepUmker 1.

VnmtUken grath mit wilUgeme denste vode wea ik gade$ vormaeb alle

tijt toroien. Ersannen und« ovriohtigen guden frunde. Alfle ik denne em»

kteeten ^>er]aeiiUkeii bij juw was mit etliken mynea gnedigen heran ondermäten

unde visscheren, dar deane etlik vorhandel tod wegen des Baceborger zees to

niaebiaide besobaob nude gij do sulvcst luyues liereu undersatheo vorbodeo, dat

se van deme juwen to visschende blivou scholden, dergelijkeu juwe radesscnde-

bndcii anic <loiiro«idnge vorschenen') den «iilvcn mrnuen to prntpn Zarouwe ok

vorlnKleu, untif ik juw f'runtliken bot samptlikeu, dat Av iiriiifu liidrii bij der

gewüutlikea visacherie blivoii mochten bet dat myn guedige bere wedder by de

hant kerne, da't] my nicht mochte bedigen. Dergeliken ik mit mynes gnedigen

beren reden ok to Zarouwe juwe radessendebodeu fruntliken bcdcn, dc.<» se eick

nickt nnderwiBden wolden eto. Woramme leven hereB und« bisundereu guden

finnde bidde ik juw noch mit sundeq^e ffijta fruntliken unde denatliken, dat de

armen menn« na older wonüiken wijae mögen viMchen, alae ae aver lange jar

unde bette her to gedan hebben, so lange dat mjn gnädige leve here van Saasen

unde gij dar arer to samende komen nnde des to Turderme uthdrage komm
unde my 'sodanes bteves van dea seee wegen wore copien senden, dar mede ik

denne van stund my mynfenj gnedigen heren mochte mit d bmalen unde

mit flijte bij einer gnade bearbeiden. De liken under anderen mochte

de to slete komen. T>ar ik pornc dn{ brstr to don wil juw e gutlikcn

to bewisende u eygeroo, dat vordeiie ik legen juwe erlikc wij^fhoit wnr ik

kan Hilde bfgerc desser juw«- , . . n richtige autworde bij dei>isetue jt;gen-

wardigeu badeu. Godc dorne hercn sijt bevalen. Screven amo d Egidij

under myneme ingescgt^l, anno etc. LX soxto.

. . . gutwillige denre [Andrejas Wageudriver,

Avifedariß: Den ersamen unde vorsiehtigen boxgermeistem unde ratmannen der

etat to Lubeke mynen leven heren nude guden frunden.

^RffftoniMi ie» t. SifUmbtr. OrigmU bmhäUgt mif Papitr müt BtH dm mt^eirtlMm SUgeb.

*J Aogort 98.
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140.

Ändnas Wagmdrivar fwäeri «w» tf«m Laheäier jBufMie Äualie/erung eines MatmeSf

der auf Lauenburger Gebiet am BaUämrgtr See eiiteH andere» ar-

schlagen hat, 1466. September i.

Mynen frunflikeii wiUigan deiut unde vm kk gndet Termaeh toyoren.

Ersannen leren beren unde Torriohtigen guden ft-iinde. Jk bogere juwcr ersamhcit gut*

liken wotcn, dat my warafftigen is bj gekomen, dat leyder ammc donrosdage unlaages

vorluden') hart upp»» jpiinr sijt Zaronwo wol twe armborstc schote negef nppp

de??;o sijdo dos sf-hodclunnes in deme Raceborger zee in drn Jtnssihbulton en

den anderen van deme Icvende tn deine dodo gebracht schole hebben, dat denue

uppe myns gnedigen hc-rcn van Süsscu ströme iinde ertboddeme sfhulle besehen

sin, do ik berichtet bin. Bar denue Pynnouwe juwe visscber mit anderen sinen

medehulperen sulff verde mit sulffwalt weldichliken unde in nachtslapender tijt

18 gelcomen nnde den liantdadigen mit mit deme doden manne van myncs gnedigen

heren gebede Tan aineme reoht» bette bynnen juve stad Lnbeke hemdken ge-

biacbt unde geforet befliß alae ik denne mit anderen mynea gnädigen beren van

Baasen reden unde etliken einen mannen npp« aodane tijt nocb bynnen groten

Zarouwe va% mochte Pynnonwe «ol bUliken daramme by my gekomen bebben»

dat me de stede der schiebt beaen bndde eto. Jfft denne myn guedige leve here

80 wat van Fynnouwe mit sinen medebulperen ran einer rechticheit vorsnellet

were unde vorwaldet, so biddo ik jnw mit fumdergeme ttytn fnmtliken, diit srij

jnwp visRcberf sjntüken willen underwijson unde so hebben, dat se niijneme

giuniigeu bereu r( ( litcs vnn der gewalt uegea nicht utgan. Des ik mij van

siner gnado wogen wol to juw vorse*< unde wes ik van wegen mynes gnedigen

hcron juwer imderwisiuge uiog*- gneteu unde vort mynerae gnedigen heren

banalen, begere ik des jiiwc gutlike richtige antirerde by deaeeme jegeuwardigen

baden. Sijt gade bevalen. Screren amme dagc sonte Egijdij under mjroteme

ingesaegel anno etc. tzsexto.

Juwe gutwillige denre

Andreas Wagendriver.

Aufm^fi: Den ersamen unde vorsichtigen botgeTmeatBren unde latmannen der

stad to Lubeke synen leren beten unde guden frunden.

Angtkimmtn dm 1. S^tembtr. Original mf Papitr «ttf Rt»i it$ o^fgedrttditm Stegdt.

') Auamt SS.
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141.

AUbert Bmmer wnd Serberl mm der iMide» veren^are» unter «monier eUe B»-

du^un^t unier iaten JeUterer im At^ßrofe und in Qaek^tfien det

eueren eine Seiee noA FTandem unferudimen wird, 1466. Sqf&r. i.

Witlik sij dat Atbeit Benmer nnde Herbert van der Linden vor deeeeme

boke hebben bekant, dat le nnder eyne geworden unde over eyn gekomen

zLut 80 naMsreven steit also, dat Herbert van der Linden trecken schall in

Tlaudemi, umme tot deme kopmanne to Brnggbe offt war des behoff schall

werden, Albert Bemmers zakc to vnrdormde uude mit rechte to vorfolgende to

Albertes behoff, so eme Albert bcveleud« wert na sincmi' bt-sten vormoge na

inneholde des procnratorij iippe de bfsatc, de Albert to Lubeke gcdan hofft.

Darvor schall Herbert hcbbcn van Alberte uudo zinen frnnden to ziner theringe

vuu Lubckc uth beth to Brugghe in veer Einsehe guldtn dcrydikt ii van Brugghe

nth betli to Lubeke wedder in ok veer Hinsehe gülden uude, so laughe alse

Herbert van Albertes wegene to Brugghe is, schall Herbert hebben alle woken

Tear achiUinge grote, so lange zijk de tijd verlopet unde wenner Herberde toge-

eeeht wert, dat he weddwumme reyeen eohall so schall he van dar rcvseu nnde

dar nicht lenger uppe Albertes kost bliven. ünde eflt yd so gevelle, dat Herberde

enich gelt togesecht worde mit rechte offte mit fruntschopp to Albertes beholf,

des en adiall Herbert nicht boreo noch entfongen, men dat schall boren, de jenne

deme Albert dat vexachrivende wert Yortmer weret sähe, dat Herbert uppe der

revsp anvall kregc van kranckheit wegen effte gefangen worde edder desgelikes,

dar god ror sij, dar en schal Albert nicht to antwerden ok nynen hinder schaden

efftf moye dar van hebben, men schall allene mit snlkemf Ejoldo qwijd wcseu so

voiscrcvcn steit. K\ r siut an unde over gewest to tuge IJinrik Hovesche, Hiurik

Drosedouw unde Ludike van Thunen borgere to Lubeke.

Bmtragmng hm Nmtentadünn^: Effidü abbatü.

14S.

Luder Pdtbor», Vegt in Fakterbude, tekreibt dem SoOe mm Läkeek, dose die

Kifniffin Ihrcfhte im AbweeMt de» K&mffs eine Bieroeäee eingeführt Jube

und du» die Vügle «idk i2i«wr Brnfährung teiedereefekn. 1466. SqObr. 1,

Mynen underdanighen wilghen denst unde wes ik alle weghe gudes Tor-

maob. Erwerdigihen leven bereu borghermester unde ratman der stat Lubeke.
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Jinvcr lovp tlio wetendc, dat <lo de vorluchtighe gnedighc here konvDck Kersten

syoer gna'ic liroff tho Vtilsterlmdc f^hrscreven an dp borghermestcr tho Schimore

linde Valsterbode, umn)e de sijse tho gevende, dede vorscre^'eue burghcrmester

van den vogheden alle gheeaschot wart, dar de vogede sik iimme by^pieken

nude autw oidcn, de vorluchtighe gnedighe hero konynck uns unde don gemenen

copman ghcleyd«t und« ghttveltgh«t hefft np unse pryvilege unde Trygheit und«

wy liggen up den unaen, m vormode wy oeoer Hijse plichtieh syn unde dar

enboven deooke wij neue sijse fho gherende. XTp mlk er antworde bebben ee

wedderumme geeereven, des sonavendes ua sunte Johanni» Baptisten*) sande de

gnedighe vtouve, de konyngbjnne enen breff an de boigheimester to Yalster-

bode unde ßehonore, umme de sijse van den vogheden tho esschende, dar de

Toghede alle tho antworden Qude seden, de hochgheboren vonte, here konynck

uns hijr gheleydet hadde np nnse prjvUege unde vrigheit unde up unsen wonlicken

tollen, darcnbuven mofite wy iindo wolden nene sijse oflTte unplicht geven, unde

wy bcdcn ne «^tutde, se dal aTistan lete, so laiitje de fjnedighe here de konynck

nndo syne gMadcu rat und»» i\v stcdo thnfsatuciicte qurmcii, al wes uns dtii bcvalen

worde, dar wnliif wy uns gherne ua nr\\\vu, wy morlikn dar anders nicht don.

Dit autwuiden de vogede up den brett. Do konyuck is nicht in Selaude

ofte in Schone. Hadde he hijr by der hant gbewesen, de voghede wolden toghen

hebben vor i^yne gnade. De konynghynne is to dem EUebagen, ik irolde se ima

nieht negher queme» ik fhiohte, se wil tho Valsterbode vesen; knmpt ae, so unl

ik erer gnaden den breff antworden, gy my deden an den gncdigen heren

konynek, ik em don soide. Dat ghemene volk, Denach unde Dndesoh kurren al

up de Lubesehen unde segghen, id is unse sehult, de sijse upkumpt nnme dea

tnllen wQIen hijmp gholecht is. Oy loven nicht, wo dat rolck kurret up atta.

Ik Wolde, wy wol van hijr wt-sen. hijr wert nea h<!rinck ghevanghon, dat mene
voUk helt nicht to vortereude. Wolde gy cne snycke hijr lopen laten, so verne

id jw t^erad^n duchte, were jo on nn«!;e«( Brtvrn al mvn scriveu, wes jw geirrot,

scrivt t iny juMcn willen, dar wil ik my f^rriu na richten. Ilijrmede sijt gude
alle i wichlik bt \:iliii Bedet avrr iny als aver juweu deoer. Gliescreveu tO

Tulsterbode, am (iaghe sancli Kgi^iii, anno LXVI.

Luder roiboru, juwe voghet to Valsterbode.

An/aebr\ft: De rat der etat Lubeke vrantliken gesraeven.

Anatkmimin dm 18. S^fUmbtr. OHgimi arf l^kr mtf mfytärH^ikiu Skgd.

•) Juni S&
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143.

Das Domka^td xu LiStedc verkauß dem Siverd B<nHn die Gebäude auf dem Sofe

Wedätundverpa<AktihmeUuAnstM0ruiidsiiU:keda9dbti. 1466. Seplbr.Jf.

De heren des cappittels tho Lubike hebben Siver de Boytm^ de alduaUnge

gevonet hefft to Ybendorpe, entfongen to erem lauRten unde bebben ene iiiide

sine err«a vorkofft alle buwete stände up deine bave to Wedole in dem kerBpele

ta Travemünde bellen, niobtes nthgenainen, ane boydc bcrchvrede, de de beren

des cappittels orbenomed to erem willen sik beholdcu. Hirvore Scholen Syvord

erbeooined undo s^-nr crven unde erc uaknmfniflnn borghcn unde mcdelovere dem

cappittel to Lubiko eiitrirhton imdo betalen twehundert Luhscbo miirck pnnninge

to dessen nahenomeilcn tijilr'n lui ghijfftp dessns breve«", al-^c in (iem acbtedaghen

snnte Johannis to niviliUiK-amer negi'>tkuinend«» liundert rrmrck Lub., in den

achtedagen to wyüaf-lid n (iaruegestvolgonde vylitich Liibesche niarck uudc in den

achtediigen suutc Joliannis to middensamer dar dcnne negcstvolgcndc de lesten

Tiftiob Lnbeacke marck. Darvor Hinrieb Bojtin to Popkendorppc, Hans nnde

Harquard Boytin nnde Hana Sebacbt to Tbendorppe, Clawee Westfoel, Merten

Kopman unde Hermen Koler to Totendorppe, Kans Maees to Travemünde, Clawes

Maesa nnde Everd Sohunemann to Grameratorppe, alle in geloven unde guden

tmwen unde mit erer lameder band hebben gelavet dem eappittel to Lubeke.

Vorder bobben dat »nlve eappittel dessen orbenomeden Syverde nnde eynen

erven ghcdan vor achteundedorchttob Lnbeeehe mardc penninge bnre jarlikes en

to betalende, also in deme lande to Holsten wontlik ys, desficu nabenomeden

acker, alse den ossenkampp, dat Innghc \dd. dat vosveld, dat olde haverveld, den

kledkfimp, nndo don Xvf^rdorpperkunip mit der koppelen, nhe denne filb- Lommeke

vun l^xickwoldc vuu densscu vorbenomeden hove schededc umlcr sinor plui h hadde,

jüit allen wisnchen, weiden unde weken holtingen, sun'lci^t"^ mit (l<'m ollrebroko

benedden des pravestes dike bolegeo, so verue dat uu keret, myt ullcu diken

nnde bomgbarden to deme bove to Wedole belegen, utbgenamen des pravestes

dijk nnd« ene dikslovrynge uppe deme velde to Nyendorppe, de nn tbo euer

viaob gbeleobt is, nnde ene hove landes genomed de rode, neen denstgbeld

hiirvan furder to gevende. Ohift ok god wanner mast in den holtingen to

Wedele, dar mögen ee denne en atyghe swyne vrigh mede inlopen laten. Bnwen

86 oek mer bove bij dessen hoff to Wedole, denne mögen se drntticb sw^ne in

de mast vrigb lopen laten. Wane ock god darsulves mast gbyft unde willen
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denn« de heren des cappittels de iemande Torkopeu, denne nholen Sjverd er-

benomed edder syne erren to dem kope de Degesten weeen. Ook wan w rethes

behoff ]iebb«i to deckende dat buwete up« dem Torbenomeden hove, dee schal

men es gibttnuen to -ipmnende «ppe deme see to Hemmingestorpe na redelioheyd,

doch mit wetan unde willen dea oapptttele edder eree Tagedes tor tijd, dem

oappittol jarUk( s twe rockhonere to gevende uthc dessem hove uude TUider ufihe

eneme jevelkea hove, is darbij mw worden gbebuwet der gelik twe rokhonere

to gevende worden ok desser hove ao mer gebuwet unde beseitet Wolden

donno Syvcrd edder sine frven de roede unde dücstowingc fom Xycndorppe vor-

peroied lo deu hoven to hure hebben, darto sclioleii vu äp hcrcn des cuppittels

('(idi r erc vaget tortijd behulpen wesen. Bphoven uk Syverd oft« sine ei von

ektiiis holte», dessen beuornoden hoff in webende tu koldende, dat Scholen se van

deme cappittel biddcn, den willen en de heren des cappittels dat to redelicheyd

wiaen laten unde ghunnen. Beue voraehreven dink syn twiwohen deme cappittel

unde Syverd Boytine myt ruUenkamenen willen unde berade vorhandelt nnde

dama vulleniagen to Wydole, dar en wynkop na landes lede otw ghedrancken

BS, darsulves oek dat ca|^ittd den vorbenomeden Syverde wieen let in alte vot^

Bchreven gadere, de de eme unde synen «rven toschreven stan^ also Toregeroret

yiB, dar ock de borgcntucht undo alle voreschrcvcn stucke Tornyct unde uthsproken

worden in jegenwoi-dicheyd der werdigheo heren mestor Detlef Hoyer, Cord

Losten unde hern Weimer Wolmers, domheren to Lubeke, her Hinrik Vocke,

viccarius to Traveneraunde, Tohan Tlinrick unde Marquard genomed David to

WilbcrstorjJC, Hinriok K'iaii tc» Grammfrstorpf^ Taeob Bobese, Clawes AVcsttiiel

to Warnstorpe, liiiirick ^'I•(l^liIl^'k uude Hurlicb Yos lom Xyeiulorpe uude vide

mer ander vramor ludo, de alac tughe unde winkopes lüde liii an unde over

gheweset synt. Dcsscs to merer bewysiughe ys desaor scbrifte twe geniaket vuu

enem lüde, de ene uth der ander gesneden myt des cappittels to Lubike eecreto

besegeld, nnde en jewelik part heft ene schrift Gheven na godes bord veerteyn«

hundert in deme soeseundesosttgeeten jare» des dnostedsges negeat vor unser

leven frouwen dsgbe erer bord.

Originai aufPergament mit Siegel de$ KapitteU am Bergamenüir^ftnm gratAeno^väten AnMe tm Otdenburg.
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144.

Der Jtaft zu Wismar beschwert sich bei dem vor Lübeck, dass zwei Bürger «ati

letzterer Stadt sie und ihre Omeinde vor dm Freigra/en sfelade» habe»,

1466. September 3.

Unsen fruDtliken gruth mit vermoghe alles guden tovoren. Ersamcn

heren bisunderen guden fruodc. Wy docn jw clegeliken wcten, wo twe borgkero

und inwonre jwer stad nlzo Hans nnde llinrik brodore ghenoinct df Lippen uns

dorch eren procnnittirom ghchcton Erverhanl Ihirkop thegbcn de warde uude

benedden recht vor dcme duchtislicn lliiirirk tonie Busche, des billigen Korocsohfn

rikes vriggreven beulagiiea hcbbet latLiLii umine otliker zake wilirn, dodp ;ivor

langhen tijdeu in unser stad twischen deme bescbedeuen Uuue» Kuk-u vuu der

eyDen unde Amd Wulvestorp vau der anderen siden anaer borgheren is irfordert

endet unde gbelendet na Lubesoheme rechte, alse leolit ii. Hirane zijck juwe

ToracreTen borghwe siolit nogben laten, meii hebben van der weiten an ana

unde de gantse meenbeid unser stad Ton deme voraereven vriggreven gbeaand

eyne ladinghe una nppe schaden unde unnutte theringhe tho drivende unde doch

jw urol iodeditich mach veses. Do jwc eilike radeaaendebaden, alxe here

Hinrick Ka^rp unde here Curd Moire myd mester Joban Arndts, juwcme

aeeretario aninie latesten weren in nnaer stad. zo v.o jw wol liebben ingebraebt^

wy nicht darane twivelcu, dat wy von der sulven sake wegbrn do ne fruntlike

vorhandolinghe myd dm vorscrevcn beren hadden, de uns d<i ur nii lit unlimplik

vnndeii, wy pb< nt/,likeu uns to erer witlichcyd vau der we^htni vorlaten. Dar

ok donc de vorgenante Hans Kaie deme erscreven Hinrik Lippen vragbede, wer ho

ok myd eme bynnen unser stad hadde do rechte gegbaen unde duro utb vor

jve ersamheide to jeuigben tijden eyu ordel hadde goscbulden, des do jweborgher

voraereven antwerdende nnde der worde tostund und aede neen, he en hadde

myd ^na Ealen nicht to rechte gacn bynnen nnaer stad, ok neen oidel dar uth

geachnlden etc. Worumroe eraamen beren nnd guden frimde sodenne jwe vor«

acreven borghere myd deme voraereven Hans Kaien in nnaer atad nicht hebben

to rechte gheghaen, ok neen ordel der uth vor jw geaehnlden, aind wy andachtighen

van jw begberen, gy jwe borghere alao willen hebben unde underwiecn, dat

van den jwen boven recht, na deme unse gnedigbe here van deme lande undo

unse nähere ummelanck beseten unser to crcn unde rechte mechticb sind, vurder

nicht uppe schaden nnde theringe buten landes werden ghedrungeu, schaden unde

Digitized by Google



150 U66. September 3

Unwillen, de billichte dar anders van ontstacn mochte, to vormidende, de wy

derke&nct god ungheme segheo. Torsoiholde wy umme jwe enamhüde alW
weghe gbcrne, war wy rooghon unde b^heren des jwe richtige besoreven ant^

werde by dcflseme nnieme j^henwaxdighen, «ppe dat wy moghen weton, vor wy
una na sdhokn und« da unsen richten. Gada «üd bevalen. Soreven des mit-

wekans na daeollaeianiB Johannia bapttste, anno ete. LXYP
Boi^bermestere unde radmanne tor Wisamar.

Aufschrift: Dan aisamau und« wiaan mannen bann borghenoeateran imde rad-

mannen to Lnbeke unaen biaunderen guden frnndan.

Amsdiimmm im B. Sytoihr. Orifmat nuf Papier. Spw dn au/geämeUe» 6k§ä$.

Der Ralh von Lübeck vaü^ den Krämern Baaenkränee von Bernetein tu wrkeu^en.

2466. September 3,

Witlik »j, dat int jar duaest yeerhnndert aoagtmdaaoatieh dea midwekana

na deooUaoionia Johannia Baptiate de oldeiiude der bemateen patemoatermakar

myt den olderluden der kremer van aehelinghe wegen, de se nnder mnllcnnder

ledden darumme, dat de kremer brrn°t(>on patemoster to kope veyle hebben,

welk creme ampte to grotcm vorfanf^r liiud. r unde schaden wcre, so se zijk des

vor dem ersHmcn radr to Lulii ko irscluin ndi» beclagoden, dnr de ergesechten.

olilcrlndr der bernsteen paternostcrniaki r bcirliprende woron myt andücht fnmt-

likiii biildonde, dat men er ampt iif'^rir^cn uolde, dat bij nerinu'lio l)Uven

mochten, wente ere amt alrede merckUkcu vmdnrvon were, unde dat se den

kremereu vorbeden wollen lateu, dat so vurdcr uyue berusteen paternoster meer

veyle hebben. Hijmpp da eracrevane rad na baaprake und« na beydar parte

Tovgbevent und« antworde den obgenanten oMarltiden der kremer aftaden, dat

se «ddar de orbmomeden kremer nyne bernateen paternoster binnen Lubeke

edder enen andern wech gemaket binnen edder baten husea meer veyle habben

edder vorkopen aoholden. Welk de Torbenomeden olderlude der patemoater-

maker begereden, in der atad weddeboek to ener dechtniaae to acbrivende, so

en dat togekten unde gh^nt wart to besehende. Scraven van bevele dea rades

im jare unde dage boraneeraven.
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1 Iii.

Albert Bischof und das Kapitel zu Lübeck Urkunden über die nach einer Verei»-

barung mit dem Mafhe der l^adt erfolgte Vemsewdmg einer KreuMMHge-

epende »um Bau der Dmff<arrei, der SkuUmouem und TMbrme. 146ß.

S^^tember 4.

Wy Albertaa van godetgnaden unde des «toU to Borne gliekorae und»

beetedigede in enen bi««ohopp Theodoricitt provest Ludolphiut vicedeoanus und«

dat gaatae cappittel der kerken to Lnbeke unde inj borghenneBtete nnde rad

maune dar atad Lnbeke don witlik myt dessera breve, dat in dem jare na d^
bord unses heren dusentverhundartverundeMstioh iii dem eretan der vasten al^e

in der stad Lubeke ghckomeu wo« de crwordighestc in god vader her

Jeronimus ertzebisschopp to Greta imsr« hilliglicstcn vnrlor« pavpsos Pij des

anderen zeligher dechtnisse Legate makeüe he evn to lioptkiimcnt npjK' dem rad-

hu!»e to Lubfko nnde lede vore, wodane wijs de t^^luiKiute uuse liilglie vader de

pawes to trustc der biighen cristenbeit baddi: urigiiesettet eyn gbcmone toch

unde hcrevurd icgben dou Türken, io weikein toghe syn hillicheit peiaoinliken

med« wesen wolde und« darto repe eyn hillicbeyd in syne hulpe alle enatene

loTegho lüde nnde al de jennen, de peraonliken qwemen edder de eren

«anden nteriohted myt were nnde teringhen etCL den hedde ayn hilliobeyd grote

gnade unde aflat ghegheven, alse de bnlla ayner legaden vorder ynnekeld.

Yordar aede he, dat ok vde ynnigher lüde ayn mookten, de aodane gnade uiide

aflat ok gheme vordeneden nnde des doch an eren ghude nichtcn hadden, dat

86 personlikeu medekomcu edder weue mede senden kondeu unde dar up wafl

dessulven heren legaten begbere, dat me sette eyne ghenieyne kisten, dar en

jevrelk in ghevpn mochte, alze em god iti «yn hcrtf* sande, iippe dat se sodanes

aflates mede (iilatltieh werden nioehtcii J):ir dcmo ghenautcn henm lepfiten

upp gbesi ( ht wart, id were noch by mvaficLeu dcukeudo to mcer tyden ghi .soht *'n,

dat in soiluner wijsc kisten gbesat weren, so ieghen de Bohemen, so to der

weddervoreningbe der Grekun myt der hilgben kerken ete, nnde doch to neuen

tijden sodase gheld, alee in de kiaten ghegbeven were, to aodanra enden unde to

aodaner nuth ghekanen sy, dar id to gheven was. DoBhalren dat volk afkerich

gheworden were, dar to besoighende stunde, efit me aodane kisten wol aette,

dat dar weynioh acholde in ghegheven werden. Hijmp was des heren antwerde,

dat me de kiaten aette, dar werde denne luttik edder vele in gk^heven, dat

dat qneme to behoff des vorbenomeden toghes; ghinghe over de toch unde de
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yorlienoniede berev&rd nicht vor sijk, dat me denne sodanc gheld alse in de

kiüten p:hekonieii wptp. kerede to beteriiigho der korken nnde der mnren und»»

tornen to undo umme Ijubpkf. Dyt was dat at'schedont mvt dem lirnMi legnten

Hüde ilarui>p wart de kinte j^hesatt nndo nach dcme disse vorbenoraede ghe-

mene tovh uude hervard iioncn vortgauck batt uude de erscreven kiste lenk

wen twe jar ghestuu hellt uude darundcr bestalen is, alse des openbare wäre

tekeno ghcvunden synt, so hebbe wij myt smuendem nde upp «odane

Torword ttode aflbchedent, alse myt dem beren leigaten gbebftt ib und« dar de

kiflte umme gbesettet «a«, to ghekten, dat me sodane gheld, alse in der kiBteni

ghevunden ia alee myt drenbundert nsde negbenundeeoetiob mark nnde drot-

teijgen «obiUink Lnb, de eae heifite kere to dem preddiekhiwe to dem Dome,

dat me nu jegbenwardighen buved, nnde de anderen beifite to beteringbe der

mnren unde torne umme de stad Lub<>ke. Unde wcret sake, dat uns flamend

edde besunderghen van der weghen icbtes under oghen stunde, dat were, wat

eddcr wo dat wf>rc ni(dites utenoraen, des wiWe wij by eynander bliven myt

rade Tindr dado, myt kost terintjho unde si liadfii, ok in \vpdd( rkr'iinffbe des-

sidvf'ii plifldf's, efft id dar h<'U qneme to liken hovctliid<"ii unde nialk to liken

detdü l*th to vxUlem uthdraghe der suke in ghudeu gheloven uude leimder alle

list. Des to erkunde unde ener decbtntsse is dcsscr brovc twe gheiuaket, der

de ene is benegheld myt dem ingheseghele unses des cappittds to Lubeke dea

inj Albertus electns unde oonflrmatus Torbenomet nppe Ajt mal mede bmken nnde

den breff so besegbeld scbal me legghen bij uns den rad to Lnbeke unde de andere

breff is besegbeld myt unses des rades inghesegbel to Lubeke, den schall me l^hen
bij uns dat cappittel to Lubeke to tokamender dechtnisse. Dyt is vorbandelt

besloten gheglieven und besegbeld na godesbort Terteynhundert iar dama in

deme sosundesostighesten iare des vorden daghes in septembri.

OriffintU tt^f.FtrJ|ameni mitSi»^ <krStatULübeckam FergametUatiKtfe» im €fra$themglid»m ÄrAiemOUenAmg.

147,

Jt^mm Henog tu Sa^uen entickt den Z4lbeek^ JtaA um eilte ZueammetUau^

tu Qrm-Sata». 1466. S^mber 4.

Johan van gades gnaden to Sassen Engerem nnde Westvalen eto.

bertoghe nnde des billigen Bomessohen lijkes erteemaraebalk.

Unsen frundUkm gmth mid vomogbe alles gnden tovoren. Krsamen.

nnde Tondehtigen leven bisundersn. Wij entwivelen nicht sunder jnw s^ wol
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machtich, gij uns atne latesten screven, wij kegen juwes rades vulmechtigen sende-

hodrn mochten schicken nicht verne van Molne belogpii, dar etlike sako to vorhande-

IcDilc iniin^Le anderen worden etc. Dar wij juw vor cn nntwcrd np ^((Tt'vcn, wij dcme

Sil nicht doii t.n künden van sunderges anval« wof^ciio, nie so vro wij wedder

bij de hand ^weraen wij denne juwer er.«iaineubeid gerne woldeu euen dach vor-

wriven, aodaut unde andere sake fruntUkca unde gnüiken to vorhandelonde.

Woramine beghere wij juw fronlläeii vetrade» dat wij denken to weaende eme

dooredage ent vor Ml<^abelis*) komeade to groton Sarov, ao verne uns anndorgea

lieht an enveld, denne de jniren vvlmeditigen radesiendeboden dar ok hebben

wOlen^ Bodane «ake vonniddebt anderen nken unde oek van wegene des duebtigen

knapen Yoliad Seberpenbergee» dar wij mede bebbea gbeepraken unde ene mid sin[en

rjunden dar denken mede tn der stede to hebbende, ao verne he unde de sinea

twiaaeben aodaner tijd juw unde de juwen niadi woen vel[ieh] to sodanem daghe

unde van sodanem dage unde beghorcn dos juw fruntlike bescreven antwerd.

Sit gode bevolen. Goveii tn T rArnborch arao doiiro'dagjlie erst vor nativitads

Marie under emseme inghtj^egel auno domiui et. LXVI".

Aufschrift: Den ersamen nnd«' vorsichtighen borghemestoren unde radreannen

der stad Lubeke uusen leveu bisuaderen.

1^8.

Der Lübecker Balk sckmhi m dem von Wismar t» Sachen der Oetrüder lÄppe gegem

Bam Kaie und die Ladung vor den Freiäuhl. 1466. September 6,

Oominis oonsulibns Wismarienatbus.

£rsanien heren besuuderen gudeu vrunde. 8o gij uns van wegen der

iske twinoben nnsen borgeren Hanse unde Hinrike broderen gehetra de Lippen

ande Arende Wnlveatorppe eren vulmeebtigen, vrandages juwen böigere npp de

enein unde Hans Kslen jnwen borger upp de anderen aijden an uns gesoreven

bebben, dat de unse vorbenoned benedden recht juw vor den duohtigen vrijgreTen

Hinrik tome Bussohe beUegea bebben Uten unde van der weggene an juw

onde jnwe gantzc meenbed ene ladinge zij gesand unde dat unsc borger mit

juwen vorbenomeden borger binnen juwer stad nicht to rechte hebbe gegan

<} Saplasilisr

90
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nyn ordel dar »ith ifjosrhulden, so des nme borger vor juw iii jcgonwardichfid

unses radf!««« «^cliolu lieblieu bekaud, begeipnde, wij uuso burijor >o hebbeu, dat

srij van ( n boveu recht uppe schaden unde thoringe hüten laudes nicht werden

gediuDgeii etc. hebben wy to guder matbc wol vornoraen unde den erscreven

Qosen borgeren laten lesen, de uns dar to hebben geantvordet, se hedden der

kost juwer lading^ vol entskgen veaen, wenner en vor juw dat reolit is wedder-

yaren were, wo dat U bescheen, scbole wol bUk«nt vthe dem« vorlope der sake

Q&de innebolde juwer unde aiiser breve deshalven g^aereven. Wat ok dat vor-

handel in jegenwardicbeid unaes rades unde unser borgers bekantnuMe darsnlvea

ia gewest, werd zijk wol vindende, wanner des is to donde. Jodooh bliket wol

olarliken nthe juwen breven, dat gij vortijdes bcgereode zin gewest, dat wij de

genanten unse borgcre woldon underwisen, dar ane to körnende, umme de zake

to entMiic ondo to vorslitende. Ablus hebben unse borgere dar i?f>vv«-st. Allikewol

raochtf rn van dm iuwen nyn n di lik hcsrhfot weddrrvarcii, so ze uns avrr to

kennenüf In Vibm ijo^cven. IJurtiinmc i n knin n wij zc uiiuue eres manni< hv<ildigen

unde gudlikt n vui volges willen van t it rut; gewuuuen rechte vor uns uudu creme

angehavenen rechte vor deme vrijgreven nicht vordrengon. Jodoch duncket uns

billik unde radeam, gij noch juwe borgere den des tokomet dar to vorroogen, dat

se zijk gudliken mit den unsen vorgingen, uppe dat de unsen van der wegene

nynes vurderen vorvolges bekuff en werde to donde^). Dat wij umme alles guden

willen lever zegen vorbud, so gij utbe unsen naannIchToldigen breven an juw,

desser sako balven gesand wol hebben Tomomen unde jegv^nwardigen vornemeti

mögen. Sijt gode. Datum feria Sabbate ante nattvitatem Marie, anno LXYI.

Entmwf mf Ayuer.

I 19.

Maus Pai'C wird zur HinrirliiK nij linich das Svhirtrf utid zum Begrühniss auf
ihm Kirchhof beyiiuanji. I4tJ(>. ScpftmlKr ö.

Witlik /ij, also dcnue Hans Pape dorch etlikcr ziner missedaet willen

ua rechtes esschinge dat rat vordenet hadde, duruinme dat Im Mathiesc Vogelie

': l'cr Satz lautet in il«"r ersten durcliHtridK'tien FaasuDg: Men uns duchte wol billik unde rnd-
S8ni zijn, gij J1IW*? hor^ori' lio »ulkeiit Ijciniijfet. m:> ti<-.l<leii. d«t ze un«« borgere iinkl:if;li;ifticl> uinkftieu

mit den ereten, ii|)pe den unet-ii vhii denio treiiunten vrij>:rc\en Vlinl«rH viirvolycH nicht bcliuS zij to
dond«. Dal «rij uk gerne hadden g««e«a xorbud, «o gij uUi oiwen nuuiiiicbvoldigeii breven de« halven
•a Juw gcand wol hebben T«nioia«n. syt gode. D*tiiun nortro nib nerato nbbiito ante Ifarie Batrri*
UlMB, «D1I0 LXVI.
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vormordet uade van deme leroado to dcmc dodü gebracht hofft, dos so zint vor

dm enaroen nd to Lubefce inebenftn Clawei ^pe bioder broder des eiRcreTen

^am Papen, to Lankottw imme kerspele to Munatiii wonafitioh, Huts Taseken,

tome groten Miste imme kenpele tor Heroborgh wouafftieb, Diderik Runge,

tor Warwraw imme kexepele to Baseborgh wonaffitieh, Detleff BuDge, tome groten

Ißste wonafflach, Hinrik Galpin^ Jnrgen Beckebovet^ Albert Enape, Johan Hinrik

Bunge unde Albert Yissober borgere to Lnbeke also de negesten dea geaecbton

Batii Papen begorende, de rad to Labeke den sulfften Hanse Papen begnadigen

wolden; deme de rad na erer vlitiger bedo willen unde myt vulborde Metken

Vogels, modr-ro des obgenanten Mathies Vogels also mildifhlikcn trpdan imdo

devrtp rilirmanten Hanse Papen dat saorami'nt den ken^khotf unde dat swert

£f!!<^>rt vi ii hebben. Dar jegenwardieh bij an unrlt< Kver srowest zint tor witlicheid

Jacob Kose, üinrick Berck, Kopke, l'yimouw uiule Hiiirik Hoppener unde dat

Vau der wcgcuu deme rade to Lubeko ereii uakoraelingen borgereu uudc iuwonerca

nyne ansprake wrake edd«r maningc beeohöQ aohole, dar zint de erbeuoroede

Clawes Pape, Hans Taaeke, Biderik Runge, Detleff Bughe, Hiurik Kulpin,

Jürgen BeekehoTet» Albert Knapejohan, Hinrik Rnngho, unde Albert Tiaecher

myt erm erren mjtaamender band deme rade to Lnbeke gud TOr. Jussa conmlnm.

BhiirttguHg in» JfieienbuMuek: 14M «MÜirjtas Marie.

150.

Jehann Herzog t?on Sachsen ersucht den LiAet^r Rath über die StreUxache nher

die Fischerei auf dem Ratzeburyer See und über den Todtschlag an dessen

Ufer bis zu der verabredeten Zusammenkur^ft jsu Grosa-Sarau nkM s»

entscheiden. 1406. Septemler 9.

Joban van gades gnaden to Sassen, Engeren unde Westvalen eto.

hertoge, des btiligeQ Bomeasohen rijkes ertsemarsobalk.

Uuii-zin fruntliken gruth mit vermöge alles guden tovoren. Eretamen

unde voraicbtigen leven bisuaderea. Alse gy denne iobtoawelke vorhandelinge

mit deme ersamen boren Andreasse unnseme secretario van wegen des Raceborger

zees bvnnen jiiwer stadt unde to Groten Zarouwe dorrh nnus-p rerlo nnde fiiwe

radc88endeba<if'ii gfliad hobben unde desulvc borf> Aiiilrt'a< uims lutTt gi'ti.rjit

unde lesen laleu cucu uutwordesbreff, darinue wij merken, dat uunse armen

undersaten, dedc den Racuborger züe bette an dessen dach nach üldcr unde
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gclovt'liker «»ewonheit g*'vis«chet hehbon, nn vaii juw voibodcu is, so de uimssc

vorbeuoiuet uuub uk bericlitet bubbeu, derg«4ykeu so cn sint wij äuduueä vor

'bed«nd«8 nicht enbynnen, men dat wij den mlven zee in ronwU1c«ir besittiuge

unde UD1M« armen menne den na older gewonheit bette her tho na nnnieme

willen gebraket nnde geviMohet bebbeUj doob wo deme allent dj, so bidden wij jaw

mit aandergeme flyte fruntliken, dat gij allent dease aake gntliken laten anatan

aander jenidh Torhael nnde nnnae armen underaaten bij anlkeme Tiaaebande laten

blivea, 80 se aldna lange gedan hebben bette uppe den dach de vorramet

BB to Groten Zarouwe to holdende ete. Ok guden frnnde irfikren wij, dat leyder

en den anderen uppe deme sulven Haceborger zee van deme leTende to dene

dode schalle gebracht lioV)bpri unde df^ srliicbt i^; bfscben uppe deme unnsen

uiide, m wij denne ok in juwen scrifften vorstan vormouciHlo, iipp«' deim- jmvc u.

Wo deme ok allent sij, bidden wij juw fruntliken, dat gij de sakc ok so aiistau

laten nnde den handedigen knecht, den gij villichte noch in juwen lipchten

sittende holden, bette to deine vorgt'.sciuveu duge iu lyrapliker vorwaiinge dorch

mvMat finintiiker bede willen sittende holden nmme alle desse sake nach nottrofft

entUken unde fruntliken to handelende. Juw hijr an gntliken to bewisende

unde nicht entweygeien, dat Tonchulden wij tagen jnw wor wij mögen gerne.

6qt gada bevalen. Sereven to Baoeborch amme dinxatedage na nativitatis Marie

under nnnaem seoretnm anno ete. LXVm
Ai^aekfifi: Den ereamen unde vonichtigen wijssen mannen borgermeeteren mde

radmannen der stad to Lubeke unnaen leven biannderen.

^MfeJtaHuiMii dm 10. September. OrigmiA auf Fofttr mt Bnt de$ mfyeirMelllm Sitgtlt,

151.

Jekmm wn Mmgden^ Ordensmeister in Lie/land, erwidert attf am l^i^reSben des

Maths von Lübeck, dass der Orden aUe Verpflichtungen gegen König

Christian erfüllt, dieser aber vertragswidrig gehandelt habe, hofft a^f
dessen ferneren Beistand rechnen gu lainnen. 1466. Sej^rndter 12.

Unsen fruntlichen gruth unde wea wie gudes vermögen stedis tovom.

Ei-samen wolwiaen unde voiaiohtigeD, Icvcn unde besundern guden frunda. Wir
hebben gudtlicken eutlungen juwen breefF, darinne juwe leve schriven nnde
b^rorfn van edtlickem golde, wie jarliken sollen plcgp wesen dem irluchtigeston

vorstcu unde bereu CristiernD, der rike Dennemarcken etc. koninghe, uude darinne
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Torsioten gesaut eyiie uopic, wo hc deshalven an juw licfft t^esclireven, in der

noatbe schriven uude uns vlitigeu bidden, dnt wie gomlick nastandigo golt

svnen genaden gutlicken willen betalen, midiT etzwelcken forderen uudt- meir

worden etc. Deshalven juwir aller frunUclia^jp gutUchen geleve to weteu, dut

wj und« miM ovde na uomme hogisten Tormoge synen koniag1di<^«iL genaden

mit nnaem gelde unde gade nnde «ee wie forder hebben vormochti alle tidt

getae behaget bebben unde to denste unde willen sien gewesen, uns vor velen

sdem foiatra gnnst unde trost an em weren TOnnoden in duasen swaren unses

«rdens krigen nnde ock noch billiekMi sollen Tonnodcn na somlioken vorsohrivungen

segtlen unde breven, de syne genade uns nnde noseme orden, namlicken also

ludende, dat ho uns unde unseme orden sowoU in rnif^rn alse in Lifflant bulpe

uude histant doen unde nynjricye wis Torlathen w^lde beth tont ende unde

uthdrage der krigc in Pnisen, hevet ge^even. Uiidc upp «odanen trost unde

huippp vorgerurtii uns under synen Tgf'lcii inuir hroven vorschn vcii uude vor-

hfätou hailden wie nnde unse orde sick syucn gcnndcti uedder vorpliciitet, eyne

smirc .smniiir ^'oldts ulhtorifhtPTi, iletiu' uek hIso vuu uns undo unfeine orden

gentzlikeu gescliuen unde suduiie bumme gcldes, woll umiue dortich du^eul marek

wk lofmide em toI unde all betalet ea, vowoll unaeme orden sokske gerorde

ludppe unde trost yan synen genaden nicht gescbeen unde he mit den van

Snitzigk wol orer achte eddir nogen yair in eynen biftede getreden is unde

gtsetet hevet Hirboven hadden wie nadi eyn ander vondmvunge mit syner

doreklnohtiohmt also ludende, dat wie em to idtlichtm. jaien, des jares duseoit

gatden geven aolden, darvor solde he uns alle tidt, dewile de yarmale stunden

ande so wie des wurden begeren, viffhundert gewapent schicken. Xadusser

htisten vorschrivinge manet ho somnüoh gerort nastendige golt Wie hadden

gehupot unde getreuwet, naderae wie van syner groitmacht nyne hulppo noch

bistant, denne alleyne to cynem mal« gchsith unde doch de gantze fsumtne uppe

de erste vorschrivunge utligeruhtct lubbtn uiulc betalet, alse vorgfrorth werth,

dat syne vorstlicko werdicheit soJüue swaer uthriciitinge giulichlirkcn to hei-ten

genomen unde dar enttegen gentczliken iiuddei-slugcu unde nicht unbillickeu

Torlaten eolde hebben dat aohterstellige gelt, he vormeynet to fordernde na dusser

gemeiden latisten voTSohrivunge, unde vorseen uns yo nach, dat syne grotmacht

na aller gelegenheit unde billieheit aick anders in dussen zaken entsynneu unde

onaen orden deshalven forder nidit drengen, sunder gunstiohlioken fordern unde

beschermen wille, dat wie ook vlitioh unde fhintliek bidden juwer aller firontachapp
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vorti^t'ttfu wille hie synen genadon ttiidi- dat van syner (Inrcliluciitichuit

nicht uugeseen wurde, konden wie nicht anders, wie mosten darvaa vurbciden

forderer undemchtinge van derae yeuen, wie billicken de unde van rechte

nemen Molden, trouireiide, dat udb dat nymaat naoh ynwiT allir fraatBc-bapp

möge rorkeren, de wie gode almeefaficb solteh unde gesunt berelea. Oegeven

tbo Bige, am firidage na nativitatis Marie, im LXYI*™ jare.

Broder Johan von Mengede ander« genanth

Osthaff, meister Dutsches Ordens to Lifflanth.

Aufschrift: Den — — ruthmauueu der Stadt Lubbeck, unseu u. s. w.

Auskommen den 37. S^ltmbtr. Ongbtat «{f Papier mit mfyeitHekttm Sieg*L

152.

Der Kapelan ff^marm Dukar beritAt^ dem Ba^ iber am» Injarienpromu

»wixken g«m MiHlneri*. 1466. Sej^mher 14.

Oervitii atfectum. Magnilici viri. Receptis literis dominationutn ve.stiuruin

intellexi, quendam pieabiteram nomine Albertum Lütow de opido domiaacionum

vestrarum Molen procuTasae oitari qnandam opidanam dicti o]>i(ii Molen eo, quia

eidem presbitero, ut pretenditnr, qnedam verba iojuriosa dixisaet eto. Magnifiei

domini mei. Jnsieti, quantum potui apud dominum decannm eecleaie beate

Marie Hamburgensis, ut a ae abdicasset huinsmodi causam eo, quia in hae caun

non eat Ordinarius, sed, ut pretettditnr delegatus vigore cmusdam oonsetTatorii

ctero eeeleste Rasoburgcnsis concesst et quia huiua modi cause leves sunt

et raro per aentencias tinientur etc.« et Heet auasi sibi, ut si(; faceret, tamen

obtinere von potui, sed obtinui suspensionem usque ad festum beati Martini ob

spf^in umif^abilis compositionis intervcnifrulr ot <i\ hiiiu.smodi composicio nou

interveuerit, promisit niichi iiltcriorcm prorugatioiuin et laborabo tantam habere

prorogacionem u( mmu.s labctur. (Jiio lapso citra litis coutestaciouem liuita est

causa, si tameu auiicabilis composicio intcrvcnire poterit, coramcudarcra. Alia non

ooeummi Takte michi procipientes. Ex HamburgMOCCCLXVT Xini 8eptembris.

ITermannus Düker dominacionum vestrarum capellanüs. .

Äuj'schrift: [.Magni ticis ac spectabilibus [virisj coDsularibus (civitatis) Lubioenaia

suis graciosis.

AttgekomiM» den 16. S^teMtttr. OrigÜMl aitf Fapier mit Spur deB Skgeia.
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153.

Sdnriek Pomerf, Dekan in Hamburg, berichtel dem KaUte von Lübeck über eint

(iiia Mölln an ihn gebrachte S^eitsache. 1466. Sej^&mber 14.

Debita salutadone pTemissa. Ersamen wisen heran, besunderen giulen

frunde. .So iavo wysluyt an tny sclirctf, wo :in i\v wcxr (;l:i}>hewijß ghebracht,

dftt en prester wraiiiltirli din MoIih', i;li«lu-((ii lu r Alljert Sutow eneii iuwer

borgcr (larsuhes ;ifii:uit \\ illi'in Hurniestn- utnir s^-lu li-,islrowsni vor m\ i,'li< [;jdoti

hcilde < tc, :ilsini;in< Ii luwfr ui]slii'yt hrcjf iiicff wunlcii iiiiilmlt rnvt itci^hordo.

dat ik sulkc sako mit mwo ^^ li>Il^it nMcr Avw rao tln- Mnhn
. in rrniit.-rliiipp

tho slitondo. roiiiittfrcu vvnM.-, nlsd ;j;>l)l)r -.k luw^r hn'c tho uillfii <lc s;ik«:

nupenclcret vvtnlhe tho suutt! ikrtius U:i;^li'- Tiugaest koroende, uudt» htj^ie, diil

twijsdieii der tijd iuwe vijsheit edder de genante rad tbo Meine de bcDomeden

partie in fruntschop wol vorenyghen werde. Kunde ik iuwer lere in anderem

behelich weeen, schal mik iuwe wijsheyt alletijd willich vyndon. Glievcn nnder

inynem signetc, die exaltacionis sanctc crubis LXVI.

Hcnricufl Pomevt, deken tho Hamborch.

Ättftt^ir^ß: Den ersamen vrijsen burgermeatem und rade der stad Lubic, mynen

beanndem bereu und guden fruudcn.

Augdtammi» dm IB. aqifcwlw. Original «/ Fapitr mU Betim da SigneU.

154.

Die in Walk rer.'^nuntn'lfeti TAefländ'm'hcn Städte verlam/en von dem Bathe von

Lübeck dle AOschafftmy des neu einaffdhrten Pfuhlgeides. 14<i(i. September 15.

Uussen fnintliken grud mit Teripogben alleaghudcn stedos thoTom. Eraaine

wolwij'o Icvp hr-rpii, hisundcr gonncr iindc giiden t'runde. So alse wij denne in

data iiu><i s hrti Ii- mnme «^tzwflkcr zako willon dorn Dussohcii coipmannt' thom

besten anliy^t niic tn linpho vorgtuitlcrt zin, >! lii'h wij wol vorhandi 1 iughe uud

bewach gehalli iiiuijck audtireu von dem«; jiuuUolle, den ghij mit jw upgesatb

hebben unde dar dat pacUgeelt noineii, darvan diu crsumeu boren sowoll vau

Bijghe alae van Bevall jw alrede hijrhevoren gesuhreTen hebn, alse wij dat Tan

en hebn vernomen, jnwe antwott ok darup wederumme woll hebn verataen, unde

gij darinne begerende zin, dat aie dea tovreden sin sollen unde uns anderen

deahalven tovreden mede aollen stellen. B^ren wij juwer ersamhied gadtiken

to verneinen, dat wij atsodanes an Juwer ersamHet nicht hadden vennodende
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gpwest, gij umnie juwer, juwcr stad und der juwen bc(jucmichiod und nutrichied

willen sudain' V)es\v(>ringl)(' und last iip uns und de uusseii soldeu gesath liebn,

gij dock woU l>«i4iuueu uude merckcn moghen, dar wij nicht ane entwivelen,

waik van juwer upsettioge der zake halven alrede gescheen is, alse wij bcbn

Ternomen und wtt pk noeh TOrd«r, des wij udb bevaren, darran enspreten und

uithkomen wijll» indeme gij mannigea den wegk wisen und desaes boleren« dar

veele Tan mannigeo tijden beer na bestaen nn gewaaen, alle njppe den gemenen

•ebamalen csoipman und seevarenden man. Und so gij denn« toren, gij alaodanen

nma&e jnwes depes vorbeteringbe willea bebn gadften und datumme «odaeii paall-

gelt hehn npgesetb, so wette gij woll, dat vele dapa und härene ain in dualem

lande to Lijfflande, de ok vau dem gemcnen oolpmanne und zeevarenden manne

mit gnderen versocht werden, die ok groit gelt und gut in mannigerlie wijse

jarlikes kosten to holden und ok alle wege to vorbeterende soweil mit bolwercke

als mit palen, »Ut allr dein geraenen, diirinne de juwen mede bescheden zin, to

orher und to gude st-huet, und wij doeh liijr deshalven van nemande euen lu llinck

hebn genonieu, des wij ok woll eea part to uusser stede depe vorbeteringhe

behoeff beth behoveden dau gij etc. Woemmme, ersaroen Heven bereu, bidde wij

«amptlike juwe eiaambcide noob mit vHjte, gij hijr anden to trachten nnde besinnen

den loep sodaner zake, dat grote ander beawaringe dem gemenen darvon entataen

will, dat wij, kennet god, ungern« sagen, und sodanen toell, den gij paellgelt

nomen weder afistelLen willen und den nnssen dat ere deabalven wedder tokeren,

wand sie des nicht enberen willen und dar ok nieht lenok mede liden willen,

wente wij die in denic uicbt tovreden stellen können. Und wo deme so nicht

«n bwchuet, 80 bebbe gij uns nicht allene, sunder andern, mede den wegh alrede

gewijest, darvan din eoipman und de gemenen stede bevare, wij uns seer swaer

belu«trt willen werden, dat denn'' nirht woll weder kan zin to denpende und

afftostellende. Uud wij ok int erste, ul-e it jo so u-esen smII, unser haven depe

und stede vorbeteringhe to uutlicheit daiinue mede gedcuckeu to besorgende, dat

denue allen gelikcwoll nicht sali bevallcu sin, ungesehen ok und to herten

genomen die groten vrijhiet des gemenen ooipmans in allen jegenoden und wegen

dnaser lande to Lijfflande darmede sullen tobrocken und voregend werden, dat

jw allen, uns und unasen nakomelingen to awarer bdaatinge solde to ewigben

tijden komen; sodaneme denne vor to weaende und to vormidende, dunoket una

wol geraden sin und seer nntte wesen, gij dat, alae vorgescbreven is, aföetten

und uns en gudliob aebrijfftlieh antword deshalven unsnmeliken willen weder
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benalen Gode dem «Imechtigen volaogende gesuud bevolon. Schreven tom

Walke, under enem ingesiegele, des wij aamptliken hijrto gebruken, am maudaghe

aegest na exaltacioais sancte crocis in dem LXVI'^» jare.

Badeaaendeboden der L^fflandeeaclieii stede

Bigbe Darpte Revall Peroow Velin etc.

thom Walke tho daghe vingaddert

Aaftekr^: Den ersamen und wolwijaen mannen, beren borgermeateren unde

raedmannen der stad Lnbecke, nnsaen bieundem gbuden frunden, myd

gantser enamhied.

155.

Der Bath vm Lübeck sendet dem JRaike von Lüneburg Erwiederung de$ Raths von

Jkmng auf ein Schrdben in Betreff des GewidUs des Salzes und der

SaUtonnen, bitiet ferner um Zahlung der fälligen Beuten. 1466.

September 15.

Unsen fruntliken grut mit vormogen alle«; gudon. Ersamen vorsichtigen

beren, beanndem guden vrunde. So alse gij unde wij gosobieveD hebben an

den ersamen rad to Dantssijke van wegen der wiebt des soltes unde der aolttunnen,

bebben wij desbalven eyn antwerde an ans allenen geacreven ent&ngen, des wij

juw wäre aveaclirifte hijrinne Torsloten senden, Ok, guden vrunde, alae gij

nnlanges den waamen her Johan Bor, juwen kappellan, badden gesand in unse

stad, dar he denne etliken ere bedagodeu unde vorset»*non ronthe hefft gegeven^

jodoch den jcnnen, boyde byuuen unde buteu radt s, den gij mcrcklikest schuldich

zin, nicht hefft betalct unde hofft en gerecht, ho kortliken weddcr in unse stadt

kojtien imdp sc tcn-reden setten wolde, dcmc se noch nicht en ys hf^^ehicu.

Woruiiiiiie ziüt wij van juwr-n prsamln iilcn fruntliken begerende, gij yd so vor-

fog^-TJ sundiT vorleggend, <iiit utist^n ni<i< <kiiiiiiiiitu'n undi' 1. »rgheren renthe by

juw hebbcude cre vorsetoneu bcdagedeu rculLc gudükiui voruuget tnogcu werden

unde ze deshalven uuklagaftich mukeu. Vurschuldeu wij ummc juwe ersamheide

allewege gerne unde begeren dessea juwe gndlike beaorevene antwerde hj dessem



162 1466. September 15.

jeppnwardigen. Sijt gode bevaleii. Sereven am mandage des achteden dagee

nativitatis Marie, uuder unser atad secret, auuo etc. sexto.

Boig«me9tere imde

radmaane der stad Lubeke.

AtftiSKr^ wie goBäudklk. Origmal im ÄnAm mu iMaelmrg- Seent gränlHiOmk tibfetfnmgtm,

156.

latd» PoUHfTHf Vtijft in Falstetiode, beritAtet dem Sa^ von LiAeds, «as er »ur

Muekr der neuertU»^ g^erdevien Bkraeau ge&a» habe. 1466,

SejptewAer IS.

Myui-u uiidcr[d;i]iiyghfu vvilgluni «lenst unde wes ik alleweglie gtidcs vor-

mach. Erwerdigküu levou hcren borgermester unde ratman der stat Lubeke.

Jk hftbb« juw«n brefP wol vorsten ghesoreTen in Lubeke dea dinxedag«» na

asrampcionM b«ate Marie TirgitiiH,') dar juwe eraambeit in acrivet, dat jw

klegeliken vorgebracht ia, dat de here koninck der rike strengelikeo g^ebaden»

dat de oopman der Dadeascben henae de tanne Dudeaachen bers ntcbt durer den

XTni acbiU. Denach unde darvan ver achiU. Denaob tbo tasiae geyen mot

teglien dnt inholdent der siede <!rr limRo pryvelege dorch syne gnade confionnert

«tnde brstcdigot, darumme gij an desulven ayne gnade unde den muntemester

thotne Ellebaghen ghcscrovcn hebben, so de copio inholt, de ik wol gelesen

lu'bbe, unde jiiwo erustlike betjher is, ik by den bereu konynk bestelle, du! de

coproaT^ in syner pryvclcge unvorkortet uuile myt •Jiilker bnvensereven »luwoubeyt

des Dudt eschen her« unbeswan^t blvveii niochtr uihK- ik in aileu suken des

besten laineii, dem ik so gtiac dou wil, al wes« ik dun kan. Ersameu leven

bereu, dat is dat inboldeut vuu jawen brevc, unde ik de twe brcve au den

heren konynek unde muntemestcr personliken aTemntwoiden unde dat beste in

allen dyngen tbo ramende. Jte«, eraamen leven heren, van der taiae, wo ae hijr

tbo Valaterbode gboeasehet wart unde wat de Dudeaacben vogede dartbo aat-

werden, bebbe ik juwer l«ve hijr beforen. gescreven. Also ateyt id hijr tbo

Valaterbode unde Sobonore noch, bijr is synt der tijt nene aija» eascbet unde

ok nicht ghesoreven ok is de here koninrk n<,ch nieht bijr offie in Sebrnt

gheweaen. Den breff an den muntemeater den brachte ik em suWen unde her
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Hinrick MoUcr, de togel van Roetoke rot mede myt velen wordeo, dat her

Hinrick M<tlli'r udiIp ik myt dem mnnterne.ster darhen brachten, dat de tzise solde

8luu uughebori, so laugliu de liere kuiiyack syne gnade sulveu bij de hant qucme

und« h«r Himiok MoUev unde ik peraonliken mjrt em spreken imde ik vywt

gHKde jttwen bnff antworde. Wea d« muntemestor denne vor en «ntworde

knghe nn wymax beren den konynge, des antwordea wolde he Torbeyden, men

motte en de tstee erborgen» effte m uth solde, he des tho nenen sosden queme;

anders voide he de tsise vort hebben, d&r mosten em de olderlnde thome

EUebegen vor laven vor al, de he gescreven hadde, de tzise govcn solden.

Enamcu Icven heron, ik wil my ricbteu na jnwen scrivende, ik wil den heren

koDyngbe juwon bre£f sulveu iu de hant don unde dat beste dar gerne in ramen,

al wrs un myner macht is. se solden liijr van vnser pryvelege wes cn gelrvet

Dt ^^sf Icivelude leggen nu allo d«g«> vor her Oleff tho Bergen nnfle de sIik htini^he

to Drakor. De copman ht ft hijr dijt jar, so kent god. vaiUktiu gi.:kgt ii. Hijr

is nicht ghevangen umit; hijr was enc grotc werlt vuu Detisschen hideu Hijr-

mede sijt gade alle ewichliken bevaleu. Bcdct aver niij als aver juwen dener.

GeflCTOven tho Yalsterbode, des donredages in der Qnatuor tempor, anno LXVI.

Luder Polborn, juwe voget tho Yalsterbode,

Anfsdiriß: Den ratmannen der stat Lubeke vruntliken gescreven.

157.

JoAm«, Berzag «o» Sachsm-LaHenburff, tekrmbt dem Rathe von LiAeek tfAer eme

Zusemmenkviiikß m Qross-Smram. 1466. SeptmiAer 19.^)

Johan, van godes gnaden to Sassen Kngern unde Westvalen

hertoge, des hilligen Bomesschen rijkes ertzemarschalk.

Unnsen frnntliken gruth mit vermögen alles guden tovom. Ersamen unde

vorsichtigen, leven bianndem. So also van des vorrameden unde upgenomen

dages wegen under unns malkandem uppe den donreadag negest körnende vor

sunte Michaelis dage*) to Groten Zarouwe to holdende eta, des, guden fruade

*) Ebt Sbrigons i.'tTi[ii,'iH Jutt^reM« <lutiifltoDdeT Briefwechsel mit <l<>m Herzog Juhann IV. va&

fiieha«B>L»«eabaig »oirobl zur Verabredang rem ZaumneDkanflen «to «ich in An^l«igenh«iten einselner

PtwPMa tut iMOitiBh taSafiK etattgefunden.

*) September 25.

21*
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begeren wij ju\r gutliken veten, dat uns merklike nnde dreplike notssken ont

Torkenden unde bijgekomeii, d«t vij den vorgesoreyen dwb uppe sodane «tede

onde tijt sieht b«soken nooh gewarden konen, dat deose unns nen qwat vor-

aathe benjmpt, d«a gtj also in d«r varh«t vol geloTen mögen «to. Meo wij

dencken, wfl god, aodanes dagea tor ToxgesorevMi »ted«, alm to Oroten Zatonve

in aller roatbe, alae vominet is, uppe den dinzetedaeh darbeToren*) gevardende

ireBeTi unde bidden, dat gij juv darane niehtea vorbindem laten willen, so wij

unns dartho geusliken vorlaten. Dat vorschulden wij umme juw gerne. Sijt

gode bevalen. Gcvcn tu Lovonborch, am fridage Tor Mathei apoatoli, under

unaem secrete, anno etc. LX sexto.

A^fsd^1ift: Den radmannen der stad Lubeke.

Angrhtmmen dm St. Se/imbir. Origkwi at^ Fi^kr mtf gtringm Beikn de$ Seent$.

158.

Otto, Herzog von BraunscJmeig und Lunfhurff, /bittet dtn Ruth von Ltlhcd:, fiins

oder zwei ^ffhirr J^lit'/Iiafcr tiucli Linnbiin/ rf< »chirken, um ihn bei eitler

Verhamtlung mit dem herzog von Mecklenburg zu unterstätzen. 1466.

September 2J.

Otto, van godcs gnaden In i tn^ü to Brouswigk uud Luneborgli.

linsen gunst unde gudea willen tovoin. Ersumcn und vorsichtigen, leven

bijsundern. Wij don juw gutlikon wctouu, wu itlicke schde uud twidracht

twischen deuit« hoichgeboren fursten, !u rn llinrifke. herfngen to Mekelenbnrch,

unsem oheme etc. und uns von wegenu sunderger naheme uthe unsen beyden

liitidon «jescheyn cnstati is, deslialven M'ij denne .sulves personlickcn mit dem
t'i>;cu;uitcu uusem oheme van Mekelenborch in bij^esende unser Icvcu getruwen,

des rades to Luucborch sendebodtu. am liegest vcrlcdenen mitwcken-) uppe dein

Koaande vor Boytzenborch oynen v(>yligen unvorplichteden dach geleeted nnd
geholden bebben. Uppe aleodanen dach hefft de eigenante unee oheme van
Mekelenboreb van uns gheessohet wedderkeringe enes nahemen van den unsen

utbe sinen lande gesehen, de denne van den uneen gesehen is in wedderpandingea

wisse, wenne den unsen und undersaten, beyde geistUoken und wertUoken, mehr denne

') Sepleiober 23.

*i Septemher 17.
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to eyii«^m mahele buthcn veyde und vorwariimr dat ort ulh iiüd winldtT in siu latid

tn Mi kclcTibdrfh nomen was. Dosulves uns uppe den dage weTgiiingc \ nd weddor-

kcringe der nabeniün halveu der uusen gescheyn wardt. Darupp wy do uuä veibüden

ejnen verpUchteden reohtdach mit dem ergenauteu uusem obeme van Mekelenboroh

to boldende, dar na irkantDian unser beyder rede don und neh«nen, nehemea

nnd don wolden. Sodane «mae erbedinge do alle bygeledit waidt and nicht

gmchted van dem eigemelten nniem obeme van Mekelenboreh. Alae denne

lodane unw» v^bedinga bigelecht und niolit upgenomen irerdt, bebben itiüeke

Diue leven getruwen und rede nmme gudee fredes willen van wegenn oree egenen

s^nena eynen voylickon fruutlicken und imvtfrpliobteden dach tviaehen uns und

uiuen oheme van Mokclcnborch to lestende berameth. Wurumme bidden wij

jnw mit bpsundern flite gutlicken, gy uns to willen ara raidwekenn na sunte

Mauricii dage') mi erstkomendc uppc den avend tytlirkcn twe cfftc yn pynen

jnwes rades by uns na Luneborch 8<:higken und senden willen, fiirder myt uns

sodantn \ nigfsfieveDen dach der sake balven bcsoken mögen, uuseu ^^liinp unde

ungiliujp lo irkeuuende, weutc wy overbodich sin, uuseu obeme mehr gemelt van

ilckelenborcb uu unser beyder rede irkantnisse to donde und wedderumme to

nekemende, welke uuae erbedinge wy ok vilUebte sa gelegenen saken an juw

entreokende worden. Jnw birinne gutwillich uns tom besten ane bewisen, darto

verlaten wy uns genslicken und Tenehuldent alletyd umme juw und de jnwe

gerne. Oegaven to Winsen upp der Lu, under tinsem ingeeegel, am sondage

minte Mathei apoetoli dage, anno domini etc. LX aexto.*)

Avfst^ß: Den rathmannen der stad to Lubecke, unsen leren bysuudem.

Amg^nmmm dem ü, Sepktvlber. Ori^mal mf Fapier mit geringen Hall» in Siegelt.

150.

Der Sath von Rottoek venmndH rieh bei dem Rothe eu Lübeck für die Ridcgabe

einee vm Anlieger» ffenonmeneH Itostocker Sekret. 1466. Septmber 31.

Unee frunüike grute unde gbudeu willen tovorn. Ersamen bereu

beatindem frande. Unee borger Hans Specht beft uns oleghelken vorgebraoht»

wo dat de utliggers an der see der van Koninghesberghe em afhendighet unde

genamen hadden ayn schip an tijden nicht lank vorladen, unde sodane sehip nn

Tor jttwer atad liggen aohole etc., so de erscTevene unse borger juwen ersamheyden

') 8epteiob«r «4.
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furder werd berichtendt' Biddcii vn] srantz andachtighen, gij dem unsen vor-

screven mocliten gunsticli vorderlik uude behulpen wesen, he sodane sin schipp

mochte wedder bebben, unde des besten juw darbij bewijsen, dat wij uintuu juw

Hüde de jiiweu gerne voTsehuUm in gkulijken. Gade sijd boraUn. Somvun.

imder unMr itad secrat, un flOBdoghe Math«, anno LXVI^.

Consules Bostokieofles.

Än^sehfi^: Den enamen Toreielitigett vijsen mannen, h«wn borgemesteren unde

radmannen tho Lubeke fruntUken eebrevra.

ÄHgekomtnen deu 24 Sfp(^l/er. Origituil a^f Fapier mü geringen Betkn da aMfgtdrüekten Sekret*.

160.

Gerhard, Graf «o» (MaUtuiy, beschwert »di gegen den Stdk wtn LUbeek über dem

EriAiachi^ von Bremen^ der t'Am mArere Wage» Speek gemmme»
habe. 146$. September 23.

(it id, tii Oldenborch unde Delmeuiior^t greve.

Unsen irnotliken ij;nid Ersamen guden frunde. Wij hopeu jw frunt

liken weteu, dat wij im lande to Holsten speck gekofl hebben, des wij eudeles

vfin St;idf na unsem Iniulo send luhhen wolden, des do d<* lii.^rupp to Rrrmen

voit erste bynnen Vordc wcs iirmcii l<dh l*ud<' doch t'iirdt r xor^okru wolden,

wo wij dat mit "ndnin iii iirmo voraUu sclioldeu, stüdcu üocli uueu wagen viil

na, des do de Liseupi» to Iht-iiifn iinde de sine varen leteu; went sodane byuueu

Bremen quam, so ward uns sodane naraen. Wij menden, uns des neue varo

weeen hedde, oft des nu mer geweaen hedde, dea wij aodanea nemendee umbesorgt

vesen hebben scbolden, na dem inate, alse unser en dem andern ene aon«

togesecht hebben unde by euer pene vorwfllekord nnde Torsegeld is unde de
tttheprake grachen ia. Mit den unde mit mannigerleie sake merken, dat uns
nenerleie love geholden wert. Ouden frunde, btdden jn fimnttiken, dat gij in

dat beste to syuue ncmen willen, beth wan Wij jw schriven können, gij ok wol
merken, uns dat in de lange nicht steit mede to Udende, bidden jw fruntlikea

sodane schrift unde unse dage jw andechtioh wesen wille. Screven to Nyen-
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miuster, xxndev nnsem iogeeegel, am dinedage na sunle Mauricii dag«, anno

domini etc. LXVI*^.

Aufsdur^t: Ben «mmen borgeraiesteTen uode tadmamten der «lad Lubeeke,

nnaen gnden frunden.

^MefaMMiM dl» S5 AMtadip. fMaüutt mt Pmltr mit Büfaii det fUettlt

161.

HwlbguAnt^ter tbnd nlßiere Erben al$ VoUgesdiunsterUndtr , lemm lasiere von dn-

0N<f0r gadAeden sM, 1466. Sqitember 36.

Dominia oonsulibus Kcvaliensibns.

Ersamen vorsichtigen berea besunderen gudou friindc. So alse gij uns

hebbeu piwrevcn in enetne brevp amm'' sonnrivriido vir nscfusinni« domini

negest voriedeu
i
i^escreven, innph<il(li ii'lf cyii drd«'!, rlat :iiwe < rsainh< iilf in der

twistigen sake twi.->scLen den b^'scUedeuta liü liard L<i\ i usclied«' myt syuer swegereu

unde ziner siister unde brodere wt^gcn uppe de cne uude de vorraundere der

KolthuwsAohen an de anderen isijde vao wegen der erffsobicbtiuge Oerwjn

Bomemane stdigen hnaefrowen ntbgesproken bebben, begerende, sulk ordel doroh

uns to entecbedende unde inw vaaau rijpen radea eohedinge unde delinge wedder

darupp under unser stad eeerete na older loveliken gewonbeid scrifdiken to

benalande; aldus bebben wij um myt sodaner sake uterliken bekummerd unde

iuwe delinge darupp gedan, vlitigen angesehen, ludende van worden to worden aldus:

Der Bornemansdien TuUesuster kind zij neger erre, wen ere halffiiuster off half'

brodere Darup gudeu vrunde geleve iw to wetene, dat wij van sodans vor-

screven ordols wejrcüe na iinseme rüpeme rade unde In sprake afseggen vor

Lubesch rcclil, dal half! Iirorlrrr« tindc hallTsuster sint neger erve to borende dan

vullersu'ilt if kinii, so vimr <ii> vullesust«'r uude vulle brodere van malkanderen

zin gescliedeu. iSijt gode bevalcu. Screvtu under uuaerae secrcte ame vridage

vor ^lichaclis anno LXYl'*'.

Borgermestere unde radmauue der stad Lubeke.

Am 4«m ««g. Codex ordalifrutu foL SO <.

>) UrI 10.
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Jekann^ Heraog von Seuksen-Lauenburf/ bittet den Rath vmi LiAeek, es zu genehmigen,

dass er Ort und Zeit für eine VerkamUmig iri$ Mum JikrheiUffe» Ta^t

begtiame. 1466. St^ftember 27,

Jobsn, van godes gnaden to Sauen, Engeni unde Waatvalen eto.

hertog«, des billigen Bomemohen rijkes ertsemarsolwlk.

Unnsen franüiken gruth mit vermöge alles guden tovom. Bmmen
und« Totaiehtigen guden frunda So denne gij una na aodaaen dach, abe wij

mit juw van Yolradea Scbaipenbeigea unde van anderer aake wegen to Groten.

Sarouwe acholden besocht bebhen, affgescreven hebben etc., so bidden wie juv

mit i^^imdcrgcm flijU* fnintlikon, rlat gij sodane sake mit Yolrade unde andere

aake, de wij under andern wol to haudclendc hebben, nocb unns to willen giitliken

unde frnnthkon sunder j'^niph qwat ari'^tnn lateii Letli to dem dage Omnium
Sanctonim ticn dnch al uth.*) Uymicn der tijt willen wij juw cneu andern

dach mit euer lit h ij* lk< n stede upiK' dat nijge vurtek(>iif>Ti xindo so tijtliken,

dat gij juwe ftuuUi , de vau Ilattiborch, darmede bij mogeu vi>rscriven Juw
hijrauu gutliken to bewiseude unde nicht en weigern, dat vorscbuldeu wi^ logen

juw, war wij mögen gerne unde begeren desees juwe gutlike richtige antworde

bij deasem uusem jegenwordigen bodßn. Sijt gode bevalen. Screven to JjoveU'

borg, am dagc Cosme unde JDamiani martinim, under iinsem secrote, anno etc.

LX sexto.

Aufschrijt: Den — — radmannen der stad Lubeke, unnsen u. s. w.

OrijfiiUil auf tup'ux mit Rasten des ikkreU.

103.

Strtit um die Auflegunt) vm Johann Bussenbuya TisUtment. 1466. StpttmU'i 29.

'^A itlik zij, dat in deine jure unse« heren NTrrCCr.XVT niniiu' trent

!Mathei apostoii-i weren vor dem ersamen rade to Lubeke de ersiunieu bereu

Hinrik van HuuLi-tlt u, Johau Ilertze rndraanne unde inester I'eter Monick

richtcschriver der Stadt Lubeke mit Uiiuike Russenberge, alse vürmundt re des

testameutes seligen heren «Tohan Busaenberges unde darsulvest de vorscrcven

*) 8«iiteinb«r 17.
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heren Hinrik Johan nnde mostcr IVtcr dcdon tosprake in dcrae vorscreven

ITinrike van wegcntj des testariieiitcs ziiH's scügcu vaders unde suudcrges van

wegene eoer cluubulen iu dmuc urbenüinedeu tostamoiite uppe twehundert mark

jarliker reothe utgedrucket so, dat de erbenomedo Hiunk raende de vorscreven

twehuudert mark jarliker reuthe vor zijk unde alse 2iae gudere to hebbende

imde to brakende unde de etbeoomedeD enuund«« menden, yd «ebolde dar

vmme gan ma lüde nude inneholde dea teatamentaa aeligen heran Johaiu vo^

acreren. ünda deahalveii wart daiaulTeat tot deme rade geleaen dat teatament

seligen henn Johana^ ao dat na langer inaage unde veddeirede de erbenomede

tad Tunnie Tradea nnde gudea aletea willen de paarte alle ToraereTen wiaeden vor

erer beyder Imndo, in frontaohopp de aake to vorsokende, undn vogcden darto

twe heren erea tades by naraen her Johanne Syna unde her Uiuriko van Stiten,

de dar bij ginfjen unde dar anc alle ercn flijt bewiseden unde konden ze in

frnntschopp nirlit vorliken. Darumme so hcbbcn 7.e de beyden parte vor den

erscreven rad wcdder gowiset eres rechtes dar to wardcndo. Aldiis isset gescbeen,

dat de beyden parte wedder vor den rad rerlitcswij^c zint oischeiicn unde ero

clage unde tosprake de vormundere jegeu Iliiirike liusikiu berge hebben geopent

nnde vomiget, danip de vorscreven Hinrik ain berat bath unimc uffwcsent ziner

(hittde, de he darby hiingen wolde. Aldua de rad heflt angeaeen sine bede nnde

begerte nnde gheven eme stn berat, so veme he dat wolde seggen nnde vor-

wiUekoren dat, dat he amme dinxedage to veaper tqd, de de was de dinxedaoh

na annte Hanoi] dage,*) vor ae reohteswijae wotde ersohinen, dat he do daranlreat

lovede nnde veitliken aede to donde. Daroa also arame aulven dinzedage to

Teeper tyd dages, alse de rad sake horde, qwemen vor den rad de Torbenomeden

heren Hinrik Johan unde mester Peter uade funden nicht den ergenanten

Hinrike unde bedageden zijk df:^, dat hn bovcn ztne gelofl'te unde vuUekomene

willokorc dcmo rechte wcre *'ut\\okoii imde nthe desser stad goreden nnde weron

biddende undi' van dcrae »'rbcnoinedeü rade hoehliknii begerendo, wo so zijk

liijrinnc sebfddou uude raochtea hebben. Se zedcu ok, dat se dar woren gekomcn

uude dachten deme dughe genoch to donde unde Hiurike:» bereit to hörende

nnde intotoingende, ae vorixiden sijck ok Tiirder, dat ae weren tterede Hinrike

YorecreTen to reohto to antweirende unde wolde he en nynes ungemakea edder

to^rake vorkeaen» dat de eracreven rad erer to eren reohtea unde frontsohopp nnde

•) SuMMOber 28.
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aller redelicheid raeckticb wcsou scholde unde weren demodigen biddende unde

begbertude, dat de erbeuomedi^ rnd dyt alle boven vorhalet uude ere rechtes

vorbedingho in erer erlike hoek sclirivcii unde tekeneu lateu wolde; deme de rad

80 bevall to beschende. Jussu consulum

Eintragung ina Niederstadfbuch; 14ß6 Michadis arrhangeii.

164.

Hai ein zur EntsaUung von Gütern IkviMmächtigter nicht die Btfuyni&s, Ikchen-

schaß zu thun, oder Eide nt nehmeH und zu leisten, ao sind die

ßaaUenden <fodb aekiüdig, das hesaUte Gut $iiU «offJfcomnumer Klagi

atuMig^feehe». 246$. Oekiber 3.

Dominis consnlibus Bevalioisilnis.

Snamen Tonichtigen heTen, bisanderen gndeo Trunde. Alse gij uns

van enss schulden ordels wegene, wdk iuwe leye in der twistigiea sake tvisschen

Hanse M^e procuiatoris der Tomrandere unde achuldenere vandages Hennen

Yrolinges setigerdeohtniss« xxpp% de ene, unde den ersamoi hnen, Hinrike Sehdewent

unde heren Joban Super, iuwes rades stoelbroderen» Tonnunderen seligen S^e-

boden Zwauen kindere an de anderen zijden ete. wesende, heflt uthgesproken,

gescrcveu hebben, biddende, dat wij du erscreven sake na Lubessohem rechte

entscheden unde mvr unse dcliuge, under uoeeme secrete vorsegelt, wedder

btnalcn MÜkn etc. Des hebben wij uns, piulen frimdes, myt sodaner zake

bekümmert uiuie ok iuwe delinge <lur upp gedan vlitigen angeseen, ludende

van worden to vvfirdt'n aldus: Na deme raale Hans Mey hijr steit unde nicht

vulriiichtich i«, nktiisclKipp to donde noch eede, de dar v;iu komen mochten,

uudti liürmtu Violiug Scgcbodcu ziue wedderlegginge hevet, so Scholen de

gudere in besäte bliven, so lauge, dat eyn kome, vulmechtioh rekenschopp to

d<«de Segeboden Zwanen kindere Twmunderen van HeimeD Vrolingee nalateoen

gnderen. Hijr upp na ripeme tade unde besprake hebben wij geordelt unde

uthgesproken vor reoht in nabesoreven vijse: All weret woU also, dat de procuratot

Hans Mey nyne macht gehad hedde, den vormunderen Segeboden Zwanen reken-

sehopp to donde eflte eede to donde edder to nemende, iodoch so hefft de salve

procurator vulle macht gehat, de gudere zcligcn Hermen Yrolinges to der <>»-

roundere beboff umme de schulde to hetalende na Lube^^chcmc rechte to entsettende;

aldus so moten de vormundere öegeboden Torsoreven der besäte noch tospreken
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ene vixllekotnene clagc, alse myt tugcn edder eedes band, tmdo, wpnnor dat

besehen is, we deiiin- nikenschoji]» don srhall van seligen Hermen Vroliuges

nagelatenen guderen, dat yd dar furder uraine gha, alse recht is. bcreveii etc.

des vrijdages vor Francisci anno domioi etc. LX sexto.

Boifermestere unde radmanne d«r «ted Lubeke.

Coi. XXh. XXI 9, rnnbrihift 89 a.

16S.

Mutter Halbbruder ist näher Erhe als Vaters VoUbruders Kind, wenn die VoU-

geschteister von einander geschieden sind 1466. October 4.

Dominis coosulibus Bevalieosibus.

Bnamen Tocsichtigen heren, b«aunderen guden fronde. So alse gij ans

bebben gcscreven in eme brave amme avenda asoanaiania damini negeat vorladmi^

gaacrevan, innaholdende eyn ordel« dat iuva enauheide in der twiatigen aake

twiasohen den beschedenen Richerd Luvenscbede, zinen siiateteo unde broderen,

an de ene unde de ToraraDdere der Holthuse.sscben unde erer dochter uppe da

anderen zijden van wegene dor prff'scliirhtinghe des junghon HaiiH ITolthuse seliger

dechtnissp nthgpsprokcii lii'l)bini, licgrieiidf» m\k ordd dorch uns tn cntschpvdende

uode iuw uutses rijpfMi radcs scbediugü uudo dclingc w eddjT dsm5]»[) ihkUt uüser Stadt

secret vnrsegelt na olrlor lofliken uude gudor wnnliciil srhriftlikeu to bcnalcnde;

äildus liL'bbeu wij uns myt sodauner suko uterlikeu bekummcrd unde iuwe

delinge, darupp gedan, vlitigen angeseen, ladende van worden to worden aldna:

dat twier vallerbroder kindere sin negerc malkander to ervende dan moder

halffbrodere. Ihirapp gaden vrande geleve iw to wetene, dat wij van sodannea

Torscreven ordela w^ene na unsenie rijpenie rade unde besproke afiseggen vor

Lnbeach reebt, dat moder halffbrodere is neger erve dan vaders vuUebroden

kind, BO Verne se van malkandere gcscheden sin. Gode zijt bevalen. Soreven

etc. anne eonnavende na aunte Michacle anno domini eto. LX aezto.

Borghermestere unde radmanne d«r atad Lubeke.

Cod. ordai. fiA. 20 a u. b.

14.

Digitized by Google



172 1466. October 4.

im.

J^kamtf Heraeg wm iSsdlM», «cihrdiU an dem BtUh m» LMeek tiftar die von üh«

eutfnrdiul» Bede und von ihm jm mMend» RaUe. 2466. Oetobet 4.

Joban van gades gnaden, to SasMa Engeren onde Weatvalen etc.

hertoghe unde des hilligheD Bomeseohen rijkea ertaemanohalk.

Unnsen fruntUken gruth mit vorriiogc alles gudcn tovoren. Ersamen unde

vorsichtigen Ipven bisunderen. Juwpu brctl an uns ghesand, inhebbende wo de

crsamcD her Ludke Beere juwes rüdes medekumpaa befft juw to keuueude geven,

dat wij van den bureu to lutken Zarouwe imde Kienpowe ediattinge vormentea

to hebbende, des se na juwen bedunkende na inholde einer breve billiken eeholden

sin vorbaTen, ma[njgbt anderen worden inboldende bebbe wij gudliken entfangen

imde wol omamen etc. Des leven bisunderen begberon wjj juw finrntUken

watende, wo dat wij ene bede ghedan bebben in nnsen landen aver nnse manne,

eise nnae aeligbe bere vadere unde andM« unewr sdigen ddnen vor ans gedan

bebben unde wij na denken to donde, wanner id uns belevet unde Torbopen

uns de wijie, wij don deme vorbraantm bar Lutken, wea wij em plege atn

van sodaner dorper unde rentho wegen, wij eme anders nicht plege sin van

tiF!'-<^'n vorolderen unde zeligen her vadere, dat vorschulde wij urame juw, wor

wij mogeo alle wege gerne. So gij dcnne furdcr scriven van wegene her Hinrich

van Hachgedeu uude auüere juwer borgliere, deme wij noch Scholen plichticli

wesen nastande jarlike renthe etc. des leven bisunderen wille wij spreken mit

Unsen vogeden unde unsen tolner, wes des sij, dencke wij de unsen to hebbende

twiwoben dijt unde sunte Ibrten') in juwe «lad unde dar gudliken willen to

makende. Wor ane wij juwer »«amenbeid fiirder mögen to willen wesen, sobol«

glj uns alle wege gudwÜliidi ane yinden. Geven to Avend<«pe ame sonnaroide

erst na Bemigij nnder unsera inghesegd, anno etc. LXTI*.

At^n^ueifi: Ben ersanien unde Yoteicbtigra borgbrnnesteren unde radmannen der

stad Lubeke unnsen leren bisunderen andaobtighen gesoreyen.

Ai^immt» cim 5. Oetoiier. Origiml at/ Papier mit Spur da at^gedrückteu Siegelt.
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167.

Gerhardt Griff von CMenibmrgt teglmAifft bei dem BaA vtm lAfbeds den Cbiw

Raßum wnd de» Eceard Heesf, 1466. OeUber 6.

Qberd, tho Oldemlioxdi nnde Ddiaenhoist greve.

UnienfirundlikengruttoTonL SnamenbesnndeKiigadciifirande. Wy1i«bbeii

deosen je^emraTdighoi uubmi levftn besimdenk C3awwe Batloven und» Eggend«

Heesten etlike mifle verve an iuw van unser wegen to wervende bewlen. fiidden

bunanne fruntliken, gQ en der gentzUken gelijk uns stdven to beloven unde

inw gndvülich darane vinden Uten willen. Yorsohuldea wj umroe juw unde

de jnwen gudwilligen gerne. Srhreven to GottOfpp am RTende Maroi pApe

anno etc. LX sexto, under unsem iogesegeL

Anfedtr^: Den ndmannen der stad Lnbeke, unten «. s, w.

AMgdmHmm im 9. Odtbtt. Ongät^ mtf Aymr mit gtnitgm Antat At 8ii§tk.

Jcfumn, Herjtog von Sachsen, erüärt sich nochmals über die von ihm ausgesdmebem

Bede und die «on «Am geschuldete Rente. 1466. Ociober 7.

Johanne van gades gnaden to Sassen, Engeren unde "Westvalen etc.

hertoghe uude dea billigen Bome^schen rjkes ertsemarscbalk.

Unnscn ftuntlikene gruth unde wc>i w\] leves unde gudes vormogen

tovoren. Ersamen nndo vorsichtigene leven bisundercn. Juwen breff aver an

uns ghesand van wpgone juwcs rade.s mede kumpan her Ludke Beeren, wo he

sich tiegen juw fnrder liefft beclaget, wo iu Unsen dorperen to lutken Zarow

tinde Klempow dre erve kortliken woste gheworden jsin, tlat eme to schaden

köoiet, des he nicht to Vreden t ii is ina iijght velen anderen uoidoii inholdende,

bebbe wij gudlikeu tiuti'augeu unde tu guder luathe wol veruuuieu. De» leveu

biennderen do wij juw frantUken wetene, dat id ran uneer wegen« mebr besehen

en ii, dat eodan« dn» «rv« kortliken ghewoate worden ain, sunder van wegene

gp!Ote» atenrendes» ao leider aver de gantxcn menen wwld gink, wommme bidde

wij ttoeb, so wij frantiükeet mögen, gij den vorbenomeden her Lndken Bereu so

willen noch hebben nnde mdenichten, be von der wegene nene beweringhe nuser

b«d« en do, na deroe wij duslangbe eme dan hehhen unde noch denken to donde

all«^ wea wij «me deshalven plege sin. So gy denne soriTen ffurder van wegene
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des ersaiiii'u her Hiarick vau Hachten unde amiere juwe borghere, deme wij

noch im staude renthe plegho sin. dede des ok nicht to vredeo eu zin. so alse

wy juwer crsaraenheid aratne latestcn screven, des levcn bisunderen koue M'ij id

nu anders nicht vornogen van sunderges anvals wcgenc, mon noch denken de

nnaen in juwe atad to senden, de io er io lever twisschen dyt und« annte

Uarteo*) unde dar willen to makende. Wommme hidde wij fIrantUken, de

jnwen de« so lange willen to Vreden wesene, nnde ans id nicht Yorkeren, dat

orsehulde wij nmme se wer, wij mögen alle wege gerne« Oeven to OHltsow

amme dinxatedage erst vor Dionisij nnder unseme ingbesa^le anno donini

etc. LXVI»

Aii^advriß: Den ersanien unde Yorsiehtigene unnsene leyen bisunderen bor^e-

nesteren unde radmanne der stad Lubeke £&untliken gheaereven.

J^fdlEOMMMM «b» 8. OetoAcr. OrigwtU auf Papier mU 8pwr de» ai(f^erfr<eMm Sugdt.

160.

Det Eaih m Lübeck erläitri tine Urkunde d«8 B^itadiordefumeiäars JekatM von

Mengede genannt Osthtfj^f kraft welcher dieser dem Schißer Arnd Home-

bori/h das Ordenshauf^ Lübeck bei dem Burgkloster auf LebenueU

nbnlüast, für gültig. 1466. Octaber 7.19.

Witlik aij, dat int jar KCCCCLXTI amme dage Dyonisij et sooÜHrum

ejus-) vor i'.onit ersamon rade to Lubeke irschinen is de beschedene schipper

Arnd Horo«borgh, togende darsulvest onon openen ungeserigeden perment« ^« lu eff

myt des erwprdi'ffen und«» grotmechtigcn heren bcren Johan« vnn Mrugode

anders gennnt Osthofi. raestcr dutsoheu «rdt^ns to lA tllaude, vorsegelt begerende,

8odant*n brert to lescndn undfj vau d(>nio erscroven rade to Lubeke to wetende,

efft se sodanen breff by werde unde macht irkand<'u eddn nicht Des de rad

na overlesiugc sulkes brevcs unde ua besprake dcusultfteu bretl gedelet hefft bij

werde unde vuller macht; welk breff was ludende van worden to worden aldiis:

Wie broder Johan van Mengede anders genant Osthoff meist^r to Lifllandt

datsohes ordens. Bekennen unde belügen apenbair mit dusseme apenen breve,

dat wie mit rade unde vulborth unser ersamen medegebedigere schipper Home-

borge dusseme bewisere ghegeven unde vorlenet hebben unde mit kraft dtisaea

> November 11.

OetohM' 9.
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breves geven iiiule vorlrnen allcvne to zinemc levrtidf ijns4?s ordens huwss unde

lioff so, alse dut liiaueu dt>r »ladt Lubecke bio dem cioster tor lioich myt dem

garden und« allt rU vp tobehoringe is belegen, to hebbende, to besittende, to brukeude

unde to beholdeude vry unde vredesamichliken tu xiueme levende als vorgerort wert.

Dm tor orkmide unde tor tuohnissen der warheid so hebben wie unse ingesegill

ahdeae an düMen bieff laten hangen, de gegeven u tor Njenmolen in den jaren

u Cbrifti geliort dusent Teirhundert unde dama imtne sowundeMwtigeeten dea

dingtsadi^es negist na «ante Bartholomee» dage des billigen appostels*). Juaau

coDsnlum.

EiHtragtmg Am Hkdtntailbiidi: 1468. Xctrei foge.

170.

Der Bath von Rloa ykU dem Rath von Lübeck Nachricht von liäuberekn, welche

von üchrffm, die der Komihur von Dünamünde austgerü^et hatte, bei der

Jnael Buhn ausgeübt s^en. 1466, Ockber 11,

Unsen fhmtliken grut mit Torniogen alle» gnden tovom. Ersanien wol*

Visen leren hereu unde guden vnmde. Wij don juwen ersamheideu gutliken to vor-

nemeu, dat de werdige cumpthur to Düueniunde uthgeverdigct titide tithgereetb

beflFt eyne bardese mit volke, de denne, alse hee uns gesecht hevet, koeppvart

in de Memel soldc hebben gesegelt Snst so licht de sulvige bardese mit deme

Volke uu«U' t yii snyfke uth der M<inol unde van Koningesbergh by der Keine

unde nemeu abUir vrunde undp imvruiide, alle der zee mechtigh ziu. nymandes

schonende, van welkcu geuomeueü scheptn utzwelke nu au auntc Bemigius dagc'-')

iai storme sin gobleven unde un strandt gedreven, de denne ingesath volk van

den eren darinne hebben gchat, de albir by dem hoohwerdigen grotmodigen

heren metster to Lijfflanda en part in gefencknissen, cd part ook by deme

nüvigen bereu onmptbur to Dunemunde ain eniholden, by den de genomede

boehireidige here meister, dem sodann leet is, don wil, dat men erkennen aal

oade aeggen mach, dat etb em leet sy. By nner berliobeit vij mit etaVelken

der unseD umme sodane des koeppmana genomene gnder hebben laten apreken,

also dat de genante here raeister uns bevet belovet, dut sodanne vörschrwvene

gnder sollen betalet werden, dar de compthur to DUnemunde sick hefft in gegeven,

'
i Aagust 26.

'J October 1.
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dat derde part van siner kueclitt; wegen to botalende, indeme dar dryer heren

Volk mede geweset is etc. Hijr willet, uiäameu lieren uade vruudti to trachten,

ande doroh des gemenen besten unde zevareuden mang willen mit den anderen

by jttw belegeoMi ateden darnmme spreken und« darinne uppet anstände vorjar,

aift aee aijek dar d«ine wedder vorgadderenda werden, wüIml bewiaen, dat sodann

gewandelt werde unde de anaohnldige kopmanne und« sevaiende manne vorder

nmbesoliediget bÜTen, des wij eck nicht willen Torgeten, sunder uns darinne,

alse behorlioh is, god helpende gedenkm to bewiaende. ITndo vSt wij Ti»der

deshalTec wo»^ anders hir ervareu, willen wij juwen ersambeiden aohrifftliken

benalea. 6ode gesundt bevalen. Schreveu imder unseme seerete, am aonavende

negest na Dyonisü, anno domini eto. LZVI^.

Consules Rijgenses.

Ai^iC^urtft: Den — — raedtmannen der Stadt Lubeke, unsen — — mit

efsamheit.

Angtkmmm im 2. Stnmher. Or^iml a«f Papier mit Smtem de$ SecreU.

171.

Jkr Rath von Lüneburg bittet den Rath von Lübeck um Naeks»^ hmsidUUck der

Fritfen der Zifuzahlung. 1466. OcMter 12.

Un«« fruntliken denat tovom. Eiaamen unde wijaen he««n. besnndexen

gnden fhinde. Unns is gar moyeliken undo weroodigen der aerifte halveu am
latesten und ntt echt van juwer leve der bedageden unde verseten renthe wegen

juwer borger an nns gedan. Xu denne juw sulvest wo! • V'^kand, unnse

collectorcs vau den sulffmcstnrf ii niohtes effte gar wcyiiicli knnen inmancn

darurnnie, dat se orc solt, darvaii sc sulkcs iiioteii golden, nicht konen

sliten. Deshalven, •^udcu f'rundo, konen gy merken, wes nod uns to

sodaner togeriuge drinf^ct Yodocli bidden wy juwe leve toniale fruntliken mit

flijte, gy de juwen mit gutliker anholdinge vermögen und stillen, se ichtes wcs

tor tijd mit uns gutliken mögen liden und dulden und dease unse nod ansehiL

Wy gedenken, one alle mit der hnlpe godes, so wy erat konen und mögen, in

kort gttde betalinge to donde und on mit neynerleye boaen Yorsate togerioh noch

fbraitich to werdende, ünd wormede wij juw wedder denst und wälen mögen
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Iwwisen, darann sint wy flitidi. Boreven wider nnasem aeorate, am dage Felicia,

aoBO Domioi ete. LXaexto.

Boigermeitero und« nthmaime to Luneborg.

AtifSchrift: Denn eisernen '«3rBen mannen, bereu boTgermeateren unde rathmannen

to Lubeke, nnaen beenndem gaden frundea

17».

üans Xkildorp, iJariit/ Parkentin und Otto Warkf^hart antworten 'leni Lühecker

Rath auf ein Schreibett desselben über die von dem Herzog von Sachse»

zu zahlende Rente. 1406. October 13.

Unnsen ffruntUkene denst mit vermöge alles gudene tovoren. Ereamen

unde vorsichtigen Inrcnp Wstindereu. 8o gy uns denn*^ glifscrfvon hobben, wo

dat her Lütke Ikrc juwe radeskurapane juw to keimende gegeven hebbe, wu
dat he in den dorpperen lutkon Zarouwe unde Klempouw jarlike renthe hebbe,

dede denne vanne unnseme gnedigen heren unde sinen zeligen vorelderen vor-

segeld siut uude denoe bavene sodaue breve bescbattinge in den vurücrcvcn

guderen angehaven unde betenget hebbe unde begereu, dat wj sulkent by sinea

gnaden vermegen ande bestallen mechtene, dat eodane bescbattinge rorbÜTen

möge eta nnder anderen mar worden na juvene inholde hebben -wy jnwen brsff

gatliken entfiingene nnde to gnder matiie wol vomamen nnde Ingeiene juw hyr

npp gatliken wetene, dat wy sodanen juwen breff deme irlnohtigen hoohgeborenen

furaten, heren Johanne, hertogen to Saasen etc., unnseme gnedigen leren heran

ghetoget unde lesoie latene hebbene, darupp nne gnade uns vorantwerde gegevene

heflft, dat sine gnade juw to raertijdene vanne deshalvone wedder gescroTOI

heflFt, de wile dat sine gnade heren Ludekene Bereu sine renthe tor noge

jnrlikc« beret unde betalft, sine gnade sij nichtes mer plichtich unde deyt unnsen

gnedigen hören to male froinde. dat her Lütke Bere sulkent Ihut baven

andere sine renthenerc, den hü jarlikes plichtich ib byuueu unde hüten rades

unde nicht upp en theen. Aldus so vornetnen wy, dat sine gaade der bede

halven vormijddeist sinen amptluden dorbet to vorderende, doch wu derae allent
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sy, HO sporpn wy ?\nf ?nnde io gelymplich, ao wen sodaue brcve sinen gnaden

ghetogot undp vr^robracht worden uppe dp '-udere ludende, worde sik dar ane

MT'l b(>horlich schickoude. Wiir ano \vy juw fiirder to willen wescn mögen, don

wy gerne Scrcvcn tome Rynt'ubrkc anime diuxst^Hlüge n«'ge«t na Dyonisgij unde

unser cq iugessegele, des wy hijr to mi tur tiid samptlikeu brukeu nuno domioi

etc. LXYI.

Uau8 Buldorpp, Hartieh Parkentin uudc Üttü Waekerbard.

Aufschrift: T)on ersainen unde vorsichtigen borgermesteren nnde radmannen der

stad Lubeke unsen leven biaunderen.

Angekammen den 15. Ottob«r. Orignui taf Pe^ar mit Rnt dt» mffyedrUMe» Si^geb.

173.

ZtMmg durc^ die WeehteUnntk tn IMeeh. 1466. Oekber 13.

Jnt jar MCCCCLXVI verteyu dago na sunte 3liehcle so Ukenne ik

llinrik Greverode, borger to Lubeke, dat ik hebbe untl'angen van dem erwerdigen

bereu, bem Brun, prior to Anderskouw, drebundert Binsobe gülden, de ik em

to pawhen tokomende sal betden to Collen, dem prior sontc Jobans dosten to

Collen van sunte Jobans ord^, de ik em uppe de tijd to danke wol wil be*

taten laten iunder lenieb twivel, undo wan ik prior Brune TomereTen edder

einen atedebolder ene quitancie van den prior van Collen eebioke, dat de dre>

bundert IHnschc gülden rorbenomet to danke untriobtet sint, BO sal men mj
myn hantscrift wedder doen. To tughnisse hebbe ik niyn signyt hiruader

gedrucket, .hcm so i» my tenetur prior Brun vor en Iferdes laken unde twe

Ansbnxger eardoke tosamen XII Vs mark Lub.

Hinrik Oieverode in Lubeke.

BMragta^ m dt» Ifiedentadl^uA mm Jahre W7, Cidketi.

174.

Der JZälft tu Wäsfer »swM den von Lübeck, Feter WiMemumn eur Wieder-

erlangunif euus liferdee bekü^idt tu «em. 1466. Oetober 14.

Uneen vnintliken gmd tbovoren mid begheringhe alles gbuden. X<even

enamen bereu bormestere unde radmanne der atad Lubek. Vor una bormeatere
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nide radmanne de« vikbeldes tor Wüster is ghewesen unse borgher darsolves

vanafftich Pater Wilstermaa noroafftioh unde sijck bcclaghet, wodan wija he to

Lubeeke waa dreven mid aynen 4 eghen perdea mid aijppoUen umme syner

Beringe willen nnde den perden den nacht aver pnton bi juwer atad ghan led,

dar he 2 perde Kver mlaren heft nnde he, ttmme der perde urillen to sehende,

to Lubeke wedder quam nnde dar juwe erwerdioheit eme behulpelijck is ane iresen,

so dat he dat ene pert, dat eme rechte» wcgou to höret, dal he mit uns recht*

verdigen hoffte, dut nm allen witlijk is, mid uns tor stede bracht hefft is unde

is brnnrot mid ^warten mniipn ghcharet uude dat ander juwe leve nnrli tor stede

hefft, SU luntre, dat he dar wanifftige brcvc van uns beseghilt n]i hadde unde

dat ]>('ith is recht rothharet Woruinmc iiiii<it' wi nUr vursereven juwe

leve vruntlikcn, dat deme sulven Peter Wilsterraau« \fiis(n veu dat ander perl

wille leülijkeu uiume gudeä wiilcn unde urume unser vordensle willen wedder gheveu,

wente he en reehtverdieh bedder[vje man ii nnde djek mit uns tor stede erlikeii

holden is. Dat urille wi ghernc eisohulden jegeu de juwen an enem ghelijken

edder grotoren, wen sijck dat mid uns alsodane wijs also ghes[c]ege. Gode

bevalen alle ttjd. To merer wiüijkheit unde tnchnisse hobbe wij bormestere

nnde radmanne unser wikbeldes inghesegel drucket kten nedden an dessen

apenen bre£ Qhescreven na godes bort MCKXJOLXVI jar an dem* dage des

hilligen pawes nnde marteleta Calixtus gheheten. T'nde aynt hc^nle hinxc ktperde,

dat perd van .') marcken unde dat ene, dat gi noch liebbei», hebbe ik Johaa

Brekewolt bormestere em to gude betalet unde hebbe dur 4 mark noch ane.

Bormestere unde radmanne tor Wilster.

Aufschrift: T>pn frj»amRn heren bormesteren nnde radmanneu der stad Lubek

lofflijkou screven.

Angdiommin itn 18. OMber. Ori^mal auf F^itr mü Sat dt» miijfedrlleltlen Sieg^

175.

Röttger Hing, Bürger in Köln, für sich Knd Peter Bing und Hans Dass bel:etirit.

als Ersatz des hei der Wcgnnhuie eines den Rerfjenfahrern /jcli'-iif/en

üchißs durch Chrisltan I. öOO rheinische Gulden em^/angen zu haben.

1466. October 16.

23*
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Ik Boteher Bingk, borgher to Coln«, alw ejn hovedman nnde vui-

neddifth procmntor d«* trerdig«n heran unde hoolhgelewden meeien Fetexs

Bingk, an beyden Mähten dootora, unde Hana Daaa, borgen to Colne, na inne*

holde enes procuratorii unde machtbreves van dem ersamen rade der atad Colne

yorsegelt unde by dem eraamen rade der stad Lubeke in vorwaringc liggcnde,

bf'kenne rnide befuge opembar in unde mit dessoine breve vor alleswemc, dat ik

to tiiyiuT vMllon genugf uiule der crscrevenen meeter l'fters Ringk, Hanses Dass

undt' inyner fgenen behviff vau den ersamen unde vorsichtigen heren, deme

radt) to Luboku liebb« fiitlungeu sodiiuno vyffbundert gbude Rinscbe gülden, de

my to gedegedingct ziut ua iuncbuldo enes opembareu iut»trumenti darupp

gemaket unde doreh twen notenen anbaeriberet van wegen eodanner toaprake,

de idc Yen der oraczeTenen meeter Petera Bingk, Kuiaea Daaa unde myner

egen wegen to deme rade to Lubeke, der naden der fiengerfkier unde Botehnr van dem

Bute, borger daiaulTeak badde tsd wegen aodannea namen doroh de Beigerfia«r

unde Botoher van dem Bure ieUgen, Johanne Bingk, Hanse Daaa unde my in

der 7,ee besoheen beachedeliken uth dem Engelsohen holke, den de her koningk

Cristiern den Bergerfarcr unde Roteber van dem Bare vort afhendicb makede.

üiide ick Roteber Rinck vorbenomed im namen unde van wegen der genanten

mcstcr Peters Ein^k nndc Hans Dass. orer orven, vor my unde rayne erven unde alle

der jemir', i\p desser sake t*) ilondf" inoohteu bobben, hebbo mit j^udoni vrijcn willen

ungeenget utide uugedwungou den ersamen rad to Lubeke, de na(ncn der Bergerfarer,

Roteber van dem ilure, borger unde inwoner der stad Lubeke unde erer aller erven

unde nakomelinge des bovenscreven namen halven unde alle des gennen, dat dar an-

Ueren edder darraa enteten mochte, voilatNi unde voilate se jegenwardigen i&

krafit deaaea brevea van aller ftirder namaninge wrake unde anqinke to eneme

gantien unde vullenkoroenen ende, qv^t leddich unde loa^ in nynen tokomenden

tijden meer nppe se aampüiken edder beaunderen to aakende mit gheiatJikem

offte werlikem raehte ane alle argeUat nnde gev«rde. To merer vorwaringe unde

eekerheid hebbe iek Boteher Ringk vorbenomed mit gndem vrijen willen vor

de genanten mester Peter Bingk, Hans Dass, my sulves unde unser aller ervea

royn ingesepcl, unde wij Hans unde Gherd, brodere gebeten Kastorpp, borgere to

Lubcko to raerer witlicbeid unde umme bede willen Roteber Ringes vorbenomed

hebben uose inges^ele beugen laten au destien breff. Oheveu byuneu Lubeke
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Da der bord Cristi unses heren dusend veerhundext im smundesostigesteii jaie,

tm daghe sonte OalU oonfessoris.

Unde yk Hmiicus Drope, clerick des stichtes to Halber-

stad, va& keyaerliker macht opeubar notarius, bekenne 7or

«Isweme, dat in den jaren unses heran dnsent Teerhnndert

MMMandeaoBtiob in der reerteynden indiotien, am domredage,

de dar m» de aosteynde dadi des maoen OetobriB, Teepet'»

tijd ofto darbji des hieaohopdomee muee allerhiUigeeten in

gode vadera nnde heran, heren Pauli Tan godliker Torsiehtioheit

des anderen pawes, in syneme derden Jara, in myncr notarit

mit deo tugen beneden gescreven darto geesscbet tinde gebeden

jegenwardicbeit, uppe dem andersten radhuse to Lubeke, vor

Notariats- dem orsamen rade darstilvfs is personliken irschenen de

Zeichen. M)rsichtige Rotchger Ring, borger to Colno, undo heflft mit

vrieio willen unb<dwuiigen vor zijk unde alle de jennon in

desser boveoacreven quitancien benomet in alle eren puneten

unde artikelen bewillet, belevet unde bevulbordet unde myner

no1»rii hant geredet unde gelovet hefit ane alle aigeliet, nn-

vorbrokai to holdende, unde hebbe des to fhrder bekentnisse

deaae myne egen hantschrift hir under gescraTen unde myt

mynem ironfUken namen unde tekra getekent in geloven unde

tuohnisse aller YoneraTenen dinge. Tnge sint de Torsiohtigen

ffinrik Droadonw unde Hans Eok, borger to Lubeke.

Or^inai mit dm drei anhängende» Skfd».

17«.

Bertram von lieiitelen schreibt dem Rathe von Lübeck über die Äu^uhr von Korn

aus Fehmarn. 1466. October :^0.

Mynm vytt^en denet myd Termoge alles guden tovoren. Ersanen

leven heren. Juwe erbare leve wylle weten, dat ik juwen brofF wol vornomen

hebbe. So gij acriven, dat ik sei rosteren de sehepe, de na Danske oft na Ood-

laade willen, leven heren, hir is nemend, de des bekennen wyl, se «eggen alle,
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se willen in de Traveu unde in dat Wysmersche depp wesen. Mer dar liggen

twe .schepe vor der Holsten syden, dat eue vor der Hilgenhaven, dat ander vor

dem Groten Brode. Dar wert vustc in geschepet, beyde wete unde gerste,

van boyden sijden des lundes. Sijd godc bevolen. Gescrevcn up dem Glam-

beke, up de XI'" juncvrouwen avend, anno LXVI.

• Bortrain van Eeuteleu.

Aufschrift: Den ersamen wysen heren borgermesteren unde radmannen der stad

Lubeke, mynen leven heren unde guden ^Tunden.

Angekommen den 2t. Ortolier. Oriijinal nttf Papier mit Resifn de* Sirgrls.

4 4.

Gefüugniss eines Verschwenders. 1460. October 21.

itlick zij, alse donne Ludike Stenhorst dorch bedc unde begortc willen

der ersamen, her llinrike.«: van Hachodeti, radraans Hinrik Constins, Godikens

Fleskouwen unde Everd Jungen borgern to Lubcke, des erscrevenen Ludikens

vormunderen in des ersamen rades to Lubeke slote umme /ines umlimpliken

regimeutes tobringinghe unde vorspildinge ziner guder wegen gekoraen was.

alsus so hcbbcn de.sulfftc-n vormunderc vor zijk undes ere erven dem erscrevenen

rade to LuWke van der wegen gud gesecht vor alle ansprake geistlikes unde

werlikes gericbtes unde rechtes, 8o vorc alse Ludike Stenhorstes gud keret

Unde des, so hcbben de ersamen her Ludike Eoggendorpp, vicarius der kerken

unser leven frouwen, IJicbade Kerkringk unde Hans Leveken, borger to Lubeke,

frunde unde negesten des erbcuomedcn Ludikcu Stenhorstes myt eren erven

de obgenanten vorinundere unde ere erven der zake halven furder gesecht unde

gelovet schadeloa to holdende, so vere alse des ergenanten Ltidiken Stenhorstes

gud keret, dcrgeliken.

Eintragung in da» NirdentwUhuch vom Jahre 1466. l'nd. mit. virg
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178.

BebwiA, Hermg mm J^dia^urg-Sehweri», drückt dem üoA« wm sei»

Bedauern iAer die in «wim Lande, ges^ehene G^angenmhme eüiee

Laheekiedim Bürgere atte. 1466. Oefeber 21.

ffinriek, yva god«8 gD^sn hertoge to Mekelenborgb, funte to Wenden

ond greve to Zverin, der lande Bostoek und Stargard her eto.

[^nscii glinstigen gruth tovorn. Krsnmen und wi.seu Icven liesiiiidfrn.

So alse gv uii- hf-bhen gescrevfii van wcsf ii juwc^^ mrMl«^ViorpT« ircrmiui Kannuns,

de in unser lierschop gehede uml cclridf mit piitiuu uaci wagt?ü und wes dar

uppc was, schole gcgrt'pcn und gei'angbeu und luede wcchgeforot sin etc, hebbon

wij to guder mathe aUcut juwes brt'ves inholdend wol vornomua und docn juw

weten, da wij hijrvan er juwe» Ineves apcniughe vormiddekt uns gesehen niobt

hebben geweten und ook nppe der ord, so gij vol mögen irfaren hebbeu, lange niobt

sin gewesen. Und so wet id god, d«t id uns leit is, dat sodanes eme in unsem

geleide weddervaren is, unde willen darumme sodane vorvorskinge doen unde

darby uns so bebben, des gij tor werde komen Scholen, dat gij snlves marken

moghen, dat uns dat leit isw Und weret eme butben unsem geletde geseheen,

so wolden wij allikewo) dar »o by doen» alse uns bildelken tobeliorde. Tnd wos

wij furder juw to willen doen mögen, scbolen gij uns deshalven gudMÜlich

viudcn und bcblieu. Gi-ven in unscni clostcr Dubberan, am dagc der (ti\&k

hilgheu dusent junckfrouwen, anno domiui eto, LXVX, under uusein secret

A^fed^riß: Den radmannen der stad Lübeck.

Angekoiimif:» dm äi. <Jftober. Original auf Parier mit geritt^en Rntm des Secret».

17».

Jiehamt, Herzog von Sachsen, bittet den Lübcrhcr Rath um eins Zmemmeidewt^t im

Gross-Sarau am 30 October. lim. Odober 24.

Johan van godes gnaden to Sassen Engern unde Westvalen eto.

hertoge unde des htUigen Bomesscben rijkes ertzemarsohalk.

Unsen firnntiiken gruth mit vermöge alles guden tovoren. Ereamen unde

Tortnebtigen leren bisunderen. So wij van jnwer ersamenheid ame latesten soreven,
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wij twisschen dijt undo allo godcs hillighen daghe') juw woldeu euen dach vor-

scriven, dar wij tnouliteu bij eu auder körnen etlike markelike sake van uns an

beiden sideu audrepende to vorhaudeleude etc. dos levcn bisanderen denke wij

ame donresdagbe erstkomende to vromiddaghe benomelken des donresdaghe erst

na SimoniB ot Jade") to wessnde to groten Ziirov. Js unine fiuntlike beghere,

gij juwe Tttlmechtigen radesaendeboden dar denn« ok wüImi hebben, «odane

nnnw sake an beiden s^den andiepende to Torhandelende. Sgt gode beralra.

Oeven tome Nyenhuse ame Txigdaghe erst vor Simonie et Jnde under unaem«

ingeaegeL Anno doinini LTYl**.

Aufschrift: Den ersamen nndf vorsichtighen unnsen leven bisunderen, borgber-

mesteren umie radmuuncu der stad Lubeke andecbtigen screven.

Angdmmm im M5. Odcbtr, Original mif Agritr mit ^mr im m^^tSrücktm StegtU.

180.

Der Ba(h van Kämpen «rswM den «oi» Labedi tun eane Veneendung ßtr Eemomn
StAotdar ma Koh^, 1466, October 25.

Vroemeu ende eirberea Ueven heren ende vrunde. Soe wij iuTeo eirber-

beiden vuirtijtB wol gescreven hebben van der eaken der reohtrorderangen die

Herman Sohotelar onse borger, thoevio deeees hriefii, heelt enthegens Gerijt

Ohirinok borger toe Deventer, dair onee böiger Toiracreren op groten nnen ooeten

ende arbeit lange tijt ervollich om gedaen heeft vor inven eirsamheiden ende

mede voir den alderluden van der Duuachen henaen in Norwegen toe Bergen

wesende ende aoe wi| voiistaen nwe tieve van der saken wel wittlic aij ende

sie die voiraerevcn onsc borger van iuwen gehete die sake thent noeh toe datt

jair um gecomen ie heelt ntaen laten, so bogeeren wij aeeir vruntliken, dat nwe

cirberbeit ilocli nm onsen willen die sake j^nodertierlikcn voir willen nemen ende

wpspn ouson borger gonstieh fnde vnrdt'rlic tot sijnpn rer-bte, soe dat »lüir

nn'df doch eoeraen mopge toet emn corten ende ende luten ons dat wederomme

verdienen in enigen saken, die wij sc of den iuren toe wilie komen doen. Got

Kovembcr 1.

*i Oelober 80.
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oDse lieve höre In hiu>iio u siilicU ende gesont OesoreveD op saucti Crüpini endft

Crispiniaeus dach martirum, anao LXVL

Boi^geriDeiatNr, scepen ende med der «tat van Campen.

Än^st^»^: Den vroemen ende eirberen heran burgemeistern ende xaetmanne

der etat Lnbeke oneen lieven vmaden.

Angekommen den 13. Novanber. Original a^f Pfrgameat mit Spur de* aufgedrückten Siegel».

181.

Otto, Uersoi) vm limunschiceig und Lumharg, bittet den Rath vf>/i LiiUrk, eine

Verhandlung und Aussöhnung mit den Herzogen von MecUfuhur;:/ . wegen

vm beiden Seiten verübter Räubereien zu Stande zu brinijen, und anter-

mrft sieh seinem Aussprudt, 1466, Oetcber S7.

Otto, Vau giHles gnaden herto^ to Brunswig und Loneborch.

Unsen gunst und guden willen tovnrn Er«am» n \ or»iciiii.i:(n umi wiscu

U veu liijsundcrn. Juw ano Iwivol \V(il w itlirk ^'t"\\ urdüu, dat wy darcii itlickea

nahemen uud schaden Liilvbn, d<^ uns im erstt-n vau unsem oheme van Mekelen-

borch und darna ome und den synen dorch de uuse underlnoges bescbeiu siu,

fruntlicke dagc, de nnse leren getrawen de van Lnneborg derwegenn berametb

nnde bearbeydet badden, mit ome bebben golested und gebolden, uppe welkem

dage wy denne der TorgeMreven namen und sohaden halven uns uppe unser

bejder pertbo rede und de genanten van Luneboreh ere und rechtes van den-

sulven unsen ohemen to nemende und to donde, to doude und wedder to nemende

uns vorboden, so watb na dersulven irkantnisBe büliokeo vorgan soholde deich

rechte» wcgou, dut dat vorgliingc. Eynsudans deuno alle van one versiegen

unde bigeleoht wardt in andacbt, dat wij one den schaden van den nnsen

bcschcjTi, wuwoll (hitde dorcb de oren uthbalinge willi n ircsi nai Ii. vor nllen dingen

SfholdpTi kwii und gcidrn. 1>r«li;il\cn <le dat-h nergen vor eu kura. Und alse

deunt' t'vii ander dacli dnrch desulven uiisi' Irven getruwen, de van Lunfborfh,

under uns vuibeuomeiieu parten waidt burametb, darto wij juw baddeü

gebeden, so gy juwe sendeboden dcnnc mit uns jegen de to besoykende wcnte

to Molleu hadden utbgefardiget, des wij juw serc gutlicken bedangkeu und alle

tijd gerne nmme juw w^der vennliulden, welken denne de opgouinte nnse

ohem ok verlengeden wente dre weken no Ifiehaeltfli, alsedenne wolden se den
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vorgfscmvencn vau J.uueborg eyiicii theh mit utis tn Icsteiuie viff efftf hoss flape

tovoreu toscriven, dat sp <lat ok uu;ä tovoru witlick don mochteu. <lat dcimo vau

one v»»rblpvfn is, woU dat de gemeltou van Luneborg <Iat uti sc dorch fie

scriflfte gesocht hobb«äu mehr wann eyus uod sodaus uicht Lebbeu inogeii irluugen.

linsen oli6illflii in vorgefleravener matite, so vy

meynen, füll und genooh hebben geboden^ ifit w nns nu dar enWen farder

besohedigen und dat nicht van ans nemen wolden, so uns domne, und wij

juv wedderumme bewand und togedan sin, begeren wij van juw enamen und

wiwn leven bisundecen gnUicken, dat gij j«gin deaulven unsen oheme uns to

rechte vorbeden willen, wente gij der mken w^^n in roigerarder mathe to

nemende und to donde und wedderumtne, welk bUlickest doreh recht vorgan schalle,

to ere und to rechte mechtich sin schullen. Und ifft se sulkes ok vorslogen, so

vei-schn M'ij uns to iuw yo, dat gy nns in den saken nicht lathen, sundern by-

plic'hten und darby dem willen, alst \vy by jmv und don juwcn perno dedeu,

dar dat juw also gcwanfl wcrr, dai tii ixij juw gr nslicken scbolden verlathen.

Und begcrcn des juwe gKiicbtigv. b< sfn \cnf aiitwcrde. Ofgeven to Tzello uuder

Unsen s(>cTotc, am avfudc vigilia Symoiijji et Jude, anno etc. LXsexto.

Aufschrift: Den ersaroen vorsichtigen und wisen boigermestem und radtmannen

der stad to Lubecke, uuseu leveu bijäundern.

Aitgtkamme» dm 30. Odt^ber. On§iiii^ F^iar mit ^niren de» m^gedirtdste» ^tgd$.

im.

Der Jtath von Mamburg gkbt dem liaihe von Lübeck Nachritt von seinen Vor-

hekrungen tum Sehnige der van dm Jahrmarkt ZurHekh^reHd^. 1466.

Oeieher 27.

Liuseu fruntliken giut undc wcs wij gudes vcrmogiu tovoiu. Ersaracn

heren besundem guden fniude. Uns is dallingh to teynen in der klookea Ter-

middelst enkeder bodeschop kenlick gedaen, wo etlik havewerk over der Elve

unde in anderen Steden aik stark uthxedet, sodane lüde, de hir in dem markede

sin, in etem afreisende, wan de market geendiget is to beschedigende unde ift

en dat feigelde, vor Beigerdoipe to wesende, so hebben wij umme des besten

willen upgenomen unde sloton, dat neue wagene vor dem frigdage neges koraende*)

mit des kopmans guderen van hir varen Scholen, unde ok den kopman gewaraet,

^ Oetoter 81.
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sik iiir to entholdende wente to der erbenomeden tijd dorgeliken. Gelevet

dat ok in jxiwer stad unde to Odeslo to br"5t*^!lende, dat sett«n wij to jnw.

Unde ift sullik havewerk ok to and<'r<>n ?t« ihn sik raonrdp 1o vojjfndr». mIso

vor Mollen, dar willen gij intdc to (iciikfu mit dem besten. T^mii' \\<> uns ilcsso

bodeschup bigekomen is, worden juw unse radc^seudcbodcn um niitUvekeu ucgobt-

komcnde') muudliken wil god to vcrclarende. Wij willou dalliogh twintich

«mtftige flchieken to Bexgerdorpe unde wo gij de trillen starken tmde suUikeat

tort besorgen, dar Verden gij wol vore radende, wo dea is van noden. Wij

denken upp Bipemborgk to seende dat beste wij vermögen. Sijd gode snnd

oode salioh beviikn. Boreven under unser stad seoret am ayonde Symonts et

Jodes, anno etc. LXYI**^.

BorgermeBtere unde radmanne to ETamborgh.

Auf einem eimjikyitn ZcUel: Ersameu Uncu hrron und liautie. Also

wij iu desscm unsem breve so sehrivcn, neue wagcnc mit des kopmaus gudcren

nth unser stad to stedende vor dem t'rigdugo erst körnende, so willen wij dock

hir utkrorm laten binnen der middclon tijd keringk beer nnde kese.

Batnm ut supra.

Aufschrijt: Deu crsamon vorsichtigen \v\son mannen, hereu borgermesterüu unde

radmannen der stad Lubeke, unsen besunderu gtiden frnnden.

As%gtkotnmm den ä8. Octcber, OrigituU auf Perifanient mit Sjntrm de» attfgedritckittt Seereit.

VergiMit^ Uber die Äuflßsunif einer ffandeUffegeilse^/t. 1466. Octcber 28.

Wiüik zij, dut sebelinge gewost ziut twisscheu Bernde Stregel, elikeme

soae zeliken Biderik StregcLs, wandages borgcrs tu Lubeke nnde ziuou vor-

munderen nppe de ene nnde Hanse Tarsele, borgere to Deventer uppe de anderen

zjden» aUo Tan selasekopp unde kaodelinge wegene, de de ersereven selige

Diderik Stregel unde selige Gerd Tarsell broder des erbenomeden Hans Tarseis

in kopenscbopp under malkander gehst kebben etc. Darorer se denne vor-

niddelst fruntUken degbedingen des eraamen unde der besokedene manne ker

Hsrmene Lidinge, vicary in niisi r leven frouweu kerken to l.nbeke nnde Pawels

van deme Velde borgers darsulves van Bernd ätregels syde Hanse Kesen und

') OetolMr m.
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Everde Peters» ok borporon {<> Lnhrkf van «iuhuu Tareeis zydv, dariiy an unde

over geleden, gcns^lik* u uikIc li tllikcu ziiit vorliket in uabescreveuer wyse also,

dat Hans Tarsell vurscreven deme geuaaleu Jk-iude .Stregele gbegeven unde ver-

nogct Ueift toyn Einsehe gülden, der zijk desulffte Berod van deme erbenomeden

Hanse vor desseme boke to einer gcnoge entfangen und voll beUdet irkando,

unde des, so schall de genante Hans Tanell hebben unde beholdok sodane busere,

alse de etaereven zin selige broder Qerd Tarsell to Bergen in Norwegen hellt

nagelaten unde der braken to sineme sdionestien snnder des eiscroven Bernd

Strengeis bewernisse unde wedderstalt enes Jewelken unde byrmede Scholen unde

Villen de obgenanten beyden part dessbalven geschichtet unde gescheden wesen

unde hebben vorlaten unde TorUtet syk undermalkanden n nnde erer eyn den

anderen niyt eren erven van der wegen unde vort van aller furdor tosago beth an

dessen dach van fUrder ansprake unde maninge genssiiken qyryd leddich. unde loas.

SäUragttitg m$ IfkdertUMudti 1486 i^pnmk it Jude.

184.

Heinridtt Herzog von Me^mäturg» biitei dm Rath von Lübeck um eine Zusammen-

kunft in Pogetg. 1466. Oetober 29.

Hinrick, tsu godes gnaden hertoge to Mekelenborgh, furste to Wenden
nud greve to Swerin, der lande Rostock und Stargarde her.

Unsen guustigou umth tuvorn. Kr.siiiiH n und w ison levcn besunderu.

Wij hebben wol gans uKikliken mit juw (o sjueki u.ie, des wij jnw nicht

scbrivpn edder cmbcdcn mögen, und is uns dorweghen so gewant, dal wij juw

gerne parsottlikec to worden koroen woldeu, und mothen och andere daghe

tonigghe boriden, der wij nenerliige wise vorle^hen mögen. Bidden nnd bogeren

wij deshalven mit flitiger andacht, gij juwes rades dreplike medekumpane nnd
sendebaden by uns to wesende morghen ene stunde na dem mijddage to Poghetze

* boleghen twissohen Tzarouwe und Ratzeborgh willen iroghen und sohieken, und
Torhapen uns, gi uns desses na unser lenghenheit nicht vorleggende werden uppe-

deeset mal, men de juwen vorscreven jcghen uns voghende und s< liiokende werden.

Dar wij uns gentzliken to vorlaten und wij der Warden willen dar tor atede

und wij dat umme juw am geiiken ofte groteren gerne willen wedder vor
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flohulden. Geven to Smylouwe, am mydweken na snnte Bimonis und Jude dage,

anno domini eto. LXYI*«, noatro sab aeoreto.

An^sitAr^: Den eraimen und wisen, nncen leven beaundern lioTgenneiatam und

tadmannan dar afad Lubeoik.

186.

JnstrucUon der Ahfjcordneien für eine Zusammenkunft in Gr. Sarau mit dem

Iltrzoi) von Sachsen-Lthubnrg. 14G(J. Octnl>er 30.

r>it is dat wertt' den nulesspnflchiideii inodcgt'duen tun t;rnton /uitniwe (o der dach-

vart darsulveft vorramet up den donresdag oa Syraonis et Jude apostolorura LXVL

Int «rata van vaganne Henneken Olrikes^ wonafitioh in der Konlaka, da

nok lieclaget, wu dat da hockgebome furste unde here, her Johan, k^rtoge to

Sassen ete^ eme besätet bedde ctlike »iue swyne darumme, dat sc in dar namast

voran gow,a8an, de ain gnade schal vorbaiiin in bben, uude wowol de erbenomede

Henneke anlcke erscrevenen swyne mit orlove Peter Stalknec-htcs, siner herlicheit

amptmannes, badde utb der namnst wcdder balen biton, so Petpr pme de to

borg'bp gedaeu badde, .so bcfit darb sin j?nadp ilanu ii;cst sodane sine swyne

weclder entfangen in raeninjjbo, eme de vürtoenholdeiulc unde nicht weddeiloküionde,

»und«'!- eue vnrder undt; »warer mit LX mark Luli to bofende. des he sick

biUlkou uiebt soldo hebbcu wcscn to bevriu-bteudt*, uuJemiualt dul hercn Corde

Bteckewolde, amptmanna to Betgerdorpe, edder dem ergescchteu Hennakan (Hrikee

an sodaner namast nicktes wiüiek was^ dat sin gnade de vorboden kadde, unde

daeulffte her Cord doa ock nickt bewiliet nooh belevet hefft, so he unde Henneke

Oltikes een sodanes den radeaaendeboden van Lubeke unde Hamborok to Berger-

dorpe latest uterliker to irkennende kebben gegkeven. ünde alse denne den

an Lubeke unde Hamborek de iralt zo vot tokumpt, alse den kertogen vorbenome^

ao vorhopen se siok, dat sin herliokeit ere undorsaten van der wegkennc nickt

to botende hebbe.

Jtcm de ander artikol is, dat siok her Cord Hreckowolt vorbenomot

bcclaget heflft, wii dat he in clage hebbe enen genomct Claus Burmestt i , under-

saten do*« provestes des closters tom Eeviiebccken vrin der wrij( nnc, dat he

weddcrkurrich is, aine djrke unde dämme, gelick anderen insettenen in dem
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.Morsl;infle. so (hit wontlick unde geborlick is. to makonde, drshnlven he brock-

haütich beliiruleu zij, ock darumme, dat he strevich zij, to hoUleiie eiicn ^waren

van siiios uokcrs weghcuue belegen in euerae dickobande in tioin MfrB.liui(i*- er-

beuuuied, den de crscrevene hcre hertogc vorbiddct, dos doeh dv. XXVII sworcn

Over erae Scholen gefunden hebben, dat ueeu acker so vrig wesen schal, sunder

Im schole holden enen svoru, utgeuamen de bereohupp unde vogede.

Item begheren de van Lubeke, dat Henneke Olrikes atne swyne moghe

vedderkryghen nnde vuiderer beeohattinge edder beswarDime orer eme to done

afl^^tellet unde vorlateu möge werden, angeeeen so bir vorgerort wert

Item van weghenne der woltburen nnde van der wäre to gbevende etc.

Item van wegenne Volrat Sefaarpenberge van wegenne des yanghenen ut Det-

morschen Jokan Cluwesson, den Marckqwart Biekaveras mit todaet des erserevenen

Volrades upp der keiserliken vrien »träte unvorwart nnde unentseoht gevangen

unde gegrepen hefft.

Item Tan weghenne der slotstedc odder borchstede unde der guder to

Bitzeron \ve.

Item van weghenne der visehi rie upp dt-ni iJutzeborgor zec.

Item v;ni wegenne des jeuuen, de den anderen, upp dein Katzeborger see

doet geslagen hi ü'i.

Item vuu wcgeuue hcreu I>iderikes Bramsteden, vicarii tu Mulne, de äiek

becluget, dat eme sine jarliko reothe'] na inneholde eines vorsegelden breres nicht

en werde, sodanes breves sohal men ene waraStige utaohiifft roede nemen tom daghe.

Item alse denne Hans Meynershagen etlike breve van achte nnde ovo*

rechte ieghen de Hollander utgetogen unde heholden schal hebben, dat men vaa

der weghenne mit den van Hamborch to Meine to sprekende etc.

186.

Der Kmjppe Otto Sdtaehe in Basthorst wrkatfft dem von Lsbe^ für iOO mJl
eine jährliche Rente «on 7 uns dem Dorfe Sidmneichen unter Vor-

behalt des Wiederkai^fs. 1466. October 30.

Ik Otto Sehaoke knape wonafitioh tor Basthorst do witliok allen, de
dessen breff sehen edder hören lesen, apenbare betugende, dat ik mit gndem

*) Item—Küthe ioffM gadirieben.

Üigitizeü by ioüOgle



1466. October 30. 191

vrijen willen unde viilbf»rflp allf> der jpiincn, de dat van rprhtcs wegon hovulborden

Scholen, vor my unde myne erven recht und redelikeu hebbe vorkotft inidf iippp-

laten, v<«rkope unde uplate jegenwardigpn niyt krafft dessen breves dtsu att-mmn

vorsichtigen roauucu, heren borgermebteren unde radraanueu der stud Lubeke

unde eren nakomelingen Tor hundert mark Lubesch, de se my an ghuden

guld«nen unde anderen gruven pagemente to myner nogo woU getellet nsde

betalet liebboi Boven mark jarliker ewiger renthe Lubeaches pagimentes^ alse tor

tijd binnen Lubeke gbenge unde gheve ia, uth mynem dorpe tom Seveneken

myt aller renfhe unde nyt aUeme leehte hogeeten mydddatai unde aydesten in

bals unde in baut, myt dinste, dena^lde unde broke myt der boltinge, busaehen,

«ateren unde viaseherien, myt alleme ackere gebuwet unde ungebuwet, myt

wis<:chcn, weydon, droge unde nat, myt ulier genut Uttde vmcht unde aller to-

behoringhe, alse yd in zinen lantschcden van oldingcs is gewesen unde im

stiebte tfi Hatzeborgh in derae kerspele tor Wasthorst is belegen. Unde dessc

vorscri \ i-n* n sopvpti mark rontho will iindc sduill ik Otto Sohncke vorbenomet

unde luyue erven undi i uii.s«-n kosten, ailx ide midu eveuture vruntliken entrichten

unde betalen den erbeuDUifcden htrcu, buigermesteren \inde radmanneu der stad

Lubeke unde eren Dakomelingcn, in den achte dagen des werdigeu festes Michaelis

unvortogert unde umbeworen. Schege en over daraver jenige togeringhe, dar ee

kost effle theringbe umme deden edder den meateu, des ik nickt en hope, de

koate uude tberingbe urill unde schall jk unde myne erven en gntliken aprichten

unde wedd^le^Q myt der ptiobtigen renthe aunder jalle entaobuldinge unde

wedderrede. Weret ok dat en hinder effte gebreok darane sohege, dat god Tor-

bede, »0 schall unde will ik unde royne erven Scholen aijk dan mit dem vor^

benomeden dorpe, gudercn unde tobehoringen nynowijs bewcren to brukende eftte

to nctende in jcnighen dinithcn, men de erbenoraeden hcren V>orgerrae.stere unde

radmanne unde ere nakomelingho mögen ze denue antasten uude brukcn der

myt allem rfchte, myt aller nuth unde vrijheid vred<'sam, HpqwpmHikrn unde

vmbeworeu alse langhe, wert ze ere vorsetene renthf myt alieu kuiltu uude

theringhen, de se umme myner tragen betalinge willen denne don, deger unde

all darutJi entfangen unde wedderaaraeu bebben, ao vaken alse en des behoff

wert Unde se en scbolen ok der crbenomeden van nyuerleye saken anvall

effte beswaringe, geistliker effte ertUker, prelaten unde beren, wodanevijs de

beswaringe tokomen mocbte, vorbreken, Vorwerken, vorkeaen effte entberan edder

darane beaebediget wwden jenigerleyc wija, meu ik unde myne erven willen
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uude Scholen on (lesnlvin reutlit! uude oren vorbenoraeden h()vctsiimm<»n in den

ergenoraeden diup uudc guderen undp oron tobehoringhfn f^autz vrijg lioldt-ii,

[erCj rechte duntue waren, beschermeu uude eutworen vor uUe uuspruke uudo

bevemitse enes yewelken, tJnde ik hebbe ze vor niy uode myoe emn m d«

wäre unde (ronweliken] beeittiuge gcxnaet unde geset unde ise uude sette se

dar in myt kraflt desaes breves unde wül en darane alle dtngk keieii to dem

besten aunder alle arcb, (jodook ik unjde royne ersoreYenen erren de maeht to

beboldende, dat wij de vonprokenen rentke alle jar in der encrevenen achte

daghra Miokaelis vor hundert mark Lubeach wedderko[pen [mog]en, den erbe*

nomeden heren borgermesteren ladmannm unde eren nakomelingen de havet-

enmmen myt der litii;f ri rnitlio Ttnde myt allen schulden tosamende to be-

talende [bynnen] dor stod Luboke uiubeworon myt gudem i)agimente, alsc dar

deunc ghongc unde gheve is, butene besehedfn nllo klrynr midc holo pennintrhe.

Wij zint ok plichtieb, [eu deni wcddorkopp cyn haltt' jar tt>vori; w iflik» ii to vor-

kundigende UDvorsumet. Alle dcssr vi>rs(Tovi;ncn stucke unde - yii islick bij zijk

love ik Otte Sohacke vor niy undr iiiyiir orven myt mynen triiwt n medelovoren

unde wij Ludolotf Schucke to Giilt/,uuvve, Bertold Daldorpp to VVoters, ^ olrad

Vau Ritzerouwe uude Ilinrik Sehueke to Lovonborgb kuapen, loven vor uns unde

unae erveu eyn vor all myt deme genautea Otto Sobaoken unde linen ervea

den nakebenomeden heren borgermesteren unde radmannen unde eren nakomelingen

unde den jennen, de dessen breff hebben myt eren willen, se zin geistUek edder

wertliek, in gnden tmwen myt gantaen loven «tede unde vast to holdende unde

nynerleye ineaghe effte argelist ok nynerleye uthneminghe, were effte behelpinge

darjeghen to bdrukende effte to netende, darmede dease koepp, uplattnge unde

vorwaringe efite desse breff mochte krencket edder broken werden na geistlikes

effte werüikes rechtes essohinge. Deeses to groterer bekantniaae unde bewaringe

hebben wij hovetraan uude mrdclovcrs vorbenomct unse ingesegele witliken

gehentrft bpnpden nn dessen bretf, de gheven unde schroven is nn der bord

(Vi'?fi niiHi'< hi-reu dusend veerhundert darna in dem sossund^ostigesten jare,

des donucrsdages vor aller godes hilgen dage.

Original auf i^ameitt mit dm ßutf tmMngenäm Siegeln,
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187.

Hekwiek, Eenag m Mitdämlmrg mdi€t dm jBoA« mi Lfitoci, da» er »u der ver-

«Areddem Zuaammenkia^ im QreeS'Sara» aehon unterwegee, dessen Absage

s» seiner Venetaiderunff er^dten AoSe und vedm^ die ÄiAeroiimtti^

einer neuen Te^unff. 1466, OctOber 31.

Hinrik v«ii godes gnaden hcrtogo to Mokelnhorgh, furste to Wenden

und greve to Zwerin der lande Bostook and Stargarde her etc;

Unsen gnmtigen grutb tovoton. Eimnien und wuen levra beBunderen.

Wii doen juw weten, dath de hochgeboren fiirate here Johan hertoge to Samen

ete. ttUM leve ohm nns tiio dem« daghe tünchen eme, den einen und ju7 nmmo
iehtes welke 8cbeliDge und gehreke willen, de tueehen eine den sinen und

jnw mochten sin uppc dalliugho to wesende to Tzarouwc berameth, den gij boletet

und angonamrtl) haddpn to körnende, hndde gebcden. Und alse wii \xm nmme
siiior hfdc wilh-n d<'nn<' dar to geschikket hadden und wolden dfu (inch uujnie

gudes geliinpes wilU'u to vi>rsiikonde, off iiicn «oduuc scheUug'he und gebreke

mochte vnileclit htbben, medc Ittreden uud tor stede geknmpn hebben, alse wij

deuue düslialveu gcsterne betii lo Smylouwe to unseme u)iuic gckoinen wcreu,

wart doch sodane dach vormiddcUt juw vorlecht und uppc dat aldcspadeste aif-

gesoreven, des wij uns sere Torvuuderden. Doch bidden and begeren wij mit

gantser andachti gij sodane gebreke nnd sohelinghe vort an to ener anderen tijd

nnd anderem dage mit den einen nnd sunderges mit Yoh»d Boharpenbeige und

Bitneroawm, uppe gudlibe TorhandeUnge deshaWen to besokende, in gude anstaen

laüieii, so dat wij denne darby komen mögen, willen wij nns in guder meninghe

gerne mede to deme dag^ie voghen, mit dem besten to vorsokende, oft men

denne sodane schelinge und gebreke mochte vorlcgghcn, gij uns deases nicht

weg«ni, men juw hiirane gudwillich vinden laten. Steit uns wol umme juw am

liken ofte grotem to vorschuldende und bogrrn desses juwe richtige antwerde

by do«s?f'me jegheuwartiiglien. Geven to Katzeborgh ame donredage vor omnium

sanctorum, anno domiui otc. LKVI^" uuder unsera socret.

Ae^aduifi: Den ersamen unde wisen nnsen leren besundem hoxgermeistem und

radmannen der stad Lubeok.

S5
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VergMdi lito^ einen NaeUaea mtf F«jhiMirM, em wddbem HSMA für «mm euriffe

laoKpe wnA etnen <?/odpewttfim die JQrete Sury aui^wM werden.

1466. NenemSber 11,

witlik sij, dat Rohdiiiige gevert zint twiflsdien dem« enanten Sezsten

Klmokitene borgermestere tor Boroh. upp« Yemeren iipp» de «ne unde JoliAnite

de Maen to Wennekendorpe uppe Temeren wonafftich uppe de anderen ayde

viin wegenc ones scliulden ordels des testen viUen unde der naiatenen gudere

halven zt'legen Greteken, waudages eliker husfroiiweu Johan Marquardes, ok

"vrandages tor liorch uppe Vomcren wonafiFtich etc. ü:ir over so dcnnr dorch

de ersnmr-n hcron forde Moire uode Hinrike van Hacheden, ratlmüime to Lubeke,

van dciiu' urtiumen r;uie darsulvost dar to gefoget fruutliken ziut vorliket iu

nabpsert veiie wyse also, dsii erstreveu Johan de !Maess belevet unde togelaten

lieiit, dat mcn van den naiatenen guderen der erbenomeden Gn Ukun geven und©

keren schall vij£fundetwintich mark Lub. to cuume ewigen lechte iu der kerken

tor Boroh uppe yemeren to hemende unde soetelialTe mark to deme kloektome

darsulvest tor Boich. TJnde wes de ersereTen Gretike fürder hadde heochriven

laten, dat sehall alle machtloaa unde Tan nyneme werde wesen unde hyrmede

Scholen unde willra de boTensereTen beyde parte deahalven geschichtet unde

gewheden weaeD unde hebben voriaten unde vorlatet ayk under malkanderen

unde erer eyn den anderen myt eren erven van der wegene van aller furder

anaprake unde manioge geistlikes edder werüikes gerichtes edder rechtes to eneme

gantzen TuUenkomenen ende genssUken qwyd leddich unde loas. Jussn conaulum.

mudrafmiv iiu lKeiUimladlinek: 149e Martini tptKigrf.

Sühne des Knappen Otto Meimtstorp mit der Stadt Lüheck. 1466. November 12.

Ik <)tto Moincrstorpp knape bekenne unde betuge opembar in uude
mit desseme breve vnr nllpswemo, dat ik mit den ersamen uikIp vorsiehtigen

mannen, hören bor^lieriiK stei
i u unde radmauueii der stad Lubeke gudlikon

und» fruiitlikeu voreniget unde gesU-ten byn vuu eodannes Unwillen wo^^en

den ze unde ick beth uppe dessen daeli undpr malkaudern gcbad liebbeu.

Unde ick will unde schul ze, ero borghere, iuwoiier unde de eren forderen

mit dem be^n unde Torlate ze, ere nakomeliugc borghere inwonere
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mide alle de ereo deshalTen vor my unde aUer Tuvdar

miDADingbe, wnike uade «naprake gentsUken qwijt leddieh und« los. In orkunde

der waxheid hebbe ick myn ingesegel mit gbuden vzijeo willen witiiken gehenget

Itthta an deaaen bieff. Unde wij Heyne Boltie unde Gerd Yva Lenthe, borgbere

to Lttbeke, to merer witUebeid unde rnnme bede willen Otten Toiaereven hebben

wij tmae ingcsegele tnede gehenget laten an dessen sulven breff. Qheven unde

scrcven na der lionl Ccisti unse.s hcron dusoud voorhundert jar im aosaundesoa-

tigesten, am midwekeu na annte Martini dage des hilgen bisschoppe&

Orifmia mitM MUnfOKfa» Sk/ebk.

190.

Nicolatts Korn yidif dem Ruthe von Lfihcrk Nachricht über verschiedene Zustände

in Möiin. J4(!(i. November Id.

Wyllige flytlike stedjgo irbedinghe myd bebcgelicheit allias godya toT'

moghen» tovorn. Erwerdighen luven heren. Juwen werff, jso gy my uprae rat-

eil frydaghe neghest vorghaiiixhpn') bevolen to wervende an den voghet to

M' Ine hebbe ik don vnp;hede vorstau latou anrightendo na dem besten synnn

imde he my Winider cyu aiitwort s^dc, hc syncn flyt gerne don wohle, to

bestellende up de strate uudo uiihik' dt» Klve Uten unde vor de, ho he beste

konde etc. Jtcm, Icven hercn, urame dat andere wcrfif van don holte to voreüde,

dar me de pale aeolde äff maken unde steten unde ok andere wer» äff maken

vor dem stendore, dar ys noob tur tijd niobt an sdien, ydogh wil ik dar roke

np kebben, wes ik se unde yorrare, dat wil ik yw wol TOracryTen, Ok, leren

beten, de waght, de wert des nacktes to Molen so fiitliken niebt bestellet unde

sehioket, so id aik bdberet, wente de waghtere gan mer in den Straten, de eyne

blest in homeken unde syn kumpan de ropt na; wer se denne kamen in eyne

stede, dar men drinket in tabernen, zo traghen se tho wakende, unde by de

statmure, dar me der vygende pleght wartonemende, dar heft nen mynsche ruke

Up. Leven heren, gy moghen dat sulven merken, dat dar grot vf»r»innent nude

schaden off komen moghto It'^m, iTwmen wysen heren, dar synth wellike bure

uth dem land»« to Mekeleubon yli ingketagheri, de dar wanen bynnen Molnc, de

üfciiuu bughuadtju, vor de anderen borghere in deme dfvrc to sittciul«?, dar denno

ok vorretnysse unde scade aft' komen moghte. Vorueme yk wes, dat ik vor

') fiovemkwr 14.

25*
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eyne varde Toracriven niagh, cbr «tt yk nicht mede «uinen. Tifcleto in Cbriato

Jliemi. Seteven to Ifoloe, des wodaglies i» Martini, anno Domini LXYL

XitüUius Korn, curatus iü Molne.

Aufschriß: Den ermannen wysen unde boscheydynen heren T^crtolde Wytyken

unde herpn Himyk Kastorppn, borgermesteren der Stadt Lubic, mysen gbun-

stigeu leveu heren unde Torderern detur.

Aaffdcomma» diu 19. NomiAer. Origiiuil mf fofkr mit im Skgdi.

191.

Die Brüder Vdrad und OUe vm JUtura» veriamfe» dem EamriA wn Ea^tede,

JRathmann 1)1 Li&eck, für 200 m/ eine jährliche Rente vm 14 aus dem

m^e Klein mtgermt unter Vorbehalt des Wiederkai^fa. 1466. November 18.

Wy Yolrad unde Ott« Inodere, geheten de Bitserouwe, iroiiaftioh to

Lutken Bitseroutre im kerapele to Nutsce des stichtes Baseborgh, bekennen und«

betugen opemimte in unde myt dememe unserm breve vor alie den, de ene seen

edder hören lesen, dat vij tot uns unde unse erven unde vor alle den Jenneii,

der eer vulboid birto beluact, myf wolbeda^tome mode, ghnden vrgen irilleo,

reobte unde redeliken bebben vorkofTt uml^ npgelaten, vorkopen unde uplatea

unde vorlaten iegenwardigen in kraft't desses breves deme ersaraen her Hinrike

vnn Harboden, radmnn to Lnb^kf» iitulo 5<ynpn orven eddei* witlikcn bobboren

desiies hrcvcs veerteyu mark iarliker gultl*- iiudi" rojttbf vor fwchuiukTt margk

Lubcsih, de be uns an gudera groven pagiineuto lo utijMjr gfuiii;i> wiA i,'ctellet

undo bctalet hofft, de wij vort in unser unde unser mcdebrodcr uude suhtcr uuth

unde protijt witliken hebben gekeret undo utcgeven in unde uth unseme vor

serevenen hove, gebeten Lütke Bitzerouwe; welken yorsoreTenen boff myt aller

tobehoringbe alee oemeliken myt der balven molen, myt deme balven aee unde

deme balven dijke, myt deme balven dorppe Bitserouwe myt alle dem, des anse

vorfiuen unde wij darto snslangbe bebben gebruket, yd sy an dorppen, bolfen,

ackeren, wijssoben, weyden, densten unde gemeenliken an allerleie plegbe unde

gbttdern bewecblick unde umbewcchlii-k, so wij de ye vrijcst beth hertbo bebben

beseten, nichtes butou bescheden. ünde wy Volrad unde Otte unde uuse erven

vorbenomet Scholen unilc willen uppe unse egene kost, arbeid unde eventur

deme vorscrevenen hern Hinrike uude gynen erven edder bebberen desses brevea

Digitized by Google



1466. November 18. 197

myt ereme willen sodane vorscrevon veerteyn margk renthe bynnen der stad

Lubeke alle iar in den achte dagon sinitf Mertfris dfs hilgen bisschoppfs frunt-

üken undp nmbpworfn betalcu. A\'eret ock, dut dcme vorscrevoneii liorii Jliurike

oöte üiueu trvtju ituighe thdf^eringe damne schcgf, dat god afkeren mothe, so

Scholen noch en willen wv unse erven noch ycinaud van tmser wegen uns myt

den vorbeuomcden guderen ueuerleye wijs bewereu in brukiuge offte geucte, men

de eirbenomede lier Hinrik inide sine erven moiglieit ze denne Hotuten qwijt

«nde vrijg, vrcdeMm unde umbeworen der bmken, so lange se ere Toraetene

nnfihe» koste, theringe nnde achaden deshaWen beicheen unde geleden gentsliken

danidi ent&Dghen hebben, so vaken es des bebvff iverd, annder allen hinder,

ItsTemisM ofite nasohaldinge unser unde enes yewelken. Wij villen ook, dat

le hebben sdiolen vrije unde Yolle maeht, de eracreTene renthe uth dem Tor>

screvenen bove unde aynen tobeboringen to pandende vormyddelat nveme se

Villen, de pande unvorfolget wechtonemende unde darmede don na ereme willen

(rander allen brokc bokumniomisse, hinder offte naschuldinge unser unde enea

yewelken der pandinghe, undo nascliuidincro, Tindo wes darvaii ciif^^tfvt, willoTi wij m
dep r unde all Rchadelos holden. Hijreuboven loven wij Volrad uiule Ottc undo wij

ineddovers nabcnomed bij unsen truwon, werct dat dessc vursfK vcucn dinghc in ieni-

ghen puncten offte urticulen gebroken wurden unde de br talinge uicht gtholdeu wurde,

dat wij denne samptliken edder een islik by siok in dcui veorteynsten deine vor-

screveu daghe suute Mertens dea hilgen bisschoppea to Luboke inkomen, dar

wontUdk unde trawelik inleger bolden villen uppe unse egene kost unde even*

toie, dar ok niobt uth to eehedende, atinder her Hiniikes ayner erven unde

hebbaren desaee brevea myt ereme willen, wetende unde willen unde eer aulke

bovenaoroTene renthe, koste unde teringhe darumme gedan unde geleden en d^her

unde al romuget unde betalet lin gheworden. Hijrane sehal una nenerleye

veyde, unwille noch orlighe nemeliken myt der vorscrevenen atad Lubeke unde

unscm gnedigen bem hertogen Johann von Sassen eto. unde aynen nakomelinghen

edder yenighen anderen herschoppon entschuldigen, annder wy scliolen und

willen sodan wontlik inlegher unde alle artikel desses breves gelijke vast unde

etede holden. Wij bekennen ock, dat «ulk prsf-rfvcnc hoff myt den benomeden

tobeboringhf n imdf ghiidcron nn ieghenwardich vrijg unde unvorsat zy. Wij

willen unde seholeu oek den vorbenomeden hvrn Ilinrike unde ziucii orvcn

den erscrevenen hoff und« gudere myt ziueu tobchorii.gon vrijg holden van

allen beswuriuge uuvoruudert undo de vorschrevene renthe uude hüvedsuuimeu
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reehi» dantie waren, beaehermen und« entveren yor «Ile an^rake und« bew«^

ninft enm jewelkeo, unde wij heblwD se tot nns ande ante erren in de wetre

unde TiedeMunen beeittiage gevtjset, aetten und» wLjeen m dar in myt kraSI

desses brevee unde willen deme Torbenomeden ber Hinrike van Haeheden nnde

einen «rren alle dingk darane keren tom besten enndcr alle aToh. Doob hefil

uns de vorbenomede ber Hinrik unde syne erven der fruntschopp gegund, dat

wij desse vorscrevenen veerteyn maigk renthe alle iar in den achte dagen dee

werden bisschoppes simte viertens vor twehundert raargk Lubesch weddcrkopen

mögen, dcmp snlvon her Hinrike unde synen erven den hnved?ummcn mvt der

vorsetenen iilichtigrti iciitlu^ tinde myt allen schulden bynncn der stad Lubeke

tosamende to belaleude iu gudti» groven pagimonte, also dar dt iine jj;(;uge unde

gevc is. Wy syn ock plichtich, en deu wedderkopp in den acliti! dagen to

pinxeten tovoren »o seggeu unde witliken to verkündigende. Alle vorscrevenea

etttcke unde artioule unde eyn ielick by «iok love wy Volrad unde Otte or-

benomed unde unie exren myt nnsen trawen medeloveren, alse wij Ludeleff

Sehaeke to Gultsow, Otte Waokerbard to Kowall, Luder Dai^tae to Mustin,

Otte Sobacke tor Bastborst, unde Hinrik SÖhacke, Ludelfea aone ok wonafideb

tbo Oultaouwe, knupen, loven unde eeggen vor uns unde unse erven myt den

genanten Yolrad unde Otten unde eren erven ungescbcden rayt Ramender band

unde eyn islik vor uns allo den vorbenoraeden heren Hinrik zinen erven unde

hebbere desses breves rayt ereme willen, he zij geijslik edder wertlick in ghuden

trnwcn unde mit gantzem geloven stede imde vast unvorspric^rt to holflende,

ayuerleye insagke argelijst nyevunde unde uthneminge, were edder hfh( Ipinge

hirtegen to netende edder to brukonde, darmede desse breff waringe unde Iwtuliuge

[offte desse breffj mochten gckreucket undo gebroken werden van icnigen suken

offtt) anvath na esschingo unde tolatiugke geystUkcs offte werlikes rechtos. To
merer vorwaringbe unde groteret sekerheyd aller vorscrevenen dingk hebben

wij horedman nnde medeloyere alle Torbenonied vor uns nnde nneere erven mit

gudem vrijen willen usae ingeaegele witliken beugen Utben an dessen breff.

Qbeven unde sereyen na der bord Cristi unaea bereu duaend yeerbnndert darna

im Bosaandeaoatigesten iar, in den aehte dagen aunte Hertens des hilgen bissobopp««»

OrigüuU au/ royameiit mif dm tUhm mihät^«nd«n Siegtin.
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102.

Der Baih mm Bremen eckreibi dem Rathe von Lübeck, dass er hofft, Mütd finden

zu hönnmt hm «mw LÜbeckiscken Oldubiffer mu b^riedigen. 1466.

November 18,

UoMen finmtUjkfrii denst und« vat wy gndes Tonnogh^ thovora. Er*

s&mcn bcren unde leren frundefl» So gij uns itlijkc summen gholdes Tan wegbeue

itlijUer juwes nidcs frunde undo boigliere, de sc nns iu unscn nodeu guctiijken

hantreket unde gheleend hebben, des wy juwer heren wisheit unde en bocblijken

danekcn unde, wor wij mogliPTi, wedderumrap glioino vfirdnifTi «illfn, nho konen

gr, leven Iriindc?«, wol erkeüUtni, dut uns nuch licrtlid van <irol<;r kost uüde last,

dar wy ynne lulilien seten unde nocb mit greven Gerde aitten, so wy unses

dingbes mit tun iitiitu eudt* en bebben, to sodannen summen gholdes. so wy

enem ieweliken dach by dughe, soldic uude schadeu ricbicu uioliitm, uenewija

heft to körnende ttaen. Jodoch, leven fhinde, hebben wy up itlijken enden

l^old Stande, dar wy vor desser tijd rede arbeet umme hebbe ghedaen unde

noeh TOrbath mit vlit« van stund to donde ghedencken, so denn« ghdd, to

jawes rades kainpane unde botgere behoef to yorforderende. Unde bidden fruntliken,

desBot mit den jawen so in gnefliebeit echioken, se sijk leefliken entholden

unde nns des een swighend doen, wento wj unse eghenen bodesehup deshalven

by juwer heren wisbeit kortlyken, wel god, seliicken willen, alledingk derwegene

mit juw guetlijken to irorhandelende, zo dat wy io vau den juwen leefliken unde

fruntliken urarae boTestoel unde rcnto mit den ersten, wy moghen, srheden

willen, litsulven jnwe erfamheit wy gode, nnsem heren wolmogheude bevelen.

Soreven am aveude Elbabtit vidue, under unnser stad secret, anno etc. LXVL

Consules Biemensis eiuitates.

Aitfe<^r0: Ben — — radmannen der stad Lnbeke, unnsen t». s. w.

Or^tiMtf mit «mm Bat ie» Suntt.

198.

Berkkt des Sfpidihiis Jtiumn (Mhueen i&er die VarhmuUta^en des Beiehskigs in

Nürnberg. 1466. November 23.

Mine gantx willigtu uude i'ruutiickeu diuste zcuvor. Eisauien wiesen lieben

heren. Vfi montsg nach Martini') bin ich gesunt unde mit behaldener geselsobaflt

'; Korember 17.
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zen ^Urenberg ingeritten, daselbst gefunden unser allerheylgesten iinde aller-

guedigisteu heren, babest uude keysern, anwalten unde sendebothen, ouch marg-

gruvcn Albrecht van Braudcnborg, herzogen Otton van Bayern, den jungen van

Werttenbeig unde graveD ülrieb van Otingen, alle peraonlioli inittampt ttodem

nemlieh hertsogen Lndewiges van Bayern, hertzogen Allnedit van Beyern, der

lantgraven ranHessen» marggraren vanBaden, der bissehove [van] Wertaburg, Baben-

berg, Salcspurg, Beynspurg unde vaste meber berett, graven unde der stede «ende-

boden; die saobe der Thurken baben vorbort van des keysers retb«a und an-

walten, die iu solcker bogerunge stebet van unserm gnedigeeten ber«L dem

keyaer, das man uss allen Steden unde landen van hundert mannen eynen

wepener odder kuapeu bestelle und ussrlchte. DarulV ist «ync atitwortt von der

fursten unde stede sendeboteu gegeben, wan dij kurfursten unde ander mehr

fnrsten, die itzmif nirht kegenwerttig sint, nflF «ente Katherinen tag itczunt zcu-

kommpndf') skti wriilrii bey Xurcnber tt*rttigeu, so sij da» baben von sick

geschnben, so wollt ii sij sich hiilden au den dingen als frorae kristliche fnrsten

unde Inthe. TJff solche niihvortte untie zcukurafft der andern fursten steheu tiij

dinge an bijss uf scule Kutheriaeu tug, bin ich in moynuagc, aUbalde saneto

Katherinen tag ersehenen ist und ich mit fugen kan abegebrechen, mieh wedder

keyn Lubek nnde iuwcr wiesheyt zcu fugen, Hirmidf^ wo iok inwer wtesbeyt

sea gut gefallen unde willigem dinste aal unde kan ersehinen, wertt ir mich

finden als den iawern. Oeschreben uss Nurenberg, am sontag naob Elisabetb,

anno etc. LXVI^.
Johan Osthusen, uwe willige diner.

Ai^fsdurifl: T)en erbafftigen v.\o>c-n burgennetstem unde ratbmannen der stad

Lubeke, mynen lieben beren ete,

Ättgdnmmm den 13. Dmemter. Origmal w4 I>^itr mU tt^ftirUMtm mübamlUAm SioftL

194.

SUfniff Ckrulian I. h^eemUt dem (Ueuu Rantga», SehtuXs SMm, 4911 mJL 8ß LSb.

P/en». 9ck«ldiff M» Mi», und venpridu, 8ie ndcktten Mar^ haar oder

m geHSffenden FfS/ndem m» begahlen, 1^6. Deten^ 5.

Wy Criatiemn, van godes gnaden to Dennemarken, Sweden, Norwegen,

der Wende unde Gotten koning, bertoge to Sleawiek, greve to Holsten, Stormam

Oldembotcb unde Delnenborst bekennen unde betugen opembar in deeaeme

<] November SK.
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unnsen breve vor alswemp, «lut wij, unnse erven undf iiakouieliii^M ivchter wit-

liker ischuld schviUluh siu dem liuchtigeo knapeu Clawes Kantzow, hern Sohackes

son, unde ainen rechten ervon voftehalflüuseiit Lubeaohe mark peuninge verhundert

Latk mark pen. teyn Lüh. mark pen. unde erandatwintich schiUiugc van des

nnmeelages wegym, den he nu to deseeme ennte Merten van unser wegen dan

bftfflk, ttlse to Lttbeke unde Hamlwroh genge unde geve sin unde dar en UUok

gttdman deme anderen vul niede den maoh in dem lande tho Holsten ane hole-

pennittge, de to betalende in den aehte dagen eunte Mertens erstkoamide

nid redeu ponniugen, altse voriricnven is, fdder mid alsovelen vervolgsden

nogafdgen pandea, dar Clawes vorbenomed edder sino erven deu summen des

Torscrevenen roden geldes mögen mede nemen gantz unde ultomule to ener tijd

unde uppe ener stede V>ynntn dcmc Kilo in Jaspar Sf ln)lt<>n bnse, dar he nu

mit wanet. eddrr in fiifi iiiuiinii /..keren stede in deme landt* tn Ifol^ton. dar

id deme (MliciioiiitMicn flaut > uud«' sin*'n erven bevjweiue is, er geld uptoUi.rende,

nnde dar eu dal uueatlr-i uet zij, sinnl» r ionigerleie vortogeringe argeli.st ifFte

huiperedcs de uns unseu erven uude uakomelingen möge vromen uudu deme

Tot^genanten dawos unde sinen erven mochte schaden. Alle desse vorscrevenea

ttoeke samptliken edder besundern loven wij Cristiemn, to Benoemarken eto.

konioge vwgenant vor uas unse ervea unde nakomelinge deme vorbenomeden

Cleve unde einen erven in gnden truiven stede vast unde nnvorbroken wol to

holdende ane alle argh, ok named« in de hand to lovende em nnde sinen erven,

wanner se dat van un^ tmsen erven unde nakomelingeu es.sehende sind, utifle lovcu

vord to siner unde »iner erven truiren hand. al den jeunen. de dcs^r n breff

hebbcn mid sineme iffte mid siner erven willen uude vnlbnrd, de «in frcstlik edder

« i^rlir k Des tor witlicheid hohhfn wij nnse koninirlikp sorri t witliken boten

ht iigt-n an dessen breff. de L't tr' \ cii is na godes bord veifciiibunilert in dem

»ossundesoätigeiitoa jar, am a\t uile Nicolai des liilligen bisseboppts.

Original auf l'eryament mit (inltängendoH Siegel,

195.

J^kann, BerMog von Sachsen La uenburg. bittet den üeUh vm Liäteek, dem Zwist mit

Hermann Carlow auf zwei Wochen Anstand zu gd>en. 1466. DeMember 8.

Joban, van godes gnaden to Sassen Engeren unde Westvalen eto. hertoge.

Unnsen iüruntliken gruth mit vermöge alles guden thovom. Ersamen

nnde Torsiehtigen leven bisundeni. Bij unns is gewesen de duehtige knape
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unnse man uiide leve getruwe, Hermen Karlouwe unde hnflt uniis berichtet, wo

dat ern sij bijgekomen, dat he juw unde der jiiwen niclit schole velich weseu

van schiebt unde schelinge wegen unlangt s byunen Uthecl» an eneme gebeten

Oampouwe darsulve.st wonende be^*cbeen, welktr schiebt sick Hermeu vürbcuoiuet

UDSchuldich secht, unde Scholen de warheit an em also nicht besporen, so wij

Tan em berichtet eint. Alse denne, ^den Aronde, de rorbeoomede Hemen in

gantzem willen is, «inen seligen vader uppe deaaen tokomenden aondach^) mit

Tilien luide selemiasen dencket na gotliker wonheit to hegende, darte he eine

fronde geheden hefFt unde aunder einen graten schaden nicht wol aAtellen kan.

Wo dene denne allent sij, bidden wij jnw mit aundergem flijte ftuntlikeik,

gij de aake mit Hermen unde de de des fnrder to dnndo hebhen, gutliken

Bundcr jenirb \ < rbal an>{,'in unde bestanden lateu verteyn dage langk, underdes

schal be mit sincn fruudeu to legelken Steden edder bynnen juwe stad komen,

80 furder he mit sinen frunden to unde van in veliohoit vorwaret möge weaen,

sick flrr sake to ent-^chuldigende oddcr dartbo uu rklikcu tintwordeti. T^ns hijr-

ane to willen behagen, dat vorsoh Tilden wij tilgen juw, wor wij mögen gerne.

Unde we.H he ok uunser t'runtlikt>ii lii iii bijraue möge geneten. begeron wij des

juwe gutiike iit hüge antworde bij de.^sera jegeii würdigen. Sijt gade bevalen.

Oeven to Loveuborch, um d:ige couccpcioniai Marie, uuder unnsem secrete, aouo

etc. LXsexto.

AiiJsehrt/t: Jien — — ratmanuen d<>r stad Lubeke, unnsen u. s. w.

Angetiommat dem 9. Daetubtr. OrigüuU uttf Fapier mit helfe» da Skg^

106.

Catharina, Witwt des liantl Hojiitenratie urkundtt über du- Iiu<:klieJeiuH^ zweier

Vets^reUfungen über 10 jdhrlüher Einkünfte aus dem See £u

Pinnow md Über 3 Pacht ota dem Dorfe Zittow an den Ritter

Heinru^ Strtiiendorp in OrwÜJS. 146$. Dezember IS.

Ik Kuihi,riuc lloppenrades Bernd llüppenradt'8 lüifbclittcn hii--lV(i\vc scü^h.M-

decbtnisse unde myn sone Haus Iloppcnrüd, wy bc keuueu uiid«. bi lugktu apeubart' iu

craüt dessM unses wyllebrafes vor alle den genuen, de tue zeen edder hören lezen.

dat wy recht unde tedeliken myt wolbedaobtem mode hebhen vorkofft unde
yorlaten, vorkten unde vorkopen deme duchtighen knapen Hinrick Stralendoipe,

Üigitizeü by ioüOgle



1466. Dosember 13.

vanafftich tho Crivitze, unde sinen erven twe vorsec^helflo hrevo, pnen df dar

lud up teygen raark seepacht an deme see tho Pynnowe, de ander de dar lud

up dre mark pacbt au deine dorpe tho Tzyiknwe vor XXX mark un<lt^ liundert

de he uns tho danoke unde thn der nonrho wnl licred unde beUikt lieft. De.nse

vorscreveu dre mark pachl llio T^itkowe sciiai ue etfte syne erven boren jarljkes

jana und« an d«r »eepaobt aehal he baren alle paobt olde unde uyge, de de suloman,

de dea aeea na brnket aobuldioh ia. Ok eohal he hebbeii und« boren de alven mark,

dar Johana Sperlyng vor lavet bellt, unde echal deaae voraereven paebt vort

kebben nnde boren tho unbenomeden jaren, so langbe dat ee em na lüde der

boretbreve, de wy am vorantwerdert hebben affgheloaet verd. Tortmer so vorlate

wy unde oreigheven aller maninghe myt dessen breven utgbenomende paobt, de

in desseroe breve nicht vorsegbeld is. Ok Scholen alle de arthykele der hovet»

breTe Hinriok Stralendorpe unde synen erven so vromelik wesen unde tholuden,

alze se uns tholud hebben. Alle doss«« vnr<;rrf»ven artikele laven unde segghen

w y Katheryna unde myn sone Hans unde bewyllen an desseme breve unde de

bewyllin'jhe stede nnde vast tho holdende. Pes tho loven unde to tughe hobbo

wy uu.*it'r beyder inge.st <:( Ii , < u jewelik dat syue, vor dessen breflF laten henghen,

de pheveii unde screven i.s in den jaren unses heren dusent iare A''erhuiidert

jare in deme sosundesostighen iare, in deme daghe sunte Lucieu der hylghen

juncfrowea.

OrigbyU auf Rrgammt wtü CMcj JPirgamimliitgdab <

effis».

197.

Binrieh Bote mrd von dem Verdaekte des Kir^eitdtebeUiUs freigemifff. 1466^

Demnber 13,

Witlik lij, dat int jar unse» heren dnsend veerhundert aosjrandeaostieh amme
dage Lncic virpnis Iliurtk Boso vor dorne ersamen rado to Luheke is eraohenen

njk hoebUken beolagende, wo dat he vau duffte wegene ener lade immo

n^est vergangene soroere to Ghenyu afi'hendich gumaket in tiebt geholden

worde, der he zijk doch iinsfhuldif h zede to we.spnde, vurder scggondc, dat he

aldar so stunde uppe vryeu voteu ui:;.!;('Voligi t itmle tingcloidet eneme ydermanno

to antwerende, wes raen deshalveu uppe eme britighen konde. Dar dcimc

nyrnaad is erschonen etc. dar denne de ersoreven rad to Lubeke to antwdrde

unde sede, dat en sodane des erscreven Jlmrikeö Bo.scn eutschuldiuge leeß

were unde de gerne horden unde wolden der gerne indechtich wesen, welk de

26»
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{^spphte Ilinrik begerende wus in dostet crer starl Lubeke ntnlorste boek to

tickende iinde to scbrivende deme de rad na begherte deasalfftc Hinrikes also

bevoU tü b«echeude. Jussu coD.sulnm.

Emtragmig hm Ntedertladtbvek: 14/66. IakU virgimt,

196.

Harn von ßtnthen aus Ihmzig erhült Eriuubniss, zehn Last Fleisch im Frühjahr

nach Seeland aiL-^zuführm. 14$6. Dezember IS.

Hans van Benthen v;in Dantzijk vor deme erbauieu rade tu Lubekr brtit

vcrmiddclst ziueme utbgpstn < ki-ileii anno inule upgoricbteden viugheren stavedcs

eodcs lyälikeu to den üilgeu gesworeu uude wargemakct, dat be myt sodaneu

teyn last viesches, so he nu tor tyd iu Sunder Burtmaus liuse Uggonde heSt,

dat he darmede in Seland wolde gewest behben, deme he denne van anvalles

Hüde ehaffHger notsake wege&e eme dar ane hinderende also nicht bebbe den

konen etc. dar upp denne de red na besprake dene eracreven Hanse van

Benthen ghegnnt unde vororlovet hefft, dat he sodane vorgerorte teyn laat

vleaches int yoijar van Lnbeke na Zeland schepen moghe. Jnwu consulum.

Eiiitra§w»g ttM JtriedcrfftMlIftHek: 1469. Imd» «HytRHk

199.

JMfreckt und Johann, HeTBOge von M> ' Mmbuifj, schreihtn dem Rothe von Lübeckf

dose iie den Üebcrgang des Dw/ts Klingendorf auf die Kinder des iw-

storbenen Heinrich Schonenberg nicht zugelten können, da es ihrem Vater

und ihrem Vetler Herzog Ulrich gehijre. 1466. Dezember 23.

All»recbt undc Joban, xm^ gndt"* frnnfb n hertogeu to Mekelnborgh,

iursten to Wenden, grevcn to Zwcnn etc.

ünnscn gunstigen grut nnde gnden viUen tovom. En»mett -wysen

leven besundern. So alse gij beroren scbrivende van wegen des erbaren zeligen

mcstfT Bfinriok S^dviiicn Vier nalaf » ricn kinderen undc crven. wo dnt d<- ii[)geTi:iTite

mester Hmrink «'yii di>rp, uoim tli KlinkciKlurp, sr-lmlc ii;i^lu liitcii bcbbeu, dat zin

was mit alli in ictditc undr ^ciii litc, wi'lkcic dorp he in ziueme testamente zinen

eelikcn kitidcreu bebbe gegi'\cn, /o dut juw*» brcff turdiT inboldet, bebben wij

dut iu gudtir luatbe wol vuruhauu'U. Biddun juw iiiuli limger audacbt dcsliul vt-n

weten, so alz wij personliken juw vol eer berichtet hebben, dat alsodane dorp
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dfine hocbg^bornen forsten, unsem leven bcre vadore uude unBem Tedderos

toen ülrigke inede tobehoret unde konen zodane dorp nicht overgevpn, wente

rnis alenen zodanc sako valmechtifh nicht tobphrmt, zo gi hinith wol irkennen

mogeTi <^T! dnt nicht to Unwillen Deinen etc. Wnruuf wij juw vpIp mhcr to

»illen unde giinstigen wesen mögen, dho wij alle wei;e yenu- » tt;. Gegeven

to Guatroiiw, airi dinstedage ua sante Thomas dage, under unsem ingesegel, auno

Domini etc. LXVl.

Amfschrift: Den rathmannen der Stadt Luheke, uoDseu «. «. w.

^fVefeeMUMii dm 31. Dmmber. Original aitf Ilofkr mit cm#* 8kgd$.

Vertrag des Raths von Lübeck mit dem Maurermeister Ludeke Maler über di»

Änstdlung de$seiben im Dien^ des Bauhqfa. 1466. JDuember 25.

WitHck sij, dat twisadien den ernaraen unde Toniebtigen mannen, beren

horgermfesteren unde radmannen dw stad Lubeke, nppe de enen, unde deme

beschedenen rarster Ludeken Miler, enerae murmester, uppe de anderen syden,

ene eendmcbt Tan beiden zijden belevet unde bevulbordet is gemaket in na-

acrevener wijse:

Interste, dat mester Lmieke viirlieijumed der stad Lubeke vor eren raur-

roeptcr tcr tijd ziiies Icvendes schrill denen , darvor do nul omc heti't vorlenet

tor tijd syues leveiule.s des rüdes klediugüe, alse woullik i,s, »lude diirto vrijg tO

bevonendo sculanue wouingbc uppe deme buwbove, dar be inne wonet

Item sohal neater Ladeke hebben van deme rade alle jar, dewyle he

arbeiden kan, yewelkee yares tvelff Binecbo gülden, unde alU daghe, wanner

be uppe der atad werke arbeide^ des dagbes vor zin arbeid achte witte.

Jtem beft de rad mester Ludeken vorsneven vorlenet, dat he mach

holden veer kneehte, de rojt kdlen muren konen edder leren, uppe der stad

werke myt eme to mnrende edder uppe der borger werk to sendende.

Item wanner he nicht mecr kan arbeiden to deme murwerke, yodoch

dat he kan gban, alle de wyli schall hc by der «tad werk gban, dat bcsecu,

bel])en regeron unde dai\inie des bebten rnden na syneme besten vorraoghe,

imdo de rad wil eine deiiiie alle iar gevcn boven de crscreven kledinghe unde

vrijeii \v()iiii)ghe dertich mark van der kemerie, beschedeliken jewelkes verendel

jares achtehalve mark.
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Item wanner he aver \an kranckbeid wegen nicht meer kan arbeiden,

der stad werk begha» edder regeren, so vorscrevea steyt, allikewol schall he

des rades kledioghe, al»e woutlik is, unde de vorecreven woningbe vrijg be-

solden, darto wU cme de rad alle jar tor tijd zinee levendes van der kemerie

geven d«rtieh mavk, besoliAlden jewelkes vereodel jares aehtohalve mark.

To merer aekerheid is dcaaer aorifte tw« enaa lad«a^ de ene uth der

anderen geaneden, darvan de rad Tao Lubeke de enen unde meater Ladeke T0^

BCreven de anderen in TOTwarioglie hebben. Qbeven na der bovd Oristi. unaea

herea dnwnd Teerhundert im wwBimdeaostigeaten jaren, is d^ hilgen dagben tx>

wjnaobten.

Nack «her An^iAmmg tuf Htum au^geutektm Statte Ftrfamtut

Mmoten der Leonhard- Brüderschaß. 2466 vor April 6 und um Detember 25.^)

Witlik 8jt dat iat jar nnses beren dnaent Tewbondert wasandesoatig tot

Paichen do makeden de Vormünder seligen Hinrik Nyeatadea hy den Toratenderen

«nnte Lenbardes broderaobopp royt namen Frederioke Eortaaoh unde Hinrike Lycberde

teyn alraease, elkem arnien mynaobe alle weken so gbnd alse eynen Lubeachen

•chillingb to gevende. Unde de erbenomeden teyo ulmease Scholen de negestea

erveii zeligen Hiurik Nyestadcs vorlenen, dewile ze loven. Wenner ae aver in

god vorstorven «int, «o seholen do erbenomeden vorsteiidcr der erscrevenen bruder

Schopp de macht bebbeu, sotlaiif prriveii vort ti> vorlcncnde, •vreme «e willen. Hirtho

uiuiue de vurserevenen almisne lu liesti iitnisse inede to lioldeude, hebben nns de

erscrevenen vormunder dusent mark Lubesch ghegeven, darmede wy mit urem

rulborde vefdch mark ewyger renthe by dem abbete tora Reynefelde gekottt hebben.

Hir no^ enboveu gbeven ae uns nooh vefftich mark Lub., uppc dat de almtsaen

deaulTea uppe passoben van stunt aoghan aoboldfc

Int jar unses Heren dusent veerhundert LXVI umme trent vybnaebten

do qwam yk Hermen Glaholt avereyna myt den vorstendeven suste Len-

bardea broderaobopp, alee Frederiok Eortsak unde Hinrike Lyoharde, unde bestelde

by en dree ewijge proven, elke proven alle weke so gbnd alse eynen scbilUngb, dat

Vgl. Bd. IX No. «so.
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yk de roncb vorlencn drcn armen luden de tijd mynes levendes nrde na mynem

dode myi)*' prvpp, odder wfim yk de«! bovolcude werde. Hirvor t<f)>al vk den

olderluden geven alle jur uppe paschen velteyn mark Lub., dewile yk leve.

ünde wan yk dot bin, sali yk yd bestellen uth mynen redesten ghuderu, dat

de Torstender hebben sult, darmede se de dre proven vord an ewich holden,

Infaundert mark Lab. Tlode al maked« yk numnier imtamaat, dat god afken^

10 wil ik dyt aldua geholden heblwii, so vonoreTen stoyt, na uthwiainge myner

mmm handaehrift by dar Toratendem Torbanomad eseiide in gader vofwaringe.

BedmtmgtbHdi» der Leonhard Briider$di^fl fot. CXIl

sao».

&itunch BenUin bittet, ihm das bisher r;emiffheie Haus und rfen Äufsrhank mn
Eimberki'r ßitr auch ferner zu lasstn, sonst aber es seiner Schwester-

tochter und deren Ehemann su üinirtragen.

Minon nuderdaneeben willegheii denst unde wes ik gudes vermach tirame

jwor Ipveu herlycbcyt willen to donde. Tifwerdigbeu !f V(!i bereu, jwer leve is

to wcten also vnn df" hiipcs wrghcn, dar ik in wonc, dat ik dat vau jwen

vorfaren hebbe gUehurt seleghtr decbteiiyssc her Jakup Bijunsteden unde ber

Gotken rieskowen, de doe to der tyt wcddeberen wercn. i>ar was an unde

ower rayne heren selijgber deehtuijsse borgherroeyster her Johan Bcre, her Johan

Eolman, her Wilhelm van Calven, dat ik schal Jarlikes geven vor dat biia ta

httxe xxnij mark bij sodanncn beschede, de wyle ik tnyne hure to dank utgere,

so seholda ik daijnne wonen. Darup Leven heren hebbe ik myn geld in den hus

Yorbuwet unde vorbeteit, dat ik mende myne tyt darin hebben gesleten hat

myt myner husTruwen, voe jwe herlijeheijt mijt mij dar umme holden willen,

dat steyt an jwen herlyi^eyd. Je dat sake, dat ik ofte myn husTruve dar

nyeht in blylen moghen, so were desset wol myn begert, dat myn sust^r docliter

myt eren manne dar mochten in komen to wonende unde dat se mochten bruken

den Emeschen tappen to myner unde myner hiisvnnrpii hnhol", den myne hrrrn

xinr^ \ nrtent hebben, up dat »e uns dnr nf tu liulpt mochten komen to unser

fodynijlie mocbteu komen, des uns noei is, suiiole wij wfdlcke tijt leven. Is

dat »u, dat it mach so my van mynen heren den borghei ineysteren unde rade

unde jwer leve mach wodderlaren, so wil ik alle jar gut syn vor de hure

also Yor zxviij unde wea ik darin vorbuewet bebbe, dat wil ik denne so
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ower pevrn by sodarinuu beschede, also boven soreven steyt unde wyl dar

denne uyeht van lu bhou

Item leveu bereu 80 is jwer leve nocli wcirdt r to weten, dat dar in den

liowe syot üij boden, de boede gelt dva jalirs to hure ij mark unde dar bowen

tronen ij »choemaker, jewelyk g^'ft jars rj nwrk unde noch ene bode gyft

ij mark, de samma i» des jan myt den bofenflcreven huse, dat gy jarlijkes dar

van hebben L mark Lub.

Item erwerdeghen leren beren« «o bydde ik ju lefliken unde vruntiiken,

dat gy wol villen doen umme godes willen, dat gy wolden bryngben ok deaae

nascreven artykel by myne heren de borgkermeyflter unde gansen rat, dat se

irol wolden doen urarae godes willen uude umme mynes langhen trinveii denstes

willen den ik xxx jar lank hebbe to lande, to water, to konynghen, bereu, forsten

unde Steden unde woer ero herlichgheyt van my dpf? was begerende, gedan, dat

se wol wolden doen umuio gwlp« willen nndr umnip mynos oldrrs willon unde

besorgben my mvt redeliker fudyiiglu- unde klcdyntrhc de tyt inynes Icvciulfs

unde, wes ok uycht vordent hebbe, dut se da: luuu jhiik-u vau gude uud»' wy

vort au vor byddeu uude in ere besch«M(uyugliü nenieu unde vordeghcdyngbeu

vor eren duner. Ik denke to Maryenwolde up myu hofe to wonende unde wil

Unsen Wen here gode to denende de ty dj myaes Levendes unde dat ik af unde

an raaah können in jwe etat, wen ik hir werf hebbe felycb unde geleydet Lereu

beren, wee inynea beren berlycbeyt hir van denket by my to donde, des begere

ik van jwer leve en antworde, dat ik moghe my dar na weten to lyoktende.

Jwe leve sy gode den heren befolen to synen denste unde bedet ower my also

ower jwen deuer.

Hinrik Bentzyn.

Ai{faehrift: Den wolwysen bereu her Hermen Uytfelt undf li*>r Hermen Sunde»-

beken weddehercn to Lululo' vnititlikfu uude denstlyken gesoreven.

Original a«/ I'apier ohne Sitgei.

20S.

Der Qmveni des Oxtitarinen-Khsler» vergflidiM «lefr, kevne Penone» mätmtiehm

oder iseiMkhe» OesiMeehta, die nach der driUe» Begd de» keil, FrwuUkue

leben» in Zuhtnft at^fgun^men. 1466.

Wy N. ghardian, N. lesemester, A. B. G. seniores unde gantse oonvent

des olostera sunte Eatiieriuen ordinis sancti Franoisoi in der keiservrisB stad
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Luboke belegeo don witlick allen, de jegenwardich unde tokomende sint, dat vri

in mate unde wise, alzo id gheaoheen is nmie ^chnä in inrnniffem Steden, dat

ynnighe pprsnnen miinnes unde vrowen kiuini' angeuoiiitii lu bben to ievende

iindpr der dnulden regelen sunto Francistn ^lit bctt'U der pt'uiteatcn levend, ok

aiigtiioiiieu hudden, iu der keisorvriea stad Lubckc sodanc regclen und« Itneud

to vorkuudigeDde, ok etUken peMonen den habit undo tekcnc dersulven regelea

gbegeven haddeD. Woramroe de TOrweaer dersuWev atad geutfilceB unde urerlike«

•tates, cappittel unde rad, besunnen Hebben, wonenerleie bände wijs de xt/t-

benomede regde to Lnbeke to Torderende to plantende unde to ovende umme
mauiigerleie aalte wiUen, de ae darfo bewogen, in der stad Lubeke nutte tj.

Hiranune unde uppe dat» dat mene beste der stad Lubeke vortga unde nicht to

cnem erger die, so en willen noch en scolcn wi noch nuse nakomelinge efte

jemani van unser wegen in nenen tokomondon tiden in der stud Lubeke anstellen,

vorderen efto planten sodane regelen unde levend nmrae der stad liubeke unde

des meneu besten willen dar to wesoii edder Vuodcr nnde snstrr dar to wnnrnde.

Wy unde nnse nakomeliuge en willen noch eu scoleu na dusseu da^c iicitK ndcs

noch raannt's noch vroweliker kumn' myt grawen clederen efte andere varwu,

biitenwendich noch mit scbepelereu unde korden bynnenwendich in sodane

regclen unde levend der penitenten incleden, noch nenerleie horsam van on

oemen faemeliken edder openbare. Ok en willen edder aoolen wij van der

wegen, dat wij itUke ghecledet nnde horsam genomen hebben van deisuWen

regelen der penitenten nene besittinge anvan efte nemen edder in tokomenden

tiden damp to sakende efte to brukende, wente uns id uppe dusse tid van

gnaden oTerseen is nnde tolaten. Basses unde aller voxscrevenen stucke to

witlioheit unde bekantnisse unde tokomender decbtnisse hobbc wi uuses vor-

benomeden olosters unde eonventes ingesegel myt endraohtioheit willen gbehengen

laten an dussen bref. Geven in unsem clostere vorbeooned na godes bort

dnsent veerhundert dama in dem seosundesestigeaten jare.

EiUwwf auf Fapier.

Vdrad SekmrpoAerg erUart sicA öerett, di« «on ihm g^an^Men D^marseken dem

Ratke von LOnAurff gegen äeeee» Bürgtehi^t an ^batgebem^ 14ß7. Januar 1.

Mjnen frundliken grut myt vormoge alles guden tovom. Eraamen unnd.

vorsiolitigenn besundam gbuden frnndes. So gy sobriven nnnd syn beerende

ST
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dat yk jmr sodannc gefangene, alse yk in fencknissc holde, to Imrge donn willo

beth tho deme dage Wallmrfjes') unnd ok desiilftoii j^hofaiigci) scliolde s(hickfn

to Lovemborch edder to liatz.eV)orch, dar gu sy wolden latcii fiitfaiigcn, besundorn

guden frunde, hebbe yk juwen bryflf gutliken entlaugtii uude ou uudcr vdua

worden inlioldende to ghuder tnate wol voruomen anud begere juw darupp ^^ut-

Hken veten, dat my todanne gofaugen allene nicht tokamenn. Doch so wil yk

juw to willen sodanne gefangen gerne uppe dy Torschieven fyd to borge donn,

liehalTeD to I<OTenboig ifite to Batseborg to aehickende, denokes de jennen, dede

myt niy danet bebben to «diickende, niobt to doude, unnd ook denoken ay «o-

danne gefangen an mynes beien «lote iffte au dat synte niobt to bryt^rade. Ook wyl

myn gnedige bere sodanoe gefangen an dnme mnU nicht hebben. Doeh ifft yd

juw belevpirdf^ unnde to willen sy, »o wyl yk sodann« gefaugou gemc deme

Creamen rade to Lunonborch autwi'rdeu, de se vann my upp U>gelker stede, dar

sc de rouweliken mnprri vann hnncpn. fiitfanijnn mvt sod^nnem nnndfrsrhridp.

aflFt wy denne upp «Um vorschrevtu da^'c an beyden parten nicht gesleten wordenn,

dat denne de ersanu' rad van Lim«nborcli sodanne gt fangen, alse yk juw vor-

gemidireveu hebbe, wudder upp legdker stede, dur yk se in myn beholde in

veylicheit roocbto bringen, wedder in antwerden mochte, daran yk unud dy jennen, de

des myt my hebben to achiokende, mochten Torwaret weeen, so fiirder gy my
unnd och de jennen, de de myt my dee»et hebben to schickende, auderwerve

bynnen todanner tyd to dem dage, upp dem dage unde wedder van dem dage

wedder in unnae beholt veylicheyt schriven. ünnd wea juw denne hirinne beleTet»

bidde yk juwe gudtike besobteren antwerde. Oesohreren to Lovemborch am dage

oiTcumoieionis domini, ander mynem ingesegel, anno domini eta LXyn**.

Volrad 8charpenb«reh, borchman to Lovemborg.

Äuftdurtfi: Denn ersamenn unnd Torsicbtigeiin borgermeisterub unnd ratmannen

der atatt Lubeke, raynen beaundemn guden frunden.

Original mf Ayier mit mifgtdrüeUm Siegti.

IM 1.
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Hdnri^ Oreveraäe erthcilt Vollmacht an «dnei» Bruder dm Bnthmann Ädoitf

OretfOWte und seinen Schwager Hermann Klahdt zu seiner Vertretung

im aß«» Geecha/ten währmid eebier Mweeenheit. 1467. Janmr J,

Hinrik Oreverode iKurgere to Lnbeke vor deme enamen vade damilreat

liefft gekoren unde geset in zine wäre procuratores undc hoTetmanne den ersumen

heren Alff Greveroden zinen broder radmanne unde Ilermi'iiue Claholte sinen -

swager, borgere to Lubcke jegenwardich, en samptliken unde bosunderen gevende

gant/p vnllrkomene raaeht, alle zine zake de hp binnen edder buten Lnbeke to

schattende bcfft, wt'lkerleytT de wesen mögen to ziueme best*»!! t<> vor-itande, alse

namliken erve unde egen, id zij an liggenden gnmdpii, siandcn t rvrn odder

erffliken renthen to vorkopeude, deme kopeie de vorlult-udi; nu wyse uiidt wr)n-

libid der stud Lubcke dat geld dar vuu körnende uptoboreudc uudc to t-ut-

fangende, ok sia« schnlde unde nnthd, de lie utgande heffit uptoboraida unde

to entfungende, ok furder in der atad Lnbeke onde sin egene rekeneboek in-

aehriven unde wedder Utk delegen to Utende unde ssus allerieye andere dingk

darbij to donde, dat de encreven Hinrik Gteverode sulveat dar hj don aeholde

nnde mochte, offlt he pereonliken binnen Lubeke tor etede were, stede unde vaet

to holdene allent, wes her Alff Oreyerode unde Hermen GlahoU erbenomet

samptliken unde beannderen darbij donde werden. Jussa conaalum«

Eintragung in» Siedentadtbuck: 146? drtittucmoni» domini.

206.

Der Rath von LuIutI: th^-ilt dem Hallte von Lüneburg Abschrift eines Schreibem

an den HeiÄuy von lirannsHiweig wegen einiger dem ßurgcrmtiaier

Koblorp yenommetier Tücher mit, mit der Bitte ihn zu unterstützen.

1467. Januar 2.

T -nsrn vruiitlikf u grut mit voriiiogen alles gudeu Eisiuii-^n vor^icbtigea

liercn, IjesundiM-n i^hudon vrundc. AVij schriven dem irlucbtif:* n iKu h^cbornen

turstcn utuie Iuti'u, heren Otten, to Rrunswijgk undo Luneborgh lu'itugcii, juwrm

gnedigeu leveu heren, van wegcu des airsohedcndes twysscbeu zinen gnaden uude

dem ersamen heren Hiorike Kiastorpp, unaeme borgermestere, ainer genomenen

laken halTen, so gij uth der copie hirinne voraloten wol uterliker werden vor-

87*
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ueinende. Worum luc bidJtn wij juwe ersamheide deger andächtigen, gij bij

juwcmc obgenanten gnedigcn heruu mit dem besten, gij mögen, gudlikeu willen vorfogcn,

dftt sine gnade uns stede nnde tijd nppe de naheid jnver stad edder dar en-

bynnen, dar unse borghermeieter des rechtes dorch aine vulmechtigen geworden

mogbe laien, vorschriTen wille, appe dat de sake noch in vrantschoppen ofte

rechte bigelecht moohte werden. Bat wordenen wij umme jawe ersamheide, de

gode zin beTalen, allewege gerne. Soreven am mdage na oiroameisionis domini,

nnder unser stad seorete, anno LXYII™.

BoTghermestere unde ladmanne der stad Lnbeke.

Aujschr\ft: Den ersiinien vorsicliti^^liiTi inaiinm, heren borffhermcsteren unde

radmauneu to Lunehorgb, unnscn besundern gbudcn vrundenn.

307.

Der Ba(h ven LiAeek ertucM dsH Rath va» Kid, tesbrnetOamchen Vermacht

»tsse» etne Äbg<ä>e nuM *u fordem^ da da» «kcA m iSd gtÜHge LüMsehe

Beeki sie nieM kenne. 1467. Januar 3.

Unsen vrnntlikcn ffrut mit vrrtnogpn alles gudeu. Ki <;imt n bt siitKlcrii

gudpTi vriindo De bescbodene llaus liostcde, juwe, unde Haus öehrotit r, unse

borgt'i* htjltbeu uiir. tu ktuiiende goven, dut selige Eggerd Bostede, wanda£r«^s mit

jw wonaftich, in zinem testamente Hanse IJosteden vorscbrevea unde liauscs

Schröders hmfrowen hefft gegeven etUken antal einer nalatenen gudere, darvan

gij den derden penning gelijk ofit se de guder alse de negesten erven maneden»

van Hanse Bosteden vormenen to hebbende, gelijk he dat vorborget hefft, unde

van unsem borger Hanse Schröder geboret hebben, so wij van em ain berichtet

XTnde ao wij se vorstan, manen se sulke guder nicht alse de negesten erven,

mem alse de jenne, den sc in dem tostamente sint gegovea. ünde, guden vrunde,

wante mit uns nicht wontlik is, den t«ynden penningh van gegevenen guderen

to neraende, unde wij dat ok nicht plegen to donde, darumme unde angesehen,

dat gij mit unser stad rechte hewedemot «int, is nnse frnntüke beper, gij den

ersoreveueu Hanse Bostedcu uudo Hau»» iScroder des lateu geuetea, des teyuden
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peniunges TTansc Bostoden vordreren unde wes «rij «loshalven van unsem borger

entfaugen hehben, pm fl«t £jiiiilik( n wedder tokoren willen. Dat vorschulden wij

limine jnwp ersamheicie allewege gerne, de p<i(]f zin bevalen. Screven uodei

uiuer Stadt secret, am aonuavende na eiroumcisiouis dumiui, auDO LXYII.

Borghermestere unde radmanne der stad Liibeke.

Aufschrift: Den radmauaen tora Kyle, unsen u. a. w.

Ortskn^ im SkMttardm m SoMomv mit Redm ät» SeertU,

Der Domherr Heinrich Bentzin zu Lübeck und der Domherr Johann Borstell zu

Schwerin bekennen, von firm Lftherker Bürger Gerd von Lenthe Hn der

rFcrzMfin I)<,rnfhm run M''< k/' ttbitr'/ i/clioi vnde^ Hahhand in Vei uahrung

bi kom Ilten zu haben und verpßichten sich zu Rückgabe oder Ersatz. 1466.

Januar 6.

De werdigen her Hinrik Bentzin, der korken tn T.iibokf nndo her Johau

Borstell, der kerken t« Zwcrin fbunbcrcn, vor drmc ( mmicn riidü tn l^ubeke

undo desseroe Vtoke hebben bikaiui, dat /.i van denie bericliedene manne Gi rdr* van

Li'iithtu, büigore to Luhcke, to erer ^< iMi<ie hebhon entfuneren encn guldcuen

baläsband, de werde vtui vytlhuudert acliluudesoslich luuik Lub., den desulffte

Gerd paodeswijm bij zyk hadde liggeude in Torwaring« der irlnchtigen hoch-

gebomen foratinnen nnde froawen, frouwen Dorothien bertoginnen to Mekeln-

borgh etei. tobehorende. Unde de eFsereren her Hinrik nnde her Johan loveden

nnde ceden bj erra nnde trnwen Tor ayk nnde erer erven, dat se dem«

eracrevpQ Oerde van Lenthen unde dnen erven aodanon vorgescrerenen halsband

edder TjffhuDdert unde achtundeeostioh mark Lub. interste in demer negest

tokomender vasteneu umbewom unde stmder jcnigerleye togeringe wedder over*

aotworen willen sonder jenigerleye ioasge edder behelpinghe geistlikea edder wert-

likea gericbte« edder rechtes ane alle argeliat Juasn consuluni.

mOragmif im IKidtrUadtbmin 14IB7 «g^pjhmi* liiMiMj.
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4m.
Der Math su Lührrl- erfinrht den H&rzr>o von Lilii^urg wegen des an Gütern des

Burg) ritit 'ist> rs Kastorp zwischm ätemial und Sahicertf l geschehenen

Strasstnran/jrs diwn Tag m oder bei Lüneburg zur Verhandlung anzusetzen.

1467. ,1(111 mir H.

Doiiiiii« ()ü«)iji Btuu»wie<;iisi et Luneburgensi duci.

Irluohtige hochgeborno forste, günstige leve here. So alse denue dorch

gudlikc medt'leweringe d«r crsamcn juwcr leven gctruweu des rüdes to Luue-

borgh twi§sch«n juven gnaden ande deme enamea her Hinrike Kastorppe unsen

borgeriDPster van wegene sodanner lakene, ene uppe der keyseriiken Txyeu

Straten vormiddeat Ludeloff van Estorppe, Ludeloff vam Eneaebeka unde Diderik

van Eldingen twisflctien Stendel nnde Soltwedel genomen, dat afaahedent if

geweaen, dat gij enes fruntlikes dages desbalven twiwcben beiden delen oT'

Bcreven vor aunte Michelis dagb negest vorleden wolden hebben rommet to

Vor><f)k('iido, offt gij ae dcslialvi n fruntliken konden hebben gcsleten. Wo deme

lo nicht en bcsclicg«', so wohlcn gj de genanten Ludeloff van Kstorppe, Ludeloff"

vam Kiu'.seb«'ke unde Diderik van Ehlingen na sunte Michelis dagc üu Torleden

to rrehte stcUen. Unde wnntc, günstige Icvc here, juwe fruntschopp in der

benanfen tijd vor ^fichnolis nicht en is vorsofht, biddcii %vij jiivve turstliken

herlieheid iteger anclachtigen, gij de genanten Ludeleil, J,U'!< h tl uudo Diiit rik

to rerhte «tollen unfle uppe de naln y<l juwer gnaden ?tad I.iiiu Imri^h eddor dar

en byntiiu uns to willen stede undu lijil vorscriven wiilen, wor unde wunner

nnee bnrgermester juwes rechtes dorch zine vulmechtigcn Warden schole laten.

Bat vordeoe wij umne juwe furstlikcn herlickeid alle iregc gerne nnde bidden

derac juwe richtige unde gndlike beaoreven antworde bij dessen jegeuward igen.

Gode [etc.] Datum fcria sozta na des bilgen njcn jares dage anno LXYIL
EntKurf muf Papier.

Der Ruth vim Liil/n l. trsni ht i//n liaUi von Lüneburg, es zu veranidxften, d(tss die

(.'Uiition Jjünthurgcr Bürger, als Bürgen Jür einen Liibeckischen Bürger,

äureh den herzoglichen Vogt zu Winsen bis nach Ostern verschoben werde.

7467. Januar 6.

Unai^n vruntliken grut mit vermögen alles guden. Ersamen vofsichtigen

beren, besundcm guden vrunde. Sulkes manniehfoldigen vlitea, dorch juw
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bewiset bij dem irluohtigen hochgebornen fursten unde heren, Otton, hertogon

to Brunswijgk uode Lnueborgh, juwem gnedisjon loven heren. van wegen sodaner

twijer knechte unde schcpe, imseme horgero Hinrike Fetershagen dorcä den

vu^cd tu Winsen aft^egrepen uiidc Uckummerd, bedancken wij jnw hoehliken

unde vordüncut in gelikeu otite grottna gerne, unde heddeu wtil vi»rii<»pet, dat

tidke Icneehte undo schcpc allordingc qwijt uudc vrijg heddeu gewest, nademe

M bath herto nicM ingemanet sin gevurden. Men so wtj nnaen borger Torstan,

liebben en sine borgen, juwe borgere^ nemliken Diderik Wulsebe unde Wenieke

Stuver gescreTon, welkerer breve, so he uns beft berichtet, he alse giateme erst

hefit entfangen, inholdende, dat de ersorevene voged se hebbe ingeesschet der

enererenen twijer knechte unde sohepe baWen uppe der hilger drijer koningk

dach jegeuwardich etc rrsaim n guden vruude. Gij konen wol irkennen, dat

nu buten tijdes is, de knechte unde schepe intof rinp nde. Worumme bidde wij

jnwe crsaraheide deger andachtigen, gij noch mit dem besten, gij mögen, bij

juwem obgenanten gnedigen heren willrn vorvoircn, dat sulke snko in gedult

beth to weddersdagen , nemliken na jmseheu. trinUiki H anstan unde de genantt u

borgen, juwe borgere, l^tli dir lijd ungemauet bliveu mögen. De geiiaute uase

borgher schall unde wiil juweru gindigeu heren don allent, wes gij unde wij

irkeaneu kouen, he ziucu guudeu plichtich ^ij, darto wij ziuor mechtich willen

vesen unde ene ok vorbeden in kraft desses unses brevea. Ersamen guden

rrunde, juw gudwillich hirinne bewisen willen, darane wij nicht en twivelen,

gij gerne don. Dat vordene wij umme juwe ersamheide allewege gerne, de

gode sin bevaten, unde begeren desses juwe beecreTene antwerde hj dessem

jegenwardig^. ScreTon undw unser stad seeret am dage tduv rc^um, anno

etc. LXVII™.
Jlorghermestere unde radmanuc der stad Lubeke.

Äi^sekr^t: Den ersamen vorsiehtigeu unde wijsen hcrcn borgerraesteren unde

radmauuen to Luneborg, unsen besundern guden vruudeu.

Original im Artkiv tu LanAurg. Aent theäieeite erhMm.

Sdii^Mik wm Vdnd SekarpeiAer^ Qtfangwm. 1467 nodb Jmwair €.

Ann etc. Ixyj an aunte Marcus dage') worden de vangbcne gegrepen

bij Ilamborgh uppe ene mile na unde worden van dar beth to LoTenborg

') April 25.
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gehrarht, dar zp worden eutholden rnon dagh nnde nacht unde worden

do vortf^evdrt van Lovenborg over de Elve iii t yii hus, dar ze ok eutholilfn

worden eaen daeh unde nacht imde dar wdrdcn zc gelecht iu oyn schipp uude

eyn water upp gcvoret, genomct de Sude, imde worden gebracht uppe enen hoff

genomet tome Barsecke, welk hoff Volrade Scharpeuherge tobuhoren schall unde

dar hebben ze geseten sow veoken unde dre dage und« worden do gefurt van

dar to deme Nyen liiise, dar Jachim Blücher voged is. Jtem MaUiewes Butottw,

wonafflticli bij Bene, myt sineme vadere unde Volrad Scharpenbergli, de weren de

hovetlvde dar van unde Jachim Blnoher, de hadde dar tve knechte mede unde

in all hebben ze gehad zzxtj perd«, dar mede ae r« Tengheo. Item bebben

«e den vanghenen genomen namltken intemte jungen Johanne Glawesa TÜj

Binaohe gülden unde ij mark Lub., item Hinrike Yuere ij mark Labesch, iti tu

worden ze utgelatcn app« der hilgen dryer koninge dach unde worden gebracht

over de Elve bij Lunehorgh nppc dre milc na Luiicborgh uude de stede, dar

se gebracht worden in <!at dorpp Pirtzc unde her Kinrik Witijk. radman to

Luneborg ^rtttingk ze inyt xv perden myt riuriir watrrnp. Ttom Bertram Voi-

radcH Scharpenberge» kuecht, de brochte sc dar alleue uppe euer slupen

offte sieden.
Otdtiiteitig« CcpU Psjrier.

Der Lfiieeit9eAe SifnäikMS (ktkusm md Meinr, Selumebeke beaiwmem «tum Ternüm,

innerhalb dessen Heinrich Valke nach Lüheck kommen soll, um einen von ihm

mit dem Lübeckischen Procurator Medborch abgeschlossetien Vertrag MU

vollziehen und der Syndikia verspricht ihm JSH diesem Zwecke sicheres

Qeleit. 1467. Januar 9.

Anno a nattvitate domini uilleaimo quadringentesimo sexagesino septimo

indictione quinta dectma, die Veneris nona mensis Januarii, poiititioatu!)! etc. doraini

Pauli |>ape geoundi anno teroioin parrochiali ecclesia aanete Marie Tirginia opidi

Rostok Zwerinensis dioccsis personaliter constitutus, egregins vir, magister

Johannes Osthusen, utrin'Jfino juris doctor, sindioiis et sin«Ucatus nomine spprta-

bilium virorurn procfnisulimi i t consulum civitatis LnbicPTi«!i<?, ex una, lu r Tmti

huuorabili» vir dominus iliurii u^; Schonebeke, illuötrib principis et doraini, domini

Erici, Sti'tiui'iisis, Ponitrauururn etc. ducis, secrcturius, procurator et eo uoiiüne

procuratoris Hiurici Valkeu, laici, parte ex altera, iidera in venerabilium virorurn
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domiDoruro Herinanni Bocker, sancti Nicolai, Hiozki Bentzin, sanoti Jacobi

parrochialium ecclesiarum dicti opidi Bostok rectoniiD, apeetabilisque viri, domini

Gotschalci Buk, ibidem consulis, presencia nnanimi consensii asserebant, quod

providus vir Gherardus Redheroh nomine dominorum proeonsulum et consulum

Lubicensium predictorum uua cum llimiro Valken predicto in cnria imporiali

quandam coocordiam in opido Eostok iufra octavas ppiphauie domini anni

presentis per partes fuhdeiu pi^rfieieudmu concepisset; et quia talismodi concordia

propter domini ffinrioi principalii alnenoiam, ut prenoiDmatiis eins proourator

Mwrnit, liae vioe commode perfiowe noo volerent, ideoque pradieti domini

nagister Johannes nndtoiu et Hinrions proonntor nominibu« quibus supta

tenninum bninamodi ad aotnro enndem videlieet concordiam perfidendam hinc ad

donumoam quaeimodogeniti pnsimam*) oonoorditer proro^rant ita et taliter,

quod infra hniusmodi terminum prorogatam, quandocnnque sepedictu» Hinriem

?«lken intriore posset et deberet civit&tem Lubieenaem pro huiuamodi oonoordia

consammanda, promisitqne dictus sindicna omnem secaritatem satmmqne eonduotum

pro persona rrb\is et amifis dicti Hinrici apnd TiUbicenses tarnen nomine notatis

ipsam civitatem Lubiceusoni intrandi ibidem eoii v(>rsiituii ud Iocü tiita redeundi.

Super ([HO literas galvi coüductiiä ad opidum Koslok ad ipsiu» Hiurici utititatem

t domiuin Lubiceusibiis procurarc et destinaro promisit presentibns ibidem

hoEorabili et discroto viro domino .loiianne Breseman preabitoro et liiunco

Blomerow hieo Zwerinenaia et Myndenna dioeeais teetibus ad pminiaea Toeatie

«t Togatia.

Johanne! Piekardi notarius ad ptemiMa aeripait

Äi^Meidimiiiff mif tkum StmUt Fiafkr «km Btglawbigtmg.

213.

Ihr BtUh von Lübeck «cArridt seinem Procwrator am JEatMrfjefte» Hi^^ridU^

Gerhard BeAerfff m ^ler dort mnhilinffism JReckteea^ 1467. Jtmmr S4.

Unsen gonet unde guden wiUen tovoni. Emme leve getruwe. Wij

beghereo jair godliken veien van wegen Hinrike« Talken, deahalven gij una

lateet unde ok nu uppe giffte dessee unses brevea bij enen boden van Nurenberge

geaeteTen bebben unde darmede bij gesant eyn vorraem ener eyndracht twisscben

dem efscrevenen Hiniike unde juw in unaeme namen in vnaea allergaedigesten

•) ApiUfi.
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heren des Komeschen keysers hove besehen, des wij denne urame sodanen

vorraem nnde afscheit to vuHoTitlipctidc Acn rrbarn mpstcr Tohan Osthn«pn, in

beiden rechten doctorem, imsen tiiudiciuii, iu den achte dagtn ilir werden

hiltjpn driier koningc binnen Rostock mit soduner summe golifs juw witlick

gtsaiit ln:bben. Dar denne Ilinrik Valke nicht ia tor stede gekoiuen, sunder

zinen procuratorein na lüde enes machtbrives darsulvest gutogon unde gelesen

gesaot .haffit, de dar nnder andern to erkennende gaff, wo dat de TorvoreTene

Hinrik Yalke in Trerren des bocbgebornen fursten unde beren, kern Erijkes bertogen

to Pomern ete; in den hoff des «rbenomeden nnsee aUergnedigesten heran des

keysers uijgeaant irnde geschicket were, unde also dan sodan maehtbreff nieht

nogafftieh, nmmo sodan erseroTeu geld to entfiingende nnde quitanoien darvan to

gfaevende, befunden wart, so is sodan erbenomede Torraem der eyndracht nicht

uUratogen, Sander vorlenget unde upgeseliowen na lüde enes prothocolles enes

opembaren notarii, des wij juw wäre aveschrilft hijrinne vorwaret senden. Unde

wij hebbcn deme erscrevrrn ii TTinriki Valken uppe dut nye velicheid nnde jjpleide

togeschreven, darua gij juw irin<T(»n weten to In 1i1hih1(>. Ok, levc (icihaide,

so hehbe wij borgermester«' smiilt iliiiges juwen lueti niyt euer ingel;i( litcii cnine

euer cita('ie van deme prueurator fisealis jegen alle stede des vorbundes c4c.

beholden unde van uuäcaie ersereveneu aUerguedige»teu keren dem keyser utgegau

unde ghogf'vcn, gudliken entfangeu unde voll vomooiein unde begheien, wea in

der angehavenen zake vnrder besehende unde gedan wert, nns dat sehriven

unde benalen willen myt den ersten unde dat gij furder in dessen unde allen

anderen unsen safcen des besten ranien, so gij gerne don^ darane uns nicht en

twivelt. Yorsohulden wij umme jnwe erbare leve, de gode dem heren aij

beTalen, alle wege gerne S< revea under unser stad secoret am avende conversionis

sanoti Pauli, anno eto. LXVIl''.

Botgennestere unde radmanne der stad Lubeke.

Aufschrift: Derne ersamon Gerharde lietbcrghe iu unses aUergnedigesten heren

des Bomeschffii kejners hove wesend^ nnsem proonntor unde günstigen

gnden gunner.

Ort<jif,al auf Pergvmmiit mit AmIm <te Stent».
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AlbeH Krummau^ik, BitOü^ «on Lübedt, und die 4Mffm TestametUarim des ver-

storbenem LabeckkOie» Bisdutfs Amdd WetfcH hehemtem de» BOdtemifeing

wm 2000 mji, wddie dm BaA «m» IMeOt »tm Ztaeehe euiee dem KSmg
ChrteHim 1. wm l)a§umark eu sewüßarmden VemAueeee tmi dem Ver-

storbenen gelitten hatte. 1467. Jamuw 28,

"Wij Albertus, vun godes gaaih ii undo des liilpt n >tr.l(s giutdon bisschop

der kerken to Lubeke, Albertus vauKt ihem, in dem gpistlikeu rochtu licenciate

node domhere, JohaimeB Wildttogk, vicaritis dersulven keroken mde Jokftim

WoBtrtel, borgermestore der stad Lnbeke, alse testamentarii unde romuDdere des

tettamentes des enreidigen in gode vaders unde heren, heren Amoldi, wandages

biteehop der kercken vorechreTen seliger dechtniBse» bekennen unde betugen opembar

in unde mit deeseme brere vor alleeweiDe, dat wij van den ereamen unde wolwijaen

mannen, beren borgermesteren node radmannen der etad Lubek«, vul unde al to

unser gfnugf uud«! bohuff des ersoreveuen testamentes hebben entfangen snduime

tweduseud Lubesche margk, de .seli;ie her Arnd, bisschop vorbenomed, uthgeleoht

hcfFt to ?!ndMnnen achtedusend inargken, de de rad to J.ubeko dem irluchtigesten

hoohgeborniMi fiirsfr n muh^ heren, heren Cristiem der rijke Denneniarken, Sweden

unde Norwegen, der Wnnir nn(l«> Gotten koninj^k, b«>rtogen to Sleswijk, ^.'loven

to Hülsten, Stornicini, Okleiihorcli umlr 1 Jflin''tjli'M>r, uiiimc ziner gnaden l'rtinliiken

b«de willen t« leefraode gudliktu gelt ik L liiuldea uppe suule Nieohii dagh negest vor-

Ieden^)denie rade to Lubeke Iruutliken to betalende, darvor en de erl>urf-ii unde dueh-

tigen Jurie« van Qwale, GosUk van Alevelde, Wulf van der Wisch, Cluwes, Keye

Hans nnde Hinrik Bantsouve, brodere, hem Sokacken sone, Beuediotus van Aievelde,

hem Hinrikee sone, Betleff, Clawes unde Hinrik van Alevelde, brodere, her Johans

Bone,, Cktwes van Alevelde to Zegarden, Hartieb Behinckel, Wulff PogwisBch,

Hanse« sone, Henneke Stake nnde Diderik Blome, knapen, vor sick unde ere

erven l^nen der stad Lubeke nppe ere egene kost truweliken iuleger to faoldende,

by eren tniudi mu\o eren hadden gelovet, dar nicht uth to schedende sunder

ere mt tf nd unde willen, eer iu]ke achte dusend maigh en deger unde all weren

betaiet na inneliolde enes openen brcves van deme heren koninge unde allen

knapen vorscreven en darupp vorsegelt Aldus wij Albertus bisschopp, Albertus

') üetemiMit t>.

S8*
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van ßethem, Johannes Wildungk unde Johan Westvacl vorbenoraed vor uns unde

unnse nakoraelinge testaracntarien uudo vorinunderen hebben vorlateu unde vor-

lat€n jegenwardigen in kraflFt desses breves de erbenomeden borgcrraestere unde

radnianne der stad Lubeke unde ere nakomelinge der bovenscreven twedusend

margk halven van aller furder namaninge unde ansprake to eneme gantzeu ende

qwijt leddich unde los. Des to merer orkunde unde sekcrbeid bebben wij

Albertus bisschopp, Albertus van Rethem, Johannes Wildungk unde Johan "West-

vael vor uns unde unse nakomelinge unse ingesegele witliken hengeu beten an

dessen brcff. Gheven na der bord Cri.sti un.ses heren duseud vcerbundert im

sovenundesostigesten jar, am midweken vor puriticacionis Marie.

Original mü den vier anhängenden Siegeln.

215.

Johannes Sproi, Lübeckischer Procurator in Rom, schreibt wegen einer Prozesssache

und wegen einer Vicarie des früheren Syndikus Arnold von Bremen.

1467. Februar 1.

Minen vlitighen denst unde wes ik gudes vormach. Werdighen leven

hercn. Ik begbcre juw gudlikeu tho welcn, dat her Bertold Ouwe in der

sake, de he tiegen juw hir am hove to ßome vorvolghede, nu uppe dat nye

nicht anghehaven heft, unde hope nachdeme he de.sulven sake min dan mit rechte

tughen juw vorghcnamen heft, he uu vormiddelst juwen rechticheiden also under-

wiset is, dat he juw .sodaner sake halven werde vorbath unbekümmert latende.

Ik hebbe ok urami-trent aller godes hilghen dach negest versehenen ') to der vor-

screvenen sake behoft' acht lUnsche gülden vun juw rai avcrghesand untfanghen

tho guder rekenschopp. Vurdcrmer, werdighen leven heren, also van wegen

der vicarie doctoris Amoldi Somcrnud in unser leven vrouwen kerken juwer

fltad to Lubeke hebbe ik juwe guden meyninghc unde andacht uth juwen breveu

lesende wol vornomen, juwer gunst unde guder warninge noch vormoghe grod-

liken dankende. lodoch alse de vorscreven Amoldus Somernad juwera werdighen

rade mantk anderen tho antworde schal gheven hebben, dat he gude dispensacien

hebbe, desulven vicarie mit des domprovcn to Lubeke saraentliken to besitten,

des hebbe ik sodane sine dispensacien vlitliken averghelesen unde bevinde, dat

se nicht nochafftich is, alse juwe werdicheidc hirna werden wol vornemende.

\ November 1.
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Gode almechtich ewioh wolmughende sijt bevalcu. (Jhcscreven tho Bome uppe

uuser levüu vrouwen tho lichtmissen avend, anno MCCCCLXViL

Johannea äprot eto.

Jbtf$ehfift: [Den wjerdighen wisen heren [Bertold] Wijtigk unde Johan [West*

boighameystereD tho [Lubek^ mj^nen] gunatiglien leven heeen.

JtetMgM» d«i BaSh» wm Nfmw^mfür dm Krämer Jtiuttm Kla. 1467. Februar U,

AUen den ghenen, die deeen onaen brieff eunen eyen off boren leeen,

begeren wij bnrgermeiater eoepen ende reit der etat van KymegeD TrientUe fo

weten, dat Johan Eloit, kremer, thoenre die« brieffe, onee ingenten ie, mit ona

bynnen ooaer stat wtmaStieh. Waeromme vij van u allen ende elken besunder, den

^ r oDHe brieff voerkoempt off gethoent sali werden, vrientlic hörende lijn,

densclven Johan in synen saken tot «ynen rechten ende reden gonstich vor-

derlic ende behulplic t« willen we.<!eD. Orkond onser stat secreta^^t 1^
onsrr rechter wetcntheet an dcsrn brirfF gehanj^^en. Gegeben int jaer onss

htn u, (lusent veerhondert soevcn eo tsestich op onser Häver vrouwou dach

purificacionis.

OrigUuU mit emhibigatdam Seareitkgel.

«17.

Marquarä Harke von limdsburg erhalt Ausstund in seiner Sache gegen TAtder

Elreiidorp wegen tmer Bude in Schmten, bis dieser von seiner Filgerjahrt

heimgekehrt ist. 1467. Februar 2.

itlitk zij, dat de ersame rad to Lubeke gestundet Marquarde Hacken

YUD Rpnsborgh sodane zake. alse he verrrienct to hcbbeTide to Lnder Elrendorpe

Vau Wfgene ener bode to Valstorbodo upjtc Sclionc uppe der Lubesclieii vitten

belegen, so langß bet de erscrovcn Marquard van Miuife .lacobc, dar heu he

dcchte to wesende, so he i?ede, weUder körnende wort, zinemen rechten uusohedeliok

to weseude. Ju»su cousulatus.

Eintragttng in» Niederstadtbudt: J46T pur\ficacumit Marie.
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Bürffsekitfi für die Äudt^erunff »weier «om Vebnd Sekarpeniberg gefimge»ef IHth-

marsdter. 1467. FiAruar 2, Mai 10 und Juni 15,

Haas Veit de eider, Hftne Veit de junger, Laurei»s Tel(^ Hermen Dtirsouirei,

Frederick Eortsack, Haas Sirick, Marquard Hoepp, Cord HirqQardui^ Peter Eoppener

untle riiiwcs Scheie vor dcrae ersameu rade to Lubpke zint ersehenen unde

hebbon deme sulfften rade gelovrt ntule gud gesecht: Wcrot zake dat de duohtige

knape Volrad Scharpenbereh, borcliman nppe T^nvrnbor«^ unde de erscreven

rad to Lub«'ke zyk ander malkandcr iippp driiir voiranaden daghc Walburgis

negest volgende') van wt-^i ii der twijer gefangeneu uthe Detmerschcu. do de

ersereven Volrad Scharpcuberch langi« tijd bor in vi-ngnisse geholden unde de

deine emmen rade to Luncborgb to borge gedau hefft, in fruntschopp nicht vorgan

konde, dat ae denne desulfften twe gefaugenen deme erbenomeden rade to Lnne-

borgh binnen den achte dagen na aunte Walburgis dago voracreven in dat drtrpp

gebeten Pretse dre mile weges van Lnueborgh belegen, dar de deaulfft« rad to

Luneborgh de ersereven twe gefangenen befft entfiingen laten, levendicb edder

dot wedder in sehioken unde in antwerea willen. Jussn consulnm.

1».

Joban CUwess de jüngere unde Hinrik Vuer uthe Detmerseben vor

deme ersamen rade to Luheko hebben vormiddilst eren ntgestreckeden armen

unde upgi riobted»'!! vinghcren staveder eede lijflliken to den hilgen gesworen

und*- ^'('lovet, dat zc »ndaue lofftt*. alsc ere lovers in sodane scrifl't vor desser

schritlf al!( r in-gest gescreven anhevende: Hans Veit etc. van erer vpiignisse

wrgene dcnie ersereven radf» to Lubeko gt'(l;iii iiebben stede vast umii> unvor-

broken holden uiidp »Icrtulltten er*' lov»r»? invl eren erven van der wtgeno

schadelüss holden unde zo desshalven ganlz unde all benemen willen to ewigen

tyden. Smm oonsulum.

Witlick sij, alae denne de bcaohedene manne Hans Veit de elder, Hans Yelt de

jnnger, Laurents Yelt, Hermen Daraouw» Frederik Eortaaok, Hans Sirick, Marquard

Hoepp, Cord Bicquardes, Peter Xloppuner, unde Claw«'s Scheie, deme ersamen rade to

Lubeke gelovet unde gud gesecht hebben.^ Unde alse denne de geseohte

} Mai I.

Folgen die beidea ersten EiDingnagaD.
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tad to Luboke undc Yolrad Scharpenbergh syk under niulkander uppe deroe

vorgenanten vorrameden dago van wegenc der erbenomeden twyer gefangene

fnintlilcrn nirhf hrVihcn vorgan niogen unde de ergeuante Volrad donsulffton

UAcn ir^ CuiiLTf i'.cii (li»rck dea or.sorevfn rades to Luhekr frinitlikor bodo unde der

ersamen radtsüfiideboden der v;iii Lnneborgh diiiilike medclirwi ringe willen den

obgenunten gelnngeueu noch euc matiillanck uacii gliegevn; hcfft etc. Alsn.s de

bovenscreven Hans Veit de eldere, Uuds V«jlt de jüngere, Lauiviitz Veit. Hermen

Darwuw, Frederik Eortsaok, Hana Sirijk, Marquard Hoepp, Cord Bicquardes,

Peter Hoppener und« Clawes unde furder myt en Peter Polle hebben deme

erbenomeden rade to lAboke furder geloret^ dat se, wenner aodane maent

ersehenen is, sulke Torgenante twe gefangene deme erseroven rade to Lunebo^h

in dat eigedaehte dorpp Preise levendich edder dot wedder inachicken unde in

antworden willen. Juesu eonsulum.

d.

AV itlick zij alse dcnne de duehtige kapo Volrad Seharpenbergb, borch-

man nppc Lovenboreb, de bcsc-bedene junge .lobfin iipper II«'yde unde

Hinrik Vur, to Wessclonbur in Detnit-rseben wonhattticb, gelungen unde de lange

tyd ber in vengnisse iKi'nli n befH, de-; /yk doeli desulUteu twe gefangenen

van deme erbenomeden Vuhade SetiurpLubvrye uthe sodune en-r gefengnisse qwijd

leddich uudu loss gekolTt hebbeu beschedeliken vor drebuudert mark Lub., twe

Leydeeohe laken unde dre Olmeaeh« aardoke, alse namliken junge Johanne

Claweea de twe part unde Hinrike Türe dat dorde part, darvan nu in den veer

hilgen dagen michaelis negest körnende to betalende, darvor denne de eraame

lad to Luneborgh deme ereereven Yolrade, dat anlke betalinge besehen schole

gelovet hefft, welkes loStea halven de beaohedene Diderik Vnltzeke deme

gaaedkten rade to Luneborgh unde Hana Veit de jüngere borgere to Lubeke

denaulfllen Diderike vertan gelovet umle gud gesecht het!'t »cluidelo^s to holdende

ete. Alsus de erbenomedo junge Joban Clawess mido Ilinrik Vur TOT deme

rade unde deaaeme boke bebben bekand unde gelovet, dat se Tor zijk unde

ere erven, dat se deme crsrrovm llause Velde uutle zineu ervon sodane vor

gestTeven drehund« rt m:irk Lüh. twt» Lpvdesebe Inkrn nnf'.e dre l Miricsrbr'

fardoke achte dage vor dorne erscreven .sunle Michat-Uji hin um Luhikt- lur strde

acLiokc'ii uude beualen, densulfften Hanse Velde unde zIik^ rrvcu sulkes lofiles

balven ganss degor unde all benemeu unde ze dar uü .suhudeloss lioldea
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willen Huuder alle urgelist, darvor on alle ern "ftidcrc, bcvrechlick iinde nm-

bewprhlick, wolkerleye de zint, vor deme rade unde desseme boke hebben

vorpandet. Jussu cousulum.

EmtraguHgen in$ Xieder$tadtbuck: 146? pttr^eaeiom» Marie, Exauü w»d Fttf morMH*.

Oerdf Orqf vm (Hdmburg und Ikbiunkitnt mmmi den mit Won und anderm

Waaren nw^ SAktwff, Sditä» und Sfamam iummmden £i9lpnMAm

Kat^fiiiann mtf «i» Jahr m mim» Sieftuto. 1^. Fcbfmr 8.

Gherd to Oldemboroli unde Delmenhorst greve etc. bekenueu unde

lietugen «^nbar Tor alswcme in demenie unseme breve, dat wij umme andechtiger

bede willen der eTsamen unnr guden frande van Lubeke der titad van Kolne

Brenden kopman, de de wyne irnde andere kopenscbupp to Lobeke plegen to

tovoremde in denen landen Slesswijgb, Holsten unde Stormaren in nth nnde

doroh to körnende nnde to varende ^eveligket unde gheleydet kebben en jar

langk na datum desses breves, seligen unde leyden se also alle an penonen,

denerrn, liav© unde i;]nuleren in crafft desses unses breves vor uns de nnaen

unde de j* - ? , der wij sunder argeli^t moe)»ti<^h synd. To orkunde unde vastcr

vorwaringe hobbcn Avy un»s«> ingcsegel witliken benedden de schriflFt uppe dat

spacium dossps breves erdrücket lutcn, de glipgpven is na flor bord unsos hören

verteyuhundert jar darua iu deme soveuuudesostigesteu jaro ame dage sancte

Agfito virginis.

In dorso: Cassata et rescripta fiiit et vera litten jacet in capaa burgimagiatronim

in pretorio.

(MgM auf f^pitr mit am/^iirtldamk Sitgd mmiaabar wKkr dir Aftrj^

Der Rath von Lübeck ladet den iLath von Lüneburg zu einer Zusammenkunft in

M^In ein, um mit ihm und dem JRiUh mm Hamburg über eine Antwort

an die Überlmdiacken Städte und über andere Otjgmelände mu beraiken.

1467, Februar 5.

Unsen viuuÜiken grud unde wes wij gudes vermögen tovorn. Ersamen

hcren, besundern guden vrunde. So unse radessendeboden, de wij myt juwen

nnde der eiBamen unser frunde van Hamborgb erliken radeaaendebod«! to

Üigitizeü by ioüOgle



1467. Februar 5. 225

Tzelle to daghe gefuget heddfoi, am Qoder andern angebraobt hebben, wo

dat ze undor malkander umme encn anderen dagh to vorramende, dar de

unse de jtiwe unde der erscreveiion vnn Iltimborgh radessendeboden komen

mochten, vorhandelinge gehat hebben, um im- aldar eyn entlick antwort

to beslutende den overheideschen Steden i ie begher unde vorghevent to

benalende etc., günstigen leveu heren unde fruude, de» is unse Iruutlike begher,

gij umme des gheroenen besten willen deshalven unde ok umme etliker anderer

lak« Villen, dat ghemene beste anronnde, juwe merkliken Tadesamdebod«!

binnen Meine des ersten mandages in der Tasten negest volgendc*) des avendes

in der berberge bebben willen, dar wij nppe desulffte tijd, unde ok de erserevenen

van Hamborgb, unse radeasendeboden ok hebben willen deigeliken, so se uns

eynsodana van erentwegen togescreven hebben; jnw gudliken Mjrinne to bewiaende

nnde deseet nergen mede to Toileggende, so wij uns des gentzliken darto vor-

lateu. Dat Tordeno wij umme juwe crsambeide, de gode dem bem» sin bevalen,

allewege gerne nnde höheren desses juwe gudlike beserevcnc antworde bij dessem

jegenwardigeo. Soreven under unser stad seiwet, amne donredage na Blaeii, annO

et<x LXVII.
Borgermestere unde radmauae dar stad l^ubeke.

OrigiiMÜ im Arthi« mu lAtmdbwrg. Atiftdnift tote getcäknHeh. Seeret tlteüwti$e erkaüen.

Der Eath nm Lüfterk ersacht den Rath von Litneburi/ am ersten Montage in den

Fasten Abgeordnete »arh Mölln zu senden, um wegen der Brannschweigiscben

Angelegenheit su berathen. 1467. Februar 6.

Unsen fruntUken grut mit vermögen alles guden. Eraamen vorsichtigen

hereu. besundcrcn fanden fnindo. Jmvfn breff mit der ingelr-ehfpn rnpioTi de;*

breves der ersamen unser fnimie van (Tuttinghen unde eneme articule, andreji-nide

tinnie vnindc van Brnnswiiük hebben wij to guder mathe wol vomonicn. Dt-s

hulven gij unse auLwcrde uiipt* desse tijd, ao wij uns gentzliken vorrmMicti , wol

hebben entfangen. Begeren wij nnuuchtigcn, gij juwe erliken unde drepelikeu

radessendeboden am ersten mandagbe in der Tasten negbest körnende') des

«endes bynnen Molne in der herberge bebben willen, dar wij unse Ihinde Tan

Hamborob ok to körnende hebben Torbodet, dergelik«i also wi|j juw dat ok hebben

'} Febraar 9.
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vorscroven Varschulde wij uinuic juwe (»rsamheide allewege gerae. tiijt gode

bevolen. ticreveu under uuser stad secret, am dage Dorothee, anno LXVIL

Borgermeatere unde radmanne der stad Lubek«.

AMfiekrift «4e gtmükiaick. Originat im JmAw tu XaiMhwy. 8eer«t grmiaUkeib tHuMm.

Hwurich Ihmgcr. Werkmeister der St. Jnk'ibi Kirche, verpflichtet sich su Glocken-

gtliUd und Orqelspiel bei der an jedem Donnertiag »u /eiernden Ueü.

Leidmams Messe. 1467. Februar 6.

Witlik sij allen den gennen, de deBMO bnff seen edder hören leaen^ dat

ik Hinrik Bungher, werokmester nu tor tijd der korken sunteJacobi, van bete

unde Tiilborde der ersamon heren, ber Hinrik Kbeling undo ITormr-u Sundesbeke^

radmanne der atad Lubokc vcirstcndere der vorbcnomeden kerken^ bekenme unde

betuge apenharo in midv mit dessem brcvc vor my unde myne naknmeHn«;e der-

Bulven kercken na bc^tringf unde gndliken bode des erwcrdii^ctt hercii, lierü

Johan lloymau, doiubfnn inuic kercUn rr n snnfe Peters nudo smitc .hieob der

fltad Lubeke, van den i rlikni iirrcn vicaritu suutc Jacubi hinnen Lubeke ent-

iangtu hebbe twintich murk J^ubcüchcr penninge to vuUer noge unde de vort an

dersulven kerckeu buwctc undo uuth hcbbe gekeret, van welken twintich mark

ik unde myne nakoroetinge to love unde to eren gode almeoktioh unde erwordiebeit

des hilgen licbanis unses beren Jhesu Crisfi alle donredage morgens des aomcn

vor viven unde des winters vor sossen schal luden laten to des hilgen lichammes

missen na wontliker wise unser leven fiiouwen kercken bjmnen Lubeke uude de

sulven missen singen laten uppe deme groten orgelweroke. Ik wll ok unde

myne nakoroetinge alle donredage avende over de staoien den lovesanck: DiscttbuH

JJiesits etc. singen laten uppe den groten orgeleu ofte lutken orgelen na bequemicheit

der tijd. Wenner aver de hroder des hilgen lichams broderschop ere soinerlaoh

bolden, dcnne in der staeicn, wenno ummo hoff gewe.sct i» mit dem bilgen

sacramente, schal men singen: Mfh'hisedtch up den ernten orgnlrn mit der homisscn

van dem bilgen Hebamme unde dessen mis.<i ii unde sta( ien dal wirokvat to

doude. Vortnier sebnl ik Hinrik Biinpher, weickmester vorbenoract, unde minc

nukomelinge alle uupliclit buuij küiiu ude belonen, dat ludent to der missen unde

dat orgelikelent Torbenoroed, alze sik des bebored. Weret over dat den
erscrevenen bereu vicarii vorhenomed werde Torbetert de staoie edder de miftfle,
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10 Scholen w unde willen my Ilinrik Bungher wercktnestcre vorbenomed iinde

mynen nakomeHnppn dat ok vorbotorpii na antalp (\ot vorbeteringe, nhv ik ent-

fangeti hrbbf van den scmshundert inarkcu Alle dt.'sse vorscrevenpn stuck«^ uiide

articulc pyn islick by sick lave ik Uinrik Buugher, werokraester, vor my uude

myne nakoniplinge na aller wiae, also vorsereven is, stede unde vast iindo unvor-

bruken to holdendf, ueuerleye uthneiii) uge duiculiegcn to brukcnde, To merer

tuchnisse nnde sekerheit heltba ik Hinrik Bungher, werkinester der kerken saote

Jaoobes vorghenomcd van vulborde trade bete [wegen] der ersAmen vorstenderB

denolven korken vorbenomed dat iogheeegel des «kenomeden godeohuaes vor

mj unde myoe nakomeluige gkehenget an dessen breff, de gbegeven nnde

gMcreven is na godes bord H* CCCO* in dem LXVII jare, uppe sunte Dorothee

dage der bilgen jnncfrowen.

OiOektMge AbtAe^ m ehum «w a«*» BUtiem bedAau^K S^, da» iOmUAe AMirtfIt» «MOll.

Der Rath zu Grabow meldet dem Luitcktr, dat.s in einer Slreilsache des Wcrneke

Striive gegen seine Schwester und die von Lützow Berufung nach Lübeck

vereinbart bH. 14^. Febmar 1$.

Vor alle den jenen de dessr u brert zorn i ddor hören lesen, bosundergheu

vor j\v ersamen vorsichtigheD hereii boi f^ct m« stm ii unde radraniine der stad

Lubcke bukouuea wy borgermeatcre uude rudmauue der ötad (irabüw, dal iu dat

jar gades dusent verhundert in deme achte*) unde sostigbesten des maodaghes

na der hylj^en dryerkonynghe daghe-) Wemeke Strnve use mede kumpane des

radea uns vnmtlikon bat, dat vy volden in ayn hus kamen nnde dar aver

ve«nn» he wolde syek vnintUken royd syner vlerohUken soster Alheyde vor»

aelyten na nthvyainghe dee atades bokes der voraiohtighene heren to Lnbek^

deme wy so gheme deden. Des nam Wemeke vorghesoreven de boeeghelden

breve, de he van syns broder weghen, her Johannis Struven aeligher deohtnisse,

nntfac^bt u haddo unde dede eno helffte unseme eren borgermestere unde de

andern heiffte deme anderen unde wolde myd er de kavel darumme werpen

unde reoht tt'ndfst to doeii, dat he anders nyne breve hadde, dan «yn suster

nicht by wolde uude sed«, he hadde mer breve. Dar ua des dinxgesdaghea vor

*) 1: aoven.

*) jAniur 12.
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purificatioiiiH Marie') bonomelken an deme da<;hi' J'olicarpi was Wernoke myd

synen vriiiuien vor us in deme likhuse to Grabow, dar wy use jimckereu de

IjUtzowen eyu deyl aver haddeu, de to hns weren, so wy der vorsichtigheyt der

hercu to Lubcke screven haddeu, dat wy use juuckercn de Lutzowen dar

aver habben unde wolde kost, unluat mida di«jnghe by una»

junekeren de Lutsoven unde by us gbeaettet hebben. Bat wt proeurator

Hans Arndee nicht inramen volde, ane he volde ooventeyen Lubeach«

niatk to voran hebben nnde borep des ayok vor de wyaheyt der heren to Lubeke,

dat Wemeke vocgheaereTeo belevede nnde Wolde dea der voraiohtigheyt der heren

to Lubke ook gerne hören. Naoh deme, dat he eme baden hadde, he wolde

eme allent des don, so ae vor den heren to Lubeke aeteten weren to lOLhteii

tyden na utliwysinghe eres Stades bokes. Hijr ane unde aver weren Matthias

Bremer, Hinrik Rosenwinkel, Lubbeke Berndes unde Hans Brade borgher niyd

US to Grabow boseton, tughcs loven unde crcn werdich utidp volf mcr andpr

vrame beddorvo lüde. Des to tugbc liiliben \vv uscr stad secrct witliken

drucken beten nedden an dessen apenen bri ff. Screven unde gbeven na der

bort Cristi duscut vvrhundert dar nu in deme sovcn unde sostighesten vrigdagbes

vor lavocavit.

^i^^dliumMen den T. Märt 24^. OrijfvMtl atrf Fi^iar mit Besi det at^gedrüekteH Si^feU.

£8» ErbKhqftgatreit. 1467. FAmar 15.

Witlick aij, alae denne van enea schulden ordela wegene Jacob PrataeDonw,

to Damyn wonafftich, alae eyn vuLoaeditig proeurator ener fronven genonet de

Schnlteaebe, so he sede, uppe de ene unde her Kioolaua Loventrin, vioarioa in

suDte Bartholomei kerken binnen Damyn, ok alae eyn proeurator Hinrikea Gotte-

hend. borgers to Damyn, uppe de anderen zyden vor deme eraamen rade to

Lubeke irschenen zint, dar de erscreven Jacob Prutzenouw interste dat vorliandel

undo dat affschedent, late.st darsuivcst vor dorne rade to Lubeke besehen, Torhalet

unde to deme erbenomfdon beren Nifolao tosprake predan hefft van etliker erlT-

guder'^ wffjriio. dar /vk <ii'-nlHte her Hinrik (jnftelieiit alse evn ertfiiame inijpsat

seboblc Ih-IiImii, ilarto de cm-revt-n Scbulte.v-he de negeste erve vunrieudc to

weseude. des dcubü de anclcger zede, dut zm woddcipart woU wiste, dut zin

') Dax Miire Jaamr 27. Der Tag dea heiligen Polykarp iat dar 26. Januar, dar im Jahre 1467
anf «iiMa Montug flcl, ea wird alao im Ttate hinter: dagha ein: na elnsnscfaieben aein.
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llftTetman de negestr r>rve, wcre so ho eme dat to eedea hand ledo. Darup de

encreven rad to Lubeke do tor tijd gedelet hefft vor recht: eedes hand scholde

eedpp hand losen, nndo alsc nn dp ersrrovpn parthio tom(» anderon raalp wedder-

iimmc gckomen \\ni]v iro'ht-uvu ziiit, vnti^edo de anclegor i'riteuoiuet, wo dat zin

sredderpiirt in de bosittinge der erscreven gudere gpkcjnun wptod, dar de ant

wurdcsmiin to aiitworde unde zede, dat hf eyn soiian.s gedan liedde, aW; eyn

tna. Dttrupp de anclegcr autworde, dul ite dal bewiäeu scholde dat he de

negeste erv» vere. Bampp de antwordeanmti sede, wolde he ene utike dar

irere hebben, so soholde he syk neger tugen, den he irere. Darnpp de enoreven

nd na b^der TorMtreveii parte dage weddenrede unde antwordci na beqprake

Wide ripeme rade delede unde äff sede vor reeht in nabesorevener wijae: dat de

jeaoe de de aoeprake uppe de mereven erffgudere gedan hefi^ dat nabringen

aehaU, alae recht is, dat he to aodauen erifgndenn de negeste erve zij, nymant

oeger noch myt eme alUke na, id gha dar ftirdet umme alse eyn recht ia.

Jnani consulnm.

WhitMigimg «M ItiedmtadUmek: H67. JwxmmL

Der Rath von Lübeck beschwert sich bei dem Deuischcrdenmeister darUber, dass

der OrdmdboaUhur in ISmd «men Lahedter^ Cwrd BmUmanm, okne

retSMSdu» Orund g^miffe» gekommen habe. 14fi7. F^mr 25.

Domino magiatro Ftucie.

Dnreidige unde grotmogende gunatige lere here. don juwer

erwerdigen herlioheid gudliken weten, wo dat de werdige bere kumpthur tor

Hemel enen unaea boigera zone, gebeten de junge Curd Hnrleraan gevangen, darto

bedwttugen hefft dat he eme heilt moten loven by aworen eeden wedder intohomende

npp sunte Miehelea dagh negest körnende, wor he Mae ineaachende ward, dammme
dat eme etlike guder, ao he geaeoht schole hebben, binnen unser stad afh* ndich

geaiaket aoholen wesca. dat uns doch uuwitlik is, wij ok em eflfto jetnande

anders snnder recht des zinen nicht afhendich gemaket hehben, derae ok so

nicht gcdenckon tn doTido Men vd is bpscheen, dat des knmpthurs ntlig^j:ere

in der ze«- etliken uiisni horgeren unde inwoneren rrc i^uder liebl>en genomen,

danimnie ze wedderutnme binnen unser stad etlike <zuder dein kumpthur to-

bdiorende heldieii gerostiTet iinde liesatct. de jur mute dagh in der besäte un-

vorvülget hebbeu gebh^ven unde nicht /.lut entfettet mit rechlu. Aldua de unsen,
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de dorch de zino ^icschodiget zint, bclibcn sulko zine hckummerdcD guder na vorlope

jares undc dagßs mit nr-litp vort vdivnlget inidp zijk erer gennmort crtidere en

deel (iaruuf* vorhalol, (>k is uus wanitln^en bigebraoht, <l:»t de iiert' kuiopthur

vorbeuoiuet uus undt; d«u unsen zere aude bartliken gedrouwet hebbc, to neinendo

unde to beschedigende, wor he des kan bekomen, des wij billikcn uaibesorget

schuldtiu wcäou, nademo wij mit juweu gnaden unde juwem wcrdigeu orden nicht

dan TTontschopp und« alle gud weten. Bammni« biddea wij juwe «nrerdigeu

hcrlioheid d«ger andaohtigen, gij an den «rweidigen mester to Lijfflande unde

dar jtt« des vurder duDck«t nod sin, in der lieaten wise soriven offte werven

willen lateo, dat nnaea boigers ione vorbenomet sulkea eedea nnde gelofflie« tof-

haven nnde entdagen möge weeen unde dat de genante liere knoipthur unsen be-

sohedigeden borgem nnde inwonem ere genomen guder wedderkere offla na

werde betale, he uns trade den unsen sulkes bovensoreven drouwendes vorkese

nnde one nr> willott hebbcii, dat wy unde de tinsen ziuer unde der zinen um-

besorget undc unbeschediget bliven mogheu, unde dat gij dessen unsen bigebunden

breff an den heren inp^tor to LijfTlrtiidf» mit jmver gnadfii brefi' vort schicken

wilU'ii; u rlk alle wv alb' wcf^c i;rnii' \ orciciifu iiinuu' juw «- or\\ ci'diglioii herlieheid,

de j^ihIc i'tc. Unde bidden dessch. juwtr guadeu gudlike aiitwnnlc mit ilcr crsti-u

wissen bodeschopp. Screven nnder unser stad ingcsegele, ara mydweken vor dem

sondage Oculi, auno LXVII.')

Entwarf auf Fapier otiic üntenchr^.

Der Hafk von Lübeck ersucht den Rath von Lüneburg, ^.s zu bcwirketi, die

Sache wegen der zwei Schiffe und Knccht-c des Lübecker Bürgers Deters-

hagen heigelegi werde. 1467, Februar 25.

Unsen fruntliken grut tovoni. Ersamen vorsi« litigen heran, bMimdern

guden frunde. De ersamen unse radesscndcbodcu, de unlanges niit den juwen

to Tzclle to dage weren, hebben uns berichtet, dat twijssehen en dat afsehedent

darsnlvf's was van wegen unse<5 bnrger«« Hiiirik Petershagen, bringers dessea

bri'Vrs, (lafiiKMi de sriko ziücr twijer kmcbte lunie sehepe halven ii|ip<' ze anftau

iate, wcutü ghij juweu borgereu, uuses borgers borgen, gebodeu hebben, dem

'} In sbolicb«r Weite uX gleichseitig no Joheao von Meogdeo, lADdmeieter in LieCittiMi,

geschrielMD.
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TOgodf to Wyiison nyn gelt to govpnd«», darnpp sulkciit btth beer is bcstim-U-

bleven. lUdden wij jiiwc ersamheidf dfger aiidachtitren, gij dcssem unsem borger

willon behul]ipn we^tn, ho der sake halven eothoveii iDoilitc werden sunder

zineu »chaden. Dut willen wij umine juwe ersarobeide allowrjj;e gerne vordenen,

de gode zin bevalen. Screven under unser 8tad secret am luidwekeu uu ilerai-

niaoere anno LXYIL

Borgermestere tmde radmanne der stad Labeke.

Auftehr^t: Den enamen vorsichtigen hcren borgenne«t«Feii nnde mdmiunien to

Luneborg, unsen besundern guden frimden.

Origima im Arekkt m LUmtburf mit Baten det BmU.

Der päpslluhf Let/ut Marintts «ic Fruieno t/uittirt über außgeliehene und wieder-

erltaltcne Gelder. 1467. Februar 27.

Witlick zij, dat int jnr rtc Ixvij dos vrydaprps, de dar wa? dp andere dach

vor deme latestcn des iiiHuen februarij, d^s tnorgnis to tf r( ie tijd otlt»- dar bij, vor

domo crsamen radu to Lubcke zint ersobencn <!c w* rdigo tiiuIc vorsichtige hfic Mari-

nus de Frygeno uppe de ene undc de ersaineu undc VnjsrluHlciu' manut: mit uaiut n la r

Hinrik van Stitcn borgcrmester, her Hennen Hitveit radmuuut-, Hans Brekcvcld uudo

Hennen Darwmwe borgefe to Lubeke, >1m vormundere zeligcn Hennen Trolinget

uppe der anderen ayden, dar denne de erbenomede beie Marinus aede unde

bekaade, wo dat he in vorledenen jare van deme all«rfailgeaten in gode rädere unde

beten, beten Fij van godliker vorncbticheid dea anderen paweaa milder decbtnisM

mit ainer hillicheid breven nmme aaliobeid willen der menschen also eyn legete unde

aendebode in de dre koningrijke Dennemarken Sweden unde Norwegen utgeferdiget

onde gesant were, dar he denne otlick gelt an zulvere unde golde gekregen hadde,

Tan welkereme gckie he denne bij zineme denere Anthonio de Katago Ferrais

genant binnen Koveli drehundcrt uude dortiob Rins^f Iir guldru gesand hedde, de

desulve zin doncr Arithonins dnrsulves binnen KrvcU Viy Gerde Sassen vort

gelecht haddo in sodaiu r wijse, dat de erbenomede Gerd Sasse zioeiiie denere

Anthonio en«' bantscritit au Uermene N roliiige to Ltibeke gegeven hebbe, de

eme denne vort sodane vorgerorten drelmndeit unde dctrtich Einsehe gülden

gheven unde vornogeu scLolde. Aldus wcrtu nu lurder de irluchtigeste hoch-

gebonie furste unde here, here Cristierne der ryke Dennemarken »Sweden unde
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Norwegen etc. koniugk inyt deme genanten heren Marino overeyn gekomen, so

dat hü ziuer kuuiüglikeu guade euu bcnante »uiuiue goldeis gUevüU soliulde. Al-

8U8 hedde du deme ersoreyen kern kocinge solke vorgerorte drehundttrt mide

dortteh BinBche gnlden, de von 0«Tde Saraen usde Hermese Yrolinge to Lubeke

overgekolfl; weren in vermyneringe sodAaer summen upgedregen unde vorlatem,

welke erbenomede dxehasdert unde doitiioh Binscbe guldene de beecliedene

Mu^qnard yaii Bene imme nam^ des heien koningee na ufhwisiiige liner gnadea

besegeldeo breren node ok etUker instrumente des heren legaten rorbenomet

van den ersoreven vormunderen seligen Herraeo Yrolinges upboren sohdlde,

welke vorgerorten güldene de genaute Marquard also to ziner voller gonoge van

den obgenaaten vormunderen hsiStt entfangen, so he des vor deme rade bekande

undc de crscroven bere Marians unde Marquard van Rene hebben Gerde Saasen

de prscrrron vnrmundcrr undo vre rrvcn van öodaner vorgerordrn dryorhiiiifirrt

unde dortifli Tiinstiie «rulden wegein' vor zijk tmdo «re erven unde alle d<'r

jcnncn, den des iiiede toqweme edü»r tokoiiien inoclitc, mit vorniobtiiigi' dtr

handschrifft gentzlikon degcr uiide all vorlaten unde qwyd geschuldeu uude vor

laten ze alle unde eneu issliken van cn besunderun in krafft desser schrifft in

allea tokomenden tyden noeh myt geistlike edder wertiken rediten nppe se dess-

balven niebt meer to sakende, so de vakenome^Ui', here Marinus nnde Marquard

van Bene dat vor deme rede gelovet hebbben nuvorbroken to holdene, ao dat-

«nUfte ok eyn instrumente doroh den besobedenen Hinrieum Dropen eneme

openbaren notanus danip gemsket by deme erscreven beren Htnrike van Stiten

in vorwatinge liggeade elarliken ntbvriaet dergeliken. Jossa consulum.

AiiilMyinV in* Ifieiter^laUhitik: 1488 MuMmm.

Der Sa^ von LiAee^ bittet den Rath vm Likiebwy, den MariMvs de Frigeno

4M«A G^/e -gdeäen »u Uueen. 1467, Fdfruar S8,

Unsen Iruntlikcn j:;nul myt vormogen alles guden tovorn. Ersaraen vor-

sichtigen leven bereu, bewunderen gudeu Irunde. De erbare here Marinas de

Frigeno, toger desses breves, ys vor uns gewesen begerende, ene an juw to vor-

sebrivende, nmme eme enen edder twe knecbte aa sinero begere to lenende»

umme myt eme aa Celle to rydeade eto. Bidd«i wij birumme deger £nintlik«ii,

gij umme naser bede willen, eme sodane dener gntliken leuen willen. Vor-
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Bchuldfn wij umrao de obgenanten juwe crsamheide myt vlite gheroe, de gode

dem ht'Tvu ziu bcvalon. Kcroven under unsem signete, des wj' ummu hast

willen n\i tur tyd birane bruken, am sonnavcndo vor dem sundag« Oculi, aano

etc. LXVII.
Borgenpester unde ndmanne d«r atad Lubeke.

A^f$e^tifi: Den emin«ii vortiehtigen mumen, heren borgermesteren unde md-

mannen to Luneborgh, nneen besanderan guden frnnden.

Die Vontdier der BSmrieiüiäen in der 69. Markttfareke empfangen mm VermätMin»

aus J9Snncft Fnmda NaeMass. 1467. Mär» 7.

De crsamen her Juhau Ilcrtzo, rudmau, Hiiuik Greverode unde Evert

JuDgu, borgere to Lubeke, vormuadere undo testamentarij zeliger dechtoisse Hiurtk

Frandes tot deme enamen Tade to Lubeke lint enohenen mit den vontenderen

d«r missen unde tijde» do dagelix besehen unde gehelden Verden achter der

eehiven in unser leren fhmwen kerken, unde darsulTes de ersoreven vormundere

Hinrik Fzundea togeden nnde lesen leten dre besegelde brere, uppe pefgament

gesoreven^ under aegelen des ersamen lades to Luneborgh vorsegelt, de ene uppe

doTtidi mark Lub. de andere uppe vyffundetwintioh mark Lüh. unde de dorde

uppe veerundetwintieh Lubesehe güldene jarlikcr renthe sprekoude. ünde furder

de ecscreven vormundore mit ereme willen unde wolbedaohtem mode den

erhenomeden vorstenderen der misse unde tijde vor deme erscreven rade to

T,Tibpke nv»'r^!:heveü unde gcntzliken vorletcn de erbenomedo rcnthe in den

crsfrcvi'ii brcvtn iit^rdrtir-kct tn bt-hoff der vorgenantnn myse unde getijde

ujidi' zi'4en tuider, dat y<l «-re gaiitzi^ ii!i(b» vullekomcm:' willti were dat de vor-

strinkTo de von'oreven dre l)r('\e liaddiii luiiic do jarlikeu renthe dar van

koinende upboideu uude cutfungen. Jussu consvdum.

Emtragung int SiederntadtbucJt: 1407 Oculi

230.

Der liath von Lüi"'rk schreibt dem Baihe tum Lüneburg, weshalb fr die Anktiiiiifung

von Vtri < ; iltingen mit dem König von Frankreich zur Zeit für unpassend

halte. I4(>,. März 2.

Ijasen fruntliken prut mit vermogeu alles guden. Ersamen vor-

sichtigen hören, bcsuudern ghuden vruude. So alse des dinx^tedages Da
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demp Rontlage Invocuvit negbent vorledcii'} (ioreti juwe, unser fruode van Hamborgh

unde uuse radesseodebodeu bynnen Molne dat afschedent was, dat wij van

wegen der bevendinge an der heren koning to Franckrijke unde ander sake de

gemenen stede der henae andrcpende ene dacUkrt des anderen eondages na

Piaohen negest körnende, namliken Miaerioordia donuni,^ bynnen nnaer stad des

avendea in der herbeige to weeende ToraexiTen aebolden eto, daruppe den wij

jw gndltken weten, dat nna na tidingen, de wij aedder der eiwaevenen dadi&rt

to Holne gebolden vor&ren bebben, dede aint^ dat de here koning to Fnmekrijk

ete. sidk tegen siner gnaden brodere, de hertoge van Burgundien unde Britamen,

unde ze sick wedderumme tc^en den beren koningk van Frauckrijk, ok urame

iinvelichoiil willrn der wopt-, chiuckct uns noch tor tijd nicht radsnm, simderlike

dage mit dem hcrcu koningc vnn Franckrijk to holdendc, alse wij dat ock

nnsfn f?-iiiu!eii to Huinborgh by dem ersamen mester Hinrik Murmester, erera

radeskuinpuii tocutlHitlcn iindf den olderluden dos knpmims der Dntscheu heuze

to Brügge in Vlauderu uude unsen vrundeti van Dautzik hebbeu vorschreven.

8ijt gode bevalen. SoroTen uudcr unser Stadt aecrete, am maudage na Oculi

anno LXTH.

Borgermestere unde radmanne der stad Lubeke.

ÄiffiAr^ mit gewülmlidt. Origimd im Ardiht tu LHK^bms mit Seit 4er SetnU,

»31.

Der Bath wm LiAede mpßehtt dem Sathe von MnAnry die ÄngdegeiAeii d«$

Gerd Sektdte. 3467. Mwm U.

Unaen fruntliken gmt mit Termogen alles guden. £raanien voraiishtigen

bereu, beaundem guden TrundeL De beachedene Oerd Sdiulte, unae borger,

togw desaea brevea, beft van etliker zincr aake wegen vor jnwer eraambeidm

to acbaffende unde to vorhandeleude, ao jnw de »ulve Gerd der aake iegenbeid

wol uterliken werd berichtende. Bidden unde begereo bijr nmme ilegber an-

dächtige», gij den erwoevenen Qerd bobulten gudliken umme unsen willen hören

unde eme in sodaneu zinon recht verdigen sakcn unde werven ghunstich. forder-

lik unde behulpeu willen wesen, so gij gerne don, darane un» nicht en twivelt Dat

*) Fftbinr 17»

^ Apitt 12.
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TeidflOfi amme juwe eraamheide, do gode dem hern zin bevalen. Screveii

vnder nimr atad aeocet, am mandage Oonli, anno eta LXYII.

Boigermestere nnde radmanne der atad Lnbeke.

Äxi^Ar^ wie pnvMaKdk. OrigmäL m» ilrAtv n» Z^lMbMry. Stent frjMniOflfb «rRaMBii.

Uw Baih von Nymwegen ersucht den Rath rnn T.üheck, spinen Bürger Wilhelm

Schoenzwaen die lieihte uttd Freiheittin der deutschen Mause geniessen

zu lassen. 1467. März 5.

Allen den gbenen, die desen onsen bricff soclen sycu off hoeren leaen,

ende sundcrlinge den cersamen wysen ende besohoydonfii hfron, bur^ermeistern

ende raits der stat vau Lubeke, oiiseü lievcn gcmviidi n vricnden, begcrm wij

burgermeister, scepenen ende rait der stat vun Xymc^cii vricntlic to weten,

woe dat Willem Sehoenzwaeo, btwysitir Uins britflö, onsa iugeöeten burgor is.

Waeromme wij van u allon ende elken besunder, den dcso ouse bricff voerkotimpt

off gethoent aal werden, vrientlic begerende siju, denselven Willem, onaen burger

onaer atat^ ende voert dar Duytzactier henaen redliten Privilegien ende vrijheyden

gonaüiken te villen laten genyuten ende gebniyken ende voert in aynen aaken

tot aynen rechten Torderlic ende gonaticli te willen weaen. Dea willen wij

gerne gonaüio wederom veraelittlden. Orkonde onaer etat aeeretaegel by onaer

rechter wetentheit an deaen brieff gehang^. Oegevtin int jaer onna heran

dnaent vierhondert aoeTenentaeatioh opten vijfflten daeh en den ma^t Heerte.

Ihr Kurfürst FripHrtch vm Brandenhnrg rechtfertigt sein Verfahren gegen den

Rath von Lübeck und verhingt, dass die Kaufleute sich auch künjtig

des Handels mit Stettin enthalten. JifS? März 9.

Fridrick, vann gorn gnadt ii inarggrave (o Brandburg, kurfurste, des

hilgen llomisschcii rikcs tit/kamerer, to Stettin Ferneren etc.

hcrtogrn utmd burggravc tu !Nurembcrp.

Unnsern gunntlicheu grut tuvoriiu. Ersanicn mIschii liven Ix sundcrn, AI«?

gy uns geschreren hebben, wie etlike jwe medcborger jw bericiit brbbeu van

anbryngioge erer knechte unnd maschop semliker guder halven, de wy to Frauok-
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furt und Oderberge gerosteret unnd bekumert Scholen hebben laten etc., wu dat

jwe briff ynholt, hebben wy wol vernanirn rinnd laten jw darnp weten, dat vry

vor etliker tijr iimme merekliker redf>lik( r orsake willen den van Stettin nnsc

lant, ok affur unJ thutur, unnd dat uyjiiuudt liautlilingf edder rnrynschop, Ik ym-

lieb edder openbar, mit en stholde hebben, denn gemcynon kopmau unnd

ock susa cynun ydcrman, beyde yulendisch und ttihlendisch dorch uonse

mercklike acbriffte apenbar nnnd «rufttlikan verbaden hebben, by verlust live«

nond gnder, alee dat uaee brive, dy to Stettin und« andenwor openbarliken

gelesen mnd Terkundygt sjnt, darliken vermelden. Yan deswegen unnd nicht

jw edder den jwen to vordrete, nadem sulk gut uth unnd van Stettin ken Oder-

berge und Fninokfurt bracht wart, eodans geechien oL Over so men horde, dat

Lnbesch gut darunder ^^irn i^cholde, dar men doch to dem male unnd nuch

hutiges tags nyeu cukedo beschyt an wuste edder weyth, wart verfugt, dut

sodan gudcs, so aU vu.stc verdorfflik wäre darunder was, »eholde to gehle gonnikct

und dat gehl yntrflrtrt werden, beth men eygentliken dy dingk erfare, dar wy

dcDD ytzt riotdurfttichlifh iia forschen willen laten, unnd sm wy d*»r sake recht

in kund«' kinm n, wylltu wy ini'^ ii( im daryn wol gebiirliki'n holden. Over

nadem aus die unsen vor Stettin wcdüyt alle redlickeyt mit irevelikem overmude

ungehorsam sint und fellig werden, wes sie uns dorch ere meroklikc radcHüende-

boden der riohtuuge halvea tuaschen uns, unsen ohmen und swagere, hertog

Eriche und hertog Wartislave nehatin tom Soldin unser landhalven Stettin und

Fernem etc. geschyen openbarliken, nemliken dorch ere twe borgermeater, alse

Diderich Grabow und Bertram Pawel, unnd twe ratmanne mit name MeUentin

und Pomeholte, openbarliken hebben toseggen laten. Ok hedden wy ungeme

sttlke riehtuiige yngeghan, hedden nie una ako insnnderheit die to holdende

so vulkomeliker latin t ix ^pon Van der w^en begeren wy vnn jw, dat gy
noch mit den jwen besudlen, dat sie mit eu nicht handel edder raeynschap

hebben, so verne se an sclmden blivpn willen, wen wy sndan» hymende grstadea

willen, sick darna hebben to riebteu. Geven to OAn au der Sprewe, am maQ'

duge ua Letare, anno domini etc. sexagesimo septimo.

Ai^sekrifi: Den ersamen wysenn liven besnndem bargermeister unnd ratmannen

der statt Lübeck.
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MoriiSf Graf von Pi/rmont, verpflichtet sich dem Hathe von Lübeck a^^ sechs Jahre

j» Kriegsdiensten. 1467. Miifz 76",

illitk sij uUesweme: So alse twijsschen dem eiidüleu unde wolgeboroen

henm Manricio, grev«» van Ponnund, iippe de euen, unde den ersamen unde

vonichtigen hären borg1ierme»tenn iinde radmannen der atad Lnbeke uppe de

anderen sijden, in liyweerade unde doreh gudliker medebeweringe des dnehtigen

koapen Erpes van Weye ene eendraoht is gemaket unde van beyden eraereTai

partken belevet to tven iaren durende und« warende, wrioke eyndrackt uppe

ionte Petri dagh ad cathedran nagest vol|^da*) ummekomende usde enen

ende nemende verd. Aldu« de obgenante here ^fauricius unde de rad to Luheke sick

uppet nye hebben Torghnn unde ene ecndrackt under maUcanderen maket in nabe-

schrevener wijse, so dat de gciuuiti' Iu re Mauricius deme vorbenomeden rnde sess jar

langk na sunte IN tri rJaghe ad (.uiliodrüm ripfrlifst komende sunder mydtlcl volgende

myt vyff \v•erilftif^• ii knechten unde tweu juugüen denen unde cre hovedinan

blyen schal in aller inathe, so de boveubcuomcde eindracht hijr bevoren twijsehen

en ge»loten inneholdot unde uthwijset. Darvor de rud to Lubeke deme liereu

^uricio VOTbeneoied de mm jar langk will unde sohall jewelkes jares sose-

bundert niargk Lnbisebei« pagimentefl, niobt meer unde ook anders nidit, gudliken

geven unde yomogen. Darvan sdial he sine vitallie unde kusgerade kopen,

kost unde bamsoh holden, sin« knechte unde jungfaen Ueden, sine thome unde

andere gerade unde allent, wes he behoff he£Et^ hegm unde maken lathen. To

nerw erkunde unde sekerheid is desaer schrifie twe eenealttdes dorch A B C D»

de ene uthe der anderen gesneden, darvan de vakenbcnomede here Ifarieius de

enen nnde de rad to I^ubeke de anderen heViljcn in verwaringe. Qeven unde

gescheen na der bord Cristi unses heren dusend veerbundert darna im sovenundesosti-

gesteu jarndes niaudafjes na d«'nie sondnpr also mfn in dfr hilfjon kercken singet Judica.

Nach dem Original a^f einem unnyzackien Blatte- fergametU.

Ihr Rath von Lübeck schreiit nurhmah (m dm Deutsi hordensmeister in der Angelegen-

heit des Vurd Uurlemann. 14fi7. März 23.

Bontino nagistro Fkrueie.

Birwerdige unde grotinogende gunstige leTe her». Wij soreren juwer

erwardq^en herlicheid nnlanges, wo dat de werdige here knniptbur tor Memel

Februtf 22.
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euiu unscs borgers zoüo gelieUm do junge Curd Uurleraan gcvaugen unde durto

gedwungen hefft, dat he eme bij svvoreu eedea heflFt moten loven, wedder in-

tokomeude upp suate Michels negest vo'igende, wor he ene inesscheade werd,

daramme dst enui eüike gnder, so be geaedit sdiote InniieD unwr «tad afbendioh

gemaket Aolen» dat uns doch unwitlik is, wij ok eme effte jemande anders

iunder recht des ainen niokt afkendiek gemaket hebben, derae ok so mdht ge-

dencken to donde. Men id is beseheen, dat des knmptara utUgger in der aee

efliken nnsen borgeren unde inwoneren eve gader hebben genomen, darumme ae

wedderannme bine^ unser stad etlike guder den kumpthnr tobeborende hebben

gerosteret unde besätet Unde wy soreven vurder, dat sulke guder j«r unde

dacb in der besäte unvorvolget hebben gobleven unde na vorlope jares unde

dagcs mit rechte vort zint vorvolget etc. Oiniftiffe Icve here, wowo! wij dat

hebben gescrevcn, so wij des do tor tijd wenn iimicrwispt, jodocb zint wij rni

anders unde also warafftigcn nnderwiset, dal snlk« ^uilcr flcs kuiiiptlnirs noeh

in besäte unvorvolget statin uudf jai undi; dagh der btsate nicht ummekomet

cer ummetrent twisschon sunte Miclielis unde Martini dage negest kernende.

Oelevet dem kuropthur, hijr jemande vulmeohtiob tor stede to sendende, wij willen

em alles rechtes gerne behelp«i. Wy screven juwen gnaden, dat uns warafltigea

sij bigebiaeht, dat do vorbenomede kumpthur uns unde den unsoi sere unde

harttiken gedrouwet hebbe, to nemeade unde to beschedtgende, wor he des kau

bekomen, des wij billiken unbesorget scholden wesen, nademe wij mit juwen

gnaden unde mit juwem werdigen orden nicht dan vruntsehopp unde alle gud

Weten. Darumme bidden wij juwe erwerdige herlicheid deger andachtegen, gij

an den erwerdigen heren mester to Lifflande unde liur juw des duneket zin van

nodrn, in dor b'^fsten wise scrivru otl'te werven willen laton, dat de fjoruttite here

kumpthur hijr mit uns tor stede jemande vuiraechtich zende, uniiiif sulkc /ine

erscrevene guder mit nebte to entscttendc unde dat un<«e'5 vorbenoraeden borgers

Zone sulkes vorbenuinniou eedcs unde gt'lo{fti.t> vorbuveu uude entslagen möge

wesen, ok dat de genante here kumpthur nnsen beschedigeden bürgeren uude

inwimeni ere genomen guder wedderkere ofite na wnrde betale, nnde eoe so

underwisen, dat he uns unde den unsen sulkes bovensoreven drouwendes vorkese«

unde dat wij unde de unse einer unde da einen unbesorget velich unde un<

beschediget bliven mögen, ok dat juwe erwerdicheit dessen unsen bigebundenen

breff an den heren mester to Lifflande mit jnwer' gnaden breff vort sehiofeem

willen. Welk alle wy allewege gerne vordenen nmme jnwe erwerdigen herlicheid»
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de gode etc.. Vrxde bidden desse.s juwer gnadeu gudliko bescrevene antworde

mit der ersten wissen bodeschopp. Screven under unser stad ingesegel, des

mandageä iu der stillea veken vor Pa«ohen, anne LXYII.

Aitmuff auf ti^kr dmt Ümknekrift.

sae.

Der Rath von Lübeck bittet den König Christian m»» Eäcl^abe zweier Schüfe, die

mm Um anfgebra<At mmiM, ««ü «r inUHimHt^ dk Ladung

fSt fftMtarsdk«» ES^mlftum gMten hatte. 1467, Mär» 33.

Doiaiuo Cristierno regi Dacie.

BercdiLbriil iinspfs willigen denstes etc.. Trhichtig-este hochgcborne furste,

gnedige levc herc Do <r:Jamen her Andreas (ieverdes, unse radeskurapan, /

nnde Godeman van Buren, unse horgor, hebben to kennende gheveu. dat en vor-

bracbt zy, dat juwe koninglik© maiestad twe schepe van der Wi-^iiur, darvan df

schippi-r zint Bernd Schmie uude Haus Bernd, utnmetrenl Martini uegest vor-

leden gesegelt, de over winteir to Mastrande gelegen hebben, mit beer geladen,

achole angehalet hebben laten in meninge, dat de schepe unde beer tor Wiemer

to buB behoren. Jodoeh van siilk«i beyden sehepen her Andreas dat ene balff

ende Oodeman dat aoder heel, und« dad beer es deel en erem gesellen nnde

andern «nnn böigem propper tobehoret, alse dat Tor uns is wargemaket doidi

ene gestaveden eede, so juwe gnade [uth] eÜiken certificaolen breren van uns

besegeld hijrbij vorwaret clarliken werd irkennende. Ok so wij vorstaen, zint

mecr unser borger unde inwaner, dan in den oertifieacien bcnomet staen, de

fn den giidpre in dfn er^scrcvpnen sehepen wesende part unde deel hebboii nnde

Uli tor tijd nicht by der band zint. TTndo wante Henne, gnedisrf" love here, wij

unde de unse mit juwer gnadt n unde der juweu nicht dan leve unde alle gude

weleu, bidden wij juwe konin^Iike maiestad dogcr düuiudigen, gij den unsen

ere Scheper unde guder guedichlikcu wedder geven unde den bovenscrevcu scliippern

ovArantworden illen laten, umme ere markede, dar se henne zin vorvrachtet, to

Torsokende, nppe dat de nnse de» to nynen Torder aohaden kernen dorven. Des

Torhopen vij uns gentsliken to juwer koningliken maiestad unde Tordeneot

umm« de nnde de juwen allewege gerne. De god spare. Datum noetre

dvitatis snb sigillo, feria seounda post dominioam palmamm, anno LXViL
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linde bidden des juwer gnaden gudlike richtige bescrevone antworde by dessem

jegeowardigeu.

Oar^fieaHim eines Rathmil^iedee umd anderer, 1467. M4re 23,

Vor jttw Mnoktigcsten hochgeborneD finstea unde henn, liem Crbtieni,

de« rijke Benneniaiken Sveden Norwegen, der Wende eto. koniog etc., tmaem

gnedigea leren heien na irbedioge unses bereden unde wüUgen denetes be-

kennen wij boxtgennester etc., dat vor uns is gekomen de ermme her Andrea«

Geverdes unaes rades medekumpan, unde h.eßb dorch eodannen eed| alee he ans

unde unser stad gedan hefft, wargeroakef, dat ero propper unde egen halff tobehori

sodatme schipp, alse schipper Berod Schune Toxet, dessijk juwe gnade schole hebben

benalet, unde hefft darinno dre last beers under dessen raerke (Hausmarke) eme

ok propper tobehorende. Unde he, Andreas, hefft uns berichtet, dat em witlik

18, dat oen voordc part dessulveti soliepes Zander Hogeboden tobehoret; TTans

Richerdes, hrr Andreas ghast, hefft dar ok inno twe last beers. VnrdernuT

Hinrik van drm Bure, unse borger hefft dariiine veer last beers under dessen

marke (Ilansrn;irke) eme propper unde egen tobehorende, alse he dat vor uns

vormiddest ziueu utgestreckeden armen stavedes eedcs liffliken to den hilgen

hefft gesworen unde wargeroakei Vor juw irluchtigesten etc. ut tiupra, dat vor

un» i» gekomen de ersame Ooderoan van Buren ande heflt vormiddest sinen

utgestreckedeu etc. geaworen unde waigemaket, dat eme propper egen node al

tobehoret aodanne aebipp, alse achipper Hans Bemdee voret, des sijk juwe gnade

aohole hebben benalet unde heflt dar inne teyn laat beera nnder deaaer merke

(Hausmarke) eme unde «inen gesellen Paw^ Heraefelde up deme aohepe weaende

niede tobehorende, also dat Oodeman bij sineme eede ok hefflft] begrepcm.

Vurdermer de beschedcne Cord Itickerdes, unae borger, hefft ok vor uns vm-

middest zinen utg^reokedeu etc. geaworen unde voxgemaket, dat Hermen

Wittenborgh zin gast, nnse borger. in derasiilven srhope hefft vittundetwintich

last beres nnder dcsser marke (nausmarkf) eme pmppt r UTide rcrfnf" tf>hphoreii<!e.

In tuchnisse der warheid if unse stad ingt^tgtl rn^gfliDge.s gedrnckft upp
dcHsei! breff. r-Jheven Aimn LX\'I[ dot mandafjos jiege^t iin Palme sondage.

In dorso: C'ertiti« iitio navium et bonorum domini Andren Gevcrdos et Goderaanni

de Buren et alioruiu civium per dominum regem Cristiernum captorum.

Entwurf anf Papier.
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mne Wedudaadte. 1467. Man 29.

Sermen Soberhiuen vor deme rade unde denwme boike befft bekant^ dat

be gb^ven hebbe seligen Hermenne Frolinge drehundert Bineebe güldene nnde

de betalingbe gedan hebbe bij Oodemanne van Binen uppe der weeeete, dewelke

Irihuiukrt BuMclic güldene Hermen Soberbusen overgescrcvcn bebbe to Brügge

in Vlaaderen to betalcnde bij Iliinse van Sneeo. AIsus dcsiilffte Hans van Sneen

Tor deme rade unde dessome lioke is erscbcnen unde hefft aldar bekant, dat he

sodane drohnndcrt Kinschc gülden to ziner genoge entfangen hebbp, also nam-

liken vaii Hanse by der Zee anderthalfFhtTndert nnde van seligen HfrVxjrd

Soha(lf>k(Mi ok anderthalffhundert lliii'-ilit' gulilen, so de sulffti« Hau» vau Sni'cn

liat dtirsulvi'at vor deme rade verniitlUclst zinürae utgestreckeden arme unde up-

genohteden vinghcrcu stavedes edes lyffUkeQ to den hilgen swerende heö't vo^

ridktet unde wargemaket Jnssu conRuIum.

Eimtmgung ins NieiWttadfbuek: 146? patdte.

]kr Batk «w Lsiöte enudU «a» Verwertdung f§r «am Mif^kd Emu Wasmot t»

einer Naddasstaehe. 1467. April 3.

Vor jnw ergamen wyaen mane, bwgermeater nnde ntmanne to Lnbeke,

wksen gnden leren Yronden bekennen unde betngen wij borgenneetere unde rat-

OMnne der etat Lndehueen apenbare myt dessem bieve, dat rot una geweeen

mne medebroder Hans Waemot^ beiyohtet vor uns, dat em is to wetende worden,

0 em syn om Hermen Gleaeman juwe medeborger seiger deohternysee vor>

storven is, dcsse vorgesolireven Hans "Wnsmot unde Uormen Gleseraan, dat se

hadden wedd« rlecbt enen gesellen, de bete Bertelt van der Os(c, dp bogaff ^vk

to Danske, do he dat to wctendc krech, do haddr ln' symn boden wol wul-

mechtych geraaket to Danske, em syn del vau der wedderleggynge äff to

manende, do gynk he vau eai myt rechte unde sede, he badde Hermen Glese-

man vorgeechreveu em erer beyder del affgekoSt vor 50 mark Lub. unde to

der noge em betalende. Desse Torgesebreven ^ns Wasmot heft vor uns gewest

nnde to den hylgen sworen myt upgerychtenden v^'ogeren, de he nywerlde van

Hermen Gleseman edder van Bartelt von der Osat vorschreven nywerlde pennyng

heft apgebort Hyr umme maket he synen aone Hans Wasmot wolmeohtyeb to

31
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roanen, de de helttc van den ÖO mark van Hermen Gleseman arven. Worumme

guden vrunde, wij van juw vruntliken begerende syn, gy uinme unses vordenstes

dessem breffwijser Hans Wasmot gunstycli, vurderlyk unde bohulpen wyllen

syu, dat em sodane gelt kryge. Dat vorscbulde wy umrae juwe leve in gelykeu

edder grotercn saken, wor wy koiwiL In tuobnyese der irarlieyt ia unser »tat

8[e]o1iretam ruggelyoges gedniclcet ttp dessen hntt, na der bor uns heren Crysty

XnXLC jar, dar na in deme VII imde «ottyclisten jare des negesten vrydages na

poaschen.
OrigiiuU aiff Birgammt mit R«U dt» atifseirtiektm Sksü»,

MO.

Dar Maler Bernd Nctke mrd ins Amt der Maler anfj/fenommen. 14$7*

Aprü 14.

Witlick zij dat int jar LXVII" des dinxedages na deme Bondage

Misericordia Domini de beschcdcne Bernd Notikeu cyu moler to Lubeke vor

deme eraamen rade daisulvea to Lubeke is ersehenen, togende dat»ilves tinen

bord breff van deme ersamen rade to Laasan versegelt, den de rad to Lubeke

na vorhoringe gedelet hefft bij werde unde vuller macht unde bellt deme

Sulfiten Bernde dar upp affgeseoht, dat sine kneohte, de eroe to sineme ampte

des malverkea denen, sodanes eres denstes, dat ze royt Bernde denen, nicht ent-

geldcn, aundcr in dorne ampte der meler eres zulves to werdende woll werdich

ziii sdiolen, in deme se des myt imcieu eddor nuders war medc uicbt en vor-

werken, unde sede ok furder: wcret zake, dat jemand van den oldf ilnden der tnrlcr

edder des amptes ingesetene den obircrinTiff n Bernde Notiken wornmme wdlde

b« s( huldip;cn, de scheide dat doü vor deme rade to Lubeke unde anders nergene.

Jua^u cunsuium.

Eimtn^mg int J/iedentadtbuch: J46T Mittrieordia domini.

Der lUUh von Nffmwegen wrirndti über die eidUclie Aiuaaffe des Johann Hase,

dass der wgen Verkaufs von seMedUem Ingwer und anderem Oewüre

m LiAeek ffo/ängliek eingeeoffene Joheam Klo^ Oendasselbe Qmeür» als

gute Waare von anderen Kai^fleuten emgdtauß habe. 2467. Aprü 23.

Allen den ghenen, die desen onsen brieff Sutten sijen off hören lesen,

ende sunderlinge u den eersamen vursiehtigen ende wysen beren burgermeistereit
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ende rait der stat Lubeke, onsen lit-vcn y:emynden vru'nden, ontbifMlon wy hurger-

meister, scepenen endp rait der stut van Xymegen onse vritnitUke gruete ende

wcd wij üpffs endo gueü» viiin(»('£»f"n ende begerpn iuwer eersamheit to weten:

Also als Jüban Kloit, onse iugtjsütcu. bijnnen der stat Lubeke bebacht ende belast

wurdt, omme dat he aldaer kruyt als geugver Vüyl gcbudt ende verkofft heefiPt, die

oyct oprecht noch guet gewe«8t «n sold sijtt, ao Itebben wij om die reobte voer-

heit ende onderscheyt daervan te weten« «o wij Tentaen, dat Johan Eloit runeid

dat kruyt aelve nyet gemant en beefil, voer ona op viirwerde ende geleyde ont-

baden te kernen Joban die Haae, den men beyt van Tijcbgelen, kremer, die mit

ayaen rijen rooetwiUe voer ona getayght ende mit opgereiditen vyngeren ge-

itaeftes eets lijflie ten belügen gezworen beefft, woe dat by dat kruyt, daer

Joban Kloit tot Lubeke medo begrepen is selve nyet gemant, dan van anderen

koipluden voer guet oprecht kruyt gokoflft heefft ende beefft dat densclven Joban

Kloit vofT fjnot opr' rbt kruyt vorrt - vcr gcdaen ende ocn doe mede gesacbt,

dat by <l:i« r \ rij <<p wiTC. by bcd dat kniyt van sulken koipluden ontfaii<;en, die

hy wael geloettdeu, die oi-n dat vor quat kruyt ^cloffUken toy-'^^iKlit hedden,

eude heefft voert by denselven ede gctuyght. dat by si Ivo ende oivk Johan Kloit

vurseid in der waerheit aiiderf! uyet geweten en bebben, dau dattet guet öji reckt

kruyt i.s geweest ende dat Joban Kloit dat kruyt vurseid op sulker geioven

ontluugeu ende voert geveylt heetTt, ao dat by onoeseltck ende onschuldioblio

daer in tokomen ia, Orkonde oneer stat secretsegel by onaer reobten wetenbeit

an deaen brieif gebangen. Gegeben int jaer ons beren dusent vierbondett

floeTenentsesticb, op sunte Jonen» daeb martiria.

Origüuit flrif müUU^titdem 8tenL

Vogte, 6rhiicsser und Geschworne des Landers Dttmarschen danken dem Rath vm
Lübeck für die vorläufige Freilassung der Gejangmen und biUen, nun

avch eine v^M^ndige Freigebung mu erwirken. 1467. AprU 23.

Lüsen vruudliken grut mit hepberinge alles gtiden thororn. Ersamen

wisen vorsiehtighen leveu beren, gunstigbcn gbuden guiiutrh aude l'runde. Also

de duchtige knape Vohut ScbarpRuberch, Junge Johann Clawesson unde Hinrik

Ytier mit uns im lande to Dettuerscben besäten, ctlike tijd gbevangbuu hadde

nndc gij groten vlyt unde arbeide darumme gedan bebben, eer ae atb aodanw

erer venoknisae to borge dan worden eta, darvor wij juwen eraamheijden boda-

81*
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liken daukfü unde wij willcii dat alle tijd jeghen juw unde de juwe nu gebore

gheme wcdder irkenueu, wor wij best koncn uudc moghen, alse denne uppe deme

dag« Walborges van etUken heran unde guden mannen en dach Yomtmet m, dar wij

unies landee aendeltaden appe desnlven tijd hadden dacht to hebbende, dar uns

etlike rake twidxaehte unde veyde an schelen unde lettende tont, alse gij wol

irkennen können, bidden unde begberen nooh degher Tiundliken mit ghantaer an-

daeht, gij juw uppe dem vonereTenen Toirameden dage, dor de yoiramet ia, uns to

willen unde to leffmodicheit unde den er.screvenen Junge Johans Clawesson unJc

Hinrik Yuer tho ghude vlitigen arheidt-n willen, dat se mit lympliker redeliobeit

sodanne vcnekui.ise qwid leddich unde loes unde der entslogen inogon werden.

Wentc Vnlrjit Scharpeuberch kan dut nicht nabriughcn, dat hc unsem lande

vorwaringe dan edder ontsocht hefft. So gij jw uns unde rne darinoc thom

be.nten bewisen unde bearbeijden knnpu, dat vordene wij uinim il( Dbgenanten

juwe vorsichtighon wisheide, de gode dLiii heren zin bevaleu, mit vlitc ghernc

na gebore. Screven under unscs landcs ingesegel, anno etc. LXVII am dagc

Gcorgii.

Wij vegede, sintere, ewoin unde de gemeynbeit

«

de» lande» to Detmenohen.

ÄiifMkrtft: Den eraamen ToraichtigeD wiaen mannen borgermesteran unde xad-

mannen der atad Lubeke, nnsen vrundeu Trundliken geaoreven.

AitgAeiimat dm 99. Jfrü. Original mf Pajrier mU itatai ilrt aufgeiradllen Skgdt.

Der Ba^ von Nymw^ffe» verufendet «tcft für seinm Ekuaiimer JoAini KloU.

1467. Aprü 24.

Unae vrienttike gruete ende tres vij lie& ende guets vermoegen. Eerbere

yunöcbtige heren ende besunder liere Triende. Also wij^) eerberheit onlanzleden

gewrevev bebbeo voir Johan Eloit onaen ingeaeten die aldaer in «wer atat be-

haoht ende belut vurdt, om dat hy aldaer kruyt nyet opreeht weaande geveylt

aide verkofft eold heben etc. woe onse brieff daer van inhielt^ ao hebben mj
na, om die rechte warheit ende ondcrsehoyt der saken to veinemen, «o wij ver-

hören, dat JoliH« vurscrcvcn onnocselic hier in to koempt, voer ons ontbaden te

komen op vurwerde ende geleyde Jbhan die Haze geheisen van Tijohgeleii,

*) Fsbltt iave.
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kreinor, die votr oos mit opgereickten vyngern jurf^stapfts oets lijfVlic ten hoilipen

gczvvoren heitft, gelijck uwe eerberheideu aytsix sullcn iu den apuneu briove

mit onser stat anhangenden secret »esv\ hem^f^eh, den wij uwer eerberhtideu

mede hier by seyuden. Ende want wij dau vau den vurgescreven Johan Kloit

nye andera gehoert nodi Ternomeii en hebben, dan van enen gucdcu schemelen

reokliken kneoht tot gueder famen rtaende, ao bidden wij uwe eerWe w^sbeit

mentlie begerndi», dat genedichliken an te willen syen ende oen die sake teser

tijt tan besten ta willen keren, want wijt in der waerkeit daer voer haldeu, n«

dien wij oen kennen ende van oen koren ende vomenien, dat ky onwetende

kier in gekomen ia ende op gneden geloven sieb vorlaten heefit ende snl mit

opsut ofT voerrait noede gedaen sold hehbon. Hier in n lieve vriende om onaer

beden wille te vorder so vrientlio ende guetwilltch beMysende, alt wij uwer

eersambeit des cude alles guets gensHc to betruwen, ao dat deae .schcmel man

onse ingeseten biirger der saken orstln'^t t nd«» ontslagen moege werden baten

synen schade ende wps uij nww eerberbi iden tor nndern tijden in finigen

fsakeu to gousteu eiuK' to lit ve guet» grdoen künden, golden wij '/er giTiir doen.

Dat ken got, die dit »»Ive uwe eerbtiheidt-n to langen zeligen tijdou gesparen

will. Gescreven op Munte ^farcus avont ewangeliste, anno domini etc. LXVII".

Bürgermeister, scepen ende rait der etat van Nymegen.

Aitfttiurift: Ben eerberen vuraichtigen ende wyaen keren buigermeistum ende

rait der etat van Lubeke nnsen lieven gemynden vrienden.

OHgimi toff JPi^kr mit But 4a mffgaimdtle» Apitnitsel».

Ä44.

Entschädigung wegm autgchf»betten Verlöbnissen. I4ß7. Aprü S6,

Witlick zij, dat sobelinghe geweat sint twi»schen Eier Spete uppe de

ene nnäi'. Kersten Walborae uppe der anderen zijden alse deshalven, dat de er-

screven Eier demp nbrrfnanton Kerstpne zines uster tor ce gelovet haddc tn glu-vonde,

des he doch KtTsttMi hlsn nirlit ^diolden hcfft. darnver zp dcnne dnrrli de prsüiiicn

heren Jobnune liertzen unde Vritztii f4iuw*rd(s radnianue, vau »lenie rade dar

to gefoget, fruntliken xint vorliket in naVicsc rcv cn wijse. Also dat de erscreven

Eier derae erbeuomedeu Kersk-uu hellt ghegoveu dro »ydeu spcikes unde ene

mark Lubi, der zijk deaulffte Kenten vor desaeme boke van deme erbenomeden

Elare to liner genoge entikngen unde woll betakt irkande. ünde byr mede
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Scholen unde willon de obgdiunten beyden pari deahalvcn geschiebtet undo ge

Scheden wescii unde belibeii dar uiedi' vorlaton unde vorliit-et 7,ijk inider mal

kaudereu uude erer eyn den anderen inyt eruu erven van der wcgeao vau aller

fiszdar amprake nnde maninge gentzliken qw^'d leddieh unde loss. Jussu consalum.

Eintragtmg in$ Jfi«dentadtindt: 1469 Cmäak,

Beimri^, HttMog »u MeaMeiAurg, (heSU ^bsm Ra/Oi m Lübeck «ntM» Zvriat mU
seinem Vetter, dem Herrn von Stargard, mit und emuM um JS^MoMf.

1467. Aprü 28.

Hinrick ran godes gnaden, hertoge to Mek«lnborg flüiste to Wennden

unnd greve to Zirerin.

(Jnnaen gunstigen gruth tovoren. Ersatnen und wiisen leren Imanderen.

8o alse gij denn« yillichte hebben woU ir&Ten, dat wie to Unwillen eint gekamen

mit unnieme Tedderen ran Stargarde, de uns unvorwart oyer riU na unseme and

der Unsen lyre und gude stund, aunder enigerloyge eriike und reddelke vor-

waringe und wii doch mit eme nicht en wuston, men Icve und gud und offt

wii desshalren mit desseme genanten unnseme vedderen fiirdcr io unwillen offte

krige qwemtn etc. bidden wii und begoren mit tlitiger andacht, gii uns des

mochten schriflftliken vormelden, wes hulpe effte rades wii bii iw desshalven

mochten liebbpti rdder wc gii bii uns dnn willen. dlTt uns des nod were

und bf»1nitf (Iniidc wurde jK/ib der vorliuliiiu'i-, •^i» du eutslan und is und uns

ock p'iitzliki'u vf>rliopen, bii iw to bplilx-ndc gudliieke biipliclititige rades und

hulpe uucb utbuiisiugo unser voröcgeldcu brcve, de wii imdcr auderen hebben

vorgcsegholt, dar up und also wii denne ok ghistcrne ammo maudage vor Sluknp

xww rades seadebaden, de dar tor stede weren, anbevele ded^i an d«i gantet«

lad dat vort to bringende» so see rillichter alrede kebben gedan und was wii

des gudtiker to Torsiokt bij iw mögen beheweu, begeren wii des iwe richtige

antwarde. Geren tome Schonenberge amme dinzstodage na Cantato anno domini

etc. LXVll" under unnsaeme secretum.

Ä^fschriJ't: Den pr«nmen und wiisen uuusen leven besunderen borgemeisteren

uud raduiaiiue der stau iaibke etc.
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AuJ anlügendem Zettel von derselben Mand geschridien:

Ok enamen besunderglieiL ghudeno Trunde, gij hebliene TjUyii&te vol

irfkwD, wo dftt unnae veddere unm «rer onereven hef^ wo dat wij bij «m Kij

unem« love unde dene änen in deme velde bescheddygiiet aohenttyken wbolen

gedbiiD Lebben etc. deme zo nicht gesehen iss, rohen he in yÄmmc. (vghene

geleyde unde in nnneeme sampthlyken aoldt, loven unde vredc sunder erlyke

bcwarvnghe de unnsen af i;pf»r»'pf'n, zo biir vorsereven iss, uns schentlyken heft

bij gebracht, dess gij in der warheit wol irfaren Scholen, domr nnrlors nicht scholc

gesehen wesen, den gij der sake unde aller s.ikc van wei^licn des uuwyllen twvs-

schen unscu vedderen unde uns van deshalvcn irresene imdo (»ntstande, Scholen

alle weghe rechtes vnlmechtych Mescn unde hedet unns vor lumseu vedderen to

rechte unde dagbe unde wes wij juwer underw-ysinge kouhen geucten, unns

iredder vorteken. Datum nt snpra.

Ätiyekomnteti dm 28. Ajini. Ofigituü auf Papier mit Spttr äeg aufgedrückten Siegern.

Der Itath von Wismar unterwirft sich in Bezug auf seine ZwisHgkeiten mit Peter

Lttty^'okann dem Sckiedsepru^ des Hermgs Heinrich von MeeJdeiAurg

und der S^te Lübeck, Hamburg wirf Bosloek oder, faUs diese sie^ nicht

scUten einige» lUfmnen, dem Oberaekieds^trueh des BaUts mm Sfralsund.

2467. JSfai 4,

Wij borgermeetere unde radmanne to der etad Wijener bekennen unde

betngen openbar in unde myd dofleeme bmre vor alsweme, so alae beth hirto

twissdien uns unde Peter Langbejohan etUke twistige sake van der wegene,

dat desnive Peter Langejoban buten unser stad is irreeen unde upgestan tiat,

dat wij sodane sake mit deme dat daran elevet, dardoi-ch de genante Peter

Lingejohan wedder uns ofTte de nnsen claghe, tospiake unde gereohticbeide

menet to hebbeude, in der benten formen unde vijse, bo wij allerbest kouea unde

mögen, bij den irluchtigen bochgebonin furstcn unde beren, henn lliiirickei,

hertogen to Mekelenborch unde grevcn to Swerin etc., unsenie lErnediglicn Icven

hören, unde de ersauien und*' wiist» heron rode dfr sfedo' Tiiihnk, llaiiiljoirli vujde

Rostock offte bij ere vuhnechtigen rede uude m ndrlnideu, bij se alle in na-

geschreven rechter forme unde wijse encs rechten uudo waratftigen compromisses

uns unvorvenglick van wogen der eede unde borgen in dessen zakeu vau Peter
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Torbrnomed gedan unde gesät, gesettet «nde gpstalt nndo also imweddpropelick

au zc alsi' imst' rechte «schpdi snchtrr "witliken compromitteret hebbeu umif jf'gt'ii-

wardigoii coinproTnittcrni, besclifdclikeii , dat de gooante Peter Langcjoliau alto-

hauti na data desses breves bynoen veerteyn dagen in schrifften under zincTne

egenen iugesegel alle ziuo clage, tospruke imde recLticlieide, de he w^Mldor uns

vormenet to liebbende, dorne orsumen rade to Lubek ane togeringbe mit Üitigeu

beden acluill besteUen unde dat desulve Tad wdane claghe, thosprake unde

raohtiofaeide uns also dnda bynnen achte daghen aoholen benaleii, unde wan

deme also besehen i«, seholen inj denne in den n^st volgende veertt^n dagen

na den achte dagen uppe sulhe zine olaghe tosprake nnde reohticheide, de he

weddw nns Tormenet to hehbende, unse vullenkomelike antwoide, wedderrede

nnde ezcepcien ok in aobrifften nnder nnaer atad ingesegel mjd sampt Peter

Langejohans claghe toqpreke unde rechticLeide bij den gt iianten rad to Lubeke

schicken unde overtogeveudo bestellen. Unde wenner in obgoserevener tijd des

gemelten Peter Langejohans claghe. tosprake unde rechticheide rayd sampt unsen

antworden, wedderreden unde excepcien bij don rad to T.iihoko zint gekomcn,

schall dcsulvc rad aller sorlain.ni dinghe utliscluift uiulr copiü ane suraent ok

bynneu achte dugen bij der obgenanten hercn liiuricke, licrtoj?pn to Mekelen-

boreb etc., unde de rede der stede HainUorgli unde Kostuck imdf Pi ter Lange-

johau de copien unscs autwordcs schicken undo beuakn, uppe dat ziek beyde

paithe uppe dem rechdage vor dem rechtes utsproke muntliken rooghen vorant-

werden, offt en des nod sinde worde. Welker obgenanten unse schedesrichter

dorch Sick sulven edder ere rede unde sendeboden in veer weken denne sohirst

Tolgende bynnen Lubek edder to Sluoknpp irsohinen aoholen, unde wes denne

de merer deell yan en, uppe welken dach en dat bequeme is, de sij geboden

tho virende edder nicht, welken dach des utsprokes se uns Scholen laten vor-

kundigen, uppe welken dach wij irschinende wenlen, edder nicht^ in fruntsclioppeu

offte rechte irkennoude uude uth.sprekende werden, unde wes so irkand tinde

Tor recht utbgesproken wert, dat wij dat alle iinde itlick to ewigen tijdm gants

va.'it stfdr unde unvorbroken holden willen. Wij hebbrn oi k don vorscbrcvenen

srhf>d< slu'icii viillerancht jyegheven nnde gheveu, de tijd unde termyn desses

coinpromisses to vorlrii^lu ndo wcntlu to veer wekou, allene dem utsproke to

interpreterende, to dudt iidi* umU* to vurbcterende, wemio iindc wo des nod unde

behuff zinde werd. Ok h«'bben wij nunderges unseu willtu uadc vulbord dartho

ghegeven unde gheven, ott't villichte de erscrevene unse schedesrichter edder ere
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rede unde sendebodcn in sodancn vcer weken vorschrevon iimme zulko sake

villpTi byuneu I.ubeke edder to Slnrknpp irschinende, de f'runtscliopp offt dat

recht to irkeonende iinde ntlitosprekeude, nicht kondeu offto innflitm overoyndreghen

unde deshalven tom iiken dele tweklufftich wurden, dat denue desulven uuae

schedeäriehter ane sumend sodane vorschreven claghe uodo uutworde an de

ersamen hereu, den rad tora Stralessunde, alse desser bovenscriveu zake over

whedMriditen sobiolEeiL unde beatelleiL Scholen, imde myd velkeraB parte der.

aehedeniohter de red tom Stralessunde eise OTenehedenriehter tOTsUende unde

franteoliop edder reobt irkeonende werden, reden unde loTen wij in gndea tmwen

Inj nneen eren nnde eden in der besten forme unde vijse alle unde isliok gants

stede vast tinde anvorbroken iho evigken tijden tho holdende nnde darmede

alle unde isUke twistige zake» myshegeHoheide^ sohelinghe unde twidmht»! de

beth herto twissdien uns unde Peter Langejohan geweset sind, welkerleye unde

worrao do zin, ghensliken degher unde all doteslagben, Tomichtet unde nicht

aieer gedacht Scholen werden hj pene drijerdusend Binscher gülden ane alle

gefcrde unde argliolist, also offt wij der genianttn unser sehedesrichter unde

overschedesrichter in bovpn«clircven wijso irkentuisse uude utliBproke in jennigem

artikele ungehorsam wurden, dat wij denne, also vaken wij ungehorsam werden,

in de genanten pene der drierdusend Rinseho guldeu tbo betalende vorfallen

willen ziu, darvau de eue lielÜte unsem uUerguedigfesteu hereu ßomisschen

keyser unde de andere belffte dem gehorsamen dele tokaroen soholen, darane

unde wedder alle unde islike stucke unde artikele jenigerleye wedderzede, excepcien,

appellaoien, restitueien, privil^e edder oonstttneien der reehte, nemliken dat be*

sebzeven stmt in L II ff de arbi. et 1. penultima o. co. et in auttentioa: Disoemimus ibi

posita^} unde alle ander constituden d» rechte, ghesiliok unde werlick, uns myd

nicbte behelpen Scholen, so dat dardoroh dijt compromtsa jenigerwijs gebroken <^e

gekrencket mogbe werden, Yortmer wij boigermestere unde radmanne Torbenomet

bekennen apenbar betugendc, dat wij van unser weglioa vnn allen sakcn twisschen

uns unde des genanten Teter Langejohans hinderen unde ^nde aUe unde snnderghes

mester Toban Langejohans, de nu im hove to Rome is, irresen nnde npgestnn,

wauner uuse zake in tVuntschoppe offte rechte eutscheden unde bii^elecht ziu. hehben

Rodaiie ziike ghentzliken ghesettet unde comprnmitteret unde iompromitteren nu iilse

deiino unde dcnnc alse nu so jegeuwardigeu, du tho irkennendc unde in fruntschoppe

offte rechte to vorlegghendc unde to cutrichtende in der besten wijae unde

»1 fl. 1. 2 D. IV. 8. u. 1. 4 C. XI W (,a5j.

as
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forme, so wij konen unde inoghen van rechtos weghen don, in de ergenanten

sfhrdpsrifhtrr in unser egenen zake «irsaf t myd todaet nnde vuHer macht des

hocbf-'flcrdnii undo wolwcrdigcn licrni, uKstt-r J)i(l( rkp« vnn (Julven, im ghestliken

rechte doctor unde provestes der kercken to Luljt ko. J >» s to merer zekerheid

linde vorwaiänge hehben wij unser stad ingCMtgeU witlikt ii htiigen heten an

dessen brcff. Ghevuu bynnen Lubcke, na der bord Cristi unees heren dusent

yeerhundert jaer danm in aoTflouiidewMtigertein, ftmme mandaghe na Vomid

joounditatia.
Origin^ mä aiAlhigtn^em, wMerMtaitm Siigel.

247.

iRmridk, Henog von Ifeeiäei^rff besHumt dem 12a<Ae «on Labeek ematt Tag für

die ackiedmeliterUtßie EnistA^duitff dea Str^e$ ittmiidteH dem Baihe g»

Wimor und Peter Langf<Aonn, 2467, Mai 4.

Wii Hinrik van godes gnaden, hertoge to Mek«lnborgh, ffurste to Wenden

unde greve to Zwerin, der lande Bostock unde Stargaide liere eto. Iiekenne

opembare betugende vor alssweme, »o uW^ denne de ersrimi rt unde viaen unra

lere getruwen borgermestere unde rudmanne unser stad Wismer uppc de enen

unde Peter Lauge Jobanne, wandages borgormt^sters der crenantrn unser stad

gewesen der twistigen sake wegene, daruinnie de genante l'i 1< r Ijaiige Jnliau

buttii ilci in unsser stad is, twijssehen enanderen irreseii unde ciitstaii uppe

df atnlcren zijdi'n, frentzliken r^odatie sake unde M-es dar aiu' Iktil'»'! unde

kievet mit all crou uliisluleu invallc tohopchangingcn unde toknutliugcn in

fhintsohopp offto rechte to verscbedeDde hj uns unde der ersamen unde wijseu

ledere der atede Lubeke, Hamborg unde Bestocke gesettet unde an uns alse ere

Bchedeeniditere der vorgemelten saken gecompromitteret hebben na lüde des

oompToiniwes darupp beramet etc. dat vii mit den genanten rederen der atede

sodane compromiss unde sodane saken, atse vorsoreven is, to vorschcdende kebben

angenamet unde nemen de ao an unde hebben den obgescraven parthen deshalven

cnen dach vortekend to wesende tor Wismer in der stad amme sondaghe negliest

na des hilgen lichammes daghe nu negbest volgeude'» des avendes in den herbergen

unde des anderen daghes amme mandaghe sodane sake vorthonemeode unde de

irkennende unde in fiiinfsihopp offto rechte myt alle dorne, dat dar anderen

mach so vorscrevr-n is uu lude des eomprf>nii««e!? gens^^liken to vorschcdende unde

Torteken beydeu parthen vorsüreveii »oduuuc vorgcsuchteu dagh jegenwardigeu
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imh wv Scholen unde willen ok sulveu, so vernp \ins god nicht krenckende

werdet, lu bu\t>nscreven wii»e unde dar lur stude weseji uyye deme daghe unde

lins nichtes anders dar ane behinderen lathcu in kralft desaes unses brevea.

Weret aver, dat wii in kranckheid, dar god vor sy, bevallende wurden, denne

Mhoien nnd« will«n wü unm» Tulmecbtige redere dar tor stede hebben id aller

naebt unde wUse, so bovensoreven is unde na lade dea oompromiasea, geliek

oflt wii aolven tor «teden jegenwardiob weren, de Bake to Torsohedende, dat wii

alle in gudene trawen loren wol to holdende aunder alle geferde. ünde bebben

detBe» to orkunde onae seoret drucken laten beneddene dat apacinm diese« brevea.

Gheven to Lnbeke na der bord Cristi unnsea heren dasend Teerbnndert jare

imme aovenundeeoatigeaten amme mandage Tor der hemmelfart nnaee heren.

Der Rath i/o» S^de ffkbt dem Balhe von LiUImA tUe Vemeiiertttifft dan i»^en

Auglieferui^ der hintertassenen Cfüter der Eleebe, JEh^nm dee Eermann

Wenekeatem an den Friester HHnrkh Bede», BevMmäekl^ie» des Curd

Geeehf Bruders der Verstorhenon /seuie Aneprüeke twt<«r ^«Modkl leerde»

«offen. 1467. Mai 4.

Jaw eiaamen unde vorsichtighen wieen mannen, heren borj^rmeateren

unde radmannen der atad Lnbeke, enbeden wij boi^hermestere unde radmanne

to Stade unaaen frundliken grut mit vermögen allea gndee unde den iuwen

enanheidcn frundliken to weten. Atae nu untangbena hirbevorn Cnrd Gheseke

vor una in ghericbte h^t vnlmecbtioh gemaket den ereamen hern Hinrike

Itedcn, prester Bremeaehea atichtis, ulsodanne nal ateno gudere to bemanende, de

demsulven Curde van aeligben J'llsebeo, wundages fiermen Wenokeatemefl^ inwea

^^orjjhers, busfrouwen, ^\wr suster, van ervetals wegen geboren mochten, so !ov*»ti

uiulo vor<!ekerrn wij iuw in knifft flps^ips brcves, dat gij noch de iuweu, de

siilkf iiaiutene gudnp demsulvt'U, lifm Hinrike, nppe unsses tovorsir-bte« breif

bebben folgbcn luti u, vorboth neue luauyugb«' »»ffte an«prake darunmic schulen

liden in allen tukuuicnden tiden, undo beghenu, dut gij Janip sine borghen, de

he iuw byunen iuwer stad gbesath hefft, qwyd scheiden willen, wente wy vau

dem vorbenomeden hem Hinrike ghenochaftighe burghesehup unde vonekeringfae

Tortan darvor hebben entfanghen. In ghetuchniaBO der warheid, bo hebben wij

38»
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uuser stad secretum Avitliken an desson breff heten henghcn. Ghegevcn na

godcs bord Tertoynhiuulert daina uiBrne sovecimdesofitigesten jare, des maDdagbe«

na dem sondaghe Yocem jocuuditatis.

Origwuü mi atthängmdim, woMerhaUeHem Si^/H.

BietMg ^mridi vm Met^dm^ttr^ hekemU a'cA gegen den BolA «im Li&eek am

einer SOkM von 700 rketwUiAen GnUen. 1467. Mai 6,

Wij Hiniik, van godes gnaden bertoge to M^Eslnboig, furate to Wenden,

gtev« to Swerijn, to Roatoek nnde Stergarde Im«. Bekennen epembar in denem

breve vor allesweme, dat wij den enameo unde vqeen, uneen leven bisunderon

borgermestern onde radmanneo der stad Lubeke unde eren nakomelingen recbter

witliker Bcbuld schuldioh sint VII<^ Binsche gülden mit den IL^ Bineeheu gülden,

de se uns hir bevorne in dem LX'«" jar am frigdage vor ptlmeil*) gtttliken

gclenet hebben, hir mede ingerekent, so dv hreff en van uns danip gegpven nnde

voT^segelt clarlikcn inneholt, uude vort in uuse niide nmcr herschup keutlike nuth

gekonicn sint. T'nde sodime VII«^ Hinsehe gülden schalen und willen efte

unse ervon den eibenoiueden borgermesteren nnde radmannen efte eren nakome-

lingen gudlikcn unde wol to danke entrichten unde betalen laten lu ulh auhte

dagea des hochwerdigen festes pinxsten uu ncgest volgende-) vort over enem

jare nrnbeworai in gnden vnlwiohtigen Bineeben gülden binnen der stad Lubeke.

Ok love wil beirtoge Hinrik vorbenomed mit uneen tnawen medeloveren, den dnditigen

knapen i^arde Quitaouwen tom Vogedeshagen, Detleve Parkentijn tom Luttekra-

bove bij Daraouwe, Berteide Beiee to Bambouw, Jaohim Pentie, vogede to

Swerijn, Hinrike van Boloawe to Pluakouwe, Hartige van BuLonwe to Wedeweu'

dorpe. ünde wij borgen nnde medetovers vorbenomed bven mit euer aaned»
band eyn vor al den erscrevau» boigermettem unde radmannender etadLubeke unde

ercn nakomeltngen mit unsen crven mit unsem gnedigen hercn vorbenomed, sodame

"VII« Einsehe gülden vorbenomed in den achte dajsren des festes Pinxsten vor«

Bcreven umbeworen unde «snncler allerleie vortngeringe wol to betaleiidc in guden

truwen. Unde wij Epgard (iuitzonw, DelleH' rarkontin BerteM Berse, Jachim

Pentze, Hinrik van Bulouw unde Kartig van Bulouwe, knapen, bekeuut'n in

dessem sulvcn breve, weret, dat god nicht eu wille, dorch unseu gnedigen heren

>) April 4.
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Torbenomed suiko crscrevcno VlI'^ Rinscho gülden dem rade to Ln>>eke in aller

maten, so vorscreven stoit, nicht betalet worden, denne loven, vorwilkori-n tmde

vorplichten wij uns uude unse erven, dem erscrovcnen rade to Lubeke bij

Unsen truweu undc eren, wenner uus de rad to Lubeke inesschende werd, dar-

sulTes sunder vortoch unde jeoige insage intoridende, dar truwelikeu iulegore

to holdende nppe nnse egene kofte onde eventar und« dar ok nicht uthtosdiedaide

ftimder des ndes damilT«« wetende nnde wilkn, eer siüke enerevene VII« Binsohe

gülden dem rade TOrbenomed deger nnde al to Tuller noge änt gentsliken ver>

aoget unde betalet. Alle yoTaeieTenen punote unde artikele lore vij herU^
Hiarik erbenomed vor nna, unse erven nnde wij yorbenomeden medelorers alle

Tor uns nnde nnee erven mit eameder kand ejn vor all kij unsen tniwen unde

eren dem rade to Lubeke vakebenomed etcde, vast nnde unvorbrukeu to holdende,

nynerleye iusage, kniperede edder nyevunde darontogen to brukend eedder netende,

darmede de vorscrevene betalinge, loffte unde Avillekor edder dosse breff in jenigon

artikflon p:f'kreTikf»t mochte werden na gestlikes eflftc wcrtlikcs rechtes cssrhinge.

Tu nuTor orkuude, sekerhcid rmdp vorwaringe hebben wij hertog Hiurik vor-

btüoraed vor uns [undej uuse erven unse ingesegel unde wij vorherjorneden mede-

lovers vor uns umle unse erven unser ingesegel mit gmlcin vrijeu willen beugen

laten an dessen breti. üeveu unde screvcu biuneu der erserevenen stad Lubeke

na der bord Cristi unsee keren MCCCC am LXYII'^ jar am avende der

kemmelvard unses keren.

Oleidueifige unbeglaubigte Abackr^t

SSO.

Bürgschaß für einen entlassenen G^angenen. 1467. Mai 17.

Pauwell Langhe, Albert Man, Herman Ertman, Hinrik Luningk, Clawes

Stakeleet, Hinrik Stakeleet, Hans Bereh^ Wilken Forste, Tymmeke Rijsbergk

linde rifxwcs Langhe. alle to Sluckxipp wonhafftieh, hebben gcborgct uthe der

liereri vau Lubeke slotrii uiulc veiignisse Cord vainnic Louwen bv »odaneme

beachede dat, weuner de rad to Lubeke densulffteu Corde wedder inesschende

wert, dat ze en denne deme rade t<> Lubeke levendich ediier doot weddor in

antwordeu Scholen unde willen unde dat de gesechte Cord vaminc Louwen an

Kmse Scrodere unde siner husfrouwen, de ene in der erscreveu hereii des radcs

to Lubeke aüoten nnde Tengmaaen keflt eetten laten, myt voidea edder werken,
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des nich schole wraken edder wralien laten jenigerleje wijs vormiddeist zijk

zulve» edder jemaudc uüdtrs. Jussu consulnm.

EmtroguHg in» JXiedentadtbttch: H67 Penthecoste.

Hinrkh Leye irird zum Kirchhof beijnaditßt. 14<17 . Mai 28.

WiUik zij, ftlse denae Hinrik Loyc dorch etUker ziner missedat

willen vorordelt was tome swerde, alsus zint vor deine ersamcn rade to Lubeke

gekomende beschedene mauue HunsLeye broder, Mathias Leye vedder des gcsechten

Hinrik I.pyrn, Marqward Kloet, Hinrik Henielman, Hinrik llninror, ITiririk Sfliirrnan,

Marqward Frier unde Cord Franoke densulfften rad to Lubfkc auvalleude uude d< iu(>

digen biddeudu, zo ütmt! sullittu Uiiuikc Leyen ummc godes M'illen des kerckboves

myt zinerae hovede gunoen wolden, deme de rad dorch erer fruntliken bede

urillen also mfldidUikeiL gedra unde dene sulfften Hiniike mit lineine hovede,

dat men anders uppe den staken gesettet scheide hebben, des kerekhoves ghe*

gnnt keilt nnde dat van der v^ne derae rade to Lubeke eres nakomelingen,

borgeien unde inwoneren yan der wegene nyne ansprake wiake edder maninge

besokeen schole, dar aint de erscreven Hans Leye, Mathias Leye, Marqward Elee^

Hinrik Henielniao, Hinrik Houwer, Hinrik Sobirman, HarqwaTd Frier unde Cord

Franoke myt samender band unde eyn vor all myt eren erveu, maghen unde

^runden geboren unde ungeboren deme sulfilten rade to Lubeke gud vor. Jusni

eonsulum.
EMragung im NkientaiMmA: 14Sr ccrporit Crilti.

«5».

Mnri^ Snydewind er$it(M tim VenotMkmg des Hathea we^en der ihm vom Mark-

yrafen von Brandmibwrg hm^agnahmien Waren. 1467. Juni—Jtdi.

Ersamen vorsichtige leve heit ii Juwer ersamheit mach aue twivell wall

vordacht syn, dat de irluchtige hochcborue forste uude herc, Marckgreve vau

Braudeuborch my bynnen Vranckenforde hefft gotovet unde neinen lateu byuuen

Teligen vrede vyff last heriuges, vante de vrede tunehen de sulven heren marek-

greven unde den van Stettyn stunt beth tho vastelayende unde desse bering

wal twelff wekenne to voren dar quam unde do sulves de van Stetyn to

Yranokenforde an unde äff vorkerden, kofften unde vorkoffiten, unde de van
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VraiK'kiMilnrdi' tn Stottyn der gelikrn mulc irk vnn alsodanemp hpriiigfo syner

gri;idoü alleu tolk^u undp m-htiflicit ije^n'vcn h('bl)t\ N'iinicrincr lictH rav syn

guadf to Arucswolde overiuyiide;* deu tibkien Weruer Poll nemtu Uten Soven

last heringcs mja twe tunncn, den dan de sulve Wemer to Vranckenforde in

dem« markede vorkoffte, dar en de kopman gbaff tot de last vyffÜob ByoRobe

gülden, Bunma van den heringe ia 12 last min. tve tunaen. ynrdermer so heflt

sjn gnade my neuen laten 7'/: tunnen laases, darvan de tunne gbegeven vor

Tjff Sinacbe gülden to Vranekenforde. Dusdanes syn gnade my tegen god

ne unde recbt heflt genomen, so juwe enamheit deshalven mer dan eyns an

syne gnade luiiint wrddcrkeringe my to doende hofft doeu vorscryvou, des ick

in- hoichlick bodancko. wal van syne gnade sndanes nicht geachtet unde myneii

knecht noch boven alle in vcncknissen lioldet. Warnninie byn ick otmodelikeu

van iiiwer wyshoit begerende myt ghfintzor andiirht dnrch pot hiddcnde. gy in

erhalinge sodancs gudos unde schaden my gelick andt'Kii jtiwon V>orgheren

guusticb, forderlich unde behuljien willen syn. Dar wil iek uiiiinn juwc orsamen

wysheit, de god to langen tijdcu in iu u unde werdicheit gesunt bewitren mote,

«Ile tijd na inynen vormogeu gerne vordenon.

Juwer eraamon wisheit underdauigc üinrick tinydewind.

Ja dorso: £en dechtnesse, vea Hinrik Snydewynd dea heran marggraven to

aehadeu kefft genomen.

Äiffteidmung auf Papier «Urne Siegd.

Der Rath w» Lübeck bittet die Bürgermeister van der Molen und Schomaker in

Lünebuffft sich gweier Ditmarschen ansune^nen, die von dem Knappen

Vclraä 8duarpmAer§ mß^metMkk tu Gtifiutffensehi^ g^radd eam.

1467, Jwti 3.

Unsen fruntliken grud unde wes wij gudes vermögen tovoni. Ersumen

mraichtigen heren besundcrn guden frund«. So dat affsohedent waa int lateste,

ia gij bij uns in unaer stad weien van wegen der Tengnisse der twijer ge-

Eigenen uth Detmerseben, namliken junge Johann Clawes nnde Hinrik Vuer,

dto dat gij irna to willen unde den ersoroTenen Tangbenen to gnde na juwem

Wen vermöge ander den veer weken, de den aulSten gefangenen gbegevea
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zint wedder iu to körnende, bearbeiden wolden, also dut .sc .-^odaner erer gefeng-

niese, de en doch myn dan mit rechte van dem (hiebtigen knapen Yolradc

Scharpenberge uode /inor gfseUschop wedder pod und recht unvorvarot unde

unentsecht gesehen is, ao wij des n[ui berichtet, gegrtipen unde Cfefanf^en zint

unde nu uppe orc loffto wedder iu koiiicn Scholen, umme eyu liuiplikes unde

redelikes qwijd, leddich unde los moohten werden. Darupp wij unde de fruude

der «noreTenes gefangenen una jntres antveides vorbeidet unde tbü juw

doch nicht yomoinen hebben, offt gij furder van der erbenoniedes gefangenen

egen ires yorarbeidet hebben. Alraa, günstigen leven heren unde frundes,

•Ise denne de tijd des dages kortliken umme kumpt unde le er« loflte, «o be-

lunlik u, holden moten, so sint de enMffevenen gefRugenen in willen, mit juw

wedder tor stede to kernende unde juwem ersameu rade unde juw des lolltee to

beUMiende unde wedder to ghande. Des denne Hans Veit de jüngere, unse

borger, van der wegen myt en bij juw wert körnende, umme mit juw furder

vorhandelinge to hebbende, wps mogo besrhcen zin unde wo ere zake na

juwfmp rade best anhfven mögen, darinne gij en jiiwen raed gtrae mededelende

werden, so gij ok vortijdcs gedan hebbon, des wij juw hochliken dancken.

Biddeu uudf beghercn wij doger fruutlikcn myt gantzer andacht, eflPt de er-

sorevenen gefangenen »Uchtes sunder schattinge unde beswarlnge nicht qwijd,

leddich unde los mochten werden, gij denne mit flijte na juwem besten Tormoge

hj dem erbenomeden Yolrade Soharpenberge unde wer juw des furder behoff

dunket wesen unde van noden, mit ffijte bearbnden willen, dat de ersoreveuen

gefangenen umme redelikes unde limplikes myt des Toisoreyenen Hans Velde«

Tulbord, willen unde weten erer yengnisse qwijd, leddich unde los werden

mögen, unde dath gij vor eyusodaus, alsc gij mit eroc ecns werden uthtoghevende,

loven willen, uppe dat de Aromen lüde nicht wedder in vengnisse ghaen, zijk

vorboren unde in suntheid eres lives dorven vorderven laton, so zijk to befruch-

tende i« en to besrhrcndo. TJndf wes gij dan also Iovoti van der erscrevenen

gefangenen wegen, dar willi n wij ]n\\ «^iid \or /in, rlat juw dat schall gudliken

unde woll to dancke vt;niügi. t mulc woil betalt t wcrflon, so wij juw dar gud

vor zin in knifft desses uuses breves, unde willet dem gesechten Hanse Velde

in dessen zakeu gunstich, retlick, vorderlik unde behnlpen zin, desset hemc-

liken bij juw to holdende unge^renget Dat vordene wij umme juwe ersam-

heide, de gode dem heren ein bevalen, allewege gerne. Sereven under unser
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ated secret, des isidvekons in den Mslite dagen udms Iieren lioluunes dage,

umo LXYIL
Borgermesterc unde radmanue der stad Lubeke.

Atiftdwift: Den crsamen vorsichtigen mannen, hem Alberte van der Molen nnde

Hartich Schomaker, borgermcsteren to Luneborgh, unaen besundem

guden frunden, «amptliken unde beeundern.

OrtfiMA im Ardti» m Xawfawy. dbcret ^riM'aiMeält tlbftijfnmgm.

SB54.

Der Buth zu I'ermu verwendet sich bei dem Lübecker Jür dm Rathmann Bertold

Warin und dessen BevoUmächligten. 1467. Juni 3.

Jw ersaiiicu vorsichtigen "wyspn manutii, bereu borgermpstereu uiide rad-

manue der stad Lübeck unsfn sunderlingts giuicn vniuilfn dou wy borgermeistcr

unde radinannp der strul Peruow nach tVmitlikcr iirolo witlick openliar in inule

iu)t de.säcaio uuäeu breve betugüiidc, dut vor uu.sem »itteude »iolu des radcs

gekomen ia de ersanie her Bertolt Worin, unses radea medeeompan wesende,

WM gevende to irkennende, wo Goiya Stoveman, juirer eiüken stad medeborger

redit redeliker sebult scbvldioh iS| an were gesant en Tat daveren nnde Terteyn

dekcTs kalffelle unde «ibtdbalf mark Lubesdi, de de etgedaehte Gorys jmve

beiger npgeboiet heffi tome Sunde Tan eneme gebeten Hans Yrymm tot syne

giBtokoat unde ayne Tulle wedderlegginge gehet heeffft} tayn jaie. Hit syner

egenen hantsoryfft dusse ergedachte Bertolt "Woryn in 8ynen boke kan bewijsen,

darvan noch tor tijd unde bether nen beacheyt noch betalinge dusseme ergedachten

Bertolt Worine hevet mögen weddervaren. Nacbtcm dat dusf^o vake gedachte

Bertolt "Worin sieh pcr«imlikoTi juwe erliken wissheydcn nicht kan bovalon, so

heeö't lic vor uns in der bcsstcu Ibrmp unde wise, alze hee vau rechten soldo

unde mochte, vulmechtieh gemaket unde vor syueu varen procuratorem unde

hovetman gekoren unde gesät den beschedenen Albert Hulsberch affwesende alse

jegeuwardich bewisct, du^^es breves gevende cne gantze unde vulkomeue macht,

der Torscrevenen godere tmde summa geldes van deme genanten Gorijs StOTe-

naime to esobende, to Torderende, to manende nnde to entfangende, quitanoie

Tan den «ntfangenen to gcvende nnde gomeynliken alle dinge darby to donde

«Bde to latondS} dat Bertolt Warin dar by den unde laten mochte, offt he peraon-

iken jegentrerdieh nnde tot ogen were, stede, Test nnde nnToxsetet hj knfflb

nnde by macht to holdende allent we Alber[t] Hulaberoh dar by deeth nnde
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leth. Worunirae wy jmve erlike wyssheyde deger vruadlikeu hiddcu, dat gy
deme ergenante Alber[t] Hulsherge vordcrliek, gunstich unde behulplich willen

eyu, also dat erae van sodancn vorberorden goderen unde summa geldes van deme

vake genanten Gorijs Stoveraauuo juweme borgere gotlikou gehantreket unde

entrichtet werde unde eme so vele alz recht is möge weddervaren. Dat wille

vy alle tijd gerne in geliken ottbb groteren Mken, wor wy konen, umme juwe

erlike wiaheid Torscliiildeii. Tor tuehniase, so hebbe wy unser atad aeoiet rugge

lingaa np denen breff drucken laten, de gegeTen unde geaoreven ja tor Pamow
dea mydwekena tnfra oetaraa corporis Cnaü in den jaren na Grieti gebort

duaent eerbundert in deme serenundeaestigeBten jare.

955.

Wigkard von Ekermf Amtmann und Richter zu Oldesloe verwtäui nth gtgen dU
BakhÜgiMgeim des Gerd SckvUe. 1467. JwU 5.

Ik Wigherd van Ekersn, amptman unde rioktw to Odealo, van weghaue mynea

gnedighen beren defs] konninghea ete. bekenne unde betage openbare myd deaaeme

myucmc breve Tor alaaweme, dat Gherd Schulte, wonaflüdi to Lubeke in der

fiaoiborger huäsc, quam to my to Odcslo in myn huas, alsse to eyneme richtere,

wente ik nene herberge en holde, ock neyn taftemer cyn bin unde was rad an

my sokendo. wo hv eynon tmses pripdipen heren borger, wonaftich bviinen

(),]pBlr.o gcnoiiu't Jlinrick Kiiapjolian iiKaditc bringen (o vallo, so daf de er-

beiiomede Tlinrick nicht tuclnvcrdicU an wure uudu sedc, dat desso vorbeuoaiede

üinritk hadde ghcsworcii « neu mt-nen efid in den saken dor tiiclinisso der bord

twiächeu Ottcn Sprinkboruc wouaftich iu deme laude to Luueboi-ch uude

Ifathies Sprinkhonie zeliger dachtniaae voratorven in god to Dantseeke. Dampp
ick deme erbenomeden Gerd Schulten geantwerdet hebbe unde sprak: Ick be-

Tmohte 0iy ganta aere unde weyt wol, dat de jennen mene hebben opembare

gheeworen* de dat getughet unde beaworen hebben, dat Hana Bprinkhoma juver

werdynnen vader unde Katbiee Sprinkhome beyde seliger dechtniase Scholen rin glie-

weaen Tulle brodere van eneme vad«re unde Tan euer moder, wente se hadden

enen vader unde twe modere, darumtnc wcren se men halShrodere, dat my
so witlik is. Darupp de ergenomede Gerd Schulte antwarde unde sprak, dat de jennen,

de eme tuchniaae dan hadden, de en hadden nicht gheaworen, he wäre dea ao myd heren.
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Bertold Wittick eens worden, ufft meu de tughe vraghede, so scholden se seggon, so

hedden gesworen, worden se ok nidit ghevraget, so ghinghet dat dar bij hen.

Wielke mmfitte irordo my Wighert vorbenonied weron gaats imlofflik 1o hormde

na sodam erlikeii mans weghen, so hern Bertold vorgenomed m, dat dem
nilTe Gerd Seluilte Vorbenomed Jeggen mj in jeghenwardiclieit myner hiusfrouweii

Wide myns gesTnnee geseoht unde geqtrokea heft unde ik van eme geboid

bebbe und« he my aioht gebeden nodi beTolen heft to sirighende. So bin vik

des bekand unde werc dos to donde, so woldc ick dar to don ccde undo recht,

dar my dat geborde unde hebbo des to tuchnissc uude witlikheit myn ingeaegel

myd willen drucket laten nedden au dessen breff. Gevon unde screven na der

bord Cristi XIIIIC jar darna in deme aoTe&UDdeeostigesten jare an deme daghe

«ante Bonifaoij des bilgen merteleiu

»66.

Begrdkiüs ejuee ^i^endUeteH. 1467, Jim« 15.

Witlik sy, alee denne Ü^na Bnngbe doreh eüiker ainer miMedat willen

TOiordelt was to der galgeo, alana eint vor den ersamen rad to Lubeke gekomen

de beBoihedene mannes Hana Bange, dea erbenomeden Hana Bunge vader,

Laurens Eunge, Hans Belouw, Henrik Haiborch, Hermen Kleynouw, Hans

Qudomv, Syverd Dunker unde Cord Qwand, densulfftcn rad to Lubeke anvallende

unde dcinodigcn bidcloudc, zo deme sulflFten Hanse Hungen umme godes willen

dat swert glicvcn undo eme dos racramentcs unde des kerekhovcs ghuimen

woldpTi. T)fs de rad doreh erer fnnitliken bede willen also inildichiikeu gedau

nnde deine erscreveueu Haiistä Kunglitiu dut swert ghegeveu liudu eme dps siicra-

mentes unde des kerckhove» ghegunt hebben. Unde dat van der wegeu deme

zade to Lubeke, ereu nakomelingheu borgeru unde inwonem Tan der wegeu

nyne unsprake vrake edder maninghe beeeken ackole» dar zint de eraoievenen

Hans Bungke, Laurena Bunghe, Hans Beloutr» Htnrik Harborcb, Hermen Eley-

noav, Hans Gudonw, Symon Bun<^er unde Cord Qwand myt samender band

unde eyn vor all myt eren erven, raagen unde frnnden, geboren unde ungeboren,

demsolfften rede to Lubeke gud yor.

88*
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»57.

Der Notar Feier Eöper beurkundet Verhandlungen gwiaclien Albert vamme Iffltr

und Joitannes Nistzenogen über eine dem Ersteren und seinem Bruder

Bernhard von Letzterem zugefügte Beleidigung. I4ß7. Jwni 19.

Petrus Roper, in decretis licenciatus officialis citra Zwinam «t curie

CaramiDeusiss generalis. Notum facimus per presentes, quod nuppr tinuo doniini

Tnillesimo quadriugeutesimo sexagesimo sexto. decioio quarto die pust fastum

purificationis virginis Marie') ad instaaciam honorabilis viri domini Alberti vamme

Holte «nestatiiDii» et «neatati mandavimne apud quendam Theoderioam 'Witten,

(^dannm opidi Oripeevaldes« quandam literam ezeeatorialem senteDcie et lei

iudicata eontra et adveTBiu eiYitateoi Lnbieeneem de canoellaria inditiarimi impei»-

toris emanatam, quam quondam feliois memorie Hermamra« Kogge apud predictum

Theoderioam Witten fideli custodia depoenit quam idem Hermannus Ko^;e ooxam

nobis aseernit ad predictum dominum Albertum et ad nullum alinro pertinere.

Elapso vero po$tmodum fcrc spacio uniuH anni, pfe&to Hermanno Koggen ia

domino dofuncto, comparuit quidam Johannes Xysczenoge, opidumis opidi Colberg©

petcns pro suo interesse sibi predictam literam a dieto Thcodirico restitui. 8ed

comparuit ex adverso Bernardus vamme Holte, trater pretati domini Alberti,

alK-t;ans arrcstacion*,-»» prefat«* litere ipsius rcstituciontMu uitebatur impedire.

Vucatis itaquc per nos ad iu!^talicla^l dicti Üernardi honorabilibus viris domino

Henrico Stiloweu, Woltero Kanneugotcr et Petro Warskowen, prefati opidi

GMpesvaldensiB procomuUbua, quibua presentibua et audientibas neonon presen-

tibtts renttabUiboe viris et domimi Qeoi^o Gwalteri, deeretoramr domino Vital!

Flogk, in medioina doctoribiM» magistro Johanne Ferleberch, legnm Ucenciato ate.,

aepediotua Johannes Nistsenoge quandam literam infiimatoriam sive libellum

famosum in in&miam dicti domini Alberti et Bersardi, fratria ipsiue, mendose

ooascriptum produxit, quem idem Bernardus in detensionem honoris sui et

fratris sui absontis multipliciter impugnabat Tostmodum vero elapso quaSL

anno, die ^lartis post festum V"iti-i personaliter constitutus coram nobis predictua

dominus Albertus attenciuR supplirnlmt, quatimi^i predictos domino» doctores, ma-

gistros et pr<i(i)usi!lps nd locnti) crinjL^ruuiu ciuivorare diugiiLiremur, ut eoram

eisdem iufamium sibi pusl t«rgutu huuin \wv predictum .Joliaunem Nisczeiiogen

lalso illatam expurgare valeret. Cuius pieuibus iuelinati prcdietos dominos cou-

vocari focimus dictumque Johanucm Xistzenogen in opido Gripeswaldensi, ut

>) ti'bru»r 16. '> Juni 17.
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dicebatur, tuuc tcmporis preseuteiii eitari maudaviiuuH, ul curam oiadem dominis

in&mBciondm, quam «dem domino Alberto «t tafyi mo m«iidoM impovoenkt,

itTooaret, quemadnodiuii prioribos temporiboB in oiTitete Gedanansi ooram ptuiibm

tdedingms »Tooaie ptraiisent Facta itaqne oonTocatiooe per noa promina

eomparuit aapadiotna Albertua in «ateasaeioiw innooanoie aue «t fimtrifl aui,

qnandÜD raaognidonia liteiaiii aigillo paodente domini officialia da Oadano

agOUtam prodnxit diatoque Johaniie Xestzenogan aa eontumaoiter »baantantB ao

cintatem Gripeswaldensero pre veraoandia olam at oooolte exeuntc in oontttmaeiam

ipsius multis aliis Icgitimis documcntis bonorem suum et fratris sui coram supra*

diftia dominis multiplicitpr dcfonsavit. Quornrnquidem premisfonim orcasione et

prctpxtn multas fatigas et exponsas in et ob causLim prcroissam se terüsso vcri-

similiter allegabat, supplicans instantissime dominis sujiradictis, (juatiinis ad

redimendum supradictas literas imperiales sibi coticiMlcn'iit lilienirn facuhatcra,

assereQä sc puratuui ad exsolvendum omuiu et singuia, pro quibus lueraut iuate

obligati, sed parioiona fmatiata non poCidt dietamm Ktmruin impBrialiwn copiam

obtinere. Super quibua omnibna premiasis aapradietus doroini» Albertaa ana oum

ihitra ano Beniardo snpradietoa domiaoa^ datorea et magiBtroa preaente« requiai-

vernnt in endena teatimonium ptemiMorum. Hiia itaqne aeonndnm ordinen, nt

promiasttm, aat «elebratuD, prefatna dominus Albertna nobia hnmißtar aupplifi&vit,

qnatinitB ad pavpetnam rei memoriam in fldem premiflaomm detsretum noatmm

interponere ac literaa nostras aigillatea daauper oonoedere dingnaremur. TXo»

igitur Petrus Beper, officialis supradictus, attendena huiuanodi aapplicaoionera

fore iustam et consonam racioni et qnod iusta pctc-uti non stt denegandus assensus,

huiusraodi arrfstacionem, citaeiuuem, allegacioaem
,

defensionem, supplicacioncm

recepimus viiliinus ot audivimus et eisdem personaliter int« i iuiraus ae tenore

presencium Üdem, quuiitutn iu nobis est, facimus. Quo oiuniu et mugula vobis

Omnibus et singulis intiiuamus, insinuamus ac ad ccrtam noticiam deducimus et

dadnei votitmns per preaentaaL la qnofum omnium et aingaloTuni fidem et teati-

monium premiasorum aigiltum noatrnm preaentibua eat appenaum. Datum et

aetum Gripeewaldia« anno domini milleaimo quadringentedmo aexageeiiao aaptimo, die

Kartia deoima aexta meneia Junü, indiotione deeima quinta^ pontificatua aanctiaaimi

in Criato patria et domini noatei domini Fanli, divina providencia pape aaonndif

anno tercio, prcscntibna ibidem diacretb viris Alberto Smyd et Mathia Kyka-

baach, clrricis Caminenaia diocesis testibus ad premiaaa.

IpoUtua VoWteUOnw, dcriftis, Havelbergenses diorpsis notarim etO, mpp.
Oiigiiuil atff FergamaU mit b»iiia/eHdem Siegel,



262 1467. Juni 16.

6enj Dirinff und Dietrich Johnnssen verpflichten sich gegen den Rath von Lübeck,

für Jeden Nachtlieil aufzukommen, der daraus entstehen könne, dass der

Rath den Leieieren auf Veranlassung des Erstare» eine Zeitlang in Sq/t

gehalten habe. 1467. Juni 16.

Wytiik sij alle den gennen, de dessen breflf zehen edder hören

lesen, dat ik Gerd Gyrink van Dcventer inyt gutliker bede hcbbe anghe-

vallcn Hildo ghebeden de ersamen herpn borgerraesler unde radmauue d«T

stad Lul^eke ummetrent alse men scretf uh Crlsti gheboert dusent veerhuudert

vyff uudc sostich am avende sunte Anthonü') uirnne ere slote, my gutliken

tct leueude tho behoff mynes masschoppes Dyrik Johansson, de my denne

in myncn aifwesende des mynen groffliken hadde qvjth ghemaket, so ik my
doflnlvest jcghen de •mmen heren den md tbo Lobeke lieohliken beolagede etc. Hijr-

vinme angeeeen niTne grote bede so bebben de enamen. hören de rad tbo Lubeke

ere alote mj to beboff Dyrick Johansson gutliken gheleent^ dos ik en bocbliken

bedanke, unde id denno na yorlope aodaner tbo^iake unde antwerde, do ik

Geld Torbenomed voriueade tho Dirike tho hebbende, aijk vor dem enamen rade

unde gheriohte Torlopen hefft, dat Dyderik van myner wegen etlike tyd'in der

erbenomeden heren des lades sloten geseten hefft unde doch in rechte vaa mal-

kander ghescheidcn sint, anee eo love ik Gerd Oyrink den eraamffia bereu borgor^

mcstercn unde radmannen der stad Lubeke, borgeren, inwoneren unde alle den

eren rindp ^wpro dat myt uppghrrichtcden vingpren, stavedcr cfde lyffliken to den

hilligen vor iriy uiidr alle myno crvcii. dat de ersiimc vorbcnomcdc rad to Lnbcko

unde alle de ereu vaa dtjsstr zake unde desscr myiier bede wogen, umme my ere

slothe to lenende in iiynen tokumeadeii tidcn in ansprake hiuder offte sehaden

körnen »choleu. Lude dergelijken lovo ik Dyrik Joliausson ok vor ray uude

alle myne erven by mynem eede, den ik myt Gerde Gyringbe unde Gerd myt
my geeworen hefit uppe dessen bteff myt aamender hant unde en tot uub alle»

dat dem erbenomeden rade to Lubeke unde den eren van aodaner bede Qexd
Ghyringes em yan myner wegen ere slote gheleen^ darin ik eüike tijd gheseten

hebbe, nummormeer ansprake hinder offte sohade besehen sohole in allen tho-

komenden tideo. tJnde were yd sake, dat den Takebenomeden heren borger-

mesteren unde radninnnen tho Lubeke ofte den eren van desser boTensoreven

aake wegen jenich hinder, ansprake ofte schade acheghe, dat god affkere, so lowen

') iaumx Ifi.
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wy Gerd uade Dyrik vorbenomcd myt uussou ervcn myt samender haut uudc

en vor uns alle, desulfften lieren borgermester uiide radmanneii uudo deu eren

Bodaues hiuders, ansprake nnde schaden gutlikeu gans utide ;il to benemendp.

Desses in orkunde uude inerer vorwuringhe hebbeu wy Gerd Gyrink uudo

Dyrik JohaosBon "rarbmomed vor luu und« xuu» erveu unser beyder inghesegele

wijtUken henget tu dessen breft Geren und« eoreven na Cnsti ghelioevd dueent

eerhundert am sovenundesoBtigesteo jar des dinztedaglies na Yiti martiris.

«MväMl mit «MMiyeiMlm «mloHrfMAMi Siegel de» Geri IHrbv; Am 4t$ DklrM Jokamtm U mm S^-
bmde abffoprmgc»-

259.

Die Bäthe von Stendal, Salewedel, Gardelegen, Seehausen, Tangermünde, Osterhurg

und Werben bitten den Ruth von Lübeck, sie unter dem Streite mit dem

Markgrafen von Brandenburg nicht leiden zu lassen. lißT. Juni 23.

Unsen t'nintiikiMi dinst mit vermögen alles gudcn tovnrnn. Ersaniea

wolwisen bereu, besuudem guuölig<ni guden frundo. So gy uns in ettliken juwen

briffen am latsten unde nw negist o\ er an uns gesant von wegen sodaner upboldinge

cllikt-r juwer borger gudes von uuüeu guodigeu beru dcu marggraven gescbjTX

gescreven hebben, bidden, by den genanten unaen gnedigen hern to verfogende

imde to ttesteneade, lie sodan gelt wedder handreke unde de gefangen der gofcngk-

oigae wedder los late eta, hebben wy siüke juwe sobriflte alle to gnder matben

vol Tonohmen, to synne getogen unde uns samptUken deebalTen to densulTen

Unsen gnedigen hern tor sted« gefoget, einen gnaden mit juwen lehiifRen in

flitiger anlangnng« exeooiht unde, so vj merklikest konden nnde moehten, darumme

nrontlik mit em handel gehat unde in wolmeyninge dat beste daryn Toigenobmen

etc. Des hefft uns sine gnade syn antwetde darup, dat an juw gescreren is,

beualen laten, dat wy juwer live hiryn verslothen otrersenden» daryn gy einer

gnaden meyninge wol werden vornehmen. TJnde, ersamen liven frunde, weret

denne, jnw sodanne nnses gnedigen hern antwerde nieht m behcchlik nndo be-

fellich were, alse wy grrnc sogen, biddon wy mit dinstlikem tlite deger frunt-

liken, gy denne willen ansebu sodane raannichvaldige bardo anlangingen, alsc wy
in ehrtijden uude noch dagelikes umbe juw unde de juwen in sodanon nndo

anderen saken by unse borscbop vaste uude vakeu gedau hebben uude noch

gerne dhoo, uude sodann mit uns unde den unsen sunderliken willen in gude

laten anstahn beHt Miehaelis negstkomend«, so uns sodane upboldinge der juwen

deger leyt ist, wy uns ok furder mit dem besten, war wy mögen, gerne daryn

bewisen willen. Villet darumme, liren frunde, by den juwen verlhgen, de unaen
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linde ore crtider bynnen sulker tijd, xmhc- onige not danimrae to hebbcn. sicli

nicht besorgen dertFen juw gndwillich hiryn befyndeu Intcu. "Wu avcr wy

juwen ersamheiden wedder to "willen unde dinste sin mogcu, dhon wy allewege

mit besundern flite frerne. Gode sijt bevoleu frisch undo gesunt to langen tijden.

Bidden des Juwe autwerde by dessen onsen boden. Screven ander der «tad

Stendal secrete, am dingcstage sente Johanns batisten aTOnd, anno domini ete. LXVIL

Boigermester unde radmanne der etcde Stendall, Soltwedell, Gardelege,

Sahose, Tangennunde, Oaiarbo^ unde Werben.

Aitfichrifi: Den ersamen wolwiaen mannen bereu bo^genneistem unde radmannen

der atad Lubeke, mnuem beaundem gnnetigen guden Ikunden.

Angekoniuim Je» 38. Juni. Original avf Papier wit iUiten det in grünem Wacht au/yedrückten Siegeii,

Der Math von Riga ersucht den Lübecker, dem Hans Kurver umi seinem Sohne in

einer Erbschaftssache förderlich zu sein. 1467. Juni 26.

Juw ersamen vorsiohtigen mannen, beren boighermeisteren unde raed-

mannen der stadt Lubeko, unseu guden vrundpn, don wij borghorraestorp unde

radmanne der stadt Rijgp witlick in uudf mit (lusscmo brcve opombarc hotiigendej

dat vor nun gokomen is de erbare man, lians Koervcr, de kcrken Osil gesworen

mau mit siueme «one, Hans Koprver, unde befft dar sulvcst vor uns rechtess-

wiae beleidet ummc tuchnisse den urbaren, wolduchtigeu iioloti Rosenbergh, der

hilgen kerkcn to Bijge gesworen man, thuges nude loven wol werdigh, de vor

uns mit aineme nthgestracbedeme arme unde appgeriobfedea TleiBdikeu Tingeran

staTedes eedes recht unde redeliken to den hilgen gesworan haTot vor ai^
geliiok der erlike preetere, her Ambnwitta Yoghe, kerekhere tor Pebalgan in Liff*

lande vor nnen geborliken riehtere in deaaen aaken befFt geaworen, tnganda unde

«armakenda, dat de erbare vroawe Kargareta, elike busfrouire duHea vorMhreven

Hans Eorvers, sy zeligen Jacob Heydomes sine eohte rechte dochter van vader

unde van moder, ime hilgen echte getelet unde geboren unde dat zee sy de

rechte negeste ervo des vorbonomeden Jacob Heydomps mit prer suster Ylzeben,

Ludelnff van Elzen hii=:fr<)uwc. bpseten in TÄtllande irae gebede to Rosyten,

nymandt s nt-Lror uoüh allike na mit eup. undo dat de zelige Margarete Heydornesche,

dusser vori^cbreveu Margareten Korverschen moder in ereme testamente unde
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lateaten willen alle de gudere, de « anvallen mogeo van wegen eres zeligen

mannes, Jacob Ileydorne \mde erer vorstnrvenen kindcn-, bnwechlik unde um-

bewechlick. lüelitcs nicht buteu bescheden, bynufn Lubeke hebbe togesproken,

bescheden uade gegeven erer dochter MargaretiMi Koerverschen vorschreven unde

eren kinderen unde nymande andern, dat <'me godt sn hclpc uudc hilgeu. Des

ig ock vor uns gewebt de geaaute Lud(^lott' von Elzeu uude heSi daräulvest vor

ms TorUten vor uok, sine husfrouwe Tlseben unde vor sine rechten erve alle

ansprake unde maninge, de eme onde den einen van einer ergedaohten hnsfronwen

in tokoiDMiden ttden desbalven mögen tokomen unde 3iefll de overiaten dnaseme

Torbenonjeden Hane Eoefrer nnde nneo er?en in nenen tokomenden tiden dar

TOfdor np to aakende. WtHniinme bidde wij jawe eiflamkeide andächtigen, so

«ij vlitigeat eoUen unde mögen duMeme graanten Hans Ebenrer unde eineme

8one vorbenomed eddw raen nlmeohtigen pi-ocuratoribus in tokamenden tiden

in dti<:<ien zaken gonetigh, TiwderHck tmde bchulpeu willen ain, dat ene van

Jacob Heydomee wegen aodanne erfflick anvall, aUe ene siner enthalven geboren

mach linde wor ze*» vorder rncht to hebben mögen, gntlikon mit ondebiifftiger

vordtrioglie alle wege na vurnioge gcrrif stedtMi. viiston loven imdc cyn gantcz

seker vast tovoraicht to uns to hebbende, we.s desstn vakonbenomeden Hans

Koerver edcb-r sintirae sone vorschreven effte eren proi unitniibus, deti ztc des

laechtigende werden unde des vorschreven Jacob Heydorues ualatcuuu gudere

wegen mit juw gehantreket unde overantwordet wert. Dat gij edder de genne,

de en de orerantworden nene vorder maningke dammme meer in tokomenden

üim Hden wdiolen, dar wiUen juwen ersamlieiden godt vor veeen in craflfe

dimes brevee, vente wij nne dat hir nogafftigen hebben rorborgen laten. Des

to tuchnieae nnde orknnde der warheit is niuer etadt aecrete vor dnaaen biefF

gehangen, geven unde Rokreven in den jaren na Odati gebort verteinhnndert

nnde ime aevennndeaeatigesten jare ame dage aanotorum Johannis et FauU mar-

tirom gUncioBomm,
Originai auf Pcrgantent mit Siegei$lrei/en,

»Ol.

Der Maäk von BoUmnbwy verMrgt tick gegen den HoA von IMeck und gegen die

TeetammUeexeeiUoren des Eeinridk KirUsfe^ teegm der dem Tiäie Kerke

m lAeiU^ernden Omer. 1467. JiaU »6.

Jnw vonioktig«L wijsen heren boigwmeeteien nnde ratmannen der etad

Imbeke nnde jnw eraamen mannen teatamentarien dee seligen Heinrik Eirlefeiges

84
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dareulves, unssen guden frunden, dun wv horgermestero undß ratmanne to

Boitzenborg uegest fruutlikeiu grute witlik upeubar betugeudu in üraft duases

bnvea, dat wij juw laven imde gud seggcn vor sodane gnder, de dussem jegen*

mrdigan Tltken Kerken, uiUBem medeborger, van syner verdynen iinde ever

beidw kynder wegen werden gehandreket, de en de Torberorde Hüink sehole

geven bebbeo, biaundem ok tot eneo biefl^ drepende uppe drehnndert mark

hoTetatols unde rafteyn mark rentke, de dar ajn bi dem eiaamen rade to Luna-

boig, also dat dar nyne maninge mer uiume sehen acbal in tokamenden tijden,

wente wij van unssen etfseteneu medcborgeren, ulze Henneken Ditmer, Hana

fiesemanne, Hinrik Fnitzemanne unde Hause Werningee wUenkoraen borgetucht

darvore piitfangrn hebben. To Hoger tuchnisse dusser vorscrevon zake bebben

wij unssc sfci-i'tum hetf^n beugen to dussem breve na der hört (.'risti vertein-

bundert jur de» sovenuudcäostigcstcu jares am vrigdagc vor Petri unde Pauli der

hilgen apostele.

Original mU mikättgeitdem ieoUerialteneH Statt

König Chnsüan schreibt dem Rathe zu Lübeck, dass er die im Lnuje des Sommers

nach Schonen kommenden Kaußeuie »u schütaen wissen werde. 1467.

JuU 13.

Gnstiem, van godes gnaden to Dennemarken, Swede nnde Xorwcgen,

der Wende nnde Ootten koning, hertoge to Bleawijk, greve etc.

Post salut Ersamen beaunderen guden frund& Dallingk kebben wij

jttwe floriffte entfiingen, inholdende juw» unde de gemene kopman der benae, de

de Sdionesijde pleoht to aokende, sik befrucbte fare eines Uvea dijgges unde

gader to stände, uaohdem wy mit etiiken den unsen, dar wy anders niobt den

allit gud mede verscbuldet bebben, in veyde sint etc., don wij juw darupp gad-

liken weten, dat \cy nu personlifcw aulven mit unser ritterscliopp unde manadhopp

in Schone sint unde darvor wesen willen, dat mit godes kulpe de gemene kop-

man des sunder lare wescn schal. \'t't rri'Kli ii uns alles dinges cnen guden ende

to lu blieude unde darvor to wcseude, ilai sodane unso vigende lenger sulke

nriaclit iü dessen landesnierke nicht hebben Scholen, nn» de unaen unde gemenen

kopman in jeniger mathe to beschedigende. Datum vor unsem slote Silvitzborg,

am dage sancte Margarete, anno etc. LXYIT, under onsem secrete.

Aufschrift: An den rad to Lubeke.

Äbtchri/t im Statllartkir eu ütraimind.
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Der Rath wm lAtiteck ladet den Maßt von Lüneburg gu einer Bedeckung Über

die I^tteramedien G4Uer wirf emdere OegenHOnde naek JfdS» «f».

1467. JnU 18.

Unsttik frnntliken grud tovoni. Enamftn beran, besundern gnden fruncUML

Jnwva breff bij toger van desaen an uns gannd annwend« den hoobgebom

fönten unda baten, harn Johan, hertogen to Sassen etc. unde de beleninge der

laengader der dnehtigan knapen der Bitzereuwe etc., beerende, eynaodans na

begbwe des irinobtigen bocbgeboran forsten unde baren» bem Frederibes Maig-

gießen to Brandenborg eto. in gude to bestände beth to sunte Mtchadis dage

negest tokomende, hebben wij mit zinomr iumholde gudliken entfiingen unde

to guder matbe woll vernomen. De» is, leven heren unde fmndes nnse frunt-

like bo<»}ier, dcpcr andächtigen biddende gij do>ihiilven nnde nmme meer anderer

zake willen, der wij juw nicht vcr^'briven koueu, tui' ju\v*'s rados nu am

donredagp npgpst korniMulcM hinnen Molne des avondos in der hcrhcrgr hobbeu

willen uugeweigert, so wij uns geutzUken darto vorlaten, unde willen uppe de-

sulfften stede unde tijd unse nierckliken radcsscndeboden dar ok hebben der-

gelikeu, dar gy juw ok to vorlaten mögen. Gode deroe heren zijt bevalen.

Soreven und^ nnaer atad seoret am dage liforgarete virginis anno ete. LXVIL

Borgbermesterc unde radmanne der stad Lubeke.

Aiffithr^ WM gewöhiUkk. OrigmuU mit Ee§lm da äitgait im ArdU» tu lMwAimr§

»64.

Bergbahn in Ditmarseken. 14^. JnU 15,

De heran, de rad to Lnbebe, hebben geven twe ere bedebreve mit eren

innebebbenden tovoxaiobten Wilbelmus (Hdewlgare an de slutere vogede, richtere

unde gantse meynbeide der twijcr kerapele Bmnsbottel unde Hademar, dar inne

de rad is begerende» desalfften sluterc, vogcdc, richtere unde menheide dcme

ersereven "Wilbcliiip vor eyn redelik bergelon weddergcven wolde snlk wngen-

sobot, klapholt, bodcmo unde delcn, alse uppe de Elve in schipper Wolter 'l'lie-

uiessone van Dantzyk gesegelt gebleven unde van den vorge«M!Teven twen kcrspelen

gebeiget is, Alberte liiaschoppe, borgere to Lubeke, tobchorende; unde dat van

84*
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der wegene nyne sunder naraaninge scheu scholc; dar is deme rade to Lubeke

gud vor Luder Falbome, borger to Lubeke, mit zinen erven.

»es.

Der Rath von Lübeck entscheidet, dass die von Dietrich Johannssen geschehene

Verj^ämdunfi vom QfwuttUldm m Bergen m geat^tMimr TF«te iMeM

retAtOestaiidiff 9ei. 1467. JuU IS.

itlick sij, dat schelinge gewest zint twisschen Hermen Schoteler van

Campen, uppe de ene, unde Gerd Giringhe van Dtveuter, uppe de anderen

zijden, van wegen etliker liggender gründe unde Ständer erve to Bergen in

Nonregen in den Fyngarden belege* den Diderik JabaoMon Hetmen Sohoteler

hBdde Terpandet, wo des koepmans boek to Bergen utwisei Darorer ze denne

Tor den exsamen rad to Lubeke lecbtoswijae zint enchinen. Darupp de rad na

elage unde antworde hefft gedelet unde utgeeprokeu vor reoht: wovoU dat

Dideriek Johannamn Hennen Schoteler den garden Upende gründe unde etande

erve myt erer tobehoringe he0t verpandet, so voiscreven steit, so en were doeli

Dideriek Johanmon nicbt meer meobtich, in deme ereerevenen garden liggenden

gründen unde st^ndon erven myt eren tobchcHringen to verpundende, dan sin part^

dat he daruue hefff, n;»deme yd liggende gründe unde stände erve zin etc.

Des» denno de erscrevene rad to Lubeke, umme sodane sehelinge hentoleggende,

darhy hefft gefoget de ersamen her Hinrike vnn Stitcn. horgennostere unde her

Andres (ireverdea radman to Lubeke, de deini* de fr^crevene heydu part van der

boveusereven schelinge wegen genslikeu uude letfliken hebben vorliket unde

Vorscheden in nabescrevener wijsc also, dat Gerd (ihiriuck öchoU unde will

Hermen Scboteler edder aineme Tulmecbtiger Staden in sodane part, alse Diderik

Johanmon in dem vorscreyenen garden liggenden gruDden unde standen erven

mit erer tohehoringe hadde, unde eme dat gndliken overantwom unde

Tolgen laten umbehindert; unde weret aake, dat Gerd Ghiringb edder jemand

van siner wegen na der ereoreTenen vorpandiDghe ves ingemanet unde entfkngon

hedde, daraff sehall &erd Hermeoe voraereven edder aineme yulmedktiger orer-

antwom unde volgen laten, wes Diderike Johansson to aineme dele darvan

tokomen uude boren mochte; unde wenner Hermene sodane guder oTergeantvert

. sint unde he darin gesettet is, so soholen beide part, eyn isUk van en Teer
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ziner thinde to Bergen darbij vogen, nmme sndane pnder tn wordorende; unde

wenner dorne alsp besehen is. betft Uormen Schoteler doniip (ierde (Üriogbe

wommrae to beschuldigende, dat mueh he don, id gba daruiiime, alse recht is;

linde helft Gerd denne HermeQ ilaraa wedder wor umme to beschuldigende, dat

mach he ok doo, id gha dar ok umme alse eyu recht is. Yurdermer i» gedege-

itinget, dat aodana vcmpandtnghe, alie Gerd Ohinngk unde Diderik JohaoBflon to

Derenter in der gudeii hebben Tozpandet, de schal maditlM ande van nyneine

vwde wesen, ao de enorevene xad to Lobeke de ek maobfloe unde van unwerde

gedfllet hefll, ao beyde part emomven de« vor den erbenomeden aelMdeaheren

Qode deesene boke toatunden unde bekanden.

EMn^m^ Aw IKtienlaMiiA: MST, elM«. ^poiC.

Der Ilaih von Njfmwege» «mtdii dm Balh von LtAeck^ dm in IMeck mU Arreat

bdegfm und bei dem Qenehte deponirten, dem Johann Hase gehörten

Vorrath von Gewürtm an die Ehefrau deaseHien verab/dgen m lassen.

1467, Juli 26.

Ü eenamen vnraiohtigen wijaen beien buTganneiateren ende laedmannen

der etat Lubeke, onsen beaunderen guedeu vricnden, doen vij burgermeistere

cepen ende rait der stat van Nyroegou kenlick, apenbar betagende mit dosen

apenen bricvc, woo dat ons to kennen is gegeven, woe dat Johan die Hase

anders van Tichelen genant, onse ingeseten burger im vostelavondc nerst vocr-

ledeo bynuen uwer stat op nweo vryen marckte mit etliken kruyde ende

spccerie iiytgestan heb, om die uldaer spifs to slvten ei;de to verkopen, T>p« he

doch 'lyt mver stat entweken ende eulke voeröcrevt n kniyde vurlopen heb, die

dan uwe eerber wijsheit na »ijuer vorlopinge augetast ende die te truwer haut

itt der eersamen meister Peter IVIonikes, uwer stat richtescbryver huijse in ver-

'wariugc gelacht heb. Waeromnie Orieteke, deasulven Jobana eehte hnyavTonve,

enm bnfgeiaohe, by nwer eeraamheit geweeat sij begerende, oer snlok naetendich

krud gutliken veder to geven ende onbehijndert vol^n te laten, den doch alao

nyet en heefft moegen geachien» id en saj, uwe liefden dee ijrsten no^iftige

verwiaauige voer nawaninge hebben ont&ngen. Bidden ende begeren inj hier-

emme degher andaohüiken, gij der vuracreven Orietken, onser burgeTScbe, bevy

•ersehe diss bricfs, aulck Torgenant kmyt by den Yoergenanten meister Peter,

ttwer stet riohteachiyver, noch in Terwaiinge weerade, gutliken wedergheven
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ende Tolgeu laten ontiebijadert Dat vcnlyeaea wij orame iuve eerber wijsheiden

ende die uwon, waor wij mof?<>n, alle wege na jrebor gherne, Steden vasten ge-

loven ende een gautz seker toversiohte to ons tc hcbbeu, wo de genante Grietken

an sulken voervereren krod« mä» gnade overgeantwwt vnrdt, dat gij, di«

genante mdstor Peter, die elderlnde der kvemer bjrna«n uwer stet, oeve nakome-

linge, nwe burger inwoenre ende «Ue die ghene, den dat maoh tokomen^ vam

der vegem mit aUe den, dat doeran kleven maeb, gbene vorder namaninge neer

daeromme lijden aoelen in allen tokomenden tijden. Daer viUea wij iaven

eemainbfiiden gnet Toer weeen in krafft dtas onsa briefs, want wij uoeghetftige

bürgen ende verwissinge bier mit ons daervoer hebben ontfangen. In orkonde

ende merer tnyolinisse der warheit hebben wy burgormeister sccpen ende rait

der stat ran Xymegen vnrgenant onser stat secrotfegcl nn dessen hrieff by önser

rechtweienlieit doen hangen. Opirpvon int jaer on.ss hören vierhoodert aoeven-

entseatioh opten aeasentwyntichsteu dach vau deu ament Julius.

Origittai mU anMtigmultm Sügtl.

967*

SßfffK^ft für Leulet die de» verMene» MarU au Änimrfm hentokt Aaie».

1407. 1.

De ename rad to Lubeke bellt vor syk Torboden laten dease nabesereren

personen namtiken Claweee Buugere, DetlefT nnde Hans Sulen brodere, borgere

to Lubeke, Hanse Eoek in der Holstenstrato wonhaffttoh, Claveae Tymmermanne

an Stade, Boltaaar Loventrijker unde Corde Sneverding^ darumme, dat ze dat

market to Antwerpen na lüde des reeeMss nmme trent Magdslene*) int jar eto.

LXVI gemaket niobt gemidet, sunder dat mit eren liven unde gudereu bo^en

Bodanen reces» unde bot vorsooht bebben, deshalven ze in de koninglike wolt

aoholden gogan hebben, indenio zc nyne borgen to borgende gehat mochten hebben,

so en gegunt wart borgen to netendo. Alsus hchhcu de^se nabesfrcven personen

namliken Hans Sokeland, riiiwe^ie Bunger, Card Vamme, Detleve Zulen, Bode

van der Hove, Hanse Zulen, liiorik 15t<>mü, Hanse Kocke, Detkü Otte in der

Wageioanstrate wonaflftich, Clawese Tymmermanne, Godeman van Buten, Baltasax

Loveulrijker, Bernd vamme Hagen in der Visstrate wonhaflftich, Corde Snewerdinge

erbenomet geborget in desser nabescreveD wyse also dat, wenner de exacreven i»d

to Lubeke sodanc pursonen wedder in essehet, dat se se denne deme snlfften

'j Juli '22.
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rade levendkh edder doet wedder in antworen Scholen unde wiliou, duoie se

Sttmptlikea unde besunderen also gelovet liebbeu to donde. Jussu consiüuill.

Emtragung üu NieiUraladtbuck: 14ß? Vineula Ain.

GüUigheit vm Vollmachten. 1467. Aufftiat 5.

Ilnminis consulibus in Revalia.

Jirsamf'n wijst» bereu, bcsundereu giidon f'riinde. So gij uü.< hcblieu

gcscreven uude lengoremo inneholde, dat gij in der twijstigeu sake twijschcn lianse

iley procuratorem unde hovedraanu der testaraontarien Vormünder© unde schal-

denen seUgen Hennen Yroliugbe^, wandages unses medeborgc[r]s , deme god

gnade up de ene unde den vonnundeTen seligen Segeboden Swan mylder deoht-

nisse nalntenen kinderen an de anderen zijden, na anapsake nnde anitrerde

beyder vonereven partie, in iuweme breve int lauge clarliken ttthgedrueket, na

riipeme rade nnde inwer besprake vor recht gedelet nnde gewijset hebben aldna:

Dat fiodaue unsc roacbtbreve, also Hane Mey dar getoget hefft, de sin dar deme

rade nngaftic-h, mer deme wedderparte genuged dar nicht ane, kunnen de vor*

inundere samptliken bewijsen na Lubosohcme recht, dat Hermen VroUoges to

aehffr wa«, nhc he starff unde uppe de tijd nicht to vorfn, so gha yd furder

dar uiriiue, aise Ltibt si h roeht is8. Welk iuwe gewisede ordel Hans Mey vor

uns hcfit gcsciiuldeu uiidi /lud begereude, wij sulk ord«?l eiitsch<»don willen uude

uusc delingo iuw under unser stad »ccrctc na oldtr luveliki r wijöu vursegelt

schriftliken wedderummo bcualcn etc. hebben wij tv gudor mathc wol voruomen

unde den iaw darupp gudliken wetene: AU» gij int erste vor recht gesproken

hebben, dat eodane unnae roachtbreve, alae Hana Hey dar getoget h^, de sin

dar deme rade nugafftioh, mer deme wedderparte genüget dar nicht ane, dar

Jifig na unseme riipeme rade unde beeprake «preken wij Tor reoht: Na deme

aodanne maehtbreve Tor law, alse richteren desaer sake rechtes wijee gebracht

nnde getuged, dorch. iuw nugafftioh befunden unde de wcdderputie nync

redelike sake gesecht hebben, worumme ze de maehtbreve nicht tovreden zint, 80

Scholen de wedderparthic der breve balven ock een benugen licblieu unde

dar entegen nynrr were fiirder bniken; nndo so ghij deimc viirder vor reeht

gesproken hebben, also; konen de vormundere samptliken bewijsen na I,ubesehem

rechte, dat Hermen Vroliogos to achter was, alse he starfF, unde uppe de tijd

nicht to voren, so ga yd dar umme, alse Lubesch recht iss. Darupp dou wij

Digitized by Google



272 1467. August y.

iw gudlikeu weten, dat de vormundere seligen Hermen Vrolinges vor uds rechtes-

wijse sint geweset unde dursulve.s dorcli ere lijfliken strengen eede, en gestavet

eneme yeweliken vor zin hoved, so ze vau rechte scholden, war gemaket hebben,

&t se na vlitiger vorfaoringlie nndn OTedenn^M des genanten Hennen Yrolinges

rekensBlioke, besebrivinge syncr gudere, Bchulde unde unsoliulde, welkerleye de

sin nnde vor m de hebb«a konen votessoken» andara nickt k«bk«n kefonden

unde noek tor tijd ok andera niokt en weten, men dat Hennen Yiolingk, do ke

»terff, to aokter unde nickt to voran was nnde noch kntaa dagee to aditw isa.

ünde wy seilen daroppe vor reckt, dat de erHoreven vnrmundero Hermen Vro*

linges boven sulke ere erscreven strengen rode nicht plioktick nnt, im rechten

ienich bewijss farder to donde. Sijt gode bevalen. Screven ander unser ated

seorete ame midwekcne vor sunte Laurcncij daghe, anno etc. LXVIL

Consales Lubicenses. Coda «rdalionmfü. 3ib.

Eine Schuld zu mahnen, bedarf ausreichender Beweismittel. M6'7. Äugusi 5.

Dominis consulibus Bevaliensibus.

Elrsamen hevfn, hesunderenn goden £nindc. So gij uns hebben gesereven,

dat vor iuw /int gekomen Hans Dreyer, borger to Dantziik, an de ene unde

her Hermen flrovo. itnvcs' nuicss modostolhrodfr :in de anderen ziidtn, dar Maxm^

Drpycr toHpruL her llerrocn umme ene stutinu' t^ln lih^«!, namliken hundert unde

twenndesichtt'utigeste hulve margh unde achte Schillinge Rigesch, de he eme

sehuldich were van sommigeu guderen , de he eme tor haud geso.hioket

unde in selschopp gesund hadde. Dar entegen her Hennen ene cedelen

vor iuw keflt gekrackt innekoldende , ke en kebke njne sekriflit van der

selschopp gebolden nnde weto farder nyn besckeet, dan 20 mark eto., ao

dat iuwe breff vnder veleme längeren vurder innekoldet, daropp gij na rüpeme

rede unde besprake gedelet nnde vor recht uth gewijset hebben, aodane bewijsa,

alse her Hermen Oteve kadde nnde de oedele innekelde,- dat en aj nicAt nng-

afitieh, geld mede to mnnende. Welk iuwe gewijste unde afljgesproken ordell

de voracreven her Hermen bisproket unde gesckuldeu hefft vor uns nnde zint

begerendc, wij sulk ordel entscheiden wülon, nnse dclinghe iuw under unser stad

Boerotf» nn oHcr lovelikcr wisp vorsogolt wcdderumnio to hcnalcnde etc. Hebbent

wij allent to giuler iiKilhe woil vornomen unde dnn iuw darupp gudlikeu wetene,

dat wj na unscme riipeme rade uude besprake sulk ordel na unseme Lubeaohen
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reohte approberet, bevf>f<tiget unde oonfirmeret hebben, approbevem, bevestigen

nnde oonfirmeren in krafft desses hreve«. Gode ete. Soreven under unser stsd

•wsete ame midwekene vor «ante Lannneii doghe, anno etOw LXVII^

Consnlea Lubioenacs. CM. aniai./tf. m.

270.

Dominia conaulibus in Bevalla.

ünamait wijee beren, beannderenn ghuden fhmde. 6o ghij uns bebbem

geMwaTen nndar längerem« innebolde, dat vor inw mit oniela unde reobte gekomen

sin de woldnobtige man Heimelt Bijsbiter an de ene nnde de ersame her Hinrik

HnnnynobttBen, iavaa rades medekompane upp« de anderen aijden, dar Helmold

alse eyn anclegere in syner tosprake heflPt beroret under anderen, dat eme sy

Torvijsset unde vor}>andet huss, garden iinde vea Oodeke Strate unde syn huss-

frowc hafldt'H, bowechlik imdo miibowechlik, syn gelt dar ane to sokende etc.

unde her Hinrik, alse eyn antwordesman in synemo antwprde under anderen

hpfft berored, dat he enen koften kocji helihe grdan rcflite nnde redelikcn in

iet;cu\vardicheid guder lüde, dar mit iuw byuneii uude butcne rades mit den vor-

gedachtene üodeken hussfrouweii unde mit tolatende Godekens uiide syner

belevingc, gelijk he dul dar vor veer besctenen borgoren bekand hebbc, de dut

ock, alse re^t vor inw bdcand nnde betngrt bebben nnde eme Godeke Strate

aller anaprake ok vor vasw gentsliken bebbe Torlaten, des gij eme tostunden eta,

Bo dat beyder exBereven parthie anaprake nnde antwerde under velen meer

lengerNi innebolde; dampp gij na iuireme rij;>eme rade nnde besproke vor reobt

geddet bebben: Na deme ber Hinrik Torbenomed Helmolde nicht to enateyt

nnde an hovedman dar mit eme to Stegen nnde Straten gheyt» so solle Heimelt

zineme hovednanne tospreken, id gha dar vurder umme. ali^o recht is. Welk

iuwe gcwisto unde afgesproken ordell de ergenante Helmolt besproket unde ge-

achulden befit vor uns, unde gij zint begerende, vij de ordele willen entscheiden

nnde iuw unse schedingo iindo dolinghe under unser stad spcreto vorspgold na

older loveliken wijse unde \voiih('id schritfllikeu bcuul<>n. Ifübben wij to guder

Diathe allent wol vomomen uiule don iuw darup giidliken wetene, dat wij na

imeeme rijpeme rade undo bcsprake van sodannes ordcls wegene afseggen vor

w
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Lubesch recht aldus: Is de vorpaudiuf^ho goschcen, alee Lubeäcli recht is, vor

deme kope, so is kop machtlo&s uutk ga dur vurder umroe, alse recht is. Sijt

god« ete. Soieten imder muer «tad «eoiete ame midwekene tot sunte Laiureani

dage, anno eto. LXYIL

Cousules Lubicenses. Cod. ordal. /oL 2ä a.

»71.

Der Bath von Lübeck macht dem Bathe n>n Hamburg genauere MHtheilungen über

seinen Streit mit dem Kurfftrsttn Friedrich von Brandenburg und bittet

um Beistand. 1467. Au<jns! 8.

Tinnen fnmtliki'ti fjnul imde wes wij i;u(it's vt'rmogpn tnvorn. KrsaniPii,

Torsichiii;«'!! hi r« it. lusiuultrn j2;iidon frund»'». So wij juM* uulauge« gescrcvcn

hthbi ü Vau iiitrkUkts »ciiudou wegtu, deu de irhicbtigcn hoehgebornen fiirsteii

uude hercn, her Frcdcrik de juDger, wandugcs murggravo to Braudeuhorgh iut

«nte und« damogest her Frederik de eider, des kü^n BonnM^en lijkeB knTfi»stB

etc., sin kroder, unaem korgem unde inwoaern uppe der keyaertiken vrien »traten

nnvorwaret unde nnenfaeckt myn den mit reckte nnvorfolget gedan kebken, dar-

umme deaulfften unse koi^r unde inwoner sodane sake gudliken, umme en

aodaner erer affkendigen unde genomenen guder wedderkeringe edder vemoginge

na ereme werde to kesckende eyn deel in dat aoktede jar langk^ cyn deel mjn,

orfolok gedaii hebben, welk uns nnde en allent nickt kefft gekulpen, deriialren

wij van juw begherendo wcrcn, van "wegen der ergesechteo nniw bcoger, jttwe

wille moobto ?'m, nademc l'x rtrenlorppo nnde Bilenborch uns samptliken tokmrpt.

densiilti'tni unsrn Itoix'eni «^'uiiiicu wolden, dat •>(' uppc der Elve uppe do

M;irkctjcheu stedf th»>v('ii unde d«' uphold«*n iii' ichtcii
, utiiiue zijk dcsdc- beth

äüdane ere affhendigen giidor wedder to bcknnicnde. Dos gij uns unde eii ncM-h

tor tijd vorgeweseu hcbbeu, ao juwe crlikea radcssoudoboden, de uulauges mit

uns mit andern Steden binnen unser stad rorgaddert waren, uns des tmder ander

kerkktet kekben, so wij dat woll Yemomen kebken. Uppe dat gij, leven frande«,

denn« nichtosdemyn den aekaden weten mögen, de denen uneen nakeeoroyenen.

korgem bescken is, unde in wat stede in der Marke belegen wy desaet Torfolget

unde TorsekrBTen kebken» so begere wij juw gndliken weten, dat de eigemelde

Tiere Frederik, marggrave de jüngere seliger dechtnisse den ersamen kern Hinxik

Kastorppe, nnaer etad korgermeater, unde den besokedenen mannen Hennen
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Soberliusen, Bertramme vamrao Damme undc ('luwcse VulckffMi'. uiiseu l)"r^'t'ra

uüde erer masschop vcer terlingk laken, vitzen geaomet iwissckeu Sleuüell uude

Soltwedell vor encrae dorppe genomet PlaU; van otliken zinen undersaten unde

ok van andern uppe der keyserliken vrijen Straten wedder god unde recht

gttiiomen «od« «ffhendieli gemaket hefft HijronboTeo so befflt desalre her marg-

grave en binnen der atad Sdtvedell ok die wagen mit kopmausguderen geladen

getovet, darapp twelff grote aohiven unde dre kleyne sobiren waeaes en unde

«er selsechopp behorende affhendieli gemaket dergeliken. Yardermer so hefft

de ergemelde her marggrave Frederik de eider deaaen nabeeorevenen unaen borgem

ere eudi i- thovcn, affhondicb maken unde de vorkopen laten derob siner gnaden

araptludo beechedeliken binnen Franckeforde wren last Alborgcscbes heringee,

elke last vor vertieb Binscbe bilden, unseme borgere Clawese Osenbrugge unde

Hanse Arndes ziner ze^lfssrbnpp, den zine gnade noch in vrnt^nisse holt nnvor-

schuldet, propper tuhthorfiiilc uiub? ok twe last Scbonsclies heringes ghegtnen,

elke last vor vefftifh Viiusuhe gülden, unde ene balve last Alborgcscbes heritigoö

gegevou vor tvviutieli liiusche gülden tobehorende Hanse Juten ok binnen Francke-

forde gotovct. Vurdermer vefftehalve last heringes unde dre tunneu alcs ghe-

geTen toaamende vor twehundert aebtundedortioh Binsohe gülden to Adenberge

getoret unaem borger Hanse Denen unde Beymer Kroger ainer zelaschopp propper

tobehorende: Nooh Hinrike Snydewinde nnsem borger unde Everde Eiertsebroke

iiaer aelssohopp getovet unde affhendich gemaket vijff last Ylamesohes beringee

loyn eyne tnnne unde acbte tunnen lasses ok binnen Franckeforde unde soven

la<:t myn tve tunneu ok Vlaraesches heringes en binnen Arnswolde rostere^

bekümmert unde affhendich gemaket dergeliken. Ok so is de ergemelde her

marggrave Frederik de eider dem erbenomeden htm Hinrike Kastorppe unde

ziner zeUschop schnldich sosshundert ÜTirjcr^chc gülden na lüde ziner gnade

bepegeldeu breve en darupp gbogeven, darviin douuc etlike termyne der betalinge

overlangh vorsehen zint. en doch tor tijd nicht betalet. Ufido wtinte wij denue

mit dem crgciueldou hern marggraven noch den zinen nynen uuwilleu noch vcde

gchad hcbben unde mit em ok nicht den t'runtschopp und alle gud visten, do

snlke gnder den unaen affgetovet unde aifhendioh gemaket xint unde unaea

borgera knedit Hans Bicbardes doroh ainer gnaden bevell in Tongnisse gelecbt

is, so hebben wij nodi kortUken nmme gudes vorfolgea willen dem ergeroetden

bem ma^graven Frederike gudliken gescreven, begerende, den unaen er«r affhen«

digen, a^getoveden, vorbraebten nnde Torkoflten gnder wedderkeiinge edder

SB*
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Tonnage unde betalinge aa arame weide to donde und« den gefangenen qwijd

QBde los to sdiddendo, vnde wo domo so nicht beooheg^ so en moohten noch

en konden wij imsen. enereTenen Voigern rechtes Ibrder nicht orwesen, snnder en

gnnnen nnde Staden mochten unde darto hnlpe unde histsnd den, dat se dat

ere manen unde vordem mochten uppe de jenne, de sulkes scholdioh sint to

lidende unde offt des wes bescliende worde, hopede wij, des nyn tooeggent mit

rechte to lidende, deshalven denne viUichte vurder moye unde unwille entstSft

mochte, dos wy gerne vorhaven weren unde snlkcnt lever vorhot zegen, so nnse

breve an deu ergcinelden hcrn murgp-avcti unde ziuer gnaden Markcscho .stcde

underbenomed utgfaegan unde gesereven ander lengertii worden clarlikpn hebben

begrepen. Ahm m is unse fruutlike begher mit andacht biddende, gij uns unde

den erscroToneu unde unse borger in der besten wijse na Icgenheid der zake

an den ergemelden hero marggraven unde ziner herlicheid stede hijrunder be-

stemmet TorsehriTen willen, umme dem erecrevenen nnsem hoigermester nnde

Unsen iiorgern, umme fordern unwülen to vormidende, sodaner erer affhendigen«

afljgetoTeden unde yorkofiten guder mit den ereereTenm tenoynen der TOTgerorden

sosshnndert Ungerseh» gülden omoginge unde wedderkeringe to besehende nnde

den gefkngenen qwijd leddieh nnde los to latende unde to gevende, uns

sine gnade to vorbedende, dat gij unser to eren nnde to rechte unde to aller

redelicheid mechticb wesen willen unde scliolen, so wij dat toschiiren in kraflt

deases tinses iHrevea. Unde wnret sake» dat de unse tn wedderkeringe, betulinge

unde vornoginge sodancr erer affhendigen guder unde schulde nicht kernen konden

nnde ze deshalven nicht uuclagafftich geiiiaket werden, dat wij juw denne na

fnintliker vorstrickinge unde tohopesüte iiinlcr uns Imschen also gewant iinde

tngt'dau zin, dat gy unser, unscs borgeiineöter» unde unser boryer vorbeauuied

iu Unsen unde eren rechtverdigen zaken nicht vorlaten mögen noch en willen

nnde juw des ere richtige gudliko beacrcven uulworde U> beualende. Juw
gudliken uns unde den unsen to willen nnde to gude hijrinne bewisen willen,

dat Tordene wij umme juwe ersamheide, de god almeohtioh spare sand lange

wolmogende, alle weghe gerne unde begheren desses juwe gndUke beeerevene

antworde. Item dijt sint de stede, daran wy infira oetaves corporis Cristi^) unde
ok nu latest nmmetrent Petri et Pauli apostolonim^ van desser sake wegen
gesweren hebben, namliken Stendell, Soltweddl, Olden Brandeinb<ttgh, Berlin,

*i Jimi 4.

1mA 29.

Üigitizeü by ioüOgle



1467. August 8. 277

Franckenforde, Gardeleve, Osterhorgh, Sehnsen, Werben unde Taügermunde sarapt-

liken unde hismndern. Bcreven uuder unser stad secret, des sonnavendes vor

Laurenüi martiris anno domini etc. LX septimo.')

BoighenuMter unde ladmanne der stad Lubeke.

AMfidSur^: Den enamen yoniohtigea mannen, hereii borgermesieien nnde nd-

mannen to Hamboinh. nneen bisnndevn ^piden Amnden»

Origmoi mit Aartm aig^vdMallm Bieetk.

Der Baih von LObeek verheisst dem Bafhe von LOnAurg, Abgeordnete am Diensiag

nach Barthotomaei (August 25) auf die Fredtbwrg su der betUmiiUen

Verhandlung Mtt sendm. 1467. August 13.

Unsen franHiken grut mit vermögen alles gnden. Emmen vorriobtigen

hfoen, beanndem gnden fironde. Jnwen breff inneboldende van deme dage^ den

de juwen Torramet bebben mit dem bocbgebora fursten, heren bertogcn Joban

Tan Sassen etc., tinde uns umme eüiker schelinge wiUen twisscben uns to holdende

to der Vredeborch uppe den dinxstoilach na assumpcionis Marie^ uppe vro-

midflnfh, imde umme vele swarer kost lo vnrmidpTidr, wurde jmv wol beqweme,

datmcn dcsbalven am dinxstedap- m\ Bartholomei deusuiven fVuntliken dagh to

fir>r Fredeborch uppo vromidda^li mochte lesten, so dat juwe radessendeboden

ffiit «]( M linsen furder uppe den midweken dnriiegesit^) binnen unser stad mochte

weseu, begereude, wij uns siilkes willeu lateu beleveu unde de sake der be-

leninghe mit den Bitzerouwen ok so lange gudliken willen anstan latcn, so Avillen

gij bearbeiden, dat sodane dagh uppe sulkent anstände enen vortgbank gewynne

cte., bebben vy gudliken mit ener ingeleohtmi oGpien des obgenanten heren

bcrtogen Johans bieves eotfengen nnde to gnden mafhe wol vornomen. Darnpp

jair geleye to wetende, vy des wol tovieden ain, gij den dach na juwem sori-

Toide voTtsetten nnde bestellen nppe den dinxstedaoli na Bartholomei torVrede-

boTgh nnde de juwen dar ok bebben willen, wente wij unse xadeasendeboden

am dage 8unto Bartholome! bynnen Molne in der herberge des avendes willen

bebben dergeliken, umme des dinxstedages morgens mit den juwen tor Yrede-

' Eine Antwort liegt nicht vor, jt'docb Mbsint der B*tb von BKaAmtg dne BMcfalagnahme f«i
Gat«ni Mtrkiach(;r StAdte nicht gt:()tattet au babes.

•) Anguet 19. ') August 2t>.
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horch to ridendc. Wij willen i/k na juwcm bogher de sake der bplenvnge mit

deD iiitzorouwen nk sn hiw^v austaii latcu. Sijt gode bt'Vuleu. Screven under

unser stad secrete, am douredaghe vor assumpcionis Marie anuo LXVIl".

Borgermestero unde radmanne der stad Lubeke.

Ai^Ukrift wie gewUkiUiA. Origbud mit Stttm im 8iigH$ im ArMt m LlHuiinrg,

Aitf der Ameiueite aUtt: CtopiaU «t mimn doaalno duci SBaonle in die aaaampeiojiii Maife mwo LXVD*

Der Rath zu Vernau ersucht dm ron Lübecl:, dem Berollmärhtigicn dr?! Pernauer

Bunterfi Hinrich Frundenberg , Hans Lange, förderlich zu sein. 2467.

August 14.

Jw orsamcn vorsichtigea wiseu mannen, beten borgermeysteieD unde

ratmnnne der Stadt Luberk, nnfspn snnderlinges guden vrundeu don wy borget-

meystere unde ratinanne der stu'it Pcrnnw na«?h vruntliker groto witlick openbar

in nndo myt diiss*»mi nnscmc breve betugendc, dat vor uns gpkomen is de ersame

llinrick Frundenbt n li, unse medeborger. uns gevende to irkcuneude, wo üinripk

Bod» adick, juwt i crlikeu stad medeborger em secs Rynsche gülden otft thtyn

marck Kygesch rechter uude redeliker schult scixuldich unde plichtich suUe sijn

Tor eyn last flauen, dar von em noch tor tijd unde bether tlio nejn besob««

noch betatinge heret mögen wedervaren unde dammme, so hevet de «nWe Hinrick

Frinidenbc[rjch vor uns in der besten forme unde wiee, ake he van rechten

8o]de unde mochte, vulmechtich gemaket unde vor synen waren proouratorem

unde hovetman gekoren unde gesad den besehedenen Hans Langen, affnreaende

abce jegenwerdiob, bewiser dnsses breves, gevende ene gantse unde vnlkotoene

macht, de vorficrevene summa geldes van deme genanten Hinrick Bodendick tho

esschende, to vordreode, to manende unde to entfangende, quitancie 'n lome

enffangenen to gevende unde gemeynlikeu alte dinck dar by to donde unde to

latoude, dat llinrick Frundeuberch dar by don unde laten mochte, offt he per*50n-

liken jegenwcrdirli unde vor ogen were, stede, vast unde uuvorseret by crafft

uude macht In holdende allont, wes Hans Langhe dar by deyt unde leth.

Worumrae wy juwe orlikt wisheide deger vniiitiikcii bidden. dat gij dcmo

ergenanten Hans Jjuugi a vorderlick, gunstig uude behulplick syu uilleu, also dat

emc sodune vorberorde summa geldcü vun deme vako genanten Hinrick Bodendick,

jnweme medeborger gutlioken gohantreket unde entryohtet werde unde em des-
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Iialveu so vele, alze recli[t] is moghe wedderraren. Dat will« wy alle tijd gerne

in geliken, offt grottcren sakcn, wor wy können, umrae juwe erlike wysheide

vorschuldeu. Tor tuchnisse, s^> ]ipbbi wy imscr stadt sccret ruggelinge» «p

duBsen brefF dvuckeii latcu, de gcgeveu uudt< gescreven is tor Pemow vigilia

asgumpcioiiis Marie in don jaren na Cristi gebort dusent verhundert unde dar

DU in deine seven uudu sostigesten.

OrigiiuU atff Jtgriar mit 4»^s«dritd(lem 8Ü!geL

»74.

Qitf den 25. AuguH jnt vem^iebe». 1467. jLuffiut 15.

Hern Jobanne, hertogen to Sassen eto.

Hochgeborne fnrste, gnedige lev«; herc. Wij bebben mit arbeidf und in

dem besten, uudeine vvij sodiius daghis, also unso radesseudeboden und fnnide,

her Alberd van der Molen und lier Hartwijch Schomaker, twisscbeu juweu guadeu

Hilde Unsen frnnden, dem rade to Lubeke, hadden verramet am negestkomenden

midirekMi') to lestende, van nra^dtkce inlallee wegen nioM können gewaiden,

by den solreD van Lubeke sodane daghtijt erlenghet wente an den dinxtedagh

na Bartholomei negest volgende,*) so iave herlieheid uth desaer ingesbtenen

der Tsn Lubeke antwordeabreves varen avescrllt wol mögen Teinemen. Also,

gnedige leve bete, viUet mit unsen frnnden Tan Lubeke sodans daghes »ro

dinxtedage na Bartholome! negestkomende uppe fromiddagb tor Fredeborgb ge-

vanden und des nergheu mede afsteliende, dar denne yo tor stcde komcn. Des

Terlaten wij uns also to inwen gnaden gensliken, nademe wij densulven dagb

jw beiden parten to leifmode und gefallen bebben bearbeidet Screven am dage

assumpcionis Marie anno etc. LXVIL

Juver gnaden gudwiiligben

Boigermestere und rad to Lnneborg.

Alm^ryt auf Papier im Ärtitbf tu iMuturg.

') Au^uat 19. *) Auguat 2^.
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»76.

Semd Sbrtgdl verjgßdOd Mcft, die Tätehe, In DknOen fei EmriO^ HdaU, Vkar

an der 8t. Jehamuskkd^t ferta» eu meide». Äugu^ IS.

Bernd Stregdl, elik« «me 8elig«n Diderik Stngels, vor deme rade nnde

deMene boke in jegenwardieheid Hans Wjgea zinea Tomundeiis hettt geloveC^

Meiret unde Vewfllet: Weret «ike dat Jie Talekm, na tor tijd des exminen her

ffiniike Holsten, vioarij in snnte Johannis korken binnen Lubeke medemage^ to

der ee neine, edder na dcsspme dage mit er stunde, ghinge edder sete, hemelik

edder opembare, dat de rad edder zine frand irfaren kundeu, dat deane de rad

edder zine frund ene antasten unde ene in des rades hechte unde vorwaringe

setten lati'ti Scholen unde mögen. Dar hj an unde over «^owest zint de bcsche-

dene manne Hennen l''bin<rhn<?en. liuüs Berskamp undo Brun Bruszkouw beseteue

borger to Lubeke. Jussu consulum.

Kuiser FriedriOi XU. verHeUt für die tiOdule» fAnf Jahre aBe SätAeret, Fdide,

Ui^riedem und Krieg im BeMtem Bddie. Idff^. August 20.

"Wir Friderich, von gottes gnaden Romischer keiser, zu allen zeitten

merer des reiche, au Hungern, Dalmacien, Groacien etc. kanig, hertzog zu Oeter^

reich, au Steyr, zu Xerennten und au Erajn, grave au Tyroll ete, emUeten allen

yegUehen unaem und des reiche kurfnrsten, fuisten, geistlidien und velllichen

prelaten, graven, freyen hetren, dienstleutten, rittem, knechten, Stetten und auat

allen and jegHoben andern unnsem und dee raohs anndertanen, in was atatee^

wirden und veeens der und die sind, unnser gnad und aUee gutt Als irir

durch Schickung göttlicher gnaden und fursichtikcit zu der hohe Ilomiscber

kuniglicher und keiserli< li< r winio erhoben und dem heiligen Komischen reiche

furgesatzt sein, dasselb in löblichem stände zu behalten, tugend und gute werck

zu pflantzen und unrechten gewalt nntl frevel nielit v.n crednldrn, dartzii wir dann

mit einbrunstiger liebe, pot dem almeditit^en zu lube, /u beschirinun*? eristen

gelaubens luul unnser tnutter der lieiligeu liomigchcu kirolien, auch zu lurtierung

gemeines nutzes und l'ridens i^entzlich gneyget sein, und wicwol wir nn dem-

nach in unnserra kuuiglichem stände, mit ratte unnser und des reichs kurfursten,
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furi;ten, geistlichen und weltlicLenn, prelaten graven, herren und undertanen ein

rcformacion zu Franckfurt Sfernachpt, den frldcn zu hallten bei hobru und s^voren

pencn gepotten, auch daruadi cttwfvil tage in unuscrm keisürlichen hovt» und

andern enden des heiligen rcjcbs gohalhen und rnisi<^(ii flt ys ankerett haben,

damit die vertruckten und betrübten cristenmtjujjchen von den scbnodeu Turcken

und veintten unnsers cristenliohen glaubens entledigt, derselb uunser cristeu-

gelftnb besterokt und den berurten Tnroken CRBtenlioher und loUieber

nidexstandfi gethun wurde, so haben doch dieselben unnser reformaeion

des finden und getrewer llejsse des sngs halben wider die Turcken noch nicht

die fruoht bracht, als wir verhoffet und mit einbronsttger begirde geren gesehen

hatten, aunder ea sein aeyther manigvaltig krieg und aufrure entstanden, unnser

und des reidis nnndertanen vast besohedigt und gemeiner nuts so gar mercklioh

verseret und verbindert worden, da? swprer dann swere zu olagen ist, deshalven

sich die Turcken mer und niere erhaben besterckt, vil cristenlicher lanndö und

mensrhcn nndfr sich braelit hand und noch ta<»Heh zu tlmn also ftimomen, das

7.n lic'sorgi'U ist, wo inen nicht widcrstandt bcschelu', sy werden der cristcnheit

und dejü heiligen reiche uuüberwintlichen schaden /.utügen und beweyssen. Und

wann wir nun pilichtig sein auch williclich suUen und nach unnserm

errangen guttlich wollen unnsem ernst und getrewen fleys dartzu keren und

wenden, dardnreh mit gottes, unnsers heiligen vaters babst anoh ander oristen-

liehen knnig, herren und menschen hilffi» den schnöden Tureken Tostidich

widerstandt gethaa werde und aber durch unnser und des reichs kurflirsten,

inisten, geistlich weltlich, prelaten, graven, harren und Stetten auf sand Uartems

tsg') nechst zu Xurembezg in boTwesen unnsers heiligen vater des babsts botfe-

^<chafiFt geballten und geanslagt worden ist, das die Deutsch nacion nyemant

wider die Turcken schicken muge, es sej dann SUTOnn ein gemeiner loblicher

fride funff jar werend durch uns furgenomen, der von unnserm heiligen vater

dem babst hostetiget und durch sein heilikeit und uns bei hohen und sweren

geistliehen und weltlielicii peneu zu hallten gepotten \rerde und darumb auf das

crist^julicher glaube geu den suoden Tnreken enttselitittet, uüser wirdige mutter,

die heilig Komisch kirchen besterckt, fride und eiuigkeit in dem heiligen reiche

dest fruchtparlicher gehanodthabt, die ubellüiter uud uugehori^ainen mit scherpff*

keit der pene gestraffst, des heiligen retdis Strasse gesichert beMdet, wittiben,

wainen und der arm man geedhutset und gemeiner nutaee geftudert werde, so

*) Novsmber 11.

S6
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haben wir nach zeittigera ratte unnser und des reichs lifbeu getrewen den

rattslag uuff deu obgemt^Uten tage sand Martens tage gethau ungeaomeu, darein

gewilliget, nemea in an nod willigen auch darein mit disem brieve euch allen

and ewT yodem enutlidi und mtiolioli, auoh bei den pflichten und geltlbden,

dumit ir uns und dem heiligen reiche gewonndt seyt, gehiettende, das ir weder

iamentli«^ noch besonder keiner rawberey» vehde, nnftide noeh kriege die ob-

gemellten Htnff jar genta au» anyahet, fumemet noch treybet, minder wer au

dem andern an apredien hatte oder gewUnne, deraelb wcii solchs thun und

suchen durch recht vor den ordenlichen gerichten an den ennden und Stetten,

do dann ein yede sache hin gehoiet ungeverlich. Ob aber yemand darüber und

dawider den oder die andern on recht uberziehen, lichitliedigcn oder bekriegen

würde, der iiüd diisflhpn, die soUichs tette, sollten in die pene der Verletzung

unnser maiestat. die man z« latein nennet penam crimiui» lese inaicstatis und

dartzu in nnnsrr kf isorliclic «(.lito und abrrachte gpvnllen sein und ein veder

macht hüben, ine und syu mittiauibt her habe und gutte au allen euudeu und

«teten im leiobe anfeanhalten, anannemen und mit in au hanndeln, ala sich mit

uberfiuem aoleha Mden und gepottes gebuzet Es sullen audi die, die den und

dieselben, die solchen friden uberfuTen, wisaenlieb hawssten, berbergten, etaten,

trenckten, hinschnben oder zu hilff und beistandt thun wurden, als die uber^

fiuer des friden gestrafft werden. Und solche straffe und xeehtvertignng OMig

ein yeder in einem jeden geriehte, da die uberihrer oder ir beyleger und helffer

betretten wurden, also fdmemen und thun. Und nachdem nun in gsiattichein.

und keUerlichen gescbriben rechten auch in der gülden bullen unnsers vor-

varen am reiche Icpy^pr Kfirls dp«? Vierden löblicher gedeehtTiuss und dartzu

in drr ohgemelten unnser kunigliihen rcformaHon doi- gemein t'ride auch b»-i

hohen und sweren penen zu huUeu ^a'bütten und ddoh in denselben bullen uud

reformacion ettwas ünders augetzogen i!»t, dann liie\nr ntct, auf das dann irrung

verraitten und der t'ride dost lobliclitr uud l'ruchtpuilieher volczogen werde, so

wollen und ereleren wir aus rechter wisaai und keiserlieher maohtTolkomenheit,

das alle und y^lich puncten und artieuln, wie die des frides halben in derselben

bullen und reformaeiott von wort au wort gesatat sein, durch disen unnaem

£nde nidit auigehobt noch abgetan sein sullen in dhain wege, dann allein in

dem artickel der gülden bullen, der da innebelt vom wideraagen, und in dem
ersten artid der reformaoion, der da innhelt vom angreyffen und besehedigen

etc. Dieselben awen artickel sullen die ohgemelten fünff jar ruen, ansten und
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nicht gebraucht, auf das zu vehde, kriege uud aufrure alle schein und Ursachen

vermitten und der firide stracks gehalten werde. Aber nach aussgangk der

ftinff jaie soUeii dieselben swen «rtiokel gantz und gar, vie sie gesaist dias ÜHdan

halbe binfitr nnverletat sein und beleybeo. ünd auf das sich njemands dmdi

Unwissenheit entschuldigen nrage, so sol diser nnnser Mde in einer yeden fhumb-

kinhna eines yeg^ehen Instumbs Deulsoher tannde fiirderUeben verknndet nnd

geoffenbart werden und nach solioher verknndung einen yeden mensohen desdben

histumbs von stand an naeh auesgang viertsehen tag neohstvolgend binden und

er bei den vorgesalaten peneu den also zu hallten verpflichtet enn. Doch so

behaltPii wir uns bevor, disen fridc und auch die obgcnielten pene nach ratte

unnser uud des reichs getrewcn zu enudern zu raercu uud zu pcssern. Geben

7M iIpt Newcnslatt, mit unnserra keiRerlichen anhangenden iusigel besigelt, am

ptintztag vor simd IJartliolraes tag, nach Cristi gepiirt viertzohenhnndort und im

sibenuodijeijlitzigiäteQ, unnser reiche des Bomincheu im achtuud/.wuyt/iigisteo,

des keiserthurobs im sechtzehenden und des Hungrischen im newnden jaren.

At^f der Falte: Ad mandalutn proprium domiui imperatoria.

Origmal mit tmhätigmdeM Sitgd.

»77.

Kaiser Friedrich IIT. sendet dem Rathe von Lüheck den vorhergehendtn Erlass

utid verlauyt, dass der Rath ihn in dm Fjarrkirchen vet kündigen lasse.

1467. August 20.

Frideiieh, von gottes gnaden Bomisoher keyscr, zu aUen czeiten

meter des reiche, sn Hungern, Dalmaciem, Oroaoien etc. kuuig,

herosog su Oiterreioh und zu Steyr etc.

Kraamen Heben getrewen. Wir schicken eueh hieniit den ahsoheid auff

dem tag Uartiui su Nuiemhecg widw die snöden Tuioken, au4di einen anslag,

dantadi auff Yiti yecso verganngen') daeelbs au NUremberg mit wissen unser,

auch unnser und des reichs curfnrsten, finsten, geistlich und werntlich, graven

hera und Stetten, rette uud bottsdiafften, so darauff icsohinen ^^Ind. begriffen,

innhalltend, daz aus Deutschrr nacion sechstausent zu ross und vicrczehen-

tausont zu fuss nollen geschickt werden, darin ciieh ettwevil volks zu ross

und zu fuss, auch püchsea, armbrost, puIver, stein und anders mit zufUren an-

86*
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geslugeu und dATBoff geraitslagt ist, salle «in £nieh^p«rlic1ier ange vider dieselben

ungläubigen getan und solch vorgeroelt volk aus Deutseher naeLon geschidct

werden, das nett eej, frid in Deutsohen landen su ludten, und den hej hohen

g«i«tliohen und vemtlichen penen in gehietfen und aussnsehTeiben. Also haben

wir Bolohen rattslag angenonen, den fnde darauff lassen begreiffen und Teipenen,

lauttende als unnser keyserlicheir besigelder briefe, den wir euch mitsampt den

obgemelten abechcid und anslag auch hiebey sennden zu orkenneu gibt , ir alles

Tememen werdet, vor euch begerend und von Komischer keyscrlicher macht-

volkoracnhcit ernstlich gebicttende, das ir solchen fridc in ewr statt drey sonntug

die ncthsttn, nncbdcm euch diser unnaer und der egerürt fridbrif ubcrgeanntt-

wurt wirdet, in den pfarrkirchen under dem ampt ofFentUchen vcrkiinden lasset,

auff daz sich ein yeder deu also zu halten darnach wisse zu richten, souuder

das ir auf den tag, netnlich den heiligen dreycr kunig tag nechstkomend, den

wir in den Sachen su Begenspurg su halten fkirgenommen haben, erscheine^

s<^kem egemelten anslag, so vil euch der berarett nachkomet und unns das

alles under ewerm insigel versloasen bey desi gegenwuittigeu unserm botten

forderlichen zusehicket, damit wir unns auf densetben tag zu Begenspurg dar-

nach wissen su riditen, und tut darinne nicht anders ak lieb euch sey, unnser

und des reichs swere ungnad zu vermeiden, auf daz cwrnthalben auch kein

säwronuss erscheine. Desgleichen wir solcbs alles den gemelten curfUrsten, fursten

und Stetten auch zugeschickt und also mit ine geschaft haben. Geben zu der

Xewenstutt. am pfincztag vor sand Burtholomes tag, anno domini etc. LXVII"^

unnsers keyserthums im aechuzehenden.

Ad mandaturo domini imperatoris.

Au/schr\ft: Den ( isiimeii unnsern und des reichs lieben getrewen burgermeister

und ratle der statt zu Lubegk.

Uriginal mit Rettm dt$ aitfgedrUdtm Siegelt mtf der Uttekmii«.

978.

Ikr Baät wm Lübeck hes<Aioert äck hei dem Landmeister von la^land darüber,

da» der Kom(hur von Memd abermals jnoei Lübecker ihrer Freiheit

beraubt habe. J467. Auffuet 22.

Domino magistro Livonie.

£Srwerdige unde grotmogende günstige leve her«. Wij hebben juwer

gnaden eertyden gesorevea van dem werdig«! heran kunpthur thor Hemel, de
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unsf's horgers zone, den jungen Cord llurloman, upp enen eed ffefiriiogon hofft

uude ein des nicht heilt willen vorlateu, ok hetft gedrouwet, de umen to

1)Mdi«dJgend« dRmmme, dat wi «m dftt rin« ftfhttndioh gemaket achfllflE hflbbeD,

im» vij 80 nicht hebW gedan unde juwen gnaden van d«s wegen unee

unachnld und« de legenheid der sake hebbea gesohreTeo. Aldna voistan wij,

cht jnvre grotmogende herlioheid Tan der wegra an ene hadde gesereven in der

lieeten wise, des mj juwen gnaden hochliken bedaneken, dat uns nnde den

ansen nieht hefib mögen bedigen, indeme he Cord« vorbenoniet sulkee eedea

vnde uns unde de unson sulkes bovenscreven drouwende nicht hefift willen TOI^

kesen. Ok hefft desulve kumpthnr na cntianginge juwes broves doshalren an

eüP j?oscreven twe un«or borger, Jarhim Tvodriver unde Tydckon Kellingk

gethovet imde arrestorot, so dat Jachyni eni liefft nioten borgen setten to gpvende

twintich luaik uude Tydeke em hefft nioten ton hilgen sweren, eue veugknisse

tü hoSdende edde vertich mark to frrvondf. uppe sunte Moitiii negest körnende

to betalende, darano uns uude den uuseu uuvuräckuldeä zeru uugudliken beschuet,

dkes wij nnde de unaen billiken aoholden wegen vorkud, nademe wij mit

jnwra gnaden unde jawem wefdigen orden andere nicht den fhintscbopp unde

alle gut en weten. Worumme bidden wij so wij eer gedan hebben, andachtigen,

jnwe erwerdige grotmogend^eit, yd noch so Torrogen unde den ^nanton hem
kumpthur so hebben willen^ dat he Corde Hurleman irorsoreTen aulkes boYoi'

Greven eedea unde uns des drouwendee Tordrege, ok dat he den genanten

Jaehym nnde Tideken der borgetueht nnde eedc unde enlk Torscreven geld to

gevende gentzUken yorkeae unde vordrago. Wo deme so nicht en beschuet,

mosten wij danipp yiirder vordacht zin, dat villichte Unwillen inbringrn mochte,

des wij lever vfirhaven ziti. Kennet god. Gunstige leve here, juw gncdichlikon

hijrinne to bewisende, umme vurder nioye uiule kost to vormidende, vor denen

wij um Ulf» juwe erwerdigen grotmogenden herlicheid alle wege gerue, de god

etc. Datum aabbato ante Bartholomei anno LXVII.

iiiggherd Tan Kempen, borger to Lubeko, vor deme ersaroen rade to

Lnbeke etadhenen unde beÖt deme sulfflen rade geloTet unde sijk aldar vor-

Entwurf Fapier ohne ünkndur^.

»79.

Der Mandel mit Antwerpen verboten. 1467. Äitguei 24.
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willet, dat he sodauü oä^enhude, atso he to Antwerpen staude hefft, dat he der

dar uicht vorkopen, simder de wedder vaii dar schepen edder voren laten wille,

80 vere de rad to Autworpen de van dui* lateu wille. ünde weret zake, dat de

rad to Autworpen der moht utitaden wdd«, dat he dmm« d« rononTcn onmi-

Imde to AntwOTpen iriUe atui latea viiTorkofit, bei ao lange, he de vorkopen

edder de wedder raa dar Toren möge unde dat dune also beeohen sehole, dar

atnt deme rede to Luheke gud vor Heyne Boltae, Bertold Warmboke, Wilhelme

vamme Bande imde Teleman Bjerokhoff, hoxger to Lvbeke, gad vor imde de

enoreven Eggerd «ede mit sinen «ren, de erbesomede Eine böigen deeses lofftea

flidiadeloss to holden. Juaeu oonaulnm.

EMngmiff im JViedbvtaifl'faicft.* liST, Burftotom« qNMMi.

Der Baih »u S^derkäfimgh hUtet den IMeeher um eekie Verwendui^ wt!ffem einet

von dem KmOuir in Memd ange^uä^ten Sdi^ea. 1467. August 25.

Wy borgermeystw nnde ratmanne der »tat to Suderohopinch vitiieh doen

mit desBom unaen open breve, dat Tor uns in dm atol des loohtes i^nt gheohomen

diaae ersame lüde Mattis Botwitaaon, Jon Magnuaeon, Id^ignna Bauaaon, Peter

Kolbingh, WiUam Sohipman nnde Hans Paimemaker unde hebbent myt nt-

streokeheden armMi nnde mit upryobteden vingeren in den hilgen awoven, dat

se int jar vau LXVI mit disseme kopman Engelbrcclit Steue, Merten Eggerdea,

Hattbraan Foss unde Ucnric Borgert gcfrachteden scliippe Tmela Tytkesone

unde Kort Grus van Suderchopinch to Rüghe unde anders nerghon unde do se

in de se qwemen, so irinstfn so van slormes unde nodes weghen laten dreghen

na der Wissel. Do se ero scbip gbcbraget haddeu, so Icpen se wedder upp den

Richscheu trat to Gotlant, dar qwura des Kwinters iolk van der Afemel unde

uetnen en schip unde gut unde gbeven en »kiilt, dat se woldiMi liehVicii to Pryzssen

gevest uude se qwemen dor den boeni uicbt vor des Wis^ell. Duiuiniue bidde

vij vranüfken alle gude Trande, we se wesen mo^ien, de diese enghwiomede

kopman antorupcude wert bynnen landes offte buten Landes, dat ghy wol

willen doen umme godes willen unde umme unse Truntlike bede unde ?ordenstea

willen, dat ghy eme bebulpelioh weset in Truntsohop ofte myt rechte, dat se dat

ere mochten wedder to der hant krighen. Dat wille wij heg^n jw offte de

jnwen in sulcker ollte in hogherer mate Tordenen. Datum Sttdershapie anno
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domini MCDLXYIP feria tercia proxima post featum sandi Bartholomei apostolt,

nostro secreto prtsentibus inferius appenso.

Der Rath zu Lübeck ersucht den Küniy von Dänemark um die Freigabe eines von

den jMtU^ffem ie» Eräüschqfa von Lund au/gebraeMm SeMßas,

August SS.

Iiluchtigcste bücligebome furste, gnedige leve here. Wij don juwer

koningliken niajestad andächtigen weteu, dat vor uns ziut gekoroen Huus Voss,

bringer desses breves undc Haus Zirikes, uuse borger, unde gbeven to kennende,

dat le lange vor d«r tijd, e«r uiia juwer gnaden waxachuvea breff benalet ward,

dat men to Qudlande nicht zegelen adiolde, een aobipp dessen tulTen Hanse

Voss, dar de sdiipper nppe is Maious Weydeman, mit kopmans guderen ok dessen

Hanse Tosses, Hanse Zirikes, Loja Witten unde Hans Berghsteden, alle unse

boigher, tobekorende, na Oudlande warder to segelende, kadde geladen. Welk

sehipp mit zinem innehehbenden gudb, unsen erbenoinedeD borgern tobehorende,

nppe der wedderreyse dorch des erwerdigesten in gode vadeis unde heren, hcren

ertzebisschoppes to Lunden utliggere angcbalet zint, unde wante donne wij undo

de uuse mit juwer j^unden, deme gonantcn hören ertzebisst boppc imde den

juwen nicht dan alle gud rn woten undo sulke schipp, for juwer gnaden

warsehinvingc an uns wart gesund, 80 vorscrfvcn stcit, na Godlaude is gesegelt,

ok uns»! borpor vorbeuoined nicht cn wistcn, do y-e sulk schipp utsanden, dat

ijd juwer gnaden en tegen were, dar to zegelende, dar to ze erebodicb ziut, ere

Strenge recht to donde, wil men en den nicht vorkeaen. Bidden wij dammme
juwe koninglike majcstad dcger andachtigen, yd so wülen vorvogen, dat desseme

ISsaxBe Voss sin vorbenomed scbipp, mit ziner tobeboringen nnde unser borger

guderen, dar inne wesende, angeseen ere unwetenheid vorscreven, gnediehliken

weddergekaret unde gehantreket mögen werden, to ainer unde unse vorbenomeden

bozger bebuff. Dat T<»denen wij umme juwe koninglike maiestad alle wege

gerne, de god spare lange wolmogen unde gesund. Scrcven unde unseme in-

gesegele ame avende sunte Johannis deeollaoionis. Anno LXVII.

BHhmf tH^f Pcvkr, im «in mitrea, mu/.iim imitmtdü gleichlauimii, m dlm ErMidqfwm Luni,

üt{f demteiißeu Blatte folgt.
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der Sdiweäem dei MiiAa^Ommit$ tmd «rMwfterf de» von «fojNMitoi

^imeit ffewäkrtg» Jtkus, 1467. Äugutt 30.

Umvexis et singaÜB presentea sostras litezas inspcctnrä et andituri»

Albertus dei et apoetoUee eedis graoia «pscopos Lubicensis et in eum, qai

omnittm est vera salus, eternam oaritateni oum indubttat* noticia subseriptoruiD.

Literas feliois memorie domini Ainoldi, quondam presulis Lubicensis, nostri

immediati predeceseoris, nonnullas obtacioDes, oeesiones, consecracioncs et indul-

gencias sab eiusdem predeoessoris nostri vero secreto in se continentes atque

domum sive conventum soronim ordinis sancti Augustini prope sanctuiu Egidiuin

in civitatf» predicta eonrcrnentos rtohi« pro parto oorunflom prespntatas sanas,

integras et illesas ac oumi virio ri suspicirme ciirouleü recrpinms liuiusnioiii

sub ttnore. (Folgt die IJrkundt 14Ci:J Februar 2.)^) l'ost (|iii>nim quidetu

literarum preinsertanim presentacioneiii et recepeiDiiem nohis et per nos, ut

premittitur, tuctus luit uubis pro parte profataruin persouarum conventus ante-

dicti huroiliter et devote supplicatum, ut easdem literas et singula ao orauia in

eis contenta per nos lecta et isa et auseultata ipsa de verbo ad Terbnm trans-

soribi, eopiari et exemplari per fidelem mandare easque et ea approbare, ratifi-

care et snb nostri sigilli appensione eonfirmare dignaremur. Xos igitur Albertus

episoopns prefatua snpplicacionibus buiusmodi tamquam iastis et raoionabiUbns

annnendo predictas Uteras de verbo ad verbnin per fidelem transsoribi, eopiari

et «eaaplari mandavimus vestigtisque predecessoris nostri antedicti. inberentea«

omnia et singula in cisdcm literis contenta pro dictis matre, gororibus nc personis

coDV6ntii8 prefati gracios« concessa et donata de nostca episcopali et ordinaria

auctoritate approbavimus, ratiticavimus et confirmavimus ac presencium tenore ea

approbtimns. ratificaraus et confirmnmtis. Insupfr tit easdem, raatrem at sororo3

devotiores et ad divinum cultutn lerventiores reddamus, ad prefatos a predcco>';ore

nostro data!« indul£»piicia8 ad singula per omnia. ut pnfertur, tntidem indiil^eii-

ciarum dies de oainipotentis dei taijicricDrdia iM-atoruimiuf Petri rt Pauli aimstc-

lorum cius mcritis et auctoritatc conti!>i adjicium.s. lu q^uorum omnium et siugu-

loram ftdem et testimonium premissorum presentes nostras literas cxinde üeri

noetriqne sigilli jusinros et fecimus uppeasione oommnniri. Bttum et actum

•) B. Bd. IX. .No. «0.
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Lübeck in curia nustni (-pisoopali, hihk» doiiiiiii iiüUosiino quadringentesimo sexa-

gesimo «pptimo in crastioo dticoUaciouis beuti Johuanis Baptiste.

Ad tiiiiudatum dicti reverendi iu Christo patris doiniiii Alberti epis-

copi Lubecensis Hermannus Alverdissom notarius publicus manu propria scripsit

Or^ntal mit «hhängendm Si«gd.

283.

Der ßath von Grabow verweist die Adelheid Möller in ihrer Slreitsarhe mit ihrem

Bruder Werneke Struve «m dm Bath m Lübeck und seigt dies diesem

a». 1467. September 5.

Vor alle den jenen de dessen breff seen edder hören lessen, hoeiinderglieik

vor jw ersamen wyssen heren 1)orgerinesteren iinde radinannen der stad

Labek boktmnon wy borgermestere node radroenne der stad (iiabow nach wiUi*

gbemr <l(^Tiste, dat Werneke Struve mcdokumpan usses rades in user jeghen-

wardicheyt des dinxcsdaghos na unser Irvcn frowen daghe assiimpcionis,-) dar

pjn RiTster Alheyd ^[ollors myd eren vruüdt n, de se do haddr j( p;hpnwardicb,

siuud, sijck botli to like undc to rechte allout des to doude, so so de vorsicb-

tighen heren der stad Tiubek na uthwysinghe des Stades bokts dar sulves in

vruutiichop se entwey sottet hadden, recht teodest to to donde, dat Alheyd done

«dves mdht boleven wolde, so bebben wy eo wedder wyMet vor de vorsiohtigo

heyt der heren der efad Lubek. Hiir weren an unde aver llathias Bremer,

Hinrik Rosenwynkel, Labbeke Bemdes nnde Hane Brade, alle loTenveardighe

beddenre lüde myt us borgher to Gtabow boseten, tughee loven unde eren

verdieh, de dat rorreohten vyllen, so se van reohtes weghen sebullen, wemme
yd van em bebben wyL Des to tughe bebben wy nsser stad secret myd witlieheyd

drucken beten neddea an dessen apenen breif. Ghescreven na gades bort dusent

verhändert dar na in deme soren unde eostighesten Jare amme sonarende vor

nativitatia Marie.

OtigkKit mtf Furier. Bett de$ amSpnbücMm jS^tb. AgpahOiotm vol. V.

Von anderer Hftnd gesdiiieUn. *) Angoat 18l

3?
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Vergleich zu wltoi Thomas Lüitebun/ und Hinrich Mathtaa, dessen Ehefrau von

erslerem überritttn war. 14(}7. September 8.

Witlick zij, dat sehelinge gcwest zint twissehen Thornnsc Luucborge,

elikenie zone zeligen Bertram Luneborges iippe de ene unde JJinrike Mathias

uppe de anderen zydon «Isc van drr \v«>gpne, dat de erscreveu Thomas Luue-

borgh, Taleken dcu erbeuomcden lliurik Mathias tilike huöl'rouwen mit euenie

perde overgereden hadde etc. dar over zo denne dorch den ersamen her Hinrike

Tan Hiacheden ndmaime, Clavese Eistenbuck, Hanse yan deme Wolde, Luder

Snaken, Alberte Bnnkeel unde FbiUppu» Man, an beyden zyden dar bij gebeden,

frunüiken unde leffläten sint vorBcheden unde vorliket in nabesereTener wijae

also, dat de erscreven Thomas Lunebor^ deme erbenomeden Hinrike ^üttbias

hefflt gegeven unde vonKiget Tertejm mark Lub., der rijk desulfftB Hinrik van

deme genanten Thomase to xiner genoge ent&ngen nnde w(dl betalet irkande

Wide dar to, so schall unde will dtsutffte Hinrik vemogen unde betaleu alle

asteloen, ungelt unde unkost, dat bet an dessen dach darupp gekomen is. Vade

hyrmede de obgeuante Hinrik Matthias vor zyk, sine erscreven husfrouwen

Talt'kf n, eriT erven, magc unde frund, geborne unde ungcborno hofft vnrliilru

unde varlet den prserovon Thomaes Luneborpo, zino prvrn. raaghe unde frund,

geborne unilc inigclinnic. van der wegcne van aller furder ausprake, wrake uude

maningc gcnsslikcu tj^wijd Icddich uude loss.

Eintragung im Nif-fieretadlhurh: 1467, mtücitati» Slarte.

Heinrich Reuss von Plauen, des Ordemmeisters Statthalter. öitM den Bath vcm

Lübeck, dem Komthur zu Memel die ihm yenommetien Güter zurück-

zugeben. 14(17. September 11.

Bruder Hoiurich Rewsse von Plawen. homeisters stadthelder unnd
komptur czu Morunge Deutsches ordtu.s.

Unusern fruntlicbeu grus mit bchogelichem willen unnd derbietunge alles

guten stete oiuvor. Emame vorsicbtige unnd wollweisen, besundere gutten Ixunde.

ünns hat vurezalt der ersaroe unnd geistliebe, des kompthnr esur Heoamel
nnnsers ordena, wie ir im etoaliohe gnter ao gut als vierhundert Eeinisvche

golden czu Lübeck«* habet gerasteret unnd gehemmt nmbe des wülen, das her
eyn sohiff vor der Weyssel, das die caeit uff unnaers ordens finnde atarome
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begriffen ist, habe lassen neraeu. 8o wisset ir ymraer wol, lieben frunde, das

noDser homeistcr solipcr und auch wir ken Lübeck iinnd in andere stet*^ habtai

lassen schreiben und warnunge thun, das nymande \mnsors orilcns feinde solde

czufur thun, wer dtiniber van den unnsern uff jeiiHlf strorni' wurde begriffen,

den soldf^ inuu utmeu, Uuiue denne des gemelten licrn korni»lhuro ausleger also

gethan habeu, durumb ir cm deunc das seine vorliuldut iu meynuugc, her solle

persönlich 02U euch k«ii Lub«cke komen unnd solliche seine gutter erfordern^

das unn« deiine mnbilUoh duncket Wir bitten euch, Üben frnnde, mit ganos

Tleiastger unnd fimntlicher bete, das ir dem genanten hem kompthur das seine

Widder gebet unnd unvorhindert volgen lasset, denne her in keiner meynunge

ist, solliehe seine gutter, die ir em vorhaldet, personlidi von euch edder euwem

rechten cani fiwrdem, unnd bitten hirufl euver sohiiflnich autwmi, dm nch der

kompthur forder dornach möge richten. Stet unns frnntlicb nmh euch casu

verschulden. Geben uff unnsem hawse Königsberg, im eta LXVirc» jw, am
treytago vor exaltacionis crucis, unnd«r uns homeistera secrete, des wir nu

gebrawchen.

Ai^fsckriß: Den ersamen vorsichtigen unnd wolweisen burgermeistern

unnd rathroannen der Stadt Labecke, unnsem besundem gntten frnaden.

Amgditmmen de» 6. OdAer. OrighuU mff I'iapier mit Rmle» du Searelf.

Berthclomeus Krukow wird begnadigt^ statt der reckten die linke Hand zu verlieren.

1467. Sep(e>nf>er 14.

Witliok aij, alse denne Bartholomeus Krukuuw van dorne ersamen rade

to Lubeke vorordelt was, so dat men enie de vorderen band scholde affgolcdet

hebben, ilarummo dat he Detliurdc Meyere myt eneme pyle dor de schulderen

geschoten haddf. alsur^ zint vnr diu vorscreven rad to T,ubeko gpkomen de

beschedene Miuhtdl Heiibast. Haus iiugormot, Kersten Iiidde, Hinrik Kughe,

Thonies Xagell unde Clawes Sprute, tome Stralessunde wonbatitich, densulfften

rad gudliken anfallende uude begereude, ze deine erscreven Bartholomewese

Emkouwen de Torderen band laten nnde «m de luchteren hand afileden laten

wolden. Derne de rad dorefa erer gudliken bede willen also mildiohliken gedan

unde eme de Torderen hand gelaten unde ghegeven nnde eme de Inchtere band

affleden hebben laten unde dat de rad to Lnbefce ere nakomelinghe, böigere»



292 1467. September 14.

inwonere, dcnere unde do ercu desshalven in tokomenden nyne raaninge wrake

ofFte ansprako lidm Scholen, dar ztnt de genanten \richel1 Eoiibast, Hans Hogher-

moet, Kersten Hidde, Hinrik Kuge, Thouies Nagell unde Ciawcs Sprute myt

eren erveu myt samender hand unde eyn vor all gud vor. Jnssu consulum.

Einlragung «u Nieder$taäWu^; OST, omltaeil taneU enmt.

Der lütter Erich Arfhmn tlitilt dem liaiht mn Lübeck mit, dass er tvef/tn des

Unrechtb, das tr :>elbbt und seine Brüder von König Christian erldhn

habe. Enfhe ih nehmen beabsichtige, bittet daher, den Handel mit Däne-

mark aujzugeben, den Verkehr mit Schweden fortzusetzen. 1467. September 14.

Vruutlike grote mit gutwillige irbedinge niynrs vorniogfiKlen stede to-

vorn. Ersamen gudeu vruudo, besundptj;» ii ImUien gonneren. Juwer crsamheide

geleve to weten, wo dat ik juwer It vc um latesteu vorscreff, wo lial koning

Cristiern badde uw over eynem jare laten eynen daoli uude vorruiii upuenieu

mit des rykc8 rad in Swcdeu to Calmareu uppe sunte Marien Magdalenen dach

Hegest Vorgängen') ete: Wat vortooh edder anvalles der benomede heilt, hau

jttwe ersamheyd unde eyn isdik gut man wol merken unde irkennen nach

sulker vorvolginge, alse he vormiddelet unrechtvcirdige anvisinge etvrelker lüde,

de eme alsulket angebraoht, gheraden unde ankörnen hebben, dat he syne aake

also utsetten unde vorenemen aeholde, alae he nw an dit ryke, an yele guder

lüde unde besunder an ray, luyne broder, vriiude unde mange mit gruvelikem

vorderve angetastet unde began hefft uude dencket, wedewen wey»eu, vaderlo»e

kinder, mynen broderen unde vrunden slote, leen, lande, lüde unde steden mit

gelde unde gude nndc monTiigr grote summe geldes, de unsen olden unde

niviit'ii linulorn danipp gcUut unde gedtin hebben, hetft he en atfgedwnggen

mit simipt etwelkeu ertu liggenden gründen unde vederlikc orve jegen got,

tiiue busegelden hrpvf» unde anderer litreu unde fursten, dar uns vorsegelt iiudo

bebrevet ys, uu.s to nugattige betalinge untrichten unde gantz vornogen unse

utgelende summe, er he jemanden jenige slote nnde lande van mynen broderen

effte vrunden nemeo <olde. Der gelyck wfl he ok nicht bedenken unde anseoi

de grote aware denate, mennige lyvee vaife, vorterjnge, wemod unde vullen-

kernen truve Instand, ik, myne broder und vrund^ dat got kennei, eme tmwe-

•) Juli SS.
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liken UDde vlitigen bewieet hebben, al«e he efte jemand tms [niolitj «ndras

betugen edder mit recht» overbringen aoll. Hedde wij uoe in jeniger mste vor*

bidcen, eo solde eyn isvlik gutman allewege to eren rechte, reddelicheid unde

allen gelimpe meohtioh ein gewesen, wor he hadde uns dat irkennen laten vnde

to reddelker unde temdker esschinge vormanet unde uns so nicht overgevallen

mit Torderre unde bcstalliDge, alse he nvr an mynen brodera, an syne unde unse

Teclerlikf hove bestallet hofft, dat wij aw denekeu, mit gade unde alle unser

Tnmdo hulppe erensthafftigen äff to werende, unde hebben eyue erlike vor-

warir!{»p j^tHlarn na gpbni-o. T^nde got der here almcchtich sy gelavtt, s-i lu lilip

ivij inv hijr eyii tall Volkes, si'lieiiC inidf were [jennmpn, de he h3T im land

tiiit ert'/t'l»isehopp Jons gesanf liiuUle n|t[ic uiisr uiule Sucden rvkps nrijrstr. de

hir jaiiifrltken gclevet hebbcu u»it rovi\ ln'aude, mord unde d<i(slayi>, unde

deneken uLsuIken unseu schaden to .s;;keu unde eathalen au kouiug Cristiern

unde allen synen medehelpperen, wor wy konen unde mögen. Darummu, ersumea

besundergen guden vrunden, ik juwe ersambeit mit andeehtleker vruntleker

begeringe bidde, dat gy de juwen in Pannemarken nidit willen segelen laten,

mit affore unde tofore to sterkende. Weret sake, dat jemand siok bir over to

Tordtistede unde jenigen schaden dararer neroe, denoke ik unde nyne vmnde

darto nicht to antwarden. De hjr int rjke segelen edder soken willen, de mögen

nnde soholen gade unde uns willekomen wtten unde allewege to gnder Teliobeit

unde sckeiinge na oldcr vnintsobopp unde wanheit gutliken besoiget unde

gevordert werden mit dem besten. Ersameu leven vrunde, ik sende dar eynen

openen besegellden breff, juwe ersamheid biddende, dat gy eomien unde tosteden

wült n nppe juwe kerkcdorc to settonde, dat schal jii"^v eddor den juM'on uergen

to arge kararn. Hirmede bevelc ik juw ?ndo dem heri-en almechtich lange

salich unde gesuut. Gescreveu upijc Stncklioini, am daghe des hilgen crucis

exaltacionis, under myroc ingesegelo, anno domiui MCDLXYU'°°.

Eriek Axelsson to Langno, ritter.

Äujschr\lt. J)t!i — - riiilniaiineu der stat Lubek, sjueu besunderen bollde

gunneren unde gudeu wrunden.
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Der Bath «h Staekhdm verwendet sich bei dem von Lsbeek fiir Hmridt Lassent

den BevtUmd(Mifften Peter Tordtene. 1467. September 16.

Juw ersüttien vorsiclitigen wisen tnanncn, licren bnri^criTiestpren imde rad-

mannen der stad Lubckc, unsen sundeigeu gunstigtu gudeu Iruudeu, don wy

borgermcstere unde ratiuanne tome Holrae kund iinde witterlik, wo dat Peter

Tordnon, borger ia Stokbolme, is gekamen vor ans in «ittendeme stole de«

radea vor xad nnde gniohte unde hevet vor uns, eise he mit rechte aeholde

unde mochte, vulmeehtich gemaket nnde in sinen woren procurator gesät unde

gekoren Hinrok Lassan kopgeselen, heviser dussee breves, intomanende unde

uptoborende nnde toTordenende sestieh Lnbeeohe roarii, edder ok alsodanen

sumtaa penninge, alse seligen Feter Nielssens, deme god gnade, rcken^chappbock

utwiset dorch frnntsohopp edder recht ünde wenner ergenante Iliurok Lassan

hevet sodane summa peninge gutUken upgeboret, entfangen unde gehaven van

dcme ersnmen ^farquard Scher vt» unde niit pmt> overeens is geworden, so

hevet he gantze vnlletnaclit , rinictit ^Tiitaiicicu daivaii fo gevende unde alle

andere dinge, «tucko midf jxnMjte durby to donde uuue t(.i Iah cdc äff nii>e leve

in«»doburgcr vüiücievt'u, Ptter Tordsson dar sulvest by <hni uudc hiton tnoclite,

ötedti unde vaste to holdende, äff he personlikmi mit juw tor stede, vuf ogen,

by, an unde over jegenwurdich were. Bydden dorcb sulkeut, ersamen gudeu

frande, willen vorbenomeden Hinrek Lassan in dessen aaken bystendich, vor-

derlyck unde behulppen mit deme besten, so dat eme gnde endafflige hetalinge

«oben mochte unde weddenraren van vorsoreren Marquard. SoherE Torschulde

wij gerne an juwer ersamheid unde den juwen, wor w\j kon«D unde mögen.

In mer erkunde desser caken und sekerheid hebbe wij unser stad secrete rugge-

Hngos gedruokot an dessen unsen apenen breff. Geven unde sehreven tonae

Stockholme, des negesten myddewekios na des hilgen crace dach exaltacionis,

anno domini MCDLX septimo.

Unter i«r BaHnaig «faU nad^etrvgm: umh sinen eicrn umU vormurule», d^AfMt im 2>aele ri» Zeieken

i^für, w» diu» tmgttfAalM vtrdm mtU.

JnjldtoHiNMtt de» B. DaetiAer. Origiiul mf Bof^gammä mit Reut de§ mtfgeiradOim Siegda.
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Bans Balhorn, Vogt in Travemünde, zeigt dem Rathe von Lübeck Hinriß Toimf/get

RücktriU vom Bürgerrecht an. 1467. September 17.

Mynen -wylleghen denst to «llen tijden. Leven keren. Jwer wysheit

gheve ik to wetende, dat Hinrik Tonnyges, wyser disses hreves, helt opgheiieidit

de borgherscop to Travemmide des dooredaghes, in der tamper vor suute

Michaelis dagho anuo LXYII. To niorer tugbeniaee der varheyt hebbe ik

myo inghesegel drucket uedden an dissen eedel.

"SaiM Balhome, dener der stad Lubeke.

»90.

Der Baih von Bremen edvreäit dem Batke von LiUieekt er werde im ^nde mn,
die demnä€^ fälligen Zinsen su entridUen, biUd jedoekf AiMicfttfieA <fer

RS^tättMnnff von ÄtypÜtdien «ieht tu drängen. 1467. Se^g^ember 25.

Unnaen fhintUjken denst unde vet wy gudes Tormoghen thoTom. Er-

«mnen keren unde leven frundes. So gy uns aver umme aodanne rente unde

Itovetetols, ab wy ytliken juwes radee kumpanen unde borgerui sind pleghen«

umme des betaUnge to donde, gesoreven kebben etc., eraattm leven frondes, gtj

kebben lidite wol voresseket, dat wy in iiM ikliken arbeide dem ghcmenen

wandernden copmanne to gude, umme de veliger to treckende, langbe tijd sin

gewesen unde niyt ener mcrkliken summen gheldes, de wy mit macht unde

vlitc ghfoverd hadden, darto dat Wildoshusen to unnsen gnedigen heren van

iirciueu is ghekomen, ghohulpen iulilHn, \v«'lk ghold uns unnse gnedige here

erbenomcd van dem plochscbntte, lie twiswhcn Michaelis unde suute viertens

dagen nu schierst volgende weid utkoiueude, wt-l entrichten. Darvan, so wy uk

doch herto in andacht gbeweseu sind, wy denne juwes rades frunden unde

borgeren Torgerord ere upgekomemeii tinse leeflijken unde fruntlijken, so se uns

entaetk kebben, kantreken unde entriebten willen. Unde bidden denstlijken,

gy by den juwen ao guetUjken, se uns mit dem bovetalote niobt en drengben

noek Torbasten, Torfogen wellen. So drade wy dar yummer to komen konen,

sdiole gy uns dar wol guetwiUiok ane sporen, unde ia uns ok van borten leib,

wy on aodanne vortogberinge birynne doen scbolen, des wy dock kerto, kend
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god, nicht bebbeu konen wandelen. ünde alc wy denne ok noch tor tijd mit

htm. Gerd« nn CHdemboieh vows dtnglies to nenen utbdng» nae dner ent

holdinge sind g«komeii ande nicht en vefhen, wo djk de sake olitande ofte

uitse gnedige here erbenomed sijk dai^nne schickende weid, mothen wy dorch

sodamnen vrochten sodann gheld, als uns dagelijkea ankörnen kan, nmme uns in

der sake, oft des van noden wurde, to vorwetene an rasohup, krut, pile unde

des uns so dar bederf to were, leggen ttude vorseen uns to juwer lere, ghemcT'

ket dat sijk desse veide mer "van juwer unde anderer guder stedo mplude, ok

an des ghemenen gudes, den van unser unde der tinser wcghcn iusakct, g^ unde

de juwe uns rlpsspt nldin liardlijk unde strengelijk myt dem hovetsummen uns

to vurderpn schadpii unde bndrnrkc, drti dar wv rede ynne sind, nao jnwer

unde unser guden haiuk-Iinpp nicht thccii pn willen, ijhrlijk nk iindere erbare

stede, ({fix wy «'chuldich siiiil. uns sudaniics in >ulker --iliarphcit nidit vor en-

settet und(^ inise nnot medf aust'fc'U, s.o vvol umiiuiger midcn stail i;»'S(hu*»t,

Darynne gy lui» uk gutwiUich willen erschinen, wente wy wiUeu juw alz vrome

ludo, vruntlijkeu wol entrichten, eo wy ersten konen unde luoghen. Desulve

jttwe ersanheit wy gode uneeni beren wolniogbende bevelen. Bcreven am vri-

dage vor Michaelis archangeli, under unser stad seoret, anno etc. LXVÜ.

Conaulcs Breroensis civitatis.

Au/scbrifl: Den radnannen der stad Lubeke, unnsen «. 8. iff.

»91.

Vertrag des Eotlis von Colberg mit dem liatke von Lübeck über die Zahlung der

demselben schuldigen (iOO m^. l4fJ7. September 30.

itlick zij alHwcTtio, So alsc denne tNx ij-tchon drn vorsichtig» ii hcrca

burgermesteru undi nidtnannen der stad 7<uboke, upj e df eiien, unde den er-

samen heren borgermestern unde radmiinnen to Colbcrge uppe de andern /ijdru. van

wegen etliker twijstigen sake twijschca en unde den eren een rechtes ut»sproke be-

sproken unde eyn recess byanen Bestock hir bevoren besloten is, darinne sunderges

ward berored van wegen soeshundert mark Lubesch, de de van Colbefge den van

Lttbeke schnldicb sint, van der wegen uppe data desser sohrifft bynnen Lubeke doroh

de ersaroen heren Hinrik Ebelingk unde Andreas Ghevordes, radmannen to

Lubeke, van dem rede darsulvee hirto gefoged, uppe de enen, unde dem ersamen

Digitized by Google
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her Merten JMlekeo, raduiiimicn iinde sendrhoden van Colbergho na inneholde

ener credencien van dein rado dursulves vorspgrlt umlc an den rad to LuUfke

gesand, uppe de anderen zijden, i« vorhaudeit uiido bcsloten, so hir nascreven

steit, so dut dt-' rad to Colbcrge uppe pascheu uegest kumende') dem rade to

Lubeke veruugeu unde betalen schal aaderbalffhniidert mrk. Lub. unde «a vort

aU« jar to betilende» so lange de encnTeiMii «Nnlmiidert mark on deger unde

all aint vemuged trade betalet Weret aver, dat aodaae betaltttge nicht geholden

wurde, eehol eyn jeweliok an heyden ayden unvorkortet vesen, unde deese recesa

schal den eisten receaae, to Boetoek gesloteOf in oynen artieulen to vorfange

veaen. ünde tvijaachen nu unde Michaelia negeat körnende schal ok Hans Brawen,

borgers to Lnbeke, suke» de hc mit den van Colbcrge liefft, deg«r unde all

geeadiget werden. Des so Scholen de van Lubeke mit erec lyvo unde gudem

der van Colberge unde der ercu unde wcddemmme de van (.'olberge mit eren

lyve »mde gudern der vau Lubeke unde der eren seker unde velich weseii ane

alle list unde gevcrde heth in *Jiintp Micliaelis hovpnsrrcven To rarrrr sf>k*»r-

heit unde vorwariuge is »le?»>tr schriüte m« eens luil<-s de cue ulL der anderen

gesneden, darvan de rud to Lubeke de enen unde Imr Merten Daleken vor-

beuouiud de anderen hebbeu in vorwariuge. Geveu unde screven binnen Lubeke,

na der bord Criati unses heten dnsend veerhnndert jar dama im sovenandasoätige.sten

am midweken negest na sunte Michaelis dage des bilgen ertzengela.

Emtragung in ifw iOlmle Sidehidt/oL SO

Die ÄdUrleute des Kontors zu lierf/en theilen dem Ruthe zu Lübeck cim Eintragung

aus ihrem Becesätuche vom Jahre J4ß4 mit, wonach gegen ein vm ihnen

gesiirncheitm Urthal nach Liäteck nppeUiri worrten ist. J467. October 4.

Vor all denytiiuen, die dessen nnn^en ;t]ii'n('n brieff zien, hnrcu edder

lesen uund ziist vor alsswem bekennen oldemmu uuud gaut/.e genieyne kop-

manne van der Dudisacheu bcnsse nhu tor tyd to Berghcn in Norwegen resi-

demde wiiliken u&nd apimbar betugende yn nnnd mit dewemen briffe, dat wy
gevordert van weghen Hennen Sehottolere yn twistighen aaken etiige tsammen

^eldia unde ock vorpandinge mit uns to B«rghen gescheen, andrepende tusachen

deme genanten Hernien Schotteler van eyneme, Gherde Ohyringhe unnd Dirck

JohanoasBQ vamme anderen parte tor tijd vor unsen vorfhrden vorhandelt» etlike

*) April 17.
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scrifftp unnd reccsso jm nnseme afsdi' vde unnd recessboke ghpvimdpn nndf»

dar ulhgetnp^hf'U behben, ludcndf» vau mohIc t^t worde aldiT^s: Aiino etc. I;Xini

def znnriviiides na Petri et l'aiiH'i vor lirr nifTiluyl was Hermen »^cbotteler

mit Dirck Johunnssen unnd fTlipnic (^biriugbe, ausprcktiide zio umme scbuld

di'uddebalffbundert marck TjubesLh. dif ebm Dirck crgenomet vor den sosa

mannen unud koptnansboke bekunt liadde schnldich wesen, dar vor hw em vor-

pandet hadde ere buss, yn deme Finegarden belegben, ghudere, retHcboppo uond

schulde to Bergen unnd yn Korwegin nha Inde eyner scrifft yn Aat voncreven

kopmanssbook ynt iare LXm gescreven, Itegherode betalinge ainer schnld off

aide to wiaende yn syn pand nach deas kopmana wilkore unnde nka rechte.

Des wart dar gheleaen die bavenacreven «criffit, Direk Johannaaen atund der

•cbuld tbo der vorpandinge tbo unnd spraek, die gudere vor die Achuld weren

gekamen yn ercr In yder Dirckes unnd Gherdes beatCi die olderman vraghede

Dirok«' unnd Gherdo, wer zie ock vulkamen masscbuppe woren, dho die vor-

pandiugbo seba«'h tirmi! novh ioginwardigbfn Par zie beydc to antwerdodon:

ya, »undcr (Tberd spraek, uaebdeme die vorpandinge yn situ inc afu* >* ude unnd

sund( r sim n willen unnd weten wen» sTbcichien unnd dit hüss tuvorne vor

sclu ]>i'n uuud schulten to Devontm* wt iLii \uijtaadet, zo hapede hie die vor-

paudiughe scbolde machtlos« wesen unnd liath, zyu recht to scheltende vor den

lad to Lnbeke. Deaaeme ward geweigert, aacbdeme die menheit tovoren yn der

sake tiisacben H. Helmsteden unnd den acbnldeneren seligen Hana Breast

gewilkort unnd beleret badde, neue sake, die des kopmana wilkore unnd bock

anroren, nha deme daghe utbtoatedende unnd wart na beaprake affgeaeoht vor

recht: na deme male die vorpandinge vor den aesa mannen were gesebien nha

lüde dea kopmana wilkore yn deme artikol: die vorpandinge dh<»i wfl etc. nnnd

dat gescreven yn deaa kopmana bogk, Dirck ock der sobuld unnd vorpandinge

tostund unnd die gudere yn die zelsebup wesen gekamen unnd zie beyde vul-

kamen masschuppe weren, zo scholde die vorpandinge unud kopmansbock by

macht Itlivnn. Di togbcde Gherd Ghirinck etitMi brpff, van J)irck Johannssen

an Ht i iiH ii Cicbutlcli r ^eserevcn , dar van \ «.hUm htuissi wart irweckt unnd lede

ehn Im viit Ii yn vordcf k( dt u worden uueilike jÄake tlio, die dar esscbeden mer

streugLeekeit des rccbtis, wenne deme kopmanne borde to riehlende, zo dat zic

beyde Ghorde to vorfange unud ehn uthtodrcnghende die schuld loghcnbaffticheu

Jnai 30.
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gemakt unnd die vorpandinge alzo mit lossheyt yn dess kopraans bock gebracht

hadden, beghernde mit gpbogheden kneen, Hat hie umirif dor sake willen noch

dat srhesprakenne nrdol inuchtf selipldpn vor den rad lo Lubeko. ITcrmpn bc-

L'lifrde, by doniR uthsproke to bliveude uund wolde vor dcmc kopmaTiiic roclit iiomen

unud gbeveu to eiieiue gantzcn ende. Alduss na bespiaku wart ülierdc plicghund

dat ordil vor den rad lo Lubeke; Hennen begherde die vorpandinge ulh dess

kopmans boke, dat gespnken ordil und di« sake yn »01181611 unnder dfias kop-

mana zeghel an den rad to Lubeke unnd borghen vor kost und theringhe nba

lüde deea kopnuuu wtlkore yn deme artikel: wo na deme ordil appell^n wolde

et«., welik eme van der menheit wart togbeaeobt unnd gbegbund detgeliken.

Actum nt supra.

Anno etc. LXmi octava Pctri et Paali^) Gherd Gbiiinok vor den XYHI
mannen vorborghedo Hermen ScUottelere kost unnd theringc yn der >;ake der

appellation unnd soliuldenen ordels van deme kopmannc vor den rad to Lubeke,

wcutp to utlidrapV.o unnd ende des rerhtis iip])p m!tfa<»ten fotbokamende to vor-

fülgondt' uu irkeutuis8e des vor.<5< vovt ii rüdes tiniid der ziike darsulves to vor-

folgende MfiTid anders nfrsibf^n. l'nr^dien zin Oherd W'^dtelssoin» viin Deveuter,

Schipper, J<diau Brand, (Thtid tou Üiuckhu^s uuuü Direk Kürtenborst. Iteui vor-

borghedo dosulves Hctdun G. Ghirinck yn dersulven .sake vor derae gliesecLlcu

rude raht nemcn uund gheveu to eneme gantzeu ende. Borgheu zyu Wilm van

Lewen unnd Goaawin Xüenckenbergb. To erkunde unnd merer bekentnine mit

uneerem angebangenden ingescgel nba Cristi unaea bereu gebort dusentvirbundert

dar na ymmo sovenundesostigeaten iare amme aondage nba iSfiobaelia arcbangeli

vitliken voraegbelt

(Mginol au/ Peiijammt mit Sitgei am I^fumuitttn^mt,

J^dfiaf Faid II gewahrt denen JUass, die «m der Kapsle des heiHgeH FaMatm»

und SeifasUanve tind der keiüffen EUiabeth de» LobgeaSrngen eu Ehren

der Maria beHm^men. 1467. Oetober 6.

Paulua, aervna senrorum dei. Unireraia Chxieti fidelibua preaentea Uttera»

inapeetnris salutem et apoatolicam benedictionem. Lioet ia, de cuiua munere

venit, ut aibi a auia fidelibua digne et laudabiUter serviatur, de abundantia sue

*i JnU 6.
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pietatis, que raerita Rupplicuai excedit et vota, bene servientibus sibi multo

maiora retribuat, quam valeant promeieri, nicbilomiDus tarnen desiderantes doioiuu

popolum reddere aoceptabilem et bonorum operum Beotatorem, ftdelM ipsos ad

coraplacendum ci quasi quibtudsm allectivis muneribus, indiilg^ntiM videlicet et

leiniasioiiibiis invitamus, nt exinde leddantar divine gratie aptiorea. Cum
igitur, üout aeeepimufl« in oapella sanctoram Fabiani et Sebastiaiii ac Elisabeth

Sita in panochiali ecdesia beate Marie Lublcenn singulis diebua bore eiuBdem

beate Marie ex oidinatione et conceflaieae ordinarii loci eonsDeverint lau-

dabiUter decantari et propterea ac alias siugularis causa devotionis sepina ad

eandem oapellam ingens Christi ßdclium ooiifluat multitudo, nos cupiente», ut

huiusmodi devotio lerveutius vigoat et augoatnr ac amplior inde succedat salus

anim.inim diotu(jue eupella cmipniis honorihiis frequontHur rt fidelp? ip"5i or>

libenlius ox diotsi rtuisa couÜuant ad eandoni, quo ex hoc ihidcin dono celestifü

gratio tiberiu.s douspcxerint si> refectus, de otunipotciitis dtij nii-^i'ricordia ac bea-

toruui J'etri ft Pauli upuölolorurn <*ius auctoritato coutisi orouibu^s vere poiiiteu

tibus et confeäsis, qui in domiuicu Letare, Quudragesime et ümnium sanctorum

diebiu didam capellam devote visitarorint aanuatini singulis diebu« eiaden,

quinque annos et totidem quadragenas de iniunetis eis penitentiis, miserioorditer

relaxamus presentibus peipetuis futurie tetnporibus dorataria. Volumua autem,

qiiod, si alias visitantibus capellam predictam vel ad eins &bncain seu eonseP'

Tationem inaniis porrigentibus adiutrices aut alias inibi pias eienosinas erogan-

tibus seu alias aliqua alia indiugentia imperpr tuum vel ad oertum tempus neu-

dum elapsnm dnratura per ooc coucessa l'ucrit, liaiusmodi presentes littere

nultios existent Toboris vel momeniL Datum Home, apud sauotum ll^oeum,

anno incarnationis dominice millesimo quadringentesimo sexagesimo septimo, pridie

nonas Octobris, pontifir atii*i Tmstri anno quarto.

Ai^f der Fallf. A. de Urbino.

Or iginal mit an rtfk imd gtlh »eident* Ahtttien anhängtndeir JBwtl*.

»94.
Der Sath bu Lübeck we^ dem Biffoer JüaAmcmfi, Hefmemn Beiymman in Königs-

berff an, dose er desaen &reUsaehe tmt Bitter Ahe Axdeatm nt veiyieiehe»

ekh bemühen werde. 1467. Oetaber 7.

Derne ersamen her Hennen fiejnemanne, tadmanne te de Bige, to

Koningesberge wesende.

^Brsame lere her Hermen. Be ersame ber Bertold Witijk, unses radeaa

bovgermester, befft uns laten lesen enen breff, dorob juw an ene gescreven
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inneholtleiidf van eut^r copien enes besworcii brevts, van deme rade van Dantzke

gegeven, uude wo dat gij juwe zake willen zctten bij uns etc. hebben wy to

und« don juw darupp giidlik«ii weten, dat de ge-

strenge her Ake Axelison» ritter, lieSt uns in aertijden geaoreTen, be tnl zijk

alles dinges bij de gemenen henaestede unde Qua aetten etc. Gidevet juw dat,

gij jow deahaWen ok ao vorboden, moohten wij denne aulkent heran Aken

Wa« ipg denne gudea darto don konden, dat gij under malkandann

gadliken noehteD geMheden werden, deden wi) gerne. Bijt gada. Datan under

nnseme eignete, feria qnarta ante Dyonisij, anno LXTII.

In dono: Bonino Hemanno Beyneraan, oonsut to Bige in oaum mit her

Ake Axelnone.
Entwwf mtf Fa^kr,

395.

Der Junge Mnr'/uard rm Bameln wird wtyeti Uiujrbüiir gegen seinm Vater av^f

einige ZeÜ in Haft geseUt. 1407. Odober 9.

itlick zij dat do crsamon heren, do rad to Lubcko/) dorne be.^chcdenen

Hinrikp vnn Hnmrlpn dorcb ziner fnnitliken bede willen vre slote nndo tlrnrne

gelt'vet hebben, umme zinen sotip Marquarde van Hamchn, de zyk denne ti-gen

deu erscreven zinen vader Ifiin-ikc vaii Uamelen uiiordoutliken unde ungeborliken

hefft, ene tijd luugk dar iu lo rettende unde eue dursulves under ziuen egenen

kosten inne toholdende unde to bcwurcndc. Alsus de genante Uinrik van

Hamelen myt sampt der hesohedenen mannen Ma^iiaa GraTenatede, Lndiken

Tnnder, ^Saxtm Peraone unde Titken Buaaoawen hebben deme rade to Lubeke

gelovet: wäret aake dat syk de erscreven Marqward uthe aodauen sloten nnde

thome brekende worde loLde deme mde to Lubeke eren borgeren odder den

eran jenige overlait unde gewalt donde, dat ae denne mit eren erren den vor-

aereTen rad to Lubeke unde de eren dar äff entheT<m unde iee dan van schade

losa holden aeholen unde willen. Jusbu oonaulum.

0 to LviMke doppelt geaebfielwii.
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^06.

Sfi^Würdmuig durch Schifer. 1467. (ktebeir 9.

MicbeU StaDgendorpp, ejn schipper vor deme ersamen xade to Lubeke

wort gefiraget, offk de ename htr Hinrik van Stilen, borgermester der stad

Lubeke, eme ok jenige breve overgeantwert uiule gedan hrdde in der zake

Herbordes van der I-indcn, urnnie ilo deme ersamen rade to Rcvell overtoiuilwcrudp

undo to benn!cndo uude otil de sullfa- ht>r Hinnk ein«' ok gosecht liol»be, dat lie

derac rade to lievell seggen schoMr', dat ze uppe dal innLholt sodane breve

enckede vordacht scholden west-u utide dat wull to herten uemen. Darupp de

ergeaeohte Michel antworde, dat he sodane breve van deme eraoteven heren

Hinrike nicht ent&ngen hebbe iinde dat de sulffte her Hinrik eme ok nichtea

van der vegene deme vergemelden rade to Bevell to «eggende bevalen hebbe,

mer he hebbe etUke breve entfimgen van achipper Detmer Pale, de eme geseeht

nnde bevalen hebbe, dat he deme rade to Bevell de antweren unde en seihen

acholde, dat ae ayk na deme inneholde desaulfften brevea hebben scholden. IHir

negest wort de ergemelde Herbord van der Linden gevraget, oift he sodane

breve deme ergesechten heren Hinrike van Stiten gedan unde bevalen hcdde

an de rad to Revell to bestedende, dar to he: neen zede, sunder he hedde

zulves in zitier ightmon hand sodane breve gedan unde geantwert schipper

Detmer Pale, umn«« dp an d^^n rnd to Ifevcll to bpstidleridr. so eyn sndan? pyn

isslick vor sin hnvct mit utgestr» ck« den armen unde ujigfiii littduu vinghercu

stavedes eedes lyfiliken to <len hilgtn gesworen uude vorrichtet unde des vor

desseme boke bekaut hefft. Jussu coubulura.

Eintragung int Xit<lcrttadib\Kh: I4ü7, Dyoni»\f.

fS07,

Wer gcytu Erben eine Schult^ ifes Erblassern einklagt, hat den Beweis auj' die tote

Hand zu führen. J4(>7. OcUyber 9.

Dorainis cousulibus Revalien.sihus.

Birsamen wtjse heren, besuudcrenn guden frunde. So gii uns hebben

gesereven, dat vor inw gekomen sin her Hennen Weruyugk, iuwea radea mede-

kumpane unde Benolt ther Oesten, inwe medeborgere, an de ene unde de vor-

mundere seligen Segeboden Swanen kindere an de anderen zijden van sohelinge,

de ae under malkanderen hebben der nalatenen gudere unde schulde halven
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wtig^ her Heneinan Swan, idie iuwe breff under veleme langen vorbale beyder

pwtKie ib^er inoeholdet Darnpp gij na rijperoe rade unde besprnke vor recht

geinst vnde gedelet hebben: Na deme dat her Hermen uode Beynold vor-

screven stonden unde in creme ordele voreih n, dat sc willen manen gudere na

dodcr band, kimnen ze enipf' «rhiild tn^licii uppe den doden na Lubescheme

recht*», dar pba id furder ujniiie, aUc ri'<ht is Welk \nwp powij«:tr undo af

gesiirokfii ordcl her TIermen unde Reynolt bi^^jookcl unilc y:<'srbiildt'U bebl>et

vor uns uuile ä?iut begereudc, wij dessf» ordele entMbeiieu willen, in uusc delingbe,

under unser stad secrete vorüogelt, weddcrumme na older loveliken wonbeid

to benaleode. Hebben urq allent to gnder mathe wol vomomen unde don iuir

danipp gudliken weten, dat wj oa nnseme riipeme rade unde besprolie aulk

ordel na Lubescheme rechte approberet, beveetiget unde confirmeret hebben, ap<

proberen, berestigen unde confirmeren in krafft desses unsea brevea. Oode ete.

Screven under unser stad aecrete an vridage aunte Dfijomsii anno eto. LXvil"»*

Gonsules Lubicenses.

298.

Der Rath zu SaUwedd bezeugt dem Leaiff^tttu seine treue» Diensie. 1467. October 14.

Wy borgbermeister unde radmanne der stad Soltwedel bekennen openbar

vor allis wcme, de dessen nnsen bref /een et'te boren lesen, alse Langhehana in

nnseme denste is gewesen, sso danke wy Laughchanse synes truw» i; 'onstes

unde syner gudcn handelingbe unde ift be unses denstes furder lioglu rf t hedde,

Wolde wy en furder <;hrrne vor eynen dpnfr gliphoUlen lu-bben. Wüiinmiu' bidde

wy eynen islikon fruutlikeu, be one wyüe fruntlik, bebnlp^lik nndc vnrdülik

durch synen truwen denstes unde guder handelinghe wyllc wcscn VorUene

wy alle tijd jeghen eyneme isliken in eyneme ghelikeu efte groteren myt alleme

fiite gheme. Des to merer tuchnisse hebben nry laten drukken unser stad

seer^ an dessen apen bref, de ghegheven is na Oristi gbebort dnsent verhundert

in deme sevenundesestighesten jare an deme daghe Kalbcti des hillighen pavess

unde mertelers.

Origkul Fer^mati unt mifgeirlliMan Siegd unter tlem Texte.
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Beweilknft da Eide». 1467. Oddter 16.

Witlick zy, dat Hans Lej'tvnrdrifT vor tl<>m fr.<!imon rade to Lubnlw to

Bprake gedan hefft to Kentan Baden, Hanse Wcstvaell unde iians(> Biir. vor-

rounderen Katherinen Mmiwen, alse umme sostehalffhundert mark Lub., de desulflPte

Katherine unHc tAVfhinulert mark Lüh t\o Hmi^ Btir pprsonliken deiiof* orsrrovcnfn

Hiin?e TiPytvfirdrive sclioMc schuldicli wrsen etc Durto do frscrcvrne Kerstea Bade,

Ilnri'; Wostvall imdc Kfrsteu Bur aiit\v(ir(l{ni, rliit Zf mit dem eröcrt-vcneu IIuiih Loyt-

vordrivc van sodauei vorgerorden schuld wegen ene eilende sake gedegedinget

badden, so ze dat mit besetenen borgern to Lubeke tugen wolden so recht were.

Darupp de rad aflfoede vor recht: konden m dat tugcn, dat ze mit Hanse LaytroTdrive

der vorserevenen toeprake halven ene eilende sake gedegedingct hedden, so

weren se der tosprake nofloa. Alsus de erserevenen Tomrandeie dersnlves vor den

rad broehten, de beeehedenen manne Hans Sligmanne nnde Fauwell Lonwen,

beaetene borger to Lnbeke, de denne orerbodich weren to tuf^nde, ao recht

were, dat de eigenanten vormnndere mit Hanse Leytvordrive der vorgerorden

tosprake halven ene gantse eilende aake gedegedinget hedden. Des de rad

Hanse vmgode, oiTtc he «ren eed liehbeij wolde. Darto he antworde unde neen

zede unde gaft en den eed to. Darupp de rad de erserevenen vormunder der

crbenoracdeu tospniko halvcn delode notlo«?, welk de vormunderr bt^geredon, in

desset der stnd Lubeke boek tor witlicheid to sohrivende, deine de rad so

btivall to bescheende.

Smtragtuf^ in da* Jiieder$kidtbiKh: IMi7, OaUi.

800.

Der Rath zu Rtya ersucht den von Lübeck, in der Streitsache zwisdien Hermann

Sm/Mauum und S^er Ahe Äsmlmoin vunmUdn mu weUe». 1467.

November S.

Lüsen fniutliken grut mit vurmogen alles guden tovoren. Ersamen

vorsichtigen heren, besundereu gudcu guuuero unde vrunde. Alse wij Jeune

juwer ersamheit wol vakenne e«r geschreven hebben van deme ersamen bereu,

Hermen B^nemanne, nnees rades medeeumpane, de to jnwer vorsichttcheit nu
nach unseme sohrifitlikeme raede in den saken tnsschen deme strengen hereu

Aken Axelssone, hovetmanne to Wardebeighe unde her Hermen gewant jawer
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leve egentlikcn wul witlirh korr iiiido wert, dat h«' er uucli unseine vorsflirironde

snlde Torvolgct unde vulien bracht hebben unde de gnante here Ake de sulvigeu

Silken an jinv«; ersamheide tor fruntlicbeit hevet gesath etc. So bidden wij juwe

ersamheidc deger fruntlikon mit allome vlit«, dat de umme unpor Viede unde

des geiueoen besten wUleu sik iu de sakeu selten wille uudc au den guauten

hn» Aken ist voncliriTni, und« lier Hennen vwbenoined dar mne sanderlingke

gonst, hulpe, radt nnde btstant to bewtsende, uppe dat de saken frnntliken möge

gerlegen unde entsokeden erden» aleo dat ker Ake deeebalveii vorder andagafftiok

unde de nnfloknldige koppmanne unde aeevarende manne unbesidiediget mögen

Uiv^ Jnv, leTen keren, hirinne gntUken dorok des gemeoen besten willen

to bevisende, Torsekulde wij kockliken nmme jnwe ersamkeide alle wege na Tor»

mögen gerne, de godt sundt lange wolmogende mothe bewaren. Schreven nnder

anseme seorete ame dinzdage negest na omnium sanotorum« anno dominis ete.LXVn".

Consnles Bigenaes.

Aufschrift: Ben ersamen vorsichtigen unde wijsen mannen, heren boighermeisteren

unde radmanne der atadt Lnbeke, unaen besnndeien vmnden mit

ersamkeii

Angditmm»» Uß8. April lt. Orüjinal auf Papkr wSt «ufytäriUältm

doi.

IXe Brüder Fdrad tind Otto von BUsera» wrkmtfen dem HemriiA wm SmAede,

Bathmann in Lübeck, für 500 tri^ eine jährliche Rente von 35 w/.' aU8

dem Hofe Klein- RHzerau nebst Zubehör uiUer dem Vorb^aU des Wieder-

kaufs. 1467. November 7.

Wy Yolrad unde Ott» brodeie gebeten de Bttaerouwe wonkaftick am

keispele to Nntaee des atichtes Basseborgk bekennen unde betugen opembare in

unde myt desaeme nneemc breve vor alle den de eue zeen edder koren lesen,

dat wy vor uns, unsen broder Detlefl', uose saster unde unse etVVH unde vor

alle den yenncn, der eer vulbord birtho beliorct, mit wolbedachtpm modo, guden

vryen willen rechte imd(» redelikon hebbcn vorkoft unde upgelaten, vi>rkopen

nnde uplaten unde vorlaten iegenwardigfii in kraft dpsses breves demo eraamen

her Hinrike van littclieden, radmanne to Lubcke, \inUe siueu erven edder witliken

hehberen desses breves vifimdedertic Ii mark iarlikor giilde unde renthe von

vitl'liundert murk Lubeäcli, de he uus uu guduu groveu pagimente to unser

89
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gcnoge wol gctcllet unde betalot heflt, de wy vort in unse unser nedebroder

nnclfi tmiBt nutii unde pi-ofijt wiiUkai hebbeu gckezet nnde uthegeren, in und«

uth unsem vonorevenen Iioye gebeten Lutken Bitseronwe mjt alle einen to-

bekoringen alse nemliken mit der halv^ molen, mit dem balven see unde deme

hnlren dijke, myt dem balven dorpe Lutken Ititierouwei, mit alle dem, des unse

TOifiuen unde wy dariho aus lange hebben gebruket, id ay an dmppen, holten

ackeren, wijsschen, weyden, densten unde gbemeenliken an allerleye plege unde

guderen, bcM< !iH!. uudc uobewecbUk, so wy de ye vryest beth hertho hebben

bescten, mit der betoriiij^o dor tweer unser helffto der dorpere Tramme unde

Wclstorpe. mit unsen dele des dorpps Poggenzee uude Lutktn KitTieroxme nirhtes

hüten bescheden. Unde wy Volrad, Otte, J'otlefF, unse suBter unde unse erven

vorbenomet soholon unde willen uppe unse egene kost, arbeyd unde evcntur

denif» vorscrr vLnen licrcn Ilinriko uiidf synen erven edder hebberen desscs

breves mit erejue willtu bouaue vorscrevene vifFundederticii luargk reutlie nynnen

der etad Lubeke alle jar in den aehte dagen sunte Mertens des billigen bisschoppes

firuntliken unde unheworen betalen. Weret ok, dat dem vorscreTenen heren

Hinrike offto einen erren jenige togcringe darane schege, dat god afkeren

mothe, ao Scholen noch en viUen wy, unse erven noch yemand van unser

wegen uus myt den vorbenomeden guderen nenerleye wija beweren in brukinge

ofite genete, men de erbenomede her Hinrik nnde sine erven mögen se denne

antasten qwyt unde vrygb, vredesnin unde umbeworon der bruken, ho lange ze

ere voiscrevene rentbe, kuste, tberinge unde schaden, deshalven bescheen unde

geleden, gentzliken daruth entfangen hebben, so vaken en des behofl werd

sundrr allen hindcr und bewernisse oifto naschuldingp unser undf ones ycwplkr'u.

"Wij willen ok, dat /e hebben Scholen vrije uude vulle macht, de < rscrcveue

rentbe utli dem voibcrevencn hovf uode zinen tobphoringen to pandeude vor-

myddel-st wemen ze willeu. d(« paudc uuvuifolget wctktout inende unde darmede

don na ereme willen sunder alle broke, bekummernisse, hinder offte uascbuldiuge

unses unde ene yewelken, der pandinge nnde nasehuldinge unde wea darvan

entsteyt, willen wy ae deger unde all schadeloa holden. Hirenboven loven wy
Yolrad unde Otte unde wy medeloven nabenomt by unsen Iruwen, w^ret dat

desae voraerevenen dinge in yenigen puncten ofite artikelen gebfoken wurden

nnde de betalinge nicht geholden wurde, dat wy denne aamptliken edder eyn

islik by siok in dem veerteynaten daghe na deme votscreveoen dage aunte

Mertens des hilligen bissdioppea to Lubeke in komen, dar wontlik unde tmtrlik
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inleger holden willen npp unse egene kost unde eventure, dar ok nicht uth«

toschedende sunder her Hinrikes. zinor erven unde hebberen desses breves mit

creme willen, wetonde iindc willen unde ecr snlko bovcnscrovcno rrntlrr', koste

undo schaden darumme gedau unde gcleden eu deger unde all vomugel uudo

betalct sin gewoi'deu, hiran© schall uns npnerleye veyde, un\rille noch orloge

neraeliken mit der vorscrevenun stad Lubcko nndo unseni gnedegen heren hertogen

Johanne van ISassen unde sinen nakomoliiigt ri eder yenigen anderen hcrschuppcu

entschuldigen, sunder wy Scholen unde willen sodanc wontlik inleger uade alle

artikel deaaeg breves gelijk yast vnde «tede holden. Wij bekennen ok dat eulk

eceoreTene hoff mit den benomedeo tobehormgen imde linderen nu iegenwardigen

viyg unde nnTonath bj, Wij willen unde sckolen ok den Torbenomeden beni

Einrike nnde rinen erven den ereererenen boff unde gudere myt einen to-

behoringen vrijg holden van aller beswaringe nnvorandeit tinde der vorecrevenon

renthe unde hovedenmine rechte duane waren, beeehemen unde entweren yor

alle anepxake vnde hewemiwe enes yowelken. TJnde wy hobben lee Tor nng

onde unse crvcn in de were unde vredeaamen besittinge gewiaet, sotten unde

wysen ze dar in myt krafft desses breves unde willen denie vorbeii'itiit'dcn her

Hinrik van Hachcden tmdn zincn ervon alle diuirk darane keren lom besten

f*under alle areh. Doch hett't uns de vorbcnomede her iiinrick unde sine erven

der friint-'pho]) gegnnd, dat wy desse vorücieveu vytt'undedortich tiiiirirk reulho

alle jar iu dou achte d;i£;en des werden biRschnppes sunte Mertens vor viö'huudert

margk Lubesch wedderkopeu mögen, dLiueaulveu her Hinrike unde synen erven

den hovedsummeu mit der vorsethenen plichtigen rentbe unde mit allen schulden

bjnnen der stad Lnbeke toenmende to betalende in ghudem groven pagimente,

alee der denne genge unde geve ie. Wy sin ok pliohtich en den vedderkop

in den acht» dagen to pinxsten thovom to seggen unde witliken to vorkun-

digende. Alle vorsorevenen stucke unde artikele unde eyn islick by sick love

wy Toliad unde Otte vorbenomed vor uns unde unse erven mit unsen truven

medeloveran, also Ludeleff Schaeke to Qultsouw, Otte Wat^Borbsid tho Eowal,

Luder De^tze to Mustyn, Otte Schaeke tor Basthorst unde Hinrik Seback»

Lndelfes sone, ok wonhaftich to Gultzouw, lovcn unde seggen vor uns unde unse

erven mit den genanten Volrad unde Otten unde eren erven ungescheden mit

samender hand unde eyn islik vor uns :illo den vorbrnomeden hern TTinrtke,

zinen erven unde hebbere desses breves mit creme willen, he zy geistlik edder

werllk, in ghudeu truwcn unde myt gantsem geloven stede, vast unde uuvor-

as*
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scrigot to lioldende, iiynerleye in^age, argelist, nyefunde uude utlmemyiige, ^ere

edder behelpinge hirtegeu to uetende edder to brukeiide, darmedo desse breff

waringe edder betalinge offto desse breflF mochten gekrenoket unde gebroken

werden van yenigen saken efiPte anvalle na esschinge unde tholutiuge gej^Üikes

offte vexlikes rechtes. To roerer vorwaringe unde groterer sekerbeid aUer vor-

sereTMida dingk bebben wy hoyedman unde medalovere alle vorbenomed vor

TOM unde unse erven mit gbudeme vryen willen iinse ingesegele iritUken bengen

laten an dessen brefil Qbeven nnde soreven na der bord Criati nnaes heran

duaent vaerhundert dama im soTennndesoatigeaten jar am loanaTende vor aunte

Herten« dage dea hilligen binchoppes.

OHffiHalmÜHck$attliä$tgt»den Siegeln. Das da Luder DurgebfAM, eitt EbuehrittJOr daueOe M vwhandm.

aos.

DeUev JBuehwald auf Jokmmisäoif wrha^ß dem 8t, Johmntt'JDMter fir SO

eine jährliche Rente von S^/g n^c atte seinem Hofe Sieinbugen unter

Vorbehalt de$ Wiederkau/s. 3467. Nouember 20.

Ik Detleff van Boekvoldu to Johanstorppe in dem kerspele to Dartzouwe

bekenne nnde betughe openbare in dememe Imva tot alle den, de ena leen

edder boren lesen, dat ik vor my nnde »yne erven vriest volbemden modes den

enrerdigben nnde ghei8tltke&, vronven, ebbedisschen, pxiorissen unde den gantaen

eonvente der cloaterrronwen to sante Jobanse Ewangdisten bynnen Lubeke lude

eren vonnunderen jeghenwardich unde tokomende vor veffÜoh mark Lnbesoher

penninge, de se my an guden, graven pagemente to myner noghc wol betalet

hebbet, de ik vort an nivno unde myner erven nud ghekeret hebbe, rechte unde

reddeliken hebbe vorkofft unde uppelaton, vorkopc, uplate unde Torlate myt krafft

desses breves verdehalve mark jurliker ewigher rentc huh. pcii 5n unde uth

mymc havp tom Nyonbagheii in deme kerspele tor Jfalkliüist, (Uii uu tor lijd

bewoned unde buwft \h\m \feys:pr, itndo in alle dessulvcn hnves tohchoringhen

beweghelik uude unbt-wt ^holik, iil-c he bynnen unde baten in synen enden,

Scheden unde veldmarktiii btgreptn is, myt aller nud unde vrygbeid, als ik

den je \'rige8t ghehud hebbe oicbtes bnten besoheden. Desse voracrevenen

Terdebalve mark lente aebal ik Deüeff van Boekwolda vorbenomet unde myne

erven der erbokomeden ebbedissehen, priorisaen nnde dem gantzen oonvente der

klostervrouwen unde eren vormunderra jeghenwardioh nnde tokomende up unse
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egbene koste, arbeyd unde eventur byunen Lubeke vrruntliken betalen alle jar

in den achte da-jen snnto Mertens unvorthof'crd in eine summen «mbeworen. Se

moghen ok desulvcn rcnlo undL> ul iipkonicndc koste daruth pandrn. itt"t cu dat

bequeme i», unde der puude vorvolghed brukeu ua ereme beliaghe suader allen

liinder unde broke eflfte naschuldont enes jewelken. Ik unde myne ervon scbolen

uude willen se des degher schudüloe» iiolden, ok de crgheuomedeu gudere vrig

holden ran aller besweringe andern reute unde der vonoraven tente nnda ]iOTal>

eniniDen gans vrig unde TnUenlcoaien recht daxane waren, beeebennen unde ent-

weren vor alle ansprake enes jeweUcm. Jheh zo bebbet ae vaa gbegund, dat

wy de verdebalve mark rente alle jar in den aebte daghen sunt» Mertens vor

Tefftich mark LubeBch wedderkopen mogben. Wen wy de wedderkopen willen,

ackole y^^ denne een den wedderkop kundigen bynnen den achte daghen paaehen

unde den in den achte dagen aunte Mertens ncgbest volghende en betalen veffticb

mark Lub. myt der plichtigen reute bynnen Lubeke myt gudem gravcn gbelde, also

denne to Lubeke ghenghe unde gheve is, in enem summen unde up ene tijt

Sünder Itnijzer vortoeh. AIIp d('s«e vor«rreven stucke unde islik l»y sick lave ik

Detleir v;iri l'xiclvWdldo vor niy unde inyix^ rrviMi myt ijn!5Pn truweu raedelovcrcn,

iih wij Dctlefi' i'arkeiitiu Uuu Lutkciiliavi\ Kone v;in (hiitzonwpn tome Tanken-

bagLcii, allü im kerspole to Dartzouwt' uoi.indf, kijaptii, luvt;n unde segghen

vor uns unde uuse erven unghcschoden mit zamender band eu vor alle den

vorbenomed«! «rwerdighen unde gfaeistliken Tfouwcn, obbedissehen, priorissen

unde dem gantswi oouvente unde eren yomiunderen unde dem hebber desscs

breve« myt erem willen in guden truwen myt gantsem loven atede unde vast to

holdrade in aller wise so Torsereven is. De« to groter bekantnisse unde bewa-

ringe hebbe wij hovetman unde medelover alle vorbenomet vor uns unde uuse

^en myt endraehtighero guden willen unse inghesegbele witUken hengbet an

dessen breff, de ghcven is na der bort Cristi unses hcren verteynhimdert jar

daroaam sovenundesostige^ten jare in suute Mertens avcnde des hilghen bisschoppea.

Original atff Pergament mit dn i anhättgmäm Htq/eln.

Kämmerer und Geschworne des Landes Fehmarn Urkunden über den Verkaufeiner Jahres-

rente rmi 2 mf' für ?5 t??^' seifen.^ de*; Hans Snrnestorp in I ndcuäorfan die WiUwe

und die Kinder des rcrstarlicm ii Th"tiia.s Kerkring. 1467. November IS.

Wv kemerere uund gautzeu swon n ilc:^ landes Veraeren. Bokcuucn vnr

alle den, de dessen breff seen unnd boren lesen, apeubare betughende in unnd
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myt dessom brevc, dat vor tms ys i^okomen Hans Sarucstorpp, uüse inodflatides-

man to l'odendorppp wonatftych unnd hffft des bekaat ia unser jeghenwardyeheyt,

wo dat he myt wulberadetoe mode, myt wylleii inide vulborde syner erven hebbe

vorkofft rechte undc rcdclykcn der erlikeu viouweu Lyseken, Tliomas Kerk-

rynghes zolyghcr dachtaisiie naghelaten wedewen unnd syueu kynderen unnd den

wytlyken hebbereo dewes broTCs myt ereiM wyllea vor vjffnndtwyuiyok mtick

Lnbesober pennynghe, de se deaseme suWen Hanse Samestorppc, «Ise be vor uns

bekande, vol to dancke vonioghet umtd betalet hebben in eneme sammen

pennyngbe unnd in syne unnd ayner erven nuttyoheyt unnd vromen gekomem

eynt tve marok Lubemher pennynghe evygber jarlyker rentbe alle jar in den

aobte dagben sunte Mertens bynnen der stad Lubeke sunder schaden to betal^de

in unnd uthe synen nabescrevcn ackere uppc Toden burvelde lygghende, also eyn

drompt sad uppe der vorderen Osterlijt unnd vyfi' schepel sad uppc der negeren

Osterlijt, unnd dre seepel sad uppe dorn Slodoko, noch drc sc1ie]K l <:ad tippe der

Udp?jlijt xinnd nfhtpvn schepol fnd bv iionlfti dein dorp]>t' unnd vvrt' scliopel sad

uppe dume Ghen n unnd vyff schepcl sad uppc dfino brolcn sciagbe, welker vor-

screven aeker '1")^ ^'"yg unnd unvorpaiub t anc der bereu pacht, alse hf datli

myt twtiu eiffbeseteuüu woUovenwerdyghen nianueii vor uns, alse se van rechte

scholdoD, hebben wargbemakst. Unnd Hans Sarnestorpp unnd syne ervon soholen

nnnd wyllen den erbenomeden aoker van der hersohop weghen unnd in allen

dyngben gantss vryg holden by eren egenen kosten. "Ware aver dat Hans Same*

storpp unnd syne erven de vorbenomede rentbe to rechten tyden nicht betaleden,

alse vorgesereven ys, so Scholen se syck myt deme ergeeereven ackere nyoht

mede beweren na der tyd, men de vorbenomede vrouve Lyseke unnd de kyndere

ergenometh eflfte de nrytlykcn bebbere desses breves myth eromo wyllen moghea.

den acker vorbenomet myt alle syner tobeboryiighe antasten, bruken, vorhuren,

vorkopen, vorsetten efftc veränderen nnnd don darmede alse creme wyllen behech-

lynk y-? Piinder jemandes hyndcr eridi r %\ ciMi rstul. Jodoch so hefff de erbenomode

vrouwe vor sijck unde voi' <ne kyndere uuud mcdi'beuomeden doreh iruntschopp

unnd gunst wyllen tom lattn, dat alle de wyle Hans Bnrnestorpp unnd syne

erven de erbenoitjedeu rcnthe uppe tijd unnd stede, aist? vorKrr«ven steyt, to

wyllen betalen, moghea den vorbeuomedeu acker, wen se wylku, in den achte

daghen sunte Martens wedder kopen vor vyff unde twyntych marck pennjnighe,

alse to der tyd bynnen der stad Lubeke ghenge unde gheve syn, myt der

plychtygen renthe an guden gülden unnd groven sulverpennynghen in enem
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summen umiitivvorpn, tn hetalondc tiund den weddorkoiip cvii lialflF jar tovoru

wytlyken to vorkmidigoudo. Alle dcssp vnrschrcvcn stucke helft Haas Saroe-

storpp vorbenuiaet vor syk unud vor syne erven in unser jeghenwardycheyt ghe-

seeht unnd gbeloveth der erbenomeden. vroawen Lyseken, Thomas Xorkrynghes

nageUtan w«d«v«ii mmd synen kyndeven mmd den wytlyken hebbeien deaset

1n»y«B, alw Toi^Bereren ys, in guden trawea stede nnnd vaat to holdende

mnder alle aigelist nnnd hnlperede. Tho marer tognieae der ynxhieyi^ eo hebbe

Tj kemerere nnnd gantcen »voren Torbenoniet det laodea Yemeren ingeeagel

nnme 'Esau Saineetorppes Torbenomaden lytyghan bade wyllan wytlyken henghen

kten an desaen btaff na der bortb CSinati nnsea heran veerteynbnndeH: jat dar-

aa in demc sovenunde.sestygesten jar^ dea Trigdagea na annta Hartena dag^ des

nrtxiea hyUyghen bysachoppea.

AbmUur^ tu mIum /slif «n Btmtt dn «m JBlrttHMii li§lameni$ b^fimBUkm MmMueKe.

Beglaubigungsschreiben des Raths von LSbeck für den Frotonotar Johann Wunstorp.

1467. November J8.

TJnscn fnuitliken trriid myt vormogtn allr.s t^huden tovorn. Ersamen

gudeij l'ninde. "Wy sciidcu Ihu juweu ersamheiden den pfsamen raester Johanuo

Wuiihtorp, Unsen oversten schriver, toger desses breves, iu ctliken unsen werven,

de ho juwer leve vruntlikcn opendc unde vorgcvoude Averdet etc. Bidden

unde begeren biminme myt flite deger andächtigen, gij den genanten nnaen

acfariver ghudwiUieb boren unde omemen, nnde em uppe dytmal, gelik wy

aolvcs personliken mit juw apraken, geloven, gheven unde toleggen willen, unde

gi jnw na einem voi^vende riebtigen hebben unde vinden taten mit ende-

baftigar forderinge. Dat vordene wy umme juwe eiaamheide, de gode dem

heien nn bevalen, mit ffite gerne. Soieven under nnaer atad aeeret, am avende

Bliaabeth, anno etc. LXYH.

BorgermeBteTe unnde radmanne der atad Lubeke.

Aufschrift: Den ersamen heren, Aiberdc van der Molen, Hartich Schoiuuker,

Glawes Tzankenstedc, borgermestem, Johan vamme Lo, Hinrike van der

Molen, Meyneken Tobingli unde her 6h)tkea Tsevatede, radmannan to

Luneboxgfa, unaen beannderen gbnden frunden.

Ofi^^mal mit Stent im ArMi M Limburg.
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305.

Der Bath von Wismar bittet den Rath von Lilhet^f:, einfmi Wistnarer Bürger den

Vertrieb seiner Waare in Lübeck gu ge^tUtm. 1467, November 27.

Jw ersamen undc vrijaen mannftDt heren liorghenDestoirn uudc radmunnea

to Lnbeke doen wij borghermestere nnde raeduMiiine der stad Wijsmer witlicb

opcnbnrc betugliendc in undo myd demm Inrare, dat de beschcdenc Joban

Albrecbtessen, totrher desses breves is uns?p raedcborjLrhcr, hcöt lijck andern

Unsen borp:hi'rii studrecht ghodaen. Worumme bidden wy jiiwe crsrimhcyde

degher fruntlikcn. gij den vorcrbenantcn Joban, unsen borglior, myd 3\ iimi gii(ki a

linde ko|>enscbo|jp iu juwe stad nnde gbebede kamen nnde vaien, eaie sodaue

syne guder undc wäre to vorkopi ndo uudc slitou, .stadtju willen. Vorschulde

wij umme juwe ersaraheide alle weghc gberne. In tuchnisse der warheid is

unser stad seeret ruggclinghes ghedracket uppc desBen telrea breff, dede gberea

unde sehroveiL w na d«r bort Crwli duMDt Teftrlnmdert darna in deme soven-

undesoati^sten jar, des frigdaghea vor Andrea apoatoU.

Der Kurfürst Friedrich von Brandenburg rechtfertigt gegen den Rath wm Han^mry

sein Verfahren kineiditUch der Stadt Lübeck. 1467. Deeember 1.

Frederiolc, von gota gnadao nnaiggrava 'to Brandbuxg, korfiua^ das

hilligen BomisBcben rioka erlEekamerar, to Stettin Poneran der

Oaaauben unnd Wenden hertogk nnde burggrave to Nuramberg.

Post aalnt ErBamen wison leven besundem. imna. bieff mit den in-

roniaten scbriften an uns gesandt bebben wij vornomcn unde vorwandert tiiia

sere, dut de von Lubek siok fromder lüde dingk so hart legen uns mögen an-

neraen. Wau dat giid, dar cro brefl' van meldet, Stettinsch gud was, des wij

egentliken kuntschop undf» vnrwarinjje weton, nndc wcddrr uunsc vorliedent

durch unse lande mit homude undc fn vell under ÖtettinsrluT nit rcken ucfuiet

wart, dat wij tovorn raerckliken vorbudea hadden, unnd liebbcn eyu »udaus, wer

wij dat avertreden vorneinen, vor unde na na uthwisinge unnses bodes gestraffet,

willen ock noch hudiges dages umme der van Stettin willen von redeliker .suke

wegen uns daran bewaganda namande gannen, durcb unnse landt ejnige handelinge

eddar meenaebop mit en to babbende. Bagemn daramme von juw in flitiger
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andaf'lit, hy den von Lübeck to vorfuj^cudc unnd so to imderwiHende, uns so-

daner olage forder to criatcnde, nadem de rosterie der guder en to koyneu vor-

(Iroto scheeu is, uand bestellen by den ereu, d:it so syck inyden, meynschop

(iurcli uns© landt mit den von Stettin to hcbbende, en ock kf»yns äff edder to

bringen, inmaten wij t>e muntlikea ock gebeden )iebben, dat eu derbalveu uicht

müiaA« Mitstae, ock frombde lüde unde ere guder in der matho so furder legen

HD« sieht vordeghdingen, sunder nemen unte gnnst unde fbrderinge, eise wij en

nnde den erea allewege geneget dnt geweet to bewiaende. Steyt uns gudliken.

wmne yxw to TOnolinldeade. Yen den dingen ale die von Lnbeolc betören in

der Olden Heigke by nnaes eeligen brodets tijdMi geidieen» dar ii nne niobt

witliken an nnde meynen, bedde ne aodane ires angelegen, aie bedden dat by

rinem levende by em billik geendet. Doch vee «e vm der nnnd anderer aake

io unangelaagt nidbt mögen laten, hebben wij beider eijde unnso ordelike riditer,

nemliken unnaen hnn den keiser unde willen nicht unrecht jegen sie sien.

"Woldon sie ovor de unnsen edder ere guder darboven bekümmern, des koncn

wij nicbt beteren, doch TTiereke g-ij woll, uns stunde des nicht to latcudo iindo

musten darjegcn dcucken, dat wij siiss uugerne don. wij werden dcnne in der

wi^e so darben gedrungen. Datum Coln an der Sprew, am dinghstage na Andree,

anno etc. LXVII*
GonsuliboB Hambnrgenstbue.

Mtduift ai\f Papier ewt BmUmrf titriut ge$mdL

307*

Säinsf CMfim erüäei Hek f^gt» teman Bruder de» Qr^fm &«rkardf «or Um
gegen die Axelssons gu Bedd zu stehen, erklärt, dass er auch vor lAtbeds

und den a$idem Seestädten zu Recht stehen wedle, und bittet, ihnen dies an-

zuzogen und zugleich sie vor dem Verkehr mit Mtam Feinden mh

warnen. 1467. Dezember 75.

Cristiern, van godes gnadeu to Dennemnrken Swedcn Xor^regen der

Wende ete ktming. hertoge to Sleswijgh greve to Holsten Stormam

(Udemborch unde Delmenhorst

Unsen fruntliken grut mit angeborner broderliker ieve tovom. Eddele

unde wolgeborne Icve brodor. So dij unde den nieucn cristt iien fursten gestlik

nnde werlik, landen unde Steden ulurame wol opembar uude wiüik is, wo swar^

Ukea uns unse geswornc gehuldigeden beienden manne nnde redere, de Axelssons

40
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myt eren medeholpcren wedder god, ( rc undc recht under og<*n «»hao unde erer

lofte, t'dt! undc slotzloven uns gedan unde t» holdendo van rechte plichtich

weren, ghantzlik vorgheten hebhen. vorhedeii wij uns vor diner leve to rechte,

so dattu unser to ereu, rechte uude uller rodelicheit desbttlven gantzer dinge

sohult meohtich wesen, finmtlikffli biddende, du tms tot d« «namen Ttn Lulieke

unde de «ndecn aeestede, de du afflaagen kanst, uppe legeliker tijd und« atede

olc to rechte TorbedeD uude en TorgheTen willes^ dat ee erat kopman int TOtw

jar myt tkovore unde aflVore unse ryende nenerleywijs to stärkende to hus

holden, dat de eren neuen aehaden lyden edd«r to jenighen Unwillen myt den

nneen komen dorven, darinne unde in all« matben unaes heaten, eddele leve

broder, to rnmcnde, so du veist dee to doude ia unde wij nioht en twirelen

du gerne deisL Yori^chuldon wij umme dyne levc, -wnt w^ konen unde toogben,

allewege gerne, de gode vrisch unde wolraogende to langen saligen tiden bevolen

gyn Datum uppo iinseme slote Helsinjrborcb, aro dinxsdage nest na sunte Lucien

dage der hilligen junckfrowen under unaem secrete, anno domini etc. LXVIX**.

Jonfiehrtft: Demo eddelen unde wolgebornen, unnem leven broder hern Oherde»

greven to Oidenboroh unde Delmenhorst

Vdrad Scharpenberg schreibt an den Rath zu Lüherk wegen weüertr Verständigung

über die in seiner Haft befindlichen Gefangenen. 1407. Dezember 27.

Mynen fruutiikeu gruth myt vormoge alles gudcn tovoren. Werdigen

unnd ersnnien besunderen guden frundc. Yk hegere juw weten, dat dy lioeh-

gebarcn t'urst<?a myu« gocdigen heren, alss myt uauieo myu gnedige bore, bortoge

Hiurick to Mckleuborch unndc njya gnedige here, bertoge Juhunn to Sassen my
hebboL to Tinatande gheven, wo dat etlike dediage vaun tnyner wegen nu kurtcs

Tarledeo vor Ütfolne uppe deme dage weren gefallen, so dat yck aodanne fangen,

alss yok an der vandEnisee hebbe uppe eyne tyd, alse benomeliken uppe sunte

Walburgis dach/) alss dy dach denne is Tinramet, modite to beiden den etc.

Besunderen ghuden frunde begere yk juw hyr npp godliken weten, dat yk upp
sodanne tydf atsa de dach ward ghelestety nicht by der haut en was umide nook
sodder dw tyd nicht to hosa byn gewesen, dat my doch neyn qwad Taraate

>} Hai 1.
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hefFt gedann. so sick dat in der warhcyt wnl schall irfolgen. Doch juw to willen

wyl yok sodanue gefangen domo orsamen nido to Lunenborg effto anderen

loflfattigen luden dar yk uniide de jeniien, de de myt my dess in tler säke

hebben to .«cbickonflp gheme upp sodannc vürschrcveii duch to borge donn, so

l'urder yk uiindc de gheuueu, de inyt luy des hebbtn to schickende, vor juw

UDode den juwen bynoea sodanor tyd mach veylich wesen, so dat bespraken

vDde bededyngct Im. Yurder attk wy upp sodanne vorgMclunv«!! ake beiionielikeii

uppe rante Walboigu des halTen nicht gbeaolieydeit worden, so iehoI«ii de

jennen, de my sodanne hebben affgeborget, wedder in antverden nnnde ronw
liken aehieken upper stede^ dar yk ee imde de jennen» dede myt my des hebben

to aebioken, Torwaret veten. Datum LoTemb(»g ame dage Johannie apostoli

annder mynen ingesegel anno domini LXTII^

YolTad Soharpenberg, hoTcbmann to Lovenborg.

Aufschrift: Denn werdigenn unndc ersauieuu borgormestera unnd ratmannen der

stad Lubooke mynen besundcrcn ghuden frunden.

Auf der Rückseite: T/ittrra Volrades ScharpoiibiTi^es borchmanns to Lovenborch

van der vaugeue vvcgheiie ut DetmerBcben.

Ängdummm 4m 90, J)«imHbtr. OrigimU auf J^gtitr mit Bttt da aitfgetbiiekteH Sitgelt.

90».

Die Gebfikkr LäUo» geuiüre» dem Orabotur Süryar Hans Jmdes /rdeB Odai.

1497. Degember S9.

y IleliDed, Luder, Hans unde ilaua, Achyrarae unde Borend brodere

unde vedderen beten de Lutzowen wanafftich tbo Grabow bokennea unde bo-

tugben apenbaitt vor aliweme, de dessen bieff seen edder hören lensen, dat wy
Tdigen nnde leyden in orafit dnsses brevea leyden nnde veligben Hans Amdese»

borger tor Qmbow, Telich to unde äff to Grabow unde dar bynnen vor uds vor

de unssen nnde Tor alle de jenen, de umme lusen willen don unde laten wyllen

unde schallen sunder jeneyedeye aroh edder jenich bodregh. Dee to tuge hebben

wy alle Tozgfaesereven Luder Lntaowen inghes^hel witliken drucken beten an

dessen apenen breff, des wy os biir alle tO bmken. Gheven unde soreven na

godes bort dusent verbundcrt dama in deme Boven unde aostigesten des anderen

daghes na aller kyndere dagbe etc.

Original mit Pmwr. Bett da a^fgedrHekten 8kjfd$.
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BIO.

Dar Rath su Orabw» gewährt im Harn Amd» freieB Qdeii. 1467. Legemhar S9,

borgmuestere nnd« xadmanne wanafflfioli to Grabow bokennen nnde

botugen apenbar« vor alsveme de deaaen breff aaen edder luwen leMen, dat wy

e1i|^ linde leyden ia emfll dnaeea fareyes leydea nnde veligen Hana Amdee^

bwger tho Grabow» Telich to unde äff to Grabow unde dar bynnen vor uns vor

de unasen unde vor alle de jennen» de umme unssen willen don unde laten

wyllen unde schullen sunder jeneyerleye areh edder jcnich bodrech. Des to

tuge hpWion wy borgorniestoro nnde radmanno vorghtscreven use stad Beeret

witlikeu drucken beton iioddoii an dessen apeueo brelf. Gheven nnde screven

na der bort Christi duseut verhuudert dar na in deme soven unde sostigeäteu jare

des anderen daghes na aller kinderc diige

UrigintU at^f Papier. Rni de» av/gedrückten Siegeis,

311.

Wiäiok sy dat na der bord Criati unaea heran dusend veerhundert soven

undesoatich:

Dercb ntttb roraen unde wolvaer unaer meynen bwgwe bebben wy
borgermestere irnde radmanne desaer stad Lubek mit wolbedaohtem node unde

rlptiiie rade eyndr.u Ijtlikcn uppet nye gesloten, ovoreyn gediagen, bewillet,

belevet unde gcmaket dessc nabeacveTcne willekore, umme der groten kostelbeid

willen, de nu tor tijd in desser unser stad is unde zijk van dagen to dagen yo

nieer unde uitfr okot nnde vonncret, ummp de rcdcliker wijse mit vulborde

unser gbemenon borj^« rc tn motiut iuie uude di r i>vn<lL( Is afi to leggonde, biddcu

unde b( (i( II wij oncme jewelken de to holdeude, bij vorlust nnde broke van

enerae jewelken stucke, so desso sulffte suhrifll innehcfft, alse he dat mit zineme

eede na waue Torricbten will, dat he ze geholden hebbe aunder argelist

Interate is vorramet, bewQlet unde bealoten, dat ghene fronipen, borgosoh«

edder inwoneraebe deaaer atad Lubeke, golden keden noch güldene halabende na
deaaer tijd mcer dregen aobolen, aunder aobolen de gensaliken affatallen nnde to

rugge leggen, jodoch ao mögen ze in eren paternoateren dregen eyn kleynode so

gud alae twintiob mark unde niebt beter.

>) Bd. IX S«. S06 DDd Zeltochrift d Ver. f. Lflb. G«wh. and AltorthoiiulL Th. S & 508 ttg.



1467. 317

Item so en schall ok nyn frouwe, borgersche edder invonersche vorbonomed

enen dxisinck dregpn, m alsus langbo -wontliek gewesen is, siinder Scholen de

v'eussliken affstellen unde to rugge leggea der to eres live» tziringe nicht to

brukende.

Ttem so en srliall gbin frouwe. borgersclie efftc inwoiiersebe vorbenoiuet,

sweydtäler udder uaacr dregen, anders gevatet <iau alleue mit mesjsiuge uude nicht

Tau golde edder van zulvere gevatet edder vorguldet . imde aodane sweydelers

bU den meiMMliedeB dar Uj weaend» Miholen aieht behafitet «dd«r besät riii

mit perlen noch mit eddelen stenen.

Item ok en soliolen de enoreTon fronwen ghine goldene baken noek

goldene mallien van olueme golde an erat klederen dregen, mer aolveren T0^

gttldet, alle vozaoreTen artikele pnnete bij vorliut nnde pene enes jewelken

d^nodes Torbenomed, eSt dat ve meer na deme «»'bode droge unvorbioken

tokolden^ so van oldinges geweHt is.

Item welk mun undo frouwe, de tosainendo eres eghenen gudes hebben,

80 gud alse soss edder Hoven dasend mark liub. edder dar en boven, des mannes

frouwe mach drogen, so hyr liegest nn volgct unde di: so rike nicht en /.int

nndo so vele nicht eu hebbeu, de en Scholen des nicht dregen, by broke teyn

mark zulvers.

Van der dracht der t'rouwon bij uuderhchcide so hyr na volget.

Interste en schall ginne frouwe meer dan euer» rock mit parleden

mouven hebben edder dregen, de na desser tijd gcmaket werden, de better zij

nnt deme makelone dan aostich mark Lnb., jododt aodane parlede xooke de

alnde gemaket unde alsus - lange gedregen sint, de en sekolen ok nieht beCter

wssen dan soeliob mark Lab, dat makelon dar äff nngerskent

Item so en soball ghine fronwe meer dan tsre beemydede rocke boven

er» nnbeamydeden dagelikes rooke dregen, des denn» uppe deme besten besmy-

deden totke niobt meer scball «eaen dein dre mark lodiob, nnde uppe deme

ncgssten aoball nicht meer wesen an smyde dan dordebalve mark lodiob, alle

gewontiik grot smyde unde nicht mit hangenden loveren, noch palUert smyde

vppe pardnrwerck gewracht.

Item desse ergemeWen frotnvfni de mogrn ok hcbbon crirn besten

hoyken mit liertiielen gpvod(>rt niyt euomo jiarleden kragen Minder jenich smyde,

unde de kraghc mit den parleu, de mhaW nicht better weseu rayt deme make-

lone dan dortich mark Lub. Dar to mach se hebben eneu negesten besten
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hoyken myl j^witleti gevodert, invt lasten gebremet, rayt eueme parleden kragen

unde de krage mit deu purlcn, de schall uicht better wesen rayt deme makelone

dan twinticli mark Lub. jodoch, dat jeuue dul alrede gedragen unde gemaket is,

dal en schall ok uicht better wcsen, dat raakeloen dar aif ok ungerekent, unde

uyn froawe schall iD«er dan twe kragheu mit parlen gcstii^et heblMn, so hjt

oi^rort IS.

Item noch mach de frouwe hebben tnre hoyken, eynen hilliohdagee unde

enen werkeldages hoyken myt werke gevodert, ao alnis lange ontlick geweat

is. ünde dat amyde uppe deme hitliohdagee hoyken schall nicht better weaeu,

dan dorteyn mark Lab. myt deme makelone, unde uppe deme werkeldages

hoyken mit deme makelone schall nicht better wescn dan achte mark Lub. Xoeh

mach ae hcbbon twe Amsohe hoyken sunder parlen unde nicht meer hilliohdages

unde merkeldages to dregende Des denne uppe deme kragen des besten dat

srnvdt' nicht bettfr sclinll wespn, dan dorteyn mark, tinde uppe deme anderen

dar negcst ni(jhl dun achte uuirk l.ub. TTyr to mögen ze lieblicu au parleden

unde smydeden vorleggen so t;ud alse uppe dortich mark Lub. unde nicht better

unde dar to Scholen alle ere j^uldeue spiinnp, der ze to ereme live hr\iken nicht

better wesen dau dortich mark Lub. dcrgeliken, dar to mögen ze hebben ere

güldene ringe unde karallcn patcrnoster, alse wontlik is.

Item mögen de ersoreven Ixonwen ok dregben aoharlakena bebremede

hoyken myt ener bretsen ao alatis langhe wonUiek geweat ia.

Item dar to so mögen ze dragen in lannen, ghordelen nnde in sidenen

bealagenen borden in all to hope nicht bettar dan Toffteyn mark Lub.

Alle deaser Torsoreven etueke mögen wott myn weaen unde nicht meer

noch better, unde de jenne, de better xint, der en aohall men nioht dregen bij

broke van eneme ialiken atucke hyr vorbenomed teyn mark sulvers.

Item welk man unde frouwe, de nicht to samende hebben erea egenen

gudcs so gud aUe sos edder soven dusend mark Lub., des manne» frouwe de

enschall nynen pnrUdcn rock dregen unde ok sodano cleynode nicht dregben,

de hyr vorboih-n ziut to dregcnde bij der pene vorpescrevon. Jodoch welk man
unde frouwe de tosamende helibi n so t^nd alse veer edder vyff dusend mark

Lub. des mannes frouwe, de ma( h drei^on twe besmydede rocke, des denne uppe

deme besteu luacU weseu dre mark lodich unde nicht buvcn unde uppe deme
negesten besten nicht better dan dordehalve mark lodich, alle gewontlick grot

amyde unde nidit mit hangenden loveren noch gepaliert amyde uppe pardnrwerok
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f^ewracht, Unde desscs vf)rsfTovpn mannes frouvro pn schall nicht mvcr hrbV>en

dau cyucn hoykcu mit ouerne purledcn kragen, undo de en schall nicht better

weseD dan twintieh mark Lub., dar to mach jse hebben twe hoykcn mit werike

gevodert myt hpsmydeden kragen uppe deme besten, dal smyde nicht better dan

dorteyu mark uude uppe deme oegesteu besU-u nicht better dan achte mark.

Nmdi mach se ok hebben tw« AraaäM hoyken myt beemidedeii ktagra uppe

deme bieten, dat smyde nicht better weaende den deiteyn mark, nnde uf^e

deme negeeten besten nieht better dan aehfe mark.

Item hyr to mögen ze hebben an paileden nnde smydeden Torleggen, so

god alM twinticb merk nnde nieht better nnde dar to aoholen alle ete güldene

«penne, der »e to ereme live bnikcB nicht better veeen dan twinticb mark Lub^

dar to so mögen ze hebben ere goldene ringhe unde korallen, patemoster ^o

wontUük is, jodoch so mach se hebben eyn cleynode in dat patemoster to dregende

fo gud aise veflFleyn mark Lub. undo uicht better.

Item dar to so mögen ze dregen in lannen, pnrdelen nnde in zideneu

bedagenen borden, in all to hope nicht better dan twcltf niurk Lub.

Item dar to inogoTi ze dregen soharlakons hoyken myt euer bretzeo,

so alsus lange wontlick gcvvest is.

Item wat frouwen, dcde smydede unde parlede rocke dregen de en

lebolen nyne Yoderde rooke dregben eunder aigelist bij broke tejn mark

znlvera.

Item velk man so ryke ia, eo voricreveD etei^ nnde aine husjSrOttwe gbine

perlen noch amyde en drecht, de frouve mach hebben to eres livea tciringe

nmrae to dregende an perlen vorleggen, an voderen nnder den rocken mit deme

bremeltaen so gud eise uppe hundert mark Litb. nnde dar nicht en boyen. Mer

Bc en Scholen ghine ^^aholen noch marten unde ok njn sydcn gewant to rocken

dieghen, ock en schall ghine frouwe meer dan ene suben hebben edder dregen

to eTes lives brnkioghc nnde mider domo snben .schrdl dat voder nicht better

Wesen dan sos offte achte mark J,iib., liyr to mögen ze iiebbon ere hretzcn ere

giildeue ringhe unde ere korulleue vetftich, dar to <»o moghcn ze hebben unde

dragcn in lannen, gordekn unde in zidenen be^lugenen borden in all to hope,

so gud alse veffteyn mark Lubeöcli unde nicht better.

Item welk man mit zino husfrouwen nicht en hevet so gud alse vcer

dneend mark Lüh. unde doch hevet aines eghenen gudes so gud alse twe duaend

mark Lub. offte dar en boren, dM mannes lirouwe schall ghine hermelene voder
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noch hoyken kraghen mit parleu besticket draghen, jodoch mach ze hebben

enen besmydedeu rock mit grovem smyde nicht swarer dau dordehalve mark

lodich unde twe hoyken krttgen besraydet, dat smyde an deme besten hoykon

nicht better dan twelff mark, unde uppe deme anderen nicht botter dan achte

mukt dar to maoh le hebben. enen icbftrUilceiis boykeo mit ooer sulveien biet»

Toigiddet, de madt le kebben tu parleden rorle^hen uppe Teflieyn mark an

ToiguldeDen spamun uppe reflleyn mark eyn korallen patemoster, ao wontlibk

ia, dar in eyn oleynode so gud ab» teyn mark unda an lannen, an gordelan

unde an zidenen borden uppe teyn mark Lub.

Item welk man mit ziner husfrouwen eres eghenen gudee nicht to hope kebben

80 gud alse twe dusend mark Lub., jodoch to hope hebben so gud alse duaend,

mark edder dar en boven, des mnnnes frouwe mach hebben twe hoyken ge-

vodert rayt wercke sunder bpsmydcde kragen unde dar vor luncb se hebben

güldene knope so gud alse teyn mark, tuer ze en schall ghinc liertm-leu noch grawe

ruggiio dreglicn, hyr to mögen ze hebben eno parlede uudc bcsmydede vorlegge,

ere guldriie spanne, corallen veffticli myt deme deynode durinoe unde an vor-

guldeueu haken, zidenborden, unde kus alle ere eleynode mit den erscrevea

knopeu soholen nicht better weeen dan sostich mark Lub.; hyr to mach le hebben.

enen breineden hoyken, dar vor ane bretsen nicht van dareme golde mer van

siilvere vorgntdet na wontliker wijae, b^ broke van teyn mark auWeia.

Item welk man mit liner hus&ouwen erea eghenen gndee nicht tosaraende

hebben eo gud alse dusend mark Lub, jodoch to hope hebben ao gud alae veer

edder vyff hundert mark edder dar «et boven, das mannes fronwe en sehall

ok nyne hermelen, grawerugge, schurlakrns hoyken, bretsen edder besmydede

kragen dregen, bij broke teyn mark zulvers, jodoch mach se hebben twe hoyken

myt wercke gevodert, enen myt halven lasten breet utgebremet unde den anderaoi

myt btinte unde nicht myt gnwveu ruggen gcbremnt unde vor encme van den
hoyken mach ze dregcn vorguidene knope, so gud aUe vyii' mavk, hyi to mach,

ze hebben eyn eorallen vefftieh, eyn oleynode dar in, an vorleggen und anderen

cleynodcii, so gurl alse vytt'uodetwiutich mark unde dar nicht en boven bij

broke dre murk zulvere.

Itmn walk man »ner hufiMmwen eres eghenen gudes nicht to saroend«

hebben so gud atee veerhnndert matek, doch dat ere so gud ie alse twe edder

drehundeit mark, des mannes husfirouwe mach hebben enen Tod«den hoyken

myt halven lasten edder myt buntwerke gebremet unde nicht meer, nnde ere
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mallen paternogter, smyde, parlewerek unde cleynode mach wert eseiii dortieh

mark unde nicht better h[j hrokc äre mark sulvert.

Item welk man mit ziner husfrouwen eres eghenen gudes nicht tosamende

bebben so gurl also t\rphundert mark Lub., doch dat ere m «^id also

hundert mark unde dar en boveu, de» manne!» busfrouwe scball ^liino vodorde

hoyken dregen bij rorbtst dre mark zulvcrs, doch mach woll Norgnldciie

IcDope ane broke an cneme uagevorderden hoyken dregen so gud alse vyff

mark Lub.

Item welk juuckfrou'*e, de deuet unde umberuchtet is, df ni idi dregen

eyn btsaiydet bindckeii, so gud alse t^^ intich Schillinge mit deme mukeluue unde

nyne parlen noch corallen schall zc dregen.

Item welk lV(»uwe, denstmegede edder wat fruwesuanieu dat /m, de

opembare zint beruchtet, de enscholeu mit alle nyn vorgoldet noch bunte vodere,

ttoeh eorallen patemoater, nyne güldene ringhe, noeb parlede knope, noch jeniger-

leye andere oleynode dr^n snnder argelist bij vorlnst dat ze dregea Alle

dease vorsereven stucke mögen woll myn, sunder nicht meer wesen, bij bxoke

80 voigesereyen steit

Yan den dacbhochtajden unde aveuthochtijden aamptliken aint desae

nabeacreven artikele, dar aijk eyn isliok na richten mach.

Interste wan de bradegam unde der brud frunde an beyden zijden eyns

aint, 80 en sehall nyn loflte anders, wen in den kerken, so wontlik ia, besoheoi

unde nynerieye bilofite to wesende in deme winkelre, in huaen oflte in nynen

anderen sieden, dar koet soheen schall, bij vorlust dre mark snlrers, aonder van

dn * r i l gam der brud dnt paternostcr bringhet, so mach men dar wyn unde

krud schencken alse wontliek ia, doch des avendcs dar nyne kost oflFtc ghesterie

to hebbende, unde alse yd donne eyne crlike wonheid is, to den dachlifKlitijdcn

in domp winkplre drn vryn to provcndo, s-o m:ich de brudegani doch sultfvittte

aise rayt twi cu pi isoncii van /incr wegene unde twen personen van der brud

wegene, to vereu an de klockeu in den winkelre ghaen unde dar negest to

vvvc«n weddfr uth gaen, sunder furder koste toboredendc offto to doude bij vor-

last dre niaik zulvcra.

Van den daghocbtijden unde aveudhocktyden samptliken.

Vortmer alse de brudegam der brud dat vefftich unde cleynode bringhet,

so en schall he nicht meer lüde mede bringhen dan sos man van einer wegeue
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unde SOS man vaii der hrud wcseue, ok Scholen dar nicht meer dan sos vroawen,

twe Sübaffcre inulc twi sckatierBchen wef«»n.

V;in den daghochtijden iinde aveiulhiK^litydcu samptliken.

Vurtmer schal men iiviier bind meer med«! ghevoii, dan eyu bedde rayt

eneme hovetpole uode dat hcdde iiiide iinvetpole scholeu lo suniendc nicht swarer

WQSen dan anderhalff schippunt uode Scholen nicht meer hebben, dan veer kussene

TMi eiiente sideDe atneke, dat scliall wesen eyn sickeltan nnde nicht better, dar to

de borden also wontlick ia, nnde to encm« jewelken kn»ene nicht meer wen

veer vorguldene knop« ung^niTen, jewelken knoepp wegende nieht meer dan eyn

q^wintin; ok en sdiall men er nicht meer dan twe par blekeder lynlakene aunder

lysten ane borden, de eilen nicht better dan veer edder vyff «diUlinge, tome

hogesten mede gheven, ok en aehalmen cjner brud inedo •j:cvin beneyedea

Werkes meer dan cvn vinsterlaken nnde tw< lff kistcnkussene edder stoelkussene,

mon schall er ok nicht niede gheven men slichte umbeneyede tafelakene unde

dwelen alse wontliok is, bij vorlust dre mark zulvers.

Yan den daghochtydcu unde avondbochtijden aamptlikeu.

Vortmer welker junckfrouwe edder t'rouwen, der men mede ^hyfft niyn

dan vecrhundevt marck Lub. der en schal men nicht meer medegheven dan

twe "indalskussene unde nfhte ki>tfiikn«sene edder stoelkiisscne unde lynon-

lakene na der medcghitlt«' ulse wniitiick is, unde nyn bedde swarer wan eyn

schippunt vcderen mit deme h(iv< tpnlc, liij limkf dre mark /ulvers, mulc widkertT

juuckfrouwen edder frouwen, der men nicht meer duu twelaiudert tuark edder dar

benedene medeghifift, der en schall meu nicht meer mede gbeven dan «os stoelkussene

twe hovetknasene myt lynen buren betogen nnde lynenwerck, alse na der medegbifft

wontlidc ia, unde dat bedde achall nicht swarer weaen dan eyn balff »obippiint

mit deme hovetpole, bij broke dre marck zulvers.

Van den daghochtijden unde avendhochtyden aamptlikeu.

Vortmer achall nyn brudegam in sineme brudlachteadaghe nyne cidene

men lynenne hemede ane smyde unde parlen dregh<»i unde de bmd schall

nyroande lynene dedere gheven, ok nymand yan erer wegene, men allene deme

brudegamme unde de badekappe, de de brud deme brudegamme ghifit myt deme
heniede en schall nicht better weaen dan achte mark Lub. unde de brud, de en
schall ok deme brudegamme nyne sweydelere budele noch patemoater gheven

noch nymand van erer wegene aunder argelist.
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Van der daghochtijdpn iinde avciKJhnchtijilen samptlikeu.

Vortmcr wen de brudej^am uiuk' d»- brud vorlovet zint, so en Scholen

ze vor der brudlacbt uude na der brudluchl biuueu eueme jare ujne ghave

ghevea fruadea eddet vroneden ok nymand tul «ter wegcuc; ok en aehatt dw
bmd linde bradegamme nymand ghave gheven behalven medegifft, kledera, han>

trawe linde ingedeme, alae en mede gelovet werd, bij broke die mark sulven»

jodook veme mede gheven werd beneden hundert mark Lüh., den moghen de

jenne, de to der bmdlaeht gebeden werden, geren «ne broke kettele, kannen,

gropen unde andere hnegerade unde ingedome, ok en »ehall zyk nymand mit

deme bmdegammo klodmi bij vorhist dre mark sulven.

Yen den daghocbtijden unde aveodhochtijden saraptlilcen.

Vortmer wenner eyn junckfrouwe edder frouwe vorlovet wert, vau deme

daghe, dat /f vorlovpt is beth an den dacht dnt de hnchtijd wesen schall, so

en schall ze nyiif suuderpe koste mit juncktrouweu unde ok nyue vnidentze

hebben uude nyiicrhando siiudorge ghesterie mit jemande van buteuliuses

noch nyn fruad eddtir vromede van erer wegene binnen hus noth nergone

buteu der stad myt meyeu vareude, dar kost zij umme penninghe offte ane

penninghe; ok en schall de bnidegam edder nymant van einer wegene kernen

m der bmd hiia mit jcnigerhande aammelinge to danisende edder to veyende;

de brudegam unde de bmd eohoUen ok myt ereme atorengande njmerleye

koet hebben, noch in deme stovene noeh buten deme atovene unde nymandea

wert wes^, mer der Tan binnen hui; id en sehall ok nymand den Tan erer

wegene by Teriust dre mark zulvera.

Van den daghorbtijden unde avendhochtijdeu »amptliken.'

Vortmcr war de bnidegam unde brud uth treeket in den hmen, schall

nynerhaude kost wesen, avond edder morgen, dan van des werde« gesinde;

weret ok, dat de wert des nicht licwared«-. so schnMo he wenden im-er stad

tcyn mark znlver«; weret ok dat des brudegatuines ufi'te der Inud uesyiide des

dages jer;^'ene kost (dder satnau'Uuge hedden, eyn jowelick de dar mede were,

de schall wedden dre murk zulvers.

Vau den daghuchiyden allene.

Item to den anlfiten dagho^tijden aehall ok nymand komen to deme

heddemakende unde to deme liohtntakende dan erer beider gestnde, ere aehaffer-

«ehen unde de jenne, de de meater weien lohaU van den lichten to makende

unde de brudliohte eebolen weten eyn jeweliok van eneme ly^nnde nnde over
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all dat hus scholea wesen nicht nieer dan twinticb. liebte uppe deu bomiii. eyn

jewelick licht van eneme market punde imde twe schenckolichte eyn jt>%vcli< k

van veer marketpunden, ducU laoet yd woU laya wesen, raen nicht raeer, we

dar en boven dedc, de schall cyu jewelick stucke weddeu mjt veer mark

mW«!«.

Tan den dagbooli^den allena

Yortmer en schall de brndegam ok nynerl^e koot den myt iryne edder

nymant Tan einer wegen noeh to vorsendende, tOTorechenekende offte ver den

tappen to theende, mer to der bmdlacht over all mack men hebben anderbalTe

ame wjm imde nii^t meer, eise dat de brndegam mit xineme xechte vorstan

will, bij ToxluBt 808 mark lulvers.

Van den daghochtijden allone.

Vortraer des dages, alse de hochtijd is, moghen dar wesen alles Volkes

to tweTindedortieh sehotcicn unde nicht mccr, van maimon, froinvon. jiinrkfrrniwen

unde drosten, unde dar to schatlcre uudo schatt'erschen uudf vtvv beider ircsiiui«

sunder argelist, Uw uthe ent-r -fliottlen to efendo, iinde nicht uietr duu veer

richte to gheveude unde dar en schall nyn wilbredt' luedo wesen; dar en leholen

ok nicht meer dan sostich posteiden wesen unde uyne meer lateu bereideu, ok

en schal meu nyne birichte gheven unde nyncn wyn men anderhalve ame, so

orscreven eteit, unde beer mach men dar adieneken, ntgenomen AvereWeM^

beer, dat sohall men dar nicht sebenoken, men eoball ok des dages noch avend

edder morgene buten hnses anders njne koste hebben, noch to frunde offte tto>

meder lüde hus, ok nynerleje spise, posteiden offte wyn sohalmen bnten fanses

senden frubden edder vromeden geistliken offte wertliken personen; ok Bchall

men nyne rede penninge gheven oflte senden kost äff tohebbende; nnde weoner

de brudegam na der maolfijd myt zinen unde der brud fmnden trecket to ziner

frunde hus, dar en schalmcn nynen wyn schencken offte senden, mer men

mach dar woU Uumborger beer unde Lnbesch beer unde Overelves beer

Sflienf'kcn , dar «ohall ok riync kost vresou, noch vnn knido offte klarote. edder

in Jenigerlcyo gedroucke, bij bruke vau enrmc jewelkmic artikele teyn mark zulverg.

Van den daghni lityden alleue,

Vortim-r wen de bnHltf;atii tnckrt nnde fn bcddc ghan schall, so en

schall iie uyne tordcen hebben, id eu zij twidcheu sunt« Mertens daghe unde

Tastelaveude, unde der tortioen mögen veer wesen unde nicht meer, unde wen

de brudegam unde de brud to bedde zint, so sehall dar edder in anderen boseten
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dts uvcudes uync fiaminolinge. dantze edder jenigcrliandc koste wesen rnn der

hochtijd wegene; welk muii cddcr l'rouAve dar mcde wcre, de Scholen weddea

vor eyn jewelick stucke dre maik zulvers; des aveiidcs .^ichall dar ok nymand

bliveu aunder erer beyder gpsinde, dar mögen ze to bidden veer vau des brude-

gammes unde veer vau dtjr brud we^^ene, de eu gelevet, dur to ere schaffero

udA ifliiailinveliein nnde nymaod meer oode we des«er stuoko jcnich breke, de

aoliall wedden dre mark sulven.

Yan den daghochtijden allene.

Item des ersten derbes noch, des anderen Scholen dar nyne spellode

komen sunder, de dar sin geladen, nnde der mach to der daj^oohtijd wol

neghene vesen edder myn, men nicht meer; der mhalmen ok nynen vorsenden nnde

den spellnden schalmen des anderen dages to lone gheven,ao hjt nabesorevoi ateii

Item schall nyn banner to den beasuneiL better weseo dan sos schillinghe

nnde men schall nicht meer dan twe hanner hebbeu by broke dro mark xulvers.

Item des anderen dages vor der maeltijd schall dar degher nyn kost

Wesen noch mit frouwen edder mannen, megedon eddor knechten, \indo to der

brud npstandinghe schall nymand komen to riMhlcu tthcude, dan veer man

unde veer fronwen viin jcwelken zijden, ere sthntfen; unde schafferschen nnde

erer beider grsiiidc tinde uymand meer: uiidr des* avendes schall dar van der

bruUIacht wegeue uyu daatzc edder jeuigerLaudc kost wesen van der liuchtijd

wegene; welk man o0te fronwe dar mede vere, de Scholen dustement wescu

nnde de brndegam nnde de brud soholen myt erer beyder gesinde in ereme

hnse Uiven, dar moghen ae to nemen Ure man nnde twe frouwen van jewelken

sijden, de se willen, ere schaffero nnde sohafferscken, dar mede sehall de hochf

tijd enen ende hehben nnde doreh der bmdlacht willen schall nymand bynnen

eneme jaie dar na weraehopp offte gesterie stichten, bij broke dre mark sulven^

ftlse be diit Torstan will myt zineme eede, aSt he des gevraget wert

Van den avend hochtijden allene.

Yortmer to deme beddemakende schall nymand komen dan erer beyder

gesinde unde erer beyder schaflFerschcn undo des avendes, alse de brudegam

npgestan is, so schall dar nymand ethen stinder oror ht^yder gesinde, dar to mögen

y.e nemcn van jewelker zyden twv tnannr nudc. twe trouwen, wen xo willen,

Vau der brud nnde des brudegammeä Ixundeu unde erer beyder schatiire unde

schafFersclien undf nymande meer, dar sehall ok uymand komen, en den hauen

to bringende, bij vurlu^l dru mark /.ulvcrs.
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Des morgeus, waii de bnidegam npsteit unde to dorne dorne getrecket

heflft, 80 schall he myt nvraande nyiiprlcye koste liebbeu uudo myt nymunde

ghau, noch in wyukehea, in tavernen edder jergeue anders, er to demc rechten

etbende, und« to deme etbende mögen ze bebbeu myt mannea, frouweD, juuo-

frouwen, droeten to twintich aeliottelen unde dar to aehaffere unde aohaffenebea

nnde eieir beyder ingennde unde nidU; meer richte aehali men gheven dan veer,

dar aehali nyn vilbrede mede 'weaen, twe uthe ener sdiotolen to eiheade unde

nicht meer dan Tijffundetwintich posteyden to hebbende unde der nicht meer

maken to latende^ unde nyn gedrencke dan beer, utgenomen OvereLvesbeer, dat

adial men dar nicht schcncken, oh mögen ze weil hebben to der bmdlacht over

all eyn aem wyn<; unde nicht meor, unde dar en sehall des daghes nyn. danaa

weaen unde de hochtijd schall (Inr mede enen ende hebben; unde des avendes

Scholen de brudegnm iindc de brud bliven in eremc hiisc myt ereme gesiude,

dar mog(>n zp to ncincn vcvr personcn manne unde trouwon van jcwelkor zijden,

de so willen nnde ere schaffere und« sohafferTlien unde erer bevder gt-siude

unde nicht iiiwr, uude Scholen nyne koal meer hebben myt jemaude, noch jemand

mit eu; dur eu schulen ok bcydc aveud uude morgeu uync spcllude komen, se

en ain dar geladen, ok mach men hebben toyn waskertstti to bemende to der

hochtijd. Desser TOTRoreTen atueke eyn jevrelik to holdende bij yorlust toyn mark

BuWers.

Vortmer welk man junekfirouve offte frouwe de nicht toeamende bringen

o gud alae dueend mark Lnb., de en Scholen nicht meer hebben dan to twelff

nhoteleo fo eihende, dar to Bchaffere unde achafferschen unde erar beyder

gesinde unde de scbolen nyne posteiden noch wyn ghevon, jodoch mögen se

veer richte hebben unde beer schenoken unde anders nicht, bij vorlust die mark

Bulvers.

Vortraer en schall de brudegam ok nynerleye kost don myt wyne edder

nymant vnn zitier we^ene neeli to vorsendende, to vorschenckendc offte vor den

tappen t" tlieendc, uude nwu schall ok des dage.s nocli avendes edder morgens

buten hu.se.s anders nyne koste hebben noeli to f'ruude offto vromedcr lüde

hus, ok nynerleye spise oflftc wyn schalmen buton huscs senden frunden edder

vromeden, gnetliken ofile wertliken pervonen, ok en. sohabnen nyne rede pennin^
gheven offte «enden koet äff tohebbende, unde wenner de brndegam myt zinen frun-

den trecket to ziner frnnde hns, dar en aohalmen nynen wyn sohencken offto senden,

mer men mach dar well Hamborger beer unde Lnbeach beer unde nyn OvereWeeeh
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beer schencken; dar en schall ok nvn kost wesen nocli van krude ofFte clarete
•

edder in jenigcrlcyc gedrenr ke. nhe dat d« brudegam myt zineme rechte T0^

8tao will, bij vorhist sos mark zulvers.

Item wt-me an gelde medeghegeven wert, myn dan hundert mark Lub.

de mach hebbcu to tevn scbotelen, twe uthe ener Rchotelen to ethende, dar to

erer bcyder gesinde, schaffcre unde »chafferschen undc ukiit uieer, unde der

bnid mach men voll gh«v«n kannen, gropen unde ander husgerad, so vorgerort

iB, unde to den anderen brudtaehteu ichall man nicht gheven, unde don^ der

hmdUeht wQlen Bchall fik njmand binnen eneme jare dama ^leeterie stiehten

hij TOrlnat nnde broke dre mark sulyert deigeliken.

Tan deme spelgreven.

Item scbalmen gheVen deme spelgrev«!. wan he de daghe achriffk, van

der daghbocht^d aos aobfllinghe, van der avi i.dhochtijd veer Bchillingc unde van

den brudlachten myt enem^ ^iwh' twe scbillingo, item dar to schall men eme

geven van den daghochtijden achte Schillinge undc van den avendhochtijdeu, dar nicn

vor gboit mvt demc reddoholte, vccr schilliTip:ho unde, dar men nicht vorgheit,

twp s*hillin'i(> iiimIi' tU nrmrii de to unser l'rouwen kerkcn iii<ht uth trecken

sunder uth den anderen kcrken, scholct eiric e)i«'vcn cneu schillingh.

Van den s^jelludcu.

Item men schall dren spelludeu gheven samptliken vor gudes geld cnen

Bohillingh Lub.

Item to den daghochtijden moghen kernen negen spellude nnde der

moghen voll myn wesen nnde nicht meer unde der en aehafanen njn voraenden

unde eneme jewelken van den acbaimen van den daghoohtyden gheven achte

«chiUinge unde to der avendhochtijd, dar men dnbbelden treok hevet; mögen sos

•pellude wesen unde nicht meer unde eneme isliken van en schalmen gheven

SOS scliülinp:? undc van eneme eynvoldigen trecke, de uth unaer leven fronwen

kerken schuet, dar mögen dre spellude wesen unde eneme jewelken van den

scbnlmcn fjheven veer ?<chniingf, unde hyr medc en schall iiymaiid fnn'.cr vor-

plichtet wcscn, en jenii^c klciiiiige to go\ r-ndc. cn Scholen di r ok van m\ mande

esschcn, en de to gevcnde, will over welk bnidrs:ain cu jcni^^c clcdingbc trlirvcn,

dat mach he don ane broke mit gudeme vrien willen ungedwungen unde un-

vorpUchtet

Tan den kocken.

Item schalmen den kocken to lone ghoTon vor ere gropen alachtinge
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kockeureclit uudo vor alle z:ikc van den daprhochtijden eue raark Lub.. unde

van den avendhophtijden, de dubbelden treck hebben, twelflF Schillinge mide vaa

den avcudhociiüjdeu, de enen eynvoldigen treck hebben, schalmea achte sKihillinge

geven; ok en scholeD ze yan der bradUcht nicht rotsenden; velk kook de bijr

entegvn dede, de whall vedden die mark SDlvein unde nball Binee emptes hjr

eyn jar eniberen.

Yan den kokebeckeni unde garbredere.

Item deme garbTedere unde siner huBÜrouven, de de beydeseben koken

backen to den dagboebtijden, sebaltnen gheven tot sine beokerie unde arbejd

achte acbiUingbe Lub. unde vUl le we bebben to den aTendhoobtijden, de eobaU

en gheven veer ecbiUinghe.

Van der anderen kokenbeekerschen.

Tfem to den daghochtijden mach deaulffte kokenbiukorschp komen un-

vorwiset unde der schalmün vnn sodaner daghochtijd gboveu Xll ß unde to

welker brndlacht edder dagluK htijd, dar rnon po^toiden ghifft, dar mach desulffle

frouwe ük kiunen unvorwiicl unde dar schal raen er veii \ III ß Lub.

Vortiner welk gast zyk in unser atad verändert uude unse borgerschtu

offte borgers dochter nympt, de schall alle desse wülekore lijk unsen bürgeren

holden, bij denulven böte alee TcrscreTen iteit

Tortmer des negeeten yrydages ua der bradlacbt, id xij dagbradlaoht

offte avendbmdlacbt, so Scholen de brudegam der brud negesten unde de schaffere

uppe dat radbus vor den rad komen unde sveren bij «reme eede, dat alle desee

wiBekore na creme irane gebolden bül, aver we zin reobt nicht don en irill,

de schall betteren vor den weddeheren ejn jewelik stucke, dar he niebt vor

«wenn will unde dat nicht to Utende.

Van den pcrsonen, de van schuld w^ne rntweken zint, etc. unde

van den frouwen de by eren mannen nickt weeen wilt, wat de
dreghen Scholen etc.

Vort'npr offt jenicb mnn van si Inild wo£»fne eutwckrn hedde offte ent-

wf ken Werf t tMiT in tokomenden tijdeu eutwikende worde edder dage gemaket

hi'ddc oildi r inakcmio worde edder cme sodane schuM tu gcgeven were, de man
sihall uyue vodcrdo kledere dregen unde des mannes Irüuwe Hchall ander.-; nicht

dregen dan lakcndoke, nyn sinjde, nyne parlen, nyue vodere, nyn scharlakeu,

nyne bretzen, nyoe keden, beth tor tijd, dat de man sine schold betalet befft

snnder argelist unde welk frouwe van ereme manne sunder redelike sake toge
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utmIp nicht bij erae wescn woMe, de en schall dps ok nicht ilregcu, so hijr

bovenscreven steit, id en zi] myt willen unde van keutuissc dos rades, we hyx

en boven drecht, so hyr vorgerort is, he zij man offte frouwe, den will yd de

r»d uemen laten.

Tan den kinderan to doateran tc» bringende hijr binnen to saute Johannese.

We nn kind ghifflt to doater hijr binnen to sunte Johanneae, de sohnll

noch vor nodi na deme daghe, alle men dat tdod kledet, nyne koste hebben

noch nytoand van sineme wegene bij broke dre mark sulvers, onde deesnlven

^gcs alee men dat kind to oloster bnnghet unde kledoi schall, so aduXL des

kindcfl moder oflie sine negesten dat kind mit jnnekfronwen nnde fronwen des

moi^ens to closter bringhen Sander spellude so wonüidc is unde dessulven dages^

wan dat kind gekiedet i^. mögen des kindes negesten ^nd suliT toynde, man

unde frouwen, etma, dar yd uthgetrecket is unde nyraand meer. Jodoch schalmen

den juiuktronwen nppe de snlffte tijd in deme clostore anders ryne edder nync

meer ridito };iif?ven dan wontliek is unde dar en .<rliiill nyu wilbr^de mpde

wesen. Lude wenner de manltijd gedun is, so schull dar nyn treck in dat

closter wedder wesen, uinini' dat kind to beghitftende unde ok turder nyne

koste to donde, bij broke teyu niurk zulvers.

Van der clostervard buten der stad.

We eyn edder meer kindere will to oloster gheven edder voren, de moet

nieht meer Itide laten mede varen edder riden dan veer frouwen to eneme

jewelken kinde unde unser böigere nicht meer dan tve sulffheren dar to meghede

nnde knechte, nnde wenner se komen van deme dostere des avendes^ so Scholen

dar anders nyne persooen edder £runde ethen, dan de to doster ain gewesen,

jewelick stucke to holdende, bij broke teyn mark salvers.

Yun den kindelbedden.

Wer god ene frouwen will beraden enes kindes tO nesende, de frouwe

mach vorbrtden laten twintich frouwen unde nicht meer unde dar schall mt>n

nyne kost myt jenuuide van Imten luise.« ihm unde dos dngcs, also men dat

kind kcrstent, mach uien sos frouwen heliben umrae dat to kerst<iido. dar to

mach men noch «os frouwen to bidden; de twelfT frouwen mobilen dar sampt-

liken etheu, nymand meer unde anders nyne kost to hebbende by broke dre

mark zulvers.

Hyr mede schall alle ghosterie gedan wesen, men, wan de frouwe in

kerken gheyt, so mögen dar ethen de vyff frouwen, de myt er to korken ghaen
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unde dar mögen ze sns trotiwen to bidden iindc nicht meer, unde wennei- eyn

frouwe in kerkeii gheit edder e^u man eyn kind kersten letb, so en schall dar

des avendes nyne gheatcrie wescn dan achte penonen» se rin frottwen oflte man,

unde nicht meer; ok en schall nyne frouwe van des kindelbeddea wegcne jemande

haiaa. hnses jenighe ghave gheven; oh en sohall nynes kindes holte heiter

vesen dan van eneme halven teidcdthun nnde nyne« hinde» lakene better dan

Tan htekenden lonirande, de eilen Tan Teer edder Tyflf ß Lub. ane borden,

lijstoo unde ane hole nede, we desger atndce welk hreket de mibaH vedden dre

mark zulvers.

Vortmer schall nyne ironwe in deme kjmdelbedde bruken andere bedde,

kolthen, hovetpole, kussene cddcr lakene sunder alse nu wontlik is mede tho

ghevpTidG bij broke teyn mark zulTera, doch we ze abrede anders heSt, de mach

der brukeu.

Vortmer schall nyn kynd gold. sulversmyde, pardurwerck noch parlen

edder buut to zinen klederen dregcn uock krentzc edder sappole dreghcn, id en

zij Soven jar olt, men eyn bcsmydet bindekcn moct yd woli dreghcn, ok en

sdiall nyn jnnckfrouwe koateler heeranoere dregen dan Tan «ovr mark, bij vor-

Ittst teyn mark zulTers.

Van der Taddersohopp.

Welk man edder fronwe eddes kmdea Tadder wert, de mach deme kinde

to Taddergelde ghcTen Teer eehilUnge Lnb. nnde nicht meer, noch an klederen,

kleynoden edder an redeme gelde, eer dat kind vyff jar olt ia, bij broke dre

mark aolTera.

Van den lijken.

WoT eyn lijk in eneme huse is, dar vnn sr hall nynerleye gesterijo wesen,

binnen iddtr hüten deme huse in jenijSPn stfdon, sunder allene des daghrs. alse

dat lijck bcgraven wert, edder alse de heghcnckuissc is, moghen in deme huse

dar yd utgpdrpgen wert, teyn trouM'en buteu huses ethen uade nicht meer, bij

broke dre mark zulvers.

Alle deaae ToracroTene artikele, ordioaocie uude willekore myt wolbcdachtcu

mode unde Tulborde unaer borger, dar to geesaohet unde Torbodet na ripeme

rede eyndrachüiken gesloten, bedec wij borgermestere nnde radmanne Torbenomet

to holdende bij broke nnde penen Toracreren, nnde offt de rad jemande, he

were binnen offte bnten rades, bewanede darumme, dat he offte sine hnsfirouwe

deeae ersoreTen willekore nieht geholden hadden, de man will de rad Tor sijk
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vorboden taten, dar schall ho ssyk denne royt zineme eede entledigtiein, weighcrt

he deime dene also to donde, ao will de rad van eme de pene unde broke

nemen snnder gnade, so vakene hijr ane jemaud brockluifftioh wert bof'unden,

nndc wij wUleUi dat deaae ordioaucie uude willekore anghaa acholeu uppe

de tijd etc.

Unde uppe dat cymaud in dessen vors(!reven oidinaucien unde wilkore

brückhalitiLli werde, so beden de liercu desser stad, dat eyn jewelick desse vor-

benomeden ordinaocie unde wilkore lese, edder zijk lesen latu, uume zijk vor

htoka unde achaden to hodende.

fllejohfiril^ Ävfaeitiiimmg otg^ Ayrier.

Cord von Hamme, Bürger zu Lübeck, klagt gegen Hans Bdeves, Bürger zu Thorn,

Über/aU und Beraubwng wf der Landstrasse^ 1468. Januar 5.

WitUck sij, dat int jar unaea beran duaent veerlinndert achtandesostioli

de^ vellten da^s des maeodea Jniruarij des morgim tyd dages de beschedene

Cord vamme Ilamine, borger tu Lubeke, vor deme ereamen rade to Lubeke to-

sprake dede to Hanse Roloves, borgere to Thoren, alse van euer vcgnisse wegeno

he enc nnvorwaret, nnont^ocht woddrr gnd, oro undf rorht uppe des hülfen

rikes stnitou i^cgrepen, gcfuugon uude eine duseud rnark Lvib. affgpsphattet unde

eme dar on hovon ctlikc gudoro nndi' lakenc genomen undo aft'heudich gcmakot

Hcholde hubben, welke suliattinge utide uaine zyk tosainende droge uppe soven-

teynhundert mark Lub. I)ar to Hans Koleves autworde uude zede, dat he eme

salk geld nicht affgcschattet unde des nicht entfangen hedde. Her Hana Leyeken,

borger tonte Sunde, van sodaner ainer vengniaae wcgone deme ersamen heren

ffinrike Bnbenonven, borgermeatere tome Gripeawolde, dzehuodert Binsche gülden

gkegeren unde deaulflte Hans Bolevea nooh nymand andera van siner wegene

der Tengnisse und ackattingo kaWen nicht meer entgingen oflEte geboret hedde,

vurder äugende, he noch nymant anders van der yorsereven vengniaae unde

achattinge wegene nyne anaprake to Corde voncreven hedde edder to sakende

dechte, des de eiaame her Bertold Witijk, borgenneater der atad Lub« kc. van

wegene des eracrevcn rüdes to Lubeke Hanse Roleves vragede, wer ok jemand

anders in deme nastanden gelde der schichtiugo part offte deol hedde, dar de-

sulflTtn Hans- nrpn to zedf nnde he nnrh nomand van ziner wcgcnc, geistliek

offte wertUck, mit geistliken offto wertliken gerichte edder rechte darup zaken
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edder spreken wolde edder acholrl* tn pwigen tyden, wante wdanes ene entlike

eilende vorschedene zake were. Welk de geoante Cord vamroe [Hamme]') van

dcme ersnnion rade to T.nbekf begheronde was, in desset erer stitd nedorste

boek to tek<'Uii(> iiudc tn schrivcndo, (lenir de rad so bevoell to beschende, dar

bij an unde over gewe^it to tilge de beschedene manne, Hans van Colne, Hans

Vrolike, Hans Hufk, Gerd Spiringk, Bode van der Hoya, Hans Portenhageu

uude Gerd Awerdiugk besetene bürgere to Lubcke, so dijt allent, so bovenscreven

steit, eyn openbn» instrument dordi den ersamen Johanse Beraenbrugge eneme

opembaien notarinm darupp begrepea unde gemaket ok olarliken uthwiset der-

geliken. Juasu consulum.

Eintrasuns iM JVÜtdbvfaAdiM*: 1468, Äidaimi Matit.

Albrecki, Herzog von Sachsen, quittirt rfm Bath von Lübeck über den Empfang

der ihm vom Kmer iAerwiegenen sweifährigen Badusteuer, 1468,

Jammr 7.

Wir Albrecht, van gotis gnaden hertaog sou Seehaen, lautgrave in Doringen

und marcgrave sou Mieaaen bekennen vor una nnaer erben und thnn kund mit

dieaem brieve gein ydermenuigliek, die yn »eben ader boren lesen, daa una die

eraamen wteaen buigenaeister und rate sou Lubuok zowee jar atatatunrer, ao aie

dem allerduroblttchtigaten fuiaten und berren, berren Friderlch, Bomifloben keyser

etc., nnserni iiUergnedigsten berren, jerlidien uff Sfortini pflegen aen geben und

sine keyaerlicbc maiestat uns die ozwee gnntze jar zcu reichen versebriben had

nach lute sincr kcyserlichen gnaden briefF uns darüber gegeben, des datum beldet

zcur Nuwr^tat nm frita<j: vor sant Maria Mnf^diilena ta^-^) noch Cristi geburt

viertzehenliimdert und im silM nnudr>eebt/iij;s(en juren gutlieb und wol tzu dnneke

vcrguugct belüalt und snlcli stuwergclt zwet r jare dem ersamen Andre Gebbarl,

burger zcu Lubuek, uuseriu liebtJi» bisuuderu vou unser wegen obirgeantwert

babenn. Solcbs statstuwer geldes der zweer jare sagen wir den rat zcu Lubuok

und ire naobkomen vor uns und unaer erbenn quijt, ledig und los geinwertigUcb

mit und in crafft dieaa brievea. Des acu bekentniaa baben wir dee bochgcbomenn

furateiD, unaera lieben bmdm, berteogen Emat, inaigel gebredien halben dea

unaem an disscn briefe wiessentlicbenn lasaen hangen, dea wir birtsu gebmeken.

Müt im T»xt ) Jali 17,
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Oegoben zcu ISIissen nach Cristi nase» herren geburt tuaent Tierhondot und

im aohtnndseehtaigaten jaren am doniatag nach Triam Bagum.

Origmid «Km Siagel.

314.

Hnmicli von liene bekennt, von der» Eailw von Lübtck ftir den Rath vom Haag

88 77^ 8 ß für sechs Haffensche Tücher empfangen eu haben. 1468.

Januar 27.

Ik Hiiirik van Rene bekenne opembar vor alsweme, dat ik tu luiner

vulleu geuogo van deme ersamen rade to Lubeke uj^eboret unde eutfangen

hebbe to behuff dca ersamen radca in den Hägen in Holland n^anundeaditen-

tigeate balve mark Lub^ de deadve rad to Lnbeke dem ergenanten rade in den

Hagen van w^ne aoe Hageacber laken pliobtiob unde wbuldieb waa. Dammroe ik

Hinrik van Bene vorbenomet vor my ran dea Torgerorden . radaa in den Hagen

unde erer nakoroelinge wegen bebbe Toriaten unde qwijd gesoknlden, Torlate unde

qwijd scheide jegenwardigen in krafftdeeseabreves den obgenanten radtoLubekc unde

ere nakoraelinge van der vorücrcvmcD nogeuuudeacbtentigesterhalve mark Lub. unde

aOBS laken wegen gensliken qwijd, leddich unde los, unde dcsses to mercr tiu bnisse

l<>r waerhcid hebbf» ik Hinrik van Rene vorbenomet myn signet uiuk- wy

Hirincn Suudeslitk«', radinun, unde Wilholtn vamine Sande, borger to Lubeke,

htbbeu tor witlieheid unser beydcn lugesegel im dc litMigcii an df-sson breff, de

gegeven uude screven is na der bord Cristi uüses ber< ii dusend verüundert am

achtundesostigesten jare, de» midweken na Pauli conversionis.

315.

Der Baih vm Stralsund trifft mit dem Lübecker Rathmtam Bimk^ wm Sachet

eine Veremiurung über die RückgaUuftg der vcn devuäbm «Mt^tetoiefi

1050 mlL. 1468. Februar 5.

^ yttik sy, dat int jar unscs heren dusonf veerhundert achte uude

sosstich umme trent wynachten de ersamen heren borgcrnicistero unde radnianne

der stad Stralessund vor sik unde ere nakomtlinL'c tiiide de ersamc her Hiurick

van Hachten, doctor unde radman to liubekc, vor sik unde syne erven hebben

in vruutlichcid gedregeii over een, so dat de vorbenomedeu heren bormeistere

uodo rudmanne boven unde to den vordehulfhundort Lubcsschen marken, de ze
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nu rede hehhen vornuget, Scholen unde willen deme vorbciimneden her llinrike

darto voruugeu uude wol betalen sevenhuudcrt luark LubeSBclier weiiuge iu den

twen n&beflereven tatiDyneii, nomlik upp dat hilgc fest paaiolien n«gest Tolgende

Oft OTAT eyn jar, «Im mMk «criTende wert nagen nnde Boetieh jur, verdehalleff-

hundert mwk, nnde damn np dst negestvolgende £B8t posohon, «Iw men weit

leiiTende WTentieh yar, noeh Tardehalffhnndflrt mark d«r vorlienonieden LnbeaBohen

littwmng^ ao dat dmuie nppo den lateiten terinyn elteftahalinittndert mark Lnbeaeh

deme g^sechten heren Hüuik edder einen erven acholen degher nnde ^nediken

ein betalet to siner nughe, unde wo vakenne deine vorbenomeden heren Hinrike,

80 vor^^creren ia, betalioge beschut, schal he nugaltige qwytancien geven van der

geborden summen. Hyrmede Scholen de bf\'den vorscgelden brove, mit der stad

Stralossunde auhaDgenden ingcsegelen vorwart, sprckonde np viffundc soventich

Lubessche mark jarliker reuthe gpdempet sin unde na dem»- lesten termine der

betalinge den vorbenomeden hercii vamme Sunde wedderumme gehandreket

werden. Weret ovcr, dar god vor sy, de termine, so vorscrevcn is, in der

betalinge nichtcu wurden gcholden, schal desse vorbenomcde cndracht nicht syn

van werde, unde de vorbenoroede her Htnrik soal nk dnine vrii holden mögen

an de beyden vorBoreven renfhebreve nnd der broken na ereme Inde. Yortmer

de orbenomede her Hinrik van Hachten vor sik nnde eine erven heft vorlaten

nnde vorlet jegenwardich in craft desses brevea na der betalinge, also vorsereven

ia, de vakebenomeden heren borgermeistere nnde radmanne van aller nananinge,

nastelligen renthen, kosten nnde theringen dar nmnie beseheen, quid, leddich

unde loss, numm«'r darup to «akende. Diases to raerer erkunde der warhcid

hebben dce vorbenomeden heren burgerraeistrr unde radmanne erer stad Strales-

sund ingcsof^rl nnde dt- Aorbpiioincde her Hinrik van Hachten syn ingesegel

witliken gehengeu beten an dessen hn^ff. do p^ovpu uude screveu is itt deme

jare vorscreveo anime dage sunte Agatc der hiighcn juocvrouweu.

OHgmal im OralnMidlir B^itarMt mÜ im Stent der StaM mi Um Btgd dm Uibimiten aaama»ne$
JSiutfik «OM BaeMe.

31«.
Der JBath von Braunaehtceig giebt dem Rathe vm Lüheck Nachricht von der eidlkhen

* Atissage zweier Bürger, dass Ludeke Koke eine rechtmässige Forderung

von 30 BJieinischen Gulden an drn Lüftecker Bürger Hans WynninffsUde

für verkaufte drei Centner Kessel habe. 1468. Februar 8.

We de rad der «tad to Bnuiswipk bekennen unde betugon openbar myt

dussero breve vor alle den jcnnen, de one seeu edder horcu, dat vor uns in
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gckomtMi (ie beschtdoiu' inan Ludoko Koke, uüse borger, unde heft iina vorstan

laten, wu dat Hans Wyuniugstede, borger to Lubeke, ome scliuldich sy drittich

Kinsche gülden voc drej sintener kettele, de be onie hir in unser tttud in

«Ka hm» arakoft unde de he ome ok van hir vmte to Lubeke geMut heblie,

unde dar de genante Hans Wjiniingstede ome twene sintener kelniyn np geeant

hebbe. Wdker drittiob gnlden kopea unde kettele de genante Haxu Wymiing-

«tede ome mywaken wiUe. Des beft de genante Lndeke Xoke, nnee borger,

Tor uns gebracht de voraiohtigen manne Werner Kerateningrode nnde Henning

inrolterfl, ok nnse borgnr, ftome, erlike, tuobwerdige Inde, de bebben vor nna mit

npgeriditedAn vingeren »tavedes eydes lifiiken to den bilgen geawAren, Tortnget

unde vorrerhtiget, dat ee in Tortiden dar bebben an unde ovcr gewesen in des

?pnnnten Ludckeu Koken, unses borgers huse unde hebbon dat gebort unde

gpsecii, dat de f^onnrtto Hans Wyntiinprstcde dem vnrbenomeden Lndeken Koken,

UQsetn borger, rechtes kopes avokoft heb))o dtey sintener kettele vor drittirh

Kinsche gülden, on .sij ok willik, dut d*- voiltcnomede unse borger dem genauteu

Hanse Wynningstede de dtxy siuteuur ketlulc gesaut hebbü van biro weuto to

Lnbeke unde dar twey sintener kelmyn wcdder up entfangen hebbe. Unde

dnaaer dingk to bekantnisae nnde openbaren bewisinge, dat dnsee TocsereTene

tnehnisse vor uns dem rade so gescbeyn is, alze vorberort is^ bebben yry unser

atad seoretum gebenget laten an dnssen bre£ Q^ven na der gebort Gristi

nnsea beren Terteynbundert in dem achte unde sestigesten jaie, des mandages

nach aaaete Dorothee Ylrginis.

Origimt mU aiMiigmidm Siegd,

317.

ßermann Beinemann, zur Zeit in Kunh/dicrg. danhf (hm Lübeckc}- Ixaih für seinr

Verwendtinff hei Herrn Alw A.icisoii, bittet, ihm über den zur Znsarnmrn-

kunjt der l'arieien festgeseUten 'iatf NadiriclU zu geben und schlägt da-

für den 15. August oder drei bis vier Wochen darnach vor. ]46fi.

Februar 27.

Meinen fruntlichtii diusl uuUe was ich gutes vormag allezeit zcuvor. Er-

»men wolveysen achtbaren vnde namhafftigen heren, sandirUche gunstige gude

finmde. Also mir denne ewer allir veysbeyt uff meyne sohriffte an den emmen
her Bertold Wytyk, ewren burg^rmeister gesobreben unde Torbess die saohe

an e'wer herlidiheyt gelnxwht, ewer gutig antwertb an mich habt gesebrebenj wie
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ewer allir weysheyt sich mit dem edln unde gestrengen her Ak© Axesöoa

nieyner Sachen halben habt licarbeyt, wie sich der genante her Ake Axesson

alles dinges desir sache halben by ewer wirdikeyt unde die gemeyne henneschc (!)

stete zo\x irkenncQ will setzen, das ich ouch nicht auss slo onde mtoh das ouch

in vorgh«n gezeyten bebe irboten unde noch gerne do bey wU Ueyben nnde

bedaneke das t/wer» grossen Tleysses, mühe unde wbeyt, hirinne niebt gesparet

Qot fuge i»t das iobs ymmer ken ewer herlichkeyt müsse Tordinen. Hirumb

aohtbarn unde wirdigen Üben bereu bitte ioh, so ieb demuttieliob sali imde

mag, ir wolt den tag der zonsampnekoninge Ton beyden parten, also des ge-

etreogen ber Aken obengedoobt unde meyner personen dnreh ewer sebiiffto

wyasen lasen, wen ewer herlichkeyt dn? mit dem itcseberurten her Aken uffs

bequemest« gelieben mag, dornoeb icb mich gerne weide richten, mochte da«

gescheen uff unsir üben frawcn tag wore^iewege neestkompiule^ adir drey wochen

adir vir dornneb, dns setze ich zcu ewer lierlichkeyt irkcntnissc unde steet mir

grosslich, nn indc in zeukomenden gezeyten ken ewer allir weysheyt zcu vordinen,

die der almechtige got in gesuntln y( czu langen gezeiten müsse enthalden.

Oegevcn zcu Konigesbergk am Huunabende noch Matbie apostoli im elo.

LXVmt«» jare.

Herman Beyneman, itsundir aeu Eonigesberg.

Äitfsekriß: Den eraamen wolweysen unde namhaftigen mannen, beten burger

meistern unde rathmann der stad Lnbeke meynen günstigen Üben heren.

AMgekmme» den 11. Äfrtt. Cngma mit IM im m^eirikAtM SUgek.

BIS.

Graf Gerd von Oldenburg geivährt den K»lnisclien Weinkaußeuten freies Geleit

durch sein Gebiet auf ein Jahr. 1468. Marz 3.

Ghcrd to Oldemborcb unde Delmenhorst grovc etc. don wytlik uLs-

weme, dat wy umme dw ersamen borgbermestere onde radmanne to Lubeke

unser leven frande bede willen hebben ghevelighet unde geleydet unde myd
deiseme unseme breve Tetighen unde leyden der ersamen van Eolne wijnlude,

de ttppe de Elve komende nnde Binsobe wyne van wegene unde to behoff der

orgescbrsTeD van Lubeke van desses breves datum an eyne jarlank bringende

werden vor uns unde alle de jennen de nmme unaen willen don unde latsn

Scholen unde wijUea, der wy sunder argelist mechtioh synd myd eren personell

*) Angntt 16.
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luiTen mide gudeten yelidi unde ungehindert dit voigesdireven jaTlongk to-

komende, yorkerende tmde wedder dor uose ghebede in ere seker belkdid na

woutliker wiae anader allen hinder, gheverde unde acgeUgt tho reysradA, doeh

nnse tolne nnde rechtieheide unvorsumet. De» tor tuohniBse hebben wy nnse

tngesegcl an dessen breflf boten drucken, de gheven is uppe Segebergbe ns

unses heren bord \ erteynbundert in deme aohtundeeostigestea jare amme ersten

donnredage in der vasten.

In dano: Item nna alia littero in preeenti £ieto reperitor in oapea burgimagjatrorton.

Original aitf Ayfar mU mtfi/tMuMm umdUdbar mUtr im SekrißfeUe,

310.

Der McUk zu Grabow schreilt an den Lübecker Rath in einer Utreitsache der

Lützower gegen einige Graboivcr. 1468. Märe 4.

Vor alle den jenen, de dessen breif zeen edder boren lessen bosundergben

vf>r jw ersamPH vorsicbtigben beren bort^fn-rnostorcn utkIp radniannon der stad

Lubeko bokcnnen nndc botiighen wy borgormostcrc imile rudmaune der stiid

Grabow, dat vor uuseiue bosittende stole des mdes in ussor jpgbpnwurdigheyt

ghewessüu Ilennink Wittf, ricbtevaghet uscr jniK keren der Lutzowcu unde Leüt

apenbare bokaut, wo van betes wegben de Lutzowen by Jleyne Bobroven,

tmseme medekumpaoe des rades bosaten aoholde twe Byascbe gülden unde

Tfff dne Gtabowesehes wandes umme pyne wyllen, de Hians fidyman edder

Huna Arndea aeltelde vorrallen wessen, eo langke dat ae erer pyne wjmo
banynghe wüsten. Anders kadde Heyne Bobrow de gülden myd deme wände

to reckter tyt gerne nthe gheTen. Hür ane unde aver kebben wessen Hermen

Boveaal nnde Hinrik Zaekow, borgher myd ns boseten, tngkes loven nnde eren

werdiek, de dat vor rechten wyUen, ao aae van rechtea w^ken sokuUen. Dar

na, do de pyne van Hans Sdymanne to den heren qwytit was, ao was Heyne

Bobrow erghescrevon vor uns unde boed Hans Arndese twee Rynsche gbulden

nnde vyff elene wandes, de be nicht hebben wolde, be wolde erst kost unde

tberyngbe wedder bpbhfn, des Hoyne Bohrnw unsen junckeren den Lutzowen

und uns glumtz uudo uU woldo boret hebbou nach deme, dat yd j»held bo-

kümmert was to voroii, ocr de tyt qwam, meude, hc were em nyncr tlipryiigbe

plegbe, dat Hans Arndt-s uiclit by wolde, mcn he scbolt yd wediu i vor de

wysheyt der beren to Lubeke, deme Heyne Jiobrow vorgbescreveu gherne volghen

Digitized by Google



338 1468. Marz 3.

wyL Hiir weren ane unde aver Mathias l^remer, Ilinrik KoseuM-ynkel, Lubbeke

Berntes tindo TTans Brarlo bor'2;lipr myd ns to Grabow bogpten, tnglios lovpii

unde iTon wcrdich unde volc mcr vraiuer liedderve lüde. Drs t<> tuj^lie heV)beu

wij borgermestf r iiude ladniaune vo£gliesc:reveu iisser stad seciet witlik« u drucken

hetfn Df^ddcii uu dessen -ipenon breff. Scroveu uude gheven na dw bort Cristi

duseut verhundert dar na iu deine achte unde sostighesten des vrigdaghcs vor

Invocavit etc.

Jngfkoninifn den 7. Mät'i. 0> lyi:.-':! .m/ I'apirr mxt a^fyednickiem Siegel.

Dar ItttA tu Cfrabow haurktuideit da» die Safhdeute Hei$ie Bobrcw tmd Wenuke

Stnm daselbst dm Eeimink Witte m iArem BevoUmäckUfften besteßt

haben, 1468, MOre 5,

Vor alle den jenen, de dessen breff zeen edder hören lessen bosundei^en

vor }w vorsichtigben heren Irargbermesteren tinde radmannen der stad Lubek

bokennen wj borgermestere unde Tadmnnne der stad Grabov, dat vor nnseme

bosittende stole des rades in nnsser jeghenwaidiglLeyt syn ^evessen Heyne

Bobrow unde Werneke Struve, nicdekurapaue unscs rades unde hebben mecbtich

ghemaket myd band unde myd munde, jeghenwardich in crafft desses brevea

mecbtich muken den boschedenen man Ilcunink Witten, borgber to Grabow,

bcbhcr unde wyser desses brevem aller sake unde alle tosprake, de Ilans Arndes

borgher to Grabow jp^rben ssee unde jegben onon jewolkpn bosundergbon van

syner egbeuen Hcglicti ofldcr van Alhoytl VvU v Midlors wegheu zeliglitr deebt-

nisse "wert bandciciidc uiidi' s]irrk< ndo iu vruutlikeme sclete edder xn recht thi>

vorat-iiedehUt' imdu gbtvuii i m idle vullekameu macht, wes Henniuk vorghescreven

darauc dcyt in vruntlikcrae ghesclcte edder in recht to vorschcdeude, dat schal

80 mecbtkb wessen unde wyllen so vast holden lyh der wys, yfift se sulven

jeghenwardich weren unde yfit se dat van werde io worden suWen Torhandelden.

Des to tbngbe hebben wy borgbermesterc unde radmanne vorghesereven unser

fltad seeret wytliken drucken beten nedden an dessMi apenen breffL Gheven

unde aoreven na der bort Cristi dusent verhundert dar na in deme achte unde

aoetigheeten des sonavendes vor deme sondaghe, wen de moder der hylghen kerke

synghet Invocavit et&
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Der Rath von Lühtck maclit den liath von Lüneburg ilarauf atifmerkmm, dass

das VerhäUntss emiscken Koniy Clinattan und den ÄxeUons 6eeruUungen

der 8iadi6 mlkwiidi§r madie* IsAnie, utiä fonbri ihn gm eimer Besprechung

hierüber tmd iäter andere den Ktnifnunm w> latfkmd mid i» Fkmdem
betreffende Gegenstände cm^. 1468. lOn 7.

Unsen fhmtliken grnt mit vermögen alles gnden. Brsamen wijeen heren,

besandera ghuden frand«. Wij twivelen nicht, juwe «mmhejde z\| wol in

dechtioh des eddelen unde wolgeboraen beien, Gherdes, greven to Oldenborch

etc. Torghevendes to Odeslo in jnver, der endejren stede unde unser nuleiBende-

boden dar vorgadert Jeggenwardicheit, dat denne under leogeren was, dat de

sulve her Gerd was begerende, dat gij, d*- anderen stede unde wij den irluch-

tigesten hochgeboren fursten unde hem, hem Cristiem, koninge der drijer rijke

etc., zincn leven broder in ih r liinpoHkosttm wij-^f« teghen de Axels.sen vorbedcu

uude vorschriven wnld<'n, deme wy na juwetne unde der anderen stedo bclevrnd

so gerne gedan unde unse egmunte bodeschopp deshalven nlligryprditri t In hhcn,

unde wes uns van der wegen vor ant weide wedderfareT. wilh u %\y jinv um-

lien;il< t nii ht Uten. Unde iilse denne hör ( »kerd vurbeuomed tu Odeslo r»k vor-

gall, dat he synen hern broder vorscreven sunder trost, hulpe unde bistand nicht

dachte to Utende, tmde is to vormodende, dat da anlve here Gerd unde meer

andere in der Oatersee redende werden, dar entegen denne deiLcelssen TiUiobte

oh ttthmakende traiden, so dat de see sere gewlomet nnde de gemene unsdhuldige

aevarende man grofliken beabhediget mochte erden, dat den gemenen Steden

sere vorfengklick wesen unde unser aller havene in tovore unde afvore merkliken

Toistoppen Wolde, dar uns allen nicht mede stunde to lidende, aunder deshalTMi

grofliken van noden wolde wesen, wij sampÜiken in de »e makeden, umme den

un.schuldigen xevarenden man na unseme hosten vermoghe to beschüttende unde

to beschermende. Unde wente, ersamen gudcn fruude, grofliken ia van noden,

gij, de andern erf^amen atede, do nnlnngcs to Odeslo vorgaddort weren, unde wy
desse[r] twijer b<>\ oiiscreven nnde ok nieor anderer merkliken mko halven den

kopman van der Dutscheu heuse sowol in Liji'lande alse in Vianderen anliggende

yo eer yo lever tosaraende komen, darnmme is unse degher andachtige beger,

gij juwe erliken vulmechtigen radesücudcbodeu am soudago OcuU uegest körnende')

des avendes in der herberghe binnen unser stad hebben willen, umme to rad-

'J Märx 20.
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slageudc, wo wy steck' uus der vorbedingbe imcle vorschrivendes halven vor deu

heren kuuiug an de Axelä«eu besckeen, ok der uthrediaghe wegen in de zee to

doode unde anderen de« kopmaus vorbenomeden saken bUliken uode UmpUkert

heblieii mögen tot unBeT aller wolfart unde dat gamene baate denaitde. Ghij,

gnden frund^ deflaet naigen made vorlaggen, dar Tarlaten wy mu gentadiken to

nnda Tordaneint ok amme jnwe «aamlicide alle wage gerne, de gode wolmogenda

ui beTalen. Serevoa under nnaer atad aeoreta am miuidaga vor BemintBcere

anno LXYm.
Borgermeetoe nnde radmaHne der atad Lubeke.

Axfftchtffl wfe ftittktüAt Oifßtiud int if<iftwwM> tu £aMiwy. Sitftt ttftipmiftit.

Der Math voti Wismar giebt dem Johann von Bole ein FürschreibeH an den Math

von LMeck. 1468. MOre 5.')

Jw prsamon uude wisen mannen, beren borgermesteren unde radmannen

to Lubeke, dotn w ij horgermestere nnde mdinaniio der Rtad Wismer witlick apen-

bare betughende in uude myd desseme lucve, dat de be»cbedene Johuu van liole,

togher desseB breves is unse medeburgber, hefft lijck andern unscn borgbern

atadzaobt gbedaen. Worumine Mdden wij jawv «raambaida degber froaUiken,

gij den vorgenanten Johao, xmaen boxgber, myd sinen gudem unde kopenaohoppen

in jnwe atad unde gabede kamen unde varen, am aodane syne guder unde wäre

fho Torkopende unde eliten ataden willen. Yoraohuldan wy amme jnwe eraam-

heide allewegbe gerne. In toohniase der warbeid ia unaar atad aeeret rugge-

linghea gbedruoket uppa deaeen breff, dede gheven unde scbreren is na der

bord Griati dusent vcf^rhundart dama in dema acbteundeaoatigaeten jair, dea

dinxtedagea Tor Oregorii pupe.

Amgdimimen den IB. Män. Origiml mit rUekwärt» anfgeAüeklm Stent.

Jvkaam &mik»s midei dm Baßie vom Li&eek cuieii «acA dmm Wmst^ abge-

fttsOen Zuvemektibritsf. 1468. Mdr» 9.

Minen otniodigen uuderdcnigeu willigen deinat nu und to allen tijden.

Erwerdigen genedige leyven heren. AI« ik iwer werdiger wiiBheit vortijden

') Mebrore «olclt« FUrMlircilwo aus lieu Jahren 1468 bia 1470 siud vorhanden, sttiaiatUcU auf

PeiBMueat g«MitriebMi, mtSmoA d«r Bith atrigvii« In Min«a Britten «ich da» Fapim b«ltonta.
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gesoreven hadde, als umme alsolken grlt achter inwcn kemorcr luget rnyt numeu

IX^ iiirk. Lubesch to gtivcn her Heinrik Castorp burgermester rayt enen oppenen

vursegelden breve der stat vau Culleu, inholdende vor all rechtferdige namaninge,

darop jwe wvjsheit niyr do screven, dat alsolliche breiff nicht noechhaä'lich were,

der breff moei8te iuholdeu, dal eiu »tat vau KoUeu screve iu den breff, dat sey

gut wolden nn yot ill namftninge g«istlM3L und -veimSidi -nnd wu dej nn.

Also, leyven liereo, w amda ik jw enen breiff van der etat Xollen, d«r aey sieh,

in Totsoxyvet und vonegel^ b(nge to ain vor all namaiiinge geuflioh und werüioli

und wn aey ain, nnd bidden darumme jve arber vijalieiti alaoUiehe gelt to gaven

bar Hainrik Caatorp bargarmaiatar. Dat wil idb alle tijt vordeynen, vor i^
kan nnd mach, dat kent got, dey jwe arbar «ijabeit bawair to allen tijdan

starok und gaanni Datam in EoUan THI in der Tasten, atmo KCCCOLXYIIL

Johan Stfiinhuas.

Aujschriji: Den rulmauneu der stat Lubcko, luyucu u. s. u>. »all dusse breff.

Origitwl <mf Fapier mit aufgedrucktem Siegel.

Der Ba(h vm Lübeck aekreibt an den Bath von Lüneburg wegen eines Taffee, um

mit dem Herzog Johann von Saduen -Lauenbnrg über rUcketOmlige,

Lübedda^en Bürgern aMiäiige, Bwten «» verAoiiieb». 14^, Mär» 9.

Unsen fhintiiken gmt mit vermögen alles gnden. Ersanen nnde wiaen

Leren, besundern guden frunde. Juwen breff mit ener ingelechten copien enes

breves des irluchtigen, hochgeboren fiiraten undr hrren, heren Johans hertogen

to Sassen etc., inneholdende van dem verramodcn dage twijschen synen gnaden

undc uns. unde in wat mathen syn^ hfrlirheyd den sulven dagh nicht bcriden

kone, sunder zin© herlichcyd tmde gbij vau syner wegen sint begerende sodannes

dagcs ontholdinge beth in de achte dage tbo Paschen,') twij.sehcn der tijd gedencke

he sick, wil god, wedder to lügende bij de haiid nnde sodanucn dagh to bc-

ridcude iu alle sodanner mathe, alse twij«;hen em uude uns is \eriamed etc.,

hebbeu wij to guder mathe oa allem Inneholde wol vemomen unde den unsen,

den des tokomet, lesen laten. De uns na erer besprake damp geantwordet hebben

nade yd in der warheit odc so is, so gg snlven wol weten, dat wy vaken nnde

vele dem gextanten kern hertogm to leffmode meonigB entholdinghe unde up-,

<) April M.
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rackinghc by den unsen van laugen tijdrn beer erer Ittnlageden unde vorsetenen

renthe mit swarheid hebten vorworveu, jodoch dou uubüu siilkent nicht hefift

mögen bedigen beth heer to, weute de heie hertoge vorbenomed den unseu

eflikan. vaa twwa» nnde etlikeii vsn dren jma beer unde leogk erer bedagedea

noth« onaiieb is gewest uade noch ia. Hadde *tw de genante bere

bertoge dem npgraanten dage genndt nogwi don, bedden wy gerne gaaeben»

wowol de nnae menaB, ae euer bedageden unde oiaetenen rentbe halven

niobt en egan jenige dage to leatende edd^r fiiid^e entboldinge to

beleTande, men zint van nna begerende, te sieb beiden mögen in ezen tot-

aetteden unde weddeachatteden gudern na inncholdc erer breve en dampp ge-

geren, unde dat wy m darto bulpe unde bistand don willen, des wy en nicht

lenger vorwpsen konen, suuder en darto hulpe, front mulo bistaiirl don moten,

(lurvan vurdcr uuwillo entstan niochtr. dat wy Icvcr vorhud /t'glion, kennet god,

de juwe rrsiimlit ido lange spare g» sund. Öcrevcn undcr un&or stad secrete, am
raydweken na deme sondage Invocavit, anno LXVIIL

Bofgermeatere unde radmanne der atad Lubeke.

Äi{faehr^t: Den eraamen Yoiaiebtigen unde ijaen becenj boTgeimeBteien unde

radmanBen to Luneborab, unaen beanndem gbuden frnnden.

Orignuä im BaOimH'MB tu Lätubmrg mit Aettat dw Siegel».

In LUnebmrf at^gttthriAen: OopteU et iniiM dad 8»noi)i« mitU ferift «ate BemiaiMei«. [Mtn tSJ

325.

Sermann Rrincmann 'InnU Bertolt Wüik für seine und des liathes zu Lübeck

Verwenduny in semein Streite mit dem Ritter Ake A rehsm, bittet um
weitere Unterstützung, zeigt an, dass er nach SchotUatid zu segeln be-

absichtige und am 29, September in Lübeck zu sein hoffe. 1468. März 11.

Minen vruntlike ijjnit rayt vürinugen ullcs gudcs. Ilrsainc kvo her Bertolt,

jwc Icve to weten, dul ik den brefif wol uutluugeu hcbbe, den ray hefft sent

nnde aereffen de erwerdige rait van Lubeke, alao van dea lydera wegen her

Hakra Akaelea, dat de erwerdicb zat undemomen beft unde de lyder sjn aake

by den rat Tan Lubeke mt beffit, dea danke ik jw unde dem erwerdtgen lade

van Lubeke vmnüike unde wil gerne myne «oke aetm bj der erltken wyaheit

dea radea [to] Lubeke unde Mafltieb wesaai to eyti gantaaen unde myner aako.

Item leve Bertolt wetet» dat ik btjr bebbe koft eyn aobip, dar danke ik nede
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to «egelen io Sohotlant, oft got wil beholden reys-sen, so hoppe ik to Lubeke

ta wessen up aunte Mycheles na inholdes brcffea, den ik dem erwerdigen rade

van Liibeke sant hebbe. Doet wol, leve her JBortolt^ doet wol imde wr .st rnrn

bestp« hijriri. Tteiii love her Bertolt, luMiIr jw, so jw den wo! dechtit-h is, dat

ik hebbe seiit eyn koppio den erwerdit;oii rat van Lubtike des bcsworen brcflfes,

den rar dr n woi-flige rat van Dansseke geven hofft im legenheit rainer sake

stede inidf vast st-t'^pt] by de erlike wysheit des radesi [van| Tiiibeke. Leve

her Bertult, ik wel jwcr leve sunderges nicht to scryven men over luy beden,

«bo ener jwen besuudergen guden. Hijr mede sit gode bevolen to sin denst

GeKsreyen in Eonigesberge in inot« Qngom avende Lavul De lopper la

Tomogct.

Hennen Beynenan.

Attfu^v^: Dam araamen har Bertolt Witik in Iiubeka aal daasa braE

ÄHgeimimm dm IL ÄfrtL OHgkuU auf l'apiar Bttt it» ut^gedrUcMtH Skset*.

V^rgfänidufi^ emer Bravp/otuie. 1468. Min 13.

Hermen Windefaaann vor desaem boke hefit bekant, dat he nnda sine

erven sobuldicb zint Feter Drögen unda sinan arren veflUeh mark Lub. pen.,

80 ae under aijk des eyns stnt, ambevorn to betalende, darvor ba eme aine

brawpaDnen van twintick tunnen, ao de in sineme huae^ b^gen in der Eloek<

geteratratani dar be inne wonet, steit bemuxat, myt deme iaerwerke unde aller

erer tobehoringbe vor deaaem boke hefft viurpandet.

EMngnttg in in IfkiertlaiUkitA: iiS8, Rmd)ii$em.

Johann von Menf/den. Ordensmeister in Liv/Iuml, ersucht den Rath von Lübeck, sich

gegen den Komptkur von Memtl nachgiebig zu erweisen. 1468. März 18.

Ünsen fruntlicken grcttth unde wes wir umme juwir aller leve unde

fruntschapp willon £nidf«5 vermögen stedis tovorn. Ersamen wolwi'jcn nndc vor

sichtigen leven heni niidc besuudern gud«'» fruiide. Als idt. deune twissclieQ

dem ersamen unde geistlirken broder Johann van der iJuuger, unses Ordens

konapthur tor Meraell unde juwir stadt Lubbick vaste wat bitter gestanden hevet

van wegen somlicker guder, de om van juwen medeborgern aldarsolvigest to
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Lnbbiok sollen bekomraerth fli«n, de he achtet upp yerhiisdert Binssche giilden,

darnnime he denne der juwen. eynsdeels tor McmoUe gefangen, uppgeholden unde

eck de strate juweme koppmann beth hirto darsolvigent tor Memell gesloten

hadde, so uns juwe fruntsohapp nfftp nnde vaken darumme gesohroven unde

fntntlickou iiuLrelangct bcvctb, dat wir sulcks gerokodcn to wandelemle etc. Gij

sollen, hesundem levoii tVnude, ane twivell vor wair weten, wes beth hertho

y\iw nndc. den juwen yiu sulckpyn geschein. dat uns dat allewoge pntiegen unde

uuduucke gewest is, unde bcgern juw uinmo deu willen gudÜicküu to wetende,

wovbU de gedachte kompthur noch tor Memell ig unde blyvetb, d«t ww idt mit

en donh unse gehediger, de wie to ero gesanth, mit diuseii saken also gefiogeth

unde gemakett hebben, dat des £»rder den jnwen nicht noith sien aehall, unde

mögen wal vry unde velioh vor em nnde den synen tor Memell de ettathe

hendorch uppe tinde nidder eonder eynioht vare wancken, theen nnde Taren na

older gevonbeith to water nnde to lande, dee gie vcdrwar getoveo unde idt den

javen unde dem varenden koeppmann also mögen yorknndigen eta We» em
aldar in juwer stadt bekomerth is, hevet he gantcz to un'- gcsatb, also dat wie

twisschen juw unde em in fruntlicheith darumme handelen sollen, dee wie nna

gentczlich vormodeu, gy willen dat ock, gudeu frunde, gudtlicken uppnemen

unde eyn wolgefallen sien jinroii cr«!amichnidcn, de wie mit snndirlickom vlite

fruntlicken bidden, dat gie birupp tracbten willen, dat men den zaken eyn ge-

limpliek middell vorfogen moehte. wente gio »under twivell wall weten, w.s de

gedachte uuse kumptbur gedan uude genomen hevet, dat dat in eyuem o[»embaren

krige geschecn unde den ycnen genomen is, die unses ordcns vyndeu all unde

to foraden. ünde wes hirinne gedyen, dat de aaken twisschen juw unde em

to eynen frantlioken nnde gruudtlicken vordraoht kernen mochte, dar wittet uns

juwe gude menynge mit dem ersten widder npp schriTcn. Wat wie juw nnde

den juwen to guder frontsohapp unde to fordernisse mögen ertogen, dar aalien

uns aller wege gutwillich inne dirfinden jnwe emmieheiden, de wie gode al-

medriieh geatmt herelen. Gegeven to Rige am fridagge negist vor Oculi, im

LXVm*«» jare.

Broder Johann van M. ngode anders genant Oathal^

mcister Diit«f'))ps ordens to Liflflanth.

Aufschrift: Den ersamen wohviH. ii vorsichtigen mannen, borgermeistern unde raith-

mannen der stadt Lublieck, unsen besundem leveu unde guden frauden.

Original a>tf Papkr mü mrfgeimdittM Siegd,
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3^8.

AMtHk^maig vm Wmfm, «dSefte ob Ersatt für unrechtmässiger Wate «m Aus-

liegem genommene» €hU voridt^fig wnt Bewhiiag bdegt lOMvn. 1468.

Nach Märe 23.

Witlick zij, alse denne de beschedcnpn manne Peter van Scheve. Hans

Besop undf Hans Woltman besätet hadde int jar LXVI Miehaelis bij Hans©

Bücke vcrdchalve l;ist alcs unde veerhundert holtes dem wordigon boren Johan

van Sungeren, do tor tijd kumpthur tor Memel tobehorende nmmc zake willen,

dat dessulfften heren knmpthiirs undorsaten en ere godere in der /,eo afFhendich

iiadde gemakotli lateu etc. De«i en deuue ordell unde reclit gliegoveu hadde,

dat sodane guder in be«at» stan aoluMeii jar nnde dagh bij Hanse Buoke in

Tonraringhe, umme dem« heran kampthor TonoraTen enlke besäte wiiliok to

donde, umme sodane gader binnen jar unde dage mit reobie to entsettonde, so

der stat riobteboek eynsodans «larHken innebeflt Wdke besäte binnen jar

nnde dage nicbt entsat is «to. Darup denne de rad to Lnbeke int jar LXvjJLi des

midwekens tot midYasten^ vorder afbed« vor recbt: Nademe de ersorovene

her kumpthnr snike besäte nicht entsath beflEi^ so recht vere, so scheide Hans

Bnek den enorevenen Peter Scheven, Hanse Jtcsop unde Hanse Weltmann«

overantweren, wes van dem ale unde holte gekomen were etc. Des denne de-

suliTte Peter van Scheve, Hans T?c?op unde ITanft "Woltraan vor deme rade unde

de-^sem boke bekand, dat ze vim deme obgeuanten Hanse Bücke van der v*ir-

geuanten guder wegen entfongeu hebben hundert sossvindesoventigestc lialve mark

Lub. de van densuitften gudcrn gekomen scholden zin unde nicht meer, so Uans,

Buok zede.
Anin^WtV fi* ie» Sieim»aMmA: 1488, AmIa

(Hto wm HocMem], Komthur zu Memd, schreibt dem Rathe von Lübeck, dass,

wenn derselbe ihm die in Lübeck mit Beschlag belegten Güter nicht zu-

rückgebe, er sich in Memel schadlos halten werde. 1468. März 27.

Mjmen fnintliken grudt rayt behechliker dirbeidinge gansses vormogens

stets vorentfaugen. Ersamen Heven heren unde bizunderen vorsichtigen Heven

frunde, borgermeister unde rathmans. Ich bidde uch Iruutlickeu, moget wesen,

gij uch bedenckcn willen unde senden my dat gelt, van mynen guderen geworden

'} Mftn 23.
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is. Toll en hedde my, lieven hcren. an uch des nicht vormüdeu wesen, dat gij

mync gudur uoldeu Ueäperreu, unedem sie bekaul hebben, so uch &\len wol wit-

liok i», dftt oi« to Danmig koften imde Torkofften unde up der wederreysc gonomen

worden. Hoget aver nioht wesen, gij my nidit wilt volgm laten myn gelt, so hebbe

ioli, lieren h«wii, so gudt recht tiior Memel, dat myne io manen unde to votdedengen,

ale gij van Lubiek in juwer atadt dat juwei Want yo vcaen sael, des ich dam

myt al nioiht gern« doa, wolda andffics des mynea OTerlanck wol am na

gekomen, dat iok op en aodant gelaten hebbe, gy uoh bedenoken aollen und«

laten my dat myne volgen. Hirop b^ere iob van uch eyn surifflich antwerdt»

wes weeen mach ader nicht Gegeben am aannendage Letare, im LXVXIL

Enmpthor fhor HemmelL

A^ft/ämfi: Den enamen mannen nnde voreichtigen bereu boigermeistein und

rathmannen der Stadt Lubioke, semptUchen adir Injznnderen, mit

ganser ersamioheit

Aatdeammtik de» 5. ibA. On^miA Atpitr iiit< mfytMmMKm SM§d.

330.

Vorläufiger Vertrag zwischen defn Kloster Hilrjenda! in Lüneburg und den Vor-

stehern des Clemens Kaland in Lübeck. 1468. Mär; 27

.

')

"Wy Johaune*?, provest, llitiricus, prior, iiudp gantze convcnl des klo<:tGrs

thom Hilgendale byiiBcii Luneborg bcleppti, uppo de ene sydeu, uude wy Gerar-

dus Vetershagen, Hinricus Kotö, raulus Lunge, Bartold Witich, Gerd van Lente

uiido Huuü Kastorp, vorstendere d«r ;irineu, de men dagelikes spiset in der

Hundestrat«n ute deme Kalande unser levcn fruwen, de men holdet to sunte

demente bynnen der atad Lubeke, uppo de anderen syden, bekennen unde

betngen opemban» in desseme breve, dat wy uns Ihmtltkm hebben vorgan tho

tein jaren na Inde enea Toidiaohtbreves, dm med« Torsegdt hefft mester Albert

van Rethem unde her Andreas Geverdes met sodanem undersohed^ dat wy uns
^gntliken willen tho enem ewigen £rede vorliken under deaser TorsereTOn lyd
edder wau erst vorleden syen achte jar, darnoghest den twen jaren erst volgende,

tho vormidende unde bytoleggende, Unwillen, arbeit unde koste. Des tho vorder

taohnisse hebben wy Johannes provest unse unde unses gantzen conventes in-

gesegele vor uns unde unsen gantzen convent unde nakomelinge, unde wy Gerar*

>) Vgl. Bd. IX No, 789.
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dus PetershagLm uude Bertold Witick, alle vorbeuomed vau unser uudo unser

roedevoratendere wegen unse ingesegele vor uns unde unse nakomelingc mit

gudeu irigeu willen witlikeu gehenget lateu an dessen breff, der two synd cues

Indes, darvan wy Johannes, prov&st mit unsem convente deu cueu, undu wy vor-

stondere Torbenomed den anderen hebben in vorwaringe. Gegcven na der bord

Criati nnsea hären erteinhundart in deme aohtaundaaoBtigesten jarc, dea aondagea

tlio midfaaten.

331.

Zwei Lüneburg&r Rathmänner geben dem Domkapitd in Lübeck die Umstände an,

«Miel« 4k ZäKbmg im dma^Bbm mshuädH^ Summ wrHndemt mnä

awefteii Vond^Offe tf&er die Aitfnakme einar Jnteihe. 14ß8. AprU 5.

Unsen fruntlikon wilgon denst tovorn. Ersamen und woidigcn leven

hcTeii, So gy uns gcfetreveu liebben, wo "wy juw gelovet hebbeu, tü bcluluudo

dat nastande ghelt van der ooUeotoren wegen in der achte dagen to paschen

negest kernende^) etc., aleo ia dat io in der warheit, dat wy juw so hebben

loTet und toeeeht und hebben dar grote moye over und flijt and arbeid dar-

omme dan, jnw aodana gerne to holdendei doch alse id nu lejder gewant is und

gelegen, dat nnae boU nicht van der hant wü nnde dar nen dete van is, dat

wy sodan ghelt, dat dar noeh by steit, können inmanen edder andere vor be-

kamen, dat wy mit grotea flite besooht hebben, so bevroohte wy uns, dat -wy

^odnnc anmmcn gheldes uppc de genante tijd nicht können utriehtcn, dat uns

doch ganz moylik wesen wü Woromme, werdigen leven heren, bidden wy mit

gantzer begheringe und flite, gy willen etlike van den juwen darto vogen und

s(.'hicken, de um sodan gholt to Lubeke mochten bearbeidcn by gcstlikcn edder

by werliken, wy wolden dat vereuriven in unnen gndi rn inide dar grote sckir-

heit vor don, wo mcn de esschedo edder hebben wolde nnde de tynso to luchfen

tiden fruntliken nnde wol to dancke betalen. Unde sodane suiameu gheldes,

wäret dat gy eddur de juwen se konden bekamen, scheiden gy vort by juw in

sodane betalinge beholden, uppe dat wy io in loven by jnw modhten bliven. Wäret

ok aak^ dat abodans io nu^t soheen konde, dat gy dcane pandebreye edder lente

TttD uns nemen mochten, ao lange dat wy aodanen summen oitriohtMi und be-

«) AprU 17.

44«
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talen, wente wy auder.« nooe wise können vinden edder denuken juwen willen

to hebbende. ündo hirupp bidden wy juwo fnmtHke antwerde. Sijt gade be-

valen »und und salicb to langen tiden. Screvea dee dioxdages na Judica, under

unser eyns ingesegel, des wy liir äainptliken to broken, anno LXYIII.

Hinrik van der !^folcn und Johan vamme Lo

radmanne to Luneborg.

Äü^eekr^: Den erwerdigeu und werdigen hcre Diderik, proveste, vicedeoano

uod gftntieiD eapittele der kerken to Lubek^ unsen kolden heren.

OHfbui auf Tttpier mit JS*ftm in tu^fytirtektm Siegdt.

882.

Verhandlung über einen Theil des von den püpsüidten Legaten in den nordiadten

Königreichen gesammelten Ablassgeldes. 1468. April 10.

^V^itlick zy, dat int jar etc. LXVII des vrijdages, de dar, was de andere

dach vor denn- lateston des manen Februarij, des morgens to tercie tijd oil'te

darbij vor deme ersamen rade to Liibekc zint eraclicuen de werdige unde vor-

sichtige here Marinus de Frygeno, uppe de ene, unde de ersamen unde beschedenen

manne mit namen her Hiurik van Stiten, borgerujester, her Hermen Ilitvelt,

radman, Hans Brekelveld \inde Hermen Darsouwe, borger to Lubeke, also vor-

mmdwe Mligen Hennen Tiolinges, uppe de «nderan sijden. Dar dorne de

«dbenomede her üerinus sede unde bekande, vo dat he in Torledeniin jaran

Tan dem allerhilgeeten in gode heren nnde vader, heren Fii, na godliker vor-

eiditioheid des anderen paweeee müder deehtnieae mit siner hillioheid hreven

nmme aalieheid villen der menaohen abe eyn legate nnde aendehode in de dree

koningrijke Dranemarken, Sweden nnde Norwegen uige^diget nnde geeant wer»,

dar he denne etlick gelt an zulver unde goldc gckregen badde, van welkerem

gelde he denne bij zinemo dencr, Anthonio de Eatagofermis genant, binnen

Bevell drehundert unde dortich Rinsche gülden gesand hedde, de desulve zin

dener Anthonius darsulves binnen Eovell bij Ghcrde Sas«ien vort gelecht hadde

in sodaner wijse, dat de erbenomede Gerd :dneme dener Anthonio ene

handscrifft an Hennen Yrolinge to Lubeke gegeven hebbe, de enie deune vort

sodane drehundert unde dortich Rinsche gulden gbcven unde voruogen seholde.

Aldus were nu furder de irluchtigeste bochgeborne furste unde here, her Cristian,

der rijke Dennemarken Sweden unde Norwegen koningk etc. myt deme genanten
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Item Marino overeyngekomen, so dat he siner komnglikftp gnade eae benaute

summe gelde« gheven scliolde, alsus hedde na deme erscrevenen hern koninge

sulke vr)rf?ororte drchuudort iinde dortich liiusclie guldeu, de van Gerde Sassen

hij Hermen Vrolinge to Lubeke overgehefft wcren, in Torrnynneringe sodauer

summen ufgedregen «nde vorlateu, welke crbeuomede drehundert unde dortich.

Hinsehe gülden de besehedene Marquard van Tiene im namen des heron koninges

na utbwisinge ziner guadeu besegelder breve uude ok etliker instrumeute des

lifliren legatan ToxbaiunBed van dm MHoravenen TormuiideiB Hernan Trolinges

npboren soliolda, wtXk» Torgaxorde golden da genante Marquard also to nnar

Toller genoge Tan den oligenanten Tonnundam liaflt antbngen, ao ha daa vor

datna lada belcanda. Unda de erBereTene her Ifoiinna nnde Ibrqnard Tan Ben«

hehtHm O^e Saasen, de eisoraTanen Tonnunder unde era erren unde aOe de

joine» dm des meda toqweme eddar tokomen mochte, mit TonuohtLage der hand>

schrifft gentsliken deger unde all yorlaten unde qwijd geschulden, unde Torlaten

alle nnde enen ialiken Tan an bisundom in krafit dasaar aohiifft

MSniimgmig m ißt VkdenUMitA} HS8,Mmanm.

333.

Eiitseheidmig de» AiA«, dan die SeatMagnahmt mnuger dem KomÜmar iwn Jlfemel

geh^friffer Qiter m» tei^erHgem $», da demüe mdU wider^roiAm Aade.

1468. Jfrü 17,

Witiiok ay, eise denne de beadkedMmi manne Beter Tan Sdieren, Hana

Beaop unde Hans Wohman besätet haddan int jar LXVI Midiaelia by Banse

Bücke TardehalTe laat alaa nnde Tearhnndavt holtas, dem werdigen heran Johan

Tan Sungeren, do tor tijd kumpthnr tor Memel, tobehorende umme sake willen,

dat dessulfften heren kumpthurs undersaten en ere guder in der see affhendich

hadde maken latcn etc. des en deune ordel unde recbt gegeven hadde, dat so-

dane gnder in besäte stan scholden jar nnde dagh bij Hause Bncke in vor-

waringhe, nmme deme hcrou kiirapthur vorscrcvrn sulke besäte witlick to doüde,

uiiMiie sodanne gudeii binnen jar unde dage irnt rechte to entsettende, so der

.stad riciiLcboek eyn sodaus clarliken innehefft, welke besäte biniieu jar unde

dage nicht entsat is etc. Darupp denne de rad to Lubeke. int jar LXVIII des

midwekens vor midva»ten^) furder a^Tzede vor recht, nademe de erscrevene her

') MArs 23.
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kumpthur sulke besäte nicht entRatht heddo, so recht wore, so scholde Hans

Blick den erscreveneu Peter ScliüVcu, Il:iiisi; licsop unde Hanse Woltmauue over-

aotweren, wes van dem ale unde holte gekotnen wero etc. Des denne desulfEte

Patar fidwven, Haiu Semp vnde Qn» WotbUMi vor deme nde und» daMem«

boke bekant, dat ie Tan deine obganantaik Hanae Biuiko van der TOi^gwoantan

gadar wagsm entfiagm hebbeu hnodert «oaandesoTeiiiigeBta halve mark

LuK, de van den snlflfean gndam gekomen aokolden lin onde nickt meer, «o

Hans Bnck aede.

ÜMhVMtf in iat IReitftliMiiA: UtS, JMe.

Dar Baik vo» Stendal «endet «Mrü on die AdterUute der kavfmdmnstiieH KctUfien

in IMede und die ütrigen Ea^fleule dort, da bäm JZotta daedbet in der

Streitsache mü dem Markgrtffe» von Brandenburg und der Wiederfrär

gäbe des Eandele NidU» jm errMen geweeen tei, 1468. JprU 19.

Unnaen fruntliken dinst mit yormogen attea guden tOTomn. Enamenn,

voniektagen nnda beacbeiden beaunderenn gnden frunde. Wj begeran juwar

live gndliken wetene, so vüliobte, alae wy moden, jnv ok abede wol tor kent-

niflsa af gekoman, <> da eraamenn beran, jnve unde unae firunde, de rad ta

Lubecke, von schaden -wegen, de creme borgermeatere, bar Hlnrike Caatorp nnde

etliken andwen eran borgeren, van deme irlucbfen, hoobgeboren fuiaten nnde

heroD, bem Frcderickan, marggraffen to Brandamboigh etc., unseu gncdigen

liven beten unde ok von siner gnaden brodere, niaiggroffen Fredericken deme

jüngeren solig, thogebrocht unde goschyn schole sin, an uns undo de anderen

stede der Alden Marckc inebr denn cyns gescrercn bcbbeti. l>arup den ant-

werde nach manniclit'aldiger anlangiuge dorch uns to den gnunton unsen

gnedigen beron, utimiu wedderkaringc sulkor atflifiidich gomakedcü gudere

personlik uppe grote, sware kost, theringc, luule mo^e geschyn, verramet yss,

der wy eyn deyl copien juwer live hu iue mede vurslutcn oversenden, durinne,

so wy nicht in twifel hebben, gy unse wolmeyninge unde gantzen vormogen,

«aa una daiane nmmer to dbonde atnntb, wol wwden mwkea. ünda livan

finmde, ao una onae vortellede mogelicbait unde vormaninge unaea gvoten flitea

in diaaen aaken vorfiiget, una jegen unae ihinde van Lnbdra nnknlplik kir ame

ie geweaaen, bebben wy dieser dinge legenioibeyt den erliken reden, nnaen fhinden

Digitized by Google



1468. Apnl 19. 851

der stede Goski
,
^NTagdi büroh, Brnnswigk, Halle, Halberstad, HildeDsem, Gottingen,

Hannover, Kymbeke, Northeim unde Helmstede, in erst«' bynncn Bninswigk unde

darnah hyrincn Magdphnrgh mit uns to dngro rorgaddert clafiende to konnonde

gevon. Biddpn uns samentliken jef;eu unso friinde van I;ubeke iippe uuglnifftige

irbydiuge irkaatuistion rechtes, dar tho de ^lulvcu erlikcn stcdc unser t'ulmechtich

Wesen scheiden, nach notdorfft to vorscryveude. De snlvfn »irlikt'u siede nach

merckliker overtrachtingo dissür sakon Icgenicheyt unde unser billiker vorbiedinge

hebben ore flitige bede unde truntlike schriffte vor uns an de gedachten unse

frunde ^n Xinbeke darnmme to tween tyden, des wy en d«nn frunllikein duidnnde

sint, gefuget, so juwe Uv« darvoll oopien hirine gelecht wci werden Tomehnen.

Des hebtien noch damali de enamen xuwe fhinde, de rad to Hamboroili von

anbringe der snWen van Lnbeke an uns ok oie aohriffte deeeer laken halven

langen laten unde gesanth, den wy denn nnse antworde darup «obiifftliken wedd«r

hebben orerschioket, one mit Tovmeldinge diaser aaken lageniebeit uns hoeh

Torbydende, dat se nne dartho de eraamen uuae frunde, de rad to Lnnenborch,

unser desgliken mit den gnanten erliken Steden, wee wy darane also vor unse

herschopp buthen unse schulde geschyn, dat unns dcger leyt iss, kennet got,

plichtich mochten sin, allewege to aller redeliihiyt, glympe. eren unde rechte,

fulmechtich wefen scholdon etc. also der suhcn briffe avesohrilfte hir ok ingtdecht

wol worden sprokonde. l»jt alles, liveu Irunde, de gnante rad to I.nlu.'ke mit

wcvgL'riiig«! wente hertho sliehtes vurslagen hebben, so dat wy aller tlitigen imde

manni( hvaldigcu hede, glympliker vorforderinge unde hoch vorbicdcut dorch de

gnautcu crlikeu stede unde uns sulves vakeu unde vele schriflTtlik geschyn, unde

vorgenohmon, in keyne Avijs gnytcn, edder uns tom gewijü gedyen moohten.

Des wy doch to uoaen fronden Tan Lnbeke, so wy ohn unde juw, liven frunde,

aunderliken sint gewant, genta mit niehte hedden ToriLopet^ meyneden wot, eflt

-wy^) alae anlflbebnldigere ime groten jegen nnae frunde von Lnbeke in aohnlt

weren, dat god nieht enwüle, uns irhoringe eodaner nnaer unde nnaer heren

und« frunde flitigen bede, np aolke Toiaoreven hoohvorbiedinge von ohn nadi

aller legenioheyt, aeholde ain beyegeni Ydooh wo deme unde wene denne, so

wy uns wol voraehn, dat nicht behorlik iaa» den de nicht hnnrM 1 u> r unde sulff-

flcbuldiger IB, mit rade edder dadc vor sinem landisheren, de» he deger vul-

meehticb were, antoclageude, uptoholdende edder to bemoyende, wo grot hinder

nlase, schade unde vorderff der kopensohop de lange tijd her in guder vor-
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handelinge under den koptnan disses ordes unde juw gewesen is, daruth irsoken

uude riscu worde, gy, so wy uicht in twifel liebbeu, wol werden merken ete.

Denregen, Utw finmile^ bidd«n wy jnwe live gudliken deger andeolitigeii mit

ganteenie flite und» lo wy fliti^rt mögen, gy nuok betroobtiiige rnuer groten

Bwaxen moye und« nioht deyne kost und» theriogen, umme wedderkoringe der

Labielim gudera j«8»ii vaum hendkop, des gj uns wd ^Tcn mögen unde hiz

wol mlUk uf^ mehr denn «ynt unde to Wen imtellekeik lyden unde Steden mit

demodiehKker bede in der i^mpHkesten wise wy moohteOf neoh aUer mogeUeheyti

nnsen franden van Lnlieke to liilmode gesolijn, wowd wy sme letsten unde

nw noch unlanges inwemdich virteyen dagen von nnseme gnedigen heren nicht

mehr, wann dat he den van Lubeke vor unseme gnedigesten heren, den Komis

sehen kej^ere, siner gnaden unde d^r van TiUbeke erflFhere, alles rechten plegen

wille hebben mögen irlangen, so sine gnade den von I,ubeke ok snlves gescreven

bedde, alse he uns des bericht, in meyniugc, diit ?ick fiue guade daraue bebben

vorboden gnuch. Sodannss alles, liven tVunde, willut bewogen bcbbcn uude ok

ausehn, dat wy des kopnians gudere unde besundereu juw belangende, hir hy

1UB doroli to ghande, gerne vsst unde irele grfordwt liebhen unde de stmfen

derhslTen open to holdende flitLoh gnnoh sint beflinden. Unde eflt wol vor-

hindexinge unde Torkortinge hir «n des kopmsns guderen undertijden gesdliy^

is deger sne nnae wendent^ unde mdanes den van Lubeke nicht aUeyne, snndw

unenilTes unde dm nnsen leider gxoflfliken wedder&ret Willet juw darumme^

liven fhittde, by den gnanten, jawen unde unsen froaden, deme rade van Lubdce,

nach juweme besten vermöge to bearbcidende unde to vorfiigande» ttieht vor

Bweren laten, ae flitigec bede anliggende^ eodannss vorscreven unde unse nugbaf-

tigen vorbiodingnn , von en po gants^ tinangenohmet unde vorslagen nicht en

bliven, sunder id mit geborlicheide unde nach gelegenicheyt, so id gewanet is..s,

uus t'ordcr to willen, Iroraen unde bohegelicheide werde geholden unde tho-

gekcret, dat id doch mit uns unde den unsen noch etliker rniner tijd, wes

80 nioht gantz atftosteilendu were, eyn upechoff bebben uude in gudlicheiden

besten modite, beth tor negsten vorgadderinge der gemeynon stode van der

Dudessohett Hensse, edder tome kortesten beth*) sohiiatkomende. Bynnen sulker

tijd wy glikewol unde niehtdestdemyn uns in den saken, war unde wo uns des

to dhonde roret, flitidi unde gndwillidi, n^ne kost unde tberingen darane to

sparende, gerne werden bewisen. Juw darumme gudwiUioh mit flitiger anhaldinge
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ane alle vorleggent by deme gnanten radf in glyniliker vortsettinge willet

befindeo lateu to vorfugeude, dat nusc borgen.! mit orcn gudürcn nude kopcnschop

bynnen Lubeke nnde war eu des not unde beth hertho gewesen isa. /eker

handtiren unde wum^ken mögen, so \^nr' uns des unde alles gudeu to juw wol

Yorsehu unde bebben itzunder deme unse schriffte ok in sunderlicbeyt an juwe

live in gentzliker thovorsicbt darumme gedau, so de rad unde besundoren her

Hinrik Oaatoip unde d« d«s soas mre mögen to dhonde hebten, alle flitieh

Twbidddiit unde hoeHvorbiedent, Ton vau» vast ande vele Torgenobiaenf sundar

aUe irltoriiige baT«i vaue mogdiolieide hebben Torieeht ande unangenahmet

^tilikaii TOffllageii. ünda votden wy dennoob Bodaniua allen unde juwer flitigen

liede unde gndliken undeiriohtinge Hr an niebt gnyten, eo vy niobt

verbopen, mögen gy denn wol merken, id sunder schaden nidht wert toi^

bÜTen. Dat beste birinn, liven frunde nacb guder wise bij den gnanten rade

unde her Hinrick Cnstorpcn unde by den anderen, den disset belangende im,

nach notdorfft to vorfugtndc. gy wol -werdet varnehraende. synt vry umme juwe

live samentUken unde besunderen, war wy mögen, wedder to vordinende, stedes

willich uüde dont mit flite gerue uude wy desser unser flitigen bede to juw

unde juwer gudliken nnderrichtinge hirane noch mngen gnyten, bidd(<n wy des

juwe gudlike bescreveu antwerde by dessen jegeuwardigeu unnea boden, umme

uns daniab nw fordermehr egendliken mögen weten to richtende. Gode sijt

beyolen fnaoh unde wolmogende to langen tijden. SoreTen nnder nneer atad

Roeret ame dingstage ime hilgen paschen anno donini ete. LXYIII.

Borgermeistere unde radmanne der stad Stendall.

Jn^aAriß: Den enamen vorsiehttgen nnde bescheiden olderluden des kopmannea

to Lubeke unde besondereD Hinriok Gieyerade, Heine Bottswif Herme

Bageholt, Everd Bolten, Hermen Hogheboden, Hinriek Mntiujngh,

Hermen Kelre, Ohert von Leuten, Hanse Feit, Cort vonme Hanun^

Marquart Schutte unde Michel Hoddendorpp unde gemeynliken allen

anderen kopmnno darsulves t« Lubeke rei^iderende, samentliken unde

besunderen, unsen besunderen guden fruuden.

ÄHgtkommm im IL Mn. OrigkuU mtf Papier mit ^ur i» mifytirüdUm Skgd».

46



364 1468. April 24.

335.

Täh, WiUite des DeOeo Blake verkm^ mU Qeiukm^fmig dSw Chrafm Oerhari mm
Oldenburg, als VerwaÜar wm Sddmng wnd Edläein, und unter Zustimmunff

der Erben ihres verstorbenen Ehemanns das Dorf Pölitz für 1600

an den Lübecker Bürger Marquard SdmUe. 146B. J^trü 34.

Ik Tal« Staken, seli^ciii DeÜeff Staken, iehtesvanne woiiaftieh to Poltm

ymme kerspele to Odeik» des ttichte« to Lubeke, nalatene wedewc bekenne

<q^eiibare in deaaeme breve vor allesweme, dat ik myt vryen willen %volbL'radeDea

modes na rede unde medewetende des eddeleu wolghebornen heren, hern Gherdea

to Oldenboreh unde Delmenhorst greveu, vorcstcnders dfs hcrtichdooies to

Sleswick unde der grevosschoppc to Holsten unde Btormarn, itiyues gnedighen

Icven heren, unde inynes erbeuoiucJon seliglien eeliken tnannes Detievea veddcren

nnde vninde nabenomed, rayner brodcre ironneken unde Tymmen, ghenomed

Mejnerstorpe, Otten sones, unde vort alle der yeuueu, der my erer vulbord hirto

soth nnde behoff was, vor my unde myne «rven unde nakomelinghe raohta nnde

redelken bebbe vorkoft und« uppekton, Torkope unde late up iegenvardicb in

kraft deaaea breves to enem ewighen unde «rvekope deme beaebedenen manne

Itfjarquarde Sehuttaa, boiig^are to Lubeke nnde aynen erven vor aoataTshundait

Lubeaehe mark pennyngbei, de deaulTe Marqnard mj unde den iennan, daran ik

•ne i^wyaet bebbe, in gudran Yuktendegbem gbelde und« pagmn«tte bynnen

Lubeke ghenge nnde gheve in reden telleden penningben wol to danke deget

unde al betaled befb unde de ik vord an mynes erbenomeden «leligben mnnnes

Detleve«! unde unser erven nuth, entsettinghe unde sware schulde witliken kerot

unde uthegheven hebbe, de ghantzen hoff unde dorpp tho Poltze erbenomed tnyt

alle eren tobeboringhen, bewegelik unde unbewegelik, myt aller grund, drogho

unde nath, myt alleme buwett', steenwt rke unde holdwerke, ertvast nnde uagel-

vast, myt allen ackeren, hofsteden und« wurdeu, gkebuwet unde unghebuwet,

vysschen, weyden, holten, holtinghen, hard unde week, kolingheu, busschen,

broken, moren, diken, dämmen, wateien, wateratowingben, toTloten unde affloten,

egen, inwegan unde uthw^hen, myt allen lausten unde inwoneren, denate,

dena^belde, broke, hure, pacht, rentbe, maat, iaeht, nuth, npkomen anvalleii,

nnde myt allen viaaelien unde viaacheryon, alae de aUe aamentliken unde beaun«

dexgben in alle eren veldmarken, enden unde aoheden belegh«i aind, myt alleme

xeohte nnde gberidite, hogeaten unde myddelaten unde aydeaten, in hala uade
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in band, myt dem loUone, mjt aller herlioheyd, vriglieyd unde leohtieheyd iind«

myt allem egendome, so qwijd unde vrigh, alzo mynes Torbenomeden seligem

eelikes maDnes Detleves vorvaren unde vorolderen vore unde he uude svn*

crven ua desse erbenomedc hoff unde gnntze dorp Poltzc inyt alle ercn tobehonngben,

benomed if'te uubenumed, ie vryest ghesad hobbpu ifte hebben mochten ninhtes

uthRhennmen. Desser gantzen hove» uude dorpes to Poltze erbennmed myt alle

ereu tobehurioghcu voregherored aametliken uode bosimdcreu »clioleu uudc willen

ik Tale erbenomed, myne bfodore und« mynes erbenomeden mannes Betleves

nabeDomedoi Teddeien unde frnnde unde alle unse erren denie voibenomedeu

Hen|ttarde, synen erren nnde den hebbeien dene» brevee myt syaem wiDen

qwyd unde yrigli reohte werende veien, beaoliernien unde entfryen eo de van

aller anaprake unde bewendaae eaee iewelken, de tot reoht kernen wille, de

«yn gheedik edder vttlik, ao vaken en dea werd to donde. Alao hebbe ik Tale

erbenomed myt den nabenomeden mynen unde roynes selighen mannes Detlereg

TTunden vor uns vor alle unae erven, mmde unde nakonielin^'he unde vor alleS'

Werne desse erbenomeden gantzen hoff unde dorpe to Poltze myt alle eren vor-

bernrden tobehorynghen mit den lene, woddeschatte unde egendome demesulven

Mar(juarde Schütten to »yner unde syncr erven behoeff vor mynon erbenomeden

ghoedighen heren. heren Oherde, unde des landes tn Ilnlsten rade degiier uude

a! overuntwurdet uude vorlaten. overaiit\v«>rdeu uude vorlaten en de alle jegen-

wordich in kratt desses breves, uude hebben derghelik densulveu Maniuarde vor-

genomed ghevoret unde ghesettet in de brukelkeu lowende hebbcudeu were,

alle desse vorescreven hoff ni^e dorp Poltzo myt alle eren vorgerorden tobehorioghen

to eTrigken tokomeden tijden by demsulven Marquarde, ^ynen erren unde den

hebberen deaaee breres myt sinen willen to blivende unde darmede to donde

unde to lotende, eise en dat allerbequemest is, my Talen, mynen unde mynea

erbenomeden mannee Detleves Trunden nabenomed unde unaen erven, vrunden

nnde nakomelinghen ifte iemende anders van unser weghen myt alle niehtes

daraoe to beboldende. Alle desse vorescreven stucke unde articole samenttiken

unde beennderen love ik Tale, seligen Detleff Staken nalaten wedeve vakenomed

vor my, myne erven, vrundc undo nakomelinghe myt unsen nascrevenen mede»

loveren, unde wy Kenneke unde Tyrnme Meynerstorpe erbenomed, Bertram Stake

heni lierdiughes aono, Marquard Stake ITenncken sone to Hadersleve, Ilerdingli

unde Eier brodere Eventyn Staken soues, Joban unde Detleti' brodere Vivianes

Btakeu sonea knapeu, bekennen unde betugen opeubare in dessem sulven breve^

4b*
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dat wy alle vorescreveu stucku ok myt vryem mude handelt, bevulbordet unde

vullentoghen hebben, loven unde seggen vor uns unde unse erven vor unde

myt defsnlTen Talen und« ere «rreii mjt samender bmnd unde en iaiik Tan una

Yor nna alle denie vakebanomeden Maiquard Bdiutten aynen eirren unde nakome*

Itnghen unde den witliken kebberen deaaea breyea myt exen willen, gbeaüik

edder wertik, in guden trnwen unde ghdioTen steda, vaate unde unTerbroken

wol to koldoide alle artieule unde stucke in aller wyse, ao vowacreTen ia» ane

alle behelpinghe ieni(^«e leebte», geatlikee eddw werlikee, unde aunder alle

axgelist. Hir syn an unde over ghcweset de duclitigon knapcn Clawea Bentaove

hem Soliaoken sone, JldAthyae Batlow unde CUwea Kule Him-ikes soue, onde

meer gndex manne. To groter tuchnisse unde vorwaringhe hebbo ik Tale unde

wy medelovere alle nnsc ingescgclc witliken hcngcn beten an dessen breff, de

ghegi'M II is iia güde;^ bord veerteyuhuudert in deme achteuudesostigesten iare,

in 8uute Jurgheua daghe et<!.

Origimal auf fergammt mit noM aiüiätiffatdm ßiegd».

88«.

Der Eath zu Lübeck ersucht den Ritter Ako Arelssm in seiner Streitsache biegen

Hertnan Beinemann tutch Lübeck m kommen oder Vertreter m schicken,

um eme Verständigung zu versuchen. 1468. Aprü 26.

Domino Akoni Axelssone militi etc

Erbarü unde gestrenge leve here unde vrund. alse gij uns') van

der twistigen zake twisschen juwe gestreugen leve unde deme ersamen ber

Hermen liejmemamie, radmanne tor Rige,-) under longeren hiir bevoren hcbben

gescreven, gij willen juw alles dinges bij uns laten unde de menen Hense, wente

de Tan der Bäge ok in der Henie rint etc. Aldue hebben wij van der wegene

an den exacreTen rad tor Bige unde ok her Hennen vorbenomed in der besten

wiw geaereven unde juwea breye« copien mede gesand. Dar upp uns ber

Hennen vedder befilt gescreyen, ao gij Tinden unde Tomemen mögen ufh der

wasafltigen oopien kür inne Toraloten. Oeleyet*) nu jnwer gestrengen leTe^ in

unae aCad upp de tijd in her Hermena breye genomet to kernende, edder jemand«

*) Folgt: hnr bcToraR Itebbon gewrewn dttrclwtriebeD.

*) Folgt: <!at «lurchstricli' H.

*) Ueb«rge8clinebeD, in der Zeile steht: we«, Uurcbstricheo.

^ Folgt: lo wUlMi ift «y darto gnde« don aebolni dardMMebeD.
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mlmeclitich to sendende, b«0di»d«UMn npp unaer leyea Trouwrn dagh tor krod-

wiginge^) offte dre eddcr veer weken darna, dat wolden wij hör Hermen vort

wcddcr umrac benalen, he uppe de tijd, alset juw gclevode, mit uns ok tor

stfde (jwerao t'dder dar jemande vulmechtich zande. Wes wij denne darto

gudes don mochten, gij an beyden zijdeu gudliken gesleteu mochten werden, dar

ane wolden wij uns arbejdcs unde vlites nicht vorvelon laten unde wes juwe

deaaes noch to zynne is, des begeren wij juwe richtige unde gudliko bescreven

ntword» mit den «raten, umme dat her Hermen Tort to benakn, uinme zijk

darna wetm to riolitenda. Gode dorne heren. Datum foria 3* poat Jeorrij

martiiis anno LXTtlL

837.

Der Birgermeister Heinrich Castorp bescheinigt, im Auftrag des Johann Stenhus,

BBf^ra in RSm imd Nt^m dm «a Vtutedig verstorbenen Brimiek wm
der KeMeitherberge, die für den Verdorbenen bei den Ktmmer^herren

dqfonirten 900 ie$C ee^angfen m* kAen. 14$8. Äprü 26.

Ik Sinrik Kaatoipp^ boigermoster to Lubeke, liekenne nnde betofl^o

opembar in unde mil daaaem breve Tor alsweme, so alae danne de enwme Joban

SteMilMu, botgker to Colne, ake eyn nere seligen Hinrikes van der ^den-
herberghe, waudagea enes kopmane to Yoiedie Torkeiende unde daraulvea dodes

halven afg^an, my na inneholde enes macht unde toToroicbtes breves, dorch

den ersamen rad to Colne vorsegtld, bij den heren kemeren to Lubeke in vor-

waringhe liggendp gemeehtigot heft't, to entfangende sodanno negcnhiindert mark

Lubesch, alse bij deme ersamen rade to Lubeke gelecht zin vnn wegen seligen

Hinrikes van der Kaldcnherberge vorscreven, dat iok to niyuer genüge unde to

bcbuff Johan Steenbua vorbenomed snlke negenhundert raargk Lubesch van deme

ertiamen rade to Lubeke eniluugeu hebbe, unde hcbbe vorlatheu unde vorlathe

deraulTen negenhundert mark halvon densulven rad to Lubeke, ere nakomelinghe,

borgere unde inwoniere im namen nnde van vegen Johan Steenhne vorbenomed

nnde ayner erven van aller vurder namaninghe unde ansprake to eneme gantaen

ende qwijt leddioh nnde loa Dee to merer erkunde hebbe ik ffintick Kastorpp

Torbenomed myn ingesegel iritliken heognn hten an deaaen bceff.- Ohevoi na

der bord Criati nnaaa bemn duaend veerhundwt iar darna in dem aobtunde-
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sostigesteTi des dinxstedaghes na deme sondaglie alae men in der hilgen kercken

ainghet Quasimodogeniti.

Original mit mikSugeiiidm, itmkimßiA gUDtriaum Bi^gtL

338.

Qerharä, Graf von Oldenburg, bestätigt Namens seines Bruders des Königs

Cliristian T von Dänemark, den Verkauf des Dorfes Pölitz seitens der

Witiive des Knappen Detlev Stake an den Lübecker Bürger Marqmrd
Schulte. 14G8. April 30.

Wv Oherd, van g^es gnaden to Oldenborcb unde Delmenhorst greve

dem witlik alswemc in dessem unsem breve, dat an nnscs unde des landes to

Uolsten riides icgenwardioheyd wesende do erbare vrowe Tille, .seligben Detleves

Staken, ichteswanne wonaftioh to Poltze in dem kerspele to Odeslo, Lubesches

stichtps, knapen nalat^ne wedcrae undo de dnchtiglieu knii{)en Henneke unde

Tymme Meyuerätorp ütten soncs, brodere der erbenuioedeu Talen, Bertram Stake

hem Kar^nglies mme, Ifarquard Stake Hftnnaken aeae to HadenlaTe^ Herdjugb

unde Eier brodere Evoityn Staken eraies, Johan unde DetlefF» Inrodere Vyvian

Staken Bonee, koapoi, hebben myt nnflor yulbwd, behegelioheyd unde willen vor

takt ere erven unde nakomelyng» xedeliken unde xeebtliken to enem ewighen

Hüde ervekope vorkoft unde uppelaten unde vorlaten deme beacbedenen manne

Marquarde fiehutten, borgere to Lubeke, aynen erven unde den vifUken hebbereu

desaea brevea myterem willen ^
I tlik edder verUk vor aoeteynhundert Lubeaehe

mark pennynghe, de deaalve Marquard Talen, exen unde eres erbenomeden

»«»li'ghen mannp^« Dftleves vrunden unde, dar se ene an gewiset bebbon, in gudem

vul.steudighem ght lde unde pacrcmPHte bynnen Tiubeke ghongo unde gheve in

roden, telleden ]>emiynghen degher unde al wol betaled hobbe unde desulve Tale in

ere uiidf eres iminncs Detleve» erbonorafd tmde erer erven nut, entsettynghe

unde svvartä schulde witlikeu kerel uudü utbegeveu licbbe, alse se vor uns bekunden,

de gantzen hoff unde dorpp to Poltze erbenomed myt alle cren tobehoringhen, be-

w^lik unde unbewegelik, myt aller grund, droghe unde nath, myt alleme

bttwete, ateenwerke unde holtwerke, erdvaat unde nagelvast, myt allen aekexen,

hofsteden niide wurden, g^ebawet unde ungebuwet» wiaachen, weyden» holten,

holtynghen, hard unde weck, kolynghen, buauhen, broken, raoren, dyken, dämmen,

wateren, wateratowingben, tOTloten unde affvloten« wegben, inwegben unde utb-
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wegheD, myt allen iansten unde inwaneren, denste unde denatgiieldc, broke, hure,

pacht, renthe, mast, jacht, upkomen, anvallün unde myt allen rysschea unde

yisscheryen, alze de alle in eren veldmarken, enden unde Scheden beleghen sind,

mjt alleme rechte unde gherichte, bögest myddeist unde sydest, iu hals uude

in hand, royt deine rokhone, myt aller heiliolieyd und vrigheyd, so qwid unde

Trigh, abe Detleff Stake erbenomed, eine oldmn unde demlTflii hoff

nnde doxp to Poltate alle myt even tobehoringlien benomed ofte vnbeDomed ie

ryeet gbehad hebben, Uto hebboi mochten niolites nthgenomen, Talen erbenomed,

eren unde eree erbenomeden nwnnes Defleves vranden vorebenomed unde allen

eren erven, rrundm nnde nakomelinghen, ifte iemende anders ran erer weg^km

myt alle nichtes daxane to beholdende. Deaae erbenomede hoff unde dorp to

Poltze myt alle eren tobehoringhen Toregherored samentHken unde besunderen

willen de erbenomede Tale rayt eren rinde eres mannes erbenomed vnindes unde

allen eren crvcu den vakenomcdcii Marquarde Sehutteii, synen erven unde den

witiikeu hebberen desser brevc rayt eren willen, gbestlik edder werlik, qwijt

unde vrigb rechte warende wesen, bcschermen unde entfryen en de van aller

ansprake uude bewerui«^ enes icwelkeu, de vur recht komeu wille, myt steder

Tasten holdingho aller articule unde beschedinghe, de in deme kopbreve van

Talen unde eren nnde [eresj erbenomeden mannes Tranden, en darup ghegeven

imde Toreegbeld, darliken dnt beghrcpen. Hymmme vy Qherd, to Oldenboroh.

nnde Delmenhorst grere erbenomed, van macht nnde beveiUnghe des irluohtigeeten

hochgeboren forsten nnde heren, hem Cristimn, to Dennemarken, Sweden, Nor-

weghen, der Waide unde dw Ohotten konynges, hertij^en to Sleswyk, to

Holsten Stormarn, to Oldenboroh unde Delmenhorst grcven etc., uns^ leven

heren unde broders, de wy van eroe in dessen unde anderen eaken dat bartich-

rikc to Sleswijk unde de lande to Holsten unde Stormam anroron, sunderges

heliben, utnmc Talen erbenomed, erer unde eres erbenomeden mannes Detleves

vrunde andachtige bede unde anvallent, angbeseen swure schulde, daranc se ere

erhenomede mau Detleff beft ght laten, so hebbou wy na rade unde vulbord des

raties des landes to Uolsten vestct, meehtiget unde bestediget desae vorescrevcnen

vorküpioge unde kop unde alle articule des kopbreves voregerored darup vor-

aegheld unde voregeven unde uplaten in kraft dnses unses brevee deroe erbeno>

meden Marquarde Schütten, synen erven unde den ivitUken hebberen deaaas

breres myt eren Villen, {^estlik edder verlik, hoff unde dorpp to Poltae

erbanomed myt eren tobehoringhen allen Toregarored niohtes uthgenomen qiryd
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vrigh unde uubewureo to hebbeude iinde to besittende und« dor alle satueut-

likeo nnde besnndcmm to brukeude, alze dat erem willen behaget, sander der

beraefaop tot tijd to Hokten edder unser ifte unser erven ande nakomelinghe

weddnratald, hinder ifte nye vulbord der heteobop to Holsten tor tijd nnde uns

ifte Unsen erven ille iemende anders van hersohop wegben niobt darane to

beboldende» men mene landwere nnde wes dat mene land d^ ünde den

edderkop desser erbenomeden boves nnde dorpes to Foltse myt alle eren to-

behoringben Torgerored vor soateynbundert Lubesobe mark pranyngbe uppe de

Torkundigenden tijd» alxe in den achte daghen sunt» Mertens bynnen der stad

Lubeke in enen eummen in gudem gholde nnde groven sulrerghelde to Lubeke

denne ghenge unde gheve deghcr unde al darsulves to Lubeke vnmtliken nnde

unbeworen wol hetalen. Se moghen unde Scholen ok dcnnc alle ere hedagedcu

«nde nastandeu rontlip, hnre nnde npkome uthe denic vorsfTevenen Hove unde

dorpe unde eren tobeboringhcn vrigli undo uubt^wureu tovoreu, oiaueu unde uüi-

forderen, alze eu der notb werd ntiiie bequemest is ane allen hinder. To

grotercT tuchnisse desser uuser vulbord uudu bestedinghe bebbeu wy Gherd to

Oldenborch unde Delmenborst gbrev« UJtfO ingesegel wtdiken laten bengen an

deseen breff, de gbeven is na godes bord Terteynhundert in dem aehteund«'

sostigesten iare, in sunte Wolberges avende der hilgen jancvrowen.

OHgM auf Fergammt mit «Mbigmäm Sbgtt.

389.

Dm SU^ Sedin und Q^n an der Spree hUien den SaA von lA&edkj tk von

dem den Übrigen Märkischen Städten gestatteten Verkehr nicht amen-

eddieseen. 1468. Mai 7.

Unnsenu liunlUgeu diust med vermogcu alles» gudtu tovoroQ. Krsamen

wiesenn lieven frnnde. Vor uns sint kamen die koplude med uns gesethen, an-

richtende, wo sy ir&ren bebben, dat gy den van Stendal, Soltwedel unde

gemeynlicb allen Steden in der Maroke gelegen gnnnen unde thostadeo, dat ay

in juwer stad unde dor ummelangk, war en des nodt is, handel unde schick

bebben unde kopebcbatt dryven mögen vor jw unde eyn idermann ungehindert

ane die tou Berlin alleyne, als wy unde die unsen nnderriobt synt, die gy unde

die juwen wiUen tbuven unde upbolden war gy die krigen unde ankamen

werden, dat uns, liven frnnde, sere voirwundert, so wy niebt en weten jennigerley

Digitized by Google



1468. Mai 7. Ü61

sake edder schult, der wy undo dio unsen, forder ander stede in der Marke

mögen entgelden. Wenn hadden gy ader die juwcn med otligen von den unsen

adtelinge, uns die wol nnoliton in wbrifft Torteykeut «enden, wy sy denne w>

nndeiriehten nnde anholden wolden» dat sy jw unde der. juven dbon eeholden,

wes sj nach rechte plege wenn, dat uns doch alles nnwitUch unde unhekant

ÜL Besundem wy laten uns dtmcken, dat gy die «ake, etliken von den juwen

entstan tou unsem gnedigen hnrrnn» dat uns ol^dich leyt is^ med uns willen

dorchdiyTen unde athrichten. Konen gy wol meroken, wat wy mehr schult daran

kebben, wann ander stede. Hadden wy Tele gudes daxynne kegcn mtsen gnedigen

kern konen verfugen, wy doch so weyt god, gerne gedaen hadden, unde Wolde

ffod, dat dat nocli to pynem guden ende qweme. segen wy gerne. "Warnmb

wy juwc ersatno wishoil ^Vuntlikca biddcn, uns unde die unsen so uitdit uth-

sundern unde die aü'schuidcu, sunder en glick den van Stendal, Soltwedel unde

andern Steden gunnen, kopelschaflFt med juw uude dar ummelangh, war en des

uüd »yu werdet, tho dryven unde ere nheringe nach oren willen uude oitir uot-

dorfft tho sttken, fry unde unbekümmert vor eyn idermann ungecrrot Don hir-

an by unna nnde die unsen, gy wolden, wy an juw unde die juwen don seholden.

Dat wülen wy umme diesnlve juwe enanheit, die god by wolroachte unde

gesuntt lange behotde nha unsem Tormogen in frnntlicheiden gerne weder ver-

dienen. Des juwe geaohieven antwerde by dessen snlven baden, dar wy unde

die unsen aii^ nha weten fho riohten. Gescteveu ander der Stadt Berlin in^

gesegel des wy uns sampt hirtilko gebruken, am Bonavende vor Jnbilate anno

Domini eto. LXVin.>)

Borgermeistwe unde radmanne der stede Berlin unde Golnn.

At^fsdir^t: Denn ersamen unnde wolwiesen borgermeistern unde radmannen der

Stadt Lübeck, unsen besundem liven frunden unde guden forderern.

Atigekonmu» de» 14, MoL Origimit attf Furier mit in roMcm Skigdlack airfgedrOektem^

tum grömrm TMk «HMmm Siigel.

*) Der Briof ist un 14. Mii utfrekommen. Noeb ta d«tnm>lben Tage hat der Rath geantwortet,

'lafH fv B<?rUii iiiclit .iiidcrH tiL-imud< l:i wulle, uU <\ir iilfriHcn M&rkLHClten Stadt«' Er fügt hinzn: unde

«Dt noch fnmtlikeo begereude, gy darto des besten gij mögen belpen, niid«o und« dadea, dat d«n aaa«n

IM ivwbdide desMar «dfutoo ere BflMiiidigedaD gnder mi «wde balBlet Dogen werden edder dat gy nnde
do anderen Marksclipn 8t<jdi> den unser noch rechte-* plpj^on vor iiiiRen vrundon \;ia Hauiborgli uüJe ud?,

Uarv üf dt; uimtj noch ovorbodich aint, rechtes tO neteinle uade k» eatj^eldeuiie. Wodeiue ao uicblen t>ee€hm3t,

moten wy den aasen recht«H b«helpea M ttSeen Toracrifften an juw unde de andern Markschen stede

bescheen, des wy doch lever Torbavw weMB. bi«m Aiedel Codex dipL Bnudenbug. Ueapttheil IL

Bd. & Na «8.
46
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840.

Befugniss, Talg zu schmelzen. 1468. Mai 8.

Witlick 7.y, dat Hans Frille, Albert Ernstes, Hinrik Bussouw, Andrea»

Xtonnepage, Hans van der Bnigge, Titke Vritze unde Hans Brunnekouwe vor

deine ersamen rade to Lubeke ziut erHcliineo. Zijk beclageude, wo dat Eersten

-vm dar Heyde, eyn kttrtcengeter, in d« Kicliaig»m>it uppe mute Ctomwita orde

bij Hanse Pitllan vonbafltidi, in aineme hnm taliA to ameUen pl^, daroTar ae

«eia yoratoBolEftt orden unde dar doch nywerlde wontUek geweat mve, taleh to

amdtende, begerande, de rad ama ayn Bodana Torbadan wolda, dame ao nioht meer

to baeohaanda. Daa danna da rad dame arbanomadan Eerston hafit afijgaeaob^

dat be na desser tijd in aodanam ainama htisa- nyn talcb mer smalton aoliolda^

jodoob 80 Tele talges, alse enae to sinas amptes behoff unde nod were, oBoehto

be dar wol ameltoi unde niobt mar, snnder jenigerleye argelist

AMhyrny im dt» mtitrttaUMk: 1468, Mäaie.

Die AeUerleute der kaufmännischen Kollegien in Lübeck verbitten sich weitere Zu

Schriften des Ttathes zu Stendal und ersuchen um des.se-n Vtrirendurtg

we^en der vom Markgrafen von Brandenburg beschlagnahmten Lübschen

Güter. 1468. Nach Mai 11.

Den ersamen wiscu bereu borgermestereu umlc radmauuen to btendel

eren besunderen guden ^'unren iindo vruudüu.

Unsen fruntliken denst mit vormogen alles guden. Ersamen wise heren

besuuderu gudeu guure unde vrundt'. Juwer eräamheijde breff in langenne jone-

holde mit raennichvoldigcti scritfteu der zake der affgehendegeden guder de:»

ersamen heren Hinrik Kastorppes, uusurä borgormeäter^ und etliker unser borger

jn CMT markliken aummen bebben wij gudliken entfangen. Dar upp wij juwan

anamhaijdan gudliken don weton, dat wij sulben jnven braff Taraagald unup-

gabraken und ungeaerigat» vo wol da an una aprakanda vaa, unaan arUkan

bexen, dema lada, den wij vulnieabti^ boldan, ao biUik nnda baborlik ia, gaant-

wordet bebban, da «re mit den jngeeloten sorifiten ersten babben geleaen ao nut

una wontlik ia. Unde dar na nna danaulvan jnwan biaff und ingeeloten eoriffte

laton lesen, des wij doeb wol Tordraob baddan gebad, da wij na allema jnaa-
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holde wol hebben Tocnoncn. Dar uth ifij Rndsn nicht konen irkraneii, nwn

dat niue heran de lake in graten gdimpe TonoteTen nnde de, den de tohomet^

mit langeme gndliken beduldende vonrolget hebben «nde jav leven heren ntdrt

behuff were, de edder dergelijk zaken halven an uns sunder an nnae heren den

rad, den wij vulmechtich holden unde toholdende dencken, mit truweme bistande

unser livo unde gudere to •jcrivende, de gij sundpr limplike imäp redeliko ant-

wurde beth beer to, so wij uth juweu soritften an uns gesaud verstau, nickt

gevuudcu hebben unde vorbat vindende worden und uns duchte wol billik,

umme merkliker eehaftiger zake willen, so gij sulven wol merken konen, gij

juw suikeH Bcriveudes au um eddor andere unse medeborger cntholdcu hedden

und vurder entholden unde dat gij ijd noch so bij juwen gnedigen heren be-

toUeden, dat uneen erbaorfam borgermeBtere nnde borgexen, de dea todonde

hebben, erc gcuomen unde a^getiiOTeden guder na verde betalet wurden, angeaeen

nnde to harten genomen der sake legenbeijd so wij uthe juwen aorifiten hebben

vorataa und dar ok nngaflldgen sin undenichtet Gode deme heren sin- juwe

ermmheijde lange wolniogende nnde geiund bevalen. Bereven nnder nuier ete.

Olderluda der mmwerdeavarer wandsnyder, bergevaier unde BohoneTarer

nnde Sniik OreTwode» Heyne Bolhiev Hermen Hogebode, ^niik Uutsingk,

Gerd van LenHien, Haas Feld, Cord van Hamme, Marquard Sdiutte, Michel

Hoddendoip, Hermen Klaholt, Hennen Kelre und Srerd Bolte, Gerd ^
atmrp, WiUjcken Storingk, Oodke Jeles^^) böiger to Lubeok.

Der Batk am Lübeck hesdwert ndk gegen dm Stenäaler, da» dieser «etee Bürger

attfwiegde, efelU KUige bei den Haneeäädien in JutrieM, imd wiet

üe B^utugtmifi, dass EeinriiA Kastorp und Genauen m dner Ver-

ständigung nkht bereit seien, mrück, da sie doch vor Hambwrg und

Lübeck Btckt »u dehen sieh erboten hätten. 1468. Mai 14.

Dominia oonaulibus Stendalieosibus.

Srsamen heren g^den vnmde. Juwen hrefF mit velen ingcsloten copicn

der sake der afhendigeden gudere des ersamen her Hinrik Kastorppes, unses

^ Dto MHan dni im Baad« aadiaetngaii.
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borgerroesters, unde etliker unser borgere in erer merkliken formen an de older-

hide unser stad unde otlike unse borger gpscreven hebbcn wij na allerao inne-

holde wol vorstau. Dar uth wij nicht anders merken koucn, nicn dat gij y;cruo

unse borger tegeu uns royseu wulden, dat. dooh den, god gelaved zij, in juwer

macbt nicht en is, darto wij juw to vrod geholdeu hebben, unde ok van juw nicht

billikeu edder redeliken is gedan unde wij sulkes an juw na gelegenbed twi^ächen

juv undd uns gewand md^ nademe gij een medelitmato der Butaolien hanae lin^

niidit haddmi vomodet Des wij uns, wann« dat atede und« tgd hßBt vo» dan erbaxam

Steden der haoae, denoken to beklagende nnde sulkent ok vj gehöret ia, dat de eoe

kanaeatad der anderm we Ixnger t^eo. leyaet hell^ m gij in willen weren to donde

unde ao gij denne unsen borgwen under velen langen voriiale acriTeo, dat wij

her Hinrik Saatorpp unde de dea to donde kebben, alle jnwe flitieb vorbiddent

uudc hoehvorbedent, van juw vaate unde Tele voxgenomen, annder alle irboringo

hebben vorleoht unde unangemanet gentzliken Torslagen etc. Daiane gij juwea

willen scriven, der warbeide schonen unde uns unde den unsen zere ungudliken

den. in dpine gij mit den anderen Markist licn Steden den unsen im rechte lieliben

willen plegeu, wu wol de unseu ovcrbodich zin gewest unde noch overbodich

ziut, vor tmsen vriinden van Haiuborgh unde uns reelites to netende unde to

entgeldende. äyt gode. Datum sabbato ante dominicam Cantate anno LXVIIL

EtUmerf mtf Papier.

848.

fViedrkiht Kurfürst und Markgraf von Brandenburg heschipert sich beim Ba0te

von Hamburg tiicr Lübecks FwrkimAme für Stdtin. 7468. Mai 15.

Fredrick van gots gnaden, marggrave to Brandenborg, kurforste^ des

billigen Enmisehen rijkes ertzkamerer, to Stettin, Pomem. der

Cassuben unde Wenden hertoge unde burggrare to Nuremberge.

ConsuHhiis I rambnrgeiisibui^.

Po«t Ralutatiouem. Krsamen wiseii liven besunderen. Tuwen brefi" mit

den ingclediten co|)ii-u hebben wij vomomen unde mögen uns nielit to vuUen

vorwundcren, warurarae sik dij van Lübeck m hefVtigen unime tVoiiibder lüde

unde sunderlikeu der vun Stettin unde erer guder willen, dy wij umme nier[k]-

likcr redejijker orsake unde nemliken dij uns lofits unde kunatlikea toseggendes
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uthgaen, unse knde ok meynschop, handelinge to unde affore OTwIangs Torboden

hebben, ane unse beflohulden mit solken monnichyoldigeii eren unbeschedenen

sclirivcnden gegen «uu motfgm in^endei weren dei^ ven id siea sohoUle,

billig Vau en vordragen, naderoe sodane gudere, dar sie imaenthalveTi van niren,

Stettiiisrh jjnd niir!»^ ok under Stettirisrhcu iiiarckeu, dat knntliken utuli" <ip»'mbar

boven uuso gobotii ilurch uuso lande goslotcii, braobt undo so tomc leston in

freveliker ovcrtrcdinge unsfr batc dorch unse amptlude upgeholden sint Unde

iss süss keyn aoder gud, wen datsulve, so upgeholden worden, als uns des dy

BniTen unse amptlude beriolit heddcn, dar uns dye van Stettin als ere gud, so

id ok in varheit was, hudiges dages nmrae anlangen, nnde nu nooh an deesan

Ostern in nose stad Prempzlov doreh ere meretdike radesaendeboden ansehen

lyten, mochten sik dy van Luheke eyn sodans ftirder metigen unde uns nn-

gemakea vordragen, s^n wj gerne, eher wij andere ook harder darupp ant-

worden, dat wy irante her im hesten gerne ^odiolden hehben, denne gij nefen

CD hebben ehermals unse antvord, ives se uns deshalven jo nicht erlaten mögen,

ok unse lik undo rcchtbidinge up unser twier hemi den Komisohen keiser na

gebor notdurftigliken verstanden. So vorbeden den unsen hantiringe undo nmme-

«Ipire to Lubrkc nnd( willon der dar nicht lyden. Des konen wij nu nicht

wandflen unde moten dar mede slitcn. Ed schadet nicht, dat evii ncvbor dem

anderen to tidcn wrs bewisot, hc vorgets iiieij ime liken to vorsclmlden wedder-

umme nicht Gij unde ander weten wol, dat wij neyn stratcurovcr siiit. wij

hebben uubü levedage mit allem tlite gerne darua gestao, dat wij in uneeu landen

uude byden yo de Straten reyue holden unde sunderliken den kopmann unde

wandernde mann befiredet, at^uttet, Tordedingt nnde uns allewege mit unseren

neyberen gntliken Yexdragen hebben, ane wat nu so gegen dm unsen van

Stettin UBsenthalTen ovet werd umme sake willen *baveaberttrt, des wij nieht

umm^en noch wanddn konen to notdurft unde furdringe unsee rechten gegen

sie» dat de van Lübeck, als wij Yorstaen, sik nu env gegen uns annehmen, dat

moten wij en gönnen. lichte sundet sik dat der dagc wol. Vorsehen uns, gij

werden juw g^sm de unsen recht, alst siok gebort, holden. Datum Tangermunde

äme soodage Cantate, anno etc. LXYIIL
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844.

Der JRatk vom Lübeck getiaUa dem Hermann Sehotder einar Bäke mgen Äitfsckvi

m einem BeMeetreit. J468. Mai 15.

Witlick zij, abe denne Hermen Schotoler ande Qord Ghiringk lange

tajd lier tot dene «xwmeo rid« to Lulieke wdwihafflidi gevest lint oIm tu
nluchopp efliker liggender gnmde imde Stander erre to BeigMi in. Xorwegea in

drä Fyngarden Megsn imde van d«r wegen vor dem etaemen lade to Lobdn
lange tijd to xeebte gegan hebben eta, deehatven denne de beechedene Hinrik

Barija nnde Cbwea Xiatanbnek Hermen Schotaler vorsoreTen geloTet hebbeo, dat

Gbrd Gbinngk der aake bälgen vor dorne ei«Grevenen rade to Lubeke ainea leebteB

worden nnde der anders nergen soken edder vorfolgen schole, denne vor dem rade to

Lubeke na lüde encr schrifft hijr bevoren int jar LXV Judica*) gescrcven anheven-

de: Heyne Boitze unde I^urena Veit etc., alsus int jar LXV III des midwekens na deroe

sondage Jubilatc'^) Ilermcn Schntelor vor dcme rade to Lubeke is crscbenen, sijk

beclagende, wo dat zincs dinf^hcs also gcwant were, dnt hr one tijd langk van

Lubeke westwart reysen moste, beghereude, de rad eme sodane sake unde

rechtdach noch ouc tijt langk stunden wolde etc. Des denne de rad to Lubeke

myt vulborde Hiurik Parijsea unde Clawes Ivistenbukes sodaue sake unde recht-

dach hefft gestundet beth so langhc, dat nu im herweste negest volgende de

berweaiaobepe van Bergben ghekomen sin, eneme ialiken parto eines reehtea

denne Tort unToxsumet

845.

Der Bott w» lAA§tk fearäeri dem itoA wm l^rdlsund ai^f, g» einer Beraßutmg

Her die Verhdlinisse der Hanee m EngßaMd Jigeordmie nach IMedt
»u schicken. 1468, Mai 21»

Unsen fimntlikea g)rud mit vermögen alles gboden. £rbare vorsenige

heren, gunstigen gudcn gunncrs unde frunde. De ersame mestcr Hermen Wan-

mathe, des Dntscben copmans tho Lnnden in Kngeland residercnde secretarius,

hefft uns ovcrgeautwordet ene eredencic, darupp wy sine werve ghutliken gehört

hebben. Unde wante denne sodane sine werve unde des erserevenen copmans

sake unde gebreke van wegen diner privilegie lastich sint, also dat wy uns derer

>} mn. 91. Uta. 11.
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nicht alleoe uuderwyndeu mögen, »o deöuli'tö inester Ileraieu, toger deeseä breves,

jttw dar legrafa«it wol ntorliken berichtende wurdet, bidden nnde begeren d^er

fruntü&en myt gantser andRoitt, gij umme wdfiwt dee j^iemenen beeten, orbor

mde piofljt der gemenen kopennhop umme deeeer nnde neer vndem nmcoUtken

wichtigen sake dem« ereoreTonen eopmanne nnde wanderende vtrenden menne^

beydo tho wnfn nnde to lande, nnde deme gemmen besten anliggende, juwe

erliken Tulmeohtigen ladeeeendeboden bynnen nnaer etad des negesten donredagee

in deme sondage piDxsten') des avendes in der herbwge to weeeode sohickeu

nnde hebben willen unde desse sake gruntliken to herten nemen, merken nnde

anseen willen de groten durbaren Privilegien unde vrybeide, de de etede Tan

der Piitselu-n banse baven de llngf-lsclien sulven unde alle andreren nacien in

dem rijke van Engeland manuiu:e linudcrt jarf bor gebruket bebbeu, iknvtlcke

unse vorfaren myt groter vorsicbticheit uiidt- wisheit erworven unde ituder

swaren kosten nnde arbeyden beth hertbi» staende geholden hebben, dat dp nu

by Unsen tydcu nicht afhtiidich noch vorlustich eu worden. Juw gudwillieh

deme ghemenen besten to ghude hirinne to bewysende unde dyt nergen mede

to Torleggende, so wy uns gcoeliken daitiio voriaten, dat Tordene wy nmme de

ergemelde juwe ersamheyde, de gode deme heren ain bevalen woEmogende nut

flite gherne na gebore. Screven under nnaer etad eeerete, an sonnaTende tot

deme sondage Tooem eocnnditatis» anno etc. LXVili*.

Borgermestere unde radmanne der stad Lubeke.

At^fachrift: Den — — radmannen tom Stralessunde, unsen «. s. w.

OrigUtai im StadtarMv tu Strakmid mit geringem Betten det mffyeiriieldt» Beerett.

J0pi«Nrjh«jcftm^ des Baäies Über eme» Waseerlauf. 1468. Mai 22,

Witiiok sij, dat de ersame Henningus 8tur, elemosinariits tome Hilgen

Geiste binnen Lnbeke nnde Detbard Stur, borger to Lnbeke, dessnlfiten heren

H«oiiiDges vadeie in der Groten Gropergroyen wonhafliioh uppe de ene nnde

de -rormnndere der Swanseadien nnde Lndike Immeken nppe de anderen aijden

Tor deme emmen rade to Lnbeke zint MhelhaflfcLoih geweat van wegme <mer

avetoeht, de de lopet nthe Detbard Stnren hoff dor sine« nabwe Lndiken Imme*

I) Jaul 9.
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368 1468. Mai 22.

kcu hoff und velt vort in der iSwanseschen lioff, welke avetucht unde watervall

de genantm Tormimdftn dam« «XMsev«ii DaäMrdtt Tümeiideii to beiicfin«nde

unde ok van wegene «n«fl hantstena in des emoieTen Detardes muren gemnret^

welken hantsten de geeechl» ImiDeke ok Tennende afltolnrekeiide ete. Des denne

de nd te Lnbeke na daga nnde antworde nnde na hw^nka keift afl^;eMekt

er reeht, dat de geseokte Detkaxd Store edder de bentter xinee kueee 4odane

avetodht iqppe sin aohoineete maken inack, ao dat dat -water ainen vrijen gandc

dorch der Swanseschen bode in der 'W:il<enis8e kebken möge ungeatoppet unde

dat desulflPte Dethatd edder de besitter zines hnses Bodane avetuckt rumcn mach,

80 vakcne des nod imde bchoff is sunder wedder!?talt enes jewolken ok so schall

de handsteen vorsoreveu zinen vrijen loep^i hebbeu in Ludlken Immekeu hoff, so

he beth her to gehad hefft. Jussu coasulum.

Smingmtig in dat JiieienUidtbmth: 1468, Voeem JiiamditaHt.

Verbotener Bau einer Bude. 1468. Mai 29.

itlick zij, dat Hinrik Moire, Ivcrsteu van der Heyde unde Bertold

ITaiie benedene in der Visschergroven wouhafftich vor deme ersamen rade to

Lubeke tosprake gedaa hebben to Frederike Vogen zineroe nabure deshalven,

dat deauURe Frederiek in aineme kuae tor atratewart ene kode begkunt kadde

to buweude, dar doek lange t^d nyne bode geweat were etc. Des denne de

lad den encreven beiden parten na clage unde antworde dar ap kefit affgeaeekt

vor reckt Na deme dar Unge tqd nyne bode geweet were, bo en ackolde nock

en mockte ke dar nyne bode dw bonwen, kyr aint an nnde over geweat to tnge

Hans Dane unde Peter Tymme keaetene kotgere to Lubeke. Joasu eonanlum.

XMngmg m ia$ Jti«inttiiMnek: UB8, JBmwM.

348.

Der Sath von Reval erMärt eine MHtragmiff i» das Wediselbu^ Im L&eek fBr

tMMt0ft%. 146$. JmU 2,

Jw exaamen yoraicktigen mannen, keren boigermeysteien unde radmannen

der atad Lubeke^ unaen besundem guden vronden, doen wy bosgenneyatere nnde

radmanne der atad Beval na nnaem vronÜlken grote myt vermögen aUae guden



14t>8. Juni 2. 369

witlik oppenbar betugende in uod myt duHseme unseme brevo, dat vor uns ys

gek«iroen Hans van Brügge und hevet angelanget und besi-huldiget Andreas

Teraplin, uusen medeborger, na inholde euer tiedolen (iodemans van Buren,

juwes medeborgers, uth deme wesselboke geschreven und dem vorgeschreveii

Hanse gedan ond vm worden to worden aldus liid«iide: ^tem "Haw van Brügge,

gade vnmt, ik vinde in mineo we(iMll>o1ce, dat ik van Herman Yrolinges jw to-

geseliTeTen hebbe, dat ik ort Andreas Templyn togeeclneven kebbe van juwer

w^Sen anno LXII knndert und XLHI mark und twellf Schillinge, hijma möge

gy jw riebtenJ" Aldue hevet de eigenante Andres vor uns myt synen utgestreekedeti

atmen unde upgeriohteden lyffliken vingeren gestavedea edes to gode und den

UDigeii gesworen, tuget und wargemaket, dat he noch myt Herman Vxolinges,

noch myt Hanse van Brügge urame sodane gelt vorscreven sy vor dem weaseler

Oodemati vun Buren, off to dem boke off to yenigen anderen, up de voi^
schrpvpnf tijd, (^ff ok na offtc vor, unde he en hebbe ok noch Herman Vroling

noch [lause van Brugt^e umint' «odane gelt vorscroveu nicht gobeden, und An-

drese vorscreven sy hijrvaii mchl witlik. Und waiite dan diifse vorscreven

puncte also vor uns geliandolt und gescheyu syn, wo boveugeiurt eteyt, so hebbe

wy des» tu getuchnisse der vvarheyl uuser stad secret ruggolinges up dussen breff

lathen drucken. Geschreven na Cristi unses heren gebort dusent veerhundert

in dem achte und sestigesten jar am aohteden daghe na unses heren hemelvart

Original auf Papier mit gtringea Acsfew <Ut (urfgedrücktm Secrett.

349.

Serman» Kttrhw w TStekenMk, verkauft dem Ctaua Ftnfoi^tfi^, Marschau in

Läbeck, für SO dm Zdl m EerreiAurg unier V&rbekaU de» Wieder-

ha»/8. 1468. Jwd 4.

Ik Hermen Earlouw, kuape, wonaftieh tom Tngkenbeke, bekenne unde

betuge opembar in unde mit deasem breve vor alsweme, dat ick vor my unde

myne eirven dem orsameo Clawese Vinckeni'engmr, maraohalke to Lubeke,

zinfn erven unde hebberen desses breves mit erera willen vor vefftich mark

J.iiboschc!* pagiraentes, de iok to mynpr genüge vnl undo al mtfarigi ii unde vort

in royne unde myner erven uuth gt-koret unde uthcgivon hebbe, mit gudcm

vrijen willen und«- wnllieraden raodes rechte unde redeliken vorkofft unde vor

laten hebbe, vorkopu uude vorlate in kratit desses breves den tuln unde alle

47
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870 1468. Juni 4.

iipkome des uAun tor Herenborch mit allen tobehoringen, alse myne cldoreu uiide

ilc de bi'th herto ye vryest gehad unde beseten hebben uppe data desses breves

uulogaude, jewelikes jares to borende, to entfaugende uude in eie nuth to kerende

va er«m will«n. ünde ick Hermen Xiarlouw vorbenotned vor mj unde

myne erven nette unde vote de erserevenen Glaires Tinekenfenger, sjne erven

unde de witliken bebber desses breves mit erem 'willen in de Touweliken weie

unde brukeliken bemttinghe des vorscrevenen tolns, syn«r upkome unde to-

beborin^e. Jedoch de genante Glawes Tinekenfenger vor sijk sine erven

unde hcbbeie desses brevt s inyt erem willen bebben my unde nynen erven

gudliken gegund, dat wij solken toln .vrijg wedderkopen unde losen mögen alle

tijd, wanuer uns dat beqweme is unde wij cn de erscreveneti >elfticb mark in

sodiincm gudeu grovrn [Kipmente. also tor tijil bynncn Lubcke gonge unde

[gevpi TP flnrsTilvp« vni-iniyed unde betalcd liLbbcii. Alle vnr-erpven stucke unde

articule ik llcniK'ii vorscreven alse eyn hovcdinaii imdc ik Yohad Schärpen-

berch, vogeü lo IJazt-borch, alse eyn truwe jnt;d(;luv(jr Jus gcuauten Hermen vor

uns uude unsc crvcu mit Haincnder band, eyn vor al, loveu »tede, vaste unde

«nvorbioken ane alle lij^^t, gcverde, nyevunde, aihneinynge unde bebelpinge

geisilikes edder werlikes redktes truweliken to holdendc. Pes to meier sekerheyd,

erkunde unde Torwaitnge hebbe tk Hennen Earlouw hovedman unde ik Yolrad

Scharpenberch lover vor uns unde unse erven mit gudem vrijen willen unde

wetende unse ingesegel gebenget beten an dessen breff. (Hieven na der bord

Cristi unaea bereu dnaent veeihundert im aebtundesostigesten jare, am sonna-

vende vor der bilgen drevaldicheid avende.

Or^giiml im Xöt^gUth A^HMteAm SAubanAte m SMtueig mit beiden mdkSiigeitden Siegd».

»50.

Der Knappe Otto Sek^ce verkauft den VorstAem de» Seäfffen Cfekt-HeepUak für

dessen Oastkou» eine jUktHehe Benie ven 7 aus swum Hqfe im Dorfe

Basikorst unter Vorbehalt des Wiederhatte, 1468. Mai S9—Juni S,

Ick Otte Scliacke tor Baetborst, knape bekenne unde betuge operabare

in unde mit desseme breve vor allesweme, dat ick vrtjes nnde wolberadenen

modes vor my unde myne erven rechte unde redeliken upgelaten unde vorkofft

hebbe, uplate unde vorkope in krallt desses bieves den ersamen wijsen mannen



14G8. Mai 29—Jnni 5. 371

unde honn Bertolde Witijke nndn Johanne Weftvapl, borfrhprmpf^teren der stod

Lubeke, nu tor tijd vorsteodfn'ii unde vorwcsiMtii des Uilgen Geistes j2;mles-

huses dai3ulvf.s, to behuff de» i,Mstliusfs dessuiveu godeshuses xinde williken

hebberen desses brevcs mit ereme willeu vor hundert niuij^k Lubcscher weringhe,

de ze my au gudcm groven pagimente to vuller genüge vul getellet unde betalet

habben, «Oven margk Labeioh jorliker ewigen nnthe in uade utfa mynefDe lioTe

nnde dorppe tor BMtbont, welke hundert nurk kovedstoles ik in mync unde

myner erven nnth gekeret nnde ntegeven kebbe. TTnde deaae TOfSoreTen soven

mark renlke Scholen nnde willen [wy] eo nth den voraereTaD hove nnde doippe

mit ftUen eren tobdioringeD uppe unse egene koete, orbeide unde eTentnre

bynnen der Btad liubeke fhinüiken unde umbeworen betalen alle iar in den

achte daght^n to iiinx^tcn. eer wy in den vorscreven hove unde dorppe edder

eren tobehoringhen jeniij;lies dinghes bruken otftc nrtnn. Werct ock, dat in

dessier betalinghe jenighe togeringhe offte gebreck schege, so Scholen ick unde

myne erven uu» mit den erscrcven ghuderen nvnewij? boweren, der to brukende

ottlc tu netendf», mi.ii de obgenanten vorstendfre umlr < ir ii;ikomclint,'<- moghen

de dennc aiitasttii umic der bruken, alse yd eu benvvemo is, so lauge ze ere

vorsethene rtutli« mit aller kost daruinme gedau gentzliken hebbon entfangen.

8e mögen ock desulvon renthe unde koste daruth panden unde paoden lathen vor-

nyddeUt wcmen ze willen unde der unTorfolget bruken na ereme willen sonder

broke unde hinder mes yeweliken unde des seholen wy se schadeloa holden

unde der erschreven hoTedsummen unde renthe Trijg unde vullenkoroen darane

waren, beschermen unde entweren vor alle ansprake. Unde wy hebben se ge-

f<«ved unde gesettet in de brukeliken were unde vredeaamen beaittinghe der

crscreyen gudere, hovedsummen unde renthe, voren unde setten le <lar in mjt

kraflt desses breves, unde wy »cholou en darane alle dingk keren to demo besten

ane alle orch unde schaden. Doch hebben ze uns geguud. dat wy sodane renthe

alle iar in den achfo dagen to pinxsten vnr hundert m;irs:^k Tnibosfh wedder-

kopen mögen. (1>mi wedderkop eyn halff jnr tovornn witlikon to vnrkundigf^nde

unde Tippe de vnrkiiri(Hg:odcn tijd deu hovod.siunmen myt der plicbtii;( ii roTithe,

schulden nnde st haJcu bynrion der stad l.ubfke tosamende in ener sumnieu mit

gudem, groven pagimente, alse dar deuue genge unde geve is, uthbescheden alle

hole unde klcnc gc-Id, umbeworen to betalende. Werat ok, dar god Tor sy,

twijas^en dem irlucäitigen hoehgebom funten unde heien, heran hertogen to



372 1468. Mai 29—Juni 5.

Sassen undo dcu y;m Liiimko i<nif?he orlighe, kri_t;h ((Mtr unwillf ontstuiiile,

schal den vorscreveii vorsteadtreu in ereme hovedsummou unde rentlien uicbt

to vorfanghe wesen, uns darmede to entschuldigende. Alle vorscreven shicke

samptliken unde besunderen love ick Otte Sohaoke vorbeuomed vor iny unde

myne «rv«a mit mynefi trnwen medelovemn «Im wij Hartich Perkentiii, wan-

dag«8 to Gudow unde uu to Baxoboreh wonafFtieh, Ludeleff Schaeke to Oultsonwo

in deroe kenpele darsolTos, unde Otte Waekerbard to Eowal im kerspel to

Sterlye, knapen, loTen unde «eggen vor uns unde unse erren mjt dem genanten

Otte Sdhacken unde aynen erren ungescheden mjt samender band unde eyn

yewelik vao uns vor nns alle den vorbenomeden vorstendera unde Torwesem

des Hilgen Geistes godeshusea to behuff des gasthusos darsuWes unde hebbaren

deases breves mit orenie willen, ze z'm geystlike oft« werlike personen, in gnden

tniwen mit Ernntzcm gflnvrn «tode vnsf»> itTidc iinvnrbrokcn to holdende, uyner-

k'if insat;hc. iivevinidr, ;iri,'f lijst utlinnnvnge, worc odder bphclpinpo darmicErrn

to briikend«^ oftte to netendc, dnrnn de dos-;!' knjip, \v;nint:lie, betaling*' edder desse

brefF in jeniirfr wijs gekrencket ol'lt gi>l>ruk( ii nioilitcn werden na geistlikes

offte wcrlikt's rechtes esschinge. Des to mercr sekerlieid uude vorwaringe hebbe

ik hovedman unde medelovers alle vorbenomed tot uns nnde unse ertren mit

eendiaohtigem guden -willen unde wolberadenen mode unse ingesegele witUkeil

gehenget vor dessen breft Geren unde s«reven na der bord Cristi dasent veer-

hundert jar dama im aehtundeaostigesten jar, in den achte daghen to pinzalen.

Original at^f FUrgameift mit mar aidtäHgmdm Sugeln,

851.

Johann, iltnoy von Sack^th-Laueubui-y, bcstüüyt den Vorstehern des Utdiyfn Geist-

HospUaU den Besitz einer Bente von 7 n^, wdtH^ «AiMii Otto Schocke

fOr 100 out mimt Dorfe Bwßimtt füt das &a$fhmu dts BbtpUd»

utiter VorhOaU des Wiederkaitf» verkavfi hat. 1468. Zwiedten Med 29
imd Jmi 5.

TV y Johan, von ghodes gnaden hertoge to Sassen, Engem uude Weatvalen^

des hilgMt Bomsohen rijkes nriBemarschalk, bekennen nnde hetaghen opembar

in nnde mit desseme brev^ dat Tor uns unde «nseme rade mit unseme vulboide

unde willen unse getruwe Otto Behacke, knape, hefft TOrkoflt unde Toriaten



1468. Zwischen Mai 29 und Juni 6. 373

den ersamen wijsen mannen Bertolde Witijk unde Johanne Westvael, borget-

mesteren der stad T-iibckc nndc vorstondoren des Hilgen Opystos podo^ihuscs dar-

sulres to bchnff lifs gnsthusos dt'.ssulven godeshuses vor liundrit luargk Lubesch

»even margk jarlikor. pwiplier rentlio in unde iitli syiicmt' hovp unde dorppe

tor Bastborst unde silk'u ercn tohrliuriuglii'U aller jar in den athto da<^lici: to

pinxstcu umbeworcn to butaleude myt steder vasten holdiDglitj aller artieule uude

betchedinghe, also de kopbreff en darupp gegeven unde vorscgeld klarliken hefft

bogrepen unde utkwijset. ünde wy bertoghe Johan verbenmned vor nna, nnae

erven unde nakemelinglie uionie des genanten Otten bede willen estigen unde

1)estedigen desee vorkopingbe unde alle artieule des hovedbieves vorlienomed

unde begheven unde uplaten den vorbenomeden vontenderen unde bebbeien

desaea unde des recbten bovedbreves myt ecerae willen renthe unde boyedsumiuen

boTensereTen Trijg, qwijt unde umbeworen in den bovenschreTenen bove unde

dorppe, uns daranc nicht tu beholdende, uicu mene landwere unde wat dat

geniene land deyt, mit beholdittge des wedderkopes der vorscrevenen ghudere

vor hundert mark hovedstoles, wanner wy, unnse crven, nakomeliughe edder Otte

unde syne erven den woflderkop eyn halff jar tovoren witlikon vorkiindigbet

Ijt ldii ii To merer orkiindc uiidt- sokerhovd hi'hben \vv bertoghe Joiian vor

beuomed vor uns, uuse erviu undr iiukomi lin;^( unse inges« l'<1 witliken gi hengot

an dessen breff. Gheven im der liord Cristi dnsend veerhuudert jar darna, in

Ueme achtundesostigesten, in deu ailife daghen to Piuxsteu.

Oriffinal auf Fergamettt mit anhängendem Siofti.

Bme AlmenkaiMStaOte. 1468. Jmti 5.

Wiüiek sij, dat sdielinge gewest asint twisscben Hanse Korner uppe de

ene unde Taleken Eggerdes, van Hanssvelde geboren, uppe de andnen syden

alse van aake wegene, dat Hans Komer vorscreven de erbenomede Taleken

beelapen badde, desshalven se van eme enes kindes genesen was etc. Bar over

sc zyk denne uuder malkander mit todaet des ersamen nicster Monikes, der stad

Lubeke rioht^obrivers, gudliken hebben vorliket in nabeecrevener wijse also,

dat de erscrevene Hans Korner der erbenoraeden Taleken Eggerdes hefft ge

gevrn twintieb mark Lnb , der zijk desidffte Taleke van dvmr- prbrtiomcdcn Hanse

to crer genoge entfongeu unde vor desseme boke woll betalct irkande unde
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S74 1468. JuDi 5.

hijrmeflf sclinlcii undn willon de hoven^ü tpv«n boide part dcsslKilveii geschichtet

\m<W f^oscliedcu wcstn nndc lifbben vorlateo nnde vorlutcl /ijk undor roal-

kaoder unde erer eyu den audert.n vau derwegene unde vort vau aller furder

tosage unde maniuge beth an dessen dach to eneme gantzen vullenkomenen ende

geutcliicen qwijd leddi«^ and« losa.

Emlntmig ib» 4a$ SkientaiAwk: 1468, RtOueode.

35B.

Verpfändung vm Garten/r f/' hfcn. 1468. Jum 13.

W^older vame Denste, borger to Lubeke, vor desseme boke hefft be-

kant, dat ho unde zyue crven schuldich zini Aliicrtc van Borgen undo zinen

ervcn vecrtich mark Liib. twisschen d\ t undo sunte Jacobi dago negest koniendr ^}

umbeworen to betalende, dar vor lie emo sodane frucht alse hoppe, appolo uade

beren, alse dijt jur uppe zinen dren hoppenhoven, de ene uppo dejiie liüxer-

damnie, de andere bij eunte Jurienc imdc de dorde uppc deme Kogolkenberge

b«4egeQ wassende wert vor deewme boke hefft vorpandet.

Eintrugut^ tu Jat XitderstadÜiueh: litiS, TrinUati».

354.

H^n» Sttviek beaduaert akh über die ihm su Bettehburg leiderfidureiie ZeäptaebereL

146S. Juni 24.

"Witiick zij dat iot jar LXVUI des mandages vor uatiTitatis Johannis

Baptist«' ili' b( << hedouc Heyne Havick vor den orsatnen rad to Lubeke is er-

sehenen aijk bodagende, wo dat he des midwekens in den pinxsteQ^) do negest

vorgangen to Clawes Wulvoss hues to Itenssboreh mit soss perden gokomen,

niyt welken perden he weddor uthe deme siilffteri huso vor de toUebodoTi erredcn

zij, uraroe aldnr zinpn (••Ibu n:i wnntlikcr wijsc tfj gevende, imiome eine des

heren koninges bre\u nicht heddtm liolpen mögen, des denne do tor tijd \>ppe

der tolleboden nymant tor stede gcwest zij. Also hebbe he de sulfften /.iue

BOSS perdc vor der tollebudcu uppe der strate staen laton undo zy wedder ge-

raden in de herberge unde hebbe ntgesant linen wert onde de» werdes geatude,

mnine den totner to eokend^ den men denne nicht hebbe Vinden koaen, des he

denne enen jungen gelonet, de uppe dat slot gb^an z^, de eme des tolnera

>) Jnli S&. *} Jnni 30. *) Jtmi 8.



1468. Juni 24. 375

jungen van deine sloto in zine herbi ri;c gebracht hebbe, deme Heyne iiavick

gevraget hebbe, offt lie van des toluer.s wegene raechtich were dar to, de junge:

ya gesiecht hebbe. Darup Heyne erae gesecht hebbp, dat he des lieren koninges

van Deuueiiiarkon broff hcdde, bcgerende den to lesende, welken bretl Ik- gutugel

Hude lesen heddfi laten deme tulnen» to Gottorpe unde to JEoldingen, de myt

aodaneme zineme brove woi tomden gewest veren» nynen tollen yan eme ne-

mende; darnp eme de junge to antvorde hebbe ghegeren, eren se dar ame to

Vreden gewest, eo were be dar ok ane to vreden. Deigelikeik darup Heyne eme

sben nanen hebbe upiohriiren beten unde dat be »ose perde gebad bedde uppe

dat, weret sake, vesner de tdner to huw q[weine nnde Heyne der breve niobt

g^neten mochte, «o deobte he in kort wedder bij eme to wesende, umme sinen

villen van der Torsereven sosa perde v^ne to makende. Darup Heyne mit

sodanen zinen perden enweeh gereden zij unde also ho over ene railc weges

ofift dar hij gckomen wnre. so heMie rmo di- tnliiore twe nagesant unde hebbe

fleynen mit «Iren perden wedderunjnu' lialtn lulen iimie nlse Heyne binnen

IJonssbnrLli liij den tolucr uppe dut slot gikmnen zij, so bebbe Ileyn«' ©me des

heren kuuiuges breve toget unde lesen laten, de in Üensch gescreveu weren,

dar he utscrifft van beholden hebbe. Des denne de tolnere Heynen gesecht

hebbe, wo dat eme ain juuge beriobte hedde, dat Heyne geaecht nholde hebben,

dat sodane perde heran Gerde greven to Oldenboroh etc. to behorden nnde dat

he danran nynen tollen hebbe gheven willen, welk eme de junge mit unrechte

over geseoht hebbe. Des denne int lateste de eracreyen tolner, wo woU dat deeeet

Heynen nut mireohte oveigeaecht was, Heynen sodane perde to borge gedan

hebbe vor hundert mark twisadien hyr unde Midiaeli nogest körnende, dar

Tymme Cordes deme tolnere van Heynen wegene vor gelovet liebbe, also werct

zake dat Heyne Havick binnen edder uppe desulffte tijd dar nicht wedder for

stede qwcmo umme desser sake halven zines rechten to wardeude, so sehole

Tymme Cordes vorscreven deme tolnere de Inindcrt mark vor Heynen bi talt u,

so de ersamen Clawes Scherinpk nnde Thür i'eti rss, radmanne tn Kanderhusen,

vur deme ersamen rade to T.ubc kt> vormiddelst eitu utgestreckt^ih ti armen unde

upgerichtedcu viugheren «luvedtr eedc lyffliken to den bilgcn Lcbbeu gesworen

unde wargemaket, dat desset alle, so bovenscreven steit, war zij. Jus8u consulttm.

Eintraguttg %» dat Xirtlerntatitbucli: 14f>8, Xaticitaa Joltannis baptitte.
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355.

Der Rath zu Lübeck schlichtet eine vor den FreisttM in liaveiisbery gebrachte

und dann nach Uebereinkunft der Partheien an ihn gebrachte Erhschq/ts-

aadie cw« SUga, U€8. Juni 39.

Witiiek zij, als« denne de vonicktige Stepkaniu vame Saude, des enameu

kenn Steffene vame Bande radmens to Rijge sines vadera Tulmeektick procmator,

na innekolde enes macktbreves van deme ersainen rado to Byge voisegelt und«

Inj deme enamen lade to Lubeke in vorwaringe liggende nppe de rae unde

de Tonnnndei» des ersamen beren UTeaemar Oveidijkes, vandages radmana to

Lubeke vppe de anderen zyden, etlike tijd hör twistiok uude BokelaflÜck sint

gewesen alse vaa dessulfften zeligea beren Weoemers nalatenen gudere wegene

dar to de erscrovene her Steflen varae Sande vormende de negeste to wesende,

desshalven denne de erscrevcn Stcphnnns vtiroc Sande de r-rbenomrdcn vor-

mundete vor den vrien stoel in der Lerscop v.ui liavennberdi eiteret unde

geladen hadde, des doch int lateste de er-jereven lieiden p;irt der mke halveu in

den rud to Lubeke compromifteret hehhen ho, wes de rad en in der /.ake in

fruntSchopp cddcr ime rechte atiV-eggtiide worde, dai ac dat stede vast uude uuvor-

broken beiden «illen, des furder nergone to aokende edder to Yorfolgende ete.

Alaua de lad to Lubeke dorch gudes sletes willen darto gefoget beffit de enamen

beren, mester Johanne Osthusen, in beiden rechten dootoren, unde sindicnm,

Hinrike von Hacheden, in deme wertliken rechte doctoren, unde Ludike Beren,

ndmanne der stad Lubeke, de denne de eraereven beide part der vorgerorten

twittigen aake halveu gudliken uude fruntliken bebben vorliket unde voiaobeden

in desser nabeecreven wijse also, dat de vormundere zeligen hereu Wenemer

Overdijkes vor^icreven deme genanten Stephane vame Sande to bcboff zinea

ficreven vaders heren Stettens vame Sande geven unde vemogen Scholen liundert

unde tpyn "Hinsehe gnldtTu-, der denne hijr to Lubeke teyn güldene tor stede

bliveu Scholen to helmtr der stneiheren, so de ersereven Stepbanuf dat hadde

vorwillet unde dar mede sckoMe tlc bovenscreven twistige zake gudliken gesleten

unde heugekcht, dat gerichtti vor deme vryuu stolo vorsereveu tegen de vor-

mundere aogehaveu gauss deger unde all daleslagen unde de genanten beiden

part vortan gude frunde esen, Abns de ersneven Stej^ianua vamae Sande

vor den rad to Lubeke is ersehenen unde darsulrest hefft bekant, dat he van

den obgenanten vormunderen sodane vorgescreven knndert Binsobe golden to
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ziner vuller genoge hefft entfangen unde heflft darmrdp vor /yk van de» er-

gedachten zines vaders heren Steffens vame Sande unde trer beider erven wcgcne,

mage unde truud geistlick uiule wertUck geboren unde ungeboren vorlat^n unde

jegenwardigen vorlot in krufft desser scliritTt de ergenanton voruiuudeie ere

erven, dat testament unde de nalatcnen gudore zeligon hereu "Wenenicr Over-

d;jku8 van der wegeae mit aUeioe, dat damne Ideren mach ran aller fiirder

ansprake, tosage unde maninge to eneme gaatzen vullenkomene ende gentalikea

qwijd leddieh unde loes in allen tokomenden tijden, noch mit geistliken edder

wertliken rechte uppe se noch nppe ere gudere desshalven nicht meer toaakende

unde aohalt dar mede alle gerichte desshalren ran eme angeharen unde besehen

genteliken qyrjd leddieh unde lose. Jossu consulum«

EMragMUg in iu SiedentniUbuik: S46B. FOH tt ^hmlü

866.

Der Baih m» fViOy enuehf dm Lübecker, dm BeecUnidehHfften des Feiedru^ Sake-

nunm jsu Wiäb^t JBaiw Herberis m Mbetk w Qesekiffien des ersterm

fSrderUeh eu mm. 1468. JuH 9.

Vor allen unde isliken vramen luden, de dessen breff eeen offito boren

lesen, sanderghes vor iw; ersamen Tryse mannen, heren bargh^mestere unde rad-

manne der stad Lubeke, nnsen gbuden rrunden, unde, dar disset rorder behuff

is, donde wj boi;^ermeetere unde radmanne der stad Wysbu uppe Goflande

noch rruntliken beherliken grute bekennen unde den wijllik in unde mid tuch-

ttisse desses breres, dat vor uns hefft ghevest unee leve medeboigher Frederik

Hakeman unde heift uns to bekennende gheven, wo hc eneme, ghenomet Glawee

Westfal seligher deohtnisse mede ghetan hadde velwerk nllorleye unde enen

ghuldenen buch van verdehalven Einsehen ghulden unde drohundert hantzkon,

dat scheide Clawcs vorscrcvon vorkofl't hcbl>en to Frederik Hakeman« vorscreven

besten, cm dar vor bringhende, also he l>pf:^hrrdp iindc rtic liat. Also is nnfserae

erghetiatit<n borglicre FredtTik to wetende worden, wo he de ghudtrc hefft

ghtlatpu hy juwtr iin dcborgherscheu, ghenant Hilleke R^paleghers. to vorkopende

unde sc de ghudcre heüt vorkoflt l'eter Scheven, dar dut gheld under beseitet

is unde desse gbudere nemande anders to hören, denne Frederik Qakemanne

vorocreren. Also hefft unse erghenante borgher Fredderik Hakeman ror uns

48



378 1468. Juli 9.

in d«r besten wise, also he to recbte ediolde node motzte don, mechticli gfaemar

ket unde ghekaren an sjnen waren procuratoTem iinde horetman dewen jeghen-

ardighen Hans Herberda, juwen medeborgher, em ghevende gbantze unde Tullen-

kamen« maoht« aliodane gbeld, al«o van der Toiwveveit wan werden is unde

den ghuldenen rink van Peter Gkiiheven, edder wo ke dat hy vindende wert

mid jnw to der stede wese, to manesde unde to untfangendp in vrunt«chop offte

mid rechte, na der unttanginge quitancie breve to ghevende unde to vorlatende

unde menlikpn nllo nndm! dingho rci htes cskingc dnr by to donde undo to

latende. otlt niisc crglicimiiti' borgher dar sulvpsf jirj-sunlik jeghenwardieh liy <\rm

uude lateii mochte uudc wes de erghoiifinlc Hirns Iferberds dar by deit unilf

leet, dat wil he alle liolden in vuUer muchl. iJidde wy uudo beghereu, dut gi

dcsseme erghenanten Hans Herberds hulplik, vorderlik unde bistendich wyllen

weaen van nnsea «rg^enanten borghers weghen in eynen rechtrerdigben eaken,

dat em alsodane Toncreven gknd vornoghet unde betald werde sunder vmder

togheringe; Juw gbutwUtick kur ane bewiaen, wylie wy gkeme'^) in ^eliken

offle groteien saken, war wy konen. Besses to bekantnisse unde tni^nisae is

unser stad secrete drucket to rugge uppe dessen breff. Okegheven node gke*

sorsTen int jar nnses heren MCD in deme achte unde sostighesteme in deme

aehteden dagbe Tisitacionis Marie Tirginia

di^Ammm USB, im Si. Stgtembir. Origmat mf furgmiml ntit Bt$t dt$ «a^gtiratUm Si^gO».

867.

lei emm BeÜagien Qaslreeht gewährt^ so mn»8 der Ktilger mtne Klage tm dm-
sdben Tage aubnnffeH. 1468. Jvii 20,

Dominis consulibus Sevalienaibua.

!E)rsaroen bercn besunderea guden frunde. Alse gij uns van enes schulden

ordels wegene, welk i'uwe leve in der twistigcn aake tuschen Hermen Orimmert

uppn de ene unde Diderike üuninghusen juwerae TOedi lMirgere an de anderen

zijden etc. wesende uthgcsprokcn hcfft, gesereveu hebbcn lüddende unde begerende,

wij sodaiie ordel entschrdon iindf iuw itnsc «rlirrlinfrc uiitle delingc under unser

ßtad secrete vorsegelt na uld^r lovriik*n wijse uude wouheid schrifftliken benalen

willen, hebbeu wy mit vuvhaliuge ium-cs breves mit dachten, to.spiakfn, aul-

worden unde mit iuwcr deliuge to gnder mathe wol vornomen aldus ludeude:

Il'a deme male, dat Biderik Huniughusen mit iuw ein borgcr is, undo des crsteren

^ Zu «rgUtMB: «-«taebvMcti.
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noch des anderen richt< rhi£rrs zine aake nicht vort gestellrt cn lievct, so scboU*»

he to deme derden richtedaghe zine sake vort stellen nnde deit he des nicht,

so «ball ho dor Ttike npddcrvellieh zin, welk iuwe j^pwi^ede nndo afffj;pf?prnkpn

ordell de vorgcmeldc JIitiiu'ii (irymmprt bysprakct uiule vor uns prxhuldea

bevet. Hijr up do wij iuw gutlikeii weten, dat wij na imseme ripem lade nnde

besprake vau sodanes geschuldea ordels wegone affgosecht hebben vor Lubtsch

recht, so wij dat ok icgenwordigen aÖzcggen uude nicht better wetten in krafft

dcMM ubws ln«v«s in nabew»ev«D wijse: Na deme Hermen G^iymmert eyn gas&

recht begheret hefft iinde eme dat gastreeht geheget i« nnde dat belecht heflt,

slse recht w, ao eehal de Ueger deBBulfiten dagee berede zin, sine otage to opende

nnde alae he denne also nidit berede is gewest, eo is he der sake nedderrelUoh

geworden. Id gha dar furder umme, als« recht iflw Oode deme heren adtt be-

valeD to langen tijden wolmogende. Soreven under unter etad seoret ame mid-

wekene vor Magdalene. Anno eta LXVIH^
Cüusules Lubiceuses.

CodtK vrdatwnmf^ Xtm, 2ib imd 32a,

358.

Ge^prtK^ienes Urtheil ist den ParÜmM auazuJertigeH und mitsuihäUn. 14$8.

Juli 20.

Dominis consulibus BeTaliensibus.

Creamen wijse heren, bisunderen gudeu fruude. So gij uns denue ghe-

screven hebben, dat Tor iuw sin gekomen de ersame nnde wolduchtige man

Heimelt Bijebiter, aUe eyn ancl^r an de ene unde de ersame her Hinrik

Hnninghttsen, iuwes rades medestolbrodere, eyn antwerdesman an de anderen

sijden, van sdielinge wegene, de se under malkanderen hebben, alse inwe breflP

ander veleme langen vorhate beyder ersereven parthie tosprake unde antworde

ftirder inneholt, darup gij na ripeme rede unde besprake iuwe deliugo gedau

hebbet, de wij ok wol vomomen hebben, welk iuw© gewisede unde affges]ir(d<i>n

ordel de Torbenomede Helmolt bispraket unde dar vor uns geschulden bebbe,

des gij eme denne nioht lubben uthgeven willcii, na dcmr iuwe vogedc nicht

tostundo, dat d<> tucbnisae s,'esohP5i wer*», alse ror-lit is. iindo alfsp pij Helmolde

sodanc ordtd (Umiuc weigeren utii to gevt-tidc undo he dat goschuldcn hetTt, so

hijr vorberort wert unde gij van uns begcrende zint, wij dyt ordel eutscheden

48*
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nnde iuw unse deliuge under unser stad aecrete vorsegelt, weJdcnimnie na older

lovclikoji wojshfid benalen willen. Hebben wij allont to gudt-r raathe wol vor-

uüraen uude don iuw dar up gutliken weteu, dut wij ua uuseme ripeme rade

unde besprake van sodjmcji geschuldcn ordels wegene affgesocht hebbou undn

Seggen äff iegenwardigeu vor recht aldus: Na deme gij in desser zake geordclt

hebbet, so /ijn gij plcgeu, dal ordel ntli to gevende, id gh«. dar farder nvm^
ftlfle reeht is. Oode deme heien zijt bevalen in seliger wolfart to langen tijden.

Sereven under unser stad aeoret ame mtdwekene vor lüigdaleoe, anno etc. LXviiI*.

Oonsulea Lubieenses.
Codat otä^iummfaL S3a wul 341.

Der Maik vm Li^bwk nimmt die HS^e des Raths von Lünelnirg tcegen einiger

g^at^e» geaelMtw Angehörigen von Bipenburg in Anspntch. 1468. Jidi 23,

Unsen vruntliken grud mit rormogeii alles ghuden tovorn. Ersiitne wyse

beren, besundcru giulcn l'runde. De crsamcn htiso fnnuk', do rad \<i lltimliorgh,

liehben uns alsp diilliügr irpsand onen bref, ere unde unse arme vnindc in der

vogedie to Hybonborgh andrepcndc, darvan wij juw wäre avosclnittti' .-•nden

hirinno vorwarct. Ok senden w y d« rgclik copieu derae irluehtigtni luK ligcliom

t'ursteu unde heren, hern Otteii, tu iJiuu»wigii unde Luneborgh hertogeu, juweiue

giiedigeu leven hereo, unde hebben zynen gnaden derwegen iu der besten wyse

ge»ohreven by demem unsem jegeuwardigeu, biddende deger andächtigen, gij ok oa

juwem guddunckeude darmede by sehriven edder sulkent vrantliken by zinen

gnaden, wanner dat «tede beffic, vortsetten willen na jnwem bestem vormog«»

dat nnse armen lüde, in der Tan Hamborgb breve benomet, qwid unde los werden

moebten mit wedderkeringe erer genomeden gbuder, edder dat ae erer fengkniase

daeh krygen mögen to redeliker tijd, to der men tbo forderen vorbandele mit

juwem gnedigen heren van der wegen komen möge, wente wy mit juwem
gnedigen heren nicht dan leve uude fnintscliop en weten. unde Orthgijs van

Htidpnbe'Tgf '/ijk uns to don forfn nicht hrft vorwarct. Krsnmon ghudcii

frundt". juw gudwillirh hiriiin«' 1ii'\v\m ii, vorseeu wy uns gcnsliken to juw uude

vordeuent umme juw uk allewege gherne. Sijt gode bevalen. Sereven under

unser stad secrete, am sonnavende na Marie Magdalene anno etc. LXYIIP®,

Borgermestere unde radmanne der stad Lubeke.

Atiftdtrift n k geiciikidkk Origbut «M Äitki» fu Zmeburg mit gnmIeiMnIt erluUmmm SurtL
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360.

ÜM Ktmter n Meidet/ verktutfi dm (Utnu Vwkeiifeiiger, ManekäR der &tMU

LtAeek /0r 50 eme jäkrUdie Rente von d'/s «uier VorhdUäi

dee JRüekkm^t. 1468, JuH 36,

Wytlik linde opeabar ay allen den, de dessen bxeff seen edder boren

lesen, dat wy broder Jobannes, prior, broder Jobannes OUebninti leeemestM;

broder Wylbadna Segbebercb^ nnderprior, imde alle andere gbemenen btodere des

dosters Meldorppe in denie laude to Dytmenoben bebben entfangben van deme

erliken manne, Clawes Viuckouvengher, warscbalk thu der tijd dar Stad Lubeke

veftinh mark Lubesoher weringhe, de wy gbekeret hebhen in unses olosters not

linde beste, vor welkere veftich mark Avy Scholen undc wyllen deme sulvon

f'lawes Vinckenvengher erghenomet rddcr wyscr de«äses brovo-^ jurlikfii gheven

unvortogliert nndc iinbeworen vpcrdflial vc niurk ewvgher rmti' hvinu-n l>u\)cke

iipp uuseu sclKideu iinde eventure in den achte- dugheii siintc Jacubi dos hilligben

aposfols't by sudaiifine beschede, dat wy uns mught'U beholden dou weddcrkop,

eme eu halÜ' jure tovorcu thotoseggcndo iinde deuue den hovestol rayt der be-

dcghcden rcnthe byanen Lubeke weddergbeven upp unsen scbaden unde even-

ture. Were id ok sake, dat god affkere, dat sodane betalingbe nu^t en aebeghe

tbo rechter tijd unde de mragbenomede erlike Clawee Yinckenvengber jenige

kost edder sebaden darupp dede, den lave wy eme veel unde al veddertholeggbende

nnde to betörende, alzo be ene inest TuUenbringben kan, unde synen bovetstol

Tort wedder to gbevende by XXX mark Lnbeacb. Hiirvore so sette wy eme

to pande «unde^ben nnse wyntnolen stände by norden Meldorppe nnde vort

alle unae anderen gudere iinses cloätcrs to Meldorpp, se syn in liggbende gründe,

standen erven edder in anderen klenoden, wo se syn. Düsses to ener tuchnisse

nnde rastet bowysinghe hebbe wy endrachtliken unses elostcrs iiigheseghel ghe-

hcnghet an dessen breff, dede gheven unde screven is na der bort Cristi dusent

veerhundert in dctne acbteuudesostighesten jare in deme daghe des bilUgheu

apo8t«le sunte Jacobi.

>j JnU 26—AogoBt a.
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361.

Silberschmuek einer geUm/ten jüäiachat AefBtm. 1468. August 10.

De ename mester Peter Menik, riehtefloliriTer, alee ein vOTiDuiider

zeligen Baitwreo der doflten jodisnea imde astiimeii, van dorne ersamen rede to

T-nhoke dar ff» golioron unde gesät» so ho zede, vor deaBeoie boke hofl't bokant»

dat he yan Hiurikc Blomen, borgen to Lubeke, t<> /iner gcnoge hefft entfangen

enen sulveren halssband undo enen sulvoreii {?oicl< l, beide vorguldff, ertc snlveren

lanne, two sulveren leppelp, pyn ziilveren inhengeltzen sancti f'osini ninlv Duiny-

aiii, tosatiKMulc wf'grixlc (irc lodige mark nnde anderhalff loet uikIc enen

guldcueu rici k vuu werde dordehalve miirk, de de genante zeligo Biirliani deme

erscreven ilinrike Blomen gesät hadde to pando vor durtieli mark Lub., de

urelke dortich mark desulffte Hinrik van deme erscreven mester Petore to ziner

genoge yuU unde all wedder kefft entlangen, eo he des ok vor dewerae boke

bekand heflt dergeliken.

EuUr^HHg im dm ITiedenMttndk: 1468, fmranejl Moritrii;

Hinrich von der Molen und Johann vom Lo bitten den Rath zu Lündmrg, ihnen

bam Bttthe zu Lübeck eine B^risttmg ßhr die fSB^fen ZaMungen au

ermrke». 1468. August 16.

Uiuen willigen denst to allen tijden. Eiaamen heran unde gnden frnnde.

Alme glj una hebben getboget der eraamen heren dea radea to Lubeke breff,

uns andrepende, van wegene etliker restanoirn pfte overlopes, den den wer-

dighen eapittelcn van Lubeke, Brunsaw^g, Hamburg und anderen mer prelaten

vorscreren bebben seullen to ge\'cnde unde onc lotfte uudo vorsegeldor breve,

so fjp srhrivcn, lithghan schullfn. hebben wij woll vornomrn. TTnde so is id iw

leven hiit ii upjic dorn besten witlik, wat redelker insagh' wii alhveghe teglicji

de ob;;('niiii1( II f.'h>'istliken liereu gehatt hebben, alsse dat u ij vuu juwes bodes

wegheue akse iiu-ser uversteu, ellikeu sumiueu de» overlopes gekeret hebben in

betulinge des tinsses uppe wynachten anui LXYI^ erstvorgaogen. Unde alsse

ae una denne nu latest alUkewdl darnniine hartUken anlangeden, aedeii wij ene

do unde ia noch de warheid, dat wij na jegenwardiger legenheid der sulteti

unde dea aoltes dar nu tor tijt nenewija mate to vinden kooden nnde beden
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de obgenantcu hcren sulvcn undo Ipten se ok dorch \vr biddon. dat sc unfe unde

der stad ungelegenhoit uppe dit mal to herten nemni und dat mit sodaiuTiio

iiü.stt'iidigen overlope nie moghelikn tijt gutlikcn mdchtcu lati^u au »tau iiud

bidd^n, gij by deine erliken rade tü Lubeko willeu vordsttUn, dat de van jnwer

uadt! ok van unser wegene dar inne dat beste voruenien. Vordcueu wij uuioie

se unde in alle tijt gerne. Screven under unser ejns ingesegel ame dinxtedage

SR MsuiDpoionis Marie, anno domini eto. LXVm*.

Juwe williglien Hinrick van der Molen und Joban vamme Lo.

Avftehrifi: Ben enameD und wisen mannen lieren borgermeisteteiL und lad-

mannen der stad Luneboigh unsen leven hexen und fiunden.

Ähttkrifi rnuf Papier.

303.

Der Bath von Lüneburg ersucht den Rath zu Lühech für IJinrirh vm der jtfdfen

und Johann vom Lo um Zahlungsbefristung. 146S. August 17.

Unsen fruntlikcn dpnst tovorrn. Hrsaraen lieroii uiui hcBtindom guden

frundes. Alsse gij imf hebbeu scn vcti. wo i\v de werdi^cu lu rt u provpst und

gantze capittel to Lubeke mit clagbi- undoriichtot laten Ik'1)1)( ii, wo uuscs radcH

kunipaop. heren Ilinrick van der Molen uud bt ifn Joban vanimo Lo den capittcleu

Brunsswijg, ilainburg uud audeieu uier preluteu utbgau loÜ'te, de se on mit

bände unde munde togesecbt und ok in erera versegelden hnte geloyet bebben

nmme XIH!« lubi i^ myn VII iqpf ete. hebben wij mangk andern woll yer-

aomen und sodanen inwen breff den nnaen voxgeroret gethoget, de una dar

denne vor antverde np hebben benalet, alaae gij uth. dese«r ingelecbten waren

aveccrifit erea breve» woll werden vememende, und so badden wij leven heren

and frunde nicht gehopet dat de obgenanten geistliken de unae van aodans vor-

gerofeden overlopea wegene 80 harde maned bedden, naehdeme ae na lüde dea

utbsprokes unses gnodigesten heren des koninghes to Dennemarcken eto. und

ayner medescbedesheren dar to yo uen recht eubcbben, su wij mohueu uud so

inwe ersamheide utb dem claren texte des uthsprokes dat sulveu woll willm

merckcn do aldus ludet: Item sprekm wij vor en<' IVuutscop uud redeliolitil,

dat de prelatt n und f'eij'tliken, de an xius geeompromitteret hebben edder binnpn

voresoreveu tijt comprumitterende edder mede in volgende werden, souileu umme
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gudes fiolimpps willen und doinf« tjeniolincn yiide to nutte und to dem besten

uiid bt'stemiicheit, dat raen desser groten sckuldo to ende konien niogbe unde

Tele urghos gehindert worden moghe, to teyn jaren gheven de helfFte van vor-

bate und vluden erer giider« uppe der sulten etc. und sccht vurdaii iu enern

audtireu artikele, dar niedc de obgeuauteu geistliken prelatcn den vorgeroreden

overlop menen to mutend«: To defser vwesQrev«!! hulpe moghen und schölten de

prclaten ere sworenen eolleotores und distributores setten penonen, de on dar to

iHsqueme ayo, de dar van tineee betalen und wea men iarlikes boY«n den tinss

yeroveren kan, sebal men de enten dree iar na antale delen mangk den com-

promittentibuB eneme iewelken na gebore Yor oren schaden^ den se hebben ge-

nomeu van des krigbea wegene etc. Aldus leven heren wanne de obgenanten

heran prelaten compromittonten eren borlikftn andel in unser atad «waren souldm

namelken C"» XXX V^" VIII^XVr/2 »w/ IX na likerdelinghe uoser stud schulden

iurlikr« vf-rtiii'^sct «Iiir* h crc vorgeroreden hulpe, so vintmcn clarlikcu dat in dessen

vergiiii treuen vijtt" jaren cre hulpp so grot nicht gewesen is, dat sp de vor-

geriirculpn hovedsiiininrn jarlikes luucbte \ i rtinssen , sunder wij nml iinse stad

sint des in bt;tuUngt* deö-sulvcu tinsses bnvf>n L\."' w// allentelen to achter blcveu,

dal uu leider tokümcu is van groterae valle des soltes und dat des tor zeeward

nen elete U und alase du de obgenanten heren oompromittenten van erer äulpe

boren betalioge der boriiken tinwe nenen overlop sander, so voresereven is» gebreck

hebben» nemen se rore vermiddelst deme TorBcreven uthsproke des heren koninges to

Dennemarken etc. sodane hulpe alc»e uns andere gheiaitike heren und prelaten don na

lüde euer Tulatendigen ewighen conoordien mit sambt uns und unsen borgeren

besehen, de drewerre mer bebben an den sulten, den de heren eompiomittenten, und
alsse de heren concordantes na Inde dersulveu coucordien grote sware hulpe dan

hebben, nnd jegenwnrdigen don umme reddinge willen unser stad und der sulten

darinne beleghen, also dat boven betalinghe eren boriiken jarliken tinsse ejn

redelik sinnme van erer hulpe overlopt, dar mon na inTielinIde deftilven con-

cordien allosen innt, ho wij ok gedan hebben, bo inehnen d* -nlven lieren com-

proraittenten sulkeu overlop der heren concordanten to lii l»l)ende und I0 inanf ii«U>,

dat uns yo nicht billik duueket, na deme de hertu koningk und sine mcde-

schedeshercn dar van nicht hebben disponeret, noch ok an se van derwegene

eompromitteret ts und ist de sentenoia, dar wol ran dii^neret hedde, so de nicht

enhefl^ können gij voll mercken, watte macht deaulTe sentencie hedde over dejenne
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de iii<lit gecomproioitteret odder dv uncfMiainet hedden, nieii sumloiliken ok

hebben protcstcret. dat se van der vurgtnortaen s<^ntoucieii wegcuc uicht willet

geecghet weseti, wtntc? sc anders dorch de coucorUieu genoch und nier beswaret

syn und so is id uk also gesehen, dat wie one den yverlop, dar se rode by

yna marcken van enwego hcbbon, de wij ok in aflose unaer schulde scolden

g«k«nt heblwn, mit Tozewordea tot notoriemen und tugfaen kebiMD toseoht, so

fnrder he one na inneholde des voigeroreden utbsprokee berede, darup ae uns

seggeo laten hebben, moghe he one deahatren nicht boren, wij seoUen nna des

an eren guderen hijr irhalen. ünd darumme is nnae fruntlike bede, gij leven

heren und ürunde bij deme erbaren iuireiue oapittele in der besten wise willen

erfoghen, dat se unsen mederadeakumpanen mit sampC anderen heren oouipro-

mittenten maninghe verlesen und ift se denne yo so nicht den en mochten,

sunder uns efte de unse yo deshalven anlaugen wolden, des wij doch so to one

nicht verhopen na iuwer guden underwisinge , so schollen de dorchluchtigeste

grotmechtigestc hochgeborne furste und here, heren Cristiorne koniugk to Denne-

TTiarrken etc. de ervvprdigen in godo vcdorp und heren, heren Werner to Swerin,

hereii Albreoht tn T-uhckc l»isschopy)<', imse giitnli^^en hf^rcii und pij unser do*-

halveti tcghon de lioreu coinpromittenten to rcrhte und aller redelicheit vnlnaei'htich

syn, giitlikt'ii liiddiiide, gij düt vor uns willen boden, vordenen wij umnie

iuwe ersaiiiheidi;, de god lauge wol gesuud bewarc, alle tijt iu vele groteren

zakeu gerne. Screven under unser stad seorete amme dinxtedage ua assumptioiiis

Marie, anno domtni etc. LXVIII*.

Borgermcstere und radmauue der stad Luneborgh.

At^Bdurift: Den crsamcu und irysen mannen, heren borgermesturen und rad-

mannen der stad Lubeke, unsen besnnderen guden Kunden.

MW.

Dem Eigenthümer einer Sarhe stelif. Khif/erecht. zu sotoohl t/egen den, ätr sir trHer-

rechtlich in Eändtn. wie gegen den, der sie widerrechtlich emem Anderen

überlassen hat, Atiffnst 19.

Dorniuis wusalibuh Revaliensibus.

Ersamen wisen heren besunderen guden frunde. Juwen breff under

langeme inneholde mit encr ingesloteuea copicu enes openeu besegolden broves
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des ersamcn radcs to J)nr])pto hebbe wy jL^udlikrn cuttangen iindc to guder mathe

wol vornomeu, uuüe so gy <lenTiP fiirder srhrivfu na vorhaliiiglie Jwen Borgers

aosprake unde Uriis Ryssi u uiitwi'ixlt s. dut gy gedelet hebben vor recht; Vwan

de jenne, do sick iuwcs gudesi uuderwuiiden unde dat in banden gebat hebben.

als se dat sulven tuguu unde de guder vorgeven hebben, den mogK gy tosprekcn.

Id gba dar fiirder umme» als recht ü. Welk iitwe gewisede ordel Iwan biepmkct

vnde geeohnlden heffi vor uns unde ghy xint begerende, dat wy deaset ordel en^

wsheydeo unde iuw mne delingbe dampp nndcr nnaer stad seoret« Torsegelt na older

loTeliken. wijae wedderumme scriftliken benalea willen. Danipp den vy invr god-

liken weten, dat wy sa nnseme rijpeine rade unde besprake dampp delen reebt

also: Ywan Borgere maoh toeiweken den jennen, de eick synea gudee vnderwunden

vnde dat in banden hebben unde ok den jennen, de syne gudere vorgeven hebben.

Id gha dar fiirder nmme, alse recht is. Sijt gode bevelen. Screvon undi r un>;enae

secrete ame vridage vor unser leven trowen daghe asaumpcionia Marie. Anno LXVJlLL

Gonsules Lnbicenses.

Atu dm Cedtx «rdttümm /«f. SSi,

365.

Der Rath von Lübeti- zeigt dem Rathe voh Lüneburg an, dass er am nächsten

Mittwoch tum «äam Mitglieder nach MöUn senden todle, 1468.

Augunt 31.

Unsen fruntliken grud tovom. Ersamen wisen heran, besunderen gaden

fmndea. Juwen breff bij deflaen jcgenwardigen an unse borgermester gesand,

darinne gij schriveudo unde begheremlo ziiit, wij twc van uuscn borgermeateren

tegen jmv s(;hicken willen, wcnte to Molne in desser tokomenden vullen weken

linde juw bij desseroe suLfften juwen Jegenwardigen sohriven willen, welkes dagea

in dersulvcn ^v('k^ll do unse bij juw darsulves uppe den avend in der herberge

zin scholrn, luiiini' des anderen da^'hc^ denric mit den jinvcii tovorhandclcnde

unde vortügi VI Ilde, daraue juw undf uns beide inerckliken is to donde, sodancn

juwer ersamheid breff hebben uns rjc erst icv < unse borgermester to k( 'iin ude

geven, unde begherou juw darup gutliktu \vc'ten, dat wij etlike unsäi-ü radts uu
am midweken negest körnende des avendes biuut^n Molne in der herberge hebben

willen, iimiDe des donredages daniegcst denne in sodaner aake to vorhaudelende,

*; AugOHt 24.
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•0 des schall weaen behoff unda Tan noden. Gode denoe heren lijt bevalen lange

mnd vtolvaogende. Scrcven undar unser stad seoret, am aondage Tor Bartholomei

apoetoli anno etc. LXYUL

BorglienDeetore uxide radnanne der atad Lubeke.
M

Ai^sehr^: Ben ersanen wijaen mannen, beren borgeimestereD der stad Lune-

borch, uniten biaundem gaden franden.

Origima im Ardm m £iMh»9 nOt gHStttenOeiU tiMUmm Seml

Eine Bauaadie, 1468. August 24,

Wittidt lij, dat twistinge unde schelinge gewest rint twusohen Hinrike

Moire, Eersten van der Hejde nnde Bertolde Hanen nppe de ene unde Frederike

Vogen u]^ de anderen »jden, alae van wegene enes gerels unde etliker yinstere»

de Prederi» k Vnge tor stratewart gebuwct beflft etc. Darover zo denne dorch de

ereameu her Johanne Luneborge unde her Hinrike Constine, radmanne to Lubeke,

on deme rade darto gefogct, fruntliken ziut vorliket iu uabescrevcn wijse alao,

dat Frederik Voge boven der domtzcn iiynrii f?chor8ten maken schall sunder der

nabure willen unde desulffte Fr<'d('iik inacli inakpn boven dersulfften donitze dre

vinstere, twe stände unde dat dordc upcno, welk opciio vinster tor Traven wart

Wesen sehall, unde h\-rmede Scholen tiude willen de ei;»creven beide part doss

halveu geschichtet tmde geschodcn wcsen unde hobbeu vorlaten unde voilaUu

zijk ander malkander unde erer eyu den anderen myt eren erven van der wegeue

van aller fbrder ansprake toaage unde maninge to eneme gantaeo vullenkomene

ende genasliken qwijd leddiok unde losa. Jussu oonaulum.

Das Amt der Goläschmkde su Lübeck kiagt tfeyeu Johann von Rijde zu Köln wegen

Verkaufs mindertverthiger Goldwaare. 1468. August 24.

Witlick z\ . dat int jar LXVIll ainc mydwekrn vor decoUacionis Johannis

Baptiste*) de olderludc uude dat gimtzc ainj)t der goltsmede binnen Lubeke tosprake

deden to Johanne van Bode van t'olne van wegeue eaes gülden spannes, dat

*\ Aagaat 84.
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dpsrilfftp .Toha-n biniien T,iibeke vorkofTt hadde, welk spuii dn ):>r?jcrcven f>lderlude

unde dat ampt der gf>ltsiinnlf' vormiddelst ererae eede vor dem rnilo to Lubekp

wandelbare makedcn. durup de ersereven Johau autworde dat he .sodiine spuu

in deiDP v!\t'n miiikedf to Franckforde uppe Mone vor gud gud gekoflt licdde,

so he dat mvt deiue jeuuen, deme he dat span affgekufft bedde, woU uabriugen

Wolda Barap d« nd to Imbeke gcdelet hefll "vm neht dat de erbenotnede

Johan van Bode dat nabriogen acholde, van wem« he dat span gekofft hedde

tmde wor dat gemaket vere. Alsus daraulTcst vor den rad to Lttb«ke »
enokenen de beaofaedene Jokan van Bingken, korger to Lubeke unde kefft deme

nde dar gud vor gedeckt unde gelovet, da de okgenante Juhm van Bode des

eyn noga^Bäek bevys bringen sckall an den rad to Lubeke, vor dat span gemaket

sij unde van wene ke dat gekofft kebbe unde des so kefit desnlfile Jokan van

Bodo mit zincn erven deme ersereven Johan van Bingen and zine erven des

lofftes balven geseckt sckadeloss to holdende. Jussu oonsuium.

Ebitns*^ «•^ NiedenbutHmdi: 1468, MatOei ^foML

Der Bath von Otuserf sieh g^m den Baffk von Lübeck nodauä» itber den

Handel zicischen Gast und Gasl, weiet die Seschiuierde einiger Lübecker,

dass ihre Lagcrkeller von den Welteherren geschlossen seien, zurück und

setzt auseinander, dass er hinsichtlich dcf; Tauschhandels mit den Bussen

Idne Neueruag eingeführt habe. 14GS. September 2.

Unsen fhmiliken grut mit vormogen alles gudcn stedes tuvoreu. Krsamen

voFsiobtigen leven keren nnd(> <x<inner. Tuwen breff van ckige etliker juwer borgere

unde erer gesellen, de ere zelst:hopp hijr tor stedo, umrae ere vorkeringhe to doude,

plegen to hebbende, de vor juw in eneme mercklikeme tale sint gewesen ««ifk

beclagende. wo dat ze jarlikes mit uriü merckliken te^pn olde lovelike wonheide,

vryheide und*» privilegia, darmode ']e juwe unde de van nd«» koppmanrie iu

Lijtflande unde byinicn unser stsnlt Riire begifftct unde begavrt -iiii, beschattet

unde beswari't werdeu etc., uuder Ungi-ren worden unde anderou nwx articulen,

kebbcn wy eutlangen unde wol vomomen. Unde don juwer ersamheiden darupp

gudliken veten: Int erste, dat wij juwe borgere noek ere geselten tegen olde

lovelike wonkeide, vrikeide unde privilegia, dar ze bynnen unser Stadt lUjg:e

V Vgl. Bd. IX, ür. 8Ö8.
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m«de b«gifftet onde begaret aollen sin, de un« bethherlo unwitiick siu, nicht

beiohattet noch besweret en hebben unde ungerae de t^;eii vryheidp vmde privi-

legia, in unser etadt willen beschatten unde besworen. Sünder, leven heren, wij

holden dat also hir in unser stndt Rige gelijck jnwo ersainheidp in erer Stadt

unde in allen £;ui!"!i stcdcu wonlijck is van oldiughe gewest to holdcndo imde

van allen burspruken fitigesproken wert, urame unse borgerp imde ore gesellen

bv brode »indo nerinpho to beholdonde, dat gast mit gaste nicht ku[)<lageii en

Ball b)" enor pene in yoweliker stede daruppe gesath, de iu unser stadt is teyn

mark Bigesch, so vakeone dat geschuet, darinne doch de juweu unde alle andere

fromde geste eere besehonet werden, dat ene nppe ene redelike erkantniase gemtii

nnde gelaten wert node ok in sohrifften vorwaret^ wat van meme yowelken to

wedde vaa der wegene wert genomen, efift jemand atck des wolde hoger beelagen.

Unde vorseen uns gentoaliken to juwen enambeideD, dat gij es sodann uns nldit

mögen noolh willen Torkeien, dat «ij unser atadt^ gelijck juw nnde andwen, beste

keeen unde regiment botden, des wij doob nymandee in deme bebben to regerende

nnde doch alle gada geate nndo gesellen uns hir wyllokome ein, de gerne eren

nnde forderen nacb unsem Tormoghe ete. Unde dat wij, wanner dat de Russen

mit uns komen, den juwen nnde eren gesellen ere keller unde steenhuser tosluten,

80 gij schriven villichte van erera anbringende, darupp don wij jnwer leve to

wetende, dat de yennon, de juweu ersünih^idcn cn sodann also angebracht nnde

geclaget hebben, dat de dat nnwarhatltigen vorgebrac ht unde der warhoit scro

groÖlikeu darane gesparot hebben unde dat nummer uannakcu sollen, dat wij mit

der warbeit wol nabringen willen, wowül de juweu uudf ere gesellen hir den

Unsen sere to vorfange sin unde to schaden, darmede doch dorcb juwer leve

willen vele OTeneen imde geladen wert Unde de juwen doob nnde de eren Mr
so niobt liggen acbolen unde ok niobt liggende willen hebben, gelijck de Dntsobe

coppmann liebt tom atapell to Brügge in Planderen^ dat bir na aere groff nnde

manniobralt wert ran den juwen nier dan in ertiden, daroTer unse böigere unde

ere gesellen sere gesweket werden unde de neringe on wert entogen, darmede

le niebt liden willen unde degelikea eiok sere dea vor una bedagen. Hen, leven

bereu, dat den juwen unde eren gesellen ere keller unde atenbuser bir werden

aumtydes tngesloton, dat kumpt also hj. Wanner dat unse weddeheren, do'

darto geschicket sin, dat wedd« aetten« also mit una wonlick is over dat geroene,'

80 sin etlike van den juwen unde eren gesellen so starbolt wrevels unde over-

dadigli, dat see unser weddebexen nicht en achten edder siok worane erkennen



390 1468. September 2.

willen, linde iimmt' (i:it, dat se denue vnk"^i^>f> vorboiiot werden tinde niolit pq

komeo edder sik mit den wedderheren vordregeu, «o dcum» iaton /< wul ere kellcr

unde stenhuser urome des unhorsaraes willen tosluten tor tijdt, beth d;it «^e stck

bedenken unde van den weddeberen Scheden. Also hebben sick dusso diughe

in der warbeit unde nicht anders» unde bMohuet ene nicht umtne dat, dat m
sieht mit den BiHaeii kopslagen sollen edder v«n bates unde affgunstes wegen,

•o juwer Toniohtioheit angebraobt ü, dar gij Torder nenen geloven app «etten

willen, onde uns ok also unbeducht, unriohtigh unde nnwetende nicht en h(dden

•0 men ans toUebt vto. Torderiner, waamen herren, so denne deeaUften jaweo

borger» mit eren gesellen juv to kennende geven hebben, wo dat wij ClaTese

Veit, Bernde Biepinck unde Andrew Oeverdee ere was eunder redelike oraake

edder recht Scholen entferdiget bebben, leveo heren» en ndk is une van jnw

•war to hörende, unde hadden, en sodanes uns totol^;gende an juwe levo, dat

uns leet is, nicht rorscen. l'nde dat Scholen wij darumme gedun hehben, dat

wij to wintfrf rn both uchnlen gedan hebben, so dat men mit den Eiissen

kopslnf»!-!! scilolde uppe butestuckc, deme also gedan hebbi u uniie heiibeu ere

luküüue upptj stucke gcsath, alse wij dat geboden hebben, so gij schriven. Er-

samen hei'en, gij leggen uns to in juwem breve, dat wij sodanne both .«< Iiolen

gedan hebben, welk gij doch wol anders unde beter weten. "Wij twivelen uii lit,

juwer ersamheit sy vol indechtigh, wo dat olde lovelike gude both wedder vornyet

nvde upgesath is, also dat de ersamen heren radessendeboden der stede Ham-

boreh, Wiamer unde Lnneborck bynnen jnwwr stadt to dage vorgaddert unlaoges

to jare an dem dage Oalli oonfessoris*) anno LXYII, de aamptliken mit juwer

ersaroheit under juwem seoret^ des se darto gebrukeden sebreven dessen Lijff*

Iradeasehen sieden Darppte, Bevalt, Pemouwe unde uns van etswdken gebreken,

so desulffte breff under lengerem dat inneholt, des gij de eopien by juw hebben,

also dat sodanne olde lovelike wontlike kopenschopp na inneholde der stcdo van

der Dtttschon hense reoease, de nien mit den liussen })lach to hebbende, so dat

men up de Ku^n anders neue lakenne dan Vlamessche lakenne unde sulko

lakenne, alse de eiNrlireveneu stede hebben togelaten. plarli to vorende unde in

butho by butestiu ke plach to kopslagende, dat doch nu also niclit t^eholden \v«'rt

contrarie der erbenoineden stede recesse unde woliFart des gemeneu eop]>inatis vuii

der hense etc., iu deiue sullften breve iul lutcste begorcndc in dussen worden:

„unde in bute bij butestucken to kopslagende, so vorgeschreveu wert, juw gutlikon

') (.»ctobtT Iii.
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mit ernste dcmo gemcncn besten to iriide birinnc to bewisende." Barumme do,

leveii htrcn, dusse LijflFlandeHschen stfile dorrh der prschrpvciien heren rades-

scndf'boili'ii nude juwer bcde muk' begerte wiileu ayne dughvurt vorramoden unde

dar eyus worden upp dussc erscbrevene punte unde aodanne olde lovelike wout-

like kopenscho]» dar de du vornyeden unde berecesseden by der pene, alse dat do

uth dorsulvigcu daghvart juwer leve achrifftUken unde ok darna wart benalet

qade in allen Steden duaaer lande, dar men mit Busien kopslaget, «odanne wart

opembar vorkundiget unde witHk gedan, up dat eyu yderman sik wiute vor

schaden to hoyden. Darup de eraamen heren raderaendeboden der atede van

der DutsohoA hense bynnen LulidEe to dage Torgaddert mit juweo ersamkeiden

arametrent Oouli nn negest Vorgängen*) dueflen Lijfflandeisehen Steden, am donner-

dage in dem ymushai*^ upp dnsse erscbrevenen punte weddersohteven also:

^Yordermer so gij denue vorder beroren van kopslagcude in bute bij butestuoken,

des gij ok üvcreyn gekomen sin, so gij dat ertides hebben bormesset^ dat men

na dusser tijdt nene lakenne unde andere guder vorkopen odder geven sal an

w<>rl<f> nnäe au wasse anders dan in bute na den oldcn recesscn bij vorboringe

der iriuN i , bevalt uns ok wol unde hören dat ok j^pmc etc.," biddende unde

begereiide darby, alse desulffte breff uthwiset. Iliiuth. erfsamo bereu, juwe vor-

sichticheit wille erkennen, et!'t wij sodanne both tu wyntcr gedan hebben den

juwen unde deu ercu to bäte uude affgunste, darinne uns sere vele to kort van

jnw in deme beschuet Unde wo ftiok dusse die erbcuomeden in dussem puate

mit den Russen to koppslageude gehat hebben mit bsradenem mode tegen de

reeesse der stede van der henae unde t^n de wolffiirt des gemenen coppmans,

is hir woU apembar unde witlik, unde wij ok sulvest ere ^nne bekantnisse

unde eres mekelers wol hebben vorhoret, wowol dat se den eren dat anders

bebben vorsobreven; unde moohten mit gelike unde mit rechte ua den reoessen

by dem wasse wol sin gebleven edder dat hir hebben bestände beholden beth to

erkantnisse der gemenen stede van der bense, vor den wij dat wol wolden licbben

vorantwoTdet, welk wij doch umme ilb ^ gelimpes willen unde dersulfTteu dryer

erbenomcden gesellen erer mannichvaldigen groten velon unde vlitigen beden

undo sunderlinjjps vo bovr-n all dr,r( Ii tinver Ifvo willen, darmede wij vormenedeu

uudf gante/ V(irhn]i( luie ucren, \ an juw in deine dangknamicheit to begande,

do alle Weddel kereden unde uttmeii vau eiie vyu ledeliek brokegelt nu der »«akcn

gelegenbeit, up dat ze unde andere in tokomenden tijden sick eusodaues raer

\ mn äW. 'j April 21.
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eathelden. TJnde wetcn ok nene sake, worurame wij flm (In n mer dan anderen

hat unde Ungunst soMcn ))<'\vist»n, so men un.s litlocht, wentf mit eretn siluidea

uns nicht is beUolpeu, wciiuc ze ere diiighe geboiiikeii beiden, des deune de

juweii den eren wol schriveu mogeu, dat see aiok hcbbeu in ertm kopenschoppen

na gebore unde nioht tegan de ordinaneie der gtede. FmnttUcen begerende,

gij aodanne unde dergetiken dw juw^ anbringent ersten mer betb vonrarea,

eer gij uns aodanne oorreettenbreve ecbriven, wente wj ungeme juwen ersam-

beiden unde den juwen worane to wedderwUlen ein wolden anders dan wol

geboriik isL Kennet got de jnwe [ersatnheide] mote sparen to langen tiden wol>

mogende gesund! Sohreven under unsem seev^e, am frtdage negest vor nativi-

tatis Marie vi^nis, anno domini etc. LXYIII.

Oonsules RijgenseSw

Äi{f9ekr{ß: Den raedtmannon der etadt Lubeke, unsen usw.

AngiJimiimm den 5. Deeembet. Orijfmttl attf A^pwr mtf aufgedradUim Sitgd.

Verabredung über die Art, wie em Versuch gemadU vKrden edU, die Fre^ eb die

JWCrKMsftM S^idte peep^ektef seien t dan Markgrafen von

Brandenburg mehreren Lübecker Bürgern sugtfU^en Sehaden su erseUent

tur recMuAen Entsdteidun^ su ftrm^e*!. ti$8. Sq^ienUter 6,

WitHck sj, 80 eise denne twijsehen dem irluebtigen hochgebom furstem

unde beren, bem Frederike, marggraven to Brandenborob etc. unde siner gnaden

undentaten den eraamen Merkesschen Steden, uppe de ene, unde den ersamen her

Hinrik Kastorpp, boTgermestere to Lnbeke, Hermen Zeberhusen, Hanse Eastorpp,

Bertram am Damme, den Vormündern seligen ffinrik Snjdewindes^ Glawea Oaen-

Iruggen, borgern to Lubeke, unde erer aller selsebop uppe de anderen zijden

etlikc mysbcgelicbeide unde twidrachte sint, so dat de inwoner der Marktjchen

stede de stad Lubeke bethherto hebben gemeden, dat sick denne orsaket heät

darviin, dat dem genanten her Tlinrike Kastorppe undf zinrr partie by sclicren

herenn Frederikes des jim^crn marg;;rovpn to Bratulonborcli ttc. tijdeu twijsschcu

ßtendel »ndp Soltwedel by eueru dürpiif Plate pt-heton uppe der keyseriiken

vrijen Straten veer terlinge hikene undi bynuen Soltwedel twelff grote niide

drcc kiene schyve wasses affgesatt unde afhcudich gemaket wurden, ok. vun der

sossbundert üngerscher gülden halven, de de obgenante here Frederik, tnarg'
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gmre to Braodeiilvnn h etC. hem Hiarik Kastorpp vorbenomed vorg^elt befit

wedder to gevende, deme so niobt en ys bescheen, unde van dem beringe seligen

Hinrik Snydewinde, Clawrse Ozenbnigge unde erer ^f'lschopp tobeborentle van

Stettin in de \yonin:irke getoret unde daraulves cii athendich gemaket dergolikcii,

welke vorsrro\ cncii niyshegelicbeide unde twidrachte de ersamo rad to Steuilel

na iuuebolde erer breve an den rad to T>ubeke gesereven gesät bebben by de

ersaraen rede der »tede Hamborg, Magdcborcb, Bruusw ijgk uude Luneborcli unde

de genanten her Hinrik Kastorpp mit syner medepartie, Hinrik Snydewindes

Tonnuttdere^ Clawes Osenbrugge unde meer andexe borghere to Lnbeke, dease

erecreyeDe sake andrepende by de enaamen beren rede der steck» Lnbeke unde

Hamboigh eck gesät hebben dergeliken. Aldos nmme alles guden gelimpes willen

de eisamen heren des rades to Lubeke nnde de ersamen beren Albert ScbiUingk,

bergermester, unde Johan Hnge, radman, mdessendeboden van Hamborob, als«

gnde nyddeUn beyder vorsereTenen partie in byweeende des ersamen Hinrike

Smakepepers, borgermesters unde radeseendebodeo van Herferde twijsdien den

ersamen bereu Benedictus van Calven ande Hinrike Bockholte, borgermesteren,

radesH^deboden van Stendel, im uamen unde van wegen der Markscben stede,

uppe de enen, unde her Hinrik Kastorppe, zyne partye, den vormunderen seligen

Ilinrik Snvfbnvindfs, riftwcsc Ozenbrn«»pe tindt- melier andonn borp^ereTi to

Lubeko desso zake helangciulo unde erer aller zelschopp, ujipe de anderen zijden,

mit wetende, willen utule vulborde beyder dele i.s beilesediuget, 6ü hir najrescreven

steyt. Int erste, dat alle diugk van beyden zijik'n in gude stau schall van nw
an bcth to Winachten negest kouiende by Bulkem uudeischede, dat de van Stendel

erea besten vlyt don Scholen by den anderen Markeschen Steden, dat ze deaae

saka ok setten by de ersamen reda van Hambondi, llagdeborg, Branswijgk unde

Luneborch gelijk den tan Stendel, so TorsoroTen steyt^ unde desulTen vear atede

na erem besten vormoge so to hebbende, dat se desse sake to scbedende annemen,

den Torrameden dagh dree wekene na paseben ni^est körnende^) bynnen Lnbeke

med« besendm unde dar dmne ime rechte irkennen, offt de Markscben stede sdral-

diob sin geholden to werden vor sodanen Torscrevmen schaden doroh ere herschop

g«adieen edder nicht, nademe de vorbenomeden borgermestere unde borgere mit

erer seUchop nicht so mogenaldch unde so rijke zin, dat ae ereu schaden mit

rechte tegheu den heran marggravcn mögen unde konen manen. Unde wes de

vnn Stendel dessee vorscreven by den Steden, so bovensereven steyt, bearbeyden

80
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konon edder nicht, dat sohrtlen ze dpme rade to Lubeke vor vrinathten liegest

komeii'lp vorschriven. Schrivon zc druüo, dat do Mnrkesohrii sledo de sakc by

de erbt'uomeüen stede setteii uude de stede de sake auaeincu, de dachfart vor-

screven bvnnen Lubt ke bosenden uude dar dt-niie irkeunen willen ime rcchton,

80 voiscreveu steyt, denne schal alle diugk vortan beth to dersulven dachtart

vftn bcydcn deleu in gudc stau ungeverlick unde de van Stendel mit todaet der

andern Merkachen stede na «vem besten tornioge by «mme gnedigen herea

liearbeydeD aeholen, d&t ber Hünik Eastoipp Qnde syner paxtbie Bodane xm-

setevene aoasliundeTt Ungersehe gülden, alae de here marggrave em Torsegelt beflk;,

betalet mögen werden, und« ok dat sodane gelt, alse van dem beringe der vor

benomeden borg^ra van Lnbeke uthe Stettin in de Nyenmarke gebracht gewnrden

iB, den borgen! to Lubeke vedder gekart möge verdau deigelikMi. Vorder is

bedegcdingbet, weret dat de vorbenotneden stede Magdeborch, Brunswijgk uude

Luneborch tor vomirevenen dachfart binnen Lubeke nicht komen konden, allikewol

Scholen de van Stendel ze vormogen, achte dagbe vor pinxsten negeat Tolgende^)

binnen Lnnrbnrch to komcnde. nmme dar to irkennendc to latende im rechten,

so vorscreven steit. rride weret, dat do Markeschen stedo d esse sake in inalhou

Torscreven nirlil irkeuDen woldeu latheu edd< r ze ok der stede vorbenomed nicht

vormogen konden in aller mathe vorsereveu, so schulen desse degedingc ave -syn

unde de hake dchal dcuuc stau vau beyden delen, alse de vor dessen degedingen

hcfiFt gestan. To mcrer orkunde is dcsser schriffte dree eens ludes, de eue uth

der anderen ^«aneden, darvm de rad to Lnbeke de enen, de vormreven radca-

aendeboden van Hamboreb de anderen unde de erbenomeden radesaendeboden

Tan Stendel de derden hebben in Torwaiinghe. Soreven unde geecheen bynnen

Lnbeke, na der bord Cristi unaea beren dusent veeriinndert jar dsma im acht-

nndeeostigesteo, des dinxstedagea vor unser leven vronven dage nativitatta.^

Hack einer ÄiffheidmiMg nrf mtim angetacktat BlatU I'inpgammi,

') aiid 14.

*) Krfolg hnt rh("«p \'frhnnH!nnjr ntcht •_'<!ha^>t Aorh mniff in nnderf^r Weise eine Verstilndipnng

«ingeUetfiD sein. Am ä. Juli K.iUani Mtit> hat der Kurfürst Ton Brandcuiburg (i<;r ijtadt Lübeck freien

Verkehr in a«iii«B Ijusden gmtottal, doch a«r UsPSnaetea des naefaeteB J«lirM vad mtar derBedinganf.

d«8» die Labecker nicht Stettiner Gut Iflr des ihrige eoegeben.
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370.

SShm des Hergoss Erich II. för ach tmd die Brüder Jerdw Heimitiff Raven

und Horn Barrukm mit der Stadt Slratstutd. 1468. SepteHAer $.

^ ij Eiick, Vau gadcs guades tu Stettin, Pameren, der Cussuht n unde

Wende hcrtoge unde forste to Eugen, bokenncn imdo don knnt mit tuchuitze

dene» breves vor alsweme, de eue seeu edder hören lesen, dat wij mit wol-

bedüchtem modo dorch middel nnde handel unseB levon holen, des hocHgeborn

heren, bartodi Wurtalaffe«, oek na rade unaer tmweii radgevere uns gutliken

gesleten unde entUken wol voigan hebben mit unaen leven getniireit borger*

mesteren, radmannen, borgeren und gantzen menheit unaer stad tom Stralessunde,

also dat alle unwille, acbelinge unde twedracht, de ia uppgestau unde hofft ge-

veset beth un dcsse tid twisscben uns unde den unaen, on unde den eren van beiden

ciden, id sij van achuttingc, van anridcndc. rovc undo brande edder anders, id

sy worvan id sy niehtes uthgenomen, is altomale wecbgelecht. endet, sonet nnde

vorliket, benotnlick ock mcde de veide, tosprake unde sehelafftige sake tusken

l^n vorbeuomeden vnra Stralessunde upp eyno undo den broderen Tprslavus

H.ennini:]i Raven unde Hans giiKumt lianiekouwen upp de andern siii( van

eres selijj:< :i \;idt;r.s wegen ent>taTi. sainentlikcn mit eren biliggeren ninlo eron

erven, der alle wij by uns hebben vulle macht, is desgeliken gantzliktii turiig-

gelecht, zonet unde ock wol vorliket to encme gantzen ende, nudt; allent wes in

aodanen aohelaffdgen saken van beiden delen ia gefordert unde inworven in deme

bave to Borne unde in dea bereu keysen bave, in anderen boTen unde gericbten

mit den breren darupp voiwgelt unde uthgetagen, scolen mede machüoe unde

dot sin, unde desso beyden parte, als de Bamekonven eren weck unde de vam

Straleaaunde ereo wecb mit vrigen egenen willen geven aver unde renunooierea

deaser eake deme reobte unde reohte« forderinge« Se soolen ook unde willen na

desser tijd dar nummer upp saken, men deshalven in beyden siden to vrede unde

frunde sin. Wij erbenomede hertoch Eriek gcven ock aver allen Unwillen, unmod

nnde vordachtnitze, de wij beth an de38e tijd to den vam Stralessundo unde alle

de eren £?chad hebben, Scholen unde willen se bcschermen nls de nnsm, bi gnaJo

unde bi rechte laten, dat se mijgen komcn, wanken unde voi k( i cn vclicli, vredesam

unde migehiiidert to water uude to lande an allen UD'^t u stroriitn imde gelicden,

unde SLolcii bliven by alle eren vrighi idrn . priviiegieu, vanluiden uudc rethtig-

beiden, alse \ium breve, de wij sulven unde uuse bole, unse leve salige vader,

«0*



I

396 1468. September 6.

unser aller vorvaren, ander forsten unde heren en gegbeven bebbeu, uthwiseu

imdd inholden. Wij illen ae ook to Wolgast ofile in anderen unsen gebedeo

nunele nicht averaohutten, TominTCcbten oflte hindeiren leten nrnme eake nnde

tospiake, dede ander lüde to en menen to hebbende, men se eookn in suDun

Raken plegen unde don, wes reobt is, alaet id en van teebte geboret, dar ee mede

bewedeniet aini ünde weiet, dat wij de Torbenomeden vam Stralessunde hiren-

boven volden binderen edder acbutten taten, so aoolen vig em eraten antwarden

to dem aeaden, de den eren to "Wolgast vor desser tijd in dessen negesten veff-

teyn iaren lanok gosclieen ia. Desse breff schal nicht hinderlich veaen eren

vorn.screven breven, de ae van etc. heren hebben, jodoch ei'e loven gelt unde

schul'tj, dar se van unson (»aligi n vadere unde uns breve upp hobbün, de dcme

rade undf der 8tad toluden unde nicht borgcrn edder inwanren tome Sunde.

Ock de brefF, den wy hebben tippe vprliundiTl guldcu schult, dat scal stan by

uuseme vorbenonicden leven liDlen, uns uude de erhenoiueden vammc Sunde dar-

nrome to entschedende. To vaster bowaringe alle desser vorscreveu diuk, so hebbe

wij her hertocb Erick vorbenomet vor uns, unso erven unde de vorbenomeden

Barnekonwen nnde ere erven unser ingesegel mit rechter wetenhett kften beugen

an dessen breiig den mede besegelt bebben to mersr bekantnitze iinae vorbenomede

leve bole nnde de stede Oldoi Stettin, Gripeswold, Andem unde Demmyn mit

eren anbangenden ingesegelen. Qeven in unser stad Olden Stattin in den jnren

unaes heren, alae men aorifft dusent verbnndert unde aditieb unde sostich am

dage sancti ÜMbgni marttria et eonfaasoria.

Vidiimu d« BaOm wm OnifimM v9m IL OeUbtr Wl mü tmhaiigatdem Biegd.^}

'i Di« Btglaubiguitg lautet: Vor allen erbaren unde enwnien in Cristo gelovigea geetlick unde

werlick, in wat werdicbvit unde steile «e sin, de dessen brcS tteen offte boren lesen, nnde sundeige«

dar dM is behnff dimde, nich bebecbtieksn nnde beborliken groten, wij Ijorgenneater nnde radnann« tom
iälipeaiwikla don witUck undo bekennen mit tuclmiUc dcane« brevea, dHt vor uns de eraiunen unde \Qr-

rfflbtigen, nnae leT«n naber, beren bargenneater nnde radmanuen tom StratesBunde bebben toget und«

wlast in racbtas wiaa walken apenen pennintaa bielf mit anliunKL-nden ingoeetiekn van dem {rIoebtig«a

hochgebam fönten ttnde heren. hern Ericken toStetIzn, Pftmeren i 'c ti> rtoge unde forste to Rngen, unveoi

pTTK iitfcen heren, unde ock niedc to bokantnitze unr<ea guediKcii hcrcu, ticra 'WartalaSes, ock to Stettin,

• Pameren etc. bertogeu oode forste to Rügen, unde der eresnien unser vrunde van Ülden Stettin, Aüclem

tuid* Denmjm nndar nnaen «eeratsn uda anhangaadaD iogeaagtlen nnegdi dar «ndaMgaa aak« wagen
van der BBrnckruiwpn wp;*«'!! nn uthwininge desa*»» nn>M'*m'venen brevea etc.. nnn biddende umme der

recbtverdicbeit willen unde also hc de breve unuue H«ke willen nicbt buteu eier atad deren voren laben,

wtj en to erem r«ehle van sodannau brave en TicUmua and» wavalMcih traaearnnpt to gevandomider «niaeai

anhan'.'rn1(-:i \n(^'i"^>-L''-I. il't nriKf breff vort möge loven il.:in biniii-n \]xv\>- buttn i'c-chti'(i, wor de* not

Ib unde behuti we^ndc, welken permintei) brtiä wij vorbenomeden borg«rmeater unde radnuinnen tom
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371.

jBtfindl Mtutinghusen, Rathmann zu Reval, in Vollmacht des Livldndiscken AUlmid-

marschalls, Gerd von MeUingrode, verspricht, eine Forderung des l^gferen

an Dietrich von Qrdle zu Reval zu Gunsten der Gebräder Kasiorp in

IMeck, GlätMjfem des Lamdfnarschaila, mtuutiekm. 1468. 8t^emb&r 8.

De ersane ber Hinrik Hnnioglnneii, radman to Bevel«, vor deaaeme boke

hefft bekand, dat de erbave unde werdige bere Gerd Tan Mellingrode, olde land-

marschalk in Lyfflando, ene gemechtiget hebbe. ummo to bemanondo van Diderike

van Grolle, tn Tünell vorkerenJc, veerbiindert mark Eygess lendes geldes unde

vyflFundevertich last Baycsrhes soltes, dp bij demc «rscroven Diderike van Orolle

scliolcii in voiwuringe, (lerne ersfreven boren (^erde van MalHngrode tf>

beliorcüde. Alsus de erp^nante her l[lurik Iluningbuseu vor desseiiie hoke hetft

gelovet, -wes lie van di-me crsereven gelde undü solte mancnde wert, dat hc dat

deiue ürsuiaeu Iierüii Iliurike Kastorpe, borgermestere unde Hanse Kasti»rpe zineme

brodere, borgere to Lubeke, tor band scbicken unde senden wille, so de geuanto

hem Gterd «odaiw gdd und« aolt dMumlAen heieik Hiniiko unde iGOanse Eastorpe

OTergewiaet hefit to niaoende unde to entfengende in Tormjnneringe unde äff-

kortinge atilkar sdiiilde, alle de geaeclite h«re Gerd van Mallingrode hexen Snrike

unde Hanse Eaatoipe ackuldidi ia.

Säntnv^ «» Sieitniaiaikk: 1468, NiOMtaa Marie.

872.

Ungenügender Beweis. 1468. iSeptember 19.

Gooaalibna fieTalienaibua.

Sraamen keren, beaunderen guden fhinde unde gunnraa. 8o gij uns

gM«feyen habban, dat vor inw mit ordall unde »yt reckte aj gekomen Hana

Stoltevoet, inwe borger, an de anaj unde de eraame hsx Johan Heiduigkiiaeni

xadman der atad Darppte, an de anderen aijden, dar Hana StolteToet angelanged

Qripeswolde mit desaen vorbeDomeden MihAagendeD ingeaefi^elen Tlltigan aMMB bebben nngMuoeUen«,

tusigedelget unde aller .[iinrlcr vonl. i litiHze anich gevunrtpn hphb< n, Inrtendi- vmi wrjnlcn to witnJfn aldim

— — DoiifB to bekautuiUc unde taclmitze, dat «y borj^enuCHtcr unde radmaniie tom Gripeswolde vor-

beiMHiMMl «odflii«! bnff bBTeit gewreveD m befunden oud« «een bebbe», deMM to belcMitiiltM 1« enn
stad Beeret ingesegfl hongct benedden an rlisni n lin ff. 'tIiom ii u:iJe screven nu soles bOld TtttoyD-

biuid«rt iara dania am enundesoTODtigesteD iai ani vrigdage na sunte Dyooiaias dage.
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umic tospruke gedan beljbe tn hercn Johanne vorbcnomed uiume teyu puud grote,

de he schuldich were gcbleven heren Godschalke Stoltevote, zineme vadere, van

^ene somigher gudere, de he in tijden vorleden gesand schole bebben an den

engettanten heren Johaim Herlinghuaen to Brngge in Ylenderen to vorkopende

ete.; aUe iuwe breff ohge unde antverde beyder enereven partbe vurder dar*

liken innebefit Dampp gij na ripeme rede nnde besprake luve deliDge godan

habben, de wy ok wxA Tornomen bebben, Indende van worden to worden, so hir

na folget: Her Johan Herlinghuaen, so al»e gij iuw beropen hebben, bewija to

brengen bynnen sos weken unde daghe, sodanne bewijs, alse gij dan gebracht

hebben. dat cn i8 nicht nugaftich na Lubescheme rechte, welk iuwe gewisede

unde afge^ioken ordrl de vorbenante her Johan Herlinghusen bispraked unde

dat vor uns gescluildcn liobbe, des gij Lidflciuio nnde begerende sint, wij sodane

ordell entsdif'doii unde iuw uusc d( linghe, under unser stad secrnto vor=:r%'rlt,

na older loveliken M ijse unde woulu id seriftliken benalen willen, hubbeii wij ;üle

wol vornoiuen. Ilinip do wy iuw piidliken weteu, dat wy na unseme riipeine

radti undo besprake sulck iuwe ordell ua unserae Lubestdien rechte approberct,

bevestiget unde confirraeret hebben, approberen, bcvestigen unde conärmeren dat

in krafil deues unsea breves. Gode etc. Soreven des mandagea ror MaÜiei

apostoli, anno LXVIIL
GonanlM Lnbicensee.

CmIrc «nftiKonim fit. 4ff o.

373.

Der Rath zu Lübeck verheissl dem Haihc zu Riga in der Streitsache zwischen

Ritter Ake Axelson utid Hermann Menemann seine ferneren guten Dienste,

st^eJd «Oft enlerem weitere NatAru^i etnqelau/en ist, 1468, S^pItePHber 20,

Dominis foii<nlilnis liigeosibus

Er.-aiufU hereo besundenMi guilcn vrunde. So gij uns hiir bevoreu go-

screven hebben der zake lialven, den gistrengen her Ake Ax(ls<;one ritter nnde.

den ersaraen her Hermen Renemau, juwen radeskuaipuu andrepende, uude ziut

begerende, wij dar to dat beate don willen, dat de zake in fruotsohoppcs gesletcu

mochte werden, aldna, wo wol wij juwer unde her Hermena breve copien den
genanten her Aken geaand hebben, jedoch hebben wij dar upp sin antworde noch,

nicht ent&ngen unde wanner dat atede hefit, willen wij dener aake lialreii
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gerne dat beste* don in maten boven eoreTen. Sijt gnde. Datam vigilia Matbm

•iNwtoU anno LXVUL
Entwurf auf Papier.

374.

Der Rath von Lübeck ermcht den Rath von Lüneburg, für den bet'orstehenden

Michaelis-Markt für die Sicherheit der Strassen jenseits der Elbe zu sorgen.

1468. Sepiember 23.

Unsen i'ruutliken grud undc •wcj wr gudes vermögen tovorn. I'",r.s;irii(.'U

heren, besundern jcruilpn frnndps. So denne juw*' market liiimon juwer stad iqipe

dat fest Michaelis ucgest volgeude wert anstände, bidden uude begiitsreii wij gut-

liken, gij de juwe uppe juwer zijde der Elve nthriden unde nppe de Straten

wauckeu laten, so wij de uuse uppe desser zijde der Elvo ok duu laleu willen

desgeliken, umme desto betb den varendeu koptnan sodane juwe market sokende

mit ainem lire unde gude äff imde to in velioheid na older lovdikw wonheid

to beacliQttende nnde to 1)e8ohermende. Gode dem heren sijt bevolen. Screyen

nnder unaer stad eignet am vrijdage na Manrieü, anno «te. LXVUl'.

Borgormestcro nnde radmanne der stad Luboke. '

ÄnfSchrift: l'en cr>amou vorsichtigen manucu. heren borgbermestereu uttde rad-

mannen tho Luneborch, unsen besuudereu guden frunden.

Original im Arehis t» iMnsbmy mit Spuren des Sigtutt tn grlUtem W<uh$,

375.

Zetigni$8 fBr die dkeliefte und freie äeutsdie «iekt wemiifdke Gi^wt der Qrdike

Bnm. 146S. S^pkmber S7,

Sander Bartman, borger to Lnbeke nnde Jost Amdee, borger ton EUe-

bogen in Ptutien vor dorne erflamen rado to Lnbeke bobbet Tormiddelat eren

utgiastzeolkeden armen nnde npgeriohteden yingheren staveder eede lyffliken to

den hilgen geavoren taget unde wargemaket, dat Ghretike Bmnss zij unde is na

ordeninge der bilgea korken unde insettinge rristliker ee vrij Dudesch unde

moht Wondoaoh utho on«no eeliken brudbeddo echte unde rechte getclet unde

geboren van vadere unde van modere alse namliken van Borcharde Brunss, wan-

dages böigere to Eonigesberge in Fratzen creme vadere unde £atherinen des«
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sulfften Borohardes eliker husfirouwen «r»r moder sunder alt« argelist Jumu
consulum.

SMraguitg tu A» 2Htd»MUbmek! WB CMm «t Dvmam.

876.

Ikr Ba& vm huMt nernehert dem BtUk von L&nebwrf, das$ er fibr ny^mä^ie

JibkalUmff der Ochsenmarkte sorgen werde und biUef ihn, dos CfMche mu

Onm. 1468. OefOer 1.

UnMo frnntlikeii gnid toYoni. Emmen heran, besundern guden frundei.

So gij nns geecnven hebben, wo dat glj erfiiren, dat tomale Tele meroklike talle

oesen doToli unae unde der Tan Hamboreh gebede na Tiomeden landen gedxeTon

unde gebracht vetden in anlkeni schine, ofit yd mjrt onaem goden villen geache,

deenWen denne de marokede mit den o<asen derwegen nach nnser stede wonheid

ok 80 nicht en holden, alae ze wol plichtich waren etc. hebben wij gudliken out-

fangen iiudo uuder leieren worden wol vornomcu, uiido beghoren jaw des gud-

liken Aveten, dat wy nyne ossen in mercklikeu talle uthgeven, sunder overlangk

in klenom tallo, nndc on »chuct ok mit »ms«^m willen nicht, nndr willen dar ok

vorseiii<'h<n(l viji hebben laten, deme also na unsem vermögen niclit to bescheeude.

Tiiddcii \u\i\v licglu ron gudliken, dar mit den besten up vordocht zin der-

gelikeu, dat j-ulkcs mogo gemedeu werden, des wij in unsen gebpden dat ok

unde dar uns des iurder duncket wesen behoff uude vau nodeii, bestellen willen,

nnde den eiaamen uoseu fruuden van Hamboreh derwegen ok schriven, umme
dar ok Toraenidieid up to hehbende. Gode dem heren zijt beralen. ScroTen

under unBem eignete, des wij umme haet willen hijrfo broken, am aondage na

Miohaelia arohangeli, anno etc. LXyiH

Borgermestero unde radmanne der stad Lubeke.

AHjichriß wie geteuhtUieh. Original im Arehiv xu LUnfbiirg mit au/getitiuktem Signet.

877.

Vormundschaft für einen Geisteskranken. 1468. Odober 9.

T\ itlick 7,ij, alse denne, ^^adi' pntbarmet, Jachiiii Wijsc van ziucu syimcn

gekomon is, befft de ersarae rad to r^uhcko de frunde dessultTten Jacbiniä vor

zijk vorboden laton begerende, ze dcnsultltrn Jachime in bewaringe bringen laten

woldeu, uppe dat dorcb zinur unsinnicbeid willen ayniaut in i^cbaden unde vordret
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Icomen droffte. Des denne de erscreven frunde Tachim Wyseti alse mit namen.

Frndorik tmde Wilhelm Tvortsack, brndcro, IlauB Wijse dt? goltsmyd unde Uam
Koldenborne deme rade darup ghegeveu hebbe to antworde, dat eu eyu sodans

nicht stnde to donde. Wolden ze ene setten latcB, were in erer gewalt unde

macht, w'oll juduch wat dat kostende uude JacUim vortcrcnde werde, dat wolden

«e getne otlmohteii, dem« dnme de xad also gedaa un^ ftuder de geseehtMi

Fiederil» mnde Wilhdme KortMwke, Hanse 'Wijaen. unde Hsnae Eoldenlionie

deme erbenomeden Joachime to Toraunderen gekoren unde geaettet, nmme aoe

gadere antotaetende, nppe dat de nnvorapildet mochten bliveo, deme desnlfiten

Frederik Wilhelm Haas «nde Hans also to donde <» deme lade hebben tmge-

aamet bij enlkeme nndexaehede unde so rerne ae dei sunder schaden blieTea

mochton unde füvder nicht antworene drofften, dan so vele alse ze entfangende

werden. Des en denne de rad togpspclit hefft, dat ze des sunder schaden bliven

scholden unde furder nicht plichüch »cholen zm to antweiende dan so Tele alse

» entfimgende weiden. Jnssu conaulum.

878.

Empfehlungsbrief des Rothes sh Ztcdle für Eerman Yelies. 1468. Oktober 11.

Allen den gon^n die dcacn onsen hrieff stiel [en sien offlc hooren leezea

dncü wij biirgerineister »cepeii rude raedt dtT stat vau SwoUc koodich ende

apeubair myt . . vrientlicker grotten cncn ygelicken nae syuen geboir, dat

Herman Yeliess oen toenre onses tegenwoirdigeu briefs , . burger eTide van

guideu gerucbt« ujyt ouä in, begeren dair omme vrientliukeu van eueu ygclickeu

dair aen sieh dat g . . . . eren mochte, Herman voiisorevea vorderlich ende

gonstioh to "wyllen esen, hem gönnende ende dair aen bewyeende als anderen

onseren bnYgem ende ooepluden in Tmrtgange ende voTdimiase aynre kiennenaeapi.

Bat wij in daneke nemen ende in dw gelqcken goeme weder yersohulden sonder

argelist Li kennysse hier äff onser stat seoxet beneden opt qtacium sbrieft

gedrucket Gegeven int jab ona hexen dujsent vierhondert aohtondetaestich dea

dynxdagea nae santo Vietors daege ende i^re gesdlen.

Or^^jmrf mf Apiar mit ßfmr it$ mifytirtUkIm Skgib imMurib ie$ Sfisetef:

') Locb im Papier.
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379.

ESmg CSkriMiaw edmM dm Mtekadts-Convent m JJäitdt, m PIA» «m fiSsftweffam-

"haus zu erbauen. 1468» October 16,

Wij Cristicrnn, van godes gnaden to Denneraareken» Sweden, Norwegen»

der Wi'udcn unde Gotten koningk, hertoge to Sleswig, greve to Holsten, Stormam,

Oldenborch undo Delmenhorst don witlik kund unde bt tugen openbar in unde

mit rlosscTn unsem hreve allpn, de cn neen edder hören lesen, da( wi ^ode alle-

mechtich unde der moder godrs ^farien unde sunte Augustino to love unde to

cren umme vlitiger otmodigcu bede willen des erwerdigen in gode vadcrs, hem

Alberdes, bisschoppes to T.ubeke, unses leven gotruwen, van suuderger gunst

unde gnade wegen deu luuigeii uudo begevuu nioder Useben unde sustereu des

huses edder vonamminge sunte Michaels couvente bij sante Egidii kercken 4o

Lub«ke kebheti gegunncd, tolaten unde vororleve^ dat se mögen in anser stadt

Pione nnaes landee Bolstra bnven, uppnenien, aticliten« nuücen tmde vuUenbringen,

en kuB nije van gründe upp unde voninge na erem reobten orden, begheven

levende unde erer oversten v^len illen unde angesetto, alce ee dat angenomen

unde betenget bebben, ere unde eies ordens suat« unde andere gnde innige

kinder unde penonen na wiae unde formen eres unde erer oversten dogentzamen

unde begevenn lovende unde reformacieu darinne to settende, bestedigende, be-

gevende, latende unde ewieh in dem dcnsto des almcchtigen godes in vtillenkomen

borsain to bliveude. Besses to vorder tucbnisse hebben wi un^e ingesegel nedden

an dessen breff witlikon hengon Lctcii. Geven uppe tinsem slote Scgebergf, am

dage suntc Gallen, ua godes bort dusent veerhundert darua im achteuode-

sostigeetcn jure

Original tm ütaatiarcMc zu Ochleiiwiy. Da» Sitgti itt vom Siegeibande abgegprungm,

380.

König Christian hemdmet dem Ralhe voti Lübeck seinen Bruder, den Grafen

Gerhard, und den Bischof Albert in Lübeck ah seine Vertrauten, die er

beduftrat/l habe, in einer gewissen Angel^fenheU mit dem Bathe Hück-

spräche eu nehmen. 1468. Orfnher 18.

Cristiern, van godes guad«' lo Dcnnemarcke, Sweden, ^Sorwcgrn, der

Wenden undt- Goten koning, haTtoge to Sleswiob, greve to Holsteo,

Stormarn. Oldeuiburg uüdu i »«diniMiliorst.

Unnse iruntliken gunste tovoru. Ersamen leven besundern. Wij hebben
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etlike unnse werve, andacht nndo racninge dem eddelen unnsen leven broder,

horcu Crerde to Oldütnborg etc., uude dem erwerdigen in gode vader, bcren Alberde,

bis^fhoppe to Lubeke, uunseroe andechtigen levon getnnvoü, juw muntliken van

v.i.iiser wegen to bericbtende bevolen. Bidden wij in sundergem vlite, als •wij

fnmtlikest mögen, wauuer de erbeuoraeden unnse leve broder iinde de here bis-

Schopp juw derwegon schrivende unde verbodeschoppendc werden, gij alsdanne uns

t» willen rtede unde tid, alae se juw vorteilende Verden, dorch juw« radossendeboden

besenden willen. Jnw« leve beanndem gutwillig hirane to bewiiaade, willen wij

in allen gnden umme juw vorsoliuldm. Datum an n&aen äbte Segebcrgo am
dage annte Luoe ewangeliate anno ete. LXTUI nnder unae Beeret

Aufschrift: Den radmannen der stadt Lubecke, unnsen usw.

Or^mcU au/ fapier mit Hett des Siegelt.

381.

Id^rverirag fAr «iitafi Oewandw^kenr. 1468, Octeber 2B,

Witlick zij, dat Gerd van Bergen, borger to Lubeke unde Hans Pynnouw,

ein kneoht vor deueme boke hebben bekand, dat ae in desseme jegeuwurdigen

aohtundeeostigesten in der stille weken*) under ayk eyns geworden tmde over

eyn gekomen sint in deaser nabeeoreven wijae: Alao dat Gerd van Beigen deme

erbenoBMden Hanse Fynnouwen schall unde wiU leren alipen wandsoberen, dar

vor de snlffte Hans deme geaeobten Gerde aohall unde will gheven twelff Binsche

gülden unde des, so schall desulfite Hans blj deme erbenomeden Qberde bliven

in der lere twe jare unde, wener yd knmpt in den anderra lomer alse men

schrifFt LXIX", so schall zijk Hans vorsoken doch ni^t vecr to wanderende^

eer he dat slipen vast kan unde des so hotft zijk Hans vorsecht, dat he binnen

Lubeke nyne scheren slipen willo bij de.s erbonomedMi nerdo?; levpndo stmder

zinon vulbord undi- willen unde m'om TTaus in den loerjiucn, wcniier ho wan-

derende werd, vfirdi'uct boveu redclike theringe, dat schall he (loidc vorscieven

balff geven i^undLT argelist. Des so schall unde will Gerd ITauso A\iseii uude

leren allent, dat uppe dat scherenslipen kan unde weet sunder urgelist. Hyr

zint bij, au unde over gewest to tughe de beschedene manne Hinrik Wyrock

und« Hinrik Hemmelman, beide wantseheire unde borgere to Lubeke.

EHntraguns vu Jiiederttadtbudt: 14^. Sitnonis et J%d«.

') April 10-17.

51»
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MtmädymmMnaäu^ ane» JZsOMoime» ntU «emm JSsiedUß. 1469. Oäobar 30,

Wiüidc ig dat int jar unses heieu MGCGGLXYII^ in der liilge pasehe

irekene*) de «mme h«re Johan Hertse» ladman to Lnbeke, makede ene sali-

Bohop mit zineme kneoltte Michde Berlin, geboren to Koningeaberge, io dat eyn

ifldidk utUede vijff Binsohe gülden, de deaulfFte Mchiel in banden befft» mede

to kopelBgende; dar to befft her JToban Hert<e det seltaobop gelent, dat be deme

ergenanten Michele hyr Tomogede an gelde nnde wäre, dat zyk lopet tosamtnde,

dat de aelflschop so gud was beth uppe dessen dach hundert dortich mark Lub.

mvn enen schülingk xinde dijt schall Michol haiitoren tn erer Leider beste unde

Weimer her Johan üiu iitli^i-lafhtc gfld wedcior hefft, alse hundert dortich mark

Lul). myn vijff Binsche gülden uudc .Michel ziiie vijflF Hinsehe giilden, is dar ileime

wtiti vorovert ofFte vorloren, dar stan ze beide eventur van winne unde vorlust. ük

heflft her Johan derae vorscreveu Michele besorget vrije kuste by deroe heren proveste

to Abo, der mach he bruken unde zyk klcden uth der zekschop nu rcdeliker wijse.

8o de genanten bdde parte dift attent, ro Ti»NreTen atot, Tor deeeeiae boka

bebben bekant Actum Sabbate post Symonia et Jade Apoatolorum anno LXVlii*.

Einlrasung int JfieieribMmA.

1183.

Dig Brüder Joachim und Iteymar von liülow verkaufen den Vorstehern des Heil.

Geist-Hauses zwm Besten des Gasthauses für 350 eine jährliche Rente

vnn S'PI: m^/ aus Friedrich^ihaqen
,

Testorf unde Boyenhagen im Kirch-

spiel h'Ttedrichshityen , sowie aus Werderhof im Kirchspiel Dassow unter

Vorbehalt des Wiederkat^fs. J-16&. Nach November 11.

wy Jachim unde Reyrner van Bulouwe, brodere, to Pluskotiwe im kcrspel

to Tredebergeshugen. knapen, bekennen xmde betugcn opembar iu unde mit

desäeme breve vor allfswemc, dat wy vrijo;* wolberadenon tnodes vor nn« unde

unse erv'en rerbti? iiudc redelikeu iipgelatcn unde vorkolft hebten in kratl't desses

breves den crisameu unde wijsen mannen unde herm, Bertolde Witijke unde

Johanne Weatvael, borgermesternn der stad Lubeke, nw tor tijd Tor»teuderu des

Hilgen Qeyates godeehnaaa danmlreet to bebnff des gaathuaeB in der groten

GiopergroTe benedden demnÜTen Tonereven godesbuae bel^n unde witiikeik

•> April 17-ai.
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hebberen dessee bnvM mit evetne 'willen vor veerdehalffhuadert maigk Lubeseber

werioge, de ze uns an gudenie groven pagimente to vuUer genüge getellet imde

bctalet bebben, vijflfundotwintigestp halvc margk Liibesch jarliker ewigen renthe

in linde iith unsen dorppen unde gudern, also to deme Yredt'bergpshageü, Testorppe

unde Boyenhagea alle im kerspele tom Vredebergfsbagen, unde Werderhave im

kerspel Darsouwe belegen, welke vorscreven veerdebalffhundert mark bo%edstole3

T in unse unde unser erven nuth gekeret unde utegeven bebben. TJnde dcsso

Tijffundetwintigeste balvo mark renthe scbolon unde willen [wy] en utb den vor-

«ererenen doxppen mit alleii eran tobehoringen uppe unM egene kost, nrb^d

nnde eventor bynnen der atad Lnbeke frimtliken unde nmbeviwn betelan alle

jar in den aehte dage» snnte Mertens dee hilgm bisBoluqppes, er in den voi"

MTOTenen dorppem eddar eren tobehoringoi yenighes dinges bmken oflfte neten.

Weret ok, dat in deaaw betalinghe jenige togeringe ofte gebrek sohege, «o acbolen

«7 nnde nnae erven nna mit den Tonorevflnao guderen nenairijs beinien, der

to bmkende ofte to netende, men de obgonmiten vorstendere unde ere nakome»

linge mögen de denne antasten unde der biuken, alse yd en beqweme is, so

lange ze ere vorsetene renthe mit aller kost daramme gedan genfzlikcu wcdder

hobben entfangen. 8e mogert ok desulven renthe unde koste danith pandon

unde pandeu latlieu vormyddtlst weme ze willen imdn der unvorl'olget brukeu

na ereme willen sunder broko enes jeweliken. Tiide des 'Scholen wj ze scbadelos

holden unde der erscreveneu hoved«umm«^n mide rente vrijg unde umbcworn

darane waren, bescbermen unde entweren vor alle ar.sjirake enea jeweliken, unde

wij hebbcn ze geforct uudo gesettet iu de brukelikeu were uude vredesameu

beaittinge der erocrevenen gudere, bovedsummen unde renthe, voren unde aetten

ae dar in mit krafll deaaea brevea unde wj adiolen en darane alle dingk keren

tome beatm ane alle aroh unde schaden. Book hebben se uns gegund, dat wy

aodane renthe alle iar in den aohte dagen to aunte Mertens vor Terdehalfhiinderfe

margk Lnb. iredderkopen mögen, den wedderkop ejn halff iar tovoren witliken

to Torknndigende nnde uppe de vorkundigeden tijd den koTedanmmen mit der

plichtigen renthe Sebalden nnde schaden bynnen der atad Lubeke toaamende in

ener summen myt groven pagimente, alse dar dnine genge unde geve is, uth-

beacbcden alle hole unde klene gelt umbeworcn to betalende. Weret eck, dar

god vor sy, twisschen deme irlucbtigen hochgebornen fursten unde hemn, bernn

Hinrike, hertogen to Mekelnborg etc. uude den van Lubeke jenige orlpge otl'te

krioib entotunde, schal den vorscrevenen vorstenderen in ereme hovedsummen
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unde renthe nicht to vorfaniT" wesen, uns darniede to entscUuldigende. Alle

vorscrevenen saraptlikeii und»' besundernn loven wy Jaohim unde Reynier van

Bulouwe vorbonomed vor uns unde unse erven myt uuscii truwou medelovercn,

alse wy Eggerd van Uuitzouwe tome Yogedeshagen im kerspele to Darsouwe,

^rtich van Bulouwe to der Wedewendorpe im kerspele to OFambouwe, Hinriok

an. Bulouwe to Fluakonwe, Betloff Paricentin tomo LuikenhoT«, Hinriek

Qaijtzonire tome Yog^dcBlragMi» Eone Qniiaouwe tome Tankenbagen unde Henmng

Fkirk«iitiii to Fri8ettd<nppe im kenpele Danowe, kaapen, loven uude seggea

vor uns unde nnse erven myt den genanten Jaehim unde Beymer van Bulonv

unde eren erven nngesokeden mit eamender band unde eyn jeweliok van uns vor

uns alle den vorbenomedon vorstenderen des Hilgen Qeystes godeslrases to behu£F

des gnsthuses darsulvest unde kebberen desses breves mit ereme willen, de sin

geiatlike edder werlike personen, in gudcn trawen mit gantzeme geloven, sted^

vast unde unvorbroken to holdende, uynerleyo insage, argelist, uthnemynge, wcre

offte behelpinge darentegen to brukendo oftc to netende, darmedo desse kop

waringe betalinge edtlor desge broti' in jcnigor \vijs gt'kroiickct offte gcbvokea

mochten werden na geistlikcs otft« werUkes rechtes esächinge. Dos to nitrcr

sekerheid hebben wy hovedraan unde raedelovers alle vorbenomed vor uns uude

uuse erven mit eendrachtigcm gudeu willen unde wolberaden modca unse ingesegel

wifliken gehenged an dessen breft Qkeven nnda sereven na Cristi gebord

dusend veerhondert jar darna im aoktundesostigesten in den achte dagen sunte

Mertens des hilgen bissoboppee.

Original mit oekt onMngenitm Bitgdit.

Die Knappen Joachim und Reimar von Bülow verstpreehen den Vorstehern des

Heil. Geist-Hauses, für die von denselben aus dem Vermögen des Gast-

hauseff ihnen gcmnchtc Anhihc rmi 350 rnJH bis snm nächsten N'cu/'af'rs-

taqn i'i)if)i WtlU hr'tef df-s JSerocigs Heinrich von Mecidenöurg hArbeizuschaffe».

14G6. NdVi'inber 78.

A\y Jachim unde Reymer vau lUilniiwc, knapen, bekennen unde betugou

opomliiir in unde mit desserae brove vor alsweme. So alse wy denne van den

ersamen uiiUc vorsichtigen mannen, heren Bertolt Witijk unde Juiiua VVestval,

borgcrmestercu der stad Lubeke, vorstenderen de« Hilgen Geistes darsulvest, to

behnff des gasthuses in der groten Gropergrove belegen benedden deme sulven
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godeshuse hebben entfangen verdehalffhundert mark Lub., so de breff darup

sprekende wol utbwiset, jodwh de willebreff unses gnedigfin bereu , hpren Hin-

rikes. hertogen to Mokelnboreh rtc. timmc synes atVcseiidcs willen uppe desulven

gtidcre, hovedsummen unde reuthe sprekende, so sick behored, nicht en is vor-

Hcgdt, sunder wy Jachim unde Reymer vorbenomed vor un^ iiude unse erven

loven unde seggeu deu vorbenomedeu vorstcndereu, sodauen willebreff unses

gnedigeu heren twijsschen nu unde des uyeu jarcs dage sunder vortooh to

«diiekrado und» to benalMtda. UAde iok Frederik van Bolomwe knape hve

und« M^e vor mj und« myne erren mit den geoanten Jaohim nnde Eeymer

unde exen enren, dat aodane voigworde willebreff, ake TonereTen ateit, van

unseme gnedigen heran den onorerenen yoratenderen nppe de YonoreTena tijd

to benitlende aunder alle argeliet Des te tncknisae der warheid hebben wy
Jadiim unde Seymer nnde iok EVedeiik van Bnlonwe nnae ingesegele witliken

gehenget an dessen breff. Geven unde ecreven bjnnen Lubeke, na der bord

Criati Teexteinhundert jar im achtandesoatigeston, dea aohteden dagea na Martini

OriaM mü tun (uAaiismiat Si^di^. i)w «in AMrM cmi AtfM « «om Ai«ciliaiid^

385.

Vdrttä und Ofifo «o» IßUera» ühemehmen wr dem versammdte» Satke wm lA^eek

die Vomundsckaift fOr «ftre» «ocft «ftmdm^^, dodi der MündigkeU

nahen Bruder, J468. Ne^mber 19.

In nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem mtlleaimo qnadrin-

genteaimo «ageBimo ootavo, indietione prima, die vero deoima nona menaia

KoTombria, hoia vesperanim vel qizaai> pontlfioatua aanctiaflimi in Cristo patria et

domini noatri, domini Pauli divina proTidencia pape seonndi, anno qninto, ooram

eneralttlibtta et apectabüibna Tiri«> dominia Jobanne WeatTaell, Hinrico Caatorpp,

Bertoldo Witiek, Hinrico Stiten, bnigiroa^stria aen proconanlibua, Himico Lippe-

rodeiif Ißnrieo Ebbelinck, Johanne Wickeden ceteriaque oonaulibus civitatia Lubi-

censis eiuadem civitatis consolatnm foeientibua et repreaentantibus in tni i noturii

pnblici ac testium iufraaoriptorum preseucia personaliter conetitutii;! vnlidis armigeris

Volrado et Ottonc boneque indolis Hartungo in pupillari etate adbuc constituto

pubertati tarnen proxirno. prout ex eins prima facie appnniit inspexione, fratribus

de Rit/oroTiTT»- oormiiuiutor noininatis memoratus HartuDgut? pupillti!? noii vi, metu,

iraude aut oliqua niacbiuutiono siuistra circumveutus, sed sponte et libere supra-
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dictis suis fratxibus humiliter et devote siipplioavit, quatenus ipsum eundem in

suam veram tuicionem legitirnamque tutelam reciperent TTnde ^upradicti Volradus

et Otto considerautes, quod eis huiusmodi tutela mcrito sccundum iuris ordinem

deÜBiaittr et quod in ca pro ceteris proferendi sunt, illiuM occasione in ipsorum

et popillnm reoeperunt promiBenmtque michi notario publieo infraecripto viee «t

nomme dktil papUK atipiilaiiti, omnia et nngala utilia eidem pttpülo fiweze et

inatOia pretermittere ipeiuBque rei et personam ad eiiu uülitatam et eommodum

bona Ade onstodue et eaWare, et «Hb omnia et nngnla ee velle fitoere et ageie,

qoe ad tntele offieiam de jure speetave noeonntur. Snpw qnibns omnibna et

eingulis ;)rcfati domim biirgimagtetri wea proooUBules atque consulea me notarium

publicum infrascriptum requisierunt, ut eil nnum vel plura, pnbUoum seu publica

conficerem et traderem tot, quot eaaent neeeasaria, instrumentum et instrnmenta.

Aeta aont he« in pretoiio Lubioenai eab anno, indiotione, die, menBe, heia eta

Jeiumnes Wüdunff, bischöflicher Official in Lübeck, und Volkmar vm Änderten,

Canonicus daselbst, bestätigen die Vebernahme der Vormundseha/t für
Harfmch imi Ritzerau durch dessen Brüder Vdrad und Otto, erkennet^

auch die Erforderlichkeif der Gütertheüung unter den Brüdern als

genügenden Grund für den Verkauf des Gutes liiig^au an. 1468.

Nm^ember 31.

Univürsi» et singulis präsentes iiteras sive presens publicum iustrumcntura

inspecturis, visuris, lectuhs seu legi audituris Johannes Wiidungk, in catbedrali

Notariat«

Et ego Jobannes de Benenbrngge, oteriou» Oenaburgenns

dioccsis, publicus saora iinpenali aiictoritate notarius quia <m-

nibue et singuUs pxemiasis, dum sie, ut premittitor, fierent et

agerentur, una cum prenominatis testibus presens interfui

eaquo sie fieri vidi et audivi, idroque prescn" publicum instru-

mentuiM exiurle confeci, conscripsi raauu propria et subsrripsi

et in baue pitblicam formam redegi, quam siutio, nomine pro-

prio et coguomine mei8 solitis et, eons\ietis »iguavi, ro^onivi

in fidem eiusdomque tcstimouium oiauium et singulorum

premissorura rogatus et requisitus.

Oyywwrf.
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Lubicensi et coUegiata UthiuenBi Lubiconsis diocesis ecclesÜB perpetuus vicarius

et ofiiciaUs curie Lubiceosis generalis salutem in domico et preseutibus fidem

indabiam adhibere. NoTeritü, qnod oomm Dobis et «Mnbili et diouflupecto

mo domino et magiBtro Yolkinaro de Anderten, in doeretia lioeoioiati», oenonieo

Lnbioenai, noetro in hmusmodi negooio infrasoripto per nos spedaliter rogato et

aaswDpto aoeeMoe pto tribunali aedentibiia penonaliter cooatitati generoeos et

diaeretos Hartwiena Bitieroawe, impubes minorainuB et pupillua^ pabertate tarnen

jnosinraa, ptont ex prima «us fiuie appavebet inapeetione, fllina quendam vaUdi

fiunuli Ottooia Bitserouwe Bazeburgensis dioeeds, ac Talidi flmuli Yolradus et

Otto fhitres germani dicti Hartwid Bitserouwe similiter qnondam Ottonia Bitse-

rouwe fUii naturales et legitimi pro se et suis heredibus, ex una, neonon commen-

dabilee et egregii viri, dominus magist^r Jobannes Osthusen, utriusque juris doctor,

sindiciis sive procurator generalis, ot llinricus de Haehgede, legum doctor, consul

inelite imperiali.s civitatis Lnbicensis, nomine et pro parte tocius eousulatus ipso-

ruroqne saccessorum preiutc civitatis Luhieeiisis. e altera partibus. Cinibus quidem

j>artil)Us si^- coram nobis fonstitutis jn-efatun ITartwicu3 impnbes miiioreimus et

pupilluä ac V'olradus et Otto llitüerouwu auimiü eorum ut usseruerunt, beue deli-

beiatis et ex suis certis eoienoüa in nos Johannem Wildungk, offioialem pre&tum

In negooio hninamodi in preaentibus noatria Uteris inferiiia espreno et spectfioaio

tamqnm in «nnm oidinariam et judioem competentem publice et «cpresae oonaenae-

mat seqne noatre et pte&te curie Lnbioenria jnriadietioni ordinarie oommuniter

et divislni aabnii«entnt et enbieoerunt ao quilibet eonindem eoneenat ac ae anbmiait

et anbjecit noatram et diote curie LulnoenBia jnriadietionem ordinariam piorogando

aooeptando et «mtinnando. Et coneequenter üdem fratre» oomniiuiiter et diriaim

omnia et aingula coram commendabilibus viria et dominiB et oonaulatn Lnbicenai

pcefato ac per eos quomodolibet in eodem negooio acta et facta ratificando et

approbando eodem acta et facta lunovaverunt et rettoraverunt, vidclicet quod

ipse Hartwiens rainorennus, impubes et pupillus Volradum ot (^>ttonem suos

germauo8 prcfatcs sicuti alias prius, nt asseruit, corain comrnfiuiabili con«iilatu

I/nbicf-nsi mtiuorato in suos tutore», actores, provisores et deieusores focit, con-

stituit et urdinavit, ita huiusmodi constitucionera et ordiuacionem prefatas coram

nobis tamquam judice suo ordinario prefato approbando et ratificando et defensores

l'acit, urümut et c-uustituit daus et cauuedeas üiädüm plouaiu et omnimodam po-

testatem, vim et anetoritatein, omnia et singula bona mobilia et immolnlia ad

ipaot» Hartwienm, Volradum et Ottonem eommnniter Tel diTiaim apectantia et

CS
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pertiuentia tutandi, gubernandi, regendi, providendi et dotendeudi, cciam aliqua

ex ipsis bonis et pi-ecipue partem cnstri Ritzeronwp cum oinnibus et singulis suis

attinenciis et juribua quibuacimquo ad prefutum ilartwicum pupiliiini pro sua rata

et debita porcione spectantem, ooiaa castri dominium ad Volradum, Ottonem et

Kotwienin pnpillnm pra&tot eum omni Jon et proprieteto ^peotalMt et spectat,

prent ipnB vimua fiierit expedue, ex ituti« et Tuienabilibm oeuiis Tendendi et

aUeraadi pnq;aietatemque eorondem bonorum in et ad alinm nu elioe ixn»

ferendi, neenon, ei aliqua bona ex üsdem bonia iam vendita aiye alterata et

alienata fnerin^ buinamodi Tendioiooem et altezaeionem admittendi, ratifioandi et

appvobandi et gnmraliter omnia alia et aingiila ÜMiendi et exoeroendi, qne in

premiaris et circa ea neceMaria üierint et quomodolibet oportana et que ipae oon-

atituena &oeret et faoere poasef; si ad annos pubertatis et prefate me etatis perre-

nisset, promittecs eciam idem solleuniter coustitutus nostro notario publico infra-

scripto tamquam publice et anteTitioe porsonc stijnilanti et recipionti vice et nomine

omuium et sinf^nlornm, (luorum iiitersit:, intcrorit .seu iutcres«o poterit quomodolibet

in futurum, ac ratum gruturn atque firmnm perpetuo habiturutn totum id et quid-

qnid per dictos suos fratres tuton - et deiensored et provisoree actum et fartum t'tierit

iu premissi» sive aliquo premissorum, relevans et relevare volens eoädem üb omui

oDex« mtiddandi judieio nati et judioatnm solri sub ypotheca et obligacione

omninm auomm bonorum preeenoium et futnromm. Ipaiqiie Yoltadiia et Otto,

toteres et defenaona et proTisorea memorati atapnlaeione eeiam «olempoi int^

enionte promiBenmt BAttwico papflio et minorenne conetituentt pre&to, omnia

et aingula ipaom Qartwioum, ipaorum fratrem, eiica premiasa bona, predietum

viddioet caatmm Bitaenmv^ et alia queounqne eontingenoia utilia et oommodoaa

jnxta ipsomm induatriam et possibilitatem proonrare et in ]wemiflaia ae diligenter

exhiber«. Et quia memorati Yobadus et Otto inter ae et onm eomm fratre

pupillo pxe&to in communiena predicti castri, prout assenierunt et eomm qnUibet

aaseruit, amplius remanere non valerent, f»ed ad eius divisionom procedere, nos

JobanneR offirialis hanc tamquam justarn et ntcioiiuLiloin vinmo iiecessariam cauaam

cog^ovinius, cur ad vendieionem supradicti castri eciara pro parte et i)orcione ipsi

Hartwico pupiüo jiredicto debita juste et raciouabititer proccdcudum foret, ad

quam, ut per prefato» tutores et eo nomine procederetur et ut ]iremissa omiiia et

siugtila maioris obtineant roboris ürmitatem supplendo eciam auctoritat« nostra

Grones et singnlos defeotne, si qni famm in premisiia ant aliquo premissorum

interrenerint» neenon eeiam ad prefrtantm pannnm noUs ftkctam instanoiam a«
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dfligentem sapplicacionem premiBSÜ omnibuB et ringulw lUMtram et diote curie

Lubioensis auctoritatem ordinariam interpoemmus et presentibus interpouimui

pariter et decrftiirn. Tn quonim oinniuTn et singulorum fidem et tostimoninm

premisiiortim preseutes nostras literas sivo preseus publicum iustrumentum hnius-

modi nostrum prooessum et preraissu omuia ot siugula in se conti neiite.s sivo

coQtinens exinde fieri et per notarium publicTiru nostrumque et curic pret'ate

causarum ac huia»uiodi uegocü uoraiu uubis scribam lulriiscriptum et publicari

BUidaTimiis nostriqne offioialatus jtuwinins et ftetnraa sigiUi appensione oommuniri.

Datiim et eetam Lnbeo, in armario eive •aorivt» oorie Lubioeniu nobie inibi de

BWiie Ito» tercdarum yel quasi propteiea ad juxa leddenda et oaueas aodiendas

pro trilnuiali aedeatibna rab anao « nativitatt domini millMnmo qnadiingeBteriino

aeaugesinio oeiaTC^ indiotione prima, die vero Lüne vieeeima prima menurie Novembrie,

pontifioatDs sanetiemmi in Griato patria et demini noetri domini Pauli dirina

proridenoia pape eeoundi anno quinto, pretentibns ibidem venerabilibus et hooonh

bilibus viris domtnis Dionisio Heesten, oaDonico diote ecclesio Lubioensie, et

Xioolao Watennoor, vioario perpetao in eodesie Lubioensi pxe&ta teatibns ad

piemieaa vooatia apeeialiter et rogatie.

Et ego Eenricns Teeiegge» olerioue Yerdmieis diooeais,

publicus Sacra imperial! auctoritate notariua diotique veneiabitia

domini Johannis oMcialis et jndicis causarum curie predicte

et buiu-smodi negocü coram ea scriba, quia dictis asserctoni,

jnrisdictioiii, eonscusioni et siibtni^sinui actonim et factortim

priorum, ratitieacioni t-t approbacioni, ipsoruniq;ie actorum

innovarioni et reiterarioni, provisorum ei defensortim de novo

ordiuacinni, ('onstilucifini, ratiliabicioui proinissioni rcicvacioni

^WariW»- ac auctoritatis et decreti intorposicioni omnibusque aliis et

*******
singulis,') dum sie, ut premittiter, coram eodcm doraino offioiali

et per enndem fleient et agcrontur, unaeum tesHbu» 2>renominatis

pmens inteiini eaque sie fieri vidi et andiri, ideo presens

publicum per alium fidelem me interim aliunde Intime

oecopato oonscriptum instrumentam exinde eonfeei« sabsoripsi,

pnblioaTi et in hano publioam fonuam redegi rigno meo nomine

*) Im (Mglnal ttolit bier ein Zeichen «le Andentuiig einae Irrtboin«. Dm Wort premleeU
i«t avtagtüMma. Am Ende der fitgtaubignng iet diae Wort Beben Wlederbolnng dee obfgen Zeiciiem
eingeaetst.
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et po^oTYiine mei's solitis et consnetis unacuin sigilli officialatus

prefate curic ac do eonsensu et voluntate domini offi<i«lis

Hupradicti appensione consignavi io üdern et testiluoDium

omnium et singulorum preiuissorum vooatus et requisitua.

Origkiat mit (mhäiiffendem SügtL

887.
Der Bath vm L&vA und V<fgt, ßdUiegser, Om^werm tmd BaOigAer von Ditk-

marteken schliessen auf teht Jahre ein Bündniss su gtgmtä^iiftr ünttt'

siütMm0 und Vertiuidiffmi^. 1468. November 23.

borgenneatar und« ladmaiine dw atad Lubcik« unde wj vogede^

Blater, ge»woreii, x»dgev«r imde dat gantM gbemene laut DethmerMilieii bekenoen

und« iMtngen opembar in unde myt desaem breve vor alle den yennen, de «o»

leen, boren edder lesen, dat -vr^ uns mit wolbedaohten mode, ghuderae bevade^

vüIah unde volborde unser borger, inwMUien unde meenheid unde der gheroenen

ingeseten unses landes Dethmerschen vorscreven gode almechtich to love, dem

htlligen Eome'5pheTi ryke nicht to vorfange sunder alle wego to M'erdieheit unde

to crt'U dorch nod uut vrcdcs undf fromen willcu unser stad borgeren unde

inwoneren, unser lande unde dem ghemeaeu besten to ghude, unrechter gewalt

wedder to stände, uns lofliken, leflikcn unde fruntlikeii vorcnigot, verstrioknt,

tohopesatet unde verbunden hebben, toiiopesetten unde vorbinden uns ok in kratt

dcsses brevea in desser uabcscrevouen wyse: Lit erste, dat eyn juwelk ran uns

einem rechten bereu sohal don, des he eme van eren unde reehtes wegen e pliob-

tieh ys. ünde wwet dat dennc yeuige forsten, heren, ryttcr, knapen cddcr yemand

ande» uns alle aampdiken edder beannderen unaer beyder ToracreTen botger

inwoneie edder underaaten anaer atad unde knde mit gewalt wedder recht

edder tegen unaer atad lande unde underaaten privUegb, dar unaer eyn

dea andern fho eren unde rechte medhtioh were, overftUen, benodigen» kxenoken

edder beachedigen wolde na data desscs breves, damame uns, dat redelik

Trere, nicht beacheen unde wedderfaren mochte, so Scholen unde willm

wy unser eyn den andern to rechte vorboden unde vorsohriven, unser e}ii des

anderen dage, wan wy darto geesschet unde gebeden werden, besenden tmde

helpen, sodanen overfal iu fruntlicheit atktren, offt wy mögen. Kondc uns over

dat nicht gedien unde men uns samptliken edder besundrren boven rechtes

irbedinge yo overfallen unde ungemakes nicht vordragen wolde, so dat wy van
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dar wegen mit yemand to Unwillen unde veyde mit niiser iMydar wiUflia koniMt

nwteo, dat god «fkeren wille, denne Scholen unde wülen wy daminme tosamende

riden tinde uns na gelogoubcit der veyde vruntliken vorenigen, wo wy mit emate

nr.df allen truwon sodanen overfall xindo walt afkeren iinde "wpren mögen, nnde

i«spreken, wo stark wy de were schicken willen. Unde wy vorscrevcn beydon

dele 8cholen unde willen ok geliko vele werhaftiger lüde nthmaken. JJoch so

schal men enen gewapenden reysegen man to perde rekeneii vor twe mit harasohe

to vote. Wy willen unde Scholen ok samptliken vyende werdou unser eyn

trawlikiin lij dM andenn Imlpft blyT«n, d«wile sodne T«yd« wäret, unser eyn

den md«en nergen aae to erietratde^ unde eyn juwelk yva um sohaL nnem

taUe lüde teringe mide koat befk in de etad ofle int land, dar ae geaand edder

geeaaeheft weiden, unde wedder van daer bestellen unde Bolüolcen. üade wanner

mlk nthredet volk tor stede gekonen unde geeand ya, ao achal deenlfte atad

edder ingeaeten dea landea en unde eren peerdan koat koj baveren unde kofidaeb,

dowile ae in eraa partes hulpe sint, beHtellen. unde gkeven. Mmi eyn juwelk

van uns Torscreven beyden delen aohal den eren soldie geven, hamscli unde

perd schaden stan. Worden aver wy elk ut^e zincme lande uthteende in vyende

land, denno so schal eyn juwelk zine egene unde sulvest kost hehben. Wurden

ok in sodaner veyde dorch uns yenige stad slote edder vcste gewunntn, de sebole

wy sumptliken by unde under uns beholden. Neman wy edder de unse ok

yenigerleye froraen in namen rove edder dingktale, dat Scholen nude willen wy

na mantale der werhaftigen lüde, de sodaut^u fromen irwarven, like delen.

Wurden uns ok van Lubeke in sodaner veyde fangen afgegrepen, dai god vor

boden raote, de niogeii unde adiolen wy van Lubeke anlven loaen, vengen wy
OT«r welke van unaen vyenden, de mögen wy acbatten unde darmede holden,

alse yd unaeone wülen behaget ünde deaae finmtlike vorenuige voratriokinge unde

tohopeaato Btlhtl teyn jar na gifte deaaer aohrift aunder myddel fblgende waren

unde duren, unde in deaaen aaken aohal unser eyn den anderen alle dingk mit

etnate unde trawen «under aioh tom besten duden unde kwen unde mit des

anderen besten ummeghan. Men wanner veer jar nmme kernen zint, so .Scholen

wy derwegen to hope komen nnde overzccn, ofte wy under malkanderen in

dewer tohopesate ichteswelke gebreke hadden, dat wy desulven denne wandelen

mögen to unser bfyder parte besten, unde denne ok tostuncndc sprckon iinde

pluter. offt wy desse fruntlikrn tnhnpesiitc Icngcr holden unde to furdercn jaren

annamen unde beleven willen. Weret ok, dat uns samptliken edder besonderen
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in tokomenden tijdcü ycmand timrae desser fnintlikon tobopesate edder anderer

Bake willen, de zijk uthe desser sake orsiiket, haddeii overfallen veyden edder

beschedigen wolde, so schal noser eyn den anderen, dar he äner in den sake

to rechte meohtich ys, niLlit vorlaten, men dat mit ernste afkeren unde wcren

helpen. ünde oft ok yenige andere heren forsten lande edder atede uns hiren-

boven entseden unde unser vyende worden nmme unser ergedaohten yyende willen

nnde denmilTen tegen uns troet hnlpe imde byiteod deden, den wedder to stuide,

flo adiAl nnde wU unser eyn dem anderen nieht voxlaton, men wy seholen dee

to ende oth by eynander btiven, »jk en schal ok neyn TUk uns aftonen nodi

Trede mdken edder annamen, ok mit nemande veyde maken» yd en sy unde «obe

mit unser beyder parth vnlbord unde willen. Ok so en aehsl desse erggmelde

Tontriokinge unde tokopesato gana doger unde all nnvorfenglik unde unsohodeljk

wesen unde bliven allen tobopesaten, de wy van Lubeke mit den ghemenen

henaesteden kebben saraptlikcn edder besunderen sunder ai^elist. Wörde ok eyn

Tan uns vorscreveoen beyden delen samptlikea edder besunderen vorwaret unde

entsecht edder ok unvorwaret unde nnentsecht hüten veyde ovcrfallcn, dcnne

80 willen unde Scholen unser ' yii flem auderou mit gantser macht to tröste unde

hiilpp koraen, umme de yenneu. 1-^ so weldiohliken overfallen worden, to ent-

settende. Alle vorscrevcneu artikcl uudo eyn juwelk by sick loven wy borger-

mester unde radmauuo der stad Lubeke unde wy ingeseteue dvs landes Deth-

merschen vor uns unde uusc uakomelingo borgere unde meynbeide unser eyn

dem anderen stede vast unde nnvorbroken wol to holdende sunder argelist unde

geverde in grotem loven unde guden getrawen. Unde deases to orkunde unde

grotorer tncknlsse kebben wy unser vorserevenen beyder perth ingesegele mit

weten unde willen an dessen breff, der twe sint allena Indes, de ene by uns

van Lubeke unde de ander by uns vogeden unde duteren vorgarort in ^nder

vorwaringe Hggend^ laten bangen. Gbeven unde sobreven na Cristi unaea heren

gebord dusent veerkundert dama im aebtundesostigeeteii jarai am mydwaken in

snnte dementes dage.

Origntal mU beiiem atJtängtttdtn ßUegelti.
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388.

Beatmien Bßgrautmg der mrisdu» JMeek umt Diftnumefte» var^f^arte» Bimkiisi-

Hife, 1468, NomAer 23.

«.

borgemnestere unde mdmaone der «tad Lnbeke bekennen UDde be-

tagen opembare in unde myt deseeme brove tot alle den jennen, de ene eeyn

bom «dder leaen, »o eise wy uns denn« to eüiken jann mit unaeo voniohtigaii

beianderen gnden fronden, TOigeden, aliiteven unde den gantwa gemeynm inge-

seten des laades Dethmorsohen to hopeeatet unde Torbonden hebbrai na uth-

wisiiige der vorsegeldcn breve dar upp gemaket unde vorsegelt, weret denne sake,

dat wij in den rayddelen tyden, dat god vorbede, to veyde unde Unwillen qwemen

mit den irlncbtigcn hochgeboren forsten uudo hcrcn, liereu hertogen to Mekelen-

borgh edder hören hertogen to Sassen edder yeninndr anders uppo unsere syde

belegen, dat der krönen van Denceinarken, donie lierlochrike van Slesswigk unde

der greveschopp van Holsten nicht to eu qwemeu, dat donno desulften uns©

guden frunde de guutzen gemeynen ingeseten des laodes Dethmerschen vorscreven

dar to nicht vorplichtct odder vorbuuden eoholen un, une to folgende unde to

bnlpa to körnende na tt&winngo deMalven tohopewta. Ok eo m aeholen de

ingeaeten dee landes Dethmeraohen une to folgende tor leewaxt nicht Toipliditet

weaen dergeliken, men daebten unde wolden ae dea weaa uthe erer egenen be-

vegioge unde gnder nabesediopp willen don, dat ecball stau by eveme egenen

vryen irittMi et«. Unde wexe yd ok aake, dat yd eiok also geaeUe unde beaehege,

dat desulven unae beaunderen guden frnnde dat gantae gemeyne lant Deth*

nencken und« ingeaeten danulves uppe jenne eyt der Elve, mit weme de were,

to veyden unde Unwillen qwemen edder komen mosten, dat wy van Lubeko dar

to ok nicht vorplichtet noch darsulvest to folgende geholden werden Scholen noch

willen dergeliken ptr. Men weret ovor vo also gelegen unde gewant dat wy

iaiüptlikeu ofte besimdercn to veyden edder Unwillen qwemeu mit deme irluch-

tigestea heren unde forsten koninge to Dennemargken etc. edder siner gnaden

broder. nu tor tijd regereud© dat hertochrike ti- Slesswigk iinde de graveschopp

tu llulätuu, dat wy deune samptliken unde beäuudcrcu äu vurberurt wert ua iuholde

der tohopesate uns holden unde hebben scbolen ane geverde.

Unde weret denne. dat jenige heren edder forsten uns saraptliken offte

b&äuudereu darumme uude vau derwegene veyden beoodigen edder krencken
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woldra, deralTflQ weren 6k mt de woran, de uns in deaaen myddelen fyden

Teyden vmde ungennkee nieht voordingen wolden, dat dorne nnser eyn hj des

anderen linlpe Uyven schall nnde wiU to ende utii, na utlnrysii^ der ataoke

nnde axtikell in der eigemelten tohopesato ntediken nUhgedraeket nnde Yormeldet

Id. erkunde der warheit nnde «teder vaster holdmge ao heblien wij ergemeLte

heran Wgermcstere unde radroanne der keyserliken vryen atad Lnbeke nnie

ingesegele gehengen beten wytliken an dessen breff, de gegcven nnde scbreven

ys na Cristi nnse? boren gebort dusentvearhondert inme achtundeaoatigeaten jere

amme mydweken sunte Ulemeutes dage.

QlekiUeUige m/ JPi^.

TOgede alutere geswome i-atgevers unde de gantaen ghemenen inge-

setenen dee lande« DethmerM^en bekennen unde betugen opembave in nnde myt

deaieme brere vor alle den jennen, de ene leen edder koren leeen, so alBe wy

nns denne to eüiken jaren mit den erbaren uneen leren beeunderen gndm frunden,

beren borgarmeateren nnde radmanne dw keyserliken atad Lubeke tohopeeatet

nnde Torbanden hebb«i na uthwyainge der roraegelden breTe dar upp gemaket

nnde ronegelt, were yd denne aake, dat ivy in deaaen myddelen t^den, dat god

Torbede, to veyde unde to Unwillen qwemen edder komen ni08t«n, myt weme

dat were, baten unsenie laude uppe jeune zyt der Elve iu unrar j^enede belogen,

dat der krönen van Denneraurgken, dorne hertochrike to Slesswigk unde der

gravpscbopp van Holsten nicbt to en qwemen, dat denne de erscreven erbare;

rad to Tjiibeke ere bürgere iuwonere unde undersiiteu dar to nicht vorpliehtot

edder verbunden «cholcn zin uns to folgende unde to hulpe to körnende na uth-

wisinge dor.siilven tohopesate, men dachten nnde wolden unse ergeinelden guden

fruQde Vau Lubükc, dm weei uth erer cgoueu bewegiuge uudc gudcr uabcTätuliopp

willen don, dat acball atan unde blyven by ereme egenen guden vryen willen.

Mar were yd over yo also gelegen unde gewand, dat wij samptlikem efflte be-

annderen to veyden edder Unwillen qwemen offte komen moeten mit deme irlndh-

tigesten bereu unde fönten koninge to Bennemaigken ete. edder nner gnaden,

brodere nu tor iyd r^erende dat hertiohdom to Sleeawigk nnde de graTeeebopp

to Holetan,. dat wy denne aamptliken unde besunderen ao Torgerort wert na lüde

unde inholdc der tohopesate uns holden unde hebben aobolen ane alle geyeide,

nnde were yd denne dat jenige beren edder foratoi nna. aamptliken efflte beeon-
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deren darumrai' iiude \ ;m derwogouc veyden Ix'nodiffpn eddor kraocken wolden,

desulften weren ok wo de \veren. de uns in dessen rnyddclon tyden veydeu uudo

UDgemakes nii lu vordrugeii woldeo, dat denne unser eyn hy des audem hulpe

blyven schall unde wyl to eude uth na uthwisinge der stucke unde artikell ia

der ergemelden tohopesate uterliker uthgedrucket unde vormeldet. In orkunde

der varleit unde steder vmIw lidioldinge so bebben wy ergemelden vogede

dntore gasworne radgcren uhms guitzen gemoDen landes ingcsegcl hengen hetm

vifUken an denea brel^ de gemea nnde «chraven ja na Criati unaes bexan gebort

dttsratveerbundert dama amme aobtundeaoatigeBteo jaren am mydweken an annte

Clameotaa dage.

889.

Vdrad, Otto und Hartuich von Riiztrau verkaufen dem Rathe von Lübeck ihren

Antkeü an dem Sehlosae BÜgerau nebst ihrem Hqfe, die Hd^le von Klein

RitMrttu vnd dar JfiÜUe, die Bäl/ie der Ihhfer ICob»y, Peggemee,

DuwHUe, ^«mm und Wdieradorf «wM den miste» Feldmarken ^htfdde,

MtaauM und SiHendotf für 3733* LOeekiedte Gulden unter dem Ver-

beAaif, JJUee neu^ ewaneig Jehren für die giäeke Summe eurUckeukmifen.

14ß8. November MS.

Wij Yoliad, Otte nnde Hartich alle brodere genomet van Biteerouwaii

knapen, zeligen Otten aons, denaulven Haxtige, unsen leven broder wj ergemelten

beyden brodere nooh in unde nnder nns yn rechter Yormundenchop hebben^ von-

haftioh to Rytserouwe im atiohte van Baeseboigh belegen, bekennen nnde belügen

alle eyndrachtliken opembare yn nnde mit deeaeme breve vor alle den, de ene

;;ccu edder boren lea^, dat wy mit ganscmo vryen willen unde wolbcrademe
.

mode vor uns imne ervon unde nakonelinge rechte unde rcdelikeu vorkoft nnde

npgelaten hebben, vorkupen uplaten unde vorlateu o|c yn kraffit deaaes aulven

breves den erbaren wolwvson mannen, heren borgermesteren radraannen unde

borg^nren der stfid Lubeke inule ereu nakonielingen nnscu gant^eu andeel des

slotcs l'i Kytscroiinc myt un-;riue hove. dar wy uppe wonen, mit der lu lfte des

düipes Lutkeu liytzerouwe unde unse halven molen darl>y belegen, darto de

helfte des dorpes Kobergh myt der lielfte des dorpcs Poggeuaee, durlo de helffte

des dorpes Duvenzee mit der lielfte des dorpes Wolterstorpc unde darto de helfte

dea doipea Tramroe mit den wosten veitmarken Ccirkeafolde, Manouwe unde ^Iten-
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dorpe, ok mit <ier liude iu tovoro undü afvore unde alle des vorscrevenen slotes

dorparen Tftltnaritiim guderen uode uosen tobehoringeu bewcoblik iinde unbe-

wedilik, alse se yn alle eren enden» «chedingen unde veltmerken begrepcn nnde

gelegen aint, mit allen ackeren holten busBohen mit der yaebt mit wysnhen

wejden Tyaebdyken vineherien wateren aeen xyvenn unde andeien rieten enden

unde Bchedingen der vater, ynvloten unde afvloten, wegen unde ynwegea, uth-

geugen unde wedder yngengen, atauwingen, mit aller grund droge unde nad,

mit deme rechte unde richte unsea andeela, dea hq^esten myddelaten unde syderten,

yn hals iindi« yn baud, mit den rockhonren unde pnchthenren, myt der bede,

denate unde denatgelde, mit deme gant.scn ogendome der leno geystUk unde werlik

unses TOTscrr-vpTH'n andeids, ok mit aller nnd unde vrybeit, also wy unde unse

vorolfh'rrii ilcsuhcii ^judcro yc vrycst frohad iindr hcsoton In-Mion, nichts mit

alio but< n <i> Ih kcIudcndr, nndo dat ze ok dersulvcn trudi re .--amptliken uude

besunderen alle, nademe ze uk yn der vau Lnbeko vorpandinge unde vorbiddinge

belegen sint, dat so dnine dt-rsulveii gudere uppo ert« scbonstc und«- to ereme

besten brukeu uudc gt ueton mögen unde Scholen, alse yd creme willen wol be-

haget. Hirror de ergenanten erbaren heren borgennestere unde radmanne to

Lubeke uns erscrevenon Yulrad Otten unde Hartighe gebroderen van Bytserouwe

eovenundedertichhundert unde dreundedertioh Lubesohe gülden mit tejn Schillingen

Lubesoh, so ze uns an gudeme golde awar genoch van gewichte unde yn groveme

pagimente alle hole pennynge hüten beschedcn, alse to Lubeke genge unde geve

eint, to unaer aller genoge vuU getellet unde wol to dancke vornoget unde be-

talet hebbeo, de wy vortan yn utis«'r aller witliken nud gekart unde vorwaud

hebben, vorsakendo hirmcde aller bohelpingf des rechttn geystlikea offto weriikes

der vorscreTenen betalinge halvcn, dat wy der niebt entfaiigen hedden edder uns

iiiflit tAffosfttot (II wcn^ri. Wv utidf unse crvon s<^ltolen unde willen ok dt ti

vorlenoroteu ert^uiin ii ]ji rrii borgernir^trri u railiiiannen unde borgoron der siad

Lubeke \inde eron naknmi lingen di - vnrsci < \ i iicn inises anflrel- iic8 slotes to

T?yt«erü«we mit alle syuer tolx lu riugt', luyt vrybriden rechte» luide egendomes,

übe vorscreven is, recbto wartu unde vrygh to allen tydcn bescbermeu unde

entweren uppe unser aller unde unser erven koste unde arbeyd van aller ansprake

unde bewemiase enes yuweliken, de Tor leeht komen willMi geystlik ofte werlik.

Yortroer so hebben wy Yulrad Otte unde Hartich van Rytsetouwe vorberorter

mathe vor uns unae erven unde nakomelinge den erbraomeden hereu boi^er-

mesteren, ladmannen unde borgeren to Lubeke unde eren nakomelingen witliken
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mit gudeme vrien willen gegund undo togelaten, dat se den vorscrovenen unsen

ündf'cl do« ^ilnti-; tn "Rytsornnwo undo df» vorscrevenen «^iidpre alle nndo bp.sun-

(ii Tcn ni'igeu vorbeteren uode buwon na cn inc bphage unde guden willen. Der-

gelikou hebben wy en nk gecrnnt undo tutjLliileu, wes wy noch van dessen vor-

s.t*rf\cnen gudcrii! yn vorpaiiiliii^e buten littbben ofte vaii jiandi's Wf^^^fti iithe

stau, dal sc de ok mögen ynioseu van der ergcmeltcu hüvetsuiniucu yii unser

unde unser erven naroeu unde de losinge vorkundigen na yobolde der Torsegeldea

breve darupp gcgeven. Ok verlaf» wy brodere alle dree, alse Yulnid Otte nnde

Hartich. van Bytseronve vakebeDomt yn eraohrevener wyae mit ganteeue vryea

willen de ergedaehten borgenbestere unde radmanne to Lubeke mit eren nako-

melingeu nnde de borgere van aller ansprake unde toiage, de vry to en vo^

meenden to hebbende nnde bebben mochten van wegen der helffte desser toT'

bororden gudere» de en unae leve vedder Hans van Bytsevouve votkofffc unde

vorpandet hofft noch by TTanses levende edder dode, dar nummermeer np to

sakende mit gcystlikes offte werlikes rechtes forderinge, inen wy unde unse erven

willen unde scholeu yd dartncde holden uude gudwilligen darby blyven laten na

uthwißingc der brove darup gemaket ane nllf jrfverde. Vurdermor so hebben

uns vakcTiliciKimeden van Rytsemnw de orburen bereu bnrgcniieslcn' iiude rad-

manne to Ijubcke vor zick uikI*' crc n:ikumtdin«je de guust unde ^iiinlc ^cdun,

dat wy edder unse erven den vorsercveucii uiisl'd aiidcel des slotes tu liylserouwe

na vorlopi* twintieh iar negest folgende uude uiciit eer na data desses breves

mit allen anderen dorpcren unde gudcreu, so desulven hirbevoren geBohreven

nnde uthgfdruoket sint mit eren tobeboringeu, to unser nnde unser erven audt

nnde nickt to brukinge offte profijte yemaodea anders wedderkopen, dewile dat

eyn van unsen erven levet, vor de geeechton bovetsummen alae sovenundedertiok

hundert dreimdedertiek Lnbesohe golden unde teyn Schillinge Lubeseh, nnde

obolen unde wiüen denne en ok desse vorscrevenen summen bynnen der

Btad Lubeke an guden swaren valwichtigen Lubesohen gülden eddet de

werde darvan an gudeme groven pagimente alle hole pennynge buten bescbeden

yn euer summen alse denne bynnen Lubeke genge unde geve zint, gutliken unde

wol to dan<^e wedderamme vomogen unde bctalcu anu alle argelist unde geverde.

Unde des-'p? vorscreven alle na vorlope der twintieh yar so Scholen unde willen

wy vakf.'ubeuomet van Rytseroii\rc ofte unse erven den wcdib-rkopp oyn gantz

yar tovoriie yn don achte dagen sunte Mertens muntliken edder brittliki n den

ersamen hercn borgcrmesteren uude radmaunen to Lubeke unde eren nakomelingeu
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witlik don imde iiogat'tiprii vorkuudigen. Alle dessc vorscrevenen sturkp iinde

artikcl saiupÜiken uiide eyn yslik hp^üiniii riM; reden unde lovcii w\ crWiiomet

Tulrad Otte unde TTartich vau Kytscinuwi' lirodm» undc vry vorgemelton bcyden

brodtrc" ok suuüerliuges vor unsen uinuuudigeii broder Hartige yn ghudcii truwen

vor uns unde unse erven unde uakomelingen den vakenbenoiuteu urbaren beren

borgermestnen unde radmannen even iMTgeren unde tmkomeUngeD der stad Lubeke

mit gBatseme loven by eren unde truwen stede vast unde unvorbroken to holdende

snnder yeni^rleye «i^gelist edder ynsage nyer ofte older vunde, vra de namen

bedden edder in tokomeden tyden krygen mochten, unde ok neuer Utk-

nemjDge ofite behelpinge darjregen to netende oflite to brnkende, darmede

deeae kop unde vaiinge ofRe dene breff mochte gekrenoket edder gebroken

werden yenigerleye wys na geystlikes offte werlikes rechte» esscMnge.

Unde des-scs to orknnde tuchnisse uude l i t! r bekantnisse der warheit

eo hebben wy Vulrad Otte unde Harticb brodere vau Rytserouwe unse

ingescgelo alle, wowol wy orgemelten beyden brodere alse Vulrad unde

Üftc iinPfTi prsfrevenen leven derden brodrr Hurtige noch in undo Tjndf-r

vonnuuderschopp bcbbon, mit Rynerr.c ^uden vivm ^villen to mprermc srhiri«

witliken mit gudeme vrien willt-ü alle hengen ii< It u benedeu au d«.«M»eu bn-d*.

I^nde wy ber Dynnios Hoste, dorabcre der kerkcu to Lubeke, Hans van Rytso-

rouwe, vodder der erscrevenen drier brodere, Jachira vau Kuiuu, Harticb Viiuwue

Knope unde Hartman Scharpeubcrgh, om der vorscrevenen vau Ilytseruuwe unde

echeneke des ersamen rades to Lubeke, alle knapen, umme bede willen der

ergemdten Yulradea Otten unde Hartiges van Bytserouwe hebben ok unse inge-

s^le by dersnlven dryer vorflcrevenen brodere ingeaegele tor witlicheit hengon

heteu au denen aolven breff, de gbegeven unde «ehreven ys ua Gristi unsea

heran gebort dusent veerhundert dama am achtundesoatSgesten jaren, am frydage,

de dar wa« de dach snnte Catherinen der hilligen juncfrouwen

Original mit Je» acht (mhmgmdett, 0ronU»tkeüs gut erhaitaten Siegel».
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390.

Ver^Mdi jnriatAm dem reUenden IHmer de» BaBm «u LSbe^, Fmd JJditerveide,

und dem MvxMtenn «n 81. Oertmd vor IMeek, Hmridt Drcpet ^Aer

Ersate eUte» von enierem in Geaekitfien de$ leUteren unh^n^er Wd»
benuMe» Verdes. lißB. Novembet JiS,

zij, dat eehelinge geweet sint twiMohen den beeebedenen Hin»

rikeae Dropen, keteklieTen to snnte Gertrade vor Luheke uppe de ene unde

Flrawell Liebtervelde, des ersamen rades to Lnbeke ridene denere uppe de

anderen zijtlf^n, van wegcuc ene» pordes, deme «ttlfiten rade to Tiiibcke tobehorende,

welk perd de gesecbte Pauwrl deme erbenomrilin Hinrico Dropen bnten des

crbenoraedon radcs \nllen unde !< n gclonet haddt , urame dnrmedo to Dartzouwe

na Detlev« Pnrkeutine umme vorbeteringe willen der kerken fo sunte (Tertrude

vorNfTPven to ridende, dtirundir dat perd vordorven wore undf do penantß

Pau'.vrl liaf dem«' r«dr hvtlt vorbotcii inotcTi in wedderkcriujLro *'ik's atultTcTv

perdt's ck:. Iiamver se denno dorrh <lf ir-amtn her Johanne Hcr(z(^n imdc her

Yritzeu (irawertles, radmanc to iiulifke, vuu di-me rade darto gtlugei fruntlikLn

sint vorlikot iu nabescrcven wijse: also, dat de erbenoraedc ULnriüus Drope

deme gcuanten Fanwell Licbterrelden ghegeven unde voinoget befft teyn mark

Lnb^ der syk desulffi» Paawel van deme erscreven Hinrioo Dropen vm dememe

boke to siner geneg^ entfiingen unde well betalet irkande unde bynnede de

genante Fauwel vor syk unde sine erven hefit voriaten unde vorlet den obge-

nanten rad to Lttbeke ere nakomelinge Hinxikese Dropen unde sine erven unde

alle de jeone, de des jenigerleye wys vordacbt wesen edder dar tegen Fauvel

des mocbte to donde hcbbeu mit alle deme, dat darane kloven maob van fio-

daner vorgesßreven schelinge unde pordes Avogeiio van aller furder ansprake

tosage unde maninge geistlikes, hcraelikt>8 edder wertlikes gericht^^s eddor rochfcf

to ennme gantzeu vulleiikrimonen ende genssliken qwijd Icddich tinde los«. Ilyr

zint l>ij an unde nvcr ii;i \vpst de er-^arrirn her llinrik ( oiistin rudman, inesler

Johun Wonstorp prothuuotariu», do (iurhtige knape Hartman Scharpenberch

!H;Ltuckc, Clawes Kyman schaffer de» rades unde Uau» Heyne borger to

Lubeke alse tuge dar bij gctogca unde gebeden. Jussu consulum.
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391.

JÖAoiM» IV, Her»og W» Sachsen- Lauenburg erklart dem Rathe von Lübeck,

dass die J^tgerau, als seine Lehnsleute, nicht berfchtuit seien, ohne seine

Zustimmung über ihre Güter zit verfügen, und widerspricht der Absicht

des Eaihs, sie an sich bringen. 0. J. (Vor 1468. November JH6.J

JoliBii, Tan GodM gnaden hertoge to Sassen eta

Salutacione ptemissa. ErsamMH leven bisondera. Wij hebben itfinwn,

wo gij willen bebben to kopende van Yobrade und« Otten van Bifaerowen ere

gndere, aodanne unnse lengnd, dat wij in lensoben weren noch hebben. TTnde

alw denne de genanten Bitzeronwen van unnsen seligen vader vor unde nnns

nba van unns to leue entfungen hebben, so dat sodunn kop upde weddrsehattinge nw
tinde uuQs in tokamenden tijden unnser herschop lande ande luden unde ok unser

rtchticbeyt vau erftalcs weghen to vorfange uude Beiladen raocbte wesen, unde

hapen, jjij tri des niclit willen hiplifhtt^^fn. so dat grij juw iinnses lenes sunder

unson willen und(> vtilboruc uillcn iniilcrwindcn , wcutr juw wol witlich is, dat

neyn man siu IriiLnul. dat he vau siuem bereu In ttt to leue, mach vorkopon

vorpendeu vorseltcn dtfte nenorlevo wis van sich xorundpren snn(i« r sim-r hrrcn

willen unde YullK)rd, uude vurhupeu uuus, uachdeiu wij mit juw vuu wegcu der

weddesobattinge Hiansea van Ritzerowen noch nicht tovreden en sin, gij juw

deaset aunder gude vorkundinge an unns nicht willen vorleggen. ünde effi»

jenige vordracht unde weddeacbattinge twisschen juw nnde den vorbenomden

Bitserower were gesehen ofite noch sehen soholde, dat bijspraken wij nnde nicht

vulborden in oraft nnde macht desses breves, offfce wij dar persönlich bij waren

nnde btdden juw mit flijte gudliken, gij unnses sodans lengudes nicht annemen

edder annemen laten jwigerhande wijs snnder unnsen willen nnde vulborde, so

hinge dat wij niit juw tu ander kuntschup unde handelinge komen, des wij ene

gantae iovorsicht hebben: Mochte dorne nverst 8o van juw nicht besehen , so

mosten wij dar anders up vorducbt sin unde dat unsen heren unde ^aden
vritlich doD, mit deme rades to bekaroende, dat wij doch ungeme deden.

An dem rede to Lubeke.
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Der Matii vmi Lübeck erwiedert dem Herzog von Sachsen - Latienburff
,

dass, da W
Mölln nebst Zubehör in Pfandbesitz habe^ er de»t Herzoff eine Lehns-

herrschaft über die MUerat$er Oäter meht nugeskhen könne. 1468.

Novenüier 26.

Beradioheit unscs frnntlikeii grntes myt veriDogen all«» guden tororn.

Wuchtige hocligeborn forste, gunstige leve horo, I»wer gnaden brcff nn uii»

gesand under aiidcni inucholdende, wo dat gi irfarrn hebben van den dnchtigen

knapen Volrade unde Otte van Ritzeromve broderen to kopende ero g'iHor, dat

jiiwer herlicbeid loengtid uiide noch in IrenscLon weren bobbeu schulen etc.,

hebben wij gudlikrii tiiti'angende hwinlo mit all tn pidpr matbr- wol vernomon.

Uudc bcghei'en jiiwfr yiiaden des gii<liik<ii witfii, all licltVicn wij sodano rrsc-re-

vem-n guder geweddyscLiuttet, cur liut jinvor gindrn iireü' au uns eokonirn was,

so vorUopcn wij uns doch, wij dat mit reehtf sunder juwer gnudeu vulbord

linde Trillen wol mögen gcdan hcbbcu, nadcme juwer gnaden zcUge vorelderen

Unsen vorfuen unde ans Heine mit anderer xiner tobehoringe mit der gantien

herscop mit der leenvare geistlick unde werüiolt Torweddeschattet vorsegelt nnde

Torbrevet hebben, ek angeseen, dat aodane eraerevene guder in unser Toipandinge

liggen unde nns in vortijden Tan der vorgerorden guder wegen pandbnldinge

beeclien is, so de breTe bij uns in vorwaringe liggende clarliken bebben begrepen,

so wi] eyn sodans, wanner dat stede unde tijd hefFt, wol nabringen mögen, also

dat wij van dor wegen nynorleye leenwar Jnw in densiilfftm gadera tostan*)

to hebbende, derwijle wij Molne mit ziner tobehoringe in vorpandinge hebben

unde van uns nicht geloset is. Men is des besehen, dat de Kitzerouwon van

juwem zeljgf n brrn vador vor unde jnw nw leenwar oiitfangen hebben, is begehen

buten nn-^en wcti u unde willen unde tegens dat iiinoliold der vorgeuanteu vor-

segelden brevc. innle hebben dat alle tijd, drwijlo wy darvan Aves vernomon

bebben, biepraket, so wy dat ok noch jegeuwaraigen bispraken in kraö't desses

') Bei der Vcrpfilndung MAlln« hHt>en nicht nur der ÜHtb d«r Stadt, äoadfm nuch tier lund-

MHl«* Add 4tr VogM dem Bmtfae von Lttbeek Hoidigung gdei«tet Vgl. Bd. III JA 396. m 868

; — — proti st.mdo, ijuod no» lionorabilibos viris, ilominiff pnrrinfiiljbu«, rauMUiibuH cl civitati Lubiccnsi

in omiübu« et oingoliii arüiruli« facieadiü obedieute« esse volumtie et debernns ut ipüis in umoibos Iac«re

«ÜB elllBetiB, qMmtdiDodiiai illortrt i^iitdpJ et domino noatro gneiMo, damiiio Alberto, dmi flknnde

Jecunoe bedMiiis et obedivimoB).
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breveg. Beghereii deger andacLitigeo, juwe ioi-stlike herlicheid um hijreiiboven

nicht moyeu wille uiido uiivorschuldes ungemakea vorkesen unde uns vurdcr vor

foisten hereii unde juwer gnaden fhinden na lüde juwer lierliohiid Boliriflte n*

deaaer en4a«Tenen wike legenheid unbeelaget latan. wille. Dat voidenen wij

vmroe desulfite jnw» fdTstUke herlieheid, de god atmechtioh fdste simd lange

irolmogende alle wege mit fiijte gerne. Soreven under unser stad seeret, an

rnnmavend« na Eatiierine virginis, anno eto. LXYIIL

Borgermestere nnde radmanne der etad Lubeke.

Aufschrift: Derne irluchligeu hochgeborn fursten uode bereu, bern Jobanoe,

to Sassen Engbern unde Westvalen hertogen etc., unscme gunstigeu leven heren.

398.

Der Ba^ von Lübedt orMOri dem Serxog Je^n» mm Sa^een^Lawmbwrg wxAmah,

mUer Wiederhättnff des Sdure^ent wm 26. Nimmibert dass er danadbat

hhnaherrlid^ BedUe miterhiUb des MMner Besirks ni^ »ugetMim

kswue. 1468. DecemAer 4.

Beredioheid onsee fruntliken gmies mit Termogen alles guden toTom.

frluchtige lioehgebom forste, gunstige leve here. luwer gnaden antwordea breiP

orer bij deesem jegenwardigen au un« gesand under andern innekoldende, wij

jnwes vaderliken erves, nonieliken sodane juwe guder, eise Yolrad nnde Otte

genant van Hitzerouve unde ere oldem van juwen zeligen oldem vor unde

juw na unde desee twe genante to lenc eutfaugcn kebben etc., wij uns sodanes

gudofi nicht zundcr juwo wifsrhop unde vulbord anneraen Tvolden etc., bebben

wij gndlikpii cntfnugen unde wol vornonirn. Gunstig»; leve berc. so dersulfftcn

juwer cti uk'u brcfF under andern iuutbult. wo dat zedder der tijd, dat iins

Molue gesettet ward, de.sser genanten van Ivit/i nm w*' voreblern, ere vader nnde

ok ze na an juwe zeligen olderen unde beien vader uudti jiiwe ere leen tut-

fangen, gehuldiget unde geholden hobbcu van densulven leeugudem also eyn

Meinet man zijk to nnem belenenden heren holden sitdiall, unde vorhopen tom

reohten, se mögen sodan teengnd, dat gij also iu ju\v-ün leenaohen weren sebolen

bebben, nymande van zyk utb juwer leenaohen were vorantwerden, juw sin

ersten sulke leensche were ntit rechte affgewunnen, so gij hopen, nTiaand
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dm schole, so juwer genanten herlicheid breff desset alle under meer anderen

clanstilen unde artikelen hcfft bcgrcpen. Darup wij noch juw sodanen unsen

bretf, den wij jnwer gnaden hijr bevoren iimme trent Katherine Virginia gescrevon

bebben, den gij woU vernomen hebb<'n, liijr noch van worden to worden vor-

halen ludonde alsus; (Folfft *h8 391). Vorhopeu uu» darumrae uoch na iuiu holde

desaultftea unses breves, wes wij van we^jen der vorgenauteu guder gedua Iiebben.

mit limpe unde redelicheit gedan mögen hebben. Unde offt des wes besohen

w«n, wer» besohen buten tatamt watm unde willen unde tegens dat inneiholt

der Torgenimten unser yoraegeldm breTe und« hebben dat ok alle tijd, dewijle

[wij] darvan ves vornomen bebben, bigeapiaket, so wij dat nooh jegenwardigen

byapxaken in kraSt desaes unses braves unde stan juwer berUeheid sodane

knldinge nieht to, dat juw de mit rechte beedien lig, ongeeeen so wij in unsem

TOrbreve utiighediuoket unde gesereven hebben. Bidden wij na alse vor andaehtigen,

juwe gnade uns hijr enboven nicht moyen nnde uns ungeraakcs furdcr vorveseu

wille. Yordene wij nmme de obgenante juwe fontliken herlicheid, de god Mste

lange stind wolmogonde, allewege gerne. Scraven under unser stad secret, am
dage Barbare virginis, anno ete. LXVJLU^

Original im Sfuataardüo eu Schiettrig mit JCimdtnittm für da» SiegtlbatuL

Jkr Bttfh von Lübeck schreibt dem Rathe von Stendal, da38 die Lübecker Kafißeute

auf die Beschlagnahme Stendalisciten Eigenthums unter der Bedingung

verzichten wollen, dass auf dem nächsten llansetage rechtlich entschieden

werde, oh dif MärUschen Sfädfe ah ersatzpßichtig für die GewaUtlia'li(/-

keiten ^/c v Kurfur^-ten atisiisrlicn seien, fordert thn zugleich auf, bei dem

Kurfntifttn sich fwigesetzt zu bemülieH, dass er freiwiUig Ersatz leiste.

1468. December Id.

Unsen fruntlikeu grut unde wes wy gudcs vormogeu tovorn. Ersamen

heren unde gudcn fruude. luwen breff an uns by dessem juwen boden pfosnnd

van •n-cf>en der guder halven dem ersampu heren Hinrike Kiistorj»!- ,
uusrrn

borgermestere, unde etliken anderen unsou bürgeren tobehorende uuJc on van

juwer gncdigeu hcracbupp iu üjdeu vorleden affhendich gemuket, hebbcu wij

euüuugen unde woU vernomen, under meer worden innehoidende, begherondc, wij

54
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int beste vorfogen wolden, dat de zake beth tor negesttu dachvuni dro wecken

na paschen binnen tinwr stad vorramot jegon jnw nnde de juwe fiirdcr stau unde

Touwen mochte, iippe dat me des alsedonne tu sulker dachvard tor wyse k<imen

kuude etc , nndo alse de sake so lange funicr anstan worde, wille gy jnw mit

sampt der andern stcdo binnen sulker tijd noch furdernier by juwer gnedigen

liertscliop, wot gy kouen unde mögen, umme wedderkeringe sulker guder mit

flytc gerne bekümmeren unde bearbeidon, uyne kost iheriugc unde moye darone

to sparende, so desulffte juwe breff mit ener ingelaobten eedulen hefll: begrepen.

Hyrup, günstige guden frunde, begheren vij juw gndliken veten, dat wij «odanen

erscreven juwen breff deme erbairen heren Htnrik Eastorpe, unde den andern

Unsen borgera, den des mede tokumpt, boren unde lesen laten bebbeo, de uns

dar wedder up to antvorde geg^eten hebben in nabescrevener wjse, dat se aik

orhopet bedden, gy juwen besten vlyt desser sake halven by juweme gaedigen

heren unde den anderen Markescbeu steden na lüde des reccsses darup gemaket

soholden gedau hebben nnde zint des nicht tovreden, dat se also upgeholden

werden sunder wedderkeringe ercr affhendic^on f?nder, undr wrron noch van uns

begberonde, wij cn raden nnde prunnfn woldrn, nppe der jinvon ^utUr, mit uns

lo tlnivt iult' n\\']r iK'kutiiiiicriuge to domle, des wij cn doch u'>c]i tor tijd nirbt

bfbheu guuiifii willen, huiider ze myt gutlichcyd van eu na langcai voilulge uude

underwisinge boholden hcbbeu, also dat se zijk darin ghegeveu hebben, dat id

na juwcm beghere unde na lüde juwes breves in gude bestände bliven möge

betb to der negesten daehvard dre wekeu na paacben binnen unser stad vor-

ramet by alsodaneme uudcrscbede, dat gy noch juwen besten vljt don Scholen

by den anderen Markeseben Steden, dat ae dease zake ok setten hj de ersamen

atede Hamborgh Magdeborgh Bninswjg unde Luneborg gelyk juw, unde de veer

stede na juwem besten vermöge so to bebbende, dat se desse zake to sik nemen

to schedende, den vorgenanien vorrameden dagh nppe stcde unde tijd mede
besenden, umme dar denne im rechten to irkennende, ofil de Markesehen stede

scbuldicb ?iti, eobolden to werden vor sodanen vorscreren schaden dorch erer

hersschop bescheen edil. r iiirlit. unde wes gy jnw de^^ses noch by den Steden,

so vorscreven steit, bearbeiden können edder nicht, dat gy uns dat noch vor-

schrcven twischen dyt nnde midvasten ticp^c^t volp-tule. Schryven gy uns denne.

dat de ^Tarkp!<rbeTi stede de zake liy Uo (iburcn stede setten. nnde de stede

de zake aiiiieiiicii, de daehvard vorscreseu Uiuuen unse stad besciidcn unde dar

denne irkennen willen lateu im rechten, so voreereven steit, denne schall alle
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f?inpk vnrtau het to dersnlven dactivard van beiden delpn in gude stan nng«-

verlik unde d;it gy mit todaet der andern Mnrkfschen stede na jnwem b«*8ten

wiiioge by jiaver ergeuanten herschup bearUudou, dat her Hiurik Kastorp mit

ziner parthie soashundert üngerscher gülden, alse juwe hcre de marggravt' em

vorsegdt unde vorbrevet heflft, betalet möge werden unde dergelijk den andern

uuen borgem Tan wen sShendigen gudem 6k betalinge besehen möge, so dat

de ergipmelte ncese deeset alle uterliker hefSt begrepen, so gy dat darntli leeende

voll verd«B Toniemend& Unde begheren desse juwe gudlike beecreven ricbtige

utworde mit den ersten, gy dat to wege bringen konen. Oode almeohtioh

xyt beralen. Bereven under stad Beeret am vridage na Lncie vii^nis, anno

etc. LXVin»
BorghermeiBtere unde radmanne der stad Lubeke.

Äu/Mkrifi: Den ladmannen to Stendal, nneen utw.

OHtffaMt Im RaämrMg w Staidaf. Elm cm&wmnuii dam Äbdmek m Miedtt: Coim üfhmaifiim

BnmdaA. Hm^Uk. I Bd, IS M 871.

Mwuridt von Hachede bekennt, von dem Bathe wm Liäeck SO mfi fUr eine dem-

Miben vtrlmifU kaXb^ Hitfe Land bei KiAsen empfangen «i haben,

1468. Deeember S2.

Ik Hinrik Tan Hacheden vor vy unde myne erven , bekenne in unde

myt diMem brere vor aWeme, dat ik van den enanen beren borgermeetern

ande ratmannen der atad Lubek an gudem graven pagamente entfangen hebbe

twintich Lubeeche mark» darvoire ik en vorkofft hebbe ene halve bove laudea myt

euer schunen unde enen bergrrede gebeten dat baokbuas unde myt deme kolbave

so de belegen sii ii liy Ai r prüdes slusen an myncr voltmarken KiitZf n undo so

df bette herto in brukinge der dtusenmeatern lange jar sin gewesen. Welke hnlven

hove kolhoff unde tymmcre vorgeschrcven yk en bebbe vorlaten unde vorlate

jegenwardeprn in krafft disses brevc« to pwopeii tidf^n nk numnier dnrnp to

sakende. To merer orkunde der warheid he'obu ik ni\ u iugesegel \\'itliken g( IwiTi^cn

benedden an dissen V>retf. de gegeven unde schreven is int jar unses honn siner

gebord duscnt veeiiiuudcrt darua in dem uchteuudesostigeeten jare des donredages

vor dem hillegeu Kerste.

OrigiMi näi äitem Theilt des Skgel$tretfen$.
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396.

Der Baik «e« enueht de» Bafh von Lübeck, äü Grete, TeOiter de» Wv^,

tu dem ihr von dem Landdwff in tuffeeproehenen rütugon BesUe

ihre» vSterlU^ ßrbe» eu sMäen. 1469. Deeember 26.

luw ersamen voraiclhligen wijsen mannen, beten borgermesteren unde

raedmannen der kcyserlikeu stad Lübeck, iinsen gncstigon holden leven heren,

na irbedinge unses Irundliken grntea mit flitigem denste doen wij borgermestere

unde raedmanne juwer ersamenheide stad ilolne witlick unde opembar to betu-

srendr^ in nndo mit drssrnip unsfinr brcvo, dut vor uns siiit komeii do beschrdene

manne Schüve Uiurick, Jliuriek Iveysege, iic Lore, Hans Nigeland Ußso leven

raedt'borgere, tuges unde lovenwerdige vrame lüde, uude licbhen darsulvest vor

UU8 in der besten wijse unde formen se roocht«'n unde ok \ari ri^dite »eholchMi,

myt creu utligestrcckedeu uudt; upgerichtendun viugern stavendes eedes lijlllikt;n

to den hilgcQ zwerende tuget unde warraaket, dat se dar an uude over synt

gewesen unde beaeen unde beboret bebben, dat am gittenden reobte des landdjnges

vor Meine ward gevunden unde delet, dat Oretke, de docbter Ynlves seligen

wondagea to Maiienwolde wonafflktcb, sebolde besitten ere vadeilike erye to

Maiienwolde belegen mit aller tobeboringe des enres na alze ere xeligni vader

Vulff dat badde beseten. Barto se waren geescbet to tage des sone wij synt

beriebtet, de TOrbenomede Ghretke aehtde liden groten overrank Tan dem besehe-

neuen ITinrick Bcntqm. Bidden wij darumme deger andechtigen myt flitigen

denstigen beden, jnwe eraame wijsbeid wijllen gunatieb lordelick unde bebnlpen

syn der benomden armen junckfrouwe in dessen eren rcchtverdigen aaken myt
endutl'tigcr vordoringe. Dat willen wij alle tijd gerne vordenen, dar wij mögen.

Des in orkundo dor warlieid hebbon wij imsor stad secret ruggelinges beten

druclvfMi (li sst Ti bretb (n vcu unde *crevm mt jar na Cristi unses ber«n

gebord dusiud verhimtlerd aebte unde sostich, am dage suute Stephani des

bilgcu pawtj>us unde murtelcrs.

Original mit Spuren dta at^fgedritckten Skgd».
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397.

iMMenfeii der LiSbee^ Rrämtf gegen die Nürnberger und mdere fremde

EamOer. 1468.

Int jar n« gade* bort XllllC. in dem LXYHI jare quemen vor de eraamen

hfTfii den ganssen rado äo olderlude imde dat gansse amente d«r kremeir, qrok

beclaveden, wo dar de Norenbargher hynnoi Lubeke holden appen keller unde

kotften unde vorkoften dar ut unde in van allerleij alse kremer; also kremer de

in flptn kramp sytten den doch anders nicht bnrde feyell to hcbbcndc doTine

tannt also inc liynnen Norenbargiie makpt. Dar dr von Norc-nbarch do sulvest

Xii aiitwerden undf seden, sc hapeüeu tu gadu unde t<< ici.lite, Ha mochten bynnen

Lubeke Upen keüer holden uude dar inne feyelle hebbtu allent dat se hir brochton,

so se aldus langhe ghebniket heddeii. Dar mauen de heren ene sake van unde

aeden den bcydcn parten aldu.s uff vor recht, dut do Noreubcrghor na oldor

waoheyt apen keller liolden mocbten, denne ee scbolden dar anders nicbt feyelle

in liebben denne tant» alae ambaobteamenne bynnen Noienbarob maken unde

aaden nieb^ so de kremer dyt darliken bebben betughet myt beeeten borgher

myt namen Hintrik Dyffeflen unde Otten Meyer, de dar vor dem rade to den

billygen bebben gheewaien, dar de rat dyt aldne vor recbt beft al^bemobt, so

voncreTen la, dyt ia gbesorerea in nnese erlik weddebook van bete dea radea.

Item elderlude de do aeten also Humk Medinok nnde Günter F^ghenbuok

unde Pijokke van den Felde unde Ftivel Lowe.

Item int jar dnsent UnCLX do weren nnaae olderlude, de do aeten Tor

dem rade to Lubeke myt den otderluden van Noraibaigbe unde wunnen dat

rechte dat eyn de rat aff^cde vor reebt, dat ae appen keller boldr n moohten also

ae van oltlingcs gheholden hedden, men se scholden in eren kelleren anders

nicht feyelle bebben men tannt, also anbadlitesmenne bynnen Korenbarcb

maken mochten.

Item int jar dusent JUICLXI do begunden de olderlude de do seten to

vorl)adendc de Tsorenbarprer unde 3('!iuldr>n «^e vor dcmmo rado ahn, dar so ere

keller nicht eyn beiden, also cn de rat aÜ' gkesecht Lodde vor recht, dar av in

eren keller andors mcht feyell scholden hebhen alse tannt, so Norenbarges amte-

lüde bynnen Norenbarch makon mochten dar en de rat ere berat np gaff wente

öa winachten.
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Item ok flcsses sulven dagcs in einem statidp ht olnveden vry uns aver de

van Franckcsf'odrr avpr de van Venedye unde aver de van rnllpn aver de van

Arvordf aver de van Smallekall" also, dat se appen keller holden uude vorkopen

ciiora kreniüie unde holden erc f^ewiolitc kleyne nnde grot in oren kellere

glielick den unssen unde lyggua uns unde unsen böigere to vorflFange dar, ok

roer aver klageden also Clawes Bruns unde Luteke Porner, dem dar ok also

leyt wu ftlio uns unde wj doek aller sake np dat leste by umen erliken rade

bleTen unde bi erem erliken weddebok unde beden unitem erliken tat, dat ae

er erlik veddeboek lessen leten, des unsse erlyke lad do dede unde ee samelken

alle myt den van Norenbarch de ere berat kregen irente na winnachten.

Item int jar dusent UUCLXII in snnte Pavele «vent vor winnachten*)

do atellede vy to varke myt den van Normbareh unde myt den van Franckkenffort

unde van Venedege uude myt den van Collen unde van Ervorde unde myt den

van Smallekalle beolagcden uns also, vry er gbedan hedden also htr voxgJieMreven

ateyt unde also nnsser beyder clage uude antwerde ghehoret was.

Item so antwordc uns un-^i^o < rlik rat, do wij wedder quenicn unde gedeu

uns all' vor rocht also, de do seien vor bnrijermester also her Wylm van Calven

unde her Bartelt Wytyck uude sodcu tna also, also unssc ( rlik<' nit dsit bock

let lesen lateii undr t^edr-n vor rpcht afF alfäo, dat bock inncheldf, dat

woldt'ü sc gheholden hebbou, wtr dat »ake dat dar jeioeut breke, dat wolde

de rat richten.

Äu/schr^: Eraamen leven bereu dit ie de eedele der kremer up de van

Norenbergbe.

398.

ÄusBi^ «M dem (ätesten Memoria^ttehe der Marien-KirtAe. 746

J

—7468.

Anno LXI post Lucia.^ Item so bebbe ik der hertoghinne van Holsten

ghekoib unde gesant veftein tunnen beringe, de last vor negen unde twiatiok

mark, summa soesondedortieb mark veer sehilL, twe scb. dem mekeler, dree scb.

totomaken, «umma sossundedorticb mark negen sob.

*) Zd leaen wird a«ii: m winaehten und dtniMb der Praltti« «k der Sfii Juw ffsdentat

Verden inOh*e>eii. dn doch an Uetrobini, Paulne et kksü iDeeember S4.) ediwerlidk to denkeo Igt

\ Duveinber 1^.
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Item 80 hebbe ik ghekoft Sovekeu Gezenitze anderthalf puüt negelken

vor twe mark cn sch., pn half p^mt egghevarp vor ?ioss s» h , en half inint

puders vpr seh., dre puut dadolen vor so?;« sch.. cn halt' stovekeii iiialvesic vor

acht sch.. \ itf stovekeu wyns sovenuudptwiutifh .scli viudv dro sch. vor dut h <-h-

gclon, summa, iu al vitf mark dre sch. unde twe mark vor de wolle, noch dre

punt wolle negen sch.

Anno LXV gcven Klüver dem goltsmede vor de bilde in der groten

tafelen reyne to nukaide v«r mark viff aeh.

Anno domiai MCCCGLXy umme trent sunt« Biirels dag» ainer bekeringc'J

neme wij Hinrik Lipperade unde Bertold Witik ute der kiste, dede steit np

des werkaaesters kaner up den werkhua to nnaer leven vrowen, dre krönen,

wegen an aalver» kopper glaa aflblagen, nagen mark dre lot

Item Qte dersulyen kiate genamen acht aehalen, wogen ver mark lodkh.

Item noch soss beker, klen unde grot, wogen sosa mark lodioh.

Item van den holten ]\[aricn beide iitc der gerwekamer unde holten kroae

mit aulver beslagen unde en boi-stbilde en deel vau sulver, welke klene monstransen,

Wea dar an sulver affkomen is, des is an wicht XXIII mark dertein lot

In al gcwegen XLV mrc lodicb, is to frehh' verhundertveftich mark.

Hinip hcbbe wij wetidtr koft in LXV jar umme trend pasce twe

siilverne crusf o\er undf ovei- vorguldet, wegen XLIII mrc. lodieh, de mark

vtrteiü mark, summa viükuudort achteutich en half mrc, dat ene jegen dat

ander, so is mor utegeven dan entfangen CXXXV2 murk.

Anno LXVI umme trend Johannis mytsoroer ^oet mester Gerd iOinge

Tan Bremen ene klokke to behoff unser leven yrowen korken bynnen Lubeke,

darto ia gekomen XLTIII achippunt

Hirup hehbe wy eme dan an klokapise sosa eehippunt VIVs liapont,

id sehippunt enundetwinlich en half mark, an gelde CXZXV marlc

(Et fo}gm mehren ZMmgmfUr Km^tr zmn Qrmmmtbetrag vm 22 Sth'S).

Item Almestodon vor mennigcrleye yaerwerk to der formen, to der welle,

k&epelc XTJTTT mark.

Item vor dat wosterhomcde to der klokken twe mark.

Anno LXTI des sondages na sunto Peters dage in der srne-) wart de

grote nye glokke gewiget: Gloriosa geuand, do ward to vadderugclde goven

*) JaauMT 16.

*) Angast a
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LXXIIII mark. Ilijrati' gcveu dem bifechoppo, de se wyede. unde vor kost ber

will uude ander ungelt XLVI mark, so blift dar aohtundetwintich mark, de

sint gelecht in de kistcii tnank dat ander gelt

Item geven liermau Olbrecbte vor sosj; hude lo den orgclen in dat

jar LXVIII twelf mark. Item Nicoiao Yot soss beige to makende unde dre

olde to 1)eteveiKl8 tweimdeTertidi nwrk

Anno LXvli mesteir Johan de bleydeokw arbeyde van dan freydage na

des hügen liehanu dage^) an het des Tiydagea na Miehaelia in demsulvan jare

aulf vefte up den tornen to unser leveu vrowen bynnea Lnlieko to lone eme

ulfrelte LIX mrk. twelf seh. fioaa pen.

Item eme geven vor en jar to niede, be hijr komen aebal de» ja» na

paaohen linde to makende by dachlone up den tornen, twe Kinsche gülden.

Item mester Bernde dem maier geven anno LXX Thomo,^ to vorguldende

den hanekun, den tgmappei unde den haJa to den lutken tome XYil mark

vm sch.

Itom in dem jare M( CCCLXVIII purificaciouis Marie^) do gaff her

Bertold Witik, borghcrmcster unde vorsttnder to unser leven vrowen, en blawe

cappe van sin dvle niyt golde int;lie\v rocht, in de ere ^odes, unser lovcn vrowen

unde sunte Auiieu to brukcude. Uijrvor myt cndracht her lliurik Lipperaden,

vorstendera, unde des urerkmestera na sinem levende. wen en got eskende is,

quit unde vrig sunder thosprake amk, alle ludeni unde alle unkoat, de dar

uplopen naob van des godesbuaee wegen, unde aal dar niobtea äff geven und
ok aine testamentaiien.

^li« dm «AMm JInnotmAim* der Marim lBrdi» im-ltO».

399.

Aitfg^nw^en äfter Fenmrfftifv der Äntomtia-Bradendiafi 24eJS—1468*)

Int jaer XIUICLXII de» negesten dagbea na . der bügben dre konyngh

edagb do vorbureden wy olderlnde, alee Hinrik Blome unde Hana Xentaeler dat

boppenlant, dat krumme stucke gbebeten, dat bi dem vurbna beleghen is an d«

Trav«i to «ante Jurien wart dat up Hans Xentseler scbreven, steit m der «tat

Mal 89.—Outobor 8.

*) Deceinber 29.

Febriwr 2.

^ Vgl. Bd. IX M 664.
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buk up glielovcn. men it em hoert em nicht to, enem manne wonende in der

Dankersgliri Vi II ghehcten Hann Hoppenner twe jar langh, des jaers darvoer to

gberen veer mark, dat beft nu sin broder Detlef Uoppencr.

Int jar LXIII des dinxdaghes ua der hilghen dre koning daghe') vor-

bureden Ilinrik Biorae undc lluus Kentzclcr dat ene stucke landes bi sik, dat

salighe Hans Krugher plarh to hebhen vor sik allenen, dar he voer gaf, dowile

it in silier hure was, YIII mark min veer schil., siner dochter maotie, gliebeten

Merten liykes, dar de Krugersche, sines wives raoder, bi was, vor datsulve ghelt,

acht mark min veer schil., sos jar laogh dureude, so it sin vorvareu tovoren

^ehat hadde:

Int jar LXIII vor vynaehfen aunamede Fraadaeus Bof^hendorp dat

stuoke lande» ran mi unde £bni Kentaeler wedder vor tein mark des jan, alao

he dat toToren ghehat hadde, so Yortan to brukenda unde alle jar dar ao vele

oer to betalende aois jar lang.

Item 80 kadde nock Franoiacus Eoggkendorp m nner hure gkakat an

stneka landes vor Boas mark soss jur langh, dat lant en sede hc xim nicht up,

men he rordede an enen, de het Hans Worpel, de baddet en jar langh nnde

kan de hure nicht betalen, aldtis is Kogghendorp uns dar af vor en jar hnra

tenetur, de hef\ br- betalt, dat laut wart encm andcni wedder vorhurct.

Int jar I,XIII vorburedon Hinrik Blome unde Hans Kentzeler Hans

Worpel vor wynarhlt'U dal stutku hiudes, dat Hans Marquarde ghehat hadde

van Hans Knigber in hure vor veer mark min veer schil., hn kai» siuc Iiuro

nicht betaleu, ihi» hebbe wi era it wedder npsecht, he heft dat eu jar ghehat

nnde enem andern vorhurt.

Int jar LXIIt na nyenjare yorknreden wy Hinrik Blome unde ^ns
Kentaeler Hans Marquardes dat stuoke landes, dat Hans Krugber in ainer bure

hat hadde vor aoss mark min veer adiiL en jar lang, dat heft he nu uns upgheseoht

unde is enem andern Torhuret

Int jar LXIII in sunte Lucien dagbe^) vorbnreden Hinrik Blome unde

Hana Kentzeler dat stueke landea, dat Hans Marquardes dit jar ghehat heft vor

soaa mark veer sehil, enem manne gheheten Hans Blome nicht durer dan vor

vyf mark des jaers» umme dat dat lant nicht so ghebnwet unde ghearbeidet west

'} Jaiioar 11,

^ Deccmber 18.
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is, 80 sik dat gheboert badde, daruaime moite wi it- so vele de miu utdon, unde

heft it ghehurt vor stk^unde^aine erven, so lange als he ans de hure betalt,

schal he it hebben.

Später hinjsuge/i^t: De man is dot, de vrouwe heft eueu mau wedder, het

Uaus öennpwolt

Int jiir T.XIin des niandaglips na der hilghen dre koiiingh daghe') vorhureden

Hiurik Blome unde Haus Xeiitzelur Uuu» Dreghenicht iu der lifrtogheDghroven

wonende en stucke landes vor dre mark, dat Hans Worpel ghehat hadde en jar

or Teer mark min Teer aehiUing, nnde darto noch en atoeke landes vor yijf

mark» dat ok Hans Worpel ghehat hadde en jar vor aoes mark veer achilling

unde dat he unde de dit land tot em ghehat hadden, nicht so rorwart hadden

mit buwende nnde mit arbeide, so dk dat ^aboert hadde. Aldus schal nns

Hans Dreghenicht nicht meer gheTen vor de twe stocke landes dan acht mark

des jaers aoss jar langh darende. Want kumt to sonte Merten tokomende, so is

de erste hure Vorst lieiien unde alse Tort alle jar achter volghende.

Int jar LXV to paschen-) waert my Hinrik Biorae toschreyen in Hennen

Almensteden hus, des smedes in der Copperslcgher dwersstratc voert^in mark

gheldps jarliker ewighen rentr, dar ik Ilinrik Constin vor bctacldo twchundert

unde taciitt-ntich mark. Her Jolian Hroliugh hadde de renfe dar tovoren in

ghehat, de rente bedaghet up suute Michels ueght^t kmneude unde up paMjhen

unde also aciitervolghende vau jare to jare. Bit ghclt hurt mi nicht to, it hört

der broderschop to, mer steit mi toschreven up gheloven unde ik hebbe der

brodersebop dar enen beseghelden brect' mit dre seghclen up ghegheveu, du in

der broderschop kisten licht. To desser rente qoemen de tvehnndert mark

aalighen Hans Sentxeler unde saligher Hans Oherdingh nnder em beiden vor

twe almissra gheven unde de aebtentich mark worden van dem ghemenen.

ghelde ghenomen.

Int jar XIIIIC LXIIEt des vridaghes vor snnte Johansdaghe mitsomer^)

untfianghen ran selighen Hans Kentseler testamentarien vor ene almissen of

prnevrne, de me vor sine secle to ewighen tiden ut der broderschop gheven

schal, hundert mark Lub. de schal men tu paschen tokomende erst an gheven,

umme dat dat ghelt noch unbeiccht is. Desse proevcne schult sine erven to

vorlenen licbben unde dania de oldeHnde Her broderschop. Hif glulf waert in

der broderschop kisten gheleclit. Itom dit ghelt waert beiecht in Hermen Alnaen-

eteden hu.s int jar LXV up paseben.

*) Januar 8. ) AprU 14. ^ Jnoi 32.
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Int jar LXUU iu sunt« Johaiis avent to mitsonier uutfaiigheu vaii salighen

Hans ( iherdiiigh testemeiitarieu, dat Hiorik van der Alre utghaf liundert mark Lub.

Yor euo alinisse nf proevene ut der broderscliop to hebben to ewighen tijdeu.

l)e proevene wart to [laschcu vor desaer tijt rede uu ghevuu, al en quam dat

ghelt uicht eer ui. Dease almissen will sine erven to vorlenen hebben, darn%

» schult ae d« oUerlod« vrakn«!. Dit glult matt in der brodenofaiqD IdrteD

l^eleebt Item dit gbelt wut beleeht in Hennen Almeneteden hna np Pleaohen

int jar LXV.

Int jar XimC LXUII do de broeder nnde siuter de brodenoliop hedden

linde to hope eten in ennte Johans de liebten avende^) to Ifarqnart van Bene

hna, alse aalighe Hiane Eentieler mit mi olderman gheweet hadde, do Toratomin

tnw, begbeerde ik Hinrik Blome, dat me enen anderen olderman to mi in sine

i^tede Widder keseii schulde. Also waert do Hinrik van der Alre to mi wedder

in sine stede ghekoreu, dar an unde ovcr weren de heren ut dem rade, de dar

to eten, alzo her Hinrik van Stiten, her Alf Ghreverode, her Kurt Molkr, unde

ander broder van den oldesten schatferen unde de ok en del nonh nicht ghescliaffet

haddeu, de dar mcde bi toghen worden «iide den dat a1t«jniale so wol to willen

was. (xod iatet uns beiden alzo vorwaren, dat wi dat Ion bi gode vinden.

Int jar LXV veer daghe nu suute Marie Magdalenen daglie,-) do de

broder unde suster to hope eten, de cost was to iiiuniv i'ruraeii hus, abso Hiurik

van der Alre, de olderman ghewest badde ene klene körte tit, voratorven was,

also begbeerde Hinrik Biomo, de do ellenen olderman was, dat me tve olderlude

to em kesen sobolde, up dat er dre wen, up dat alle dingb de bet Torwaert

vorda Item abso koren de bereu nt dem rade, de dar do to der ooat weren,

also her Hinrik van Stiten, ber Alf Obreueirode, ber Enrt Motter, ber Hermen

Stmd^beke nnde her Joban Heirtse, mit sum van den oldesten broderen, de

dnrbi togben worden vor olderlnde to Hinrik Blome to belpe Wolter Leyde

unde Obeert Gaetorp. Oot ^eve, dat se it alzo vorstan, dat se dat Ion bi Gode

vinden raoten amen.

Int jar LXVI to sunte Scholastiken daghe') vorLureden de olderlude der brode^

schop. alze Hinrik lUome unde de anderen dat stucke landes, dat Hans Biorae

tovoren ghehat hadde, des ja» vor vijf marL Alzo langbe als» he de hure wol

•) Jani S».

*) Juli 26.

'j Febratu- lü.

56«
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betalt, so schall he dat in hvh-v hure beholdeo. De it vor Blomen gbehat hadde,

flp hadde it vorderveu laten, de placb darvor to gheveü soeis mark min veer Schill,

darumme moste wi it em alzo vele min gheven. Want komt int jar LXVI up

Mertine, so bedoghet de er^tc hure, item dt: mun, de dit laut ghehuret lieft,

hißt Tomas Elot, en kemeugheter ia der Bankesghrovea vwittade.

Int jar LXV up saut« Miahtle waert mi Hinrik Blome toachnven in

des beckers hus Hinrik Kok ghebeten, de want nedfon des rades aohriverie

07er tnaaolien dem krogbe der enen krönen unde Beernt dem sohroder, de woent

up der viBobetraten oort, viff unde dertioh mazk gbeldes jarliker ewiger rente,

de gbekoft worden Toer soTenbundert mark Lub., de qnemen van dem gbelde,

dat de brodenobop tovoxen in saligben Albert van Harle hus ghebat badde, dat

ok op rai schrcven west hadde, up paseben uodp np mate Miobele int jar LXVI
negest komende bcdagot de erste rente uode alzo vort an achtervolgendc van

jare to jure Ttom dit ghelt en behort mi Hinrik Blome nicht to, it hoert der

hrodersc'hnp (o, d*'i- me it nicht tofichrcven kryghen kotulo, [ih.o waert it mi

toschreven to triiwer haut in der stat buk, luidf ik h'bbc der broderscliop dar

enen besegbeld«-n bred up ghegbeven mit mmem ingbesegbel besegelt, de licht

in der broderf?f lio]) kitten.

lut jur LXVI in der ersten vullen wekeu iu der vasten') vorhurede

Hinrik Blome, de to der tit oldcrmau der bruderschop was, mit volbord der

anderen oMmlude, alze Wotter I^eyden unde Gbeert Castorp dat boppenlant;

dat Hans Bregbeniebt in einer bure gbebat badde unde wedder overgbaf^ Ludek«

Yetscben wonende in der EftkengbroTen, darror to betalendo alle jar aobte mark

unde des to bnikende also langbe, alse be sine bure wol betaelt, dat em dar

numment utburen sehal unde ok nummende anders dat land to vordonde. Want
nu comt up sunte Merten int jar LXVI, so is be de erste rente schuldicb unde

alzo vort achtervolgende van jare to jare.

Int jar LXVI in der vasten untfenghen de olderlude der broderschop,

alze Hinrik Blome, Wolter Lcydc rinde (ieert Kastorp van salighen Hans
Kcntzeler*» testamentarien hundert mark Lub. vor ene almipse of provene de me
alle wekrn ut der broderschop to ewighcn tijdcn gbcvrn «'hal vor «ine to

ewigen tidm Nu to paschen tokomende schal nie de almisscii t'ist' ii an gbt voit.

Dit ghelt waert belocht mit dem gbelde. dat den inouueken van Keinevelde up

rente ghetlau waert to densuiveu paschen int jar LXVI.

) üacb Februar in.
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Tnt jar T,XVI in der weken vor palmen') ordiucerdcu uude droghen

overoti (te oldei'liulo van der broderschop, alze Hinrik Blome, Wolter Loyde

unde (ihe«rt Casturp, dat me de proveoe oi' aliiüssen vorbeteren schal unde

schal nn alle weken vortan dar twe penninge meer up leggen, dau me aldus

au^'iiü gliüdau tieft. Meii heft dai aldus lauge twe peiuüng up ghclocht, du

aebal me dar T««r pmiiiing up Icggben. N« iai it du ym. godM wegheu is,

M» Ib ok recht, d»t des de «mieii mede glieneten. Dit eelnl nu np pasohe «vent

iat jar LXYI anghaen.

Int jar LXVI to paschen beleden de olderiude van annte Antonia broder-

mbop, alae Hinrik Blome, Woltw Leyde nnde Gheert Caatorp, bi dat oloater of

momieke van ReineTeldej dat wi dem ahbete hir to Lubehe betaelden bi Hermen

Ekholt, tein hundert mark Lubesoh, dar vor lohult se betalen alle jar vp

paschen den voentehreveu olderluden of eren narnTnelinghen voftich mark gheldes

jarlikcr cwighen renie. Int jar T.XVII up Pascheu bedaghet de erste rente

unde alzo vocrt alle jar achtervolgheude van jar to jure, Hir bebben se eren

breef up gheghevon. He liebt in der brnderschop kisteii. Item vau dessen vor-

schreven votlfich murk gheldes en hört suute Antonis broder^rbop doch nicht

meer to dan XLV mark gheldes, unde vyf mark glioides hortu dar nf to in

dat t'leude hus in sunte Johans strateu, de schal men deu voerstendern des

elendeu bus alle jar betalen, wan me dat ghelt upgbevoert nnde untfanghen

heft, dar hebben se hnndert mark vow betaelt, de Hinrik Blome van der voex^

Stander «eghen to deiram voerachreven ghelde uüede.

lot jar LXVn in Xovemfaer gaff Hana Wiggeides, deme god genade.

in sinem testamente, dat nns Bine Vormünder toleverden, umme de alroiasen mede
4

to vorbeteren, LXX marL

Jnt jar LXVIII, VI dage in Februarius, koften do oldorinde van des

hylgon bern sunt Antonjus broderschop, a)a Hinrik Blome, Wolter van Lcydea

uude Gerd Castorp van Hinrik Oiasyn eyn stuck hoppenlandos, uude is belegen

benedeu den rndf«; fegelhuse unde is benedcu dem tegelhuse unde hevt op dem

Kyvvtte 1)\ t körten sey vor hundert nnde tarhtentich mark T.ubesch unde uemen

'l;it ^'elt ut der kv-'ten de der broderschoj» hord, unde it ward Gerde Castorp

luge.scbrev€U in üul gaerdeiiboci k hy den weddeheren in dat XXXVlIIgeste blad.

Byt laud bord Gerdt; Castorp nicht to, et hord sunte Antouyes broderschop to.

>) Man 99.
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Gerd de leyt et syck toachriven tu guder hant, umme dat meot der broderscbo|) nicht

konde togesokreven krygen van den heNO, unde Geird Caetorp linft der Inodenohop

eynen besegelden brejff darop gegeven met aynen ingesegel, dat et em nieht to en

hord unde dat et der bvodeiadiop tohord, unde de Ineyff tiobt in d«r bvoder-

Bflliep kyaten. Item dyt land pA dem rade to w<attjvm aUe jaer twinüoh aohiU.

de toBa nicht ufloaen maoh unde dat geld bvengat mett den treddebcmn alle

jaer na den hylgen da|^ to ^vyaaditen TOr dat boeok unde steyt op dem

blade XXXVm
Anno LXYIII des maudages vor snnte Margareten ') eten de broder unde

.<«U8ter tosameu to Hinrik Smedes bus. Alsus was Wolter van Leyden vontorven,

deme god gonedych unde barmherfii-ch mote syn, unde de was oldertnan: aldus

koren de heren dos rudcs mit den oldfsten broderen llnr,'^ l^orskani}» vor ovnen

olderman in Wolter van Leyden stede to eynen metiekiiinpaeu liinrik Ulome

und*» rSeerd Castorp (iot geve, dat hey de broderscbop so vorsta, dat bey

gode eyue gudc sele tolevcren mote, anieu.

^iM dem Veneaitungttmch der AntmiM BrUdermitqß 8. 82 fgg,

400.

Der Be^ von AciXborg beiekwert tkk bei dem BtOhe wm Liüedc iUter die BeedU^en-

heii dee diM» ffAfcuA^ Hojgfette, 2469. Jemuar 9.

Iw «mmen wysen voraiehti^n mannen borgcrmeatere nnde ratmannen

to Lubeke, nnaen guden vmnden, do wij borgemteetere node radmanoe der

atad Aleborcb vytlike, dat juwe koplude hijr bringen pluekkeden hoppen in

drompte nnde in tunnen. De helAe Tan deme ,hoppen ia mer blade uuder

rankeUi wen dar boppen ynne is. Leven beren, so bidde wij juwe eraamen

oraicbtigen w^jsheyt vmntliken, dat gy so wol don nnde vligen dat anders» dat

uns sulk gud nicht en kerne. Weret sake, dat nna anlk ghud meer queme, so

wille wij darmede Taren, also recbt is, alse juwe crsame vorsichtige wijsbeyt wol

kan understan, dat man nicht mach vorkopcn lofT unde ranken vor hoppen. Ilir

umme bidde wy juwe erfainen wijsheyt, dat gij dat so vligen, dat uns dat nicbt

raeer beuche. Dat vorsehulde wij gerne ic^en jw unde de inwen. Sereveu to

Aleborch, uuder unser horgeruiesttre iughesegele, in deme LXIX jare, des

maudages na der hiigcn drc kouynge daghe.

Origkud «4 Apjer «ftiM Aufwäknfi mft mtti Ucmmm imtoyadrflelilaij AcfftMift tthiÜ«im Si^effi.

•) Jnli IL
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401.

Ihtarittttdthimmt üfier die Auuage smUr PsrAMWfi, dau ein vorgekommener

TedetMag «UM in eiium Harnet »«»dem aitf ^enäidier ^nme ge-

«cjkfflc» Ml. 1469. JamMor 19.

In dem nameu des heren amen. In dem jare der gehord dessnlven

dusesten veerhundersten uegeuundesostigeaten, in der anderen indictien, am

domedage, de dar waa de negenteynde daoh de« manett Jamumi» to tsnien tyd

ofte darby, des biaadiopdomes uoeee allerhilligesten in gode vadera nnde hwen,

hum YtaxXij tub godliker vonichtieheit des anderen paweaes, in einem Teilen

jar, in der ersamen Toiaiehtigen wysen heren Johanne Hertaen «rnde Hinrihe

Coastin, radmanne to Lubeke, alae atalheren, van dem ersamen rade darto gefoget

and« gesehicAet, in hyvesende Glaves Fynhenfeogem, des ersamen rades to

Lobeke marsohatk, nnde in myner undergesorevenen openbaren notarii myt den

togen benedeu geedkreven darto suDderlinges geessdiet uode gebeden yegen-

wardicheit sint personliken irschenen unde gewesen Hane Bili'elt, Hans Muntael

unde Jacob Sandouw, woiiluifticJi, so ze scdcn bynnen Rensefelde. Dar denne

de erbcnomede hpr Johiui Ik'rlzf im uamt^n nnde van wrpen des ersamen rades

tn T,uli<'kr oynon juM t-lkm vim dvu drcn vitrstirex encu uuder andpri'ii worden

l»{'sunilor<'n frugude, wvr .sodaiiu .slaciuinge uudt; .•»cliicht, alse sc au Cluwese

t>choiiuu berge begangen hadden, beschcyn wero in dem buse to Reusefelde edder

buten huses uppc der kcyserliken vrj^en «traten, dat se dcsbalven darvan de

warheyt se^en woldeu, wente yd aunder ihre erer lyve na legenheyt der aake

wers. Barupp de erbenomeden Hans Bilfeld, Hans Muntael unde Jaoob Sandouw

samptiiken unde eyn juwelk tot sin höret besnnderen myt irolberadenem mode,

uppe vryen voten eyndraditliken ungeenget unde unbedwungen, mit gantaem

nyen willen seden nnde toetunden under anderen worden, wo dat se myt

Clawes fichonenberge vorbenomet scbelaftioh geworden weren unde dat aodane

slaehtinge unde schiebt-, alse ae an em, so Torberort werde bangen hadden,

were nicht bynnen huses, sunder uppe der keyserliken vryen Straten beaeheen,

wente de eiaerevene Clawes so butlieu liuscs vaken gecsscbct gcropen unde en

sodancs, so se seden, sere an en ok verhalet hedde, dat se der slacbtinge an ein

begangen, ncvTiff" 'immegangk liehben konden. T^ido seden furdornur, wu dat

de erscrevene ( Ihwt'S Schonen lu^rgh en byuurn )ius(\s nicbt presrhotcn badde,

sunder allent, ho vorbenomed werd, uppe der keyserliken vryen strate bescheyn
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were. Tippe welkent vorscreven alle unde besunderen de erscrevene her Johan

im namen iinde van wegen des ersamen rades vorbenoinet bath, sick van mj

undergescreveu ootario durupp to mukeude undo to gevendc eyn edder tneer

instruinentunj ofte iDstrumenta, so vele en der nod unde hehoff sinde wurde.

Dyt vorscreven alle is bescheyu uppe des ersatnen rades to i^ui>eke marstalle in

dem jar, indictien, dage, mante, stunde unde bisschopdomeB, so vorberort werd.

Dar sint yegenwardich gewest de bet»chedeD manne Tytke Steynhagen uuJe

Wulf Exol, borger to Lubeke, tuge to daaam howamuwm geessohat unde gebedeo.

Unde jk ffinrieu» Drope, der»^ dea stiolitea Halber

atad, van keyserliker macht wegen opembar notariua, weiite

yk denme deasen bovenaweven saken raytsampt den tugm

vovbenoittat bin made by an unde orer gaweaen, da alaa

NiOarük- beacbendan geaeyn imde geboni, daramma ao bebbe yk dyt

yegenwardiga openbare inatrumant dorob my aulven trewliken

geaebxaven darvan toaamande gaaat nnde in dease opembata

formen gebracht, myt rnyoem wontliken namen tonaman unde

tokon getekent in geloven unde tuchnisse aller vanenwn

dinge geeasobet unde gebeden.

40».

Der lüilh von Bremen schreibt dem Rothe von Lübeck, dass er wegen der Fehde

auf dem Qrafm Gerhard tueht im der Lage sei, KapitaU» ««rieibnf-

Bälden, die Zinsen jedoch stete eniriehten werde. 1489. Januar SO.

l nuseu t'niiitlijki n lit usi uude wct, \\y giuies vormtitilieii tliovovu. Ersaineu

heren, leven frundes. gv uns uppe dage itlijker juwes rades kuiupauc uude

bürgere, den wy scliuldich sint, van uns hovetstols unde reute nicht koneu

bekomen, mang anderen duryuue bcgrepen gescreTen hebben etc., enmaaan beran

unde leven fruAde, gy hebben ute nuaen vinsoriften, in vatb. niatbe iry der

veide mit graven Gerde nioht allene van unser, men ok dea ghemenen gud«a

wagen noch grot to achteren unde belaetet aind, wol erkand. Also anateid uns,

leven frundea noch tor tijd to sodannen bovetatole dea bedniokea hatven nenewija

to komende, wo gbeme wij uns herto dar ok naa hebben vlitea. Man, leven
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fruudcs. wv willen tius itn t imdacht dar so nae schirken. wy jinv df fynseii iiae

tyden uiulf stunden atf.eudt'ii iinde hantrekeu %villeii ,
so lunge uns gud In liu t,

wy jiiw deu gautsen hovetstol bereden uiidc weddedegguii iiioglu-n, dar wy uas

t>k dagelikes arbeides uude vlites nicht willoii mit; lateu vorvclcu. Unde bidden

deostliken, uus uu furder hirynne woldadioh unde medclidich erschincn unde

deawt guetlikem loataon Uten willen, nnde weigeron vm draw« niobt Tordenen

mde Tonohnld«»! wy in Mdaonen unde anderen umme juwe ermmen wisbeit, de

wy gode dem heren wolmeclitidi berelen alletijd mit gantwm willen gberne.

8ei«Ten am daghe Fabiani et Sebaatiani martiTeren ander unser rtad secret^ anno

«tc LX nono.

Consnles Biemensis civitatis.

Ai^fBchr^t: Den radmannen der atad Lubeke, unaen ww.

Originat mU gvkige» Bnlim da Stoftt».

Der Ritter Johann Frylle bekennt . dass f^r keine Ansprüche mehr an die Stadt

Jjübeck SU mache» habe. 1469. Januar 81.

Ik Johan Frylle vor my unde myne erven bekenne unde betuge opembare

in unde mit deaaeme breve vor alaweme, dat yk my derob fruntUker guder

medebeweringe mynea leven farodera beren Eggarde Fryllen, lyddera, myt den

erbaren beren Jobanne Weatval, Hinrike Kaatorppe» Bertold Wytig^e, Htnrike

Tin Stijten, borgermeateren unde meater Jobanne Wunstorpe, overaten acbilTer

to Lub^e, van ereme ersamen rede darto gefoget genuin r i leger unde alle van

aller an^rake, welkcrleye unde wurvan de /in inrsgen, de yk vormeende to deme

suhfn erwnevenen creme ersamen radc, oreu borgoren unde inwoneren to

hebbcnde bcth iippe data dessf?; brcvos. sint vorliket iinde vorsdieden. Unde

vorlate doshalvm vnr mv unde iiiyue erberortoii ervou betb uppc dfs<en vp^pw-

wardiijt ii liar li d. ii < rui im Iti ii urbaren rad der stad to Lubeke, ere borgt'

uiido iuwuuere uude alle de ereu in matben vorberort qwyd ledicli unde los in

kratt dcsses breves, dar uummermeer ujjp to sakeude niyL goystlikes olle werlikes

rechtes fordoringe. In orkundc der warheit unde steder vasster holdinge so hebbe

yk Johan Frylle, rydder ergemelt, myn signet in afwesende m}-nes ingescgeln,

Digitized by Google



442 1469. Januar 31.

unde yk Eggard Frylle, ryddei , brodcr des erscrevenen bereu Jolians, myn

ingesegel, dessulvcn zine« inges('gels ylv Tnlmn vorscreven ok raede to gudor

vorvraringe hirane biuke, uode witlikeu mit gautäein vryeo willen alle beyde

hcbbeu hcngea beten beoeden an dessen broff, de geg»Y«n aode «ehreyen j*

bynnen Lobeke na Ovisti unaes heron gebord dosent veerliiindert im negen-

nndeaostigesten jwren, am dinxsedage vor unser leven frouwen dage to liehtmyaian.

Orifftml mit htidttt MtUb^fMMifii Stt/Hn»

404.

Maiu Bd^ea etbidet »eh gegenüber den ff^en ilm erhebeMn Ane^tMiffWi^t

da» «r gßffe» äüe Stadt Li^eeJk jAKferueie Jidnste ^eftrandU htAe oder

6niifdk«fi verde, mu Re«Me mt «faAm. 1469. Febtuar 6.—22.

Minen vuUigtui .stt'den dcmodigen denst myt alltr behegtlicheit. Ersamen

unde vorsichtige ieve here, her Bertolt Witik, juwer cr8amhei[tj to weteD unde

mijt dentfliker bade biddende, gij, eitc juwer teve wes yorqueme bjmiien eddar

baten ladee vtn mtjner wegen, wij dat ik wolde edder dan hobben solde schatten

edder tobem uff de erwerdige etat van Lubeke, gi mij du inne to Tor aniwarden

unde mij to scriveu, so ik mij deune wil stellen bij mijDen gadeo truwen

nnde eren in de gude stet Lubeke vor den erbaren rat unde gansae gemente

unde wU reebtes geneteu nnde entgelden voer alsntken toseggent to mij heft,

den ik beschuttit edder benaraon rat ««ddcr dat dar goveu edder beten hebbe,

ik «il lijden, wat recht ist. Leve her Bartelt, dat ik juwer leve nu alaulken

scrive unde mij vorwille, wente ik mij gans gude.s in rechtferdeger sake an

juwer leve vorsoe nnde iny nii de grote not dar to bringet. Mij is in Danssik

vorkamen, v;iii warafftigen fasten Inden in Pan^'-ik ist en vnn T.nbpkr en

geselle, df» niij mit etliker tijctit logvuafVttcli hescchi iii'lt , niclit also eu gut

man, wij ik wolde tobfrn up den van Lubeke, dat ucmau war inaktn uude
mij euer legen uudc drcgeu alse erlose broder schölle, heljit mij güd uudr sijn

leve moder, ik it vorfaren kan. ik denke mij in rechte unde in ecren to ver-

antwarden, alse mij to bort. Hebbe ik wes in Lnbeke mijt guden Inden to

donde, dat wil ik mijt reckte unde mijt eren don, nicht mijt alaolker eehalklieit.
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Ik bidde jw alse mijnen loven bereu unde gonrt' mij alhir inne to betrachten,

des ik denstlikoD vorschulden wil. To mere warbtit unde «ekcrbeit is dit raijne

egen bantscrift-f unde iniju angebaren ingesegel henedden gpilnifket un dessen

breff. GeTBo unde soreffeu in Danssik VlII dago vor tastuacht in deme

LXIX jar.

Bmob Bolftffe«.

In Dorm: Dijt is Hans Bolev«« «nfschnidtnglie int jar ete. LXIX.

OrigUud auf Ptiino- tmt i'apieriiegel.

405.
Vortrag über die Besetzung der Vikarie der Sckonw/ahrer in der Marienkir^

zu Lübeck. 1469. Februar 6.

De eraame here Johannes Staniinel doctor in deme gcietliken rechte unde

kereklu re to unser leven vrouwcu to Lubeke, Ileyne Boitze, Godiko Olislogere,

Wilhelme Stomigk unde Hans Bulouwe olderlude der schonefarere darHulves

hekennpn alle samptliken also leenheren vor sik imdo otp nnkotnf'liT)t2:ho vor

dcssi'iiK! boke, fUit /.ü suk iVunlliken vordregcti htl>bcii urnmc de leeuware der

vnrarie, de ilo schonetarpr lunderet bebben in der kerkni unsor leven frouwen

vorbeiioraet also, ilut \\\)\)v desse tijd de olderlude vorserevtn «holen vrijg onen

Domen jegenwardigen bescbedeliken Pauluni Boltzeu Heyueii v«irbcuomet sone

unde den schal de kerckbcre vorbenomet unde een van den olderludeo uth sik

karot), presenteien deme oappittele. Wan over desulve viearie eehter loss werd

80 niaoli unde scball de kerekhere to unser leven fsovctrea, de to der tijd is

desgelyk Trijg wesen, to nomende enen to der vicarie in jegenvardieheid der

old4»liido unde den schal desulye kerkhere unde eyn van den olderluden dar to

karen na uthwisinge der fundaden presenteien demo cappittele, biddende ene

to instttuerende unde besitfinge to gevende, doch de presentaoie de nu söhnet an

Heyne Boitzen scone unde bir namacls van des kerekheren wegenc scbeende

werd, scbnl soIkoti na utb^viRinge der fiindacien alle w^he sunder de biaschop

v«n Lubeke offte zin overste disponscre darupp. Wan over desse twe leenware

gescheen zin, alse de erste van den olderluden unde de andrrr van dcmc kerek-

heren so vorscreven is, moghrn «ick bcvdp korkhoif unde olderlude vorbe-

noioet samptliken ricliteu na der iinidacicii s^crcvou van belcviughe aller boven

soreven personen. Actum die Dorothee virginis.

^niraguns tu dtu Niedentadämck: 1469: Seolaatia virgmi». ^
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406.

Ihr Bafh ihr Altenstädt zu Königsberg empßfihlt dem Rath zu Lübeck den Hartwig

Stange behu/s B^ung ekier NadtlasSBodie. 1469. Fdtruar Iß.

Vor «ncli «raunen wolweyaen und namhaiftigeu mannen, heren bürget

meutern und rathmaniten der stad Lubeke ande dem geriehte do aelbiat unnrn

geliebeton frundeo und gonnem und allen unt italiclien welcherley wewne adir

beriieheyt die sein geiaflich und wertlich, den desir unair offen biiff vorbroeht

wirth acn seende horinde adir lesende, bekennen wir bnxgenaeistere und rath-

manne der aldenstadt Konigeeberg noch unsirs vormogens iruntliohem gnisse

offenbar wesende, wie das vor nos im sitzendem rathe siut gekomen die erbam

und trauwirdigcD richtere Hcbeppen gehegetes dinges unsir votgimianten Stadt

czeugende und bckcnnonflf, wie vor sie ins berichte sint Rekonifn der eifsnme

^Fatluns Katisschenyk uusir methecompau des ratlien und der vorsichtige Cord

iIop]i;ies8nii unsir metheburger und gesworner schejipp au eime und haben

gelaulbarth, wie einer ewer metheburger etwan in ewrem mittel vorseheyden

Heruieu Eenger geuant seliger gcdeelituisse in seynen latesten eren elichen

hausfrawen also Oudrud und Ortheyen Hertwig Stangen seliger andaeht nach-

gelasenen eliohm tochtem icu einen tesfameot bat geiatst zcu gefuget and

bcseheyden hundirt mark LubiscL Also haben deae obengeschrebene also

lüifhias Baussehenyk und Cord Hoppaeson gestanden vor gebegetem dinge und

haben gesatst und gekoren in eren rechten procuratorem und mecbtigem den

vorstendigen Hertwig Stangen evren metheburger abeweeende also k^nwertig,

en ouob gentsiioh gemechtiget und in erafffc desses biiffs vulmeohtig gemacht in

der besten wey;^« tnul forma, al^o sie von rechte sulden und wol mochten, sulche

hondirth mark Lubisck obenberurth in des genanten Hennen Bengers noohgelasone

gittere adir von seynen rechten erben zcu forden zcu manen tmd ouc-h ZOU

entphangen in friiTit-^ehutVt adir diirr'!i rocht, eyde zeu nemen und onch zctt

dirlu^cn, einen andern vorbass zcu iiicf litiL'cu
,
np kicIi dif «rtche also wurde

begeben, quittaneie dar obir zcti gelmii und alles was recht i- hv hev zeu

thuude und /.cu lasen in allirhande wnj'si'. ap die vielgedochtfui . mImi Matliia«;

und Cord, ho sie seibist vor ougon weren und hy bey thun und luseii wuldeii.

Hirurab namhatttigen und wiidigeu heren, wir ewer wey.sheyt in sundirm vleysä^e

bitten, ir wolt euch den obengedochten Hertwig Stangen umb unsir bete willen

lasen sein bevolen, em günstige forderunge in desen saehen acu beweysen, das
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«n sololi hundert miurk Lobüch sundir fordein Torc/og gutwillig mochteu fulgoo,

wen wir euch ersamen heren vorheysseu und in crafft deses briffs geloben, der

hundirth mark halben nu nnd in zrnkomoden pehtytcn vor allir nnehmanunge

schadoloss zen haldrn und ourh willii'lirh umb euch niul di> eworn im sulchen

adir grossem steet zcu vorschulden, also nu diss die crbarn ri(;htere, scheppen

geheyetes dinpes uneir vorgenanten stad vor uns gtczeugt und bekant haben,

also czeugen uiui btkeuupu wir das vurdau vor ewer ersarakeyt, wo das noth

tbuu vrirtb, in und mit desem unsirm offenem briffe, deme wir zcu forderm

bekentnine der warheyt uDeir xtadt Beeret unden an heben lasen hangen» der

do geeobreben und gegeben iat am donnerstage Tor dem aontage InTocavit im

virccenhundunten und im newennndBecheaigBtem jare.

Origbui attf J^gßmaü mit PetfautaUiiegtlttnifien.

407.

Lübeck schiäfft dem König Karl von ScUtvedtn eine Tagfahrt in Kalmar vor.

1469. Februar 20.

Domino Karolo regi Zwecie.

Irinchtegeste hochcebonMi fursto, crnrdi^e levc hrrc. So alae donne gode

»rburmof^) jiiwe koninglikf inaiestad mit deme irlucht<'g('stoii liochgfboren fursten

undr hi rLii, hören Cristiiru to Denneraarken etc. kouiuLv uude ziuer gnadeu

linden, uiKkrsatru undi biliijprcn to swarer veyde gekonien zin is, deshalven

gij enen swaruu kngli ellike tijd beer bebben gevoret, de"^) yo swarer unde

srrarer, so to bevrtichtende is^ iniTde, wo men deme mit yorsiohtiohetd unde

gnden middeleren nicht Tor en qweme unde hedden wol gehopol, dat eulk swar

krigh upp deme dage eunte Johaonia to middenaomere nogest vorleden*) binnen

Helmstede in üruntlicheid bigeleeht soholde hebben wurden, deme doch, ao wij

vorstan noeh'') nicht en vi beaebeen, dat god beteren wille unde uppe dat juwe

gnade mit jnweme truwen rade merken möge, unse irrunde van Bostok, Stralesaund,

Wismer unde wij lever to Vreden unde guder oendraobt, dan to unvreden nnde

twidraeht geneget zint, badden wij aamptliken uth unser ^nen beweginge,

umme vurdere raishegelicfacyde to vormidende, vorgenomen unde unae bodesehopp

*) Folgt: ande un« durch.itriL'lmnr *i folgt: iljk vindt- <luri-bH(richen. fllMri^fachrielMn,

vm «tand geachrieben; «rvnle t|Qrch(rtrich«n. ^ Al)«Tiiefichri«b«ii. *} folgt: 80 dnrchttrichen.
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mit Unsen brcvcu utgeaand, nnime eneu fruntliken dagh twisscben juwcr gnadeu

undc juwen hiliggeren upp de enen unde heren kuninpf* Cristieni uiule zinen

biliggereu iipp flc anderen zyden binnen Culinaren upp Walburgis n«gest-

körnende') to bearbeidende, bij also uns Steden vurbenomed juwer unde ziner

gnaden zeker volicheid unde geleyde mochte hebben wurden, mit soiKim.iij«'

underschede, dat juwe uiuli' ziue gnade mit jawe btide uudcrsateu uuJl- bilif^geren

zijk der utredinge in dt- ze to vorjaieu entboldeu wolden, so lauge sulke er-

ser&ven daghvard goholden hadde geweat. Welk« nm» bodeaohopp» ho voraoraven

ateit, utgesand in aulker Torhandelinge-) an juwe gnade to bringende, merklikeo

ia wurden vorhindert Wornmme w«re wol nnae fruntUke bade,*) so vere jd

juwer gnaden beqweme ia, gij uns in gnden geloren aoriven willen, offt juwe

gnade*) ok fruntlike dage") uptonemende gedancke mit heran koninge Cristiern

Torbanomed. Were juwe gnade dar to geneget unde g^' uns dat acreven, de

anderen Torbenomet, unae vrunde Tan den ateden unde wij juwcr, der juwen

unde juwen biliggern q^;nit7er dinge tO cren unde to rechte noch meohtieh weaen

Hoholden. Denne wolden wij unsen uteraten vlijt bij denaulven vorbenomaden

Steden doen, umtne*) to beseeude, offt wij ze dar to vormogon mochten, dat ze

mit uns ene daghviml twusscben juwer gnaden unde heren^) koninge Cristiern

to Caimareu uj» luij weine tijd to boldende/) bearbeyden unde de ok meiie

besenden mochten. Dar ane wij unses deles juwer ^aden to leffniode imde

uiiiiiie wolvard des srernenon besten, uns") kost, tberiuge unde raoye nicht

vorvtjküi willen lateii, uude wanner wij mit todaet unse vrunde vorbeuonied

Rulkeu dagh bearbeyden scholdeu,^") ducbte una bilUk, juwe gnade uns stedcu

aamptUken «eker veüeh geleyde vor juw nnde jnwe biligger,'') vor den heren

koning Criatiem unde sinen biliggeren unde una atede^') in der besten wise to

sulkeme dage upp deme dage unde wedder ran deme dage geve unde beacreve

in juweme openen breve unde gij unde juwe bili^ere sijk der utmakinge in

de ae to Torjaren dar upp entholden willen.*^ Unde wes deaaea voxaereven

'1 Kolut: to bereden durcliKtriehen. Runde, /.utTHt Htand: bo<lB«cbopp dun;h<ttricbcik.

') folgt: juwer koningUk« dnrehalrieben. *') folgt: to vre<iea dnrchatrichen. *) folgt:

dvrdifltrichen. *) folgt: i» to vormogend« durchstrichen. folgt: koniogr dnrdisfiichen.
' b C holdendc «tebl um Kunde. lui Text folKt liintcr Ctirttii rn t<i ^n'ner rtede unde be<iweiii«T

tijd dui-cliatricbeii. ') abeiv^eicUriebtin. suerat stand; bearbeydet li<Hld«Q. j' u. j. b.

flb«iit6whrlebM>. ") vor den — Btede. Am Bande nachgietragaa mit VemhMUgntilcb. '*) und«
g^ — willen am K«nde DMbgetngeu mit VenraiaaBgaMichMi. Aal brav« Mgt im Text daidwtrich«»:
?or juw, d« jawe unde.
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juwer gaaden is beqwoino, dos bidUeu vn] juwer gnaden gudliko hoscreven ant-

worde by dessemc') jegcuvvardichen. Gude. Datum nostro sub .sigillo feria 2 a

pwt dominioam Inrocavit anno LXIX. Heiterata fuit dominico Judica.^)

Taxi fbnna domints Ywaro et Erioo Azebson mittatur.

MUimf «ijf Fapitf imä ei» twtittr t». «. gttUMvittnd, adrmki <m die RiUer 7«Mr tmi EHeh ÄiteUtm.

4m,

Dar Sa^ tu Dans^f bewrktuiäet den Verkauf emes Sdk^ee. 1469. Februar 23.

Vnr allen und iasliken in welker kegenwerJicheit disso breetf konipt, de

-II zrliu tiddir hören Iczcn, unuscii gun.sti^en fjhudfn fninden, bekennen wy

Uorgermeiater unnd rutbmanne der studt Duutzk mit fnindtlikem grote unnd

vormogen alles ghudeu, begerende witlik to siende, dat vor aus in siiteudem

rade de vontchtige Hans Wapitzke unnse methborger heSt geluthbarth unnd

befaiDth by synem eyde, dat he Bodane «ehipp, alse he nmlitrent MTen jar geladen

detne irkentliken Symon Lttbbelouw ock nneem medeborgcr vorkofite vor twintiob

raark Pruflcb karte« tbovoran thom BlbiDghe vas achipper Dirik Srayfb ok vor

tirynticb mark Prusch recht und roddeliken gekoflt nnnd wel betalet beflt

Welk schipp en de aolvige sohipper Dyrik fryh nntid los vor alle maniie to

•pnke in allen enden strömen wateren nnnd havenen gelaret hefft to geveien

unnd to levereendo aIf!o, alse dith vor onns gelntiibavth bekant is unnd gethuget,

also tkttgen nnnd bekennen wy dat vortanno vor allen unnd kliken in unnd

mit disflem annsem breefe, de to getw^p^se der warheith mit unnser stad

sporet tho ruggowerdes uppgcdriickt is vorsegelt iintid «?egeven to Dantzk am

'lotn!<^rsdap^r vor Palmarum nab f'risti geborth unnaers berenn dnwsent verhandertb

und im ncgenuuudsostigesten jare.

Original auf Pefgautenl mit rUdiicäfl* aufgedrucktem Siegel.

') Folgt: «nsemc durcluttricut'n.

*f Min 19.
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4m,
Vergleich H>>--r tinen Todtschlag zimcJten Einrich Mqgevoet zu Sdtönbäcke» und

Wüheloi Louwens WUtwe.

Sohelioghe unde iwidraebt is gewemn twijsMhen Hinrike Hogevoet tor

Sobonenbeken wonaftieh uppe d« en«a, Elaelieeii naktene iredewen adigen

WiUieliDe Louweo unde evNi ronnuDdwen namliken Oareke Meaaken tinde

SyinoD Wrangel iippe de anderen zyden, aJae van der wegen dat de erscreven

Hinrike Holt-vot fl^n genanten Wilhelme varoe levende toma dode hefft gebracht;

welke 8cheHnge m fnintliken d^gedingen dorch de ersumcn unde beschedcne

manne Bertram Luneborg, Michei Berchvelt, Willielme Stornigk, Bertold Meyer,

Clawes Plate, Clawes Kyraan, Drewes Honnepage unde Zegebode Prange in der

Beckergroven sint bigeleeht in nascreven wijse: so dat Hans Hogevot des

erscreveu lliurike brodere schal unde wil geven der erscreven Ilsebeen Louwen

vefteyn mark unde eyn halff dromet roggen, zo ze des ccns sint, uiubeworeu to

batalende; darmade de ereorPTen Hinrik Hogaroat mit amaii erven nuda fhindati

linde Elaebe Louwan mit eren kindaren erven unde ToriDiindereii eoholen genta-

Uken gesehlohtet vnde geaoheden eeen inlker eiaoferan slaohtinglia balvan van

aller furder namaninge vraka unde anapraka to eneme gantaen ende qwijt

leddioh nnde loeas: Aetum . .

Eiittn^ima m dat Niedeniadämtin 1469, UemMteert.

410.

Die Baläuaenä^boten der XioMiMÜseAe» Slddte eräugen den Math «» Lt^^eck, da

dort viel über die aekmalen Yperadiem Lake» geklagt werde, den deutschen

Kaufmann in Brügge anzuweisen, nur die altgetiuphnten ßandriscke»

Laken noc& lAvland »u eenden. 1469. Februar 28.

Unsen fruntliken grut mit vormogen alles guden tovoren. Ersamen

heren, guden vmnde, wij don juw gntliken te wetan, dat wij hir ander «na in

samptliker vorgadderinghe vorhandellet kebben nnde gesproken van den smalen

Yperseben, der nu bir int landt vele Verden gesandt, van den vele clage komen
nnde bedrecbntase sobuet etc. Bidden bimmme juwe araambeide deger fhintliken

mit ganteten vlit», gj dar to int beste trachten willen unde deme Dntaohen
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kopmaune to Brügge in Flandren mit den ersten schriven, dat zee idt dar

ktstellen so vogen unde machen laten, dat ineii hir int laudt %'an Vlameaschen

laketia anders nene lakenn schepe unde sende, dan in er tiden vun oldinghcs

gnnmt it hj Torboringe der guder«. Hir tnll«t| leye heran, amme des gemenen

Stetten willen dee besten inne tarnen, dat dit, so voigeeweyen is, upgenomen,

gebodea unde ok geholden werde, der van tnj jnwe frunüike besehreven ant>

werde mit den ersten wedder begeren. Gode zijt gesandt hevalen. SohroTen

to Wolmere under ereme ingesegel, des wij samptliken hir to gebmken ame

dinxdage na deme sondaghe Beininisoere^ ime jare ete. LXIZ.

Badessendebaden der lifftandessehen stede Bige, Daipte^ Beval,

Vellyn, Famouw, Wenden, Cokenhusen etc. to Weimer to

dage vorgaddert nnde de rade darsttlvest

Attftekr^: Den ersamen Torsiohtigen wisen mannen, heren borghermdsteren

tutde raedmannen der stadt Lubeke, unsen guden besunderen firunden mit enamheit.

OrigiHol mrf JP^ür, ^Sptir de$ Siegett,

411.

Die Mutter ist nähere Erbin als die Halbschwester. 1469. März 4.

luw ersamen wijsen mannen heren boi^rmesteren unde radmannen tome

Stralessuiide, unnsen besunderen guden firunden don wy borgermestere unde

radiuaniie der stad Lubeke witlick unde opembar, bctugendo in unde mit dessome

brevo, dat vor un.'« gekomeri zin de bescbedene Hans Brockhoff, Joest unde

liodeke Olislegher brodere, uude hebben vormyddelst ereu »thgestrccktsden armen

undf npErpriobt-oden viupbc ren stnvedes eedcs lijfliki ii (Un )iilgen gcsworeu

undf wfirücinakod, dat wy in der twestieen xake twisschon Hrrmen ^yestv^tel

kk'gtre, voimyddelst zineme vulmecbtigeii llansi' l'uulheyu, u|)|ie di' piu' unde

dcme ersamen her niurike van Urden, radmuuue tome Sunde, antwerdcsmanne,

Torrayddelst eyneme vulmechtigeu, Symane van Urden, uppe de anderen üyden

irresen, unde wegene der nalatenen der Fickoweschen in eertijden gedekt hebben

vor recht in nasorevener wijse: Dat de moder were negere, erve to boraide,

wwn halve suster nnde de encreven tughe sworen ock furder, dat wy furdei vor

rockt uppe datum desses braves gedelet hebben, dat men desse unnse reehtesdelinghe

Digitized by Google



450 1469. Marz 4.

sckrivt'ii mü(.'hto in der stad vamme Sundo bok uuiie dar niede liytekeneu, wes

her Hiurik vaa Uideu vau sulken vorscreven nalatenen gudertu vaii eittales

wegeue syuer husfrowen entfangen hefFt unde entfangendc worde. Meu de

guderc Hchal men nicht werdigen unde wan de Urdessche iu god is vorstorven,

yd ga dar d«Dii6 farder nmme, als« recht is. Datum Sabtmto ante domimeani

OciiU, Anno «tc. T»XTX,

Cod. ordal. /ol. 24 a.

Der «tue Zetf Uu^ Indnns halber in Gew^nmn genommene Joaekim Wieee wird

als geneten am der Bafl etußanen. 1469. Män 5.

Witliok zij, also denn« Jaohin Wijae in dea eraamen rades to Lnbake

aloton na lade «ner adirifft b^r beTOten nmme trent Djonisij*) anno ete.

LXYin* g^aereTen anhevende; witlick zij etc. «tlike tijd kngk is Vorwart

gewest» abtts so bebben de bescbedene manne Frederik nnde Wilhelm Eortaaek

brodere, Hans Wijae de goltsmyd unde Hans Eoldenbome den rorsoreyen rad

angevallen nnde gebeden, den vorbenomeden Jacbim« Wijsen wcdder uth den

aloten to latende» wentc hc, so 2e seden van godcs gnaden Aredder bij guden

synnen gekoraen wei"e. Darup en de rad gaff to antworde, dat se des woU to

Vreden weren bij also, dat se zijk schriveu lut<n unde deme radc dar gud vor

zin weiden, dat de vorgescrcven nid erc nakomelinghc noch de ere deshalven

nyne ansprakt lidtn iindp nynen schaden neraen drofften. Alsus do genaiiteii

Frederick Williclm TTaiis uude Hans mit oreu crveu hebbeu deine radc vorserpvcu

gelovet umie dar gud vor gosecht, dat desulfFte rad ere nakonifliugc uoch de

ere deabalveu, dat de boveuäcreveo Jaobira Wijse in eren sloten gesettet ande
rorvaret was, uyue maninge wrake offte schaden liden Scholen nnde des so hefiPt

desttlffte Jachim mit sinen erven de geseohten zine lovers unde ere erren des

lofftes halven gelovet sehadelos to holdene nnde se des to danoke woU to

beneroende. Jussu consnlum

Eintragung i» dm Xitdaritadtlmck: 1469, Oaüi.

) Ootdber 9.
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413.

Eine Weehselsadte. 1469. Mar» 5.

Hans Bruggemaik Tarne St»l«8aunde vor done «namen nide to Lubeke

hefit tocpraka gedan t» den vormimdereo des testamentea seligen Marqnaid.

Sehervea, wandagee böigere to Lubeke, alse umme twebundert mark Lub. de

wHge Gerd Erakouw deme erbenomeden Marquarde Sdherve van wedderlegginge

wegcDc ghegeven hadde eto. Darto de erBcreven vormunderc antworden unde

zeden, dat zc etno van sodanen vorgescreven twenhondert maieken nicht tostunden

<ilniMi(li fn wesende. wante Jlans Bruggeman Hanse byme Zce sodanc twe-

Imnrlrrt niuik hiuldo beten toschrivoii Intpn Marquarde Srhrrvt* vorsfrovea uppe

ilt' wessf'le bij (lodcmane van Buren, so ze dat betug<n kon<loii so ircbt were.

Daioip de erscrevtu rad <o T^iibflke dolede unde uffzedo vor reiht; konden ze

dat tugen, so vorscrevcn stcit, des mochten ze geneten. Alsus de erbenoni«;den

vormundere darsulvts vor den rad to Lubeke brochten de bcschcdone manne

mit oamen Hense Sokelande nnde Eggnde van Kempen, beeetene borgere to

Lnbeke, de darsulveet overbodioh weren to tugende, so reeht wexe, dat se darUj

an unde Over geweat weren unde angehöret hedden, dat Hana Brnggeman Hanse

byme Zee geheten bedde, dat be Mbolde tosobriven lafen aeligen Iforqnarde

Scherve twebnndert mark Lnb. bij Oodemane van Buren uppe de wessele. Des

de rad deme genanten Hanae Broggeroanne vragede, ofit he sodanen eed van

en hebben wolde, darto he antworde unde aede: neen, «ante he des darsulves

toatunt unde hekande, dat he Haufie byme Zee heten bebbe toMhriven to latende

^farquardu Scherve tvehundert mark by Qoderaane van Buren uppe de veflaele,

welk de er^crcvon vormundere van deme rade to Lubeke begerende weren in

der stadbocck tor witlicheid to tekende. Deme de rad also bevoel to besehende.

Jueeu consulum. Actum ut . . .

Eintngmig im da$ Niederttad^MA: 1469, OettU.

67*
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414.

Der Holsteinische Adel beglaubigt emife MiMer MUgUeder bei dem iZa/Ae vom Läbeck,

1469. Märe 9.

Unoseii frantlikeD grath deiMt iinde wüleo to allen tiden. Enamen unde

vorsichtigen besundergen guden frunde. Wij hebben to iuwer ersamen wisheit

geschicket de dughtigen unse falmecbtigen sendebodeo, alse Ootzeke van Ancvelde.

Detleff van Bockwnldoii, Clawes Rantzsouwen, flcnningh Poggemvi^schen, MftthiM

liadlouwen, Taclu licin Brocktoi-ppen, Otte \\'alstorppen unde Benfdicttis van

Auevelde, her Johans sone, umiiu' m<.'rckliker satc willen mid iuwcr Icve to

vorhaiideknde, dar beyde, luw unde uns, macht undo merrklikcn ane to doude

is, iick inedc uiniiip dnt mene beste. Unde bidden friintlikcn. dat unso werve

van deu vorscreveuLU uiiseu seudebodeu gutlikeu willeu uuueuitu uadc vuu en

hören, unde wes se to iuw werveude werden, gij on des gentzliken willeu

h«Loven, gelijck ifft iri} aUent samptliken Bodane werve mit inirer !«« voiliMi*

delden. Uade ves de voneKevenen nnae sendeboden mid iuw Torhandelende

werdeo, hebboi ae darto unser aller jhiUemacht eto., dea on iuwer exMmhdt

wisheit so gentsliken wol Moven maeb. Desulften iuwe ersamen wisheit wij

gade to langen (ttjden] sunt unde wolmogende bevalen unde bedet alle tid wer
uns alse over iuwe [guden frunde). SoreTen tome Kijle under Hartieh Sohinokela,

Hianses unde Hinrick Kantzsouwen unde C[lawee] van Auevelde, her Johans

sone, ingesagelen, der wij alle samptliken hir nu to [bruken', des aller unae

UMtnen vTt dosser yngelt;cbten tzedelen sohriffliken utbg[edruoket] stan. Anno

LXIX^ am donredage vor Letare.
(Urne Vntandaift.

Orüiinat auf Papier mit Spurrn von vier mtfgeirltddm Siigd». Dm Ayicr tif vtrUtit, die einge-

klaunnerUti Stellen lind ergämt.

415.

Vereeiehniss des Holsleitimihen M*^. 1469. [Märe.]

Gotciok van Anevelde. Wulff van der Wissohe. Luder Bummor.

Detleff van Boekwolde. GUwes, Seyge, Hans, Hinriok, Hartioh Bantasouwen,

hem Soakeu sones. Benedictas van Anevelde her Hinriekea sone. Hartich

Sdiinckel. Henningh Poggenwisache. Clawes Badlouwe. Clawes van Anevelde
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Benedictus süue Jochciiim uude Siverd Jiim'ktorppe, Hinrickes soiies. Ciawes

Hinrick JJeiu-dictns unde Detlef van Anevelde, her Johans sones. Wulff unde

Bertram Foggeuwiübche, Hanse» sünes. Uiderick unde iiiurick lilomo. her

Diderickes sones. Henneke Stake, ilathias Kadlouwe. Rcymer Seestcde her

Otten aone. Henneke unde Otte Walstoip, D^tleves soiiml Peter Pawel unde

Smriok Bantssonwe, Brejdeken sonea. Otto Beeatede, Benedictas aene. Otto^

Cbwe« unde Beymer Seeeteden, her Siverdes «me. Iwan Heynerotorp. dawea

Be?enUouwe. Schecke Ifarquard unde Glawee Bantssouwen, Henneken sones.

Ootsiek Bantnouwe, Gotiike» sone. Wulff Breyde unde Maxquard sin aone.

JMJeff yan dem Damme. Jurgea Kmmmedik, Beiehwdee eone. Peter unde

Heuueke van Aneyelde, Benedictus gones. Pawel, Hiurirk uude Harticli Breyden,

her Jochchymes sones. Henneke Swin. Jachchim Hohe. Schache Bautzsouvr,

Wulves sone. Henneke nmlc Tymme Meynerstorpp, Otten sones. Marquard

Parsouwc. Sohacke Beiiedictus. Hinrick nndc Jachehim RniitzsnTiwcn, Ciawes

sones Ciawes Hinrick Henneke unde Martiniird van Anevelde, (Tot/icken sones.

Henedictus Wulff unde Hcnningh l'<itj;^('n\\ issehen
,

lleniiinges sones. Ciawes

Henneke uude Otte van der AVissehe. AVnlves sonca. Dollett' van liockwolde,

Detleves sone. Luder Kruratiitdick, ik'uutken sone. IJeiiedictus Poggenwisch,

Hartiges sone. Wulf unde Bonedictus Poggenwisch, Wulves sono. £mke

Badleuwe, Wulves «one. Clawee van der Wisaohe, Hinriches eone. Otte Witthergh

8iveid unde Wulif Seesteden, Henneken sones unde nodi Tele mer unser frund,

de hijr nicht ynne benomet eintt

Nadk einer jltf^MekmH^ tuff ekum Fapienltvtf*», dem vwigm Sri^t beigelegt.

416.

Der Rath von Zat^pen urkunäet über die Zuschrift eines Grundstückes an den

Lüheeher Ba&mann Adclf Oreverade. 1469. Mir» 10.

Wy borghernieater uude rat man tho Serben bekennen unde don kunt

apenbar betugliande in unde myt du^sein apenen vnrsegelden bievc vor alle do

jennen, de dussen broff sen ilite lioreu leseu, dat vor uns sint ghewesen de

eraamen Henneke Kieneveit unde Peter Yelgenhouwer heaeten in der ehhedei

Beynevelde, loffwerdiglw tuohwerdighe vrome unheroohtede manne, gheeaat^et

unde mit rechte Traghe^ also Dideriek Beppc zeliger gedacht de hove unde
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gudcie tliom Kotgher.sijeke bclcghen tli<ischrivou laten hefit horu Alve (jreveraden,

ratiiiuuue tu Lubeke, so se van dem wolfmester borgerraester unde rade to

Zerben in den tijdtm vor tughe dnrtbo gheessohet wercn, de warhcit imdo wijt-

lioheyt derwcgben tho segghen, de vor uns myt oren upgherichteden lijffliken

vingbera reohter staveder ed« ton htlghen svoren tugedea unde waimakeden,

also dat Dideriok Beppe vdrgenant hedde veaen tfao Zerben to den tijden,

hörende unde essohende, de T<»genanten guder unde hove tothoschriven kern

Alve Ghwveraden, deme ke se verkoffi kedde. Bar om do np gbeantwort wart,

mdane hove unde guder ome unde Hinrioke van Bereren tkobehoricb weren

unde en beyden in dem boke thogbeusbreven stunden, m
^
en mocbten se dat

niobt do% de genante Hinrick, deme de guder mede beborden, moüte dar jegen-

wordieh we.scn undi- dat medo bcicvon. Dnr de vorgenante Biderik up :mt wurde

unde scde, dat se de guder bern Alve toeohreveii: wort de vnrg'^nante Hinrick

iffte jemant van sincr wegen in tokotnenon tijden bir tho laude kerne unde

uinrae desnlven Jiuder sprckende worde, woldf hv iffte sine m vcn sr äff entheven

3under oreo schaden unde dcrwegen alle an-ipnikr ;j:on.slikeu degher unde alle

affdon, dat dem woltmester unde rade also van Diilrrick tbogesecht ys. Dat dit

alle so vorgerort in glierichte ghescben unde vorhaudelt is, dusses tbo merer

glietuchuisse hcbbo wij borghennester unde rad unse inghesegbel wijtliken hangen

beten tho dussem bre£ Gegevon na godes bort dueent verbundcrt darua in

dem ucgenundesostigesten jare des vrigdages vor dem soud;igiiL Letare Jerusaleni.

OrtgbxU, D(u Skget üt vom SUgetbandt «bgad^Hittm,

417.

Die Äbtissin des Brigitten - Klosters bei Stralsund ersucht die Kämmereiherren

von Lübeck, der Si^wester Telseke Nyppes die ihr sukommende Rente gu

senden. 1469. März 30.

Ave Maria etc.

Den < i tK yglieden Jhesuiu myl sttder delachticheyt unser aller ghebode

vor ene heyl-^aiiiiiie groote. Krsammen leven heren kemerere der stad to Tjiin'k'-.

.Fuwor erwerdicheyt sy wytlik, dat unse levo suster Tylseke Xyppes in unseme

closter to sunte I3yrgitten vor dem Sundo sunt unde wol to reke ys van der

gnade des almeobtigben godes, de inyt juwem eilyken rade beft alle yar to
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ereme leveude soven mark gheldes unde de to twen tyden to borende, alse to

paschen vecr mark unde to sunte "Midiele drp mark na wtwvsytiphe der seddelen,

de (iarup ghcp;heven ye, jw brynghct Hans Pawes, borgher juwer atad. Des

liidtle wy juwo werdichtyt, gy ein nu to dpsseme paschen wyll^n j»heven veer

reaik. Hyrmede wcset godt; Vn'vr)k'u to awyghen tydeu. ühescreven des mandages

vor der styllen weke, nrmo domiTii LXIX.

Heylwygis (ibydehuse, abbatissa suute Birgittea dostet vor

dem Sunde.

Äiifsehr^: An den ersaiDen voi syehtiglK u hcren her Hynrik Lypperade

unde 8yii(?ii kiimpane kemerere to Lubeke bi de Vifbiuen in der Menghenstiate

käme dease brett".

Or^AMf «1/ Ay<er mt Beilm ia Siigtb.

418.

Der Sa^ mm Bremern bittet den Sath wm Li^eek, Um kkukMu^ der Bäck-

Mttkhuiff gemadUer Ankiken »odk harte Frist su gAen. 14ß9. MOre 2%.

Ünnsen frnjitlijkfn dcnst unde wls wy ^udes vermögen thovorn. Ersamen

liereii unde lt \ t"n ti uudcii. .Iinven bref an uns gesand mang anderen iuneholdende

van soduuuer .summen goldes, dar uns iüiken juwes radeä kumpane unde borget

in unser noet mede bebbeu unsottct, ou des van uns mit den tynsen betalinge

mochte lieyegenen etc., hebhen vy, ersamen leven frnndes, deshalYen in merkliken

arbeide gewesen unde juwen boden ok itlike tijd lang by uns bekolden in

andaokt unde meninge, «y uns in der betalinge nae allen vormoghe ghebortiken

wolden gbeschicket bebben, der wy doch van afwesende vele unser fronde, so

dat water in velen Steden nu de dijke ingebroken beit, umnie de wedder to

begripende» unde doroh anderer drepliker sake willen, nnde so yd ok nu up

deaaet büge fest paseben scbutb, dat cen jewelijk sijk gheme in guden weiken

OTet, up dithmal ueuewijs tobringen konden noch mochten, eo wy docb to donde

gbemend badden, unde bidden deger dcnst lyken, desset van uns niobt unguctlijken

in en ncmcn unde en cleynp noch mit uns lyden. Wy willen uns in dat erste

nae dessem feste panschen loyt gantscni vlite nae gudor betalinge scliickcn unde

uns dar so ane bewisen, dat gy uns, so wy hopen, deabalreu nicht Scholen mys
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danckea. Willet uns desses nicht weygeren, men uns in unsem bedrucke mede

lydtph rrsfhiiinn Vordcnen unde vorscbiilrlen wy nmTne jnwe \eve imde de

juwen mit gantsem willen ghenip Dcsulven juwo levc \vy godo unsem heren

woliuophcndf* bcvcli n. Screveii am diuxsedage nae der dominiken Jndioa, uuder

unser stad secret, anno etc. LX nouo.

Conöules liremensis civitatis.

Äv^sdmji: Dea radmanaen der stad Lubeke, unaen usw.

Ori^mi mit Setkn itt 8tenl$.

410.

Jkr RtUk von Lübeck enu^ de» Be^ von Kiei, Abgeordnete mh einer Be^reeluai§

fiaeh IMeek mu senden, 1469. MUrn 23.

UnRen fruntliken grud mit vermog^en alles gudes tovora. Eraunie wiae

heren besundem guden fhmde. Wij hebben mit jttwen anamheide meiekUken

to sprekende in drepliken «aken der wij jnw niebt aohriren offte enbeden konen.

Oarunime ia unfie fmntlike begher, gij juwe erliken unde drepliken radensende-

boden amme mandage negest körnende*) dea avendea binnen unser atad in der

kerberge hebben willen, umme des andern dagea negest darna mit eu to vorhan-

ddinge to körnende. Unde gij desset Tiergen mede willen vorloggon, darto wij

uns gentzlikon vorlaten. Üat vorschulde mj urarae juwe ersamheide, de gode

dem hftren zin bpvnl«^ii, alle vcc^r- gerne. Screven ander unser stad secret, am

dounerdage vor l'aluicäouduge, anuo etü. LXIX*'.

Borgermestere unde radmanne der atad Lubeke.

Ättfeuhrift: Den — — radmannen tom Eyle, unsen usw.

Origiiml m iVeiiMjwfte» SUuituirdm m SMmeig mit getüigen Beate» dea Seertla.

•} iUn 27.
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4m
Der Bath der &adt Siitt^heiyKm^^ bem^ dem Linker BaUi «me Fordemtff

mm einem Hdsgtsch^. 1469. MOrg 6.

Vor allen und« itilidwn ereanaen namliBfltigen nnde irolweywn hören

tmde traViwirdigen mannen, weleherley statams ader rioihterUdier ampte sie

tngende eint, den diewer nneer tirieff vorbrooht wirt oau sehen adir hören leaen,

atinderliehen den ereamen nnde wolweyaen heren bnrgermeiateran ande rathmannen

nnde richteren der ittad Lnbekr uneen guttpn fninden hekennm vir hargermetster

nnde rathmanne der etad Eoniogesberg Kneyphoff im Freuwn gelegen iinde

begeren etich noch imserem fruntlicbom grusse all unaera vorraogens gntlichichen

crn \vis«pn, wjp das vor uns in sitzendem rathf pekomen sint die vorsicbtigfn

nnde wey^fa unser stad ersworn»' richtcr unde •^rht'pprn pchegfitos tiiigo^

iifl'ptd)iir US8 gehetegera dinge gpczeuget iindo bekunt haben, wie das vor sie in

gerirhto gekomen fint die beschwdone mniiTir als mit namen Jost Lintworm

unser stud eyn gesworen scheppe, Bertold Rounemau unser getrauw e nntteburger

nnde Hans Luning Dozelbist llot der genante Jost Lintworm gelautburt imde

behant, wie das en Bertold Bonneman yorgenuget bette iemndeaofatosig Lubeedie

mvrek mit eyner bndon nnde mit virhundert waynschos,') dat em Bertold geweren

sali nff die nesticomenden oatern czu der brake so tewer, alse is denne eyn

koulfman vam andern kouflFen magk, die der gedouohte Bertold Bonneman Hans

Breyssken pfliohtig nnde eeholdig ist gewesen. Also die vor uns mit riohter

unde soheppen geoseugei unde bekant ist nnde also vor en in gohegetem dinge

geeohen is, also czeugen unde bekennen wir das widder Tordan euver ersamheyt

in oraät undv macht dii^sea unser« brieffes unde czu cynem grosserem geeseugnisae

unde bekentnisse der worheyt, zo haben wir obingeschreben burgermeister unde

rathmanne unser Stadt ingesegell undon uff dissen briott" losscn drucken, der

geschreben luidc gpgnben ist noch gota gebnrt virozenhundert unde im uevn uude

aechvzigsten jare am montage noch Oculi mci.

AatgAommm den IT. Äprä. Or^in/U aitf Btr^maU mit ta/geiraditim SUgH mikthaBt de» nstcf

.

d. i.: wuMtiKliot.
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4»1.

Ai^ieher Hanäd mU einem Cfaet. 1469. Uäßn Z6,

De oname her Bertold Witijk, boiigenneBter der stad Labeke, vor deme

eieamen rede daxaulveet vortalde unde vorgafi^ wo dat Jaeob Schulte böigere tome

Kyle dar jegeniraidioh weaende ene echolde helut hebben latan, wo dat her

Bertold edder ejn ran linen gesten deme enwrevcn Jacobe twe pipe olyeB, de

werde van tweundesostich mark Lab. de deone nicht rechtverdich weseo scholden,

vorkoflt aoholde bebbeD. Darto de ergeseohte Jacob Schulte aatworde unde sede,

dat her Bertold Witijk noch nyraand van zinen gesten cme sodane twt» pipen

olyes vorkofft hoddc unde dat he heren Bertolde edder zinor geste welk van der

wegene uy gesprokeu luMldL-, sunder sodauen olye van cnLmf binnen Lubeke

uppe der Visstraten orde wonhafftioli, den ke meude herea Jkatoldes raas8cbop

to weseude, gekofft hedde, wulk de genante her Bertold in desset der stad

Lubeke boek begerende was tosohrivende. Juhsu coasulum Actum

Extirvsm^ t» da» UitAer^dibnitk. 1469. JPietlmarum,

Die Aelterleute der Beutehnarher hcseufjen eine auf ihre Ledermühle (lüein-MühlwJ

bei Rensefeld eingetragene Bentemchulä. 3469. Märe 26.

Bertold Meyer, Hans Stuwe, Hermen Schulte uudo Peter Oodland, nu

tor tijd olderlude dee amptm der budelmakere binnen Lubeke, vor dcsseme boke

hebben bekant, dat ze unde ere nakomeliuge an rechter warer schuld schuldich

zint Htnriko Brune unde zinen erven «josteyn mark Tjub. peuninge jarliker

ewigher iciithf de mürk vor twinticli, de ze deme fänlfftfii Iliarike und zinen

erven uthe erer ledder nif>lon, j^ehotcn de luttike niolr belegen in deme kerspele

to Rensevelde, gudlikcii uude umbeworeu betalea willen nude Scholen alle jar de

ene hclffte uppe suute Michaeli dach unde de anderen helfilte uppe paschen uuUe

de ergenanten olderlude uiufe meatere dea Toncreven amptp« der budelmakere

hebben zijk des beholden, dat se «odane Mwteyn mark jarliker renthe wedder

uth loaen mögen in ener anmmen UDde nicht gedelet, wenner en dat gelevet

unde beqweme ia, so Teme ae deme genanten Hinrike Brnne und sinen erven

de loalnge eyn genta jar toToren hebben Torkundiget Actum ut . . . .

Eintragung in da» Nietkrttadtbuüi. Ii69. Palmarum.
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Atter Aeho Absolmis schreibt an den Rath Jtu Lübeck über den ihm von Hermann

Beineman durch W^ftuihme von 8chi^ vMd Chit BU/^Ugten Schade».

U69. Märg 27,

MyDen \TuiitlikeD gescreven na Tortuoge alles gwdes. Erbaren leven

rrundes, heren boxgcrmestere unde nad voneroTen. Iwe erlMurliede to wetende,

dat ich jwer leve %Tuntliken dancke undo jwven LroflT wol vornatneii bebbe, alzo

jwve frbarhpden my to skreff iimme Herman Eeinemanuc, wo dat ho gelegen

bailtle de lange tiit iiiule boot sick in vnmtsoopen ecidher hy recte t« blivende

unde vordermer nw tri j)iuxten dar wil weddhor to der stt'du wezeii unde in

der sylven wiise to vorbeydende sin etc. unde alzo be begerende is enen

mecbtigcr van myncut wegen dcssrnthalffven etc. Levc bere unde syudorges

gwden nunde, jnw« erbarhet dooh wol WMtii nnda iek jur «rl»Thed«n wol hebbe

vontan laten, dat he de orbenomede Herman my myn eeliip unde guth äff

nflvede by naohtslapender tiith unde dede my enen groten iiehaden nppe

my unde rayne den», dar ich doch niobt eflthe de myne t^u koepman tho

ge1»roken hadden. So weot dat gotb, dat ioh dar aehaden an nam, beyde an

«Idp unde gwde unde myne dener den sobaden to verboten vol np 2000 Bintobe

Sylden, wen ich bore, wes be my but vor den groten Mhaden unde unreeht» he

my gedan hevet, do schole gy erbaren beren initli n)y wol raden.^) Dar mede

«iit gaade bevalen to ewigen tiden. Setiptnin Hywlobercb feria %^ proxima post

dominicam palmarum meo eub sigülo, anno eto. LX noso.')

Acho Akonis miles.

Äitfi^vt^t: tkitk erbaren unde wolmechtigen heran borgermeeteren und«

ra&de to Lubke kome deese breff mit Tlete.

*) Der Brief vom 10. April ftigt eio; Item ie%-en eyndoiee guden viunde möge gjr weten, det

irli ;w crbarheden to schreS mit Han.« S'rhwlti- rx1<;ytkr- > n hreff, alt dH ie. Wen Ith etlm, dst jwre
ecUariiede ditt enc uicbt kre^, dat gy »ctioldea liut nuder krijgea.

^ 10. ApiU: Bcriptaui liywlelwrch feria 2-' piaimi pott domlalcem qaMittOdogeBiti miM «ab

»igUlo, aniio etc. LX naoo. . Angekommen den 6. Mü.

6»-
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424.

Albert {Krummendik) . Bischof von Lüheck, gestattet dem Miir<jnard Runge, FAnge

sessenen in Techau, den Verkauf einer Benle von 1 vn^ aus StXYiem

bewegiidmi und unbeweglichen BesUs. 146y. Aprü 1.

Wii Albertug, van godes gnaden bisscopp to Lubeke bekennen unde

belügen openbar in tind«' mit dogsome unseme brevp, dat wi van sunderger

gnade undo gunstes wegen liebbeu ghegund imde ifgenwordigen guuuen deme

vroiuen Marquardt- Rungen, unsen lansten uude undersaten \vonLitfti< h in imaem

dorpe Techow, dat he hefft vorkofft unde vorkoped iegenwordigeo m unde ute

sineme buse , hoffte , erve
,

gudereu , bewegelich uudo umbuwechlik
,

iuet>ö,

mewweken ene Lubesohe mark peauinge jarliker renthe dem enanMli unde

fromen heuen, ioeriiis der kerken Bunte IJgidü bjnnen der etad Labeke or
Telileyn Lub. mark, de de Torbenomeden vicarii demenlven uneem laneten Marqwerde

YuU imde all in redem gelde tor noge wol betated, in enem «mnmen avertelled

hebben eto^ welke ene mark penninge jarliker lenthe de vorbenomede Ifazquard

alle jar in den aohte dagen in dem paaeben deme ergeaoreTen vicarins gndtüken

nnde wol annder manend Bohall nnde wil befalen, eo doch dat wy unde unee vorfaren

in Unsen wontlikeu kureu, pachten unde renthen ersten nnde tovoren wol unde

all betaled »;ind. Doch ok hebben de ereerevenen vicarii Marquarde nnde sinen

erveo des wedderkopes gegund, sadane ene Lubesche mark penninge iarliker

renthe vor fefteyn Lub mark mit den vorseteuen renten wedder uletokopeude,

den wedderkop ersten unde tolorn eyn halff jar den sulven vicarien to vorkun-

digeude. Des to tuchnisse unde witlicheid hebben wi unse secret witliken au

dessen breff hengen beten. Screvon to Lubeke, im jare na godes bord MCCCCLXIX
aro hilligen avende to paschen.

Original mit anhängendem fheiliixise erhaltene» Secret.

425.

Nkotaus Smpter, CWa/os und Gordian des Ftanrishaner-KUaten zu Flensburg

enu^ den JZttft wm Lübeck, die dem Bruder Algert Pofipe, Frediffer

d» JSOoeters, euetdndiye LeUnrente an den Llßteekuehen Bürger Marquard

Weetval atmu^len tu laeaen. 1469. Aprü 4.

MM eraamen vorsickttghen wysen mannen, heren boig«rmeyBtem unde rath-

mannen der etad Lnbek^do ik broder Nicolaue Bmyter, euatos andegardian desklonten
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saucti Fi-fuicisii to Klt iisborgh, nach mynen innighen bede wytlijk, oj>enbarbetughendo

iu uude mit desseine breve, dat brodor Albert Poppe, UDses klostcrs predeker, so

h« my vorstau heft Uten, bebbe jarlik« welke renthe Itj^hedinghes, de nu uppe

d««eii paiohen. eoholen bedagbet vesen, der be, god erkennet, 1» eyner kledinghe

grot behoff helt, by juwen enemheyden. ünde hirumme juve ename leve

mmchliken Udde, eodamie bedaghede jarlike renthe antworden wUlen

Marqnard Weatrak, juwem beig^w, deneme breffwiMer, den he dar Tulmeditieh

ine maket an kraflt des breTea to enffhngende ande eme Tort over to lendende

«dder an syn beste to kerende, ao yd broder Alberd vorbenonede lered. ^by,

leren beren, jw hir gudwillifb nno vynden latrn Ik wil juwen eraamheyden

dar gnd ror wesen, dal brodcr Albert vorbenomede leved unde ys sund uiide

wol tho reke unde gerne god dc'n heren inuighon vor bidden scliok'. To

srroter tiuihnisso unde wytHcheyt hebbe yk broder Xirolaus vorbenomede myn

ingesegel wytliiken bencrot vor dess^^n brett' na godes bord voertbeynhiindcrt jar

«lama iu deine neghenuDdesoatigesten jare, des dinxdagbes in den pascheu.

Algert (Kriimmendik), Bischof von Lübeck, <jewährf denen, welche zur Ausschmüclung

der iSf Jürfjen Kapelle und bffionders 'ics Uodinltars derselben Gaben spenden,

einen viersigUlgigen Abluss. 1469. April 9.

Albertua, dei et apostolice eedis graoia epiaeopns Lubicensi?«. Ad i>erpe*

tnam rei memoriam. Misericordissinius deus populo a suis legibus et mandatorum

»uorum via devianti atque declinanti tcrrihilttcr oterna pnna <]ti;indoquf> et

cüttidianis plagis mundi buius et aiuuris uou iniuste raugna s\ia in im

«'omniiuatus ac iu populo ipso diirt' accensus sopevicibus comrainacioiu s tnU s,

videlicet mortem sive pcuum ett'rnam in teinpuralen) et «ue irc t'urorcni iK'cnüii

plague quaudoijue eottidianas et ainara.s iji grucic dulctädinem per tnuneru .spiritu-

aUa vidcIicct peccutorum remissioues et indulgeooias atque suffragia sanctoruna

bmnilimia devotisciuc puri et integri oordie hominnm predbas ao alia qnandoqne

pia et bona opera ipsina dei miaericordiani veniaraque derote implorantibna

nuanioorditer et pie oonrertere consnerit Qnia, aient rere oonspeximus, deooren

aire ornatnm Capelle sancti Georgii martirie prope et extra muros Lubioeosea

Digitized by Google



4«2 t469. April 9.

pef nonniiUa Gristi fidelimn anbsidia breviMimo et primum aocrescere atque augere,

in ouiiis quidem oapelle munmo altari pro invocanda mto impetranda dei olemencia

et laBotonim auffragia raliqiiie plnrimornm aanctorum posite hominum obtutibua

vapveMiitantnr et In dias in eodem altari per »uaa pavtioulas dacentar et omate

oanrastnr, quem ealtuin aive decorem plurinmin in donino oommendamiu, oapiea-

tesqua nt pretextii bainim t^anetonjm reliquiarnm ipw et diotam altare congruis

honcwa et reverencia debitia a Cristi fidelibm habeantur et venerentnr ob auimarutn

suanim saluti m pt peccamiDum remissionem et ut populus cristianus eo ainpliu»

dictam capellam iiconon ipsin^ jänrnmum altare in honorora smictrinim reliquianim

inibi repositaruin Ircquentiint, oinnihua et singuHs Cristi tiiloliVuis vrre penitentibus

confessis atque cnntritis ante dictum altare corain dictis reliquiis snas omcinnes

vidclicet quiuijue puter iiu.xtor et iütidtm sivo Maria iu houore qiiinqvie viiluuruiii

domiui uostri Jesu Cristi, quibus höh a tuurte ptirpetuu redeiuit, suppiiciter oran-

tibus ac pro huiusmodi omatus atquo deooria augmeuto necnou ad alia ipsiua

oapalle atqua altaria ornamenta naaaaaaria manna auaa adiutrioea ponrigendo

qaomodolibet eontribnaatibi», denmque pro animabus ooiporam in dicta capella

Tel eios eimiterio et ulnque in Criato reqaiesoencium suia oracionibns devocius

axorantibuB toctens^ quociena premima aut premissorum aliquod pio atque stncero

affootu eooplentibuB de et pro qualibet leliqniaTnin huinamodi partioula aive pecie

de omnipotentia dei miserioordia beatovamqtie Fetri et Flauli apoBtoloram et noetea

ordinaria autoritate XL dies indulgeiiciarum et unam kareuam de ininnctia aibi

penitentiis niiaerioorditer in dotnino relaxamus, indidgonoiaa quaacumqne per

summos et quoscunque alios pontitices pro dicta capella lortasse concessas

ratifiirjnte?« et upprobantes. In cuius rei t<»»timonium sijs^llum nostrura preaontibus

est suliappcnsura. Datum Tjiibick, in t uria iiostra episcopali, anno domiui miUesimo

quadringeutesiino aexagesirao uono, dominica Unasimodogeniti.

Ongi$uU «Mit mikilnga»itm Xqgtl.

4Ä7.

Bertold Dahiorp der jüngere leistet der Stadt Lübeck Urfehde unter Bürgschaft der

Knappen Hartwich Parkentin, Joachim Müeher und Ydrad Scharfenberg.

1469. April 20.

Tck Bertold Daldorp de iungere, knapo, bekenne unde betogba opembar

in unde mit deaeeme breve vor alaweme dat iok vor my mype arvm, mage unde
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TTunde, geboreu unde ungeboren, «Ilde alle d«ienne, de nmnie mjneii vUIen don

Hüde Utheu willen Scholen edder moghen, vorroyddelst myneme uthgestreckedea

ana«! unde upgorichteden vingheren stavedes eedes lyfliken to den hilgen bebbe

gfesworen nndf swere in krafft desses brcves den ersamen undp vorsichtighen

heren bi)rf^<Tnir>trrrii uudo nidmannPTi der stad Lubeke nndo eron nakomelinghen

fuc wiire \;ist(' unde unvorbrekelike orveydf to r-wij^fni tvdi^u to holdende, dar-

uiiimt' dat iny de van Lubeke grypen unde eue witliki^ veugknisse van my nemen

lethen van der wegene, dat etlike niyne brodighon kn(»cbtfl ntho myneme brode

uppc de keyserliken vryen Straten getajitel unde den unachuldighen wanderende

man darupp besohediget liadden unde wedder darna in myu brod qwemen,

velk de rad to Lubeke awarliken an my gestraffet nnde Aufder orfolged mochten

bebben» nien myner van der wegene deme irluoktigen boehgeboraen futsten unde

beren, beren Jobanne, hertogen to Saasen Engern nnde Westvalen ete^ myneme

gnedigen leven bereu, to lefmoden mytdecbliken gesoboned unde sulken unmoet;

alse se desbalven to my badden my gudliken togegeven unde aulker vengkniaae

gmtaliken qwyt gesobolden unde vorkten bebbeBi dea ik ene hoobHkcn dancke.

ITnde wy Harti* Ii Parkentin, Jacbim Blu« her unde Yolrad Sebarpenberob, knapen,

umme bede willen Bertolde» vorsercven hebbon wy unae ingea^ele tor tuchnisse

nnde roerer witlicheid mede henged lathen an dessen snlTen breff. Oheven

l'vnncu der stad Lubeke. na der bord f'risti unsc«? heren dii5?end veerhundert

inimc iK'pt'ituiidefiostigesten iure aiiimc donrt'daghe ua deme soudagbe, alse men

in der hilgen kerkeu singet Misericordia Domiui.

Original mit vier auhangaiden Siegein.

428.

iJer Math mn Lübeck sendet dem Rathe von Ktei auf dessen Wunsch einen

ßüchsenmeisicr. 1469. April 21.

Unsen fruntliken grnt tovorn. Ersame beeundem guden frunde. So gy

(insen borgemestern gesereven bebben, bogerende wy jnw ;:enden wolden enen

bussetimester, umme juwe busson unde krude to beseende etc., aldus senden wy

juw dessen unsrn i^rjenwardigon dener Hinrik lU ik wedder, de sik sulkos dinges

Torsteyt Weret uk gy jornauden bobboa woldeu, de siok sulkes dinges vorstünde
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utnme by juw to blyvcnde, rlnnimme mögen gv mit desscu jsulven sptTken, innine

dat by uns tho briugeuilo \\ t-.s wy dartc» dciino to juwon besten pudes don

koDCD, willen wy uns gudlikeu bewi-^en. Syt gode beviilen. i>creven uuder

unser stad siguete, am vridage vor dum soudage Jubilaie-, ;inno »'tc. LXIX.

Borgermestere unde ratman der stad Lubeke.

Ax^sdkrift: Dan »dmaitiieii tom Kyle, ooien ««w.

Original im Preiutüchen SlauUarckiv sh Schktwig mit Rttt de« liiegth.

JoAoMff IV. HerMog von Sachsen - Lauenlurg
,

bestätigt den Verkauf des Gutes

BUtemu an den JSaih von Läbeek unter Hkuufügung einiger BetHngutigen

ikÜMidUNdk der Anlegung vo» B^estigungen und dee voMudfenen Wieder-

kanf». 2469. Aprä HS.

Wii Johan, van godes gaadeii hertogho to Saasen Engem uude Wesätvaleu,

des hilgon Bomiflchen rijkes erteemarschalk bekeimen unde betugen opembare in

nDde mit deaaenie brave tot alsweme, dat wij mit valborde villen unde weteo-

bald unnses leven gatruwen lades, migas nada volbedaelitaiL modea, vor uns

unnae arven unde nakomalinga hebban bevulbordet beleret unde bemllet, bevul-

bwden beLeren unde bewillen in Itiafft desaea brevea aodanen kopp alaa twiaohen

den dttchtigan knapan Hansa Yolred Ottan unda Hartiob veddara unde brodern

gheheten ran Hitzerouwe, uppe de enen, unde dem eraamen rade to Lubik, uppe

de anderen aijden, der hova unde guder halvan to Bitserouwe mit allen eran

tobehoringcn, al.sc de in eren enden midf? scbeden belegen uude begrepen sint.

is bescheen, in aller mathe unde mit allen articulen, aUe de kopbreve dorch do

genanten Hans Yolred Otten unde Hnrtii h sumptlikon nnde besundoru daruj»

den van T.nbeke vorReafeld unde gegevea inneholdon, bij also dat de van Lubich

to Ritzerouwe nyne inniPTi thorne ofFte stercke bolwercke buwon nffte andere

liyge walle uppscheteu tddei' uiukeu Scholen. Jodoch darenbavon de vau Lubick

inogcu darsulves uppe Ritzerouwe berehirode unde huse iu atenderwerck geraureil

otite auat andere ringbe beqweme buveta to erer nottroft unde luat buven, de

mit plankwerke hakelwarcke ofite thunen beveaten unde de groven unda andere

bnwete darauWas in veaende beiden, ao dat se unda de eren dar veliob afflegher
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unde wosfiifl lu'bben mögen. Nichtt's deiiiyn beholdcMi wy uns uuuseu crven

unde iiakonieliugoii dcu wcdclerkoji uude losinge der bovenschreven hove unde

guder. jodücli sulk wedderknpp iiiide lofinge nicht schal besobpen, id en bij dat

wij imuse erveu unde iiakomtjliuge de vogedie tho Molnc den vun Lubick na

iuueholde der breve darupp gegevea at^eloset hebbea, deune mogeu wij uunse

erv«n und« qftkonMliuge dee enabMVUMn gader unde hoffe wedd«r losen na

unelioldo der brevo darupp van den Biteefonwer gegevtu dcrghelikeo. Unde

deeae uniue wülebreff soluJl mmseii herliehetden TrijghMden unde leohtieheidea

unser lüde unde lande unde unsen Iweven neigen ane sohedeliek olite Tcarfepeklieh

weaen und ooh den van Labiok in eren privil^en yzijgkeiden reohtieheidai

und« besegelden breren en van annaen oldem vorftren elfte nne gegeveii nei^gen

ane to vorfauge wesen, men de Boholn bij alle erem werde unde vullenkomfiner

macht bliveu in kraffl desses unnses brevea. Dea to fhrder tnehniaae unde

warbeid hebben wij Johan, hertoge to Seesen etc. vorgenant unnae ingeaegek

witliken hengen boten nedder an dpssen brcff. Gbegoven unde geschreven

Wnnen der stad Lubick, na gode«? bord diisend veerhundert im negemindesoflti-

gesteu jare, des sondages alse men in der hilgen kerken siuged Jubiktc.

Original mit anhangendem Siegd.

430.

Ist Gastreckt gewährt einer Fartei und hat die Gegenytartei mit zwei Zeugen sich

darauf eingelassen, so ist diese zu erscheinen j^/ichtig und, wenn sie

ausbleibt, sach/äUig. 14(1!}. April 26.

CouBulibus BevaUensibuB.

flnamoD mjae heren, beauuderen guden firnnde. So, alae gij uns umme-

trent aunto Anthonü daghe nagest Torleden^) gescreven hebben van wegene ene»

gastrechtea, mit iaw gebolden in ener lake t vij f ben den wolduchtigen Helnudt

Hijsbiter uppe de enen unde den ersamen her llinrick Huuninghuson, iuwes

rades racdcstolbrodere uppe de anderen zijdon, darnp gij na rijpemp mde unde

besprake vor recht atgesproken hebben, also: We den anderen bir will to rechte

laden, de schal ene laden mit deme myusten rechte. Jodoch koude Helmolt

') Jaaoar 17.

S9
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vorscreven betiif^pn, dat eme her Hunninghusen lE^lovet hadde vor besetenen

borgereu, dat ho eme to rechte antwordcn wolde, id ginge diir danae vurder

umme, alse recht were, unde sint begerende, wij sulk ordcll entscheden willen

unde wnses rijpen rades delingbe unde scbedinghe hir upp, ander unser stad

Hecrete vorscgelt, ua guder oldeu unde lofflikeu wouheid, iuvv %veddenitnme to

benalende etc. Hebbeu wy allent to guder mathe wol vornomen unde don iuw

darupp gudliken weten, dat wij sulkes gesohnlden ordeb balven na nnaeme

TÜpeme nde unde baaprake afgeuoht ande nthgesproken kebben, al'seggeu und«

utkapreken Mgenwardi^ten vor reckt aldoa: Na dem« de voged Helmolde RijaMtar

•yn gaatreobt kefit geikeget, kan denoe Heimelt dat betugen, dat be her fiinrik

Hunningbiiiaii mit tkwan bewtenen borgeren enlkea gaatreoktea to wardende to

gefleckt hefft; so traa her Hiimak ^ektioh, sulkes reoktea to wardende. le ba

denne dar nicht gowest, w> ie he neddervellicb. Gode deme bereu zijt beTalen.

SoreTon ame mitwekena na aunta Uaroua daghe, anno LXIX.

Consttles Lnbioenaee.

(Mm onbKvrtHw /<f. 4»«.

431.

£Uter Juar Axdsson sagt der Stadt Lüheck und ihren Gcuosffcn das gewünschte

GeUit zu, ersucht um Zttsendunf/ eines Formulars dafür umi verspricht,

an seinen Bruder Lorenz wegen Schiffer Hannike Vrome zu schreiben.

Uß9. Aprü 28.

Myt au(l;u htiger bcvelinge myuen vriintlicben gruf unde wes jicb gudt's

vormaoh stede« tovorcn Ersarnen leven herea uude besunUeren gudt n vrimdu.

Juwe brc'\c hebbc ich eiitvuugeD, oyn van giflftc amtne diriRgsdage ua Martini^)

dat andere aiunie sondaghe Judica,-) inholdeude vun sulcbcr twedracht unde

veyde als gekomen ins tuschen den jrluchtigesten hochgeboren vorsten unde bereu

kouinoh "KxA to Sweden my onde mynen broderen unde bioderen kyndcren uppe

de eyne aidhe ande konineh Kenten uppe de ander aide, wo m«i dat myt TOnich'

ticheit nnde gnde myddeleren mochte vorleeht werden. Dar to gy ay wol gsneget

myt mere juwen vranden van Boatock, Straleannd unde Wiamar. Bea ich juw

') November 15.

*) Februar 20.
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alle vruutlic'heu dunko uude vnrdprmer dat juw begfrc iss. etlte ich nci h v.'cro

geneget myt mynen vriinf5p;j iCt'.iih Ii dachl'art myt koniuch Körnten t<> iioidende

unde gy unde de anaeren giidtii Steden scholde Doch ruy unde mynen byliggere

gantze dynge to eren undo to rechte noth meohtich wesen. dos leven vnmdes

als ich hebb« juw tirsaiuheyt ere geächreven, deme geliche swo to douda, deuie

joh aooh enebodioh »y, dat gy my altit to liehe unde to rechte meehtioh wesen

aebolen. Emme lerai nundes, als gy aohtiTen, dat welke juwe bodeaohap in

vwrbindertk do mitgeiant were eto, de ralehent deyt de denoliet nicht vrede effte

endzaoht to hebbende. Viwdeniier abe gjr sehriren aeeher geleyde etc

Sendet ny eyne oopie, wo de leyde eobal to gaen, so «ehalt juw allen gerne

Torsegelt werden unde vaet gebolden; ala gy rofen wmme aalioher dipper

Hanniohe Vrome eto., dea wyl ioh gerne voradhreven an wpi Inoder her Lanreos

dar tnede juwe Wiamf> wisheit gode gesunt to saligen tiden bevalen. Oesohreven

to Wisborg ame vridaghe negeat vor der hilltgen appoatolen Philippi et Jaoobi,

anno etc. Ix" nono.

Iwer Axelsson, ritter etc.

Aufschrift: Den ersaiuen vorsichtigen wolwisen heren borgermestere unde

ratmanne der stadt Lubek, ^yoeo leveu günstigen gude vruude uude gunnereo.

Em twrikt Jtamvltr «atwfaimwai Am Iß. MaL

432.

Verffleieh wfgm DiaetahlOesehuidigttfifi. 1469. April 30.

WitUk aij dat oebetinge gewest lint twiaaohen Markeae van der Ott

betöre to Lubeke uppe de ene unde Oleff Feterssone uthe I9^orwegeii appe de

anderen zijden, alae van zake wegene dat desulffte Oleff Petersscnc den;<> L'f^^'chf cn

Mcurkese mit nnwarer tioht belucht unde OTergeaeeht aobolde hebben, dat de

gpecante ilarcus eme zinen budell mit gelde genomen unde ontferl scholde hebben,

welk Markesc zine cre gelirap nnde gude geruchte was andrepende. Welker ticht

de erbenomede Oleff Peterssone deme erscreven Markesc van der ( »steii nicht

overbringeu kuode, wante ÖletV sodancn budel loit gelde u\>iiv dersulÜ'ten sledo,

dar he ene gelacht hadde, in jegüQwaidicheid Sander < Mdeiidnrpcs unde T.aurenss

Iwen weddergeiuüden hedde, so desulffte Oleff des vor desseme boke tostuiid

fi9*

Digitized by Google



468 1469. April 50.

unde bokande etc. Darover donne dorfh den ersamen heron Ilermene Vosse

prestevo iinde de besrhedene nianue alse mit nainen Clawese Kistfubukc, Hanse

Tiusf^maune uude Sander Oldeiidorpe borgere to Luheke fnmtlikcu zint vorliket

in nabesereven wijse also, dat de ergenante Oletf Peterssone den erbenoroeden

Markese gebedeu beftt, wes he desser vorgescreven zake Lalveu an eroe misbrokeu

liedd«, dat h« eme dat Qipmd gadea wiBan vorgpren wolde, mnU vaa ha aoM

oTergaNeoiht bedde, dat badde be ane mjn daa mit warbaid over geaecbt «nda

deralfila Oleff flehalt dar meda Tor sijh nnda lina arran den geaeebten Marhesa

nnda aina arren dasaar vomvaven sehelhige nnda toaprahe halTen gentflUhan

qwijd laddiob [wcaen] nnde loeaa nnda danckeda eme alles gudan. Actum saxt» . . .

^Hlngmf «I da» NiederttmUimdt: 1469 CtmMte.

Ihr Safh wm Ltßnck st^reiU dm Kämge KaH (KmUten) «fieäerkoU wegtH jßSek-

gäbe adt^brUdtiger Güter. 1469. Mm, 2.

Domino Karolo xagi Syeda.

Irlnohtigeote boohgehorne laiate, gnedige lay» heia. Wij don jawefr

gnaden gndlihen watm, dat wij to twan malen an juva honingliken harliobaid

nnde ok an d«(i geatrengen harn Lanranta Axabson rittor, bovatman iq>pe

Baiaboigh, juwer gnaden nnderaaten, der gnder balven im winter n^eat yorleden

in den Nulaadaflohan gableven unde to BaiaboTg an land gakoman gaflcraTen

habben ' na innebolda dar oopien hirinne vonloten unda waren biddanda, dat

aolke gnder dem kopraan vor redelUt bergelon weddergekaret mochten werden

na innebolda d«r privili ^^ia den gemanan Steden van der banse yan juwer guadan

zeligen vor\'aren gnedichUken gegeven, darvan wij noch nyn antworde hebben

entfangftD. "Wonirnni'? bidd^n wij noch jnw*- k^nin^liko m.iifstafl degfr df'modi£;f»n,

gij yd so gm'dirhlikeu bestellen willen Uilfii. dat doin kopmaii offtc ercu vul-

raechtigen piilke gnder vor ndelik bergelon noch wcddoippkarl mögen werden.

Dat vordeneu wij lunme juwe koninglike maiestad nnde de juwen allwege

gerne, de gode etc. Datum nostro sub sigillo, am avcndo cruois invencionia

anno LXIX.
Borgermaster nnde radmanne dar atad Lubeke.

Entwurf att/ Fapicr.
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KStng CArwIio« von Dänemark erimmi die mu lA&edt versimmdten Rathssendeboten

und de» Baih das^M daran, dass er stets den Stddf^ freundlich gesonnen

gewesen, und an die von ihm früher gesandten Warnungsbrie/e, die

Kaußeute von der Fahrt nach Schireden abzuhalten, wie er sich jeder

Seerüstunq enthalten , seine Schwedisehert Gegner jedoch trotz dar

Malmung der Städte nicht das gleiche gethan haben. 1469. Mai 3.

Gristiernu van godes gnaden to Denneniarcketi, Sweden, Nor-

wegen eto. koningk, bertoge to 81o>^w)jgk, greve to HoUteo,

Stortnaren, Oldenborg unde Delmenhorst

Unnse fnintliken gunste tovorenn. Ersamen unde vorsii htigen bewunderen

guden frnnde. Uns twivelt nicht, jnw wol sij iu gedechte, dut wij to velen

tijden juw orsamcn isteden unde yo insonderheit eyner isliken stad hir umme
lanj^es bij der Ogtersee belegen den vorloep des ersten anibeginnes unde so vorth

beth uppc iiw (loasos liiteston kriges mit Swedm eck mit Karl Knwtsson, her

Iwar Axelsaoii unde crtm liiliygeren schrifftlick hebbtiü benalft, dat nw uppe id uyge

to vorhalcjicb' vcb- to latK k vallcii wolii«' unde nn« alle wegc in den suU'en unnen

breven unde ächntttcu gij alle mit anderen uuuseu bereu uudc frundcn uuaser

de wegene to «ren unde rechte mecbtig to wesende kegen juw richtig hebbcn

derboden. So besunderen gudem frunde alle desae unnse reohtes vorbedinge

emstliok «DgeBehen, orergewegen nnde vlitigen gemeroket, uppe dat de gemene

varende koj^an nmnie sine kopensohop, vor eme lustet, ane vare wancken möge,

wij une nooh nw nohtig dirbeden, gij mit anderen nnnsen beren nnde fhznden,

id sij kegen den Sweden, her Karl ^wtsson, her Iware Axelsson nnde eren

bijligger«! unde ook anderen de jenige redelike tosptake to nns Tormenen to

bebbende, unnser to eren rechte unde aller redelicbeid scbolen niechtig wozen,

juw alle unde enen isliken besunder vlitigen nnde ernstiiken biddende, desse

unnM emsthafltigen reoht«B dirbedinge to synue unde in dechtnisse to

nemende unde juwen reden unde Steden in to bringende unde to vormel-

dende. Wo wol gudeu frunde wij juw undeiwibn etlike unnse warschu-

winges breve gcs( hirket hebben unde gesaut, umme juweu kopman to bus to

beholdeade unde uunse vigendo mit tofore unde atibre nicht to stärkende, dar

wij, 80 gij sulven wol merekeu kouen, van unrcchle.s kriges wegene alle tid

sint to geaodigct west ück wij uns noch nw alles uthraakendes der unnson iu
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de see hebbon entholdeu uppo juwer ersatuen vau Lübeck schrivent, uns kortliken

gedan, gij dergeliken bij unseme wedderparte so to dondp hedden gescreveii

uude beateilet, dat doch uicht geäche«u iä, dar wij uude de uuusca to ächadeu

OTtt giBkomm lint Berd«! jnw hirmed» gode dame almeclitigoue. Dalum an

anaenie «lote Kopenbavan ama dage invaiMHoiiis aaooto oruoU under unaanie

aeoiata, aano eta LXIX*

Jatfidtr^: Den exMinuL nnde TocuobtigsBe atede radeiaaDdebodeii to

Lnbaek to daga Toi^jaddart uude dama lada dannlvaa, unnBan baanndaran

gudan firandan.

436.

Em iiopfenharwiel. 1469. Mai 5.

Titke Louwe eyn hoppenere vor desseme boke hefft bekant, dat he unde

zine erven srhuldich zint Tebe Klote nndp zinen erven toyn mark Lub, uppe

Martini ucgest komeude mit hoppen, dat droioede vcer Schillinge myn, dan deune

de kop is umbcworen to betalende, darvor he eme zine hoppenstaken uppe

zinemo hr(j)penliinde to Moytzelingen belegen weseiidc uude darto de vorbeteringe

deaaulfften lande» vor d&^aame boke hofft vorpundet. Actum

430.

Der Rath zu Lübeck schreibt dem Bitter Ake Axelsson, Herman Rnneman sei su

«mar QeltMUung nieht bereit, doch m der env^end und enearie

dee BiUers weitere EiUedtHleee. 1469. Mai 10.

Derne ge^-trengon lioren Wv-. Axelssone militi.

Erbare uudo (^strenge bere,'t bosiuideis <,nide gnner»\ Jiuven brefl". dar

auo gij Otriven vuu der scbelafftigen zakc twissclieu juw unde her Hermen

Kcyueuianiie unde gij ziner schaden geuomcn Scholen hebben uppe 2000 liinsche

guldeu, wenner gij horeu, wes he juw but, m schole wij mit juw wol raden etc.

*) Folgt b. BOdunib QbeiseMlwtobtii.
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hebben wij to guder mathe wol vornomen nnde^) her Hermen vorbenompd lesen

Iriten') nnde mit pii deshsilven to wordv'u gewest. Meu wij an rrae nicht konen

jijioreTi (Int lie juw jenich geld in ) willen is to gevende. Jodocli gelevet juwe

gestrengen leve noch hiir mit uns to stede to körnende, oflflo dar jemaudf vul-

mechtich to zendende iinde jnweme scrivende, au uns h&äükeen, gonneh*) to donde,

in deme gij uns ime jare LXV uegest vorleden geBcreveu hebben, gij wiiien

jaw laten to uns nnde der gemenen Hanse etc. Wente her Hennen hiir mit

HUB tor stede ime eomere negest Torleden i« geveet, nu jegenwardigen nooh is und«

hür deneket to Uivende beth to sunte Jolumnis baptisten dage to middenaomere

negeet körnende Qtnme juwer eflie jnwee Tnlmeobtigen to gewaditend«'^ unde

sijk in TMhte oflfce vrantM^oppe*) mit juw van na» laten to vondiedende unde

wea jnw biir inne gelevet, des begemn wij juwe gettrongen leve gudliW benroyen

antworde mit den entten, der na aijk her Hermen madi weten to richtende.

Wor ane wij jowe gestrengen leve vurder to willen zin mögen, don wij gerne.

De gode. Datum vigilie aacenaionis domini, anno LXOL
Botgermester unde radnwune der stad Lubeke.

EntieurJ auf Fapter,

Der Math m Aiüborg ersucht den Rath zu Lübeck um seine Verwendung ßtr

Werner Meyne wegen dessen Forderung an Lorenä Siene in Brannee^weig.

1469, Mai 12.

Iw exaamen wisen mannen borgermeetere unde radmanne to Lubeke

Unsen guden vrunden unde allen anderen yromen luden, den dem unse breff

vorekomet, zeen edder hören losen, don wi borgermestere unde radtnfitnie der

stad Aleborch witlik openbare, betugonde in unde mit desseme breve, dat is vor

uns gewesen Wernor Mcyne niulo hctt uns gevende to vorstando, wo dat he

lenede Laureuoius Steue, wouaitich to Brunswiok 20 mark rede peuuyuije Uensch

') t. jf. Iii. '.v . V . u. jvui Kamie.

FulKt 'ic uns dar to geaotwunlet licffl. Jodoc-h durdMtfidMn.

*] In der Zeile: garan doKbstrieta«n; ia etebt darflber.

*^ Folgt-, don dnrclMtriolMi.

* Folgt: uiido ti i vor diir< hstriehen.

*) Folgt: van juw durchstrichen, m. j. v. u. em Rande.
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j;elt mit sulkeu vorwordeii , dut he ein schuld«» to l-ubek«' betaloii In s. steder

peiiingliP vor iewelke mark unvortogert unde suiidir jcgouigerley© argelist.

Vortnier liadd«» dcsso vorbennmede Werner Meyne vor deine sittenden atole des

rades to Aleburck lluns Wugeuvurer, unse beseten borger uude Haut» l'auukelow

nnde »woreu dit mit upreohteden vingeren nnde iith»treek«dea wcem vor d«ai«

iittend«B stole des rades, dat dit aidus gan is nnde soiheen, dar Be an nnde

Over weren. Himmme bidde wy jwe erBamidieyt vmntUkeii, dat gij dewome vor

boDomeden Werner Heyne gunstiob, Torderlyk nnde behnlpen villen wesen an

deaaen vorscreven aaken, dat voTBehulte wj gerne, wor wij mögen. To merer

tndkniaae der «arh^ is unser «tad ingheaegel ghehenget nedden an dessen breffi.

DatniD Aleboroh anno doroini millesiino quadringenteeimo eexagesimo nono,

feria. aexta poat fsstum aaoenaionis domini.

Original ni^ Pergament mit fragmentariitckem Siegel der Stadt Aaihorg.

43H.

König Karl von Schtveden gieht einen Rückblick at^f seine Ifisherige SleUung mm

König Christian, und hebt herrm . danfi er, wie bisher so auch Jetät tur

Friedeimwkomdiimg bereit sei, 1469. Mai 16.

Karl \an gades genaden Sneden Norwegen unde der goten

koniugk.

Unsen vruntliken grot mit formogen alles gnden to vorcu. Ersamen

heren unde hesunderen leven vrunde, wij begorcn jw vruntliken to weten, dat

juwe l>ri f(' two, welke beyde gesohreven sijn Dominica Judica,') de krcge wij an

unsers Leren heninielfartcn daj^c»'^ beyde lik<» ens ludonde iiiiime den twiatb

unde krish. de de leyder uianiiie jure gedyret helt uude uocli sleit tussükeu uua

unde kouingk C' ristiern unde als gij vurder hchreveu in den sulven breffen

ander luer wordun, utf wij geneget sijn to Vreden eren unde to rechte, au willc

gy jnwen uterlikesten vlit by den Steden der hense den umme to besendeo, off

gij se dar to vormogen mochten, dat ee mit jw eijne dagfort twiasohen uns tinde

koniugk C[ristiern| bynnen Calmam op bequeme tit to holden bearbeiden unde

de ok mede besenden wolden unde dat gij kosth unde moye nicht Witten sparen

j MAn 19.

*} Hai 11.
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dar op, (iat de vorberorde vorderftlike krigh mach werden aft' gelecht etc. . Ok

dat gy juwc h!ul(>?chap mit jiiwc brcvc ntircsaiit badclcn ummo eyncn vruutlikcn

(i»pb twischfii Ulis untif koningh C'iri.sticni bynneii (-iaimarn op Valbnr2:is TiPjjcät

vori;an!rf>ii') tu lnildcii, wcikc jiiwe badisdiap iitgcsaut sulke vorliainUlungc au

uns« ti) liriiigi'üüe infikrliktii geworden vorhiiidert etc., vor welke juwe Ifffiike

toscliritrungt; guden willen undc vruntlike bewisuiigc wij jw vnmtlikcu danken.

Et is to mcrkeu, dat we sulko badeschap vorhindert hcft, dcmc is ncnc leve to

Trede eren nnde to rechte;^ Ok wetbe gy loroi Tiund« wol, dat dat «Tste jar

als iry to koninge gokar«& urorden, do gchreffe unde bode wy jw to, dat gy
uns to aller dinge to eren nnde redete mlmecbtig veaen aolden etc. und hebbeD

manige dag&rt beaocht nnde beaoken laten tegen koningk Cfristieroa] redere

ttmine ere unde Teobt to don unde to nnt&ngen, welke de sik doeb nij to

jenigem recbte geneget edder gut wilHcb vinden latben volden, sunder siju alletit

bogtrtndc gevestb uns unde d© unson mit unrecbte to rerfolgen unde to besUken,

besunder, als gy unde eijn juvelik recblferdieb minseobe merken unde derkmnen

macb. in 'br iit.settinge als wy ersten sulven personlikcn, ero wy vckI reffen

worden, to Watzstene nnso orlikc redere unde sendebaden to jarc to Hairastede

ntsatteu unde bogerende weren vsm tiii.ser und aller unser undcr.satcn weg«?u,

wor van wy jw s-end«Mi rijue kopit hir jnne besbiten, wt-lke erlike nnde rocht

terdige tobediugf ki<iiii:i;b (' risticrns] redere dogh m nerbn-e wis upneliineü

edder to latben wulUcu, wuriimmc sedder der tit maiiirli niiii.sseLc tu vorderffve

uude fc( liail» Ii gekamen sijn beyde to HiTi.* und io giule, welket god weijt, dut

uns van ganzem berteu Icijt is. Ok sande wy juwen ersamicbeid vor welke tit

vorleden ctlike breve jnneboldende, als gy ok vindeu hirjnen, off de breffe nicbt

vort gekamen sijn. Ok sende wy juwen ersamicheid unsen vulmecbtigen upenen

vorsegelden machtbreff unde bidden jw vruntlikcn, dat gij umme recbtferdicbeit

unde des gemeijnen beste willen willet jw sulk koetb unde moye an nemen

unde dar to belpeo, dat sulke vorderfflike krigb möge äff gelecbt werden in

runtscbap ofte mit recbte. Bo gy dat, so möge gij unde alle de genen de

dar to betpen werden den vorberordeu krigb äff to leggen van gade groten

Ion Torbapende sijn. Ok vorscbulden wij et gerne, wo wy können unde mögen

Mai 1

') Folgt-ii (lio Worte: (ulotvvhtigh w«.>pen ni'IJen «tc. tluroh klein« darunter und darübvr gesetzt«)

Striche «Is fStUgt Iwseiebnei. Siehe 4en folgenden 8*|g.

m
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umme juwe ersamichcide de wy befoirn gade dpm almechtigen. Geschreven

op Unsen slate St<»k<»nholni am dingesdage negest vor pbiogesten under udm

secret. Aunu domiui 31CDLX uono.

Aufschrift: Den rr^ümcn vor'--ichfig('n und wulwisou hörn borgermesteten

ttnde rathmaDueu der stat Lubeke uusen besuuderen levei) vruudeu.

Original auf Papier mit Reit de$ aufgedruckten Siegelt.

JEiAn^ Kad «oh Sdtwede» skät für die OeMnuUm d&r Hanae ekie» GeUüAHßf

ai». I4ß9. Mai 16.

Wy Karl, van gades genaden, Suedcn, Nor\ cgcn «nde der Goten koningk,

don kunt, dat wy foUgen unde leiden unde mit disscm Unsen apenen brcve

güfoliget Hüde geleydet hebboB alle de gennen, de de eisBioeD hex«ii van Lubeke

unde ttt mer ateden der Menae to der dachflirt sendende werden, de de Torbororden

heren van Lubeke ete. fwissohen uns node koningk Cristem opnemeude werden»

80 dat de sulven ere aendebaden mögen unde eoholen mit eren medefolgeren,

deneren, sohepen, guderen unde allent; dat se raede hebben, bj unde veliob to

der sulven dagfart unde stede kamen unde felieh unde viy dar bliffen unde fry

unde velicb fan dar wedder in ere beholt to kamende vor uns unde alle de

UD8CU undo vur alle de gennen de timtne unseo willen willen und«' schoien dorn

unde lathen. Disse vorgescbrevene leydo lave wy Hy unser kouiogkliken ere

unde truwc stede, vasth unde ungebrokelik to holden, des to tuge so lathe wy
unse aecret rtip:g(^lingr-; drueken an dissen brett", de f^cgeven unde geschreven is

op unsern AoW St'iclu'sholin \\m iliui^i'sdagf npe:f'sth t'or phiufiesten iu dem jare

UQse.s hoitiu duseat terhundert sostigh unde m dem nogcuden.

In dorso: de leydebreif.

Original anf Papier mit au/gedrHtAton Seertt,
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440.

Eni, EaHiff von $^wede» mm»U die VemitUita^ dea L&«^ Baäut ßhr eku»

FrMeMMMuw udt KSmg (SmMm a». 1469, Mai Iß,

Wy Xarl van godes gmuden Sweden, Norv^n und« der Goten koningk

illen allen den geanen dee diaaen breff sen, hören oft» lesen intiik syn, d«t

vy jw «isamen herren besnnderen leven vrunde borgemeytter nnde ladi van

Lubek ete. bogliken unde Trnntliken danken dar Tore, dat gy uns eo lefiliken

nnde Tmntliken to goschreven hebbou, dat gy mit mer juwen TTunden nt

welken Steden der Henee dar to Tirlpon willen, dat de vormaladiede unde vor-

dertt'like krigh möge in vruntschap ofte mit rechte afT gelecht werden, de

koninrrk ('hri<«torn nnde de Hvnen, dnt j^ot wol weit undo wWv recht fcrd ige in

H*»r warlicyt wo! wotcii undf derf'aroii sollen, so maiiich jar rq» uns unde de

uusen mit wiuechte gevort bebben unde iio<h voren nicht alleyne uns unde den

linsen siind(>r rnaTiigen unteliken unschuldigen rainsschcn unde besunder den

gemeyneu vaieaden kopman de de Oster unde Wester see moten heaoken to

svaren unde jamerliken vorderffe an lifie unde au gude gekamcu sijn. Dar

amme hebbe wy unde de unaen jw leren wunde unde beren van Lubek unde

mer juwen Trunden, de gy dar to ormogende werden, ut den «teden der Heuee

fullenkamlike macbt geven nnde in craft diflsea breffes gegeven bebben, nmnie

alle aake twisBchen uns den nnsen unde koningk Criateni unde den ^en mit

reebte äff to leggen nnde wea gy vorberorde bem van Lubeke mit mer juwen

vmnden twiseeben uns den uusen nnde koninj^ Ghriatom etc. van der vorbe-

rorden sake wegen affeeggende werden mit veehti^, dat willen unde »cholon wy

unde de unsen stede xmXh und wngebrokelik holden, konue gy de vorberordon

sake ok hen leggen in vruntschap, so dat et uns unde de unsen nicht alto

swarliken to schaden kamen macht, so snllr-n gv uns unde der unsen des ok

vulmfi htiph weson bv ^ulkrm be^ohodn dat gv rtc. koningk Cristern undo den

•synt'U gL'likerwis tulinrchti^h syn mögen. Ok g( vr wy jw vulle macht tnngclike

tit unde belegelikc srt di- twisscheii uns den unsen und«' kiftiingk Crist*'iu uudo

den eyneu U» Cahnarn edder in jenige andere stede jü uusera rike Sweden op

to nemeu, dar de sake mögen forbaudelt unde mit rechte ofte mit vruutscbap

als ToigeschreTen steit äff gelecht woide. Alle disse TorgeachrefliBne artikele

unde eyn juwelik besonder by sik lare wy vorbenomede koningk Karl vor nns

nnde alle de nneen nnde vor allen den gennen de nmme unsen willen willen
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linde Scholen don mule lathen by unser kootngkliken ere unde truwe stede

vasth unde ungt hroki lik to holden suudor jenigerleye hulperede edder argeli-ith.

Des to tuge so lutlie vvy unse secret unden an dat spacium au dissen hrotF

haiigou, dü gegeven unde geschreven is op uasen slate Stockeholin am dinges-

dage ncgestb vor phingcsten ja dem jare nnsea h«irn dnsentferliundertsostich

unde in dem negenden.

OriffiniU auf Jftrgament mit Siegel am £'trgament«tretfen.

Ksmg Karl «on SdWfeden hesUUifft ik» Emp/anff der durch Dr. NiedOM* BuHnk

«H^ongenm Bri^e, verweist auf seine Antworte» m die Bäthe von

Dänemark und sendet gtekkmiig gleicMautende nach lAtbedt. 1469.

Mai 17.

Karl van gadea genaden Sweden, Norwegen unde der Goten

koaiugk.

Unsen vruntUken grot mit vormogen alles gudes to voren. Eraamea

hoen besundercn hnen vrunde. Wy begeren jw vruntliken to weten, dat wy

nw strax van dage kregen juwer Ln il'c dree mit tv'eu ingelccbten kopien by

doditor ?^icolauf« Tlutink, van wclkin knpioii wy vorc breffe gekregeu hebben,

de cyue brcti iiuiehuldendo. wo jw vore gi kntneu is, dat wy unse volk tor

sewart ntriMlt n t-tc , So mngp gv vor waro \V( teii, dat wv all*' niisp dngo nv kovu

folk iitgcrecth hebboii jeiiige koplude tn 1h iotien. ük luibln; w v iu Ut;r '.vy-c

küyueu minsschtm ulgtret edder utreden willen, des möge gy uns gent^liktu

gelovcn etc.. Op den andere breffe unde kopien liebbe wy vore antwarde

geschreven, etlike den redeten van Dennmarkeu gesant, dat se see j«p vort an

aenden wollen, off se to freden genegct syu unde etlike gelike, ens li^ende^

aende wy nw van hir to achepe juwen ersamichciden, de wy beffelen gade deme

almeohtigen. Oesdireven op unsem slate Stoekeeholm am midweken negesth vor

pbingesten under nnse secret, anno domini MCDLX nono.

Av^tuhrifi: Den eraamen vorsichtigen unde wolwisen heren borger-

mesteren unde rathmannen der stat Lubek, unson besunderen leven vrondes.

Original au/ I'aftier mit Hesten dia Singelt.
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44».

Der Rath tu IMeek enuekt dm Köfi^ von DOnmark um Zu^lung von Gd^ts-

Mtfen /i»r eine Ttfsfakrt mu RaHmar. 1469. Mai 19.

Domino Cristierno regi Dacie ete.

.

Irlttchtigeste hochgeboren fluste, gnedige leve here.^) Wij twivelen nioht,

juwer koningliken maieotad zij wol indeohtioh, dat wij uth egener boweginge^

uromc uUos gaden willen unde deme gemenen besten to gude unse bodesohopp,

beechedelken xinsen getruwen ^Tohanneni Bersenbniggen^ mit unsen breven an

juve gnado und«> vort an koning Karl to trukcnde utgeverdiget bedden, irelke

unse )>f>dp«rhnp]) ninht^'i vnrt l>ij koning ') Karl sunder wedderumme bij uns is

gekoraen mit juwc jt^iiadcu brove an d« ersrrpvpii unso vritnde, rndesscudebadou

df'T stodo Hariiborgli, lüistock, St rtilessuud, Wistncr unde uns sprekende is

gükomcn*! unde lef^niefieii iniii'lHjlüeude incuigerhande
)

zake, daruronie juwe

gunde >H>i»tJ de tijd gautz uubeiaden was, jenige dage mit juwein wodderdelo

uptouempode unde de erste zijk tor zone to gcvcnde nicht wesen wolde. Buch

acreven gij vurdcr, Wolde nns nicht vordreten bj het Karl EnutHon unde

sinen biliggeros furder to bearbeydende wDme enen dach, den ae unde nicht

gij tome ersten uptonemende belereden unde jaw an atede unde tijd bequreroe,

aeholen unae vorbenomeden frunde unde juwer ungetwiTold wol nechtich sin

to eren, to rechte unde alle redelioheid unde an juwen gnaden schal deshalven

neen gebrek gevanden werden etc. Aldtis, gnedige leve bere, na unser mennieh'

Toldigrn bodeschupp unde breve an koning Karl unde her Ywar Axclssone

gcHaud, der wij doch noch nyne antwerde hebben, heilt uns koning Karl ame

donredage negest na sunte Tiburcii dage") unlanges geleden gescreven unde")

aiifleren, dat niocr nndcrc «tedo van drr TTpn«o unde wij ziiier to ercn unde to

rpfhtc mr-chtli h >< holen /.in. <o he uns ok vvr vakeii £,'escrrven hetft. Her Ywar

Axelsson hetit uns ok ame vnjdage vor sunte rhiUppi unde Jacobi dage'") unlaoges

' folgt : unde <iurchntrirheii.

h. u. K .T. B. «nt RMide imebBMMflen mit VervettmigiBeidien. Hinter bod«aobopp Mgt: by

juir ^Mch. durcliHirMien.

*} Vor „nicht" atebt: wed<!«rarom« by an», daire1utric1i«ii.

' Vor ..k'iiiiii-.;" Hli'lit lir.-ni liurcLstrichen.

*) i. g. suerot durcluttriohen, danit aber|{esc))riebvti.

*) Twkar atoht dnralwtrtetasB: Ii ackoaum udbim wmt wak» vilieii.

') 1o\Kt: gmmven durclietrichflll. April SO.

'^j folgt: hat durchatrichvD.

>3 Afttt S8.
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gelcden uud(n- aruirrcu gesicreven, also h*- uus ct-r lictt't j^ediin.'i dat Avij ziinT

nUe tijd to like uuiie tu recble meciilich Scholen weseu. Were ou juwen gtiaih ii

Bulkens vorscrevon noch ao to-) zijnnp, h«»hbpn wij iip]> juwer giimkii

vorheteroul vürraiiut eucu cUgh to Xulmarcn umiuetreut suote ^lar^arettn

dage [<Atf| J3.\ negest komende, achte dage vor offte du. twi.sschiiu juwe

gnaden und« denalyen') wedderparthie vorbenomed to boldende.*) Bij also juw«

gnade yd xo mit geleydes breven besoige na") utwisinge der copien hir inne

beslaten «p juwer goaden gade vorbeterent vonamet, de desie unse getruwe

Johannes vol togende werd,^ unde gij jnw der utmakinge in de ze ok entkolden

willen. Onedige leve here, gelevet juw aulkent alle, denne is van noden, gj

uns mit aller hast hiir vun ju«rer gnaden gudlike ande richtige bescreven^ ant-

werde') unde dar bij de geleides breve ua notrofft open unde mit juwer gnaden

anhangenden »eerete aenden, ummo aulkent juwenie wedderparte,^) so wij alder

erst mögen, vort to vorscrivende unde ere gleydes brevo wcdder urame to juwer

gnad«n"*j bohuff unde dar der vunJer van noden is,"* in unse bände bringen

ni' gcn, wente her Iwar AxelsBou uns so veU Imger hefft gescreven, dut wij

eine tupien zendeu, wo de geleyde'-l to gau schuUn, so schal uns'^^ nllen dat

gerno vorsegelt werden unde vasl geholdeu, wente he uns breve wol hefft tut-

taugfu. Wor ane wij vurJer juwer kouittglikeu gnaden to deuste wesen mögen'*)

unde wat wij in dussen saken furder vlites don mögen, dut gij mit juweme

wedderdele to Treden komen^''^) mochten, dar ane willen wij mit nnsen bibeleggcru,

vranden unde den Steden arbeid, kost unde theringe nicht sparen.*') Wj bidden

ok, gij desseme jegenwanligen Johanni vorbenomed*^ gelijk uns solven geloven

) Vorher «tebt; gm-reven dar«b«trieli«a.

voiiitr <ler liurelislncbon.

*) t. Ii. am liaiidi- niich^utrngcn.

Ob«rg«K!bTiebeD. Vorher «und: uth durcfajitrichciL

*) de — wen) tm Rüde mit Vermifloagaiddieii nachgetragen.

(olxt: senden durcliotricheM.

*y fotgt: mit der bist duralietiidien.

'* folgt: uff b<-'t .iiircSistnclu'n.

"i iiniU' — ig aui liniiili i.iit VcrweiBUUgsicklii'n.

" folgt: luden Scholen (hirdistrielua.

'"i folgt: düt AUe wege durchetrichati.
**' folxt: werden weeen dnrcltatrichen.

fol(;l moi{<-'" <larchfe;i Ii ]iL :i

fol|(t: Uade. Datuoi feria sexta ante |)«otbeco8teij under un^emu ioge.-^t^gele , anno LAI.\.

dmeh«trleh«D.

") folgt: nppe dit darobstricben.
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willen, wes he uppe dit mael desser zakp halven wervende werd. Dat vordene

wij uiuiiio jxivTp koninglike raaiestad alle weere g-crne, de godp Datum iindor

uaseme ingesegele ame vridage van dorne wcrdcti fßste piuxsteti anuo LXIX.

Borgeraeatere nnde ratmanoe der stad Lubeke.

t

ArfMUr/ au/ Papier.

448.

CIrMtMM, Känig von Dänemark atUwortet auf dm wrigen Brv^. 1469. Mai JUS.

Criatieiiuk van god«« gnaden to Dennemavgken, Swaden, Nor-

wegen, der "Wende etc. koningh, hertoghe to Sleswijok, grere

to Holsten, Stormann, Oldenborch unde Delmenhorst

Unnsen aundergen gnnste to voran. Ersamen Wunderen guden fimnde

juwe schriffte an uns nu geschicket durch juwen schriver, inneholdende, wo

van gudir . beweginge des gomeynen besten balven, uppo dat alle twist

twisflohen den rijken nndo nnnaen wedderpartcn mochte nedderg«ileoht werden,

nppe nnnsf belcvent hcbben vorraraet oynen dach uppe sinte Margareten dach

erstkommde, in Vnlmarn to holdondf etf hobbfn wij mit unnsen leveu getruwen

reden wol voriiom«-ii undc ovcrwegcu, juwer moygge unde nrbeides jiiw init

suudergemc vlijti' bcdimckende undc so wij nw mit der hiilpe godis wul no

sere de overhuut irworst ii hedden »mde ^ewuinu n, dat wij mit der weidigen hant

Südanue uuuse wedderjjurlie vvuldcii bL'krecbtigeu. Jodoch also wij vakene unde

?ele to gebodcu hebben, gij mit meher unser rcderen, heren unde frunden to

eien unde rechte unser sohotden meohticb wesen, uppe dat keyn man uns mit

rechte beschuldigen mochte, wij des blödes girich waren, efite deme seefarenden

kopmanne d« zee vor to wlomende, hebben wij jnw allen to willen unde leef^ode

odannen vorrameden dach uppe sinte Jaoobi dach erstkomende') vorlenget, to

holdende belevet nnde jegenwardigen beleven, so dat gij noch mit meher unnsen

heren unde firunden ununr alle tiit Scholen mechtioh sin unde geborlijken finden,

mit flolkorne bescbeide, dat Karl Knnt^son, Erickc undo Iware Azelsson, littere

erbenomed, mit crcn biiiggeren unde helperen darsulves in eren egenen personen

komen unde gij, guden Trunde unde eyn jowelk gut man möge hören, wat olage

*) JuU 2&.
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eflte bescliuldinge de sulven gudeu luden tegeu uus hebben, unde geveu uude

ntinen, wat recht is, Sodanne geleidesbreve, also gij guden frunde bcgeren, to

juver uude der stede belioff, schicken wij juw nach juwer fortekenden formen,

etUjke artieU darinDO doch verbetert, so dat gij mit der suWen stede sendeboden,

jnver unde der suWen stede medebor^ren unde egheiMn deneren, so vele der

njude werdet, imdo Karle Enutsson, Erick unde Iwar Axelason mit eren büiggeren

mit drenbundert personen edder dar benedeit de aulve daebatede aoken mögen

elieb vor uns in maten, ao de sulven unnse brave fiirder inneholden. Wij

Yonnoden ans ook yo ganttirdinge, veret d&t bet Karl Knutsaon, £rick unde

Iwar Axelsson erbenomed sodanne vorramcde dacbstede nicbt soohten unde aijk

des entleden, so er beaoheen ia, gij uns dcnne in sodanucn uasen richtigen ^Miken,

dar ane gij mit unsen reden unde frunden unnaer mechtig sin mit hulpe undo

bi.staudr, so ctj uns wol er vorsehrovpn hcVibon tindo jinv dfinH' Viill<o tPinct,

nicht willen verlalen. Ock ievcu b( suudern, had'lcn de Swedesschen ame

late^iteu an Wo«trrgotlnnd, dat uns uw uppe dat iiisc gtlmldiget heft't. ene

flippe betuwel, uitii.sea imdcr-atoii to verdrete, de wij u\v krcchtigeu hebbta

laten bestallen. Welke bcstaiiiuye wij doitli desse dagesbegripinge keynerloy

wijs deuckeu äff to stellennde. TJthmakendes in de zee willen wij uns na vor-

scbrevener mate entbolden, so aonae breve fnrder ntbwijssen, andachtigen juw

leven frunde biddende unde begerende, de juwen so lange van dar holden

willen unde nicbt in Sweden an unnse fyende to sokende, «ffle in jenigen maten

mit affvor» edder tovore to aterkende beth so lange, de aolve daebatede beaoobt

unde geendet ia. Yersebulden unde irkennen wij tegen juw unde de juwen mit

willen gerne. Wat ock dureb de erberurden unnse wedderparto belevet wert

unde vorbrevet, begercn wy aunder alle tovcringe uus na to riclitende juwo

boschreveu antwart. Datum an unnser boroh KopenbaTen ame dounerdage in

der pingkesten anno etc. LXIX ander unnseme secrete.

A^f$e^^rift: Den ersamen borgcrmesterenn und radmannen der atad

Lübeck, nnnsen bezundernn gnden frunden.

DarUber: 8eeu»da (ta galt abo

AiigekommeH den 31. Mai. Original a>[/ l'apicr mit lient de* ai^gedfitcktrn S<xrtfif.
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XU.'M.'M'M.m

Fitrmular /itr das wm Kchug Chriatia» erMeme GdeU. 1469, [Mai S5.]

lo demer nabeBOreTen formen 8cba31 koningk Cristienm der

ttede van der Datschen Henee Lubeke, Hambo^h, Bostook,

Straleflsund unde Wismer »deseendeboden geleide gkeven.

Wij Cristtemn van godee gnaden, der rijke Dennemarokeo, Sweden nnde

Korwegen, der Wende nnde GoUml kcmingk, bertoge to Sleswijg, greve to

Holsten, Stormaran, Oldenboigb nnde Delmenhorst, bekennen unde betngen

apembare an desaeme breve vor alsveme, alee denne de erliken redere der stede

Lnbeke, Hamboreh, Soetock, Stralessund nnde Wiamer in willen aint enen

vetigen unvorpliohteden daoh twiasohen ans, Unsen rederen') nnde nuseme dele

uppe de ene unde deme irhichtigesten hoobgebomen fnrsten unde heren, hem
Karulo dos rijkes Swoden koninghe, ziner gnaden rederen unde') den gestrengen

bereu, Erike unde Vwarc Axulssuae ritteren, eren biliggeren unde medehelpereu

uppe d« anderen zijden, der tw isti^en \mdo s( helafftigen zake balven, under uns

weseudp inidc irri^scn, int vorjar upjie Walhingis tu'p:«^stf voljt^ende, to OnlTner«n,

bearbeidende unde tu vtirrameude uiisl' biuneu Culmoreti to lidldi iub'. *)

Welken dach wij also beli vet hebben unde lieleven jegenwardigeu ' i in kniift

desaus uuses breves, aUo dat wij tia uiiijer erliken redere rade unde vulburde der

vordereVCD stedu radessendeboden unde alle den ereu, de ze to »oduueme vorge-

nanten daghe medebringende werden, samptliken nnde beaunderen ghegeven

hebben unde gheven in krafft deeses aulven breves unse sekere vaste oristlike

geleide unde vnlle velieheid in nneen ersoreven riken unde gebeden,") to watere

nnde to lande, wedder unde vort myt «ren deneren, haven nnde guderen nppe

der reyae uthward to deme erscreven daghe unde nppe deme daghe, de wijle

de wäret, dar to wesende unde wedder van dar van deme daghe eyn isHok in

aio beholt to körnende*) vor unde alle de jennen, de umme unsen, unser rijke

nnde umfr aller inwonere willen don laten willen unde Scholen annder alle

argh unde ghcverde. Wy willen uns ok der uthmakinge in der aee vor uns

^ XL t. nlicrKCschrieben.

*) z. jf- r. u. am Katide mit Vcmeisungneicben.

*> o. b. C. to h. ebenso. Mai 1.

*) eberfMchrieben.

^ i. M (> r n am RMitle mit VttrweiMUiBnieielMii.

') to k. am Kande.

61
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uudü de unsc int vorjar cntholdon unde nynerleye hovcworck offtf .toldeiK r in

de zee utliieden, edder jeiuaude, «It r \rij nuchtic h zint, scaden iithtoredeuile vau

UDser wegeno edder uppe ere t <?eni' cveutur vau au an beth') to demf» prserevt-n

dughe, deu dacL, de wijle uude so laiighe de wäret all uth unde gi » udiget is

unde dcnno sess wücke darna ane gererde-j uodo wenuor eyn jewclik van deu

ergemelten ntdeHendeboden der atede mit alle den «reo in er» tCHiweaaraelike

beholt gekomen xint, bo wille wij uns Bodane eiaonvcn uthmakinghe so» wecken

darna in wijae imde mathe, ao voigerort werd, noch gentsliken degher unde all

eniholden bij aodaneme undersohede, dat unae wedderpart koningb Karl Torbe-

nomed mit den gestrengen heran Erijke unde heran Tware Axelaaone, rittercn, den

dach mede belevende unde besendende werden unde aiik aamptliken unde bisun-

deren mit den eren d( r nthrrdinghe in de see in aller mathe voraereven siik

ock werden enthoidende, deigeliken so wij van unser unde der unser wegen«

eynaodans, so vorgescreven werd, loveu unde iM^ggen in kratft deS'JCf imses

breves. <tcde vast unde unvorbroken to holdcnde sunder alle argelist. Hijrumrno

vorbede wij alU' den imse» fjcmonlikt ii unde t'ut'iue jewelken bisunderen liijr in

jenigerleye niatlu' trgcii to dondc liij vorlt snii^e unser liuld« mide koniglike

wrake, meu dat allf; mau ze vordere myl dou besten in aller niaclit, »o vorscreven

steit Li erkunde uude'j gotuchnissu desses unses geleides bebben wij koniugk

Oristiemn, vorbenomed unae ingcsegei hangen heten vor dessen breff, de

gbeven unde aohreven ia eto.

445.

Lamundueugnm der Neustadt wr MUdeiiiem/«r den dortigen Biinjfer Swe JSunger.

1469. Mai 30,

Wy de rad der Nigenetat vor Hildenaem bekennen openbar in duaaem breve,

dat Hans Hunger, wiscr dusses brevea, unae borger is gewesen, hefft mit uns gewonet

') rucrel : wente.

u. g. i. u. (I. ». u' li. H. g. um Kande mit Verweiaungszeicbeo. Zut-rst in der Faaaiing- unde
•OH mcke dam« (folKt: ene entliolden dwrcbitricheii) wtn (folgt; alM dtordiMricbeD) de daeb iModiset

i» MW gtfcide, die durclutricheii iit.

*j T. am Bmide mit Venrei«iiisaiieieb«n.

*) am Rande darch ein Ereua hierher Teiwitaeii ; de aenenteD «adeaaendeboden mit de eren.

Digitized by Google



1469. Mai 30. 483

unde gcwfseu, ilat wij omc nynt- schult on geven utide wij wcttu van ome

.^nilfrs nicht wau also van eynero vroineo manup, xinde Instede ome, mit uns To

wesende, wij wnldtii ono gerne myt nns liden vor eynen hnrgpr. Tn tiKlmisüe

der warheit Lebbeu wy de md — unser stad *»ecret an duaseu breÜ' gt^Longct

na godas borth vorteyuhundert jai- am u«geniwde»ostige«tea jare, am dinxdage

na ttinitatia.

Original mit ankängendeM Siegel.

446.

BesÜgmigm der «w» (Mvm w der Mark. 1469, JwU 1,

Witliok sy, dat romiiddelat frnntlikeD degediogen des ersaroen heran

Joliaii Westvals. borgornie8tcrs , unde der beschedencn mann« Clawese van

CHtlven unde Thomas Kerckringes zeligcr dechtniaae, borgeren to Lubeko gents-

Uken unde lefflikrn vnrj^cliedeu worden to eneme gantzen vullenkomenen ende

de beschedf'Hpn Tliiirik uinio Reymcr van Calven, brodere unde nalatcne sonps

?«>lie<'n bi'iii W illn-lins van ( alvrn. wandtii^cs borgpvmestcrs to Lubcke, van

Hfgen eres vetU'ilikeü unde iiHiderlikiai erftaU i;t<- in licsser nabeserevenen wise.

Also (lat de erstrrevnni« Hinrik deme genanten Heyiuiir, ziuc-in brodere ghevuu

und«' vernugt u schall alb' jar de gantze tijd zines levendes \imbeworu vefitich

mark Lub«»ch unde darto achall unde mach desulii'te Beymer bruken de tijd

xines levendea aodane le«nguder, alaa Hinrik onda Beymar vonereven aamptliken

bebben liggende bij Stendell in deme lande van der Mark. Jodooh na dode dea

ergedachten Eeymera desulfften guder wedder wfliken tokomende an den genanten

xinen broder Hiniike van Calven unde sine erven. TTnde da orbenomade Beymer

Mhall noch en will aodane landgnder noch de breve uppe de guder ^rekenda

nidit Torkopen vomjmneren eddar darvan wea vorbringen, annder schall unde

will de in erem wesendf vorMiMii lalLti, so de nn sint, so ho dat vor dessen

boke gflovet unde bekant liefftw Undu hijrmede Scholen unde willen de erbeuo-

meden Hinrik unde Reymer mit eren erven van vederliker unde modorlikfr f rff-

sehichtingf wrstn uude zust van allfr ansprnkp xindf maningc, (in eror oyn to

dem and* ren jenigerleye wij-^ eehat bcbbeu mochte beth an desser dach,

geschichtet unde gescheden wesen.

EMragmg M da$ Nkderaiad&nA: Uß9 earparie CSMitt.

ei*
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447.

Der Rath von Frankfurt a. M. beglaubigt bei dem Raihe von Lübeck dem Conrad

Eenkitr ab von dm Srben des Johonnei Futt m Maim bevtilmd^tigti

»M au8 gedruckten ftfeftern herrißirende Fwderunge» gegen Conrad

Burieman geUend tu madie». 1469. JimI 3.

Den furaicUtigeu ersamen und wisen bu^^rmeMt^ scheSene und tat

der «tat InWIce embieton wir burgermeistere scbeffene und nt der stet Fnini^fort

usseni fruntlicben dinst. Ersamen guten frande. Es «in vor uns komen die

erbem Grede Fusten etzwan Johannes Fnsten seligen, burgers zu Mentae, riiche

busfiroQwe und mit ir Petms von Oemsbeim, der vofgenanten Oreden und

Johannes Fast seligen doohterman, uns berichtende, wie Coniat Horlleman, uver

mitburger sn Lubeoke, dem voigenanten Jobann«« Fnsten seligen und sinen erben

schuldig sij von tltlicher gedruckter buchere wegen und anders, darum dan die

icagenante Oivde und Peter vor sich und alle .loliaiinefl Fust seligen nachgelasHen

erben gantzc volle gcwalt uml macht gegeben bau hie vor uns und geben in

crafft diesi^ bricff'; fonraton Henekis von (iudensperg, der vorgenanten (ireden

elichen husw irte, zeigen- dieses briotf'-^, soliche sicbnide und offcr^torhpti gut au

den obgedaebtc II ( nmat Uorllemau oder sine erbi ii iiixiit'"rdim iniii iiizuhringen

rechtlich oder t^uflidi Fnd was der genante Conrat Keni ki.s in die si n saehen

also rechtlich oder giuUch butulell dut oder lesset, des habe er gaut/.eu vulleu

gewalt und macht zu gewinne und zu Verluste und zu allem recht«. Bitten

wir fruntlicben uwere ersamkeit, dem vorgenanten Conrat Henekis allezijt gerne

Steden nnd vasten Rauben und eyn gantee anversiebt au haben, was dem vor

genanten Conrat Henckes von solichen forderungen und schulden uberantwort

wirt, das ir nach der uwere keyne furter namaninge darumb liden sullen in

allen aukomenden ssijten, dar willen die vorgenanten Grede und Petrus vor aie

und ire erben nwer ersamkeit gut vor weaen, als sie vor uns sugeeagt und ver-

sprochen hau. Zu Urkunde han wir unser stat ingesigel umb ir bede willen au

diesen hrieff tun liencketi. Datum anno domini millesimo quadringentesimo aeaui-

gesimo nono, sabato post testuro Corporis Cristi.

Original, ihu Siegel i$t r«i» Sitgeibandt abgttekmtle».
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448.

Der Rath zu Lübeck meldet dem König von Dänemark den Empjang der Geleits-

btiefe für den Tag zu Kalmar, hat seinerseits Botschaft an König Karl

vcn Schweden und Ritter Arelsson gegandt und erioartet deren «ftd äe$

Königs Antirort. 1469. Juni 3.

Domino Cristierao Dam» eto.

Irlaehtigeste hochgeW«!! fiurste, gnedige here,*) wij don jower koniog-

liken maiestad*) gndliken weten, dat wij juwer gnadoii geleydes brave behngende

hemn Karl, koninge in Zvaden, lier Erik nnde Yw«r Azelwone, uns und« roeer

uii<Ir re unse vrund« Tan den Steden Inj nns belegen der daghvard halven to

Kahuereu mit juweme wedderdele vorscreven vorramet unde dar to javer gnaden

beslüteue brctf, uUc dorch unsen leveu getruwen Jobannem Bersenbniggen an uns ge-

bracht,') wcrdichliktn hebben') pntfiiiirrtm nnde tri sonder mathe wol vornomen, unde

hebbon deshalvfu also dallingc uusc Ix df -^i lioijp mit tucmp schutlenbote^) utgefer-

digct, uuunc van der wegene vorf l'tj koning Karl, her Krik unde Y\?ar Axpl«»sone to

wesende undf to vort tu bcstrlKuiie. hIho des is tu ilnude xmäc sc \n> wij van

der wegen»; uutwurdc krigtu willen, \vi dal aae auiiiend juwer giiadeu bcuuleu.

Unde bidden juwe koninglike niaiestad deger*^) andächtigen, gnediehliken angeseen

unse guden roeoinge, gij juw der uiredinge in de lee allerdinge willen entholden,

hadden gij ok jemande utgeferdiget, gij de vedder to hnae ropen,^ wante juwe

gnade wol kau merken, dat gij den juwen, wanner ze in de zee qwemen nnde

des kopmans bekomen konden, nicht ao atrengeliken vorboden konen, annder ae

aijk allikewol') an ze vorbalden, so wij an» berrocbten*) nnde wan deme so

achege boTaren wij uns, de vorramede daghvard dardoreh yorslagen wurde*^

iind« yurder moye unde Unwille entetan mochte, meer dan noch ia vor ogen.

*' k. nv am Rande, im Texte zucr«t: jfuatlfii ilurnliftrictieu.

'i M^t: hebbco wij daackaafuMUk^

abcrgMchriebeii.

*) au Rande: encr anyeken dnrcbBtriclieii,

*i ttber)?es<;liricben.

') kaddeu ropen kiu Räude mit Vcrweieungozeicbeii.

*i am Kaade nachgeffigt

•) SDonit Bland: bevaren, dnrrh I nterslreichnng getiljrt.

'*} wurde am Bande uachgelugt, zuerst stand; moebte worden, durebstricbea.
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Dat wy ungerne zegen, kennen gad,') welk-) wy juwemc wotldordele vorscreven

ok hebben gescreven imde biddeu desses juwer gnaden gudlike bescrevcn ant

worde by dessemo jegenwardigen. Gode dcme hören zij juwe^) koningUke

maiestad. Datum sabbato in octavo corporis Cristi anno LXIX, nostro

8ub aigilio.

Entwurf auf Fapier.

Der Bath mu LiÜteck schreibt wegen der anberaumten Tagfahri und gemäss dem

VOnMienden Bnefe Kön^f Ckriatians an den KSnig Karl von Sdueeien.

1469. Juni 3.

Domino Earolo Sueeie, Norwegie et Oottomro regt

IrluohtigeBte hochgeboren fante, gnedige leye here, juwe koninglike

maiestad hefft uns vaken geecreven under leDgeren, dat gj lerer to gnaden nnda

Tieden dan to unvrede unde blotstortinge gmeget xint mit jnweme veddeidele.

deme irlucbtigesten heren koninge Gristienie^ nnde vurder acreven hebben. wij

juirer alle tijd to eereu unde rechte fnimechtioh ireaen »oolen etc. . Gnedige leve

here, uppe dat sulke') juwe gude andacht enen zekeren vortgauk krigen moghe,

nnde gij ok Spören, dat wij sulkend p^rne zegrn,"^! linblicTi -wij nver nnsc bode-

«chopp kortliken Viij den genant<»n heren konijige ("ristiurne gehad unde bij zinen

gnjiden v'irdereu laten. dnt he uns hcfl't gescreven under anderen artimlen na

innt lioldf zines breves, uu uns gesand, so juwe gnade utli desser ingesltitonen

eojiieu wol werd vomemende. Ziue giiad« Letft uns ok dur bij zioeu vorsegeltleu

geleydesbreve geaand. vor juw, de gestrengen heren Erik unde Twar Axeksone,

welker geleydesbreve sint twe, darvan juwer gnaden den enen bringer dewes

breves wol tagende werd,^ unde den anderen wij to juwer unde juwer mede-

partie truwen band bij uns in guder vorwaringe liggende hebben; gelevet nu
juwer gnaden, solken vorrameden dagh, in dene geleydesbreve beetemmet,

') um lUixle HU-lit durühslricljeu : uudc bidden deeser juw«r gnadeu gutltke bettcreven antworde.
' w«lk - zij uiiteu am Ruide mit VerweiBangHnidieii.

» vorlitT HUti'l do darcbitrichen

*) d. i. Ii. K. am Kntidc? mit Verweieuugazeicben.

*) vorher; juwe <Iurch Unlerpunktinmg ttiid Doiehttreicbttng getilgt.

*) folgt: dei;getilieD datchstrichcn.

*) ebetgeMliTfebeD.
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«ntonamende, dat wfllet uns mit den crstru bij desseme unsen leven getxuwen

.Toliannrni Berscnbniggcn scritftlike& benalea*) irnde dar bij jawer gnadra

geleydesbreffe in'-i der besten wise, so des nod is, mit juweme anhangenden

secretf dnpliot»ret^) vor juwe woriderdeel vorbenoincd undc olc vor uns nndc de

andeicn ersrnven stedc, do mit uns to sulkcine duge körnende werden, medc seilden

unde de&5>t'me sul\<n Johaiini. wcs lio uppc ditmael vurder an juwe giiaili;

wervendc w erd. pclijk w ij sulvcii mit juw sprok^n, ^elnvfTi gevcn willcu. liiildtn

deger andacbtigen juwt< komugliko luakstud, augcscuu uiisc guduu uemuge, y.ijk

der utredioge in de zce allerdinge willen entholden, gclijk koning Cristieru

geleyde innelioldet/) hedden gij uk jcraande ul^ferdiget, gij de iredder to liua

io|>cD, alse wij dat koninge Criatierne ok heblion vorsereTen,") vente jun-e gnade

wol kan merken, dat gij den juwen, wannw ze in de see qwemen unde des

kopmannes bekomen konden, nicht so strengeliken vorboden konen, aunder ze

sijk an se vorhalden, ao wij uns bevaten, und« wan deme ao acbege, bevaren

wij uttfl^ de vonanede dagbvard dazdorch vnrslagen wurde unde vuTde[r] moye

unde Unwille entstan mochte, mer den noch is vor ogcn. Bat wij uugcruo

zegen. Kt-nnct god. Wij bidden ok deger demodigen juwc koninglike maiestad,

yd ok 80 by den gestrengen heren Laurent/, Axelssone upp Kazel>orgli «?nedirh-

likrn nndf criistliken bt's<tellen unde etio so hrblx ti willen, dnt dt ine kopnuitine

sudaiu" yudL'r inne wintere negest vorledeu bij Kazehorgh ^cbcrgct vor redelik

bergeluii wciliit i- gt-keret mögen werden. Vordenen wij urumu koninglike

majcstad aUt- wtgc gciue, de god spare. Datum under unser stad ingescgel')

ame .sonnavendo in den achte dagen corporis (/ri>»ti, anno LXIX.

Aufschrift: Pjiriformiter dominis Erico et Vm'uto iVxelssoDe, miUtibus,

tratnbus, conjunctim et dirisim.

Entwurf mtf Papier.

corriffirt «ut<- henalet

') folgt: aller durchstrichen.

*' Hiu KauJe mit Verweisungsieichen.

*) g. k. C. g. i. am Rande mit Verweisungszeicbcn.

^ R. w. d. k. G. «. h, T. MB Rande mit V«rw«lmiig»eieb«n.

Uebcfcesehiiebeii, dAranUw atobt darcb«tr{ch«ii: neerete.
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450.

Der Rüth lAlbedi wAhbiU m j0d»r IFmse a» ^tfer Jiror J.rel!8son. i^ffiP.

Domino Ywaro AxeLsson niUiti

Ilrbare «nde gestrenge liere nnde^) besunder ^de vrand. So gj uns

vakeu gesoreven hebtten, wij jairer tegen don irluolitigetten heren koninge

Oristiern etc. to lijke unde reohie meehtioh sehokn wesen, unde*) uppe dftt gij

W£€fMA. mögen, vij to Vreden nnde gnaden geneget zint nnde gerne sogen unde

jnwe vrunde^) met zineo gnaden to Vreden komen mochten, hebben wij aver

unsc bode8c)iu[)i> korüiken bij zinen gnadeu gohud unde dar v r l ren laten,

dat be uns befft geeexoTen nnder anderen articulen, so gij uthe dewer ingelechten

copien wol wprdpn vornemende. He hffft uns nk dar bij zine vorsegelden

Icydesbrcvo gcsüTul vor den irlucbtigesten hochgoboron t'ursten iimle heren heren

Karle, koniiifj^c to Zweden vor juwe nnde den gpstrengen Leren Erik, juwen

broder. des wij Juw wäre copion hir innc ztMiilf-ii vorsloten, welker {»eleydcsbrove

twe zint «. 5. Mi', m. m. wie im Briefe an König Karl von demsellfcn Tage.

De god spare lange wolniogeude. Screven under uusenie secrete amo

eonnavende in den achte dagen oorporifi Cristi anno LXIX.

451.

Ikf Aolft tw» L&ktk »agt äm Batke von Läitebw^ an, dm er eine JBottdkifi

SU aner Vtrhanäbmg twisdun Kümg GArMtai» «ml KMg Karl vom

Schweden Ootäand mid Schweden gemadi Ao^e, «<u^ verhduA weitere

NadtridU. 1469, Jmi 5,

Unsen fruntliken grui mit vermögen alles guden. Emmen heren, beann*

deren guden frnnde. 6o eise de preamen heren radessendeboden unlanges binnen

nneer etad to dagbe vergaddert unde wij aamptliken unde beeunderen an den

irlnchtigesten hochgeboren fursten unde heran, hem Criatiern, to OenmenaTken

etc. kontnghe, unde den irlachtigon hochgeboren furaten unde hem, hem

Mgt: gr. dotehititeben.

'i Vortier Mtriit: Alduü hel<l>en wij dufclMtricfacD.

•j u. j. V. uberKeacürieben,
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Fiederike, mRiggraven to Bnndenboroh etc., hebben geioreven, hebben le uiw

by UD8«D egencn badeschappen 'vredderumme to Bütverde geHCTCVeo, ttiuie de

kere koDiug Cristiern geleidesbreve durby gemnd» so gij in erer brere oopien

hiriDue vcrslotoii wol werden venicmcDde, imde wy hebben de8 Tommedeo

daghes halvoii twisschen koning Cristieni vorHcnompd unde kooinge Knrlo uns«

bodesschoi» mit enemt- schutteubothe na Godlande unde Zweden werdes amme

sounavende lu-clifft vnrlf»den') iithgf>«nnd. Wes uns van der wp^en wedder

gef'aret, wilku wy jinv unb» Tiiilot nicht luteir Sijt Gade l»e\ alen. Screven under

unser ätad »tiguete, am iiiandagf tut corporib Cristi uniid J.XIX

Borgennestere unde rmiaiuwUi: r stuil Luliekc.

Aujschrijt: Den ersamen unde varhiclitigeu m;mücn, bereu borgher-

me«teren und« radmanuen to Luneborch, un^^cu besuudern gbudeu &undeu.

Original im Arrhit T.»„rh»r,i '/m/ /im' /- .< i'ri roAcM WotH» Qitfffidrüdlim iSgml». (Mim iMtf

Ol» der Grotte, dats e» nicht da» gacuhnlichr Sccret uar.)

Semtmn Bergmann patAtet etne Tais'dmdMe cor da» Aibfettttor. 1^9. Jum 8,

Hermen Berdiman vor deme rade to Lubeke unde deaaeme boke heflt

bekut vor syk unde sine erveu, dat he van deme eulfiten rede to Lubeke to

kuie ent&ngen bebbe sodane hxu9 alte buten deme Hoktendore bij der winde-

molen ia belegen, dar de gbemene kopman böigere geste unde inwonero

der stad Lubeke dat tuuneu talcb schülcn smelfen taten unde anders uergene

tnon« n der atad Lubeke unde des so scbalmen eme gbeven vor eyn scbippunt

«molten talges vor /.in arbeit twe scbillinge Lubesch, Unde desulffte Hermen

BtTchman hetl't zijk des vorwilb't, dat be «leujeniKMi de omr sodaue tunnen talcb

Mögen to «inf'!triit!r, rhu ;^utliktii alle wille wc<ldtr U> Irxcrerm nrule wbnll

uiide will gud ko[>m;ins giid maken unde weret zake dat li<' dat dfrai' kopiriLiiiiie

vordorve, dnr schall uinh' will ho to antwercu unde iit'tiiant scliul dat tuunen

talcb sraelteu dau du guiiaute Utimen, so eme dat van deme erLeuunitdüu rude

togesecbt unde gelovet ib. Yurdermer so hofft desulSt« Hermen mit upgeriobteden

^iuglteren utgestreckeden arme staredes eedea lyffliken to den hilgen gesworen,

dat he deme koproanne na sineroe besten vormoge zin taleh b««den unde maken

Joai S.
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wille unde desset holden unvorbioken sunder aigelist. Hude dosse traetat und»

beleyinge schall eyn jar langk atan uppe beider part behaeh oamliken van sunte

Johannis dage to middensomer oegeflt körnende vort over eyn jar unde dar

vor schall do crbcnntncrlo I formen domf nrscreven rnde to Intrc phcvon vecr-

undetwüiticb mark Lubeacb umbeworen to betalende. Jussu cousulum. Actum ut . .

.

&iar«gw^ m dn A'MmlaAhMA; US» Octae* «trptri$ OriiH.

453.

Der Jtitter Iwar A.rclsson berichitt dem Rathe Einiges über Auslie(/tr und ver-

sichert. rla.<^s er sich stets den Wünschen der Städte gemäss zeigen werde.

1469. Juni 10.
•

Mynen vnmtlikru f^nit inyt stcde wolvart tovorn. Ersaiiieu wolwisen

leven bereu uade guustigcii guden vrmulc Willot weton. dat juwc •^cndpboden

unde deners by naraen .lohanues Berspiibiugpc qwjun to ruy u\\ am dounerdage

netfst vorledeii') njyt juwe vruntUkeu breve uude eue copie van koning Cristiei'us

leydüäbteve dariune vorsloten etc.. Ersamen leven heren, alse ich my vorstan

kati, 80 is de Iqrde sme bwneden. Emmen, leyen heran, so denke ich den

dadi nicht to yoTsetten, men vyl nw atnix tom Holme an myns gnedighen heien

konich Karl myt syn gnaden overtowegen; was syner gnade mit mer vranden

ower«n8dr^l«a, des sal juwer wolwiae Iotb myt der hast henalet werden. Yortmer,

Wen heran betört konioh ^rl in ^ne broTe, dat he wyl eich entbolden myt

nntredinge in der zee etc.. Leven heren, dat moghe gy emataohtich weten, dat

syne vtHggera weron m dem Uulmschcn scheren van Oalmuren und Oeland ut

nnd ncraen dar eyn scbip geladhen mit knpper und oamnund, dat 9ohip borde

myt juw to huso unde eyn kregher horde hir to huB, was van Rige gesegelt,

eyn kregher van Smh'rknpint^c \\m van Dautzikc eoscglt. eyn schip myt gerste

was van Osele gosf ^It . tu e -rlu'[u' \ aiiinif Sumb< imdc- cvn sr-hip \m my
Leven heren, na juwc tn si lu i vi ndc, so hudde ick my der uutmackiugo ^uutz

ent.'^lagen wcute nw, dut sl* liggen hir vor dyt lant und bebchcdigtii den

uunschuldigen kopman. So hebbe ich myn volk utgeverdiget, otfte sc koiien se

bckrerhton. Des leven heren, -so is myn volk by twen schepe ghckomen, de

synt utgesegolt van Olborgh, de synt hir iogebraoht unde dat gnt is gepartei

l Juui 8.
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De sohepe hebbe ich den »ohippeis wedder geghunt nmmt* juwcr ler« willen;

WCS gv unde ander gudo stcde seggen mj, wes my därby bort to don, des wil

irh my gheme Sfiit-vrillich innf bewi'<pn Ok wyl ich mjTi volk wedder to hus

ivipon. Ok is daT iiiy sere leyt, dat de umischuldige kopman schall so l»t'8cb<Hldii;ct

werdfii, dat wet got. ErsaniPn leven hcrcn, wert- diit also, dat to juwcr leve

lacht gekniiieu is des irluthtigsten hocbgeborii tHj^teu iiode heren koningh Ivarl

breffvc so «ende ich juw eyn war fopie hirinnc vorsloten. Ersaraen levcn heren,

ich danke juwer leve vruntliken vor juwe luoye kost und theringbe, also gy nw
don, uppe dad «ulken kriob twist unde nnwille mochte werden daal geleobt

werden, des wil iob mjt ner mynen vranden tegen juw und den juwen vor-

«ehuldea, wor ioh kan unde mach. Hirmedhe aiet godbe hevalen. QeicreTm

uppe Wybofg, des aonnaveodee negeet vor Baniabe apoetoli, anno eta LX* nono.

Iwar AxoImoo, litter ete.

A%fMt^r^: Den ntmannen der atat Lnbek, aynen n, $. w.

454.

Jü^fttge tutd Ben^w^ de$ Sathe» tu Meval, bebr. ZvmaUwt^ wm bemMtm
KapUfd, im. Jum 21.

Unem TTuntliken grot und was wy gudee vermögen stedes to Toren.

Eraamen voTsichtigen hören, hiflundera gnden vrunde. Jnwer ersamheyt doen

wy gtttliken to wetene» dat vor uns myt ordele and rechte gekamen syn Hana

Tymmerman als eyu ancleger an de eyne und BQnrik Sunnenaehyn als eyn

antwordeaman an de ander ayden, und Hans vorbenomet hevet angelanget und

togesprooken Hinrik Sunnenachyne, wo id ge&Uen ay dat hc tuyt eme vor uns

geweat sy und hebbe eine togesprockcn umrae der teyndehalff punf i,'rote und

de rcüthe durvun, der he do noch to achter wcre van synerae vuderliken erve

und de Hinrikps vader vn lliiuse.s vorscrovcTi unmündigen yaren yn i'landeren

\ ersfbfpvcn hcddi" an (Mulfinitii van l?iir(>n, dut lie sodane vorscrevcn gelt van

syuer wcgein doeu »olde syneii brydoii dfiius, als Oossirhali k luul Vrolik vamme

lledf, dtnie he se gedan hcdde, und wy d<ni do darupp vor recht gewiset und

geUelet hadden, dat Hinrik Sunneü>i:hyn iians vorbenomet betalinge doen solde

na utwisingbo syues ordels, dat he do vorde van hovetatoile und renthe und
S2*
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also hebbe eme Uinrik vorscreven betaliagc t^edan van dorne bovetstoile und he

sprccke eme tho nmme dö nntlie, der he fo achlir <?y nnd hoppe to gode und

Lubeschcn rnrhtn iin deine, dat synr anderen voriuuudere ame dat syne vorrenthet

hebbeu, so solle eme ilinnk ok de rcntbe ijevcn, otf he Holle eme pennyncfhe

wedderumme lenen sodane tijd lanck, als he des synen enboren bevet. Darto

liiiink Sunnenschyn geantwordet hattet, wo Hans Tyramerman byr bevoren myt

eme to rechte gowest, als be ok sulvcn vore yn ayneme ordcle und hebbe eme

togcsprooken omme 127$ S grote de Godemao van Boren yn Torledenen tijden.

yn Flanderen wUe hebn utgedan van aynes Taden guderen den bcydcn broderen

Qossclialck und Vrolik vamme Hede und dit solle ayn gesohejn van saligen

her Johan Sunoeneehyne eobTTvende und be tooh mk dnsser Bake an ejaen breff

den Oodeman van Buren to Lnbeke alleyne besworen bevet, dat dyt also

geicbeyn ay, dan Godeman en bebbe niebt geeworen edder getugct, dat ber

Joban Sunnensf-Hiti i ! ir r syne erveu dar wes van aebaldicb syn geblevcn beth

byr to, edder dat lie sodanc gelt uth hebbe gedan «p wokor odder renthe off

gelt wcddor to leneudo un«l als Hans Tymmcrman do vordordc, darup antworde

eme do Hinrik Rnnnpn«5rbin, de sake wrren dndcr band, syne scbrifft und

bewys en were niclit nueliafftjrh «rbnlt niede to manende nj» den doden man,

de so innnnieh jur dnit gcwost were und vorone myt rechte mocht gefordert

eu wcreu und wulde lit wes maneu up den dodeu mau, be solle nocbafftich

bewijs bringen als Lubesch recht is edder be solde dervolliob wesen und djt

woide do Hinxike Bonnenaebin entfundeu und sy vellich gcdelet up dorteyndebalff

punt grote vorsoreven dat he do vor jw geeebulden hebbe, welcke bencbeldinge

eme van uns geweygert sy. Und dar np beb Hanse vorbenomet dat vorscreven

gelt vemoget und nu kerne Hans up dat nye und bebbe de sake wedder gebracht

int recht and langbe ene an myt euer loeen eedelen, dar be nicht ynne rore

tughe edder edesbant edder yeniob bevys, ok enepreeke be eme nicht to amme
benomede sake denne yn den dunck ben umme wokor to roancnde van sodaner

unbewysliker schult edder men solle eme gelt wedder 1> lu n ünr to Hinrik

vorscreven antwordel na als vor, Hanses vorbenomet sebrifFt und clage syu

raachtlois tind nicht van werde up den doden man iehte^we« mede to mauene.

bebbe he anders gbcyn V»nwys, dar lie schult raede iiiauen raosje. nh Lubesch

recht ay na dodev liant iiml l.iibeMlieii reebte raogehk sy to raanende, so solle

he der sake vcllicli wesen und Suiiiienschynen sy eme ghenes woker» piepen to

gevcnde edder gelt to leiieude sunder loffte vorwarde off bowijs eddor wes hyr
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v;ui Ltibesoli rcoht sy. V\u\ lie hope to godo und Lultoschoii reclifo, kminc TTim??

Tymraerruau uhc\ u lio\viis vortbrinffen als recht is. so cn solle eme dat nicht

schadelik syn, diit he der bescheldinge uieht geneten. tuochte und Hans Tymraerman

solle eme dat ^elt weddergeven, dat he enttangen hefft, id gha darumme .als

Lubisch recht is. Uyr up wy ua untseme rypeu rade und besprake vor recht

gewifli und affgesprooken hebn «tdus: Nademe Hinrik Sunnensolüii den hoYetotml

u%^ven hevel^ kau dan Hans Tymmorniaii bewiaen, dat de anderen Tonnandere

eme renthe geven hebn» ao aal Hinrik Sunnaohin Hans Tymmennan ok renliie

geven, off eroe so vele penoynge wedderumme lenen» bo lange tijd als be dnsses

giddes tegen synen willen gel«uket hevet Dyt nnse gewiste und a^^esproekene

ordell de exgenante Hinrik 8nnnenscli3ni bispraket und gcsobolden hevet von

juwe ersamen wysheyt, warumrae wy myt gantzer andacbt desulvcn juwe ersamheit

vruntliken bidden, dat gy dusse ordele entsoheden willen und juwee ripon radea

schedinge und delinge hyr up undcr juwer ntad secret versegelt uns wedderumme

na ctidtr nldor frowonhort und lofflikc-r wise to bcnalende dat vcrscliulde und.

vordeueu wy tegheu juwe ersuiiH'ti wisheit. allewege gerne. De gode derae heren

almechtich in langer wolvart bevolen 8y. Gegeven under unser stad secret des

DOgeAtcu inydwekeas.

Borgenneistere und ladmanne tho Beval.

Auftekrtft: Den enamen und voisiohtigen mannen heren borger-

meysteren und radmannen der atad Lnbeke nnsen bisunderen guden vranden

myt gantzer ersamheyi

Ihrifber von der Eatid des Liät. SaßmekreOben: Dit ordel wort geaproken

des vridages vor Gaili oonfessoria*) anno LXIX.

Ap^kQnmen den 10- Augmt. Original ««/" fbjMer mif Spur 'Irt imj'ijedrticktm SieifeU.

455.

Berufung des Rathe$ gu Setml, betr. Kloffärnm» humeu Jahr und Tag, 14ß9,

Juni 22,

Unsen vruntliken gtot mit vormogen alles guden. Ersamen vorsiehtigen

heren Insundem guden vxonde. Juwer ersamen wysheyt bogere wy vrnntliken

to wetene, dat vor uns gekomen is Bymon Forsch und hevet uns angelanget

) Oetobn 18.
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biddende und van uns dnrcli rccl)* hn<rpr« dat wy vermögen und underric-hten

Sölden de schuldeneih sali.tj;tn < ienies Veiuisen hijr yn unser «tad verstorveu,

deme god gnade, welke sik hijr invt nn« iiiukrwuuclen und fiittUiigoii litukieu

na dode des ergeuanteu Gerdes iclit^is welcker gudere, Ciiiwes Muntere juwe

in«deborgere tobehorende. TJmme weloke gadere Symoa Torsoreveo hijr inyt den

•ttWen whaldeiiNrB to rechte gewest wwe und wy de do to den tijden eme vor

redit gedelet und afl|^eht hedn, dftt he deahalveo ajn bevijs byanen jar und

deg0 helen und hcjsgeD eotde, dannede he to genirynne edder verlust stellen

wtdde und alao hedde he nu sodane ajn bewija gebracht und hoppede to gode

und Lubeachen rechte, de aehnldenerB voncreven splden eme OTerantworden nnd

olgen laten sodane gadere, aU ee na dode saligen Gerdas Yehiisen entümgen hedden,

Clawes Muntere vorbenomed tobehorende. Burto de r^chuldcners geantwordet

hebn, wo dat Symon vorbenomed sik beropen hedde bewijs to haiende und

bringende bynnen jnr und dago, des hi* dan nicht gedan hebbe, sundor he bebbe

angclallcn juwe ersaineu wysheit bitldeiule vor one an iin?« to schrivoude, dat

wy sodanen rechtdag timmr jnwpr bode wilU n upschuveu, stunden und vorlengen

weiden beth ynt voryur dt; uegcst knmcude, wantc he dorch merckelikor uud

chafftigcr noitsakc willen, eme up de tijd anliggende sodanes rcchtdages nicht

gewarden künde und dan edder yii den niyddeltijden jo er yo lever Wolde sick

de vorbenomede Symon by uns vogen synes rechten to wardende, als dar jawer

eiaamheit breS^ den wy do van jw dar up entfangen hedden elarliken utwisede

und deme en hebbe de obgenante Symon a1«o nickt gedan und he en bebbe do

jnt Toryar edder ok yn den mydd6lti|den eyn bowija nicht vorligebradLt und

heb noch eyn yar boven de tijd yn juwer ereamheit breve utgedruoket dar

mede gebedet und darummc, so boppen se to gode nnd Lnbemhen rechte, dat

se Bodaner anelage aollen loys syu und van eme geschedon. Dar up wy ua

unsemo rypen rede und besprake vor recht gedelet und afijgespruken hubn

aldus: Symon. na deme dat gy jnw bewises beropen hebn bynnen jar und dage

to haiende, des dan nicht geschon und de hcren van Lubekc vor jw geschrcven

und bfHin liebben, dat wij jw stuniUn soldcn juwes retdites, deme wy alsn

gedan iit-bu und gy dan dar en bdxcn ^luiaiu' liewya vn dpr Tn\ ddt'ltijil . als de

heren van Lubeke vur yw geschrevrii lielm, nicht gi lirai lit liebn. so solle f^y

der sake neddertellich wcsen. Welck uase gewiste und afti^e.-prockfcu urdol der

ergenante Symon bispraket uud geschulden befffc vor juwe ensameD wisheyt^

warumme jnwe erwunen wisheit wy myt gantsser andaeht deger vrnntliken
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biddcD, dat gy «hisse ordele entscheden willen und uns jawes rvpen radea

«•bedinge und delinge hijr up under juwer stad secrete vorsegelt wofHommme

na gudor older tjrwonhoit mid loffliker wisn to benalende. Dat vorsehnlde \v\ teghcn

jwwo (Tsami'U vorsieht iclii vt alle (ijd genif war wv mögen, de god alinfflttiph

in Innf^tr wolvurt fristeu uikI sjjuren mute. ticgev«u under unser stad -secrete

am mydweken negest na Viti raartiris, anno etc. LXIX.

IJorgermeystere uud railuiuuuc thu liovul.

Aufschrift: Den ersamen vorsichtigen mannen heren borgermeiatem und

radmanoen der ttad Lubeke, muen byaundeni gaden viuBden mit aller erramheyt

OngimU mf J^qmr mit 8pmr 4a mtfgeirUdUn» &«gtl$.

45«.

Der Rath zu Kopenhagen ersucht dm hulii zu, Lübeck, dem Jakob Jakobsen in

einer Naehltusaaehe flfrderUt^ su sein, 1469. Jvm 22.

Allen den, d^* dpssiii hiett •iccu, boren edder lesen, besundergen juw

ersiiiiK ii leven bereu unde Lrudeu vnmde, borgerraestereu uudr- raud di r crlikoii

stad Lubek, don wij borgt rniestere unde radmanne to Kopenhaveu myt unsem

vniDtlikeu grute witliob openbare iu unde myt deüsem breve, dat vor uns is

^weaen de besohedene Nicbele Paubson, ante lew tnedeboi^r unde beffk to

keimende geven, wo syner eltkeD husfraven BusterROse, Jacob Seile genomt^ Claus

Sellen sone, borger to Lubek gewesen, nw in deesem Torgeleden herffst myt

andern in deme holkskip upp« der rejse to Bevele gebleven, leyder vordmnken

is, dem god gnedig sij, unde wo des vorbenomeden Niobels Pbulszone husfrawe

Dorothea Lange, Jacobs dochter, myt erem broder Jacob Jacobszont», wieer dessea

breves, ecn recht medearflname sij des vorbenomoden Jacob Sellen uageletenen

guderen to entvange&de. Des so heift Niohels Paulszon erbenoined van syner

husfrawen weghen vor uns in der besten wise, alse he van rechte scholde unde

mochte dm crfji'scrrvcn Jacob Jnf obg/,ono vuUenkoralicb mcchtig gemakct, cme

gevfude vriji; undr vullo macht in crnft't defses breves eren part unde rechtig-

heid des erberurden naiffr'lateneu gitdi rcn van «it-n, de dat undor hchlien, to

manende, to entvangcudc uude meulikeu alle diuge dar bij tu doude uude to

latende, de Bichels Paulsxon unde äyne husfrawe sulve dar bij don unde lateu

mochten, efte ae dar jegenwardiob persönlich bij weren. Hijr umme teven heren
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unde guden vrunde bidden wij sere vruntlicken, gij willeu deissen jegenwerdigeu

Juob JacoluBOD gtindidi, Torderiioli und« behulpen mjn, dfti eme «odane vorge-

acnven nagelateu gud aonder lange vortogeringe moghe geantwoidet werden. Yor-

aohulden wij tegen juwe emmheide gerne, de gode dorne almeohtigen bevalen

aij to ewigen tijden. To tuge der warlieit liebben wij unaer atad aignet hangen

laten an dewen bfere. QeaereTeii na der hmt Griati unsea lieren Terteynhundnt

in deme negennndeeostigxten jare ame donnerdag« negast vore aanot Johannia

Iwptiaten dage to middenaomer.

457.

Der Bürgermeister Bertold WiHk u$id der Bathsherr Heinrich Lipperade, Vorsieher

der Marien -Airehe, und der Werkmeister Christoph vm Heideisberge

bezeugen, dass von den Einnahmen, welche die Kirche aus dem Dorfe

Neversdorf erhebe, der Fetri-Kircke die Hälfte zukomme. 1469. Juni Ji4.

Ik Bertold Witik, borgermester, und« ick Hinrich Lippentde, radnian

unde kotncrerer, vorstender unaer leven frouwen kerken bynnen Labeck, unde

ick Cristoff'er van Ueidelsbcrge, werkneBter nn tor tijd unser leren vrottwen

kerken, bekennen unde betiigen vor uns undo unse nakonielinge apenbar an

desseme brrvo vor alle don joriiieu de cn seon oftp hnren Irson, dat He viflPhiinflprt

mark Lubcst h, de Ilinrich (ireiuke seliger declitnisse njigeboret hett van llei nit n

Eobeken. werkim sti r to uns» i levon vrouwen, uude darup vorsogolt hett, «lemf

sulvcn Uermen Uubcktu, werktnestere, unde sinen nakomeliugen to dorNulvcn

kerken behoff alle jai- jarliken ut to geveudc ute sinero hove unde gantzen

dorpe Neveratoipe unde dea hovea unde dorpes tobehoringe, alae de bovetbreff

de darup geven is, inneholt unde utwiset, viff unde dertioh mark etc., wo doch

dat de breff holt unde gesorevan is up unser leven TTOuwen kerken alle3rD«,

jodooh so hört unde tokumpt deme godeahuae to auute Peter bynnen Lubeke de

anmme unde rentbe balff yorbenomet, wea dar äff knmpt, wente Tan deme

godeabnae aunte Feters de bellte des rorbenomeden summen beiecht ia. Deasea

to morer tucbui3,se undo witlichcit SO hebben wy Bertold Witick, Hinrick

Lipperade und© Cristofler alle vorbenornet unse ingesegelr mit witlicbeit uml<-

endratht gchengct au dessen breff, de geven unde screven is in der stad Lubeke

na godes bort du*<ent ti crlinndert darua iti drm negenundesostigeatem jare an

sunte Johannis Baptisten dage to middensonier.

Oriffüml mit de» drei atUiängendm Si^ftln.
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458.

Jtüter hoat Axelsson seigt dem Lübecker Bath a% er Mi mU Johann Bere^ibhlgge

bei Konig Karl gewesen und sei bereit, unter AlnrctdkMdiem G'efette nach

Lübeck jnt hmnmen. 3469. Juni 26.

Myt Andächtiger befelinge injrn«» miniliken grut und wes joh gadea

Tormoeb stedes toToren. ErsaneD volwi«en leven heren glielevet to weteud«,

wo dat jnwo love gbetniw« Johannes BerHenbnigghe unde jch to saminen zint

ghewescu hy <iemc jrluchtigeaten liogheboren fursten unde hercn, Leren Karle

koninge to Sweden etc also juwe leve'i jn ziner gnaden brefFve unde van dem

«'rgenanteu .lohannp wol werden vornempnde Des leven herer unde «rüden

vrunde als ziutr ;;ua(len brctlvc jnueiiolden und jch juwe trsürii lovr tovuren

hebb«» st liicN i;n, wan job myt den mynen sodane vorsegeUb- Irydesbreve vau

koiiiug (. rislerne inid juwer Icvr werden mach und ua nottrott't vorsorget,

swo wil jch uranictreut Jiariboluiuei-} by juw Wesen sulchor dacblurt tovor-

aocbende etc. ünde daoche juwe leve vrantliche nnde gherae wil anaeen jnwa

gada meninge moije kost und theringe, alae ghy bebbe ghedan unde don noeh

wiU^, dat jt modite jn bestand kommen, des wil jch myt mynen vrunden

tegen juw nnde den jnwen gheme vorsehulden, wor j<di kan unde mach. Hir

mede ait gada befolen wolroogende to bnger tyd. Sohraven up Wisbordi des

sondaghes na sunte Johannes baptisten. Anno domini etc. T^TfT.

Iwer Axelsson, ritter.

Aitf8ekr\fi: Den ersamen vorsiebtigen ' wolwisen hercn borgermestera

nnde tatmannen der stad Lubeke sinen leven gunsüg«! guden gunnm.

Origmai auf Pigner mit FafünStget.

Der Math von LuUtk bekenuf, vier Obltgutiancn den Königs ('bristiayi von

Dänemark an ülnua liuiUtsau und die Vcrp/anduitg des Schlosses und der

&adi Plaen /nr diese Summe in Gewahrsam zu habm. 1469. Juni 27.

Wij borghermr --it'i uinie radnmnne der stad Lulx ke bekennen unde

betugen opembar in unde mit desseni brevc vor alswemc, dat wy to truwer

'} Folgt: JobsDn«», doich IHircturtnichnDg uwl UnteipaDlEtiiaiig getilgt.

*; Aagwt 84.

«8
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hand iindp to liehnff des erbareii iinde duchtigen kuapen Clawes RantznuwcTi

seligen heren Scharken ><im undn ziner orven mit zinpm ingesegel in t ncinc

nasche togesegelt In mi^ in gud(?r vorwuriughe liggon hebben veer opcu«.- bn-ve

nppo pcrniyut gosoreveu dorch des irluchtigfstcu hochgeborn liiraten nnde heren,

hören Cristierns, to Dennemargke« Swoden uude Norwegen, der Wende und«

Gotten koninghe, hertogea to Sleswijgk, greyen to HdlstoD Stoimem Oldenboreh

unde DelmenhorBt, anhangende secrete ver^egelt, inneholdende etUke summen

geldes, de d« geoaato Clanres mit dem heren koninge eto. hefft unde zin gnade

ero unde zioen erven sohuldich is, dar he unde zine erven dat slot unde stad

Plono mit alle eren tobehoringen vor in weren hebben, ahw dat de breve eme

van deme heren koning« eme darup vorsege^lt darliken inneholden, de nu by

uns in vorwaringe aint, bosdiedeliken de erste breff gLovei) na CristL gebord

dusend vcerhundert im tweiindrsugtigesten jar am dage des hilgon ap'jstels')

iuneholdet veerdiisent inarck, de andere geven na ("risti gebort dusend veerhuudert

im vijfuudesosfigosten jar de.** sonuaveudes na der heinrnplf'art unse.-* hercn-i iniu'

höhlet achtehundert niarck, de dorde gevt-ii na THsti bitri] dnsend \ i i i Imudert

im achtundesostigesten jar am .sriiniiivfinlc \nv stmte (hiUeii daglie") iniuhi iMi-t

twelffhuudert ranrek «He I,uIms( hr-; |s;iginienti— , unde de verde gheveii ua < risti

bort duseut veeviuiuduit im uegeuuudesosligen jar am dage unser Icvcu vrouwen

annunctiacioni»
')

iuuehuldeude, wo unde wat mathe Clawes Rantzouwe vorbenomed

den erverdigen in gode vad«r unde heren, heren Alberte, bissohoppe to Lubcke,

dat slot unde stsd Flone vor sosdusend marok overgeantwordet seholde hebben.

Wanner de vorgenante Clawes sodane breve van ans cflite unsen nakomelingen

hebben will, so schal he edder zin sone uns enen waraftigen boden senden mit

zinemc edder sines sones besegelden breve, offte de vorgenante Clawes edder

sin sones en sulven personliken to uns in unse stad kernen unde sodane breve

van \xn» esschen unde uns dcnue dessen sulveu unsen breff wedder overantworde[n].

Desses to merer orkuude der warheid hebben wjr unser stut secrct witliken

lieiifrrn beten an dessen breti'. C-rheven unde screven na Cristi gebnrl vertein-

him I« rt ira uegeuuudesostigäten jar am dinxstedage na suate Johannis dago

to middcnsumer.

Original mit atütängemleiH tiecrel.

') 14^2. *} 1465 Mai 2b.

*; im Oetober 15. *t 1469 MUn 25.
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400.

^rufung des Ruthes zu Reval, ob jnm oder vier MitlMeutt eine rt(^tskr4(ff^fe

EntscUeidung abg^en kämien- J469. Juni 28.

Unwn frantliken grot und ves wy gudes Tomtogea tororen. Enamen

Tomebtigen heren, bisunderen gude vrunde. Junrer ersamen vorsiobticheyt doen

nry TnintlikcD to weteor , d it vor uns geweat syn Jobau van Kak-ar alft oyn

ondeger und (rerd van Kalcar und liadn twist und »chelUnge uuder roalck-

ander uniine ieUteswelekf gudeie, de gescheitet weren in saligen Hanneken

Vronien schip, demc trod griadp, tinde de ergenante Johan anlangede Gerd vor-

screven uname vorwarde uude gelofft* , de ho nmr t igor^echt und gelovet hedde

vnii «ndan»*r guder«« worjone. Aldus \\i>eil(' \vv sc to vurlikenusse und

gudc ludu darr/\i'r U> iictm iuif und sik vruülliken ilaruaime to vordregeude

und als se dau ui) t tlen guden luden dar tlio geesschel und getogtni thor «iedinge

und handeliuge gekuiucu syu, su &yn dar handeliugu und dcdiugo tusüchen en

beyden gescheyn und alao ya dania hijr Tor dat recbt gekomen Joliann vorbenant

und hevet gcMschet royt rechte de dedinxlnde gebort bedden unde wes er eyn

«lerne anderen togestan hedde. Also worden twe van den dedingeslnden van

Johane vorscreven darto myt recfhte gedrenget, dat ae aolden tugen als recht

were, wat se gededinget tusschen en beyden und van en gehört bedden. Der

tuehnine wolde Gerd vorbenaut nicht upnemen seggonde, wo dat de twe

dedinxlnde nicht tugen aolden sunder de alle ver, de darover thor dedinge

gewc!;t weren aolden aamentlikeu tughi n. Dyt wart vor uns gescholten und dar

delede wy und wiseden vor recht: Na deme de twe to tughe geesschet worden,

so »oldeu se tugheii als Ln^sesch re<-ht were und «jchelde eii dmui- vorder wes up

<le anderen fwc, den ninclittn sc tosjucckeu und alsdaii df vor deme

iiclitc ut wi -et svii 1111(1 tii,u;ii('n wolden. als rerht is, und lierd v(Jiv< r( \ < u der

tucbnisso nirlit \\i>ldo ujuifmen. so ys he noch vor un.s weddtT gekoiuen

gesynncude. dat de dedlugtsludt- sameutlikeu alle ver noch tugcu soldeu, wat

ae tusschen en beyden gededinget und van en gehord bedden. Dai-up wy do

na nnseme rypcu rade und besprake vor recht gedelet und aflTgeeprocken bebn

aldus: Johan, als jw dan de rad a£^esecbt hadde, dat yw de tage aolden tughoi

als Lnbeach recht ys und de tugbe vor deme rechte gewest syn nnd tngen

wolden als Lnbesch recht is und Gerd der sake nicht benomet hevet vor deme

rechte, warmede he de tughe affdrengen off schütten wold« nnd der tuehnusse

931*

üigiiizeü by Google



500 1469. Juni 28.

nicht woldn npneuneu, als Je vnijfdp »Ips vor luis lustiin<i'ni , so s;il (ierd der

sake neddtrl'ellicb «yii. Welck unüe tx^wisti und aligespiockon ordel de vorbe

nantf f n-rd bispraket und geschulden hevet vor juwe frsampn wysheyt. Wanunme

de sulveii juwe ersameo wijshcit inyi gautzcr auda<ht wy degtr fruntliken biddcn,

dyt ordel to «ntseliedende und uq» juwes rypea isdes aohediiighe und delinge

under juwer stad Beeret roisegelt vedderumme na gndes older gewonheit und

loveUker wise to benalende. Dat verschulde wy teglien juwe ersamen wisheit,

de gode deme heren in langer wolmacht l>evolen «y, alle wege gerne. Oesebreven

under unser stad secret am avende Fetri et FauU apoetoloram, anno domiai

eto. LXIX
Borgenneistetf und radmanne der stad Revnl.

Äufsclinff : Deu Ersaraen vorsu-hti^ci! matiiicii Iktph borgerrncisteni und

radmannen der stad Lubeke unsen bisundoron i^ndcMi frunden myt gantzer ersamheyt.

Darüber von der Hand des Li'ihci'kischen Rathiinrhreibers: T)it ordel is

Gerde Kalcar gestundet bot i» v<»rjiir, dat «Ic anderen schepo im Kevall

BBgclende werden u ramer siner uotsake willen.

461.

Schreiben an die Aeiierleute der Novgorodfahrer bei Mückeenduiuf der in Btgltilung

vm Handeleschiffen nach Riga (0 gemmäUn S^ner. 1469. Jmli 1,

Unsen vruntlikeu ^rnt myt vermögen alles guih.ii. lltNuirH'U vursichtigen.

besuuder gude vrunde. Sodani« li vifftich soldencr gy hijr gesant hebu in

schipper Uinrik Gustrowen achepe um nie deu willen, dat dat schip dcäde zekerer

myt godee liulpe overkonie eta, desulven aoldmer sende wy jv nu wedder en

dien echepen, als namentlik«! in sohipper ffinrik Gustroiren aoliepe XXY, in

Aflmufl Schütten XY und in Peter Smyt X Und vy hebn denaulven hijr Tan

bevele unsea radea gegeven und betatt an weokengelde und dat en to hytyden*)

twehnndert und XXV mark. Dyt wilt dan myt jw van unser wegen wedder

geven und betalen herren Johan Wittnokhove hundert und LY mark und Albert

Schonenherdi LXX mark. ITnd nooh hijrvan gedan twen van den aoldenem,

*) Correctori ureprflngUch war giMchrieben: and dat to bj'tijdea verdruacken bebn dm en

to bjrtijdoi vor b«r nnd drinkgelt gdgeven is und «« an ungaWe K«k«atat babu.
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Iiis Hiurik Richter twe mark und Marquard van Hamelcn enc mark, dyt wilt

pn dar weddri- iitfkoitcn. Ok hobn dusse twe vorscrpveneo hijr sltichtinge under

niiil« kaudt r guhat, <l;irviiii hf^hhp wy se hijr fruntlikcn und tu oynen vullen

k'iiiH ii pnde vordrogeii uuU vorliket, so dat er eyn den andern deshalven verlaten

hcvtt. und ort' nu sake wrre, dat M'ckkem vau on beden bewyx und tuchnisse

darvan noit worde to hebben, so >nlt se darynne beschermen. als geborlik ya

und hjrynne dat brate to donde, des wy jw geaaliken wol betruwen Oode dem

haea. lange wolmogende aijt bevolan. Geechreven ander mynen ingesegel Hinrik

Sdielwind, des ik Diderik Hagenbeke Mjfto mede gebruke, am avende visitaoionis

Marie vir^ia anm> etc. LXIX.

Hinrik Schelowand. Diderik ^genbeoke.

AMf«Ar^: Den — — olderiudeo der Novgardeavaret na tbor tijd

binnen der etad Lubeke wesende^ unsen u, s. w.

Originai avj Papier mif Spuimt ritirs Siegel»,

4m,
Jkr Itath vo» fir«men b^et um wettere B^ristunff für ZaUtutg von Kapikd und

Zinse». 1469. Juli 3.

Unnaen fhinttiken denst nnde wy gudea Tormogen tovoten. Eraamen

leven faeren, ao gy una aver nmme aodanen anmmen goldea nnde tinaee, wy jaw

Mshuldieb aind jnw unde den juwen der hpfrilinge to dtmde ete.. Ersamen leven

frundos, wy hadden wol ghehopvt. de betalinge sijk m lange nicht scholde

vortrecket noch wy ok so raannichvoldigo raaninge des halveu nicht tokoraen

noch gflodf n hfbWn. des wv nu van rncrklijkcr l oliovirbeit unde bedrucke, dar

wy nocli iu iiiamii;i;hcrli!uidc iiiiinii» i-r vuiu- htsitlen. iienewys konen wenden to

sodamior gantssen betalinge noch tor tijd to komciulc. So wy, kend god, waii

wy wol konden. myt vlito pjhprne deden, in niatbc wv juwoi «rsatiibeit dar ok

DU by uuisc'uie egheueu bodeu wes van sind Bcriveude uade biddcu, gy tinse

noetroffc unde laat TOTsereTen anaeen unde myt den juwen so gutliken spreken,

ae una vnider tyd der betalinge entmmea unde myt nne lideu. In dat «rate

ana god belpt wy dar to konen komen, willen wy una daranWen wol ynne

«ekioken unde roanen nnde den juwen bovetatole unde rente ao gbeboiUjk ia

nae tijden unde atnnden Tallenkomen gnde betalinge doen, dat ae nna deahalvtn,
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80 wy ht»{ieü. nicht sdioKn my««liincken ; h<*wiset uns hir willen ane, vonh^nen

wy ummn desulvt-ii ju\v<^ •rpiiiiicn wishtil, de \\y gode unseme herein wulmogiuiide

Ih viiltii uiiUt' uinnie de juwe ghfrnc. Screveu aiiic niandage vor Wiliehadi

cpi^copi uuder umer ntad secret anuo etc. LXLX.

Oonaule« Bramenaia Cmtetu.

A%fidtrifi: Den ersanieii ande TorBichtigen wiaea mannen heren borger-

meisteren und« ndmannen der stad Lubeke unnsen besunderen guden firunden.

Oriffm^ auf Pergament mit Rat da anfgedrüelctm SUgdt.

\

468.

Vcirad und Otto wm IKtMora» ßtr neh und im Namen ttrev Bruder» Hantmik

enutH^ den Math von LAedt, vm der Knuftmme /ür dtia Out I^eerau

3000 an CSaus Bttnfium mMUMoMm. 1469. Jn<« S.

Wii Volrad unde Otte brodere, gebeten van Bitzerottwe, tot uns und«

im namen nnde vao wegen Hartiges van Bitserouve, nnsee brodera, des wy
sine rechten vormunder zint» enbeden juw eraamen borgermciteren unde radmannea

der stad Lubeke nnsen fruntliken denst mit vermögen alles guden unde bidden

jnw mit fruntliker beger, dat gij van sodauen gelde, alse [wy] by juv hehben

Vau iins(-i' wegen defs slotes Lulvcn van l^it/erouwe, willen entrichten dem duch-

tigen Clawes Kaotzouwen. seligen herr Sebaoken son, twedusend roargk in vor-

mynringe sodanes geldes, alse gij nns vor dat erscrevcno slot Ritzerouwe togesecht

liobb<*ti f'i c^fnuidp, vor wölke twedii^rnd mark C'lawos vorbo-nonied unse nugo

liett't geniaked. lüde waiiuer gij Clawcsi' sftdnnne twediist ini margk entriehted

Ijebben. s>chnldeu wy juw unde juwe nakoiucljughe vor uuse erven d^ti

erserevenen unstn brodor unde zine erven i|wijt leddich unde los van soduuor

twierduäoud murgk wegen, dar gij unde juwe uakomeliuge mi uude iu tokomeudeu

tijden nyno schuldinghe oflte maninghe umme lyden soholen edder dorven. Des

to merer erkunde unde zekerheid hebben wij Yolrad ande Otte vor ans unde

den genanten Hartieh, nnaen broder, des wy jsine rechten vormunder zint, unde

unser aller erven unse ingesegele witliken hengen heten an dessen breff.

Gheven unde screveu na der bord Cristi unsea herea dusend verhundert im

negentindesostigesten jar, am midweken na unser leven irouwen daghe visitaeionis.

Originat mit beiden tmhOiifeiiien SiegHn.
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4^
Das Ktoster MmnuHiid bekentU, von TM« immi Verdenf Nwme im St. Jokmmis-

Klotter in Li&eek, ei$ien Schuldbri^ des BaÜu wn LSmburj über 10 tK/t,

welche jetzt mit 7'/^ n^C bezahlt werden, emfftmgmt tu Aafoii, um das

Geld zunächst der Katharim Wischendorf und ihren Kindem »n gehen,

nach deren Tode aber »wm Nutgen dea Kloatera jm veneenden, 1469.

Juli 5.

Wytlik Hv alle den jennen, do dessen hreff scen edder hören Ifflen, dat

wy Tvathrina, ebdissche, Bernnrdus, glieintvne bichtigher, uude alle wy snatere

undo brodere de.< closters Miirienwolde by Äfollen beleghen, ordeiis unses hilghen

saliehmakpr«; . simtc "^^^tnf^^ \n\(]c "»initf» Bir«?itfeii, dat wy bebben cntfansjbr^Ti

enfii ht '-ei^fldt n lirclV \nu Tali-keii van Veerden. womUticb to Liibekf u\ smite

Johiiiincs cdii vtMitc itj-jic toyii mark e\vij:hcs geldes jariiker rentiie, de se knft

bcl't by deine lade vau Lunfltorcli vau auderhalf liundort mark T.ub- p<*n . welk

ere teyn mark gbeldes de rad alle jar utgheveu schal, also vit raark iu den

aehte daghen Martiiii nnde d«s anderen Tif mark in den adite dagben

to pinxsten unbeworen, ran welken versorevenen teyn mark peo. nu nicht

mer af utkumpt van deme rade to Luneborch den eoredebalf mark Lub.

na der vellinghe, de de rad Luoeboreh myt deme rade nnde boigheren to Lnbeke

gbemaket heft. Aldus w heft dease vorscrevene Taleke yan Teerdea deme

clöster gheantwordet dessen vorscrevenen breff in dessi^r naaerevenen mso, dat

•xry Scholen unde willoii doesf vorsclirevi'non jarlike rente mattende veaen van

deme rado vau Luneborch na inholde dea breves darup vnrsegolt uppe de

terinync undo wy Scholen unde willen denne sodane sovedehalf mark alle jar

phpvpn in don rjchti- daghen sittitf Aff'i*ini> Katheriuim "Wisoeudorpc^ nnde Hanse

unde ( leseki'ii (Ten kyudorrn de tid ctli drier levende. Unde wenner dat df^sse

dre vorbenoinctlr'n, alle in i;<id voiNforvi-ri synt, so is dat l'ali'ken van A ccnlfn

luteste vvilUi, dat dosse bretl itiyl deme liovetstole unde plichtighou ronle jji hal to

ewigheu tideu blyveu by unsenie closler. l'nde darvor schole wy unde uiiso

nakomelynghe Taleken van Veerden unde ere oldereu begbau unde in dccbtuistsu

h«bben to ewighen tiden. Item weret sake, dat dease vorscrevenen sov^ehalf

mark renthe nicht nt en qwemen van deme rade van Iiuneborob unde neue

betalynge en deden deme oloster, so aohole vy unde unae nakomelynghe van

desseme vorsorevenen gelde neue manynge liden van dessen vomcrevenen luden

unde eren erven^ sunder vy Scholen dar qwid unde vrig van vresen vente to
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der tid, dat wv nlsodane gelt van deme rade van Tjuneboroh wedder upborftide

werden Fudc birvor so schulen (Icriif clnntcr gevcii alle jar achte Schilling

vor de teringhe to nninende N'ürderiuecr weivl sake, dat god vorbfde, dat

Katherine WisceDdorpe», Haus \iude Geseke ere kyndere utnnie trager betaly ughe

willen Vau uns jenigherleye hiuder oft« schudtu ledeu van desseme vurscreveneu

gelde unde dst doiter van dme rade dat gelt e&tflungen haddeu, den Scholen

unde wiUeD vrj unde unse nakomelynge en gans nnde degber wedderleggben.

Tho groter thttchmne alle deaeer voraerevenen atuoke atede nnde vast to holdende,

80 hebbe wy vor una unde unae mkomelinghe unaea doatera ingea^l witiiken

henget laten an deaaen brefit Oheachreven unde gbeyen in den jaren unae«

heren veerteynhundert in deme LXIX jare, dea mydwekena in den ottaven

viaitaoionia Karle.

Origiitid mir amhät^tttdim 8i^.

165.

Mätenehfiß und Mannschaft vm Sehleswig-Holslein und Vogt, Schlieaser, R'ithgfher\

Geschwnme und die ganze Gemeinde Dühmarschen schlitsu» dn Bünättu»

mit einander zur Aufrechthaltung ihrer PriiHegien und zu gegenseitigem

Schutze gerjen ihre Feittde. suvfU'hxt auf drei Jahre mit der Bestimmung,

dass der Rath ?*on TSd/rck ilns Mass ilcr zu Inatendcn HüJfr' Jesfsefse

und bei erUsteJtenden Misshelltgketten oberster Schiedsrichter sei. 14tj9.

Juli S.

In godes uamen amen. Witliok sy allesweme, üp (lesssoii breft' zehen

boren ot^o 1o«f>n. dat do gi^strengeu erbaren unde dnrtigeii der gemenen ritter-

schop uii*l( m iuschüp des hertichdomes Sloswijgk uiulu der grove.scbop Ffnisten

unde Storiiiaien, de nu in sundoi'gcm vordrago sint, uj>pe de tuen, tindt de

ersamen unde beschcdenen manne vogede sluter, sworeu, radgeveu uiidti dat

gcmene land Detmaracheu, uppe de anderen zijden mit wolbcdacht«m mode,

rijpem rade, ghudem vrijen willen gode almeehtidi to love dem bllgen Bomiaehen

rijke nicht to forfange, sunder aUewegihe to eren unde to werdiobeid, doroh nuth

unde vredea nnde heatendicheid alle der voraereTenen lande, deme gemenen

heaten to ghude, nnreohter gewalt nnde vorkodingbe veddertoatande, aiok lofliken

lefliken nnde finintliken roreniged nnde Torbunden bebben in nabeaorevener
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wijMw Interat«, dat eyn iewelick van en ziceme rechten bereu don sduill, de«

he eme van eren tindt- rechtes wogen plege unde plichtith is to donde. Item

weret sake, dat iemand. he wero we he were, beyde erscrevenen dele samptliken

offte iemande vnii cu mit gewait wedder recht edder teghen erer lande unde

ingeseten privilegia vrijheide unde reohticheide , dar erer eyn den anderen to

eren iinde to rechte niechtich were, overfallen benodigen, krencken edder bescho-

digen wolde na data desses breves, darumme en, dat redelik were, nicht bescheen

•dder weddecftren tttochte, so schal enr eyn 6m aoiäexva ta zvdite vorbeden

vnde votM^Ten, em «yn des aadeven dag«, wan se darto geawohet, onde

gttbeden werdni, bewnden unde belpen sodanen OTorfU in frunfliclimd afkeren,

ofit neu kond«. Mochte en aver dat nicht gedigen vnde nen se earoptliken

«dder beenndeMn hoven reektet orheding» yo overlallea unde en gewalt nnde

nngemakec nicht Toidregen olde, ee dat ze samptliken edder besundern van

der wegen mit jemande to Unwillen unde veyde komen mosten^ denne schal eyn

den andcrai ennder trost, hnlpe unde bistand nicht laten unde umme sulken nver&U

unde gewalt weddertostande Scholen beyde erserevenen dele tosamendo hy de van

Liibeke ryden, ummc rruutliken van der wegen mit on to sprekende uude

OTerentnknniende. «o des denne if van nnden. Unde wes denne de van Lnbeke

mit dem deele. de der hulpe unde bistande behutl lietft, overeynkomeude werden,

deme schall dat ander deel in aller mathe uk .so duu aane alle gevende. Unde

weret tiake dar god vor sy, dat iemand van den vorscreyenen delen so hastliken

mit gewalt OTerAdlen edder heetallet wurde, dat men darumme, m» TorMireTen

eteyt, nicht tiwamende lijden kende, denne acholen de van Luheke deme andern

deele, dat nicht oveifkUen oflte beetalt i^ achiiTen» wat hnlpe nnde bietandee se

dem overfidlen edder bestalleden dele don willen. Deigeliken schal dat deele,

deme de van Lnbeke aeriTcn, eck so doen ennder eumend. Ok schal dat ene dd
tagen dat ander nicht den ollte erer eyn des anderen vigoide hnsen offte haTon.

Item is twischen heyden enoreTcnen deelon bedegedinget unde overeyngekomen,

dat ze alle schelhaftige zake unde myshegelicheide nu twisschen en we!=;end

edder de in der middelen tijd desser tohopesate entstan mochten deger unde

fill gesät hebben by achte gnde manne der lande Sleswijgk nnde ITnlsten tmde

achte gndö manne des landes Detmcrsehen, nnde de sosteyu pcrsoncn Scholen

samptiiken twijschen pas( hen nnde pinxsten liegest körnende bynnen Itzeho enen

veligen unde uuvorplichtedeii dagh holden unde darsulves «ulke eiscrevene sake

in truntsc'hoppe utfte rechte vorschedeu. Konen ze der schediuge nicht eens
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werden, so schokn ze van beyden delen de van Lubeke alse overschedeshereu

darto vnrbfiden, umme de zakc entlikcii !*> vomihedcnde. Unde wat zakc raen

dar deuue yo nicht kan vorsnheden, Scholen in gude stände blyveu de tijd desser

tohopesathe alle iith, enenif jeweliken zines recht«« unvorsuraed unde desser

tobopesate unschedelich. Item schal meu myuea tollen tor ILanrouwc- m den

myddelea tijden desser tohopesate geven entfangen nemen offto boren, und« vor

forder in den enoreveneii landen Blesvijgh, Hokten unde Stomuwen littenehop^

manaohop offte de Bitinexsohen teghen ere privil^gia unde Tx^heiden bcsmuEiet

Verden, dat nicht in der zitteiaoliop nnde manaohop nuioht were aftokerende,

dar aoibal dat deel dem anderoL traweltken helpan, dal aulkent a^ekerk

wtorden, uppe dat eyn jeweltdk by ainen pri?Uegjen Tvijheide nnde reohte Hyv.

Item dease fruntlike tobopeeate schal eneme jeweliken dele in eren privile|pen

besegelden breven vrijheiden unde reohticheide te nyneme vorfange wesen, men

de bestedigen unde beTeatollf unde schal waren unde duren dre jar langh al uth

na data dessen brcves sunder myddel liegest volgende. T"^ndf' in den middelen

tijden schal cyu deel deme anderen iu do.sseu »akeu alle dinghe keren unde

duden tom besten unde mit des anderen besten uraraegan. Tnd«.> in deme

latesteu jar desaer tohopesate Scholen b«yde dele daruniine tosainende rijden,

urame to slut«nde, wo ze id denne vort van der wegen holden willen. Weret

ok, dat jemand de ersureveueu beyden dele sampt edder beaiudercu umme deaser

fknmtiiken tdu^ente adder andern aaka viUen» de siok hiralb omkan moehteo,

OTerfikUm veyden edder beadhedigen wdde, ao aohal cmr eyn den anderen, dar

he alner in den zakeik to reehte neohtich i«, moht Toxlaten, men dat mit

emate alkeren nnde waren helpen nnde dea to ende nth by malkandem troire-

liken blyren. Siek «chal oek niemand van m afaonen noidk vrede maken eddw

annemen, oek myt nemande veyde maken, id en ay unde achee mit beydar parte

TnlllKwde unde willen. Alle vorscrevenen stucke unde articule gemene ritter-

schop unde manscbop der lande Sleswijgh Holsten nnde Stormam vor nna nnda

[alle de] mit uns in Tordrage sint unde dar inkomende werden, unde wy vogede

shiter sworcn radgeven unde gemene land Ditmerschen vor uns unser aller erven

unde nakomelinge loven unser eyn deel deme anderen <tedp vaste \uide unvor-

broken to holdendo ane all«- geverde, argeiijst oätu behelpinge geiatlikes edder

wertlikes rechtes. Desset alle vorsoreven van wegen der gemenen rittersehop

unde manschop voibenomed de gestrenge erbaten unde duchtigeu her Xicolawes

Beventlowe ritter, Clawes unde Keye Bantsonwe broder, bem Schecken sone,
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Syverd Ratlouw, Dctlefi vau Bockwolde, Clawes vau Alcveldo her Johaus s-nne,

Wulti' Pogwisch iluBses sone. Jachim Brochtorpp, Hinrik Bautzoiiw Ereyden

soue undf lieiiodictus Pogwis« h ^\ ulveH -soue, uiide vau des guiiUen landes wegen

Detaieräuheu de ersameu uiidu bßächedenen manne Boye Claus, Kerstens Keymer,

Jacob Bolle, Herders, Johans, Clawes, Diderikes, Hans, Beymer Swin, Jeben

ClftWM, BoldM Bolt; Eecsten» Maws, Pehr tmi Foloiii Jviuea Wiben, Bode Johan

Volkes, StavM C^awet, CSlawes Beymar, Junge Clawes Hans unde Kmeken Hans

mit gudttker nwdebewexinge dea eraamen rades to Lvbeke heblien vorhandelt

belevttd angenamed unde besloten. To merer flekerheid orkunde unde Torwatinge

hebben wj Nioolawea Beventlow» ritter, Goaliok van Alev^da, Syverd Batlov,

Clawea Keye unde Hans Rantzouwen hern Schacken «one, Detteff van Bockwolde,

Benedictus van Alevelde to Dominge, Henning Pogwiseh, Clttwea Tao Alevelde

to Zegurden, Clawes Ratlouw, Eeymer Zeestede her Otten son, Syverd Broektorp,

Otte Zestede Benedictus son, Benedictus P.>(»ewisch Hartiges son, Matthias

Ratlow, Clawps, Hinrik, Benedietu« unde Detktt van Alevplde her -lohnns sone,

Wulfi' Pügvvi^cb ITanse.« soll, Diderik Blomt^ Jachim Brocktorp, Hinrik Runt/.ouwe

J'reydea soii, N\'uil' unde Benedicta.-^ Pogwisi li WultVs son, Jurics Krumiiicdyk

iW.nherde.s son. Detieft" vam Diiiiiini.', lleuiieke unde i)Ue Walstorp, Ileniieke

Stake, Goalik littul/ouwe Goslikes sou, Clawes vau der Wisch, behacke Marquaid

unde Clawee Bantaoaven Henneken sone Clawes Beventlo«, Otte WUtberob,

Emeke Batlouwe unde Henneke Swyn knapen vor uns unde alle de mit uns in

ordr^e aint unde dar inkomende weiden unde nnaer aller ervea unser aller

ittgesegde mit gudem vrljen willen kengen beten an dessen bieff. Unde dat

wy iKttgermester unde . radmanne der atad Lubeke sulke Torsererene tohopesate

hebb«n Tor handelen unde degedingen kelpen, des hebben wy tor witlicheid umne

bede willen beyder erscreveuen dele unser stud ingosegel witliken hcngcn beten

nn dessen sulven breiT. Gheven bynnen Luheke na der bord Cristi nn^^es heren

dusent veerhundert jar darna im negenundesostigesten am sonnaveude na unser

leven firouwen dage visitaoionis.

Von fliri»«>m Vrrlraft*'' im noch eine «weite Ansfertipme vorlinnilen, ilie im Uebri>r»'n mil der

ubi^n gieichUoUind int. nur hinsichtlich der Besiegelung und t'olglicli iuneluhtlich des Schlun^fs abweicht.

Der SehlatH lautet

:

To aMrar ««keirbeid oikonde unde vorwtriage hebben wy vosed« sluter ewonu unde ndgefen

de« ganlMD taadee JMbiuMaebflB iagaaegel, wy a4dituDdeveertieh naii daniüves imae ingetegel, unde «y
64*
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im.

Der Rath vm Lübeck ladet den Bath von Stralsund zu einer Zusammenkunft in

Wismar ein. um den Bericht der v(m Kimif/ Kurl in Schweden zurück-

gekehrten Gesandten eu vernehmen. 1409. Jtdi 8.

Unsen fruntliken grut mit vermögen alles guden. Ersamen wijse lieren,

besundern gudeii frunde. So alsc wii donnf nnse bodessfltop umme enen dach

to hcarYn-ideiulc twijRscheti den irluchtigestoii t'ursten unde lieren, hern ( ristieru,

to ücnneinargken etc., imde hern Kai-le, to Swedon etc. koning;en, nthgetV-rdiget

hadden to dimc nulveu koniii<?p Karle tinde hör Ywar Axclssou. ilttcr, aldu'- is

desulve unso bodcsschop weddcrumme by uns gekumeu. Darumme is uu^e fruul-

likc beger, gij juwe erliken radessendeboden am donredage negest komeude vort

OTor flcM dagen, namliken des donredage» na diniionis apostotoruni*) des avendes

byimeii der 'Wiener in der Iterberge hebben willen, umme to honrade, wes anwir

bodeflaohop van dem genanten hem koninge Karle unde her Ywar Axelasene is

wedderfaren» dar uns allen merkliken macbt ane liebt, vente wy unse fnmde,

de van Hamborob Laneborob unde Bostoolc dar 6k. tor etede te körnende vm-

screven bebben nnde de unsen dar ok hebben willen dei^eliken. Gij deeaet

nergen mede afotelleii unde juw hitane nicht Torbinderen laten viU«D, dar vor

laten wij uns gentsfiken to unde vordeneut urorae juw alle wege gnme. Sijt

gode bevalcn. Screven tmder unser atad eecret» amme sonnavende na visitaeionis

Marie, anno eto. I«XIX°.

Borgermestere uude radinunue der Stad Lubeke,

Änftdur^t: Den — — radmannen tom Straleseunde, unnsen «. s. w.*)

Original mit Retten den SeereU mw Stadtairhit zu SiraUuHil.

bor^'.r-rnif'Kterf iimli- railmaiinr iJit ftf-v! Mr-lii-'r:! tri;«.- ir.L'r^. Miyt m vp;: '.villi-n l '-^iv^r-n hf-T.'-n

dt-B8cn brcff. l'Dile dat wy l>urgi.Tiu>.t.k-r uiitli- i.uli.iiiiiiue dur hUiJ Lulx;ki; siilkf •. orsorcvciic toJjuj»iä*aU.'

habbui vorhandelen unde cl»>);udinKen liel|H-n, dt-a hebbr-u wy tor uitlkiieit utumc bede willen beyder

«nMireTCoen del« unser «tad ing«ieg«l wiUiken heogen heten an deiaen aulren braff. Ueven byniMB
Lnbeke na der bord Crfetl udhm hereo dusent raerhundvrt jar dama in dem negsmiiidflaoadsraten , am
•OBOaTendc- jl i uiisi r l.'\. ti froiiwi-n lUiin- V iitaciouis,

Die Siegel doa Landes l>itinart<chen und der Stadt Lttb<rck baag«B an der Urkuoile, die der

AobtandTicniger und der Ütadt SUMnt fehlen. fibiMlmitte dafOr alnd vorhanden.

') Juli -Jt».

*} Kiu gJeiL't>«8 Scbieibeii von deuisdbvn Tage an den liutb zu Lünuburi; bfönd^t »ich iDi

d«rtiten Archive.
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407.

Volrad tmd OMo von SiUerau für skk und im Nmim ükr«» Bruders Sartmeh

hekennen, von dem Rothe von Lübeck von dar Kaufsumme für das

Gut BitMerau 200 m^omgen »u haben. 1169. JuU 18.

Wy Volrad nnde Otte van Bit&erouwe brodere, knapeu bekenoen unde

betngen, opembar in imde mit dearame broTe vor aUiweme, dat nry Tan den

eiaamen imda vorsichtigen mannen, 1iec«n boi^hermesteren unde Tadmannen der

atad Lnbekc to unser genüge upgeboret unde entfangen hebbou twehundert

margk Lubesches pagimentes in vormynriugo sodaner summe geldes, alse de rad

to Lubeke uns des sldtes iindc pudts halven to Hitzerouwe togesecht hphbcn fo

gpvpndp. Tlndr vrj Volrad unde ( )ttc vorbfnonriffl vor uns, unseti broder llartich,

des wy zine rechten vormiindcre j^iiit, unde unser aller erveu hebben vnrlaten

unde vorlatcn den rad to Lubeke, ere nakomelinge borgpv inwoner unde alle de

eren van sulker tvrijer Iniudert margk \v<'g( ii \aii aller lurdcr uiimtmingo wrake

uude auäprake to enenie gantzcn ende «{wijt. icddich uudc los, iu nynen toku-

menden tgden van deir wegen noch mit geistlikem ofltte werlikem rechte meer

to sakende. To merer orkuade unde vorwariuge hebben wy Yotrad unde Otte

vorbenomed vor uns, unsen erscrevenen broder Hartich unde unsw aller erven

nnse ingesegel« vidiken hengen laten an dessen breff. Gheven na der bord

Cristi dusend veerhundert jar dama in deme negenundeeostigesten, am dinzste-

dage vor sunte Marien Magdalenen daghe.^)

Or^inat rnil leUm tmUbigmim ßegä»,

468.

Eine Bnuaaebe. 3409. Juli 19.

\\ itlik zij, dat sclieliugi! gowest zint twisseheu Robeke Xyemarkede dtniit:

jüngeren uppe de enc unde Ludiken van Xtu theu uude zineme sone Hanse uppe

de anderen sjden van wegene ener kameren unde glintmuren de desuliite Bobeke

in xineme huse unde hove gebuwet hefft Barover «e doch van deme ersamen

rade to Lubeke woU to dren tijdeu vor etlike ere« rades to lyke gewiset veren,

*) In gttu» gkii:l)ej Weise quiuit^ren beidt Brüder aixi 11. August (.frydafes vor nnewr

froQWMt daee MaiimpcioniHi und am S9> SeptvmbM- (MmnoTciides na MattlMl} Star ditt Soiplkng von Je

6O0 ni^. Beide L'rkuti<lon siivl v.m Ihnen «ellwt «nd ««Menleni von ßiMlMtf Albwt von Lsbcck, ata

Bc>vuUaiacliti);letii Ullo^. iH-iii-gt^lt.
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de se doch darover nicht vorlikct hebb«n mogeu. Deshalven se deuue wedder

vor den rad to Lubeke int jar etc LXIX" des midwektns vor Marie Magdalena')

zint ersehenen de se denne d.irover hefft vorschedeu iu deös« nabescreven wijse.

Nademe de oldüriude der uiurlode darsulvest vor deine radc bij ereme uede, den

2e deme rade gedan hebben, zeden imde bekanden, dut de kamere unde mure

Ladiken van Kartben unde Bineme woe juäki to na weie, des ok de lieien, de

van deme tade dar bygefoget weren toetunden, so sckolde de kamere unde de

mure bliven in ereme wesende, eo de begrq^ aint unde de enoreven beide

part echolden darmede fiirder tovreden we«en. Jnssa eonsulum. Actum quiiita

feria .... Marie Magdalene^

Eintragung in da» Nie^tralaittnidi: 1499 «KiNnMit ofottUantta,

409.

I>ie «1« Wismar versammeUm Sendehden der Wendischen Städte schlagen König

Christian einen neuen Tag zu Lübeck vor. 1469. Juli 21.

Hereidicheit uuses demodigenn wiligen denstes mit vormogen alle* goden

tovoren. Ir]uc!ttige^^t•> luicligeburne forste, gnedige leve here, de ereamec radee-

sendeboden der stad Lubeke heben uns alhijr muntliken unde ock scrifftlicke

aiitwordp van wrgrnni* dor bpspridinf;« in Swpdoii df»«i dapps halven to Kalmeren

nraraetreut ,liur»bi tu'f^rliL'n juweu kouingliki n u'uiidcii uude koning Karle unde

jinTcr-i beyder giiiidpii büiggern to holdendf, vurmelden luU'U unde to kennende

gegt'Veu. Van'') welkeren scrifftliken antworde'i se der irliu>htii:i'>ton lioicludiuren

forstynnen etc., unser gnedigesten leven frouwen, der konyugyuueu, uu unlange«

to
)

i^egeberge hebben laten^) orergeven unde benalen warafftige oopien') der

geliken, welk de sulve hoicheburen forstynne juver gnaden, dar ane uns nidit

en twivel^ nickt en hefft*) latm mit den ersten unvormeldet unde alae denne*)

der twiseheKtige halven alreide vele arges beyden syden» god betert, an dotalande

»; Jnli 19.

•) Folgt; gnadt-n (lurch.-ätrteheii.

*; .\js lUnde mit Ver«ei8un(,ts«icUen.

*i F«l«t: dtthalTen duwbitrichen.

*, Fo\gl. tfi 'r. dm I listri' lii-u

Folfft: hiii&len der Juiclistriclien.

V, w. c. am Itaude mit \'erwei9nni:J'z«>icheti.

*i Uebergeachriebea. in 'ier Zeile: wil dnrehatrichen.

*} Folgt: tuwchca dnrclwtrichen-
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morde, brandf, iiude Tiamingp is irresen ntnl«' besehen nnde de unschuldige

koptiian de'^halveu angebalet uode beschediget undc, iudem id sunder bestand

turder bestände blifft, groter uude swarer erstaen mögen. elker wy, kennet

god aimechtich mit iillenif tlite-) ungesparder kost, in deine \vy dar wat gudes

to dueu mochten, noch gerne vorhort segen unde alse denne de boicheboren

forste konyng Karle in »yuer gnuden antwordesbreve van eynerae dage byuueu
)

Labeke xnnmetfeiit snnte Bartoloineus dage unde her Twer der geliken Tonnelden,^}

nnde in deme ae mit guloyde ne inholt deasulTen heren, koning Eule« breve

Yonofget mögen werden, holden unde heeenden willen. Ware amme mjn wg
deger deasodigen, so wy flitigeat mögen, juwe koningliken mqeatad hiddrade,*^)

juwe") nppe^) aodanen dach bynnen Lnbeke to holdende wille") vordaobt weeen

nnde*) in deme juwe gnade^*) mdanea belevede, juwe") gnade nna denoe eyn

leker v«»t geleyde to behoff koning Kariea, der Azelssone unde erer billigere'^)

velich to deme dage, nppe deme dage uude van deme dage in ere seker beholt

in der besten formen^') mit juwer gnaden'*) angehan(ge]den ingesegel vorsegelt,

yo er yo er lever oversenden, welck \v\ vort an koning Karl unde de Axelf5cii

schicken wilku mit den crstcu unde'") geleyde tu juwer koningliken gnade'^i

unde der juwor behott' j lateu van en beurbeiden ' ~; der geliken, unde alse de

tijd unde dach ummetreiit Bartobimci to hoblende »er kort \elt. in deme denne

juwe kouingliki' guude deu dach belevede uude de tijd verteyu dage oö'te dre

weken vorlengede, uppe men dat deste beth in Sweden beeenden mochte.

'i Folgt: fonier durcliHtrieben.

*j Fot|t eia dorobttrleiMiM» uoleierliche« Wort
*) üebergtKlirielwo. la d«r Zelle: t» dnrebatrtolMii.

Voihei ln (;eren dorclialrichen.

*; Folgt gy upp durcttttncben.

*i Folgt: itlnciitltMl* dmebtlclebMi.

*) Folgt' BOdanne vor<IneIit rlnrchstriciien.

•) Dnn-'h Ginwfti*««' vorne und hinten Ausgelioben.

*: Vorher ein durchstrn !'.» ne^ unle«erlicfaea Wort.

**) C«b«fge0Ghrieb«n. lu der Zeibs: koniqglike unjeatad dtirciistricbeD.

**> Vorbtr; d«rit#1llcen danrhirtrielien.

") Point uiidt lielpere ilurch strichen.

"> Folgt: mit den durchstricben.

**) Vofhw: koningHlraii daTcbttriebtn.

Folgt uud»? der van en darcliatricben.

'•^ UobergeschrielHTi In der Zeile: majciitad durcbitriclten.

'* Am Kande mit V er««l*u»gHnfchcn. In der SMIe Mgt: beevbetden unde dnrehetridieii.

") ITeberget^chriebeD.
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Wekk wy sunder togeiingo doniif^ der htf^ii to doüde ua jiiwi^r': jrnnden behage

is wal nnse wille unde wat'-J behegeiicheid wy juwcr konmglikeu gnade mit

gautzeu ') willeu uude denste dar to forder betätigen mögen, do wy 'j mit demodigeme

flite gerne. ') Ock alse deune her Muguus Gren, her Thure Thuressen imde her

Erick Erummendick") ere volck utgeret uude den unschuldigen kopman') ute den

teden engiifaalet und« bemhadiget habm unde nooli baidwdigen, begere mit

demodiger aiidMht, jnwe gnade dat also Torfogen unde arnafükMi besteUcn wille,

se ere Tolok to Inn wpva node nemaiide anhalea*) noeli beaehedigen laten, nppe

deahalTen neyna myaheg^chelde forder itetaen, lunder Torhoet btlTan. Wdek
wy «mme jnwe kaninglike majeetat, kennet god, de de anlven to langen tijdan

bewaxen mot», war wy konen unde mögen, gerne willen mit notwendigene

denate iriceTUien unde*) biddcn deases alle juwer^") gnaden riobtige bescreven

antword mit den ersten by^*) dessen jegenwardigen. Screven nnder der atad

Wismer iugesegel des wy nu tor tijd earoptlik gelmiken ame evende Marie

Magdalene, anno r>t( LXIX.

Hadcsscndeboden der Wendeschen stede by der Ostersee van

der DutschLii hensp nu tor tyd tor Wismer to dage vorgaddert

linde de raid i\[iv .sulves

Aufschrift: An den heren koiiing van Dtiuneiiiarkeu.

Entwurf auf Papitr.

470.

Kurl Hwrlmam tmd Konrad BmHeias wr^^eiehen «idk «for eine SekM w» einm

mU des letxteren Ek^rau, Jokann Fuets WUiwe und Feier Seither

gemadUen Bieherhandd. 1469, JuH 22.

WitUk aij, dat achdinge geweat aint twiaaohen Corde Hurlemanne böigere

to Lubeke nppe de ene unde Conrade Henkyaa van Gndesbergb vor sijk unde

') Folct; konlnfliken darehitri<^en.

*) Fi)lj{t: tjcflitltiKC unde 'Jim'fwtrir!)! !!

'i üebeqfeacliricbca In der /C«iie; deoiodigen «lurcbi^itrichcti.

*) Folgt: kennet god «Imecbtteb, de d« Bolven fnira kooinfUktn gmid« lo lancen t$J4an Telldi

and« gmint vristen mate dorcluitrichen.

*) Folgt unde mtm «l6M«M jawer jj[ntiden betowt, juwer koninglikea maje««Ud beacrevea aatwott

ndt den ersten, geacreven ander der van Avr Wunt«r durelwtridien.

*) Folgt: tite KalmclrenJ darcbatricheD.

*i Folgt; Migeholet ondö beo diurehttriehea.

') Ful^'t: Utidc sturi:l.rtrichen.

') Folnl; wij durciiälrtchon.

'*) Foli;t: koniDKÜken durchatrfdion.

") Von hier bis mm ScbluM von «nderer Hand.
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sine elike hvRfhmweii leUgen JohaniiiB Yiut«a nalatene wedeiren iinde ok tmi

wegen« Feter Soheflien vulmeohtidi uppe de anderen sijden also van efliker

«dhnlt nnde V>ke vegene, de Cord Hnrleman seligen Jehanni Vust nnde Peter

Selieihve aehnldioli «oholde weaen eta. BaiOTer se denne daroh de etsamen

kenn Lndike Beien nnde Hinrike van Haokeden radmane to Lubeke ran deme

rade darto gefoget firnntliken ziut vorliket in nabeBcreven wijse. Also dat Cord

Hurleman deme geoanten Conrade Henl^M gegeven hefft hundert Binsehe gülden,

der zijk desulve Conrad van deme erscreven Corde Hurlemaue vor desseme boke

to zincr genoge entlangcn nnde ^roll betalet irkande nnde hyrmede scbolen

unde willen de erscreven beide part deshalveii gcscheden wosen unde hebben

darmedc vcrlaten unde verlatet zyk und«r inalkaiKicr iindo crer eyn dcu audoren

mit eren erveu vau der wegen© van alier turder ansprake unde maninge ganüs-

liken qwijd leddich imde \om. Jussu consulum. Actum ut . . .

471.

Kaiser Friedrich III. fordert aüe Fürsten und Städte auf, der Herzogin Margarethe

wm SeUanvig auf ihr Eiforder» J^kkmd gegen den Qrtffm Qerhuri

von Otäenbury nt leiMm. 1469. Jidi 25.

Wir Kriderich, vonu gotes gnaden "Römischer keyser, zcn alleu zceitcnn

merer des reiclis, zcu Hungern Dalmacicn Croacien etc. kouiugk, hertzog zcu

Osterreich unod zcu Stier etc. Embieten allen unnd igliohem forsten, geistlikem

uimd werÜiehem, graven, froyhem, horreu, littem, kneohfen, retten, burgernn

mmd gemeynden unnd sust allenn andernn nnnsenm unnd des reioks undertanen

unad getmwen, in was wiidenn atates edder weaens die den, denn deeser unnaer

biiffe (Mlder gloublich Tidimua davonn fnrkompt getseigt vird adder damitt

ermand werdenn, unnaer gnade unnd allea gnd. Erwecdigen koohgebomnenn

eddelen eraamen unnd liebenn getruwenn. Wir aien yonn wegenn der hockge-

bornnenn Margareten veilent de» hoebgebomnen Alfonsen,^) bertzogenn son

Siesewig wittwenn, glonblich unnd gnügsaro underricht, wy Hie irer rentte zcinse

nutz unnd guido, so ir uff der herschafft Eenseborch unnd andernn enden für ir

iieymetewr Toxsehrieben unnd versaczt »ei, auch ir deynett unnd famnder babe

•) 1: Adotko.

6»
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durah den edeln umMenm unnd de« xeichs lieben getranwenn Gerlietdeii, gnven

«ea Oldemfaiu^, mit eygen gewalt widder aUe biltiehkmt nnnd racht ent-

ieest uund darduroh irar leipliohenn naiung beronbet aey, unnd wiewol aie

daramme sea meramal, ay wedder sa. eelneii mmd ir gulde fblgemi sou

lassenn, anforderung gethann adder ir deehalb geburliohs reehtene statt zeu

thund beghertt> so wy ir doch des vorsagt unnd der bonante vonn Oldemburg

ir des widder gewesenn unnd er auch die gutter an enden gelegenn, das sie yn

noch dy guter zcu gehorsam nnnsers keysprlidi'Mi noih Hivifr eenchts zcwang

zcu recht nicht erlfiiigenn nach l)riugou muge, uniui duniti doniuttiglicbenn ange-

rutfenn unnd gc-btilicnn, ir hirinneu unnser keyserlich guade unnd mildcheid

gnedichlichenn mitt/cuteilenn unnd zcu gotlicher billichenn gerechtikeid zcu

furdernn uuud zcu hellieuu. Wann nu uicht billich, auch uuüs uicht lieb were,

das dy benante Haigaieth durch sollich frevil entsetcziuge unnd voraohtung des

reobtenn irer kiblicben narunge der Tennelttenn nuti unnd gulde sollt betoabet

unnd entaecst Stenn, dorunsme so entpfelenn wir allenn unnd igUchem vona

Bomisober keyserliober macht emstlioh unnd Testigliob mit diesem briff gebietend,

ap unnd wann der obgnante vonn Aldemburg, sein undersessenn auch, die, so in

der geroelten bexschafft Bensebuig unnd andenin irenn vomchriebenn gutem

gehorenn und die innehabenn adder ir dorane irrung unnd vorbinderung adder

denselbenn widder sie und ire gerechtikeid beystand thuu, mit iren leiben habe

unnd gut in iuwer slosser stett meigkt dorffere unnd gebiete kommen, unnd ir

vonn der iczts^nanton "^^a^^rf^retbol1 iren anwaldpnTi ndder irpnn wpj?fnii Mii<rrliingft

addor des su-^t criuuert uuud guwar Werdcc, das ir d;iim dein ic< htcii zcu liulff

uuud beystand diosplbfnn iri' wcdderwertigrun, ir leib unnd gut uiVhalttenn uund

ir umnio ire vurberurtt eiagc uund .si)ruche, recht zcu donusclbonn crgheen, er

leib in hatit hehaltten unuU derselbenu gutt vulgou la.sseu unud zcu thun

gestateu, so lange bis derselben Margarethen nach innhalt irer vorschreibuDg

gnugk bescheenn ist adder deshalb gütlich abgetragen werde, als sieb naeb recht

unnd bilUobeid geburett. Doran tad ir unnser ernstlich meyuunge unnd gud

geTaUenn. Mit orkund diesees briffes besegelt mit unnswm keyserliehem q£^'
drogktea inssigel gebenn acu Gratz am funfiunndescwentsigistenn tage des mandea

Julii, nach Cristi geburdt TirtBehnhundert unud ym nununndseehatsigistenn, nnnaer

reichs des Bomischen im drissigisten, des keysertumbs im achtoaehnden unnd

des Hungerscben im eilfllMi jarenn.

Ad mandatum doaiiui imperatoris.

ünb^lanUgk AbiAeift.
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47%.

LiAtAe 0«er su KiaHmor hegdtHagnalmf. 1469. JuH 25.

l*ütei' Küpmuu Olefi' Bruge uude i>cLippor Salemon SaropsoQssone, alle

boi^we to Calmereii, vor deme enamen rade to Lubeke ande desseme boke

hebben geloTet uude Byk Torwillet, dat ce ei« beste dar by don willen ne ereme

nteTsten Tormoge by deme gestrengen heran Thnr Thuresone ritteve, dat sodane

gndete, so doreh dessullften heran Thür Thvrssone uthliggere nnde dcnrae eüiken

böigeren to Lubeke affheodioh geuaket nnde binnen Calmeran vorkofft, gepartet

nnde gebotet aint, gu^en veddergekart edder na werde betalet mögen werden

nnde dat Jacob Molenbecke, Glawes O/enbrugge borgeia to Lubeke dener, riner

vengnisse entslagen möge werdoi unde weret, dat ze done so nicht don konden,

80 hebben so zyk des furder vorwillet, dat xe denne uppe pinxsten negest

volgende wcddcr in komen willen deslialven to gonetcnd© nnde to entgeldende so

vele alse Lub. recht is. Jussu consulum. Actum ut . . .

SMrttgm^ «m iat ItkdtrtUMueh: 24S9 JaeM ^fodatL

Käiug C^rulkm von Däitmark w^igt m eine Tagfakri eu lAAeek. 1469,M 28.

Cristiem Tan godis gnade to Dennemaroken» Bweden, Norwegen,

der Wende etc. koningh, hertoge to Sieswiek, greve to Holsten,

Stormeran, Oldenborch unde Delnenhoni

Ünnse snndergen gunste tovoren. Besundeten guden fhmde, so gij uns

nu gesidiraTen hebben van wegene dee vommeden dages to Gahnaren, welken

Karl Knutsson mit siner selsehap nioht to Calmam sunder bynnon Lubeidi

dencket to beseiuli ndc, welkit gudon frnnde wij mit nichte deocken äff to

Blande, uppe dat Jowelk gud man kennen sal, dat wij alle wege hebben rechtis

overbodich gewessen tmde doch des dage>< hiilven mangerhande schaden genomen

hebben unde vorrotlijken nns is na gegangen, so wij furder uppe solkeme dage

byunen Lübeck vor juw gudcn truuden willen luden lateu, dar gij unser mit

rocher anderen derhalven to aller redelicheit Scholen mechtioh wessen, andäch-

tigen biddende, sodanen dach vertein dage eÖte bii der roate na Bartolome!
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Torlengen willen unde ock vorschriven, dat Karl Knutsson unde Jwar Axelsson

de ercn iith der see holden, willen wij uns der gelijlcen getrirlifken nnpholden,

hegorendo uns des wisse ccrtiticacicn dou unde sodane gclcidesbreve, dar de

nnnsen, de wij to T.uhprk to snlkeme dage sendende werden, aue verwarct sin

mede sckickeu wilk'u, siu wij gutwillioh tegen juw unde de jnwen to vorsohul

dende. Datum Helsingenborch amc dage Pantaleouis, anuo etc LXIX uuder

unnseme secretc.

Ävtfst^ar^: Dm emin«n tnidfl aehtbaran niiiiMn Iwsundeni gudea franden,

radesiendelioden de(r] Wendessolien stede bij der Ostenue der Dudtssehen henase

nn tor tijt tor Wismu: vorgaddert, sampüiiken unde beronder«ii.

OiifßMi tnf Pnj^ mit «irfgtirtiMm Sitfd.

474.

von LaUan gestiftete wnd mtl

35 JliiMbN/](0ti auageitaSUU Vkarie i» der FOri-IMiiSt bringt

auch «I VerUidwßg miU dm m d» Kvrdie heütäimiden ifttrim Tide»,

1469. JvU B8.

ÄlbertttB, dei gTACta eptscopns Lubicensis. Ad perpetuam rei racmortam.

Ad ea ooris exoitamur oontiauU et Ubeoter dirigimus «tadia mentia noitro, per

que ooltas ad dei laudem et glmiam angeatur divinus et animaram salva per

nostram mmisterium valeat proouiari. Sane pro parte diaoreti viri Gherardi de

Lenflient oivis Lnbioenaas, nobie in Cricto dilectt pia desideria inteUeximua ac

singalarein devocionem, quam ad beati Fetri LubioenBem gerit paTrochialein

eoidesiaiii, unacam venerabili noetro oapitnlo Lnlricensi perpendimus, in qua ad

honorem omnipotentis dei, qni ouncta largitur ac snb tituto et vocabulo beate

gloriose virginis Marie sanctorutnqne Simonis et Jude apostolorum Katheriae

atque Dorothee virginum de propriis suis bonis sibi u deo collatis suaqne indii-

stria deo auxilianto acquisitis quaudam perpetuam vicariam in nova capolla

versus raeridiem Ifoiiis «|uoiidnm Joliauins BroUngk, dum vixit cunsulis

Lnbioensis, noviter edificala atque constructa ad malus altare in ca situatum in

ipsius (icrardi, parentutniiue ao otnnium progenitoruin suorum illorumquo eciaul,

quorum interest hcu interesäo puteril, suurutu uumiarum ub salutem et reinissionem

peccaminum instanrare ae inetauiatam triginta quinque marcarum Lub. den.
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autittonim vedditaum pro qnisgentiB maroia Lub. den. m quatnor villiti validi

famuli Hennekini Swin in parroohia Sohonenkerken nostre diooeni onm certia

alüs redditibus ad uoniraUa alia bm^Beia eisolesiastica spectantibns pro duobiu

milibus roarcarum Lubicensium eraptorum, prout in certis litteris rcddituuni

prefati.« Androe Oeverdis et Gerardi do Lenthen desuper sigillati!? et ronfectis

lacins dicitur coutiDeri, unactim nonniillis ornameTitis clenodiis et jocalibus,

vidclicct calice argeiiteo deanrato, niisHali, tabula lignca uotaV)ililt'r dcpicta in

altari apponenda, casula imigni aliisque oiuamentis ad divinum cultum s])ectan-

tibus et pertiaentibus dotart; decrevit. £t propterea idetn Gerardus de Leotben,

civis, ooram nobia «milittttiu hmtumodi triginta quiuque navoaram anmuM

redditQ« nonete Lubkansia pro dota diota fondande vioario ad varnn inibi

perpettti vioarii nngulia aniua in aanoti Martini feativitatibiia aotvendoB nnaoum

Bupradictia omamantia, jooalibua at clenodiis deputavit et • aBsignant nobiaque

pro fundacione dieta vicarie uanque eiuadem Deonon vicarü pro tempore realitaar

et cum effeotu obtnlit exoeptionibua et fraude oeasantibna nobiaque humititer

aupplioando, ut ex predictis triginta quinqne marcanim annnia redditibuB unam

perpetuam vicatiam in ecclesia et Capelle prefata ud alture inemoratutn in et ad

divini cnltu« augmentum de novo creare fundare instaurare et auctorisare digna-

remur. Xos vere antefati rJorardi pia dosideria voluntates obliiciorips assigimciones

et siipplicaciones iu doiiiiiKi cuinmendantes ar suis precibus «^raciosius inclinati

huiuHuiudi trigiuta qninquo marcarum annuorum reddituum uruarueutorum jocaliura

atquo clenodiorum supradicturuiu oblacionem dnnacioncm et assigriacionem gratas

et ralas habentes et eisdem sub eeclesiastica per nos libertutc receptis, prout

teuere preeentium reeipimus, ad laudem et henfwem ornuipotentia dei einaque

benediote matria et gloriose virginis Marie ao aanetomm Simonie et Jude Eatberine

atque Oorotbee de at eum unanimi oonBenau Tenerabiliuni virornm dominomm

Tlieoderioi, ptepoaiti, Luderi, medeoani, neonon oanonioorum et oapitnli eooleaie

I«ubioenBia prediote unam pezpetiiani Tieariam ad aliare pretaetum in eedeaia et

«sapella aepedicta ancbHritate noBtra ordineria preaentibna dotamua et de novo

eri^mua fondamua inatauramus et auctoriBamus, ordinantes et etatuentee, ut

vioariua, qui pro tempore fuerit et dictam yicanam obtiuucrit, ad soluoionon

qnetuor marcarum pro augmentaoione memoriamm annis singulis iuxta morem

ecclesie Lubicpnsia in fundandis vicariis niiniroe sit astnVtua aut quomodoHbet

obligÄtus, cum cai)ilulmn uostrura pro augmento nHMnoriaruin hniusinodi a jtrefato

Oer^do ceutum murcas Lubicenses in prompta pecunia receperit et propterea
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inter meruoratos capitulum et GeTardum ita sit oonTentum atqiie concordaturo,

qaodqne huiusmodi triginta quinque marcarum annaos^) redditoa in terniiuo

superius expresso annif «mgtüis, ut premittitur, vicario pro tempore expedite et

siue protractione soWantur, ut eo quieeius pt feniencins raVat rtitissimo in divino

officio famulari; hoc ndiecfo, tpiocl vkarius pro tciiipr>re iu rapolla supradicta ad

tentndum et habendum perpetuis futiiris temporibus larapadein continuain in

hoiiitrein dei et patronoriim snpradictonuu ardeDtcni fsit afitrictusl ; vok'iitf-.s insuper

atque ätatueutes, ut vicarius vicurie liuiusmodi pru tempore per se vel uliuui

ydoneum boris beste Marie virgiois anacum aliis stipendiatis nuraero tauten sex

in pndicta ecclmia sanoti Petri noviter AmdatiB impedimento l^timo cefisante

intereMe toteatur^ singuUa «nolumentis a data preaentium inantea donandis atqne

proyeniendiB ntendo, nt in iundaeione horarum beate Marie prediotaram extitit

anfficienter «xprennm atque eautumt ae stipendiarii atque miniatri sex horaroDB

beate vixgims in oelebraoione divini offioii butnsmodi omnibu» et «inguli» orna-

mentia elenodiia et jooalibus ad diotam vioariam, ut prefertur, asBignatia ac pertineD-

tibuB pro officio buo necessarii» nü atque frui debent, ipsius tarnen vicarii pro

tempore consensu et voluntate desuper legitiaM feqointo. Ticarius eciam dicte

vicarie ante altare mains snpradiotum misfam libere. cum sibi placuerit et devo

cioneiri bübuerit, missam deeantandam bcatc virgiiiis non impediendo celebrare atque

legere poterit atque valeat stipendiariorura prel'atorum eouisensu vel assensu

miniriic liabito scii requisito, memoriarum quoque et consolacionuro eiu^Mlctii

ecclesie ad iustar aliorum vicariorum ibidem percipiet fructum. Adicimus eeiam.

quod vicarius pro tempore obedieuciam domino decano seu vicedecano et jura

mentum aolitum de obeemmdis atatutia et conaueludinibns ipsius capituli et

eocleaie noatre Lnbioensia fiKaet et prestabit Miaaaa vero tenpori eongruentes,

pront den« mintstraTert^ in dieto suo maiori et aemel in ebdomada pro fidelibos

defiincfia per ae vel alium devote in minori altari aepediete oapelle, pront aibi

Tiaum . faerit» libere oelebvabit^ vectori pre tempore pront eeteri riearii «insdem

eodesie obediat in lidtis et conanetia Getemm quia utilitatibm eeoleaiasticis

desenrientea equum est püs oonaolaeionibus honorare, prefato Qerardo van Lentheo

et eine pronunc legitime uxori, qnoad vixerint) ipaia vero de medio aubUtis ipaoram

filüa et fiUabuB legitimis et naturalibus et consequenter ad quartam generacionem

incluaive, ut ad vioariana eandem, cum vacaverit, personam ydoneam libere

'j 1: uiuoi.
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preaentare possiot et valeant, de consensu et voluntate prefati oapituli Lubicensut

tenoi« prewntiuni coiuMdimus potestatem et onmimodam faeultatsm; Qerardo T«ro

«t uxore soa l«gitiiaa ae flliia et filiabua ntqiie in quartana genetaeionem, ttt

premittitur, defonotiB et in domino reqiiiesoentibua collado provino «t omnimoda

(lispoaicio vicarie aupradiote apad noalrnni capitulum Lubicense eztune pwpetao

remanebit In qaoram omninm «t ringulomm fldam et teatiinomam preiDiMorum

pneentes nüstras fundacionia litten» tarn nostri quam diotorum dominoram deoani

et eapitnli sigillorum iussimus et feoiittus appenaione oommuniri. Datum Lubei^,

«nno a nativitate domini miUesinio qnadringentesimo sexagesimo uono ipso die

Panthalfonis tnartiris, quodque prf»mi«sn oiTinia iiiint t t obsf rventui- sino preiu-

dicio DOütri capituli, plebaui capellauonuu aliorumquc divinorum offioioruni dicte

eodesi« saucti Petri Lubiceusie. Datum ut supra.^)

Origima in GttitarAio sw TrtnOmt JSÜn RtU im UtcM/lidlen Sia^ hastift m roA
tfi'lnifn Sf-itniiin,, l-rn Sif^ iu EßpUeU fiUl, lowte «luk dic Seknare, ioek riM ma» <rb AöeAer, durtk

mtlcke uie gezogen loarm.

475.

AiBmi KfUmmMdik, Bischof von Lübeck, bestätigt eine Stiftung zur Absingung von

Horm m der Petri-Kirdie $u Ehren der Jmgfrau Maria. 1469. JuU 28.

Albertua, dei et apostolice aedis gxatia «pisoopoa LubioennR. Ad perpe>

toam rai memoriam. Dum precrl.s:i ik-i genitriois merita inter mentia arcana

recensemus^ piofecto nil aliud digniasimum arbitramur ot congranm, quam ut ad

illios, qne nostras culpas apud sanctum sunm genitorem [1] quem mirante natura

genuent, sola deiere auffielt, siogularem yperduliam evarum laudum ministri et

*) TTnter d«r Orknnde iteht noch FolgnuleB: Et noi Albertnü, episcopus prrfataa, Bttendent?«

ti-i:i;,<irr liate itifrivcrii .tr iiian'hiui novam vicariam ad niinue alf^irc in iire-^rriiit;! ca|Ttl;i b.-nt<- Marie vii-

KiaiB erectam fundatam et per eiaadun vicarie Ticarium in diviois defler\ienJain decreTimus igilur »c

d« vicufe maiorb alUuria in cadrat cspeUa p>tiQiionim coonnn deeernimiii per presentea, qwtinTis

uiuwaai «innm ricariue dicti maioru altnr;-» rhilomadatim pro fidelibus defunctis ad dictum minuA altare iusta

tenorem fandadonis ftiisset c6lebraturi!-<, nd m\x\a propriam videlicet maina altare |>«rp«tuiH futuris tompo-

ribuH obaervet, non olw<tante tenore inrhlacionia prescripiM. Dutum in cantro noetm Uthinoiixi in profciitö

b«iti ViU mfwtiiia,') mdo domini MCCCCLXXX «ab oonrobonoiwie mostri «abimpreaii «iiplli a« notarii

inbwertptl rabcilptioDe iti evidena teatimonhim premiMoram.

Ad mandatinn dicti domini Alb* rti e;io Glierarduci Scbarc, clericuB Lublemte,

pabifcui aacn imperiali »uctoritate notarioa, mano propri« mibacripai.

•} Jaul ti,
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atipendiaTii oidinentnr. Seme hoo ipsum nonnulli proTidorum Tiroram videlioet

Andree Oerordee» eonsoliB, Petri Kyesiadt, Ghenrdi Lentlieii et Wyllielini

Eortaaok omum LuUoenaittm
,

piediete genitrioi deroti, tem «nlubriter quam

devote intendenteB, certoa ammoe ledditiis ad duo Andnai Geverdee cooenl

quadriogentae, PettUi Nyeetadt qTtadringentas eimiliter ad dno, Olierardtta de

Leotlien dnerataa ad nwxm, ad reliquum vero Stipendium Ouilbelmus Eortsaok

dncentas roarcas una cum eertia aliis peounüs ad noniinUa alia beaeficia spectan-

tibus et pertinentibus usquc ad »umtnara duorum miliutn marcarum Lubicensiutn

in qnntnor villis vnlidi domini Henneke Swya in parochia Schonenkerken nostre

Lubiceusiä dinccsis ciniitarum ot comparntarum, prout in certis litcris pn-fati

Andree Geverdes et Gheiardi de Lenthen desuper sigillatia et confectis latius

dicitur oontineri, nobis et dicte nostre wolesie Lubicensi pn»') stijxMidmrioruin

sive luiui^trorum et evurum laudutu iiujuäuiudi luudutioucm inslauratiuucui dotu-

tio&eni et erectioiiein offerri realiter et diviaim procuiarunt, prout cum effeotu

olitulennit^ is intiiois eomm gerentes deraderiis, ut dieta dei genitxiz mater et

virgo pudiea tanto pro eis majestatem interpellat^ quam per sui partum aalntarein

eidem majestatt vioinior effeeta eet et dietamni laudum eyarum preconiie per atipen-

diarioa et minirtros eoe pre&tos nngulaxiuB attollitur. Nee igitnr, quot paatoralie

aaimus sollicitati ut illa, que divini cultus augmeutum respieiunt» fitTOvabtliter

admittamus, predictorum offerentium püssioM deuderia in domino commendantes

de consensu et beneplacito venerabilium et oiTonmspeotorum viroruni, domini

Theoderici prepositi, Ludcri vicedecani canouicoirtiiDquc et capituli ecclesie nostre

Lubicensis tarn liiijusmodi oblatos redditiis quam etiam futiirns ad id jiorpctuis

teiiijiorihus offprendoa in ]>iTitcotinn('ni ccclesiastice libertati» atiju*.' uostrani recipimup.

ut ex eiö et cum eis sex stipendiu eccltisiastica pro decantatione duntaxat horarum

officii sacratissime virginis et matris ATaiio memorate in ecclesia sancti Petri

Lubicensi, in aova i-apellu versu lueriJiem de bouis quondam Johannis iJrolingk

consulis dum vixit Lubicensis edificata atque constructa modo et ordine subjugeudo

tenore presentium auotoritate nostra ordinaria abeque aliquo capituli pre&ti

Tttotorum vioariorum et offieiantium pro tempore ecclesie aancti Petri prediete

pnvjttdicto fimdamu« et erigimu^ itutauramus atque dotamue^ necnon redditn*

huiusmodi ad ipea stipendia pro ani dotatione applieamua ita et taliter, quod ad

prima duo providus et diBoretua Andreas Geverdes oonsul et ad atia duo Petrus
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Nygestadt, ad quiututn vovu rihfiiirrlns van Lenthen, ad sextuni et ultimum

Stipendium Wilhelmus Kürtsuck, tives Lubicense», dum vixcriut et iu liumanis

egeriot, ipsis vero in doroiuo quiesoentiVus eomtjdem Andree Petri Gherardi et

WiUielini oepotes utriuaqne sezi» homines et hod ultra, WDior tarnen ez gencalogia

predicta, ad stipendia snpradiota, cum vaoaveirintj respectiTe tam«n, penonas

idoiieas et abiles Teaerabili oapitulo mwtro Lubioeosi, sine tamen predioto preju-

diclo instituendas aive commendandaa leapeetiye, ut premittitar preeentabunt

Qnibua omnibua in domino deftinetia et premortuis proTiBotea stipendioram

predictoruro unum de oapellenis, lectoribus, magiatria aeholarun aeu snoeentoiem

•colesie Lubic^usis aut unum ex locatis «anmdem oustodibus tarn majoris quam

aliarum ecclesiarum civitatis Lubiccnsis, quem magis idoneorem reputaverint,

dicto nostrri rapitulo presentabunt , eorundem de meritis excessibus pt delictis

conjunctitn et liirisim pxigentia eapitulo nnstre ecclesie resprvnta. ita tainon quod

presbiteri et gloriuse virginis Marie stipendiarii niimcrd .sex sie assumpti, oranes

et singuli, aut de conseusu dicti domini decani recturis et provisons huiusmüdi

stipendiorum pro tempore per alios idoneos presbitcro» singulis diebu.s leriatis

aut Don feriutis dictas horas o£äcii, vidclicet matutinum estivale tempore in

prineipio aezte horarnm borolQgii eooleaie beate viiginis Marie noetre civitatis

Lnbioenaia incipiendo cum tribns leotionibua et totidem reaponaoziia et laudiboa,

dflincepaque anb uno oontextu eine notabili pausa intermedia primam tertiam

sextam miaaam et nonam ante pnndium, atatim finito in eodeaia aaneti Petri

oompletorio et vigiliia dummodo cantantur per rectorem et vicarioe, veaperaa et

conpletorinm diote Marie rir^nia etiam «üb une oonteztu et «ine notalnli pausa

intermedia, quemadmodum aingulis tempimbas secundum ordinarium universalia

ecclesie congnicrit, ad instar ranoniearum horanim beate Marie virginis, iu nustra

ecclesia Lubieensi in choris duobus inibi cum sedilibus ad hoc aptatis decenter

se Inr-ando, pausatim rt di<tinr-tf' devotionr- qua potiierint, mn per cantnra ecclesie

saiieti Petri predicte ut aliquuudo pnnitL-r le^-ti »«olüuiiitatem aut sprcialiuin fiiUHrum

adveuientium seu forsan sermooinatiüuein iu ecclesia sancti l'otri jireditta n stautera

prevPTiti et impediti fuerint, in quibus plebano ecclesie sancti l\-tv\ autcdii tp pro

tempore liberum reliuquimuB ordinationem deeuutaudo, et quotieus ex eausis

predictis aut alias a cautu prohibentur, submissa voce omnes et singuli in altenitrum

reapondendo aimiliter diatincte et deyote l^re debeant atqne teneantnr, quodque

in ordinalione cantus pro tempore eongruenti et ehori decentia iUi, qnem plebanna

ecderie aanoti Petri pro tempore ad boe ex ipaii ordinaverit reliqni atipendiarii

66
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obedire teneantur. üt igitur premissa inviolabiliter et inconcusse obsorvcutur

et prefati stipendiarii se mutuu corrigaiit videlicet penas inter se fat ieado, vohitmis

et ordinamus, ut premUsa fiant ad iuslar kurarum virginis gloriose in nostia

«oolesia LabioensL C«lenim rolamiw et ordinftmus, quod hujaunodi stipendia,

eornndem efDolimenta, debeot eaae eoiDarania et in cominuBi dmdi, etiain redditas

eorandem de «omnoni emoneri et omnia onen eupportari sab Ivcro et damno

etipeDdioruiD predictoram. Porro Tolnmns, «tataimm et ordtnamue, qnod, ri altxa

premiMa pre&tis etipendiariia dve miBiitrie prediote vi^nis Marie devote dooata

fuerint «nt in fiitiirie quomodolibet dabnntar, quod illa et ipsa, qaatiterounqu»

donautur sint communia, atque vieariu» viearie Gherardi van LenlJien in eadem

oapella per Oberardum fundate eorundem, ut premittitur, postea donatorum in

omnibm et per omnia sit particeps, deoiqne ut redditus et stipendia supradicta

adeo notorie ptiblicentnr, quod illorum, fiunrnm interest vol qnnmodnlibct in

futurum intcrerit, de ipsis ignoranliam <>{ rMiisoipions in ei», prout ad ijisum ijertiiu-t

conservandum dpsidia pendere valnal (iiiovismodo. Similitor vulumus statuirinis et

ordinamus, quod super fundatione et (le<i<inationp Rtipt'iidiorum hujusmodi eorun-

demque explicatione ulteriori. Bcilicet in quibus villis sive bonis hujusmodi

redditus consistant, duo rogis^tru conficiantur, qnorum unum in armario ecolesie

nostre Lnbioensis pro dondnoniin deoani et capituli, et alind in capella boranrai

predietarum pro eorandem atipendiarioram neu sana et integra reponantur ioibi

perpetuta fbtnria temporibuB oonservanda. Porro «i qnando redditus atipendiorum

buiuemodi seu ipsomm partem de loois een bonis, in quibus connRtunt» ex gratia

foiean Tenditoribne in empttone oonoem, redimi eontingat, Tolumna et ordinaiDus,

ut boc casu oapitalie suninia, qua nediante ledemptio fiat bujosmodi, prefiitis

dovaino deoano et capitulo et neu pro tempore ad stipendia deservientibus cam

8citu tarnen patronorum solvatur atque nichilominus ipsi deservientee eive etipen-

diati virginis Marie suis laboribus et cxpensis eandem oapitalcm srimmam in

fiimiles vol snltrm alios i)crpctnos annuos redditus dp cnnsilio et consensu eorun-

(hm düininorum decani et (Mpituli nfcnnri patrunDruin ponvcrtere teneantur,

Demum no vieariis aut ufticiantibus in etcleöia saiuti Pctri oxistentibus pro

teniiiore ex tundatiuue atque ordinatione predicta ulii|uod projudicium generetur,

vohimns et ordinamus, quod prefati stipendiarii in predicta ecclesia aancti Petri

nullo modo ad questum se convertant, nec alibi quam in capella bujoamodi

enm retigione inoedant, nisi boe benefieü Tel oifieii alteiiue ratione in ipsa

ecolesie sancti Petri oompetierint Pottremo tdumua et ordinamua, qnod
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alia stipcndia sive pro honore alicujus sancti sive ex memorin alicujiis defuncti

et undecunqiip yeniant seu advenire possint, in dirta capella institui aiit fundari

non {»üssiut aut debeaut, uisi de nostro et dicti uostri capitnli expres.so consensu,

loca vero sive bona, in i|uib\is supradicti redditus consistunt in registro designationis

bonorum predicto exprimautur. Postremo et ultimo cum stipendia supradict<t et

de «18 beneficia eccle^iastica l'uoriut facta, volumus, coUationMU provuionem et

lUaiD quMDlibet dispodtiottetOt mm vaoaYflrml^ ad pM&tam noatrum eapitulum

spectar« et pleno jure pertioen. In quorom omnium et «iogulonim fidem et

twtimomum premiflaorum pteaentea noBtns fimdatümts literas tarn uoatri quam

diotoruiD dominorum deoaoi et «ftpitnU aigillornm jiuainius et feomraa ftppenaione

eommuniri. Datum Lubek, anno « uatiTitate domini roitlenmo quadringentedmo

sezageaiino nono ipso die Fantaleonis maitiria. Quodque premiaaa omnia fiant et

observentur sine prejudicio nostri capituli ptebani capellanonim alionimque

dinBorum offioiorum diote eoolesie eanoti Petri Lubioeiuus. Datum ut supra.

Am Jttßm Smimtmig.

470.

V«lrha^f von Hafer an Gäste verboten. 1469. Äuguat 1.

Witlik zij diit de herbcrgcrer bij doniu Koberge WOnbaflBtich vor deme

rade to Lubeke zyk hebben beclaget, wo dat etlike vorkopere uppe deme Koberge

Hüde- in der Borchstrate wonhafftich cron gasten vorkopen havcren en to vorfnnge

liindcr unde srhadeii otc l'nnip de rud hefft affgesecbt nndp gpdelt>t dat nyn

vorkopt'i dci herberg* rei gestcn in eren herbergen haveren vorkopen schall by

brokc des rades. Jufisu consuluro. Actum

477.

Der Rath im Li^edt theät dem JZo^ik« mm StreUnnd inft, tUut eehe Abgeordnefen

fooAndb%M, bei ^dM%0Ni Winde am 16. Aegtui mansk KopmAt^
^Mtuegdi*. 1469. At^uat 2.

UnBen fruntUken grud mit Termofen alka gudan toTorn. Enameii heran,

biBondern gaden Ifinrnde. 8o gij uns under andern geaereven bebben, wo dat

66«

üigiiizeü by Google



524 1469. August 2.

gij de dachvard to Copenhavpn verramet mede besenden willen, unde alse de

radessendebodeo ixulanges tor W isuier vergaddert an den hf-rfii koningk to

DeDQcmarcken iimnie geleide gescreven hebben, uade oift dcnnc sodanc geleide

vor de radessendeboden der stcde so dradc nicht konde overkomen unde de hero

koningk viltiohte uppe de nahttd nicht en vere, beghere gij, wij juw bij denem

jegcuwardigen juwem boden voiMthriven willen, oflt mj demie ok to sodanem

dage to Copenhaven dencken to aendende edder niokt unde de« unse andaelit

onde meninge, unde dat wij juw de tijd vorkundigen willen, wanner dat de

tau» berede sin eeholen to segelende eto.. Sodanen juwen breff hebben wij

gatliken ent&ngen node wol yeniomen unde begheren jnw dea gatUken weten,

alse tinse, der van Rostock radeseendeboden mit den Wismerschen an den heren

koningk to Dennemarcken, de nu tor tijd to Copenhaven is, van wegen des

geleides vor de radessendebodeu to crwervende gescreven hebben, so zin wij

dagi'lix «odanps cjoloidr« wardfiuie. Unde de iin«<n Scholen unde willen aller

dinghe berede wcscn afftoseyelende des npgestcn da^hcs nn nnscr !ev(?n fronwcn

dage assumpcionis uegest vulgeiide,'; imiiMnc /c wynt hebben. Ok, i^iiiKstigeu

guden frnndes, so alse gij uiuio wij mit den uudern unsen fruiidou der stodo

bij den kercD koningk Oristiern to Copenhaven umme trent unser Icveu fiouweu

dagUe asstimpciouis negest körnende to dage dencken to schickende, duucket uns

radsam, gij twe eflte dree van jnwen eldesten böigem, de de legenheid der

IhitBoben eerde uppe Schone weten, dar mede to dage bringen, efit des to

donde worde, dat men de Dutschen eerde began Bcholde, dat men denne sulker

borger darto gebroken moohte. Welk wij den audom anaen frunden ok so

hebben vorschreven unde wij dencken, deme ok ao to donde dergeliken. Oode

almechtich sijt bevalm. Screven mit der hast under unsem rignete, am mid«

weken na Fetri ad vincula, anno Bomini eto. LXIX^

Borgermeatere unde radmanne d«r atadt Lubeke.

Aufschrift: Den radroanmen tom —* unaen u. 8, w,

OHgkui im Stadtarchiv m Stratmuk Von im Berfmenie kt trtidtOiek m*m «bt StHek

«tjfesdMMot, «0 4am «ä» Theil der Avftdtr^ fMt, mnA vm dm M^fwfrflcMe» Siegü Ubus Spmr lieMhr «M.
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478.

Der Rath m Lübeck mgt dem Bathe eu Biga am, das» der Bitter Ahe Axelsso»

ttdk mdU t» Libedt einmünden habe, dessen Sbräteadie mU dem daedbef

«mwesmde» Sermon Bememtm noA wtgeeddkkM »eL 1469. Äugmü 5.

Wij borgermuter imde radmanne det atad Iitibeke bekennen nnde batngm

openbar in unde mit desseme brave vor altweme, so alee denne de erbare imde

gotrenge her Ake Axelssone ritter etlike toaprake to deme exaamen her Hermen

llsyneioanne» radman to Bige, alee Tan vegene ener bardeeen unde gudete, de

he heren Aken entSwet aehole hebben, Tormenet to hebbonde,') alee her Ake

dat ander lengeren innehelde an uns int jar vifPundeaeetig ummetrent sunte

Mwtens dage hefft gescreven. Aldu.s hefit her Ake ok in zinemo breve an une

gesand beroret, he walle zijk allea dinges by uus latcu unde der meneo Hense,

dat wij erae helpen, so vek* alse recht is, wente de in der Kige doch ok in der

Hense zint nndc he dar binnen wonufftich is etc.^ Welke zuke her Hermen ok

aüpr diii^e uns gesät hefft tu rntscheidende, so he iius dat ok ntorlikeu hefft

gesätreven uude uppe *l;it ze an bt viIpq zijdeu uinrne alles gudeu undo ok dat

de unschuldige zevnreuüe inati der u<gen nidit Vu schcdiget wurde, entschejden

mochten hebben wurden/) hebben wij eu un btiydeu zijdeu meer dan ucus redc-

Üke tijde»^) dar upp ze in luise stad komen edder ere rulmechtigcu zenden

selmlen,^ umme ce to entseheydende voraereven,') welkerer tijde her Ake eulveii

nidit heflt gevarde^ ok dorch einen vulmeohtigeu nieht hefft gewarden taten.

Uen her Hermen hefit dar in egener peraonen binnen unser atad meer dan eene

gewatdet; aldna de sake^ unvoraeheden nodi vor una*) hanget In tnebnieae

der warheit ia nnaer atad seerete witliken henget an deaaen breff. Gheven na

der bord Criati nnaea heren dusent Teerhundect ime negen nndeaeeti^aten jare

ame aonnavende vor sunte Laurencü dage anno LXnC.

Entwurf aitf Fapier.

*) T. t h. am Rande nachgetragen.

Folgt: l>iirtuu[ne unde uppe <Ut de Mke dordiablelMii.

*) e. m. h. w. am Kaode.

^ Folct: «ame w «e eehedende dnrelutrielMO.

*; Fnlgt vorncrevea dwchntridien.

') Am Kandc.

^ Folgt: oBVondieden van noeh Tor am nocb daidntriebn.

B. T. Q. ttlMTgeachrleben.
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479,

Der Rath von Lübeck theilt dem Batke von Kiel die auf einem Hängetage hin

sicMieh der Merüifftoimem Daaden JieacUäsee mit. 1469. Ax^usi 6.

Unsen finmtlik«n grat mit vermögen alles gnden. Eteatpen heren, besnn*

ileron goden frnnde. Wy twivolen iiioht, juw sij wol bigekomen, wo dat binnen

unser atad umme trent deme sondage Jubilate') negest vorleden umroe wolvard

des geniencD besten vorgaddert ireTen de eriikea ladeasendeboden der gemeuen

stede der Dutschen Ilenze, dar crij oTc vorschreven weren to körnende et«. Aldus

don wy juw gudlikeu wetcn, dat de gemenen radessendeboden der stodf dar

vorgaddfrt tmder atiderii articulcii dat gcmenc beste unde wollurt uuuser aller

stede andivpende bcbbeu vurbaudelt xuide besioteu sunderges alpc van wegen

der henTigtiinnen. der beth heerto grot gehrek inne is gewesen, so liir nafolgpd,

dat uieu turder mcer in tokomeudeu tijdeu uyue beriugtuuueu uiukeu edder

voren schall, ane ae ain na dem Eoatker© hedngbande gemaket oa isnebolde

der olden recesae, unde dat raen de beringtunnen wrogen sobole na ener amen,

der achte gan in ene beringtnnnen, unde sulkend echolde angegan hebben uppe

aunte Johannes babtiaten dach to middensomer uegeat vorleden. Unde de tunnen,

de Tor aunte Johannis dage gemaket veren, der aoiholde men losoi nnde de

sliten Tor sunte Dionisii dage negeat körnende.^ Eonde men deme so. nicht

don, indeme qwade ßchonreyse wurde, dat god beteren wiUe, denne mögen de

atede hir by der zee darto belegen danimme tosamende komen unde furder tijd

rorramen, so des is van noden. Unde wat tunnen na sulker vonramedcn tijd to

kb'iie hevundon werden, schal men denue richtpn na iithwisinge drr olden

recesso \or valsdi, imdo wf snlke matc der tuuneu behutt' lieft't, macb de to

Rostock kaleü. Wi'lk der strdc beslut uudt" roccss wy jw uiido mcer andern

Steden vor sunte Jobanuis dapb vorbeiiomed vorscreveu srhoklen hebben, dat

doch umme nodsake willen uns darauf vorhiudtreude beth herto is vürbieveu. Alsus

so scriven wy juw noch sulkent in guder meninge unde begereu, gij sulkeut

jnwen boj^m «nde bodekem willen geven to kennende. Dat TOTBohuIden. wy
umme juw alle wege gerne. Sijt gode bevalen. Soreven under unser stad

•eorete, am «mnavende na sunte Petri ad vinoola, anno LXIX*.

Boigermestere unde radmanne dw stad Lubeke.

AitfmSiirift: .Den radmannen tom Kyle, unsen u. $. w.

Origwal im Staattarchiv tu Srhtencig mit geringen Spuren de$ a%^gcdrü^ten Siegels.

*i ApiU 23. *i October 9.

Üigitizeü by ioüOgle



1469. August 5. 527

490.

VoUrad und Otto von Rilzerau für sich und im Name» ihres Bruders Hartwiek

quittiren den Rath vnn Lüheck über 700 , von welchen 600 an den

Bischof Albert von Lühcrk und 100 an dessen Oßdal Juhann

Wildung gezahlt und die auf die Kaufsumme für Ritzerau in Änredmung

zu bringen sind. I4f>9. August 5.

Wij Volrad unde Otte van Ritzerouwe knapen bekennen opembar in

nnde mit dpfsgera brcvo vor uns unde van wpgpn Hartich van TJitzerouwe, uuses

broders, des wij ziiu^ vorruundere zint, vor alswcme, dat do crwordif»!? in god

vader unde iiere, her Albert bisschop der keiken to Lubeke. van unser wegen

sesshundert. unde de ersame her Johan Wildungk, dessultitcn horon bissrhoppes

ofiieiiili, kuudtirt inurk J^ubcsch vuu dcmo orsamen rade to Lubeke tu uuser

no^e unde willen enti'angen hebbeu van sodaner snmme geldes, so desnlv« nd
uiLB TAD M'egen des slotea to Biteerouwe togeseoht hefft to gevoida ünde wj
Volrad nnde Otte vor uub, onaen vonerevenen liroder unde unser aller erren

hebben Torlaten unde j^nwardigen Torlatm den eraoievenen rad to Lnbeke

nnde ere nakomelinge \vm wegen der eigemelten eovenhundert mark Lnbeeeh

van aller litrder ansprak« tosage unde maninge gentzliken qwijd leddioii unde

lo8^ des wij Volrad unde Otte TOrbenomed vor uns den erscrevenen unsen brodto

imde unser aller erven to merer orkunde unde witUeheit unse ingesegele witliken

henget kebben laten an dessen breü', de gcvcn nnde scrcvcn is na der bord

Cn^t\ un^of« beren dusend veorhuiulert in deme negenundesoetigesten jar^ des

eouaveadeä na Panthaleonis martiris.

Origmü mit tndm «itoytwifcii Sifffd».

481.

Bar Rath von IMeek aagt dem Bt^ pon Lüneburg an, dae» an der Mur SegdMung

faUiger Senlen geeandten Quantität 8aU 30 Last f^den, und bittet, oudt

diese m senden, 1469. August 9.

Unsen frontliken grud mit vorm<^n alles guden torom. Efsamen wijse

heren, besundern guden fronde. So alse gy den enamen bem Johan Wer,

jnwen eappellan, hir mit solte tor stede hebben« aldus bebben unse borgere, den
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dfl6 tokonurty sulk aolt to entfangende belevet unde willeu dat gerne bj üdt

holdrak twe «£Eta die ireken nppet durste to juweme beeten. Jodo^ ipil »ulk

aolt nicht tolangen, de renHie uppe passen anno LXVU und» LXVlii negeat

Torleden bedaget aller dinge to betalende, wente darane noch wol by defftidL

lasten enbreken, so vry voratan, darvau aijk denne unIdar rekensehopp vorheven

Wolde, dat wy lever segen vorhud. Darumme unde uppe dat de unse, den des

tokomet, destclieth tovredcn f^estalt werden, is unse guddnnckent. pij sitlke dertich

last ane sument mit uns tor stcdc schicken umme alles gudcn willen. Vorsccii

wy uns genslikeii to juw, uude des juwe gudlike bescreven uatworde liy dessen!

unscm jpgcnw;ir(iic;tri. Sijt gode beviiUu. Screven uoder unser stad «ecret, am

aveude Laureucu martiris, auuo etc. LXiX.

Borgermestere unde radmanne der stad Lubeke.

OHfAioI tm ilrcMv au LUn̂ bmrg mU grttdeHthefy erkaUaum SeenL

Der Math zu Lüfmk lädt den Kmig Karl von ^Schweden nur Tagjahrt in Lübedc

ein. 140'J. August 11.

Domino Karlo rogi Swecie etc.

Xrlucbtige^>te hochgeboren furate, guedige leve bere. So alse juwe gnade

den vorramcden dagb to Kalmaren ufgestellet undo enen anderen dagh binnen

unser stad Lubeke umme sunte Bartholomei tijd') nw negest körnende belevet

hebb«?u to besokende, van der n-egene wy by deme irluchtigesten hochgeboren

fursten unde heren, hcrcn ('risticnjo lo JJcncinargken etc. koninge desHulven

dages halven aver voiarlieideu liebbeu laten, de uns vaii der wegfne ge!?creven

hofft, so gij Ute zinc< brevf s wäre oopien, hir inne vorsloten, wol Avtrdeu vor

neraende, sjne guade hetft uns ok to juwc-r guadeu, der gestreiigeu her Erik

unde Ywar -iVxelssenc behuff seker geleyde gesand, dar van wij juw wäre

vidimua^ unde dar te ror\) juwo gnade de genanten ber Erik unde Ywar unde

'^i Im ersten Entwurf folgt: uader amemi; ingesegele bij deaoeme nnaeme jegenwardUgea

Jtdiaiiiieiu BerMi](bnigge], dtirebatricAieii.

Im «ntaD JSntwurC: vor — Teerfanndeirfte hd tUiide mit Verminngundwa.
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dp juweu sulti veerhunderste uuse zeker velich geleyde dergeliken under unscrae

ingcscgolc by dessome unseme leven getruwen Johannem Bersenbruggen zendeo,

de gij all» leMndft^) wol Tornemeiide werden und«^ de waren liov«dbveff henii

konm^ Oriitiflms geleyde hebben wj to jaweme ande der juwen betten in

gttder vorwaringh» by uns liggende unde bidden deger aadaobtigen jnwe koning-

Uke nugeetttd ande de AzelsMiie, sulken deck nmne «Uee gaden nnde wolfart

dea gemenen besten willen nergene mede afiitellen, sunder yo bewnden willen,^

wente wij beren kontngb Oriatierae ok sulff veeibunderate^) in aBer mate gelijk

juw unde de Axelssene'') in unae atad de^) enofeven dacbfart to besokende geleidet

hebben unde dat') juwe gnade nna by desseme sulven seker velich geleide to

behufF heren koningk Cristierns na nodrofft zendcu willen dergeliken; ok dat

juwe gnadp ornsüiken wille bestellen, dat her Ywar Axelssene de zino ane

sumend uth der iceo ropc, gclijk he uns gescrevrn uude entboderi lit'tft, uppe dat

de unschuldige zefiirondo mati") unbeschediget Myveu möge, umme*) furder moyo,

de anders ent-stau muchte, to voilinrlenrle. Wo wul de zine vaste totast in dt-r

zee gedan hebben boveu ziim breve uudc toseggcui, de» wy uns au euie uicht

hebben vermodet unde'") bidden andachtigen, heran Twaxe Axetaaene willen

imderridbten, he nnsen boigexen unde inwoneron ere genomra gudere wedder-

keze, ange.seen unaen vlijti betk her to bewiset, nnde ok wea uppe der ezaoreren

dachlluC gudea don mögen, dat") Juwe goade de Axelaaene nnde juwe biliggere

mit**) heren koainge CristieTne unde ainen billigeren to Vreden nnde gader

aendradit möge komen. Bar ane schall nna arbeidea, moye nnde vlijte nioht

Torralen. Ok'^ gaedige leve here bedancken wy jnwen gnaden hoehliken, dat

*) Im «nten Entwürfe folgt: to gadet auttht, dnrcluithcheu. '

^ Im «nton Bntwnrfo: und« — Uflgnid« un Rande mit Varwüimg—ichMi.
*) Im eraU-u Entwürfe Obergegt-hriebcn.

* Im ersten Entwürfe: g. v. abergcscbrieben

.

'i Im ersten Entwürfe folgt: ok geteydet bebben, darchetrichen.

*) Im ersten Entwürfe atWTgeschneben. in der Zeile: tor, dorchNtriclien.

*) Im <!r#tten Entworfe: u. d. — dtn>5*jliki n Hm Rande mit VerwinsungMicichen.

*) Im erat<-n Entwürfe fibergenchrieben.

") Im enrtim Entwurf«: oaune — vorhodeode am Bande mit VerwciaaDgueichen.

Im «nrtsn Entwürfe: nnde — ok wea, mit dem ZnaatM: ut snpra am Rande ntcbgekragaD

mit Verw^ungszeichcn.

"] Im eratca Entwarft.- xueret: dai gij mii Uca juv^en durcbBtrichen.

") Im ereteu Entwürfe folgt: jaweme wedderdele donbatriditn.

*^ Im anten Entwürfe: Ok ~ gnde deme heceti «m unteran Bande sacbgetngen mit
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gij desaen unsen jegenwardigon gnedicblikaii hir bevoren geh<mt Wide ene mit

juweme geschenolce gudlikeii a^ewiaet Iwbiran und« Udden axufafilitigeD, gij ene

aver gnediebtiken horan, eme geUjk uns snlTen upp« dit mael gelovmi^) unde

du a&e mit dem« besten jw bevieen Witten. Dut Tovdene wy umme ete..

Datum under eta ame Tridag» na^ aunfe Lauxenoij daga» aaxM LXIZ.

Conaule« Iiubioensea.^

483.

CSatM Rantzau hUfd den Rath von Lübecl- nm Rath in Bezug auf das Verhalten

gegen den Grafen Gerhard von Oldenburg. 1469. August 12,

Mjnen fhintliken dimst unde wes ik iver lere unde gndes Tormaoh.

Ersamen leven heren unde beaundergen guden frunde. Tum er Ißve broff an de

raanscop gesanth, darbij aTeeohriifte iuwer enamenheit unde iuwea kopmanne^i

oldcrludo unde uienheit breve an her Gerde gesanth, hebbe ik vordan in etlike

van der manscop geschickct xmdc ok mit clliken rauntlikcn dammme to sprakc

gewfset, den sorlaot gant;^ wol bohaget undi- menen wol, dat he sodant wol mer

west'u It'th uudü mach dcshalve uver ni^go knqieu also de suegel d<Mt etc

Gudeu frunde iuwo guden grunth iinde meuiuge machme in dessen unde in

allen dingen mercken, in wat mate gij de ridderscopp iu dessen landen lueneu

etc. . Ik en twifel nicht, iuwer leve sendebodeu, de tu stcde Veten, hebbeu iuw

wol ingebraobt» dat wij unae frund den Dütmenaoben to willen dar mede tor

atede hadden, de aulfften unae frnnd qwemon mit deme heren biBsooppe ran

Bremen dar to otUker sprake, unde vorhandelinge, nnde wes de aveaebede der

vorhendelinge dar waaa, aende ik iuw darvan ene waraftige copien bij deaaeme

breve, yorwaret dat in radeaa wyae bij iuw blive, dar de biaseop Tan Bremen ok

umme beden badde. Alse ik van etliken unaen branden, de dar tor stede

w«en, vor i n T Itchho. so vintme des vorgescreven heren btaaeoppe unde de

ainen gudM illah hoido iuw uude uns. Iliir wil iuwc love uppe vorducht wesoD,

wen gij de schritte lesen laton hebben, wat dar nuttest unde beet ane mj,

Am Bande mit VerweistingiMicben. In der Zeile atond: borea, dtircfaeMeheii.

^ Am Itande; in der Z^; f«r dmcbetricheo.

*) Fehlt im enten Entwurf.
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unde mooliten my dar juven guden rad uppe weten laten etc.. Ock do ik iawer

leye weten, dat her Gerd gelyclc mw iuwen borgercn an den rad van Hamboroh,

ver kerspcl unde niPiilicit gescroven hefft. Do siok de rad unde meynheit dar-

iimme besprcken wolden unde uppe dat buss vorbodot weren , wo her (terd

do vor dat radhusH (jwani sultl' dordo mit rutingen uppe der sijdeu, unde wo de

rad de lueuheit uppe dat kuss bij der äijdeu. des radhuseä wijsode, do He van

her G«rde vornemen, do he uppe dat radhus.s Rekten wartb, wo othmodigen

he fliek do hadde, sine kogelen are unde mid neghenden, unde de nd do men

van eine geheten warth: Leven heven nnde mit mer iiinniABtradi<^i Wes he

vor KDtvort kreoh, hebbet urwer eieamheit junr aendeboden wol elarliken under-

liehtet^ de do sulrest byrntoi Hamboroh qwemen etc. Alse, gaden frnnde^ hadde

vij id -pA wo! ao sloteii to FretBO, ift id inw nutte dnehie^ dat wij wolden

scriven an den rad van Hamborch, ok in de menheid ok in pxelaften etede ande

bur hir ymme lande. Hir wü iuwe leve my iuweu guden rad nppe wetcu laten,

den wij iuwer leve dar gerne willen ane boren, des ik ao van den anderen in

bevele hebbe. De sulflFten iuwe leve god vriste unde spare, sunth nnde saliok

to laugen tydeu, unde bedet over my alwege alse over iuwen guden undo tniweu

trund. 8creven to Plonu under myneme inges^igeL Aquo LXIX*' amme sonaveude

na Laurencij.

Glawes Santseonwe seligen beren Sohaeken sone.

Ick aende iuwer lovc ok enen bref den ik euttiuek, aUe dtäde biet to

aereven was, van des proveste» stolte to Ftatie, dar hefll sin bade na twige

Yorgeves geweeet, ok «n hefft he tome TntMnner nen segel kregen.

Ai^fschrtft: Den ersamen unde wysen borgermeateren und« radnannen

der ttad Lubke «inen besundergen gaden frunden frunüiken soreven.

OrigineU auf Jlqriar mtf ftdfuwii» «kgn^rwitmiun &tgd.

Ermämmg dm Ba^ wm L&edt m{f Anfrage des CUtus Banigau. 1469,

ÄMguBt 13.

Dem duohtigen knapen CSawes Bantsonwen, seligen beren

Sohaoken sone, unserm besundem guden frunde.

Dttchtilge leve Clawes, besundem gode firund. Juwen antwordes breff

«7»
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ge.Hcrüveu am sounavende nu Laureucii') mit ener iugclacht«'!! copien unde darby

enen sendebrefl' hebben wy gudliken entfaiipen unde woi vornoinen, dariune

gij uuder audereu scbriven, dat gi juwu Iruniie den Dethmarscheu to willen to

Stade tor daolhfard medc besantih liebben etc., unde dat doiiulften jawe frand

qwemen ndt d«iii heraii bkMohqp van Bramen dar to etUkev sprake und« ov>

handdinge, unde vcs de avesolieet der voriumdelinge dar geweat ü na inholde

der erbenomeden oopk, willen vij gerne radeiwijs hj vau baholden eto.. ünde

duneket «na natte weten, dat eyn Bodant bestände Uive belli na dw daohfiut

to Eopenhaven uppe aaaumpaioiiis Marie negeat folgende*) et«.. Ynrdermer, ao gl

bmreni dat lier Qherd gelik una nnde nnaen bohren an den enuneD rad van

Hamboi^h, an de veer kerspell unde raeynbeit gescreven heft etc., also hadde

gij yd nn wol to Fratae beslotcn, offt id uns mitte duohia, dat gi wdden
scbriven an den rad van Hamborgh unde meynheit, ok an preisten stede unde

bur mit juw im lande. Danipp geleve juw fruntliken to wetende, dat uns nicht

radsam duneket wesen, (o schrivendc un de meynheit uudc de veer kcrspel to

Hamborgh vorberort, wente en sodaii.^ nieer unwillfn unde reysunge inbringen

tegens ere.n rad. Men uns duneket \\o\ iiutte wesen, nadem her Glierd zijk dar

to eren uude rechte vorboden heü't, dut gij donne in der iimplikesten uudc besteu

wyse juw to erra unde rechte nede orbeden an den ersamen rad to Hamborgb^

darmede bj begeraDde eodannea dm veer kerspelen unde der gantoen gemeynkeit

l«aende to Utende unde vitiiik to donde. Mar wil gi vat lehriTen an de

ergenielten prelaten stede unde bur mit juw im lande, dat sette wy to juwer

duohtigen leve, des besten daiinne to ramende. Ok ao juw eer geseroTen

hebboi van des holkes wegen, den ker Gherd raeohtigen bemannen nnde nfhfer-

digen aeball in der Sunderborger forde, so hebbe wy uppe dat nye voraomen,

dat he vasto goldener bynnen Hamborgh schal gewunnen hebben. Darnmme eo

ia nnsa flitige begerte, gij en aodans vorbodessohoppen willen Taten unde wer des

zij edder nifht. uns ane snment yo eer yo beter mit den ersten Millen beiialen.

Sijt gode bevalen. Scrcven undcr nuseiu soercto am soudage vor assumpcionis

Jttarie, anno etc. LXIX^ Darvan een autworde.

Consules Lubicensea.

JBlUwittf atif fepitr.

) Aagm» 12. *) Augmt t5.
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W«r tM Gastrecht trott anfänglicher. Ekdtt9tmg autUmU üt tad^fäUiff (», o.

No. 430). 1469. Jnfitut 26,

Unsen nrntUken grot nnde wes iry gudes rennogen toToren. Enamen

WIM heran bymmdewn gude vnmde. 8o gjr den unlangei TorledNi am

daghe ICarai ewangeliste negest Vorgängen ') uns geschreven und Iranalet hebbra

juwes rypen rades delinghe und affsprocke in der tvnatigett sake tusschen

Helmolt Bysbijter und heren Hinrik Huunynchusen, als van enes gastrechtes

wegene, so is nu vor uns gekomen Otto "Rys^tijter, (Ips erppnant(^!i TTplrnoldes

broder seliger gedacht und lievet up soduiur juwer ersuinboit atlsproko und

dflingo, in jnwen breve bogicpon, biir vor den bomen gewcst, syne tu^e to

beledeude na utwisinge juwes fiffsprut kes und geeschet utriclitinge und botalinge

van deme vorscreven heren Uinrike suduucs geldes, dar eme salige üeliaolt

vorscreveo umme togesproken und beschuldiget hadde und ys vort vor uns

gekoiHMi uns anropende, dat wy beren Hinrik Tonoreven myt redite na jawer

•nambeit aflbproke dar to yormogen und holden willen, dat be eme befalinge

und nlüiriohttiige dede. Aldus antworde her Hinrik vorbenant bijr to: Na deme

dat de tughe niebt tugen en wolden, to wat tijden und stunden be des ledites

Warden solde, so hoppede be, be en wer» der sake niobt neddeifelliob. Dar up

wy be^ angesayn juwes ripen rades riitige deHnge und a£Gq»roka in jnver

eraamheyt breve an uns gesant begrepen und hebn hijr up vor reobt gewiset

und alduB affgosprocken: Na deme de tugbe wolden tughen, dat hern Hinrike

Hwnnynchusen togcsecht wero synes rechtes to warden und he des nicht gedan

en hodde, so f>y he nedderfellich. "Welrk nnso gcwislo und affgosproken ordel de

prgenante her Ffinrik bisprakel und gosohuldon hevet vor juwe oreamen wysheit.

Warumb ersamen heren, wy myt gantzcr andacht yuwe ersaraheit deger vrunt-

likeu bidden. dat gy dusse orddo onlscbedeu willen und juwes rypen rades

schedingc und delinge hijr up uuder juwer stad secret vorsegelt uns wedder-

umroe na guder und older loffUker gewonheyt bcnalcn willen. Dat vorsohulde

und Tordenen wy teghen juwe ersamen wysbeit, de gode deme heren lange

wolmogende bevolen sy, alle wego gerne. Gesobreven under unser stad «eeret

am dage Angustini episcopi, anno eto. LXIZ.

Bor^rmeistere und radmann« tiio Beval.

; April S&
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Aufschrift: Den rrsanion vorsichtigen mannen, hcren borgermeisteren

uud radmannen der atad Luboke, unaen bysundereu gudeu vrundeu myt aUer

ersamheyt

Origmai a*^ iV^wr mit Reit de$ (ufytärUMm SitftU.

486.

Unsen vrontliken grot myt Termogene «Um guden stedes to voren.

ExBamen Tornohtige heren byrandem guden vrande. Juwer eimmheyt doen

wy gafUken to vetene, dat vor unaen Bittenden etoü des radea myt oidel und

rechte gekomen ya Oerd Saaaenberoh up dune tijd hyr mit una vorkereode und

hevet Tan. aynes broder Amdes und ok ayner wegene angelanget und angeaprocken

sodane gttdere, als eme uud ayneme broder nngestorven und angeerret ayn van

seligen heran Qerd Saaaenbergea wegene domhere to Hapsul, de eres vadar TuUe

broder was und iu demo samenden seten ungesched<!D und ungedelt van eres

vador und niodpr wegen. "W(:lrke gmlrrp hyr yn unser stad syn yn detne

Lubeschtn rtcbtü und heren (rerde Sassoiiber^'e eres vader vulleu broder hyr

angeervet syu van eres vader susttr Mlseben ( )ldt'inlorpe8 saligen dechtnusse und

so sprek« he an huess und hoff, schuiM'u, garden und ludtruin myt alle syner

tobükuriuge uud uk spreket he uu viü'hiindcrt murck lUgisch, do Ler Hintik

Tolner unsea radea medekumpaen up rentbe hevet^ welcke vififhundert mark

aynea vaderbroder angeerret ayn van aynea vader auater Elaeben Oldendorpea»

weloke renthe her Hinrik vorscreven uth gerichtet und vernoget hebbe heran

Johanne Oldendoipe by aynem levende und darna ^nea vaderanater Elaeben

Oldendorpea^ de aaligen her Johan Oldendoipes huafrove was und darna nodi

vorder utriditet nnd Temoget hebbe aynea vaderlnodor heran Gerd Saasenberge

orbenoroet Weleke viffhandwt mark up renthe stonden, do he se ervede und

noch hudigon dages up renthe stau uud nicht uth uuser atad gebxaeht hebbe

noch möge hebn bringen, de wUe he yu dorne lovende waa, sunder sodaner

rcuthe slichtos to brukene van den vifFhundi rt mj^ vorsfreven , na deme he eyn

i^fistlik timi wcrc uud desulveu viflfhuudcrt imh h Lyr yn unser stad up

reuthe slau hy bereu llinrik Toluor uud yn derae Lubusi lic n rechte. Und
vurtmer äo spreke he an eyue lade de here Gerd Susseuberch syues vader broder
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saliger dechtnusse hyr yii unse stad heb gesant in «lerne orlege tuschen deme

enn'erdigeu ia gode vadere und heren beren Jodouo bisschop der korken to Osel

und heren Johanne Yatelkannen, in welker laden were smydc, golt, sUver und

bere, de «ulren Uden ber Hemen Oreve jn syneine hoie hodde, der wUe dat

ber Gerd vorgeuomet «me to huw were und plege to wesende und her Herman

Oreve deanlTe lade van rik geantwordet und preienteret hebben heren Oerde

vonoreTen yn Bbina Hofislegen buee, dar «odane lade stände gebleven ey und

stonde yn deme lateetcn aaligen heran Oerdea Torbenomet und nooh ata, dat eme

dan Bm9 Hoffideger de alao gud antworde, als ae waa yn aynea saligen vedderen

bem Geld Sassesbcrch lategten und boren dyt> so apreket he an sodane husa-

gerat als synes vaders brodero augeervct sy van synor snstrr Elsebpn Oldcndorpes

saliger gcdcohtnusae, des he de tijd synes levendes gebruket hebbe uud hyr in

un^er stad sy in Tlans TToffwlogfrs huse und bnt ht)? darumme dat wy sodane gelt

als vifflmndert mark und de gudeie vnrscrcven eme und syneme brodere vor-

benomet woWc n later. overantworden den iiademe, dat se de rechten und negesten

iTven dar syn uud uymuut ncger noch allykc na. Hyr tho Uans Uoffsloger als

eyn nntwordesman geantwordet hefFt, wo dat salige bor Gerd Sassenberch vor-

benomet eyn testament gemaket heb tho Hapsel und dar ynne hebbe ho gcgeren

und beaeheden syncn negraten erren syne upatande erve und liggende gründe

und yan synen varende guderen, wea he en gegunt hebbe, ale dat testament

dat iitwiae und vort ao heb he syn varende gud gegeven, weme he des gegunt

heb, als dat ok dat veraegelde testament ntwiae des Hoffialeger yorbenomet eyne

ntaobriSI toge de seggende, dat Gerd SeeaeDberch yoiaereyen dea ok eyne

utaehrifft hodde yn ayner were und dar mede to Hapsel gewest were urame to

verhörende off dat vrr^f irclde testament ynhelde gelyk der utschrifft und des en

hedde he anders nicht befundon edder ok befinden solde und dat de vormundere

des ergenaiiten heren Gerde« syn gewesen myt demo versegelden testaraente an

er^n over-iten, de do thor tijd trc oversti' und riehter wa?, de dat testament

over>-ehf;n uud overlesen belibe und nicht anders bel'uiid<n dan f^oflik und erlik

und liehhe dat tistameul dar yu deme rechte by werde i^edclel, dat llun»

IToffsIeger wol bewiscn kunne und, na deme id dar by werde gedelt is, so

hopjpe he to gode und rechte, id solle by werde blyveu und recht solle up

recht nicht ghan und he wiUe by deme testamente blyven und aehele Gerd

Saasenberge vorder we», dat möge he soken to Hapael an den yormunderen.

Hvrup wy na nnaema Typen rade und beeprake vor recht gewiet und al^eprocken
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hebn aldus: na deme dat Lere Gerd Sassenberch yn Osel verstorveu is und eyn

geistHk mau was uud eyn domhere to Hapscl und ein testament gemaket hevet,

dat dar by werde gedelt ys, darynue he syaea negesteu erveu gegeveu hefft de

upMtande erre uid liggende gründe, so naoh Ond Susenlierah dar Ihm
und dryvea dar dftt testament up, wy ea willen ttcht up recht niolit geven.

Dyt UDse gowiste und afl^prooken ordeL luTot do vonoreren Qerd Sanenberdi

l^apmket und geBohuldan vor juwa ersaman wyaliayt, deanlvm wy myt gantier

andaoht deger vrantliken bidden, dat gy duase ordele entochedea wUIm und

juwes rypen radea lohedinge und dalingi» hyr up under juwar atad secreto Ter-

aegelt uns weddürumme na guder older und loflliker gawonbayt banalen willen,

dat Texsohttlde und verdenen wy tegen juwe ersannen wysbeyt alle tijd gerne

wor wy mögen. De gode deme heran almechticb in langer wolmacht unde

gesuntheyt bevolen ny. Oesohreren under nnaer atad aecret, am daghe Augustini

episoopi, anno etc. LXIX
IBorgermeistere und radmanne to Reval.

Au/schr\/'t: Den ersamen wisen und vorsichtigen mannen heren borger-

meyetaren und ladmannen der atad Lubeke unam byaundaren guden Trandoi

myt gantaer enamycheyt.

Donner: Dit ordal wart gesproken dea vrtdagea vor Ghlli') oonfiMsoiia

anno etc LXIX

Origitud ai{/ Papier mit Sptur de» at^gtdrnckten Skjfet».

487.

Veümachl und Empfehlung des Ihmmger Bttthea für «mm» Mi&ihry§r Gerd
Brandig. 1469, Anfftut 29.

Vor juw eraamen unnd wolwiian bereu bcnrganneiater^ rieht und rath

der atad Lubek unnaen gunatigen ghnden firunden bekennen wy borgermdstere

und ratbmune der atadt Duntzk, mit fruntlikem grote und vormogen allea ghudeii

begerende witUk to sicnde, dat vor una in sittendem rade de erbaren richter

und scheppen gebegedes dingis unuser atadt hebben apembar bekanth und
gf thtig:et, wo dat vor on in pcricbte de ersamen und vorsichtige herenn, Johau
van Sohouwen, Juhau J^'cre unser Stadt borgermeistere unnd Jacob Lunyn^k

>) October 18.
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iiiiu^ers gericktf» geswarne scheppe, testauieutarij her Thnbian Steenweges, etzwan

ok uuöLT Stadt geswnrne seheppt» unnd dessolvigen her Thohies nuhgelaU)D wcdowen

fruw ürsulea und trei kiiiderc vormundere hebbeu in der besten formen uade

wizeu, also se fluiden unde vun rechte mochten, vulmechtich gemaket den vor-

gültigen Oerd B»u;idis uniuen medeborger diMea kegenwerdigen bewiier und

ynlborden in de naolit llio fordern, tho nwnen und Uio entpfangen in fhindtschopp

adir durch reoht xm den Totriohtigen Ditidc van der Beke, Hinrik Hsveman

und Jorgen Boleken juweo medeborgemn, snlk gelt nnd gut, «Ize her Thohias

leliger vorbenoned hj en gebaJt und nah dodo gelaten heSt, keynt nthgeaondertii

nnnd allerley ander achuldt, des solvigen her Thobiaa mit juw uthstahende

ireme und vat pereonm de gelnndea wert, derbalven eyde tho nemen und to

vorlaton, van den entpfangeueu qiiitancie to gevea und alle ding und rethtgaugk

dar by in etliker mathc to gcscbecnde volraochtich to doendo und to latende,

geliker wize se sulvest in matcn. wo -Jtüith vorgescreven, doen eft'tc latcn mochten,

so sc pt rsonliken kopfviu ordidi wcrcn und vor onp<'n. gelavcnde darby, wat de

vorscliieven Gerdt Bruud darinue ducn uddir hituu wert, stede, vast und uuvor-

lirakLn to holden in allen tokaniundenn tyikn Wiirnmb ersauie heren und

ghudeu iruudc wy juwe crsamliuith lu gaut^eiu vlyle Irundiüken biddcu, deine

gedachten Gerdt Brandt in aemliker vorberafden aiaoht irillet gunattge, forder-

like und byatendige hnlpe irosegen, uppe dat he durch aulke juwer eraauiheith

gnnatigen bystandt ann möge und emiflse ^ner gemeehtigden vorberorden aaken

entlike entsohedinge mögen bekamen und kriegen. Dat vorachulden wj altydt

gerne weddirumb wormede wy können und mögen. Tho orkunth der warheith,

ao hebben wy unser stad aecret anhangen latem diasem breeflb» de gegeven ii to

Dantak am dingfldagc decoUacionis Hiohannie baptiste nach Ociati geborth nnaera

herenn duvraentveerhunderth und im n^nundeostigsten jare.

Original a^f Pergament mtt Siegel am Siegelttretfen.

488.

C^ritlkm I. verpßMUet $ieh, «rimw BruieTf den Omtfen Gerhard, «m der von den

amannten Stt^edmckiem au hesümmimden ZeU aue &Mesw^f und ffehiem

SU emtfemen. 1469. Auguel 31.

Wij Crifltiern, van godes gnaden to Dennemareken, Sweden, Norregen,

68
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der Weude unde Uotten koningli, hartoge to Sleswijck, greve to Holsten, Stormarn,

Oldennhorch nndc Delmenhorst. Bokennpn unde hetugen openhare in nnde rait

dessem breve vor aiävvome. Su uläodeuuo twissühüu uuuh uude uuQtiir der

ftttvnohopp uade manschopp unuser lande Sleswijck Hobten unde 6tonn«n

uppe datum dessea breves em reoen i$ gesloten nnde ToxHgeU mider udenn
artOden inneholdn^e, dat den eddelen unde wolgebomen hern Gheide,

greven to Oldennbotg eta, lunien leren broder eeholen unde willen mit gndw

oge nnde gelimpe uth den yorbenomeden landen sobioken nnde vogen etc:

Bedke tijt der eehiokinge unde vo^nge eobal sten to unnaetne guddnndcende

nnde irkantniase der aoheideeheren in deme vorbenomeden recesse uthgenomet

unde tiQDser truwen redf" unser laude Sleswijck unde Holsten. J)e» to inerer

erkunde unde aekerheit Jiebben wi} unse seoret an dessen unnsen breff beten

hengen. Datum an unnser borch Kopenhaven, des donnerdages negest na

decoUacionis saiicti J(i)):innis huptiste, nach Chsti unnses bereu gebort vertein-

hundert dama im negenundesostigeaten jare.

Dominus rex proprie preaeutibus Arusiensi et Ottoniensi epis^

copis ao £rioo Ottonis magietro cnrie.

Original mit tmUbigmitm wMerhaUeiim Siegel dee K^tngt.

189.

Christian /., König -am Dänemark, verpflichtet sich, dem llathr > »> Lüherl- die

Stadt Kiel, Jedoch unter Vorbehalt der Rechte des Hans Rantzau, -w

verpfänden . H oyeyt n der Rath seim und der Ijefreundetcn SKklte gute

Dienatc i.ur Beilegung des Krieges zwinchen Danemark und ScJtweden

verheixst. 1469. August ol.

Cristicnin, van godis gnaden to Denneinurcken Swoden Norwegen,

der Wende unde (lotten koningk, hertoge lo Sleswick, greve to Holsten Stormaren,

Öldcnnborch unde Delmcunhorst Bekennen unde bctugcn openbare in unde mit

desseni brove vor alsweme, dat twisscben uns, uppe de ene, unde den ersamen

borgeruiestem unde radmaunen der stad Lübeck, uppe de auileru sijdeu, eon

zeoees is bedegcdinget unde bealoten in nabeaehrevaker wijae. Int erste, dat wij
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willen linde sf holen mit vulhorde unde willen nnser redere der lando Slcswijfjk

Holsten unde tstormaipn uinU' siindergps Uanscs Kautzouwen d^m crsarnen rade

to Lübeck, unnsc MM unde slot totn Kijle mit eren tobehoringeu, ake Hans

Rantzouwen dat vau uns hettt in paudt'swijöt», »*etten tor ersten reyse, wij na

dutum desses breve:i int lant Sleswick eflfte Holsten komeudu werden, vor eren

unde erer borger schaden Tan nnnser unde der unosen wegen geleden, ock vor

eie schulde, dar m minse brave nppe haibben, bntsn bescheiden lentebreTe unde

Tonetene rente, lude tot soknlt unde schaden, dar wy an toatan, unde fordenntt

vor eren bewialiken sohadfin na irkantnisse der erwerdigen in gode yedere unde

heren, hem Nieolawea, to Slesvick, nnde hem Albreoht; to Lübeck bissdioppen,

der duchtigen knapen Clawes Bantzouwen hem Schaaken aon, Benedietus van

Anevelde to Domingen, Detleffves van Bockwolde unde Henning Foggewisoh

unde der exsamen radeasendeboden der stcde Lübeck unde Hamboroh, i^or de

meate deel desser parte henne vuUcn. Doch Hans Eautzouwen vorbenotned tor

tijt sine» levoudes s<cbal den Kijl beholden, alse wy eme don liebben vorsegelt,

id en were den sakc. solke sine brove unlimpliken irwrirven woreii unde doroh

<1«' s(h(ii! näheren machtlos gfdelet ettte vorkrencket worden, ächege deme so

iiirht, svntiin'i- donne Hans in i:!;ot vorstorven is, dennc mach de rade to Lubecke

den Kijl iuutiiicu uude Haus erveu gevcn sodauue gelt, alse se uppe den Kijl

noch to achter siudt. Unde wanncr wij, unse erven effte nakomeünge den Kijl

van den van Lubecke wedder losen inUen, schollen unde "willen wij dat don

mit der rijko gelde unde guderen, uadem de schade uth den rijken is bescheen.

Bijrmede alle twistinge unde schelioge twisschen uns unde den van Lübeck beih

uppe dessen gehet geendiget unde gesloten wesen unde alle dinge vorbath

twisschen uns unde den unsen, en unde den eren in gnde stan Scholen. De

van Lubeke Scholen unde willen na «rem besten vmnMige mit uns unde uuseu

undersaten fruntschopp unde gnde naberschop holden, denst unde willon na.

gebore bewijsen unde sundcrges mit crem besten vorarbcideu mit todaet der

anderen stede, dat de Swedesscbe krig in fruntschoppe effte rechte henne gelecht

unde getlegen morbtc werden, dcrgdiktn willen vrijheiden to water nnde tc

lande holden uude latcu. üiuie uaime desset vorgeschroven alle furdcr to

vullentebende unde to vullcnbrii)Ui nde, willen iinde sclioli n wij pcrsonliken nu

strax mit den ersten sunder vurdtr vorl«'?^p*»nt tor Xigen.'>tat im lande Holsten

koroen, umme vau der wcgene stede uude tijt cens to werdende uude uuusc

rede der ergenanten lande Sleswigk uode Holsten deshalven bij uns to körnende

68*
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vorsphriven iinde vorbodon. Dessen Lovenschreven recess hobben helpcn dcge-

dingen de erwerdigen in godt' vedcrc unde hcron, her Johannos, to Arhiisen,

her Nielawes, to Slpswtpk, her Magnus, to Odenzoe unde her Albert, to Lubecke,

bisohoppe, de gestreuge Eriok Ottsen, ritter, unse hovcmestcr, de dnchtigen

knapen, Bencdictus van Alevelde to DorniDgen Detloft van Bockwolde unde

Henrnngh Foggewiscb, de ersamon Erich van Sewcn borgermeater, nnde Paridam

Lttfte, ndman to Hamboreh, all muiae l«ven getruwen, unde de ersamen Hmriok

Kastorpp ho^rmeatw unde Cord Holler Tadman, Tadeaaendehoden der itaul

Lul>eok, bebben deaaet mit una ao belevet unde bevulbordet. Deaaea all tot-

flehnven to meer aekeibeit unde erkunde im deeaer receaae tve eena inneboldefl,

darran wij den enen unde de van Lnbeke den anderen bebben in bewaringe, de

koning Crietienm Torbenomed mit unsem koningliken anhangenden aeoret^

onde wij TTInnck Oaatorpp unde Cord MoUer erbenomed mit uiiaen angehangenen

ingescgelen witliken bebbeu heten versegelen. Gegeven unde geschreren an

unsera »lote Kopenbaven, na der bord Cristi uns heren dusent veerhundert jar duma

im negenundeeostigesten, am donnerdage na sunti Johannis dage decoUaoionia.

OHgkui mit den drei tttMtMgtndm Sttftbt,

490.

Karl, König von Schweden, zeigt dem Lübecker BaÜi an, dass er die mit König

Chri^km beredete Tagfahrt trotz der vorgerückten Jahreszeit besatdm

werde, schickt die erbetenen Geleitsbriefe und beklagt die ohne seine

Schuld dm Lübeckern under/ahrenen Seeräuberek», 1469. SqrieH^ 1.

Karl van gad(^ gnaden, 8weden., Norwegen unde der

Goten koninok.

Unaen vmntliken gxot myt Tovmogen alles gaden tovoruL Eraam^

berec, beaunderen leven vrande wij bogcren, jw vruntliken to etem, dat wy
juwen brefl', de gcscreven is am vridage na Laurenoii/) myt mere juweo apenen

brcven hiir entfengen van bringer desses breves am sundage negest otgangen')

unde hiidden do van iiri?r>n red^-ron nyraunt biir by ud« unde konden se ok

hastiger nicht vorgaddereu ere, won dut en deU gistern hiir to uus qwemen

*) Aagart 11. >; August 27.
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mde ^yji so rnyt en ens geworden, dat, wo wol dat it nw gantz spade i«i in dem jare

linde unse redere, de van unser etc. wegen den dach kegen den wiuter begoken

sollen, syn niclit aller dinge wol geschicket, sulko reyse to varen. Na denie

dat it sich so laugt; Vortagen heft, so menede wij unde de unseu, gy wolden

den dach unde du vorgadderingo upgeaet hebben bit up et vorjar, doch umme

des gemeyue beste willen, so dencke wij unse vulmechtige seadebadeu myt den

aller eratoi, als wy ee wtreden können, to eehepe dar hen to senden. Dar

nmme» «raamen leven herm, off de wynt ae so toven weret^ dat sei y<Mr aunte

Hicliel dage to Labeok niolit komea konden, ao bidde wij jw vruntiiicen, dat

et M bestellen viUen, dat en er geteyde nielit dar umme Torkoitet werde,

wente will en gott den wynt na willen geveti, so sollen ae myt der bulpe gades

betiden gmok vor snnte Mieliel to Lübeck komen. Item als kooing Cristiem

onde ok gy berorende syn umme guloyde van uns to eine unde den synen, so

$cndo wij jw nw den noaen Torberorden leydebreff by dyssen baden ete. unde

dancken jw rruntUken vor de moye unde kost, de gy unde mere juwe vrande

Timme* nnso unde nn^er rike bcf^te willpu gedan hebben. Item :tls gy scriven

ummo de schepe uudc godere uiuit! (icii 'cliadpn, de den juwon weddcrvaren is

etc.. Gott van hemtl wet, dat »ulke roverie gesehen is, dut is uns van gantzeu

herten let. lU' sulveu, de dat gpdan hebben, se syn nw aicht by der haut.

Dar uiurae hebbeu wij en strenclilikuu ge.screven unde hocbliken gebaden, se

solen den schippem unde koplude vonu^en, so dut en neu not dcyt mcr van

der aake wegen vor uns to klagen. Edder wii willen dar ao by don, dat gy
nnde en iatioh gut man sali derkennen, dat eulke roverie uns let unde kegen

unaen willen gea^en is. Item, als jw kontnok Cristiem gearareven heft^ he

Wolde syoe wtUggen wt der se ropen etc., so möge gy vor war geloven, dat de

bischop wt Denemareken to Oalmama ta unde her llUgnus Gren unde her

Tbwre Thwrsone hebben eire foleh stedes in der ae gehat unde noch hebben

unde hebben groten schaden gedan; wü senden gerne unse volch wt royt inaoht^

salkent to benemen, suuder wij befruchten uns, wan sc so in der se komen,

so sollen sc den vareudon kopmunnen schaden don unde wolden wii se nicht

dene geleyden, so wordon se villichte sik myt im«en «^chopon vindf wcre etc.

ti unsun viendcn g< vtn llanimme dore wii sc so uicht Avtscndru. Iliir

utnitio bidde wü jw vruotliken, ersamen lovcn vruude, dat gy et :50 willen

bestellen, dat koninck Cristiern -^nlke roM rio (o .se\\:irt beneme, edder ok, dat

gy nicht to Unwillen willct uemen, dat wii de uusen oc wtseuden etc.. Wor
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wij jw to willen linde Ipvp wesen können, dar sollen uns alle fiitb gutwillicb un

vinden juwe ersamieheide, de wii bevelen gade dem almechtigeu. üescreven up

unseme slate Stockholm am dage sunte Egidii abbatis linder unse Beeret na

Cristi pebord verteyenlumdert ame negen unde sestigesten jare.

Aufschrift: Den ersamen vorsiflitigen unde wolwisen heren, burger-

mestom unde rathmannen der etat Lübeck unsen besundoren leven vrundcn.

Becepta per Jo. Bersenbruggc.

Or^mal mf tt^ner mit Mut da atifyeiritditen Si^tU.

491.

Karlf König t^m Schweden, empfiehlt seine an König Chrw^UM geschickten Gesandten

dem Lübecker Math. 1469. September 1.

Karl van gades genaden Sueden, Norv«g»ii unde der

Goten Jconingk.

Unsen TrontUken grot mit vormogen alles gudee toToren. Ersamen bern,

bosunderen leven vrunde. lUso jawe ereamicheyde to mer tiden vorhandelt

hebben umme raotbe twisschen uns unde koningk Cr m to besokcn lathen,

danimrae sende wy nw disse unm levon ^ptniwfn rath unde manno, her Krik

Erik.ssone, her Oo>jtotl Karlssone rittoro mule her doctnr Kort llopf^e, erkedeUori

to l'jisal unde uieystcr Nicolatjs Tlutiiik tu juwcn uräamicheiden unde. biddeu

jw, dat gy se vuUeukumen ycloven wilkn, umme wat see jw op dit mal van

unser wegen bericliteu werden, gulikerwys olU gy et vaii aus sulven mwutliken

hörende worden. Juwe ersamieheide befeie wy gade dem almechtigen. Gegeven

op nneem alate Stoekesliolni an sanote Egedii dage under unae aeorete, anno

HCDLX oone.

Aufschrijt: Den ersaraen vorsichtigen unde wolwissea hören borger-

meateren unde rathmannen der etat Lubeke und ut mer Steden der hense sende-

haden, unsen besunderen leven Trunden.

Original mif Papitr mit anfgedmcktm Seent. Ai^«k<m»Hen dm 10. Odober.
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492.

Eim Bmdii^ffeiuuaudu^, 1469. Seipkmber 2.

KvntM Sliober undo 01«w«s Tymmerman vor deaseme lioke hebben

bekant ym zijk und« er« «rren, dat ae tosamende gunaket hebben ene vulle

Tiije lelflBohc^ ao dat eyn italieb van en in deaaa aalaaohop galaoht beffi; btindert

Buuobe gttldon, do do erscrevene Clawes Tymmerman in lianden h^C^ umme

darroede to kopslagende unde to vorkcrcnde to erer beider beste vromen gcwin

linde vorlust twisschen Lubeke, Flanderen undc Braband, so vakcn des nod uude

bchotf wcrd, mit themplikor thpringo nth niide wedder to hus unde Knntzen

reken-ohop to donde van der irudirc wegeu, de he uth unde int land hantereudo

WtTt. T'iide des so schall Oluwos van der zelssrliop guderp vrijo koste bcbbeii

80 vakmi )u' tn Liibek«' komcndc wert. Jodoch will lic biuueu oii'te biiteu huse.s

boveu koät turdur we.'^ vortereu, dat schall em an zineme egenen gelde affgun

der zelsschop unsohedelik to snode. Ytixdwmer wea EmLlaa van. den gadaren,

de em Clavaa aendet^ entfangenda ward darran scball Kimtaa Glavesa rakan»

aobop don deigalikeii. ünde varat aaka, dat jd gevell^ dat Euatxe wea Tan der

aalsadiop gudaven mit sinam gada to dem markata Tordej wat dar danne imkoit

iippe damnlTaiL aalsBcbop gudwen ginghe» de scball Kantaa berakenen, da achall

em de aelaaehop veddorgarafi. Vurdermer wäret sake dat welk van an beiden

mer geldes boven zine hundert golden to der aalaschop legcde offte gelecbt hadde,

desulve sehall unde mach sodan /in overige geld boven do hundert gülden

wedder affnemen, wenner era dat gelevet Ok weret zake dat welk van en

beiden jenige schult schuldich v>i.'.re, de vor dosser zolsscbop gr;maket, drit schall

desser xelsschop imschedelik zin sundpr alle argelist undo govcrdc. Vurdermer

weref zake, dat erer eyn mit des anderen vulbord willen uudo weten dor zelssLlio]!

to guilo hijr int land efFte anderswor, *lar r.v vorkt^ringe hcidieji, jenigo guder

vorborgede oHto koflfte, sulke schult Hciuilineu vau der zülsschop gell, dat /e in

de zekschop gelacht hebben, betalcn uude welke tijd an samptliken edder enem

van an bdden dasaa lakschop nicht lengher hagat äffte denet afffca niobt leogk

holden will, so schal man da guder na «reme besten vorkopan, de sobiilda

inmanan unde zijk denne also fnrder gutlikan aehedan.

EhUngtH^ in ia» JVieiicra^i«cft: 1469 Egiäü.
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493.

Heinri^ Hereog. von Mecklenburg, sendet einen O^eUtbri^ fthr dm Mar&chaÜ ä«8

LOwhm Mathes. 1469. September 10.

Himriok Ytaat godes gnaden hertoge to Mekelnborg, forste to

Wennden mmd grave to fiwerin.

Unnwa ganstig^n grut toTom. Emme imd wi«e l«v» andächtige nnnd

besunder to leffmode gerne. Wij tenden iw derch deeeen jeghenvardigen tven

baden iodanen leydebr^ vor den mazsoiialke naoh rede und begera dem gantaen

rades, so wij dock des vaken deme rede to wQlen und to leffmode kebben gedan.

Aleo eint deehalren unnse scbriver und dener unwillich itmme dess willen en

nene bokanntnitze is besehen oft"te schutli und allent vakene is besehen vor un-

bekande vromede lüde und nicht to des radess iwcr offte to juwer bt'hiiflT, dar

soc niit allenu! flite unvordraten gerne weiden don. Also leve btsuudere vorseen

wij uniis sodans to iw, gij id willen vorfogeu, dat unsen deneron und schriveren

möge licsclieii btkautuitze van desseme vorscreven marschalke uud dat en sodans

möge irlanget werden dorch meyster Johanne Wunstorpe otfte Juhanucs Arodes

jnwer scbrivere en. Yorsokulden wij uit flite gerne allewege. Oeven to Bverin

ame eondag« na unDser leven firaowan dage oTor bord, anno domini IiXIX* undMT

nnnwme eeorei

Äi^idurtft: Ben enam nnnd wieen unneen leven andachtigen nnnd

beeanderen heren Bertold Wityeke borgermeiatere der stad Lnboke.

4M.
&reit «m i^n Schif. 14€9. September 14.

Witlik zij, dat Lauiciiss Knust vor deme ersumou rado to Lubeke tosprake

gedan heflft to whi]ipcv Lambert Iloppeuere alse vau wegene soduues schepes dat

desulfito schippcr nu tor tijd vorcL Welk schip des erbenoraeden Laurenss

Kniutes affgerovede gud wesen ecbolde, lo he ceda, dar to de genante addpper

Lambert Hoppen«r antworde nnde sede, dat sodane aehip noch to Bantsijk

heoghe in richtea dwange, wanto Lubbelonw borger to Dantsijk aodane aohip yor

deme exaamen xade to Dantsijk ok vor dat sine anqpreken «ohole ete.. Daroyer
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ze deuue dorub de eräaiiieu her Hiurike vuu ILacliedün uude her iierincrio Sundes-

husken. tadmuM imds xiolLtovoged« to Lulieke van deme rade darto gefoget

fruDtlikea eint Twliket in natieaeieTeaer wijse. So dftt de genante sohipper

Lambert Eoppenere Bodene oisereTen edup vor Lubeke i& der Ttareii to pande

Mlian liggen Uten, so Unge dat be des van deme rade fo Dantaijk an den md
to Labeke eyn nogafftioh bewija bringe dat eodane aohip to Bantdjk kanghe in

rechtes dwange; id gha dar fiuder umme eise eyu recht vk Svaaa oonsulum.

Aetam . . . . «

Eintrai/ung in dat Ni^erttadthttrh: 1469 Exaltacionit errteis.

405.

Der Ktu^ppe Hermann Kartow verkai^ dem C^mta Vmelmfenger, MmreekaR m
Lübeck, den Zod mi Herrenbwrg wOer VorMuät des BiSiMmif». 146$.

September 19,

Ik Hennen Karlouw knape, onkafitieb tom Tnakenbeke, bekenne unde

betuge opembar in unde mit desseme breve vor alsveme, dat ik vor my unde

myne enren deme Toraiektigen Clawese YinckenTenger, marsckalke to Lubeke,

rinen erven unde kebbene desses breves mit erem willen ror hundert mark

Lubesohes pagimentes, de ik van deme sulSten Clavese to myner genoge vull

linde all cntfangen unde vort in myuo \inde mjner enren nnth gckeret unde

utbegeTen hebbe, mit gudem vrijen willen unde wolberadens modes rechte unde *

redeliken vorkofft unde vorlateu hebbe, vorkope unde vorlate in krafft di.-^ses

hrcves den toln unde al!'^ upkome des fo\n< tor llcrfnliurgh mit allen tobehoringen

vrijg nndo »iwijd to warne vor alsweme, alse niyue elderu unde ik den beth

hertü ye vrijost gchud unde boseten IrIiIm u, uppe data desscs breves auU>guude,

jowelkes jares tr» bDicnde to entt'ungcudc unde in ere nuth to kerende na erem

wiUeu. Uudtj ik Jleiiueu Karlouw vorbenomed vor my unde myne erven sette

nnde Tore de enoreven CInirew Ttnkenvenger, zine erren nnde de vitliken

hebber dessea bieres mit erem willen in de ronweliken were nnde brukeliken

beaittinghe des vorscreven tolns, siner upkome nnde tobehoiinge. Jodoch de

genante Glawes Vinokenfenger vor sijk zine erven unde hebber dessea brevea

mit erem willen hebben my unde mynen emn gutliken gegnnt) dat wy sulken

tob -vxijg wedderkopen unde tosen mögen alle tijd, wenner uns dat beqweme is

«9
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uude wij en de vorscreven hurult-rt mark iu isodauein guden gmven pagitnente,

alse tor tijd binnen Taibcke gcuji^e uutlc glieve is, darsulves voiiioget unde betalet

heblnjn, jodoeli dem vilgeuauteu Clawtse, zinen erven unde dem witliken hebber

desses breves den wedderkop uude losinge erst cyn jar tovom to YorkuDdigende.

Alle Tononvm. atoeke unde uticiile ik Hennen TOVMiwren, alee eyn horedmen,

unde vij Luder Dervisee to Moetin unde Otto Sokaoke tor Basihoret wonhaStiob,

knapen, alw tmwe medelover des genanten Hennens vor uns unde unae erven

mit aamender band eyn vor all loven deesen vorgenanton koep atede vaat unde

unTorbroken ane alte lijst geTezde nyefimde uthneniinge unde behelpinge geiet<

likes edder erlikes rechtes truweliken to holdende. Des to merer sekerfaeid

orkunde unde vurwariuge hcbbe ich Sermen £arlettw, hovetman, unde wy Luder

Darrisae unde OttL Schaeke lover vor uns unde uhm erven mit gudein Tiijen

willen unde weteiidc unse ingesegele beten hengen an de-^^pn breff Gheven

unde schreveu na ( l isti gcbord unsos heren dusentt verkuudert am uegeuund«-

606tigesteu jar des diaxe^^doges vor Matbei apostoti.

Origitut im pmumtdu» Staatmuthie tu SAltiwig. Ton 4m Skffri» üt imr ia$ mjftftr* tutEK^ «rAoAoi.

im,

ßeschwerd$ dar ^t<td( Wr>lgas(, dass der EUtct f>lig Oleves ein gesfrandetes Schiff

mit G^icaU an sich gebracht und die Bettung verhindert habe. 1469.

Sepieinber 21.

Vor allen ersameu in Cristo lovigen luden« dar deaee unae bxef Twkumpt,

myt besundergben uudachtcn vor jntr eraamen wysen manaco, heran borgher

meisteren undt' ratmanuen thu T.ubek, unsen besundei'gben ghunren, wy borglier-

meisterr niulr ratmnufic der stml Wolgust ueg^sf fnintlikem grnte don witlik

apenbar bct'jjjlRMiile iu inuic iiivl drssom brevc, d;i( vor uns, zn w} tliu radf

seten, ehekniuru is t\v \ i(rsii litii:]u> sclüpppr Laurons Wend, unse niedebürgber,

myt zinen schepcskiuderf u boiiont. likcu rcler Kmighe unde Clawes Jasken. ok

uui^cn burghcren, unde hebbeu vunmddelst eren uthstrekedeu aniieu iipgbericbtcden

vingheren atavedes eedes lifliken tbo den hilgben swaren vorriohtet unde eendracht-

liken w&rghemaket, dat sodane aohip, dat de irsereTene Laurens Wead Turede

unde dar ze aamentliken uppe vaen, dat dannede thubehorede Eerston Brandes^

toghere doaeca brevea, dat van anrala weghen gruntruringhe dede an dem
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•trande des duchtighen her Stigbc 01eve^( ridders, noch dre daghe badden an

erer berghiiight- undo id iiiocbtco hebben gbeborghen unde id nicht leteii liggliftii

myt vrigen willen vor en wrak, raen de amptbide dpf? irscreven her Stigh<'s dorn

irscrevpn Lanrpns nnde den sinrn vorboden, he sodaii srhip myt dem »tineu

nicht njocht(? bi-rglien noch reddinglie daraue don, meu myt \v:ilt ene van dem

irscrcven scbepe druughen, also dat he sunder synen willeu ulzodane schip

moste overgheven en thu vorderfliken scaden. In ene tuchnisse der warheit hebbe

wj vaavr stad noret laten drucken neddene yot desnn bxef, de ghegheven is

na der bort Cristi dnaent Teerbundert darna in ne^eonndMOBtigesten jar, an

dem dagbe Mathei, des hilgen apoatoli

OHfM mit imloytii'utkUm 8Kr$L

497.

Schäfer Faid Hovet, Bürget tu Damig urktmdei über eine Forderung des Königs

vom Ikbumark an Um, iis di»er an Sam Sanäm in Baai^mrg A&er-

Ars^ hat «mmI mM für «•»« andere Sdndä mn hiMet Sdtif eu I^and.

1469. September 31.

Panwell Höret achipper, borgcr to Dantaijk, vor doMeme boke befit

bakant, dat he deine tilnehtigeflten boehgeboren füreten unde beren heren

CristierDe koninge to Oeonemareken etc.: schuldicb zij vyffbnndert eoMundei

floatich mark unde veer achillinge Denecb. Welke aumme geldei de genante

here koningk Hanae Ekindonwe borgere to Hamborcb Torlaten bebbe, de to

aineme beaten van deme ersoreyen sobipperen to eatfaogende, so Hans Sandouv

aede na lüde ener quitanoie des heren kcmingea deme geseobten Paowele darup

OTorgeantw«rt. Yurdermcr m bekande de g« l anto Pauwell Hovet, dat he van

derae erbenonieden Hanse Sandouwen unde Hause Knu^fr to /incr gmoge hebbe

entfangen sostrch inark Lub. vor wplko >sosti( h mark Lub. unde vyffhundert soss-

iindesostich mark unde veer schillinghc Dc-nsch rU^ulUlf si liipper Pauwnll Hovet

deine vilgcnanton Htosp Sandouwcn unde Ilansi^ Knuste vor dr^^eonio hokc vor

zijk unrle ziiie \ . m lullt vorlnten nnde upgedrcgrn zin bal\i> -( hip .so lic voret,

dv f 'ristotfcr u'fiK iin t, vrijg uude qwyd mit aller tiibi}u<niiL,''lu deme ergenanton

sL-hipper rauwt-l Hovede noch zinen erven an soduuH luUiie sohepos nyutrltye

rechticheide to beholdcmle edder anspruko dar nicht meer up to doude, so dit

60*
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dorch den enamen her Henningh Burioghe radmanne to Hamborch unde de

vorsichtigen Gerde Brandes borgere to Dantsijk Clawese Scholen unde Bernde

van Wi&then horgere to Lubeke fruutliken ia gedegedinget worden. Actum ut ante.

EüUnpHtg im da» »MknladfbmA: 1469 MaOei apttbOi.

498.

Feter Mmik , GeriehUaehreiber zu Lübeck und sein Bruder Jürgen Motiik

jsu Wismar vergleichen Sich über de» NaciUass ihrer Mutter, 1469,

Sqttember J^il.

Jnrien Monik borger [to der] Wisnier vor desseme boke hefft bdumt»

dat he von zineme broderc mester Peter Moniko richteischrivere iniile borgere to

Lubeke to ziner genoge hebbe entfangen aodftne hundert mark Lub. nu lüde

unde inneholde euer schrifft hyr bevoren int jar LXVII (^lementis

pape') gpsehrcvon anhörende: "Witlik zy dat sohelijijp^ !>pwfst zin) t\vii«?eheii

mester Peter Moniko rtc uudc vort allent. wcs cme van den iiaiatfiicu guderen

erer zpligon moder TflsikRn Monikos jenigerleye wij.s geburen mochte unde ok

wt'b euic desulfFte ziu hrudcr mester Peter bcth to desseme daghc to jenigerleyp

wijs mochte plegen wesen unde de genante Jurien hofft darmede vor zijk unde

jEine erren vorlaten unde rorletk den erseroven sineu broder mester Peter

Mtmike unde sine enren van der wegene Tan aller furder ansprake toaage unde

maninge to eneme ganticn vallenkomene ende genteliken qwijd ieddiob unde

Losa alao, dat de erbenomede mester Peter sin broder eme nicbtea plege denn«

broderlike leve unde truwe unde danekede eme alles guden. Actum ut ante.

Eintr«gmig i» da$ Jfiadettladlbudk: 1469 M«tti«t €^otH«U.

499.

On^ ven Mienderf, S^nviUMiie ven Mmn»» urlmtdet Uber die Aueet^ des

Makuer Bürgers Gedert Koste ut»d säner ^^frau, hetr^end den Verku^f

von gdläenen Ringen und Spanigen atf/* der Frankfurter Messe. 14€9,

September 26.

Ick Crafit vonn Altendorff, schultheits su Ments. Bekennen inn diesem

brieff, das für mich uff hude data diees brieff« kommen sijnt Goddert Eoete

November 23.
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Und Lij^r, sin dich bji?sfro^), burgpr tmd hiiuloreesse zu Meutz, undt lumdt mir

in guthen tniwon in mijn haut gelobt, als sie darnach zu den hciligon sweren

wolton. ob mann sie des nit erlassen w^lte, dtf wnrehpit zn sag^n, wes yen

etliche gnlden elevQOt und gespaiin sie furrauls Jühann vom Dorne imil) dutli zu

Frangklurt in der messe \ftrstochen habeu wissentlich sy, uiidt kaiidt dief«elbeii

Goddert Koete und Lyse elude uff solich Ire golobdc gc.sagt, da^ Johann Kiste

goltsmet vortjnjte& Sypgliin Snyder seligen, der genantes Lysen ersten hussvirt

und ire etlidie oleynode, mit namen eylff giilden gespanne und eyn groiss gülden

gespaim mit eyme diamandt, item eynen ringk mit eyme sa£^, item vier ringe

mit vier^ robynen item eyn ringk mit eym ballaee item twene nagU mit saferen

item eyn nagil mit eym robine, item eyn nagil mit eym ametisten für flinff

gülden g^ts mit hundert gülden abetaulosen lu undirpfiinde verlaght und inoe«

gesetzt hnt nach ludo eyns brieffi» darüber Bpreohinde. Solicho gcspanne und

cleynodte haben sie forter Johanne vom Dorne, biirger zu Colne, des nu zwei

jare ungeverlich vergangen .sint, zu Fraugfurt in der herbistmesse umb duth vor-

ütofhen, und ycQ sy auch wole kundt und wissende, dnz dief^s <^r«paTinr. das der

geiiuudt Johnnu sye ytzt get/eygl hat und zubroehen i»t, under den vorge-

melten cleynolcn und gpspnnue gewesen ist und daz er solieh cleynot und

gespanne nit selber geniaght hat, noch auch der jhener, dem er die furter

verkftutit hat Und daz dies alles, wie vorges<-hricbon stet, also tiir mir L ratttcn

obgenant geludet bat, SO kann dea cu warem Urkunde myn anngeborne

ingesiegel unden an diesen brieff tiiun bengken des javea, do man aalte nach

Cristi geburt unaers herm tbusint vyrhundert sechtzig und nune jare, uff dinatag

nebiat nach sandt Matbeus des heiligen appoateln tag.')

Vidmu» dt» BaÜt$ vm KiUn vom Je. Mai 1470, a» «vichem dt» SitgtUrnnd nock vorkmidm, da$

') DiH B*'j{lauliimjiiK lautft : Wir burgenucistiT htd rait 'Ivr Rteide Corlne dotin kunt allen iiid

yedclichen <l*-n ^'hfiifn, dii! dictien brieff folun Mvon off lioreii It'Uien, 'lal vur un» kuuicii iiid encliencii

ia Johan villi Hoidt!, uns« burK^r, ind huit utm vurbracht ind ^Uoont cynt>n offen t>crgami>utzbrieS

bMi«xclt mit «yme aoli«iig«nd«n awgoU van groeuen nue, dairinn eyn whiU nijrt «yme anderu kteysen

ftchilde ind rynge. boyven «n d«m vardenten ende desaelven ectülts gedrückt was ind in der circam-

fcf. iilioti nlHug ni'sobrfvi ii ü'i.- » crafft van niendarff, ind liait iins gebeden y<'in dairover eyn vidimn«

oder trauiMUliipt imlcr unser Bteui<- inge^k'gell nd cauaaa xo doyn glieven, want hey, des uysswcndich

unser ifeatl, dairhien hey den originatlbrieff nmb nnsaeltcbeit ind aorg« der weige nyet waegen en duirai

zo Byrne rechit- bobomende sy. So uns dan be<hicltt hait Bolche bede redelioh ind biUiob lO syn, hayn

wir <loii viirgciiHottn biieff zo ans geiioymeu, det vlyaalicb oversit^u an echrifften ind enegftlan Ind vort
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600.

IHe Verjolyutu/ eines Urtheüs über See und Sand wird at^f ein JaJtr gesiundet.

1469. September 27,

Bomuüüi ooiuuUbus Bavaliensibiii.

£lV8ftID«ll Wen, beniB^ttreii gndtfii firunde. Oerd Hertoge^

and«» genomet van Calcar, heft uns overgeantwert eynen bealottenan ordaUbreff

tuaehen eine unde .Tohaii «11 Calcar, syneme wedderparte van üiw uthgcriprnken,

uns geven to kennende, wn dat he in einen merklicken sakeu bnten laodes to

pchflffoüc hcbbe, alfn dat lif nicht baldo kau mit in«* wcddor tor stede

koraen, eme van wegene ;o(iai]eH nnlols wol behofF unde vaii noden were,

begerendt; dosspt angeseen unde na deme yd over t>ee unde saat sndane sin

ordf'l lo vnrvt)lgeiidf', wij eme sodane ordcl jar unde dacli stunden woldou, derae

wij also gedau hebben. Jiidden unde begeren gutliken, gij bij syneme wedder-

parte also vorvogen unde bestellen, dat in desser sake de ergemelde Gerd van

Calcar tusaehen den middalan tijden nnvoimallet bliv«, 80 inwa aiganddia

«aamheide, da goda dama heran sij bevales nn> to trillen gania also donda

erden, dar ane um nicht ratwiTelt Sorevan under unser atad saerete dea

sunnavandes vor liidiaelia, anno ate. LXEE.

Ck»nsula» Lubioenaea.

QoiL 9rM.fct. XXVUa.

501.

(Jhfistiau / . K'>niii rmi Tkinemark, t>erpfän(iel dem liafhe von Lubcd: dte Stadt

und das Schloss Kiel für 2f! €85 m/c Lübisch. 14ti9. October 2.

^ ij Cristioru, van godcs gnaden der rijke Dennemargkeu Sweden unde

Korwegpu, der Wendf undr Gotten kouiugk, hertoghe to Sleswijgk, grcvo to

Hokteu, Stormarn, Oldeaborch uude Delmenhorst etc.. Bekennen uudo bctughca

bfNoyleii, diiirup eyn vidimn* oder tranrisuinpt «o machen in<l d«t derri vurpenannten iinBciii burK'cr 70

glicven ind vol^cu /-o Iftis^cii. Inmlialt d».'5i vurgeaanaten brieffs', d.nrvan ln.iyven geroret et«it, voight

mi n-onie SO «ovde hirnne heiK<liripven ind luydt alaOS —. — Ind wittit wir burf^ermaiKter ind imlt

Timwid den Tnfg«iuuiDtea bea2tbri«S khuu lad naaecMioelliert mi Mhriat«a ind aiegell auMD lad nn
woni« so «rord« lnn«haldeii befonden hayu, ««-iTch wie vtinehrieben ntnit, «o Tutin wir atnb beden wüleo
dc" \ iir-'. I Ii ii tii-ii. ti .T.il.ans. unsaeTi burgerx, un^i r Idi inj;. ;id raii«iMi in ^tzriycheniBse der

warlifil uu die«eii briuQ doyu luuigea. (iegiivveu ua jarc unvuct ItcruA duyaeot vterboodert KreuUicb ap
gudfetiieh Mstieienden dagea des tmyiidM Heye«.
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opembiir in undo mit desseme breve vor alswerae, so alsc dcnnc nmmetront

decollacionis Johaunes unlanghes geleden') uppc «nsserae »lotte Kopenliiivon

twijscben «ins. uppe de enc. unde den ersanmu borghermestern nnde radinanuen

der stad Lübeck, uppe de anderen zijdeu, eyu recess is bedegedinget unde

audcreu inueholde, dat wij tor erstou rejse, wij int land Sleswijgk offte Holsten

mu« Btftdt und« slot tom Kyle, mit eran tobehoniij^en d«n*

«olven botghenneaterea und« nidmanaCT vor et» unde erer borghere «cbnlde

unde Mdiaden OTenmtwordeD villea unde Scholen, aldu« na nnnaem gadem rijpem

berade, mit vUlen unde Tulborde unnser leven geirawen redere der lande

Sleewijgk unde Holsten unde alle derjennen, der ere viUe unde Tulbord Mjrto

behorende was, bebben wij de wbenomeden unnse stad unde nlot tom Kyle mit

eren tobehoringhen den obgenanten borgbermesteren unde radmannen overgeant-

ordot der schulde halven, de wij eren nascreTenen ladeskumpanen, borgheren

unde inwoneren sehuldich zin undo di < schndeu wegen, den se nnsenthalren

geleden hcbben, so bijma Iblged: lutuste der Swedcsschen gudere halven

uthe sfhipper Hanfe We«tvael unde Maftes TIolgprf^srTi int jar achtundososrich

entfangen to Lubeke Xv lins behorende, alse dat vor dorne radft darsii!\f's is

besworen unde de certitic acie dai upp N orsegeld clarlikcri utbwijsed, darvuu de

purame is sovendusend vijlhundert so\t uundetwintich niaigk Lub., Bertold Witijgk,

borgermester to Lubeke. van wagenschotte unde hoppou uth iwjhipper Lodehoflf

anderhalfllhundert margk, Hinriek Kastorpp, borghermeeter, Hanse unde Gherde

einen broderen, Bernde Darsonwen, Godemanne Tan Buren, Bertolt Warmboken,

Diderike Basedounren unde Thonnyes Bymann mit erer sdsohop darto behorende

van Bayessehen solte to Eopenhaven entfangen eynundetvtntich hundert veertiidi

margk, Andreas Gheyerdes, radmanne to Lubeke ran eneme halyen sohepe unde

dre kst Wismerschen beere, summa drehundert margk; Hinrike Gremmolt van

dien terlingben unde enen groten packe laken uth Bcliipper Oildeniester unde

Dowat elvenbundert wagensobottes, dre stro wasscs uth schipper Poppijl. ene

meee koppera uth Cleys van Hacheden, unde elvenbundert vvagenschottcs unde

drec part sohepes in pchipper Plotcn. sunimn '-ossuudetwintich hundert negenteyn

margk Lub,; .Taoohp Kirbcrdp« van rnrinr' iLTliiigbe lakrti nfb l/nircnt/: * lustioweti

unde eneme achten deel schepeu iu l'awel 6tolteü hunderteossundetwinticii margk;
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Hiurike i'rmucu vau Buyi>sächGm solte, dat Maunyugk vau JJureu tnü'engb, twe-

hundcrteenimdesovcntich margk; Gherd Kastorpp dat dordeudeel van vijff terliugheu

laken ath den P>ügekohen adispen ent&ugen aohtehundert margk, Qodoman Tan

Buren undc Hermen 'Wittenborghe van «nemo adiepe unde Wismerscben liere

darinne geladen vijfrandetwinticlihundert m«i|^^ seligen Clawese Bronsw^gk uth

sehipper OQdemester van eneme terlingke laken verdehalffliiindert margk;

Qherde Sohnltem Tan ener meve keppere soesundeyeffiioli margk; Hermen Kolroanne

yan keraegmtte, oaemnnde, alagen tonwe Tan seligen Feter Brande entfugen

nnde van twenhnndert aoltes to Kopenbaren entbngen twehundertveerundederti«^

margk Drcwes Mewee oa innebolde unses besegelden breves undo van wegen

her DetlefF Reventlonwpn summa twohundertveertich margk; unde Laurents

Dcmmyn van vijff Ici^tou llambnrgcr bcer>J, soven Icsten soltc«; mvn twe tunnen,

eneme I.*yde88cheii laken, takel nnde touwe pne« sehepes unde vun twon reysen

twijssrhen Olande uude Guthmde gedan droeliuadert twoundef wiutich margk.

Bunimii in uU desser vorscrcvenon guder is soventeyndnsond soeslmndert vijfunde-

dertich margk. Ück bekennen wy koniugk L'ristiern vurbunoiucd, dat wij umme
gudcs gesletes uude gelimpes willen to uns hebben genomen sodannen schaden,

abe de yan Lubeke derob uneen leyen broder, bem Gberd^ geleden hebben, so

kima gesoreyen steyt, nameliken Clawese Yolkreld eynundesoTentieb Binseka

gülden, Ulrieke Njdingh Tijffhnndert Bimidie gülden, Hanse Pleskoaven sosshundMt

soTentieh Bineebe golden, Alberte Bissoboppe twehundert soeteyn Binseke gülden

nnde Hinrike Hoyemanne drehnndert Tiffondesoventicb margk Lob. nnde soveii-

nndesoyentiob Binscbe golden, summa darvan in all negenundederticb hundert

ncgenundetwintich maxk Lub. to ghelde gerekend. Darvuu is atfgekortet uns to

leffmode, so dat darvan uppe de erscroveue stad unde slott tom Kyle is geschreven

dredusend margk. Darenboven de duchtige knape Qans Rantzouwe hefiFt in

dcrsulveu st4i(l tmdc slote sos!<dusend uude vijfftich margk Lubesch, so dat de

summa «ummurum van allen vorscreveucn artiruleu is sossunditwintirhduser.t

wjsshuudert vijlundeachtentich mark Lubesch, de uppe. de \<>r>i:rii\aao stad uuiie

slot «tan ycserevGu na inneholdp der brpvo darup van nn'< koninj^e rri^tiern und

greveu Glitidc vorbeuiimed verscgelt Vurdtiimtur twijschtu uus k^iunge Cristitiu

unde den van Lubeke ie bedcgedinged overeyngekomeu uude gesloten, äUo wes

xrj eu boven desse vorscrevene summe der van Lubeke borgeren unde inwoneren

schuldich zint, des wij en tostaen edder, dar ze unnse breve up hebben ofite

sust bewijslik is, willen wij en, alse ze dat an uns versoken, gudliken unde to
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duioke wol betakn. Hefft ok jenioh der van Lubeke borgher offt inwoner

twprake to unnsen undersaton, id sy Tim name aehadftn oflle scbuldt n, dat

Kexrijslik were. darover willen wj en rechtes hclpen na xmiem vormoghe, dat

redelike bctaliiijjhe offte entrichtinghe mögen krighcn. Uüde wy borghormester

linde radinauuc to Lubeke willen des hern konighes uudersaten de to den unnsen

tosprake bebben, na unsem vermöge rechtes bohelpen, dat ze redelike betaliughe

oflfte entricbtinghe krifftifti inogben dergeliken. Dessen boveuscrevenen recess

hebben helpen degediiigun de erwerdigeu in godo veder unde heren, here

Johannes to Arhus^n^ here Magnus to Odensee, unde here Albert to Lubeke

biMohoppe, de gestrenge her Eriek Ottessen ritter, nnnse hoffinester des xijkes

Dennemargken, her Strange Nigeknen ritter, her Johannes Brostorpp, unnse canoeller,

nnde de ersomen Erik van Tieven borgermester unde Faridam Lntke nidman

to Hamborgh, xndessendeboden alle unse leven getruwen. ünde dat wij koningk

Cristtern Torbenomed unde grsve Gherd to Oldenboroh unde Dehnenhorst, nppe

de enen, unde borgermester unde radmanne i' r r >d Lubeke, uppe de anderen

zijden, sulken recess angenamed bevulbordet unde belevet hebben, des to ner^
erkunde unde zekerboit hebben wy koning Cristiern unse kouinglike sccrete, wij

greve Gherd to Oldenborch unn^p ingpsetrel, nndo wij borgermester unde radmanno

to Lubeke unuser st;id iagt segcll willikeu beugen he'.t n an dessen breff. TTnde

wij Albertus to Lubeke bisöchop, Lriek van Tzoven uudo Paridam Lütke votbe-

uoujcd hebbeu tor witlicheid unnse ingesegell mede beugen lateu an dessen

Hulven breti, der twce siut eiiaa ludes, darvan wij kuuingk Cristiern den euen

unde wij borgermestere unde radmanue vorbenomed den anderen hebben in vor-

waringhc. Oheven bynnen Lubeke na der bord Cristi unses heren dusend veer*

hundert jar darna im n^enundesosügesten am mandaghe na sunte mohaolis dage

des hilgen erfesengels.

Origittat mU ttek$ atthänffmdm Siegtin.

König (Jhrisiian fon Ikinemark zehjt dt/n liathc von Kiel an, dass er beabsichtige,

die Ütadt an den Ruth von Lnbed: zu verpfänden. 14(i9. October 5.

Cristiern, vau güdes guudeu to Deuuemarcken Sweden !Xor-

wegeu etc. koningh, bertoge to Sleswijckj greve to Holstm

Stormaren Oldenboroh unde Delmenhorst

Unnse sundergen guuste tovom. Lere besundem. Wij bidden unde

70
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begeren, gij t\re juwer borgermester, twe vau juwern rade unde twe vau der

mc3'i]bcit jinror stnt fulmochticb hir bij uns schicken willen, so dat se io morgen

avcnt bij uus bir tor stecb.' sin unde des ock io mit nicbte vorleggen willen.

Sin wij giitwillirli tegeu jiiw to irkenucndc, weut« wij uusen Iriinden vou Luberk

den Xvl (liaukeii overtoaiitwardende, welket wij hopen nn.s iinde jiiw to tiotuen

koiDüu biil. Datum Lübeck, am doDUeidage uegebt ua MichueUti auuo etc. LXIX,

under unsem sigaet

Au/sehr^: Den ndmaiuien muer atad Kyll

OHgiml mtf JRqw»' mit Retten dee ai^geb im fltMlMnllir fu 8ddi$mig,

503.

Kifniff C^rüHan I. w>n DOnauark und Ore^ Gerhard mm OldeiAurg fordern diie

ÄnMJa ktüteimedie Biffer aif^ die Urkunde, durch welche XSa an Lübeei

verifända «kd, mU mu baU^dn. 1469. Oekiber 8.

^ ij Crutiern» Tan godis gnaden to Dennemarlmi Sveden Horwegm, der

Wende unde Ootten koningh, hertoge to SIeswijok, greve to Holsten Stormara

Oldenborcli nnde Delmenhorst, nnde Gherd, greve to Oldenbordi unde

DelmenlioTBt gebrodere. Bekennen unde betugen openbare tot alsweme vor wo»,

unae erven unde nakomelinge, dat vij gebeden hebben unde gebeten, bidden ock jegen-

wardigen unde lieteu de duchtigen knapen Nieoluwese BeTentlouwe, Peter Qotieke

van Anevelde, Clawes, Keye unde Haue Eantzouwen, hern Schacken sona,

Benedictus vau Anevelde to Dorningen, Luder Kumor, Dotleff van Bockwolde,

Henning Poggewisch hern Benedietu.s son, Ciauwes, Hinrifk, Benedictus unde

Detleff van Aneveldf hern Johans son, Wulff Popsewisch Hauses son, Henneke

unde Otte Walstorpp, Mattias Eatlouwe, llenneke Stuke unde Didcrick Blome,

uuuae ievi'U gotruwen sanipt mit uus sodanne breve, also wij dem ersamen rade

to Liibeck uppe den Kijl ludeude gegeveu iubbeu, mit uns to vorsegeleudc,

welkes betendes wij cuc füll unde all gentzlijken tostau vor alsweme in cratit

desses unsea breves. Des tor tucbniase hebben wij koningh Criatiem unae aecret

unde wij Gberd, greye ei^emelt unae ingesegel heten bengen Tor dessen breff,

de gegeveu is to Lübeck, am sondage negest vor Dionysii na Oristi unaes hem
gebort rerteinhundert dama im negentindeaoatigesten jar.

Oritfintit titit ieiden anlutHßendrH Hiegeiti.

Digitized by Google



1469. October 9. 555

501.

Der Rath von Lübeck fordert den Rath von Stralsund auf, seine in Lübeck zu

erwartenden Ahgeordnetm auch hinslchtlick der VerhäUtüssB Mu England

Vollmacht zu ydien. 1469. October 9.

Unsen l'rmitliken grud mit vermöge» alles guden tovorn. Eraamen beren,

bt<;\indcrn guden frunde.s. So de irhtclitigeste hochgeborne furste unde here,

here Cristioru, der rijke Dennemfircken Swfdnn iiiide Norwegen kouingk, juw in

der twiatigen zake twisschcu zinor gnadp uude eleu itinen, uppe de enc, nnde

domo irluchtigcsteii liochgoborncn t'ursteii uiui<' heren, hercn Kanilo, koninge To

j^wedcu, zincr guadoo iiKMlnhelpcren iiiide biliggcreii
,

u]i]ic de anderen zijdoQ

irresoii gescreven hefft, begereude, gij juvvc vulinechligeu radcHsendebudeu hude

ttver achte dageu, uauiUken des negesten muudages na Dyonisii') binnen uns«r

•ted in. d«r herbergc hebben willen, hijrumme is unie frantlike b^r mit

flitigw BDdaoht biddende, gij denenlffton juweo redesaendeboden last nnde bevel

mede geren villen, nmme in de Eogelaeben sake to aprekende unde Toiliande-

linge to hebbende na lüde des reoeflsea in der aulflten zake to der latesten

doohvard binnen nnaer stad van den xadeaaendebodeu dar gemenen benaeetede

bewillet belevet nnde bealoten, vmde en to kennende to gevende, wo dat affiwhadent

van deiHulfTlcn Engelschen scndeboden to Brügge inYlandern beaehen zij, unde

ok in etlike gebreke des Dutschen kopmana daraulTOSt tO Brogga residerende

to aprekende, so des schall zin behott" unde van noden. Juw gutlikeu hijrinne

to bewisoude, vorsi'htilrlc wij nmme jinve (T^arahoide. dn godp dem hören zin

h(;vuU'n. allewege gerne. 8crevou uuder unser stad sccret, um dage Dyomsii et

sociorum eius, anno LXIX^*.

Jiorgermeiitere unde radmanne der stad Lubeke.

ÄMfsckr^t: Ben — —' radmannen tom Straleasunde, unaan u. s. io,

Origin^ im SluitarAiv ch fiKroInnMi mit Beuten det Aerak.

October 1«.

TO»
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505.

Christian /., König von Dänemark, erlässl dem deutschen Orden 'f'f ferneren ver

mfiye der Vereinbarung vom üö. April 1458 übernommenen Zahlungen

und stelU ihm die Verpflichtungsakte zurück. ]46U. October 'jJ)

y Oristiernn van jrodes srnaden to Dennemarrken Swtden Norwecrcu,

der Wfiule mulo Ootini knniug, liprtoge to Sleswick, greve to Holsten Stormani

(Hdenborgh unde Dolmciiliors). Doen witlick unde uponbiir alswomc, dat wij

sodanen breÜ, alzo uns de bochwerdige in got Johau vrai Mengede raester

l)udesschcn Ordens in Lijflflande gegeven unde mit mehr uudcren vifftejn jar

lanck uns dusent Rins^chc gülden to vornogeude vorsegelt haddc, welker vor*

mhriyinge halven wij sodanen auramen otlike jar lanok vij uns hebben latm

Temogen, unde doch nv der junefrowen Marien, de oes ordens patrona is, tho

exen, unde werdielieid «odanen naBtandigui summen ene unde erama orden

gntliken Torlaten kebben unde vorlaten jegenvardigen in orafit deseea breve»,

nnde antvorden sodanen eren beeegelden breff mit vrigem villen frijg unde

unbevoren ov«r unaeme leven besnndem Heynen BoHsen» bosger to Lubeke,

ene vedder to antwordende to schickende unde to benalende unde des i fTte

solkes eres breves aTesohriflKe halven dorch uns nnae erven elfte nakomelinge

effto jemande van unser wegen dar furder umme antolaugende in jenigen maten

sunder alle gevprde. Dessps to mohr getnohnisse unde vaster vorwariuge bobbou

wij unse koninglike neerot witliokeu lati ii hongen au dc*<!*en unsen brcff. Jiutum

Liibcrk, iim ihigr Uyouisu na Cristi gebort dusent vecrhundert durna im negeu-

undesostigesten jare,

Ori^wd nai tmUlitfgiHbm KtMvrhaUemn Siegei (1. Si. IX JA 6^

606.

Der liath von Lübeck ersucht den Rath vm Lüneburg, den AbgeordmUu , weiche

er wegen des StreUes zunschen Christian, König von Dänemark, und Karl,

K&üff v€n &htpedeH, nach Lübeck senden woBäf «acrft VMmaeM t« Befuff

auf die EngKstA« Angdegenkeii rnttgug^en. 1469, Oetdter 9.

Unsen fruntlikeu grut mit vermogeu alles guden. Ersauien vorsichtigen

•) 9. Bd. IX ja «09.
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levcn hercn, bewundern guden frusde. So de irluchtigeste bochgeborue furste

imde here, Im Crittiflirii, der xyke D«Dn«m«ig^i«i eta koningb, juw im der

twijstigen Bake tnesohen «ner gnade unde den rinen« uppe de ene, unde dem

irlnehsten heren, hem Eailo, Jconinge to Sveden, «ner gnaden ntedehelpem

unde biliggein, uppe de anderen aijden, üresen geeoreven hefft, begerende, gij

jiiwe Tulmeobtigen radeesendeboden hnde orer achte daghen, nimliken des

negesten mandages na Diomsü^] bynnen nneer sted, des avendes in der berberge,

behben willen, birumnie is unse fnintlike b^ger, gij desulften jnwe rade.s.seude-

lK)den last uude bevel mede gcvcn willen, uinme in de ii^gelsche zake to

Bprekendc uude vorhundolingc to hebbende na lüde des recesses in der sulfFten

zake tor lutcsten daclifart bynneii unser vorscrevenen stad van den radessende-

boden der gernenen stede vm\ der Dutscheu henze bdovet unde be?«loten, ni\do

en to kennende to gevendc, wo dut afsebcdent van den sultten Kngelsehen seude-

boden to lirugge in Vlanderen bescheen sy, uude ok in ctlike gebreke des

Dutschen kopinans darsulves to Brügge residcreude to sprekendo, so de» schul

2111 behuff, unde van noden. Suw gudliken hirinne to beiriaende Torsobolden

inj umme jawe ermmbeide gerne. Sijt gode bevalen. Screven nnder unaer

atad Beeret, am dage ])ioniBii, anno LXIX.

Borgermeetere nnde radmanne der stad Lnbeke.

ÄvfadiTifi: Den ersamen und« Torsichtigen bereu beigennesteren unde

ladmannen to Luneborgh, unBen besonderen guden frunden.

Ori§mttl mU Bat de$ Seeret» im Archiv m LUmdmrg,

5a7.

Eine Antähl Bürgar w»d KmifgesdleH sm Labeck «c^w» dem Rothe gut fS/r adne

Verwendutiff 6» dem Bedhs eu Wiebp tm Eeraa^eibe etUdter vom F«^
eu Wieborg bwnepmekter oder genommener GMer, 1469. Oeteber 9,

De beren de rad to Lubeke bebben geBehreven eren fruntliken bedebrefF

an den rad to Wisbu uppe Godlande, darinne de rad to Lubeke is begerende

gewest, de geBeebte rad to Wisbu den bosebediucn üinrike Bentzine unde Gerde

Gmtere dar to Torderlik nndo behulpen wolde zij, dat en sulke gudere, ulse

Hake JonBsene voged to Wisborgh uihe eobipper Michel Stangen [genomet hedde?)

•) October 1«.
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Tor eyn ledeUck g«ld weddergektrt mochton wmden unde wcs zyk darvor

gebonn sckolde, dat de lad to WUbu eynsodanfl vorleggen unde darror gad

segnen wolde unde wes de rad to Wisbu also vorlegende eddw votaeggende

'Worde, dat wolde en de rad to Lubeke gudliken wedder tor band aehiokm unde

ae damn gutliken enthayen imde «obadeloesa holden, Alam ao aint vor den

nd to Lnbeke erBobenen de enamen imde weiohtigen manne her Hennen

Sundesbecke radmau, Hiana Borskamp, Hiurik Prume, Hans Brokelvelt, Hinrik

Grenraolt, Hinrik Hoveman, Ludike Lange, Thonies Dyman, Bertolt IVickinan

nnde Hans Redijk borgere to Lubeke Han« Hohuss, Gerd Sassenberch, Hans

MoTiwcr, Coifl van der Ilello, Detlctf Kniso xmde Hans Cirntcr kopgesellen unde

hehbeii deine iiiiie to Lubi kc mit -;iimender band unde eyn vor all gudgesccht,

wes de rad to Lubeke deshalvcn uth^'hovpnde wert, dat ae derae rade dat gut

liken wcddergbeven unde donsulttten rad to Lubeke unde cre nakomclinge

darvan entheven unde schadeloss bolden willen. Jussu consuluiu. Actum ut ante.

EMrttguHg ifk da» yi«ier$hä»i$A! 1469 Dy^fAff,

508.

Notariats In f!f)- II ment über die von dem Rallie und der Gemeinde vm h'lei dem

Ruthe von Lübeck geleistete Pfandhuldlyung. 1409. October 11.

Jn deine nuraen des heren amen. An deme iaer der gebeert dessulven

dusent veerhtnidert negen unde sesticb, der anderen indieticn de; < IfTtcn dasjcf

des matndes Octobris des morgens to tercion tijd edor darbij, des ullerhil^esteu

in gode vaders unde hören, uuse^ licrm P;iuli, vau gütlikcr vorsiehlicheide andcron

paweses, pawesdoem seste jaer, in uiynti opeubuieu uotarii unde tugen uüder

gescreven iegenwordicbeit synt personUken ersehenen de ersamen vorsichtigen

heren Hinrick Castorpp, Hinrick van Sttten, borgermeiatore, unde Cord Koller,

raidtman der etad Lubeke, also rademendeboden van wegenne des eraamen radea

darsulves, uppe de eyne, unde de enamen borgermeUtor, raidmanne borger unde

gantze gemeynheit tom Kyle in dem lande to Holsten belegen, uppe de anderen

ayden. Dar desulven vam Eyle, nademe de irlnchtigeste hoiebebome fönte

unde here, her Cristiern, der rijke Dennemaroken Sireden unde Korwegen eto.

koning, bertoge to Sleswick, grcvc to Holsten Stormem Oldenborch unde

Delmenhorst en eren plichte eyde loifte unde huldiuge, se aijnen gnadra.

Digitized by Google



V

1469, October 11. 559

abe eynero greveu to Hakten ottjrdM g»daen» overmiddest agnen openen vor-

s^elden breve mit wolbedacht«n mod« imde vulIeukomeuMi irülen liadde Torkten

imde qwid gesehulden, vorleet und« qvid soholt, van welkeren breve unde

qwitscbeldinge my openbaren scriver unde notario kentlik bewisinge gedaen

wart, darynnc sijne gnade so forder au de crsamcn vorsichtigen hern borger-

raoister uude raidiirauuc der stad Lubeke eu huldiuge weder to donde pewiset

hadde. Aldiis hebben desulven borgermeister undo raidmanno tom Kylc tovoren

unde nu de borger unde gantze glioiiio\ nheidt approberet rutiticeret gelovct uude

gesworeu luyt eren upgerichtedeu viugereu stavudes edos tu duu hilgeii, eyne

cedelen to holdende, so de hijriia volget vau woidon to worden, noch Icngcr

noeh korter aldus: dat wij Inj unser eie den eraamen heren, deme raide to

Lubeke huldigen unde aweren in den bilgen eyne reehte hnldinge en to holdende

unde en truwen unde holt to weeende alae uuaen rechten heren, so dat wij

mit der Stadt tom Kyle de vorgesoreTenne heren to Lubeke iegenwordieh unde

tokomende yor unae waren heren truwelidiMi hoersam wesen unde in allen unde

ieweliken diugen alle unde iewelick dynok, dede synt, doen gdUdc deme iriuchU-

gelten hoioheborncn forsten unde bereu, heren Oristiern, der rijke Bennemardcen,

Sweden unde Norwegen eto. konii^e, hertogen to Slcswick unde gveren to

Holsten etc., unde eren vorvjtren also cynen greven to Holsten van unsen vorfaren

oldingen is besclicen. Wij willen unde schrtb n oclc drn vnrgi ^rrevenen heren

to T/ubek sunder jenigerleye drogen vastclikcn bij IiHmu undr holden unde

schoien uude willfn de stad tom Kyic mit alle uuseii krefften, mit alle xinscnie

vlite to der ergebcitviu heren band tu Lubeke undo lU r -tadt Lubeke holden

undi' bewareu uude lu neyueilcye >ake offte auvulle aus \uu cu ktrtu

offte wyken in neynerleye wyse, so lauge se uns unde de stad tom Kylc

offte unse nakomelinge ute eren banden willichliken qwid werden Torlatende.

Wij willen unde Scholen ock deme hoTotmanne, den de raidt to Lubeke tor

tijd tom £yle hefft, hoersam unde bistendich wesen, dat uns god so helpe unde

sijne hilgen. Welkerer eedelen inholt puncto unde articule samptliken unde

bisnnderen de yorbenompten vamme Kyle sworen in maten Torgeacreven, so en

de ejrt dorcb den ergescrevenen heren Hinricke Castorpp ward gestavet, unde

loveden vor siik undo alle era nakomelinge ane alle goverde unde argeli.ste woll

to holdende. \}]ppe -^vrlker vorgcscreven desullite her Hinrick Castorp, borger-

mpi«tor, im nsiinen unde to behoetf deis ersamen raides unde stad to T.ubeke, de

uu tor tijd sint, unde alle ere nakomelinge utifeischede my opeubareu uotarium
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unde scriver, ick en darupp maken unde geven wolde eyo eder roer openbaer

scriffte unde instrumonte so unde so vele se behoveden. Desse dinge sijnt

ge«5rlifeii tom Kyle uppe demo raidhuso in deine jaer, der indicticn dage maende

stundo unde pawesdoera, so bovcnscri'v cn stc\t, in iegenwordicheit des eddelen

uude walgebornen horn Mauri(iu>i, greven to Pcrmunt. unde de« be^cheden

Hinrick van Werle, vor tuge sundorlinges hijrto gbeeisschet uude gebeden.

Et ego -lohauues de Bersenbrugge, clericus Osnaburgenais

diocesis, publicus sacra imperial! anetoritate notarius, quia om-

nibus et singuliä prcmissis» dum sie, ut premittitur, tierant et

agereutur, nna ottm prenomlnatis taatibaa preaene intnfbi

JVoteHMt- eaqne sie fieri vidi et audivi, ideoqne preeena poblicum instru'

mentum eunde confeoi oonsoripai maan piopria et anbaeripfli

et in haue publicam fermam ledegi, qaaiii stgno nomine pro-

prio et cognomine was eoHtis et oonenetis «gnayi robotavi

in fidem evidensque teBtimonium omninm et singulorani

premiBsorDm xogatns et requisitus.

In dono: Inetrumentnm andrepende de holdiage unde den eyd der

Tamme Eyle den emmen nde to Lnbeke gedaen.

Origm^ ouf' Fa-gammt.

500.

JErtM JÜäger, der den Klanehcums. fitr den fhm Frist iU>er Jahr und Tag hinaus

gewährt war, aucJi dann nicht erbringt, ist sach/tiUig. I4ii9. October 11,

Domini» cinieiilibtts Revaliensibus.

iEieamen beren, besundexen guden frunde. 6o nns gescreven bebben

Tan wegenne eynes geschulden ordels tuaohen Symon Forsch, aU» eneme anclcgere

an de ene, unde den echuldcncrs seligen (ierdes Yehusen, mit juw in juwer

stad gestorven, deme god gnade, abe antwordesludo an de anderen ziden, etliker

tosprake halvon utgesproken, so juwe prgemelde breff tunler Icni^ercn vnrhale

beider erscreven partbic tosprake unde antirorde breder inuekoit, hcbbeu wij

Aval vornomcn Darup gij ua ripen rade unde besprake juwe dflin^rr geilaü de

wij ok Nui'uamen hehben, aldus ludende: Syraou, ua detuc dat gij jiiw

bewises beropen hebben, l»ynnen jare unde dage to haiende, des dau nicht
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gesehen is unde de hereu van Lttbeke vor juw gesereven undc bedeu hebben,

dat wij juw stunden solden juwcs rechtes, deme wij also godan hebbeu unde

gij dan dar enboven sodane bewijs in der mirldelpn tijd, also de boren van

Tiiibeke vor jinv ecs- roveti lii'bbfn, nicht fjcliracht licbbcu, m 3olle gij der «sake

ueddervf Ilicli westii. Wclck juwe gcwijste unde uffgesprokeu ordel de ergeinelde

Syraon bi«j»iaket unde vor nun gesrhuldrn heft, dea gij begerende siut, wij dit

ordel entschedcu unde juw unse deliuge undor unser stud secrete vorsegelt

wedderumme na old«r iovelOcer wonheit benalen willen. Darup wij juw gutliken

don weteUj dat wig na unwme ripen lade nnde baaprake aodane ergemalde jttwe

ordel oa Lubesolieme reohte beatedigliei, beveadget nnde oonfirmert Hebben, ao

wij dat bestodigen, cooflrmeren j^nwardigen in craft denes brer««. Gode deme

hären etc. . Sereven eto. des raidwekens na «ante Dionisij dage, anno etc. LXIX.

Conaules Lubieanaea.

510.

Wer MM Oagtreekte aeim nta» Zeugume erbeMgen Zm^m miM Mmgtn UM, ut

»aek/mg, 1469. (ktobtr IL

Bomioia oooanUbua BeTalienaibua.

Einamen beren, bironderen gnden frunde. So gij uns geacreven hebben

van weg^ne eynea gesohulden ordels tnsohen Otten BiBbitera, seiger dechtniMe

broder, alae en anoleger, an de ene nnde deme emamen heren Hinrik Hunyn^-
huaen, alse ejn antwordeaman an de anderen siden van aoheling«, de se under

malckanderen hebben, dorcb jnw nthgesprokeo, so inwe ei^melde breff under

leogcren vorhale beider erscreven parti« tosprake unde antworde furder inneholt,

hebben wij wal vornumeu. Darup gij na ripeme rade unde besprake juwe delinge

gedan hebben. de wij ok wol vornaniei» hebben, alsus ludende: Xa deme, dat

de tuge wolden tugt'u, dat heren Hinricke Hunynckhusen togesecht were, sines

rechten ff> wurden, und«' he d<^s nirbt gedan rn hrddc. so >ij ncdfb-rvcllich,

weick iiiwf gewisedo unde altgespmki n ordfl, de orgenante litr Uiiirik bispraket

Tinde vor uns geschulden heft, de« gij btgereuile sint, wij dit ordel ents(!heden

und« jnw unse delinge under unwr itnd serrete vorsegelt wedderiirame na older,

loveliker wonheit beuuleu willen. Darup wij juw gullikeu dnu wetten, dat wij

71
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ua unsemc ripec rade unde hesprakc sndane ergcrnelde juwo (irdol na Lube.«4chen

rechte bostediget bcvestiget unde (oiifirmert hebben, so wij dat beatedigcii

bevesten unde contirroereu jegenwardigeu in craft desscs brevem, (tode deme

beren zijt lipvaUni. Screven under unser dtad secrete ame Mitweken na sunte

Diouisij dage. anno etc. LXEL
ComulM LubioeiueA.

Cod. ordaL /ot. Sffa.

511.

Kajntal, etwaige Zmeen und eventudle EtOtekdäigtuif. 1469. Oetoft«r 13.

Dominis eonsulibus Revaliensibus.

Brsamen vorsichtigen heren, bcsmideren guden frunde. S<i Lrij uns

gescreven hebben van wegen enes schulden ordels, van inw f ii-;s(.'}i(mi Hans

Tymmermanne, f»!«e enetne anclegere nn de eyne unde Hinrii ke Suiiufinschyn,

alse enenjf autwordesroanne an de audcieu zidcn, etlikcr f^cheliLge halven, so

iuwe ergemelde breflf under lengeren vorhale beider erscreven parthie tosprake

und« antworde brodw innebolt, heblmi wij wal voratmen. Darup gij ua ripeu

rode unde besprake iuwe delinge gedan hebbe, de wij ok vol Tornamen

hebben aldue ladende: Na deme Hlnrik SunneMchyn den hoTetstol athgi^Ten

bevet, kan dan Hans T^mmennan bewiaen, dat da anderen vomundere eme

nntbe gegeven h«bben, ao «ehall Hinrik Siumenaebyn Hanse Tfnawnxäw ok

xentbe geren, off eme so vele pennynge wedderamma Ionen, so lange tijd, ala

he dessea geldes tegen aynen willen gebruket hevet. Wclck iuwe gewiate unde

affgesproken ordel de ergenante llinrik Sonnenschyn bispraket unde vor una

gesohulden heft, des gij begercude wercn, wij dut ordel entscheden unde juw

UU80 dcliugo under unser stud secretc vorscgrlt wcdderumme n» nldcr loveliker

wouheit benaleu woldeu. Darup wij juw gutlikcn dnu weten, dal wij uu un^eme

ripen rado unde be>*prake darnp gt <ir(klt liolibi ii in nabcscreveu wijso: Xa üume

mall' Llinnk .Sumu'nxhyii <li'ii linvctstul h"ft uthgegeven unde bctalet, so en is

ho (iiii u[iiiiie nyuv veuihv plfgc-u, id sy denne, dat Haas Tyinuicrioau bewise,

dat vor sodauou hovetstol gekoft weren de reuthe, de he vordert in liggeudeu

gründen unde staenden erran, dan «o ia Hinrik Torbenomed ^ohtioh, de tot-

•ettenne renthe to entrichtende. 1b over deme also nioht besehen unde BEiiuik
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iSuuQeuMibya sodane gelt Hanse Tymmermanae tegea synen willen vorentholdeu

nnde nicht betalet heft^ so is TTinrik plinbtich Hanse vorgescreven sineu schaden

upturicht«nde, de ho daruiinQ& gcicdeu Luit, edder emo also lauge tijd. ke des

tegen syuen willen eme vor entholden heft, so vele geldcs weddcrumme to

lenmido^ id en aij dan, dat Uinrik dar vor to den hilgen wille sveren, dat de

Hanse ToigeacreTen sodenes geldes nynen schaden helbe gedan. Id ga dar

fbrder umme, abe xeoht is. Qode etc. Soreven ete. ane vridage vor Galli

oonfteeoris, anno eto. LXIX.

Gonsules Lubieenaes.

Cod. ardat.^ »a.

Dom Teüament «mm» QeaSiAm ist vor dem geisäidteu GferidUe aniif/adUieM.

1469. OHober 18.

Dominis conanlibus Bevaliensibnis.

Snamen heran, Uannderen gnden fhinde. 8o gij gescreTen hebben van

-wegenne enes geschulden ordele tussehen Qherde Sallienberge, mit juw Torkerende»

nnde sine brodere, Arode Saflenbeige anlclegeren van eüiker gndere wegene,

alae en angestonren nnde angeervet syn van seligen heren Gerd Saffenberges

wegenne, domheren to Hapsel, erea vaders Tnllehrodets etc,, dorch juw uthge*

sproken np de ene nnde Cans Hoffslegere, alßo eneme antwordesmanne nppe de

andere ziden, so juwe ergemcM* lirolT uudcr lengcron vorhalo beider ersoreven

]mrthie tosprake nnde antwurde furdor inneholt, hebben wij wal vomamcn.

Darup gij na ripeme rado iinrlp besprake juwe delinge gi d;ni hpbbon. aldiisi

ludeude: X;i drinc dat hör firid Saffenberoh in Oscl vorstorvi ii is iinde oyn

geistlik mau wa-- lunU- eyu domherf^ to Ilapael unde eyn tostaracnt gcmnket

hevet, dat dar bij wi nie gedelet is. ihir inne ho sinen negesten erven geven heit

de upstaude orvo viudc liggeudc grvuide, so inacb (Jerd SafiFenberch dar hcn tcen

uude driven dar dat testainente up, wij en \nUcu recht uppe recht nicht geven.

Welok juwe gewiste unde affgesproken ordell de ergemelto Oerd Befibnberoh.

biapraket unde vor uns geaohniden hevet, des gij begerende sint, vij dat ordel

entsoheden nnde juw unae delinge nnder nnsw atad secreto voraegelt wedder-

umme na older loveliker wonheit benalen willen. Darupp wij juw gntliken den
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weten . dat wij na uuseme ripeii i ade unde besprukc sudiine »Tgernelte juwe

ordfl na unscine T,nl)e8chpn recht»' hcLbiMi heveetiget, bestediget unde coutiriaert,

bovestigcü, beütedigeu unde cüüürnitireu dat jegeuwardigeu iu kratt dcsses broves,

Gode deme beren eto.. Soreven etc. aroe vrijdage vor GalH oonfetworis, anno

ete. LXIX«
CoDsules Lttbiceiuee.

Cod. 9nUU./oL Sfib.

518.

Kdnig (HuntHan von Dänemark määsst dm SaA und die Oemdnde vm Kid

des Hiddigumgieide» md «erwoM m m dm Safh mm Lfifteeft. 1469.

Oeto^ IS.

Crktiero, yan godcs gnaden to Dennemarkeu Swedenn Norwegen,

der Wende unde Goten koningk, hertogo to SIeswigk, greve to Holsten Storroamn

Oldemborg nnde Delmenliorat. Doen wytltek nnde opembar alaweme: so trij

nnw dem ersamen lade to Lubeok, nnnsen frunden, vnse stedt unde elot Kyl

nppe eynen vedderkop vorkofft nnde vorsegelt hebben unde bevolen den erbeno*

medett borgonneiteren ndmannen unde gantser gemeinte ton Kijle, dem «rbeoo-

meden rade to Lubecke huidinge to donde, holtt truwe unde horaam to weaende,

golijck sc uns beth liortho gewesen hebben, 80 andere nnse breve den van

Lnbook damp gegeven furdor inholden, vorlaf^n wij darumme de erbenomeden

borgermotstfr rudmanne nndo gem*^ynbind tom Kijli' solker ecde unde huidinge,

alse se uns gedan hebben, nndt' vorwij-r'n se an den rad to Lnbeck in allen

znuthen na solkes breves uthwijsinfrf deme erbenomeden rade to Lubeok darup

gegeven. Dos tor tiicbnis?<p hebht u wij unse secret beten hengen neddeu an dessen

Unsen bitti. de geguvcn v» bynnon Lübeck am sondage nechst na Dyoniaü

na Cristi uunses heren geburt veertejTihundert darna im negenuudeso.stigestcu jare,

HUfhictigf Ahuhrtjt auj F'ipp-r vn ('remgisrhen StaatmrcMi- in tkhiemeig,

514.

OAm/ta», Kiln^ wm Ditnemarkf heurkimdet die ffdnid«^ Beä^nng dee in Ftige der

Üwruhen mu Bergen im Jahte 14S5 mt dem deutaehen Kat^manne

daedbst entaiandenm Zwistes, 2469. Oetcber 15.

Wy GriBtiemn van godu gnadoi to Dennemareken Sweden Ntwogon,

der Wende unde Ck>ten koningk, bartoge tbo Slenwygk, grere to Holsten
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Stormarpn nldorihorg unde Delmenborgt, bekenuen uude botugin ajnmViar vor

aUsu * m» , (liit w ij durch denst friiutschop undc »iindorge woldaet, de uns de

Dudessc'he kopniiiu \au der henssc to Bergen in Norwegen wesende xmde bij

der krönen van Norwegen lefüiken unde truweliken vaken uude vole bewiset

helft, nooh bewiwn und« nooh ra en vormodeiide nnd« »0 liebbe wij angesehen

und« to lierten genomeo, dat allewege na vonnoge gud mit gude gerne

woldcQ, aUe w^ soboldidt sind, belorea unde to Toneboldende biramme desses

trawen denstes nnde woldaet willen, so hebben w^ gnedidiliken to fnrder

beatantnieae nnusea rikea Iforwegen vor uns unnae erren nnde nakomelingene

den erboiomeden Dadeflwhein kopman in unnaeme rike nnde lande Norwegen to

Beigen weeende unde eren nakomelingene sodanne unnsc tospnike unde recbt

van w^ene der krönen, dat uns unnsen erven unde nakomelinge tokumpt effto

jenig(!rIeygewij9K tokomeii mach, aUe oyu besunderlick leefftiebbere des Vreden

durch truutlike unde vlijte bedo etc. der stede Lübeck unde Hamborg

sendeboden sodtiniie sake sorchvoldich anfal brand unde ^ilacLtiii'-'f in heren

ToHavp bisschoppe, Olave Xiols.souf rittere, hosetmanop to Borgeu unde anderen

geiäjtUken unde wcrliken persuucue unvorsiclitigcii iu uimstnie rikc vorbenornet

in den jaren (.'risfi unsses heren veertoynhundert dama iuime vijtiuadevüfitigesten

jar© besohccn gantz unde all qwijt vrijg unde loss gegeven. Darup wy unnse

erven unde nakomelinge effto jemand van nnnaer wegene in neynen tokomenden

tydoD «oholen effte willen saken; welk vorgesoreven alle wiJ xcat un« unnse

erven unde nakomelinge loven, atede vast unde unvorbroken to holdende annder

alle geverde unde argeliat. Yorbeden danimme allen nnde iaiiken unnsen yogeden

nnde amptmannen borgermrateren toineren unde undereaten deme erbenomeden

Dudesschen kopmanne hir entegen nicht to hinderende efite in jeniger mathe

to beaehedigende under unnaeu koningliken hulden unde Ungnaden. Des tor

tttchniaae hebben wy nnnse koninglike siecretum laten hangen an dessen breff,

de gegeven is an unnBeme slotc Segeberge ainme sondago nechst vor tiaUi na

godes geburt veerteynhundert darua int oegenuude.sos8tigr>8tcn jare.

De mandato domini regia.

Originai auf J^ament mit ptrgamadanem Ki§Mnii^ «Mf S|iw 4et jSiiyellL
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515.

Quistkm, K&tiff «o» Danemarkt verbidet und besdir4itH dm Sandd Mr BaUämler

•hkI miäenr NidUhamen in Bergm, 1469. Oetober 15.

Wü Cristi«rnii van godess gnaden to Denemargken, Bweden unde Norwegen,

der Wende tinde Ootfeen koningk, hortoge to Slesswijgk greTe to Holsten Stormaren

Oldenloigh nnde Üelmenhotst ete. bekennen unde beingen opembare in nnde

mit desseme breve, dat uns unde unsen truwen rederen de kc^manne van der

Dtttraben benatie to Bergheo weaende klegelik«! hebben to voratande ghe?en, wo

etlike buten der bensM coplnde unde eehippeten namliken de HoUandere etc.

unnae riike Norwegene in unwontliken kopstedea kopenschop Tonoken daieolTeat

unde eck bynnen Bergheu bovun olde loveliko wonheid myt velen scbepen.

1- i; 'üans gudereu, krnmerie unde spiaaerie langhes den strant alle husere unde

büdeu sulven unde myt uudersetteden pei-sonen beslan undo bcseften. Vurdermeere

den gantzi>n somer unde jar dor dar kopeuschopp dri\eii uude oveu, meor dan

in vortijden wontlik is gewesen, der tjantzen nedderliight- iinuser krouoii der

ktniien rechticheid unde sundf-rglus dtine DutMiiien knjunaime van der lionsso,

deine gemeuuu gude unde juughcu vulke van der Dutsclicu ua<:ien to hiuder

vor£ange uude groten schaden. Unde wante denno unnse riike Norwegene myt

italUe mel moltt wand unde beere van deme Dutedhen kopmanne na utbwisingbe

etiiker privilegie van uns nnde unnsen vorfaren, koningen to Norwegene nyldecb-

liken gegoren gestereket unde upgeholden werd, in beatantniaae deanlven koplode

uns in rortijden groten denst nnde irnntachop nnde truwe bebben bewijaet unde

willige aorge doreh der oronen willen dagelix gheme dr^en unde bewijaen, wij

unde unnse nakomelingfae der nedderlagke to Bergben. nnde dea Dntschen kop-

mans vorderff billiken willen unde sdioleu keren unde alle dingk to deme

besten aohicken unde reformeren, dar dat in unser macht i», bedeu darnmme

allen unde issliken vogeden amptmannen borgermestcren tolueren unde under.

sritrn tor tijd wcsendo tu .-'odanent to bf*?»te11pnde. dat snlke lüde huteue der

heu.sse, Iiis«' lloUandfi-L', unde mecrc aTulcTf .sulki- unu Diitlikc iiiarkede butcn

Berglu u in unnsemt lüke uichl versükeu uijue kiamerie utile spisserie Initen

uuvvoiillikeu hu.v^ijieu uude gharden sulvcu otfte mit undersetteden pei.som-u

upslacn offte holden eddcre holdeu luiheu, lucn im oldor wonheid myi eii» jue

adiepe offte twen over deme atninde erea maroket don, so in ertijdeu gewontlik

gewesen ia. Weret^ jemand siok hir entegen to donde yordristede, uioghen unnse
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vogede unde aniptinanne mit des kopnuias hulpe ofFt des behuft is sttiren unde

richten, uppe dat de gemcue wolfitft destebeth by bestautnissc in eremo wescnde

nngMohii^et bUjve. Des tot tnehnisae hebben wij unnse koDiiig^ike «eoret

witUkei) henken beten «a denen breff, de gegevoo w up unieme alote Segebeige

na der bord Ciieti unnses herea Teerteinhttndert tmme negenimdesoetigeeten anrai^

eondagke vor Gaüi. De mandato donini regi«.

S16.
Eine Sausaeke. 1469. OeMer 16,

Witlik aij, dat aohelinge gewest sint twisBoheo ffinrike Wnlveatorpp uppe

de ene unde Hermene Tymmermairae aiaenie nabure uppe de anderen cijd«B alae

an buwete« w^ne ener boden, de Hennen Tymmerman in aineme höre gebuvet

unde darinne to Hinrik WnlTestorpes hovewardes opene vinstere gemaket hefil

etc., Barover se ^k denne m^er malkander mit todat erer beider frand darbij

gebeden mit Damen Titken Helmesteden unde Peter Bockholte van Hinrikes

aijden onde Bidkmant; Koperc viin Uermens zyden fruntliken hebben vorliket in

nabf -jcreven wijse also, dat Hermen 'l'ymmerman de vinstere wedder tonagelen

den bredene ghcvell wecMer affbrolci'ii iinrb- fb ri phevel van stoncn maken schall.

(>k schnll irorraen Tyiiiracrman mit zvik u orven dar nync \iirstede noch nyue

slapsteiir hcbbun, so Herrutii < yn sodaii>* vor desspmc boke lovede unde bekande

unde hyrmede Scholen unde willen de liovcii^rn vcn beide part deshaheu ge-

schichtet unde geschodcn wesen undt Lobbeu tiaruaedc vorlaten unde vorlatet

üijk under malkander unde erer eyn den anderen mit eren erven van der vor«

gescreven aohelinge vegene van aller farder ansprake toeage unde mauinge

gentaliken qwijd leddieh ande losa. Aetam vt ante.

Eiianigmg in NitdattmUhuA: IM» CMft taiifmoiiii.

517.

Verhauf ekier BroMjgfoMne. 1469. Oeteher 16.

Peter van der Oawe vor deMeoe boke heffi bekant vor aijk unde aine

erven, dat be rechtea unde redelike« kopea vcnkofFt hofft unde jegenvardigen

Digitized by Google



568 1469. October 16,

vorkofift in krafi'l do!*<('r schritt Uuuso W'ilkeus utulo ziuen orvoii sodane zine

bruwpannen, so de in ziiieme huse in der klockgeter struten, dar he iuue wonet,

steit bemuret niyt dem iserverke unde aller tobehoringhe vor ene benante tumitte

geMea, dar sijk deaiilflfca Patar van der (Htva Tan dama erbaBomeden Hanae

Wilkans vor deaaetn boke to siner genoge entfiiugen unde woll betatat irkaude,

also dat Hana Wilkans aodana pannao unda iaarwark hebben unde braken

möge to anama aehoneaten, dam obgenaoten Pater van Oawe nock ainan erren

an Bodaner pannen mit dem iaerwerk unde erer tobeboringe njmerleye reck-

tiobeide to beboldende.

Emtr^mig m da» NüdentatUlmeK} 146» Oatti.

518.

Zeugniss, diuis Hans Schinkel noch am Leben sei. 146U. October 18.

Witlik aij dat in den jaran na dar bord Oisti uuses heren dusend

varhuudert ante Degcnondaaoatigesten jare aroe aveode der hilgeu elven doaant

megede') de beschedeoe manne Nigels f )levessone borgere ( )loff Mattessoue inwoner

torn« Stockesholme und»» TleDiH'ke i'nitze inwouere to I.tibcke vor demp erstirnen

rade darsulves to Lubeko zint ersehenen unde hebben vonnitldelst eren utlige

strec-kideii iuiiien uiule up^ericiituütju viughercn staveder oede lyttiikeu to den

hil^'eu gcswon II tilget luide wargeinaket dat eyu geuomet Hans Schinckel, de

dtiUiie lauge tijt iu des hociiguborneu turstea unde hereu bereu Karls koningas

to Sweden etc. denste is gewe.st, uthe deme to Holsten gebureu zij unde ame

daghe Coami et Damiani utgcäi vorladen') noch tome EEolme uppe deme alote

unde in der atad gkinck unde stunt unde geaunt ime levende ivas aunder aigaliat

Juaau eonsulum. Aotum in ... .

Binitnifmg h dm NitduntaittmA: MS9 8met mtmigdintt.

519.
Auw Fetersen aus Wismar ü^r^ dem Ba^ dasdhst eine Summe, »u Brügge

au&stehenden, von ihm als Entgdtfür ein von den Franmsen mtfffAnuMes

Sch^ emufangenen Oeldes, 1469. Oetoher 21.

Uans Petarasone borger tor Wismar vor deme eraamen rade to Lubeke

mit hande unde mit munde hefft Toilaten unda upgedregen, vorlet unde updrecht
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jegenwardigcn in krafft deRser stLrifft demc ersaraen heren Olrijke Malchouwen,

borgprinpstere tor Wiarapr to behott iinde truwer band äp< radps darsiilve?,

sodane j^t'lt unde puol grote, al-^e bij deo eräamen olderludeii <h'< glieinoucn

liopmaus vun der Dntstdii'ii Ffeu»€» binncu Bruggho residciende, umine Kost uode

(iieringhe darumiiic gudan. ikkIi nustondicli is vun sudaneme schepe unde guderen,

eme dorch de Fransoyseu geuomen uode van en dorch de oldetiude vorscreveu

mit todftt des baUuw vaa Dunkerken myt Mehte gefordert und« entlSugn.

Jum eoDSttlmn. Aetnm ....
Eintragung in «tw Nü^mta^thttA: 1469 üiukeim miUiwn cirgimm.

Mlassifikf, amgesttlU von den Bischn/en Nh'ohnff ran Srhh^irifj. Johann von

Anrhus, Werner mn Schwer in. Magnfts von (Jdensee, Johannes v<m

Jiatzeburq, hrsfctu/t mn dem litschoi Alh^rt rnn Ltiherk für Alle, weicht

in der Sduger Kapelle (jnte Werke verrichten. liUU. (Jcfohrr 38.

['iiiversis et singulis Cristi üdelibus prescncia visurif^ pariter el aiidilurif!.

Xicolaus Blpswiecn«!?!. .Udiannfs Arusiensis, "Woriurus iSweiiui'Dsi», Magnus

Uttoiuensiü «t Juliannef, liiietibiugt?nsis, dei et apostolice sedis gracia ecclesiarum

episcopi, i^alutom et gratic salutaris coutinuum increraentum. l'iam atque obse-

qaium deo gratum impendere credimuci, quociens Criüti iidelcs ad pietatis bonaque

«t potiflsime in pceeaminum «xonm remiittODem fruotnoM opera exeitanras.

iEKnc est« t^uod piidie ex parte cappella horarumqne priTatarum nve peouliarinm

beate Marie viigini» nnnoapatarum afque in capella ip«a altaris in fSorenn eeolesia

«imdem lieate viiginia eztitit humiliter sopplioatam, nt nos ungnli et nostmin

quilibet pro dictie hon» «apellaque et altari neonon laudibus qniburii beate

Marie, videlieet Salve regim, Alma redemptoris et Becordare eam «nis eoUeetis

et versibus inibi cousuetis seriatim atque dirisim indulgenoias episcopale.s quadra-

ginta dierum in omni modo tenore et forma, prout reverendas in Cristü pater

dominus Lubicensis et nonnuUi alii quicunque presules pro singulis operibus

actibusque boiii« H oraciouibus dovntis Pristi tidelibus ad dictas« liojas laudes

lufHllam atdUf nltart- iam et ad pri'se]i> largiti «junt ^nh ip?iius ordiiiarii domini

t-piS(opi lorn Mpproliafiouf et ratitii-arione darc t>t couicdcrc dipiiaremur. Permoti

itaque supplicatiunibiis huiu.Hmodi t_ai]iientcs((ue in ojtfribus bonis et oracionibus

Cristi fidelium »upradictorum purtiuipare, urauibuB et siuguliä utriueH|ue sexvis

tarn 8piritaalibm quam secularibus vere penitentibue oonfeesie atqne oontritis
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dictsiii cappfllain csnisa dpvotionis orarionis atit jwrcgriiiacioni.s iiitraiitibds

ipsanujuf et horas beate Marie virginis in fadfin et altare cum suis {lf•^fltis

oratiduibus ante ipsam illudqup et 8ub dictis buris nc laudibu;» (|uinquc Pator

noster tt totiu» tu Ave Maria singiUatiin visitantibus uecuon per circuituiu diele

ecclesie foreusis pro corporain animabu» in ipsa ecole«ia vel eins oimiterio et

ubique in Cristo requiMoentLum totidem onudones devote oniLtibafl ao eeiam pro

qmlnisUbet pro diotiB hxm» laudibns perpetue obeervandis et oonliiiiiMidiB cappelle-

que altaris calicum libTorum et orDamentorum quommonnque ooiMerviioione ia

auro argento aut alio pio elemosinarum anbeidio cimtnbiieiitibiia aliosve ad id

faaendmn perageudumque inatiganfibna tooieoe et qnooiens prenus^ vel aliquid

prcniii^soruru affeetu siacero devotoque et pio faoieotibiu et coinpIeDtibus nos

singoli pontitices i»refati et uostium quilibet de omnipoteutis dci misericordi«

beatoromque Petri et Panli apoetolorum eiu» meritia et auotoritate oontlsi »«imiliter

et equali rnodo in omnibus et per oinnia. nti iam pro huiusmodi horis laudibui«

capc'lla vi altari in indnlgenfiis ftneessum atiitie largitum est. (]uadraginta

dies indnlgcucianim spriatirn atiiue divisitu de iniunctis eis ptjuitpiiciis, dummodo

exprosfius toustitsus ijisius doiniui ordinarii sive episcopi loci ad boc accesseret.

misericorditer in dominu relaxaraus. Kt nos Albertus, dei et apostoliee sedis

gracia episcopus Lubicensis, volentcs ut iiuiu»niodi iudulgencie Cristi tidelibuä

salubies utilesque et fructuose not atque exirtaii^ premiseaa onmee et aingnlas

indnlgencias de cum aub et ex nostria pleno oouaensn atque voluntate approbamw

ratificamiM et ooDfirmamus. In cnius evidens teatimonium tma cum dictorum

reTerendoram in Cristo patnim dominoram epiaoopomm «ig^tlie «ignetiB sire

aeevetia noetrnm aeoretam e«t preaentibue subappensum. Datum anno domini

mitteeimo quadringentestmo aexageeimo nono, ipeo die beatonim Sjmonis et

Jude apostolorum.

Origi$tat titit dcM Meto tuMUigendm, mit Aimi^me den trtItH gut «rAa^toiw« Sitftbi.

5111.

Der Sttth «0» BrmeH iiita wiederholt um Zahlmg^ffitt. 1469, Nwember 6,

Unnaen fruntlijkon denat unde wea wy gadea vormogeo toTorn. Ersamen

lerra kenn. !5o gy uns aver umme aodanne anrnmeo goldes unde tinae, wy jnw

aeknldidi sind, jnw unde den juven der betalinge to donde, «nd aorivende etc..
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Ersamen leveü Iruudes, wv hadden wol ghchopet, de bt taliuge sijk so lange nicht

«cholde vortrecket, noch wy ok so roannigfoldige iiianinge deshalven nicht tu-

komen laten noch geledea bebben, des wy uu van loerklijker bebovioheit undc

bedrucke, dar vy noch in nuuiiugherhAnde nunneer yim« besittoi, nencwijs

kooen wenden, to aodanner gantaen betalinge noch tor tijd to kernende, so wy,

kend god, wan wy wol konden, my% vlite gheme deden, in mathe wy juwer

«raanheit dar ok nn by unaem Rhenen boden wes van sind scriTonde, nnde

faidden, gy uue noefroft nnde last vorsoreyen «nseen nnde myt den juwen so

gntliken apreken, se uns vorder tijd der betalinge entnimen nnde myt uns liden.

In dat erste uns god helpt wy daito konen kernen, willen wy uns darsulven

denno wol yime schicken nnde manen unde denjnwen hovetBtols nnde rente, so

gheborlijk h, nae tijdeu unde stunden vnllenkompne f?nd(> betalinge doen, dat se

uns deshalven, so wy hopen, nicht Scholen mysduneken Bcwiset uns hir willen

ane, vor denen wy nrnmo desulven juwe pr^nmeu wisheit, de wy gode nnseni

bereu wolmogbendo hcvcleu, undc umme de juwe ghorne. Scroveu am mandage

vor Willehad! apostoU, ander unser stad ssecret. anno etc. LXIX".

Consules Bremensis civitatis.

At^schrijt: Den radmannen der stad Lubeke, uuosen m. w.

522.

Eine Narkhsssache au^ Berken. 1469. November lt.

De beien de rad hcbbcn gbeven eren tovnr>ichtesbreff an den erbaren

unde gestrengen bereu Erick Burssone vogedc to Bergen in Norwegen unde de

ersamen olderhidc dos Dafsohen kopmans darsulvr^ Uinrike unde Petero TTnnoldß

>»rndere borgeie to I.nbeke, dariuuo de !?eno(.litc l'eter is geinecbtiget, to beraa-

nondfi de nalateue gudere zeligeu Titkeu Seinaiis to Bergen in god vorstorveu

undr dat van der wegene nyne furder narnauinge scheu schole; dar zint de

besohedoue niaiiue Hans Ultzeman, Syverd lJuncker, Hans Spencko unde Harticb

Bolte borgerc to Lubeke mit eren erven gud vor. Jussu Coosulum. Actum ut ante.



1469. Novemlier 12.

5«S.

Margarethe, Herzogin von Schlesxeig. hemJhmlchtiqf den T'rban St-hutie, die ihr

zuhoinmendm Zahlungen in Hendsburii in Empjaiuj zu nehmen, falh

er dabei Schwierigkeittn finde, den kaiserlkhen Schutzbrief in Au-

wendiDK/ zu bringen, auch in weitere Verhandlung zu wiüigen. Iifl9.

November 1^.

y Hnigarcthe, van godes gnaden bertoginne to Slesewig, gniiriH t<>

Holsten Stormam unnd Schouweuborch etc., wedewe. betugen tmude bekennen opembar

in dessein briffe vor allermenniglichen: Nadem dy wolgeborne her Gerd, to (Udeni

borch unnd Delinonhor.'5t prfve, imns dy borch unnd ?lot T{rndcsborch mit oron tobe

horingeu unnd andern iiudcrn unns durf^h den h(H'hff»)>nruen t'urstt>n iirru Alffon,

hertogen to Slospwig etc. seligen, unsen Ir^ven heren iiniid t^oinrillpii to litttjpdiiisi«

gegeveu uudo Mixchreven ane sc}\idi! unde sakc niii sulvestgewalt uiiilr an

Unsen willen erapfroradet genommen unnd berovet lieltt. des wy to niehei malhen

Unsen frunden fursten heren graven prelaten riddern kuapeu Steden burgermeii^tern

ratmanoen unnd gemeyndan geclaget unnd geschreven hebben unnd neyn rede*

liclieid mögen von oine eriangen, tundern der erwerdige in god vader, here

Alberd, bischop to Luboke, heflt doma eynen reoess unnd teiding twischon om

und« uns venamet unde beaproken, der decne von uns unnd ok her Qerden

obgnaot votwillet beleret unnd durob unaer beyder oygen inaigol to steter

haldunge vori^eglet is (wden. Aver derselbe recess unnd beseglete aveseheid is

onus in den eleynsten noob ptofestrn artikeln von dem trenn Itten hern Gerden

mye mitogen noch gefaalden, so dat knntlieli wäre unnd offenbar is; des wij

avprnml« over on an iinnsc liereii iinde frnnde i>rel;iten riddere knnpen stede

burg« rm< -it( r radmanne unde gemeyndeii get liiget hebben nniid erkanteni.ss lijko'i iinde

refhtes uj)]ie sie samptlikeu unde eynen yewelkeii btsmiderii iei;eii luru Uerden

schrititlich overbotig gewesen, das unns aver gant/. uuhidttlieb ^cwest unnd von

em geweygertt, so wir nach unse heren unde trunde unnd andere vorgenant uye

keya uprichtig antworde hebben mögen von uine bekomineu , das unus also »war

unnd fiirder nicht au dulden gewesen ist DariialTen wy soUike overlast gewalt

unde unreeht an unns von dem gemeltten von Oldemboroh begangen unnd be-

aoheen dem allerdurchluchtigisten unde grossmeeht^iisten fhrsten nnde heren,

hern Fredeiidien, Bomisohen keysem eto., unsem aUeignedigisten leven heren,

hebben durah unse fulmechtigen klagen unnd vor syn keysertich raaieatait
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bringen laten \mnd syii koyserlifh maiostail uuns gnodich gewesen unnd

et^lielie geliottbritfe an allt- iinde igliclio des hilgeu lioraisrlini riohs leven gp-

tniweu tegen hern Gerden vou Oldemborch unnd syne medegewnndten unser

gotliken gerechtikeid to hulpe hefft uthgbeen laten unnd liv uuu8 bij uuoäeu

lolmechtigeD der to genijten unde to brukon togesand. Bynnen des unde als

wy also iiDM bodesohop jm key8erIioli«n bofe gvlnd bdbben, beffit onns dy

erwerdige in god vader her Alberd bisohop to Lnbeke Toigenant togeBobreveD,

dat om dy dvioUiiohtigista Amte unde here, bw Gnstiwn, to Damemargkam

«ta koning, ok ber Gerd von Oldennborob togweobt hebben unnd one» nnna d^t

to aebrivende, gebeden, dat wy uppe »note Mertens dacb ge«terne Tenobenen')

WCS liden wolden, sie weiden unde decbten dat so to verfagende warhafitigen unde

by aller redelidkeid aUee wes uubh hu lüde unde ynholde des reoesses npkommen

were unde \v(s uns nk na stunde, scbolde uns iipj)e dusse it/unden achtedage

sintt Mertyn alle entrichtet werden unnd her Gerd wolde unde dechte dem

reee«<3P noch to donde. dorto unde hir up to wardende scholden wij unse ful-

mechtigen bey en tor stede fugen. Unnd uadeni dy obingemeltte lieteidinghe

unde besegelete reoe.^s in eyncin artikel innoheldet, dat raen uuns uuse bödagete

gfeltt Up yowelke ttinniju bijauen der stad Lubeke in des genanten heren

bischoppes hofe bctalen schölle, des betcidiugten recess halben unde ok umme

der Torgemeltten sobrifft willen von dem bisoboppe an unns gelanget, scbigken

wij diesen jegcnwurtigen Urbanum Scbutten, unsen leten getmwen unde beym-

liken, in eraft unde maebt dusaes nnaen open briffes gants ibimeobtig in dij

stait Lubeke, aldar unsen wegen dat betndingte reeess to Mtijben unnd dem

in alle aynen artikeln unsen wegen na to komen, unae hindenfelUge unde

bedagete geltt von ber Gerden nund dem amptmanne to Emdeabordi uptoboraa,

nogbafftigc quitancien uiider uu.sem iusigel to geveude unnd dflrinnen fbrd<ff alle

dat to bandeine unde to dondc, dat wij sulvest, äff wij jegenwotdicb weren, don

mocbteu unde scholden, des wy ok also unde was er derwegen don wirt,

uuwedderrufilikeu haldcn willen l'nnd Mcret dal dni gnanten rcecsse unnd

scbrifften des bischoppes vorberurd na unses vorgemelltcn fulmephtii^en gevallen

von hern Gerden nichl noch schee effte gescheeu worde, so geben wij dem

obgediichtun Urbaini- Schütten unsem dyner furder gantze tullemaeht unde

gewaltt unde heyssen yn crafft dusses briffes, den behnldenen keyserbiiff, deu
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wij ome dar holibon. dem ersamon unde wisen rado tr> Lubcke unde allen andern

fursten unde heren. greven }irelati?n riJdern knapen burgermestern raitmanuen

unde gemeynden, des hilgcn Komischen richs leven getruwen, to openbarn to

verkundigen, sij doniede uuäeu wegen to besoken to requireren recliU hultt'e

uudc beystand ovcr unse weddevwertigen na ynholde des brififes to biddeu unde

to ennanen glikM ttiid« raehteB erkenttenw und» anwr meohtig fo wesen ba

aller legenheid der mke, nppe den emmen mit to LuImIm, up andere heieu

Hüde forsten unde ejnen yewelken lieddennaii samplltken eifte icslielien beanndran

muen wegen to byden, in fruntlike gndlike ok reektlike dage to fulkorden, dy

uppe koite tid nnde legeUke «tede to nennen unde to renamen unde alle dat

to donde, dat wij in den saken snWen don rooditen, ao vij jegenwardidi eren.

ünde äff ome roebr waldea unde macht hirto behuff were, willen wij em alle

hirmede geven hebben. To taehniase undo waror sckerheid hebben wy unae

ingesegc'l witliken us^ewendig an dus»en briff drucken laten. Geven am «ondage

na Martini epiacopi, anno domini etc. sexagesimo nono.

Origituil aitf' Fapiei' mit aitfgedrucktem Stegel.

5^4.

Die SuTM^gin Margarethe von Schletwig beglaubigt bei dem Bafke von lA&edt ihren

Secrelair Urban Sehätte. 1469. November 13.

Von godea gnaden Kargareta, hcrtogiune to Sleaewig, grevine

to Holsten Stormam nnnd Bebonwenboreb, weddewe.

Un^en fniutUken grot tovorn, Krsamen unnd wiesen, levcu imud gunstigen,

bi Werbungen gnuglichen von unns berichtet schigken wy to juw jegonwartigen

briffes tzeiger Urbauum Schntzon unsen leven getruwen unnd heimlichen gantz

Iblmecbtig, in anndergem guden fiyte biddeode, was er uppe dusae tid unsen

wegen to juw werven wird, eme des glik unne aulven gloubea willen unnd

gudwilligen dorinnen befinden kten, der saken legenbeid aampt unser groten

gereohtikeid angeoebea Sien wir mit nnaen heren nnnd Irnnden na allem,

ennogen tegen juw unnd dy jnwen willig to besohulden. Unnd wea wy juw
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to willen imnd wolgevallen wesen koudeu, ileden wy gerne. Geven imder

uonsem iueigele am moudage oa Martini, anuo doroini otc. sexagesimo uono.

Avft(^iir^: Den ersamen linde Viesen burgermeistern unnd raitmannen

fo Lubeke unnsen besundern leren unnd gnnstigeno.

Original auf Faiiier mit Ernten de» aufgedrückten Siegd».

51^5.

Margarethe, Hersogin von ScUeswig, beschwert sich gegen den Math von Lübeck

flkr dm Qmfe» Gerd wm OldeiAmy und spridit die ErvafiuHff tau,

dou mforderUdm FaU» der SaÜi in OenOsAeit de$ kaiserlidim

Sdmübriefi Vir Beittand Mtfen werde. 1469. November 13.

\ oii godes gnaden Margareta, hertoginne to 81esewig, greviuoe

to Ilolsten Stormani unnd Schoiivrenborch, wcddewe.

Unnseu guustliken grut tovornu. Er>atiU'ii und wiesen lie-underen leveu

luinJ günstigen. Wy hebben juw vakeu gtibchreveu uuud geclagei over hnm
Oeiden, greven to Oldenboroh unde Delmenhorst, dat nnna dy berovet unde

genomen heffit unae li^edinge BendesboTch unde derw«gen like unde recht uppe

nnrn heran unde frunde, up juw unde andere atede geboden unde neyn richtig

antword Ton juw erlange^ wnrduroh gehiten, is unna Terboigeo. Unde der gnante

her Glerd halt nna daiaulve unse li^gedinge noch vor vadder gott ere reeht

unde alle billichkeid unde ia dorane nicht gängig, anndem anmalet aik to vor-

lehnen eüiohe geistliko lehne una toatande und aunderliken dy korken Bendea-

borch, doniit vy von unaem leven hcrcn unde gemalhen, hertogen Alffen seligen,

begiffdiget aien unnd unna, wanncr »^ie to falle kommen, to verleimen geboren

nnnd von unspm hören unde lirudcr dorn konipf», ok bor Gerdes sulvcn roede

verwhrrven versi golct nnde vorbritiet »ien na ludt unde ynhalde uns liffgedinges

brilies. Unnd naehJpm dy geraeltte ber Gerd vnn ( ildetuburrli vredder »ott er«

recbt unde alle liilli<hkeid, wodder briffe unde sigell uuud o\cr uuse lyken

gebode, dy wy mannigtaldig au juw unnd andere stede neben juw unnd dy

prelaten manschop unde stede yu landen SlesewicL HoUteu uude Storiuarn

gelegen gethan hebben, una IUmb nnnd raohtea uth unnd vor gheet unnd dat

gnante unse liffgedinge mit aulveat gewalt an unnaen wülen tnne beholt unnd
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antler dinge, nemlikcn geistlike vcriehniugc um neyuewis tobehoien. -ik uui inutet

t« bundein, hebben wy düdurch sollirhs an den allerdurchhichtijtijiston i'ursteu

unnd heren, htrii Kridericheii Ivouiibchi'u keysem etc., unseru gaedigisten herenn

uuud siun keyserlich maiestait tragen uudc bringen lateu. Sien gnade dann

uund ok eyn jewelich bedderman, dy lik unnd recht kijseu unnd kennen kan,

unser in den salwn meohtig is unnd IwIiImb aldor bey synen luysnlidieB

gnaden eyncn gobotte Iniff, dee wir juw hirimieD eyne waie oopien mede senden,

edangt unnd ervorben. Werden gj den 3rnlialtt wol Tememen unnd konden

unnd mochten wy nech. jawer eneriolitang unnd underwyennge genyten unde

dadaroh wedder to unsem U%edinge sampt kemng ningUeha entpfengen «ohadeuB

kommen, sehen unnd nemen wy gsm». Ken unnd maoh des OT«r nicht «ien, so

bidden unde bcgheren wy an juw, ap unnd wann wy dy unsen mit dem

beholden keyserbriffe addt r glouLlich vidimus bey juw sohigken werden, gy
willen juw demselben briti'c liorsamliken wtaeigcu unnd unus unnd den unaen

anstait unsf?r, als vil dir hrifit Ijcgriffen, zcu thiin geslaten und dorto behulpen

wesen, upp dat wy don uiigflK^rsam bey der keysorliclKMi muiestait over juw

nicht clagen durffen. Wauu m gij juw na lüde des briflos nicht dcchten to

holden, were vorsehelit;h unnd uppenbar, dat gy up her Gerde» pard gcwaud

unue geneigt wertt, unnd musten unns durch hulffe rait unde beystand unser

herren unde fironde to juw unde den juwen inmaten den andern hern Gerden

bohullBdIl unde heystendich sien halden und dea ok anderer brifb tegen juw
gcbrnken unnd fen«r, als vil uns noitdurfflt sien wurde unde an enden noh.

gebnrit, bewerbnng unde anforderang thvn. Wij twiveln aber niehtj gy werdm
juw in den dingen wol geburliken beiden. OeTcn under unnserm ngA am
mottdage nach Martini, anno domini etc. sexagesimo nono. Wij begher«n

juw beecbreTen antworde.

Anfs^a^t: Denn ersamen unnd wiesen buigermestem und ratmannen

to Lubeke, nnnsen besundem leven unnd gunatigenn.

Original mtf Bi^kr mit geringen Begtm da taifyedniekUn Sieg^.

üigitizeü by Google



1469. November 17. 577

590.

Der Knappe dam BanUau hehenntt von dm Bathe von Lübeck 1400 als

Thea der von den Brüdern von Riizerau auf ihn angewiesenen 3000 ik§L

empfangen tu haben. 1469. November 17.

Ik Clawes Bantioaw seligen henm Schecken oone knape bekenne unde

betiüge yor my nnde mjne erreo opembar tot alsveme in unde mit deeaeme

opene breve, dat mj de eiaamen manne, heren boiigenDeatere nnde ladmanne

der Btad Lubeke, na raynemo fruT^tlik'^!) acbrivende an ze gedan van sodonen

tven dueent marken Lubesch, alse yk by en stände haddo in gudem geloven

ran wegen der duchtigcn knapon Tulrade, Ottcn unde Ilartwigh gebroderen

genomet van IJytscrtnnve, alsc de hovotbrett' danip geraaket unde vorsegelt uter-

likt'u uthwiset, doich den ducbtigen knapen Ulrike van Pensi u veerteynhiuidort

mark Lubesch na inneholde dessulven bovetbreves to gautser vuUor geuoge vul

eutfaiigon unde my vulle unde alle betalet siut. üudu yk Clawes vorscieven

quitere rede unde love vor my unde myne erven in cra0 unde macht desses

sulven breves, dat de ergemeltem bereu bragerraeater radmanne der atad Lnbeke

nnde ere aller nakomelinge der Toncrevenen betalinge balyen in nynen toko-

menden iyden dardorch mbolen gemanet odder angelanget Verden myt geyedikee

eflte werlikea reobtea anhinge. Orknnde der warheit «o bebbe ik Clavea

Bantoouwe eigedadit myn ingesegel dorch den ergemelten duditigen knapen

Ulrike von Pensen mit myneme Tryen willen nnde vnlbord leihen hangen an

deMen brefll Gheven nudo schreven na Cristi gebord dnaent Teerhundert im

neganundeBOstigesten am frydage na Martini episcopi.

Ufiginul mit anhäuiftiuleM Ski/ei.

Ihr Ba& von IMedt M&rejW dm Batke von Kid, daas er die um Marftni

tiUiefte» Hodueiten und den Verhehr des Jäeb immerhi» gesbaten. Jedoch

egnf die 8ü^h«U der Stadt AeJU hoben m^tge. 1469. Nomdter 17.

Unsen fnintliken grut tovorn. Ereamen leren getraven. So denne

twiachen unsen radeasendeboden, de wy latest by juw geschickt badden, unde de

jnven nnder andon verhandellngen gesehen »ind alse Tsn wegen der guden
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manne unde hovelude l>nitlRchten bynncii dem K?le na wontliker wise to

holdcndc mit prer vorkoriuge unde Umschlages, so se bct hcrto ok mit jii iimme-

treut Marüni gehat hebbe», dat se dem also vortau doo raogeu, alsus so is unse

Trnntliko begehr, dat, mmner sodtn hochtide unde vorkoringe mit ju gesehen,

gy ju den trawaliken und» UoUikeD Tonehen unde jowe »tad bewann, bo ju

dea best tot uns donkra sohal mam bebof minde tsb noden. ünnde Tonadien

jy iöh^ dat ju und« vna to votfimge unde entegen ayn mochte, dat gy uns dat

yormelden imde TOrbodeaolioppeii willen annder aament Dat Toieehnlde wy
nmme juwe lere de gode deme heren bevalen, alle wege mit vlyte gerne.

BcreTen under unaer stad seore^ am vrydage vor aunte Sbebe dage.

Boi^germeatere unde tatman der atad Lnbeke.

Original im Preuesiscken Staattarchiv at S^te$wig.

Sartmeh von Blä/o» in Wt^mämf «erAet{^ dam C^anu FmÄam/ei^^, Jlaraclkaff da
Batkf «0» LSbeekt für 400 «ine JährUOi» Henk wm S4 <nt<

«ektm Dorfe HoUorp. 1469. November 18.

Ik Haitich van Bulouwe wcwaftich tor Wedewendorpe im keispel to

GiamboQwe bekenne nnde betnge opember in unde mit deaseme l»eve vor alles-

weme, dat ik vor mij unde mijne erven vrijea unde wolberadenen modes reobte

unde redelikeii hebbe vorkofFt unde upgelaten, vorkope nnde uplate in krafft

dcsses bruves dem bcschcdenen Clawe.'<e Vinckcnfüngcr, des crsamen rades to

Lubeke marschalke, unde zinen »Ten offte hcbber desses breves mit des genanten

C'lawese vulborde uude willen vor vorhuiulert margk Lubosch, ih' H<' mij an

gudcm groven pagimentc to mijiiLr gunui^e vulgetpllet unde betalet hettr, de i<k

pntfangrn unilo in mijn inu]t> tnijnei- tTvtu uuth gekeret unde iitegeveu liebhe,

vetuiKlctwiiitic Ii niark jarlikrr t wigcr rciithc Lub. pcn. in unde ntb myneme

dorpc Hohüipc bulcguii im kcis]>eio to Cjodebusse unde in allen dcösiilvtn doippes

tobeboringeu bevroohlik uude unabuwccblik, alse de iu eren veltmurkeu eudeu

unde sebeden bcgrepcn stnt nichtea butenbcaeheden. Welcke vorscraven vemnde-

twintich margk rentbe ick unde inijne «rven acholen unde willen nppe unnse

egene kost arbeyd unde eventier binnen der etad Lubeke an gudem groven

pagimentc, eise dar tor tijd genge unde geve i«, in den achte dagen aunte

I
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Mertens dos hilgen bisschoppes'} un^br^voren vormigeii uiidc bftalen tovorcu, vcv

wij jeniges dinghes in dem eiwreveueii uorppe uiulo tobehovingen bruken. Weret

ock dat wij hiriime vursatich wurden, miub ( lawc^ vorscrevon ziiie orven efft©

hebbcre dcäscs breves mijt ziueai willen ^odane vorsereveue lentlie darubli panden

edder pandeu laten vormijddebt wemeu ze villen nnde der uitvorfolget bruken

to erem Veiten simdeir allen wedderetal enes jewelikcn, so vaken en des

belinff verd. Doch de genante Ctawee yor nok nnde aine erren lieflit mij unda

mijnen erren gegund, dat urij de ToisereTen rerimdetwintieii maxgk venthe alle

iar in den achte dagen aunte Hexten« vov Terlrnndert maxgk Lnbeaeh wedder-

kopen moghoi, en den weddnkop eyn balff jaer witliken to Torkundigende unde

uppe de vorkondigenden tijd da hovedBumme mijd der plioktigen renthe unde

aUen na^itanden schulden in eiwme summen snnder eren schaden bynnan der

atadt Labcke in gudem groven pagimente, alse dar tor tijd genge unde geve is,

umbeworen to betalende. Alle vorscreven »tuckc unde artikel love ik Ilartich

van Bnlonwe hovedmau vorbeuoraed vor mij unde mijne crvcn mijd ntijnon

truwcii irKulploveren, alse wij Tolrat ran Pensen wannat'tich to dem lledevin,

Haus Bote, ILiurick van dem Broke, Hiurick Qwijt^ouwe, Kone Qwijtzouwe,

ITonnigb Parkentin knapen, loven vor uns unde uuuse ervon mijt saraender

iiaud eyu vor all mijt deme erbenomeden Hartich van Bulouwen hovedman unde

ainen «arvan dem erbanmnaden Chtvese Yinekent'cngcr sijaen erven offte hebbar

deases breves stede vaste und« unvorbroken to holdende snnder behelpiughe

ghejrstliken edder werlikes reehtes. Unde hovedman unde meddovere vorbe-

nomed lovem unde s^geUj dat aodan voracreven doipp uppe deasa tijd nnvor-

pandet unde unvorsettot sy. To merer erkunde unde vorwaringe hebbe wij alla

vcrbanoned mijt gudem vrijen willen unae ingesegele hengen beten an dessen

breff. Oheven unde screven na der bord Cristi unses heren dusend veer-

hundert im negenundesoatigesten jar, in den achte dagen aonte Mertens des

hilgen biasohoppes.

OHfin^ V«n dm Sugd» fthU da$ dt» Hariwkh Bttiow tuid dat dm SemriA i^tUtme, iK*

«ihHgm Miifm der tMhtmh.

•) Nov«nibeir 11—18.

7S«
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529.

J^ert, Bischof von Lübeck, und das Domkapitd verkaufen den Vorstehern des

Heil. -Geist-Hauses für 1000 m^, die sie zum Ankauf des Gutes Seedorf

und der Dörfer Seekamp, Berlin, Scharsfelde und Schlamersdorf verwandt

haben, eine Rente von 60 t?»/; aus eben diesen Dörfern unter Vorbehalt

des Wiederka^fs. 1469. November 18.

Wij Albeittt^ van godes gnaden biaachop dar karken to Lubeke, bekannen

unda liefngaii opembar in unde mit deaaeme breve vor alsweme, dat vor una

linde unnse nakomclinge myd rado madaveteDde unde vulborde der erwerdigen

hären meister Diderikea Calvis domprovcstes, Bionisü Heesten vicedecani, unde

des gantzon oappittel.s unser kercken vorbenomed rechte undo redeliken vorkoft

upgelutcn unde vorlatcn hebben, vorkopeii uplutuu unde voriateu jegenwardigen

in kratft desses breves den orsaraen iindc wijsen mannen, bereu Bertolde Witijk

uude Johanne Wcstvael, borgernipsteron der stad Lubeke, nu tor tijd vorstenderen

des Hilgen Geistes godeshuses byuueu Lubeke unde den broderen unde susteren

darsulvest to bebuff der armen krancken dar uppe den bedden liggeude unde

hablMren deaaea breTea mjd arema nnde aier voratend«» willen vor duaend

margk Lub. pen., de ze uns to TuUer geaoge wol getallat unda betalai habban,

de wij entfangen unde in unser unde unser nakomelinge bewijslike nufk unda

vormatingha unsaa atichtaa unde im lande to Holsten witliken gekeret unde

ntegeven habben, alae in den koepp des hovaa Sedorppe, der dorppera Baakamp

Berlin Sobarafelde unde Slamerstorppe im kerspel Sbunaratorppe belegen, aoatieli

mairgk jarlikar ewigen renthe in unde ute deme ho\c Sedorppe unde den

dorppereu alle vorbenomed darto belegen, unde Tort in unde uth allen anderen

unses stichte.s wissesteu gudercn hoven unde dorpperen mit alle cren tobehoringen

bcwechlik xindo urabewechlik. myt allen ackoren liolton wij'jf'hen weyden unde

watrion niehtes bntf« bo?chotipn. na lüde unde allcmo inndiolde enes breves

den »iibtiiomeden vorstt inl« ri n im i.' < rwi nakomelingen des vorscreveneu •^odes

husoH Vau uns iu deisulvcn vr.rs( ic\ piumi gnder vorsegelt unde ffegeven int jar

auhtuudesüstK'h uegest vorg;iiigeu »[»rekriide uppt' duseud uadi; .sostich Lubcsclie

gülden hovedstoles unde dreundeveftich Lub. gülden jarlikcr ewigen renthe, so

desulve breff dat utorliken befit begrepen. Welke voreoroven aoatieh mark
Lubesch renthe sobolen wy unde uuae nakomelinge uppe unae agene koat arbeyd

unde eventur den Torbenoroeden voratenderen nnde eren nakomelingen unda
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witliken liebbero dease« breves rayt ererae willen bynuen der stad Lubokc gelijk.

düü anderen renthen des vorscrovcnen brevea wol to dancke uude umbeworen

olle iar in den achte dagen sunte Mertens des werden bijsohoppes vornugen

und« betalen, er -wij in domn TorsoreTMieii gnderen jeniges dinges bralcan. oflte

Beten. Weret ever, du god bj, en jenige togeringe dasser betelinge beaeb^ge^

so sehoten vij vnde nnse nakomelinge edd«r yemand van unser wegsii uns myd
unses Btiohtea guderen nenervijs beveren to brokende, men de vorbenomedea

TOTsfendere, ere nakomelinge nnde bebbere desses breyes myd exeme willen

mögen de deone antasten nnde der bruken mit alleme reohte nuth nnde vrijheid

nmbeworen, eise en beqveme ys, so lange se ere vorsetene renthe kost unde

schaden darumme gedan weddenimnie entfangen beblir n sunder broke unde

naschuldigende enes yeweliken, unde dat willen unde Scholen wij unde uns©

nakomelinge en tom hc^tf^n krrcn. TJndc wij liebbcn ze vor uns unde luise

nakomelinijp in dv vredcsamen besittingo dcrsulvcii ^^udor hovüdäuiumen uude

renthe witlikeu geforet unde güsatt, voreu unde selteu /e dar yn myt krafFt

desses breves. "Hoch hcbbeu uns »inde unften nakomelinj?en bisschoppen de

erbenomcden vorsteuder vor sick uude ere uiikoincliuge der iruntschop gegund,

dat wij unde unse nakomelinghc de vorscrevene renüie alle jar in den achte

dagben sunte Mertens ofite winaohten denne negest Tolgende yor dnseod inargk

Lubi wedderkopen mögen, den vorbeoomeden vorstenderen nnde eren nakome-

lingen unde bebbeien desses breves myd ereme willen de hovedsummen myd
der renthe unde geladenen sobaden binoen der stad Lnbeke in enen snmmen in

gudem gioven pagimente, eise binnen Lnbeke gange unde geve is, umbeworen to

betalende, buien besoheden alle hole unde klene gelt. Wij sint ok plichtich en

den wfdderkoep yn gautz jar \\ itlikeu to verkündigende unvorsnnioil nnde upped

vorkundigendeu tijd sulko betalinge to donde aue allen schaden. Weret ok,

dat god iiirht t ii wille, dat jenige twijdrachte twij.sschen den landen Slrswijg unde

Holsten tdiU r uns unsen uakomelingen edder unseme cappittele unde der stud

Lnbeke borgerun unde inwoncren upstundon, sciiall d» u vorscrevcneu vorsleudüreu

eren nakomelingen unde hebberen des.stii brcvtü myt ereme willen in ereme

bijvedsunimon uude rtuthen nicht to vorlangc wcscu, men uude un.se nakome-

linge willen unde Scholen dessen koepp vorwaringe unde betaliuge vast uudo

nnTorbroken holden, uns darmede niobt to entsohuldigendc. Alle TOisoreTenen

stucke nnde artioule samptliken unde besunderen wij bisscbop Albert vorbenomed

vor uns unde unse nakomelinge bisschoppe to Lnbeke den vakebenomeden
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vorstenderen eren uakonielingen unde hebbereu desses breves myd ereme wllleu

lov«n mjd aampt den aadercu articulen des vorbonomeden breves stede y«st usde

imv«rl>ro1cen to holdende siinder nlle insage undo urgelijst dar entcgen to bnikende

offte to netende, darmede deaee koepp edder desse hmS gekreneket moohte

weiden na geietlikes edder werlikes rechtes easchinghe. Des to merer orkunde

der warheid hehben wij hissehop Albert vorbenomed vor uns nnde unse nakome-

linge unse ingesegel mit gudeme Trijen villen hengm an dessen breff. ünde

wij Theoderions provest, Dionisius Tioedeoanus nnde ganiae cappittel der erscre-

yenm kerken to Lubeke bekennen opembar, dat desse kop vorwarioge undc alle

nrticule voräcreven myd uosem weteo.de unde vulborde ge^cheen zin unde bet'ul-

bordeu de ok iu krafft dcsaes breves unsen unde unser kercken to Lubcke tvnse

unde renthc jarliko'; uth dps stichtes guderen koniende unvorfenglik unde zc dar

nicht mede to hindoroiuli- oftto kronckcnde. Des to turdtM- Wkantnisse hrdiben

wij unsps caj)pitt( Ls ingesegel ok myd gudeme vrijen willen bongen laten au

dessen üulvcn brefF Gbeven na Cristi gebort verttynhundeit im negenunde-

sostigestcn jure iu den achte dageu sunte Mertens des hilgen bisschoppes.

Origmai mit btiden anhäitfenden Si^dm,

530.

Bem»t«i$Uumdd, 1469. November

Witlik aij dat sdidinge gewest zint twissohen den olderluden unde

dene gantsen ampte der patemostermakere binnen Lubeke nppe de ene, Hans«

Hoppelssone unde Hartieb StangMi uppe de anderen syden alse van besäte

wegsne etlikes gemakeden bemstens uppe Hartich Stangen besehen etc.. Darover

ze denne dorch de ersamen heran Hinrike vau Hacheden unde Hermene Sundes

beokcn radmaiK to Lubeke van deme rado darto gcfoget fnintlikcn zint vorliket

in nabescrevener wijse also, dat «ndanc zake in fjutlifbeit unstau s« hall betb to

Michaeli nu no^^est Vüli;cnd< undc hinTieu den raiddeien tijdeu Scholen Hans
Hoppelssone vnulc llurtich Stanyr liij dunie heren homestere in Prutzen unde bij

deiijeuncn de den stceu vau des urdt'Uä wegcue in banden hebbcn, ero beste dou

mit vorsohrivendc, dat de erecreven olderlude unde dat ampt der patcrnostcr

makere wedder komen mögen by den kop des bwmteais, so ae dem vomals
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gehat hcLbcu. Vurdeniier is bfsproken, dat Kaiis Iloppelssoiie nnde Hartich

Stange sulken steec, ;ilse ze nu rede in handen hebben unde vun eren

frunden körnende werd, deme ampte vorscreven to kope beden scholcu unvorlesen,

so de hyr to Lubeke in de stad komet iinde wat Steens dat arapt van en nicht

kopeude wert, den mogeu ze vorkopen to Brugghc edder wor en gelevet. Mer

to Hambweh mäi OdMlo aeholan n ene mxHit vozki^psii. Ok soholMk se den

eteen nicht Torwerden Uten d«m« Totaareren ampte to Torftng». /uhu oonsolnin.

Actum nt ante.

BMrtfm^ in dm Jiitdantaiatieh: USB Mtrim vbr^mt.

531.

Volraä MK'/ Otto ron Ritzcrnu bclennen, für sich und als Vormünder ihres Bruders

Ilarlimch die Kaufsumme für ihren AfUheil an liii^erau von dem BaOie

von Lübeck empfangen ztt haben. 1469. December 5.

ij V'olnid unde Otte vrui Ititzerouwe brodcre knapen bekennen upcm

bare iu unde mit desseme breve vor nun nnde van wegen Hurtiges van

Ritzerouwe nnses broders, des wij y.ine Vormünder zint, vor alsweme, dat wij

van demo ersaiiieu rude tu Lubike äoduue summe geldes, so desulifte rud uu»

van wegen unses andeela des slotea nnde der guder to Bits«rouwe sohuldieh

was nnde togoseoht liadde to ghevende na lade des hovetbreres dem vorgemelden

tade van uns darap ghegeven unde Toraegelt nnde bij deme lade in vorwaringe

liggende to uneer ToUenkomenen genoge nppe data deeue brevee gentsliken

degher unde all hebben entfengen. Unde wij Yoltad unde Otte ror nn«, unse

broder Hartige vorbenomed unde unser aller enren wegen hebben verlaten unde

jegenwardigen vorlatra^ den ereererenMt rad to I^nbeke unde ere nakomeUnghe

van der voigenanten aamme geldes wegen van aller furder ansprake tosage unde

maninge to egwme gantsen vuUenkomeucn ende gentsliken qwijd loddicb uude

lo«. nppp den vilgenanten rad to Liibcke noch uppe ere nakomelini;he van der

vfirgf iKintcu summe geldr< \vt tjni in allen tokomeuden tijden noch mit geistliken

edder wcitlikrn rpcfifen nirlit iiner to "sukende. Des wij Volrad unde Otle

vorliciicmed vur uum unsrn Lr.iciuveueu broder unde van aller unser ltvcii wegen

unde wij Albert, van godes guadeu to Luboke ^biBscbopj also eyn vuhutcntiger
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des genanten Otte van ßitzerouwe hebben to merer orkundo unde beve.stinge

unse ingpfsegele witliken beten bengben an dessen breflF, de gheven unde

Bcbrcvcii is na der bord ( risti unses heren dusend vcerhundert in dem negen-

undesostigesten jare, am avende ^Nicolai episcopi.

Oriffimal, tat veMum Ekudaritte für die Sitgelbättäer verhandm $M, tUm mJM «i«r mnd die 8ie§dfMm.

53:$.

Vergleich über Zahlung mier lierUe zwischen Rathsherre» »u Bevid und Herbord

van der Linden. 1469. December 8.

Int jar Onsti dusend verbundert in deme negenundcsostigesten jare do

wercii tosuraende vergaddert itt frmitliken degedingcn n»de handeUngen de ersamen

heren Hinrik Kastorp borgermester, Andreas (Jeverdes unde AlfiF Greverode

radmano der stad Liilieke n1sp f»ude middelers gescbickrt gefoget nndf ordinoret

van dcmc crsamcn rnde to Ijubcke in twistigcu zakeii twisschon den ersameu

bereii Viorgenaestereu unde rudinannen der stad R<'ve] lier Everd Smede radrnaue

darsuives to Kevel an derae euen undo Herbordc van der Liudeu au deme

anderen parten, her Joban Sweder alse eyn vuhuechticb procurator des ergenauteu

radcs der stad Bevel uudo ber Everd Smodcs unde Herbort ergcnant abe oyn

hoyetroan unde priuci^jal her Uaiquard Oryrd donihere to 0»dl unde Hinrik

Hoveman bnrger to Luheke vnn hex Johan Swedera wegene, Bmn Bmwkouwft

unde Thonies Dyman ok borgere to Lubeke van Herbordea wegene degediagea-

Inde, de in desaer nageeereven w^se gehandelt ged^dinget unde to eneme

gantsen ende Torliket unde fruntiliken wechgdeeht hebheo allerleye sake mit

allen anhangenden saken, de de ohgenante Herbord van der Linden mende to

bebbende to deine rade to Hevolc unde beten Ererde Smede voraereTen. Interste

dat beyde ladebreve vorniiddeht Herborde tegen den obgenanten rad to Bevell

unde bereu Everdc Smcde, utbc dos dorcblucbtigesten bereu keysers bovo vorworvea

unde ufhgetogen, scbolen gcntzliken gedodet wesen unde neddergeleeht. Darna

de nbgcuante beyde part fruntlik to wesende erer eyn deme anderen, des so

bettt lier Johan Sweder procurator der van lievole Herbordc togesecht, dat zine

beren alge de i-ad van Revele !>cholen dt nie ergenanten Ilerliorde veer wekene

darna, also de Ilcvelscbcn scbepc in desseme uegestvolgeudeu Bumere erstkomende

werden, benomen twe besetene wisse borger binnen Lubeke de eme alle jar
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Scholen toseggen togevende zine jarlike renthe ake vyffundetwintich murk Lub.,

de wyle ho \e\ft^ Michaelis nnrle weret, dat der borgen eyn Torstorve, so

schal men eiue cneu andorcn in de steile selten iinde de« hofft de ersatne rad

to Lubeke to irkennende, oü't de twe borgen nogatftich zin, cmo sodune geld

jarlikes to gevctide unde darto sohal de ergenante her Johaii S weder deme vor-

screven Herborde entrichten unde betalen zine jarlikeu renthe alse vyäuude-

tiriuticb mark van desseme vergangene jare seder Miohodi» unde dorteyndehalve

niark Lab., der he alse sedit taohter zij bij sodaneme beschede: Inet, dat

Frederiok Depenbeoke effte nne erren nabringen konen, dat Herboid aodane

dorteyndehalve mark entfangen helft, so schal men de dorteyndehalve mark wedder

affslan unde binnen behelden van einer jaxliker rentbe, dat ernte de vaUende werd.

Bee 80 hefll her Johan Sweder vorbenomet proeurator dee rades van Revel nnde her

Everd Smedee deme vorbenomede Herbord« van der Linden in firuntliken dege-

dingen to vormidende moye arbeid koit nnde theringhe. de darvan entstan

mochte achtentich Lub. murk hyr tu Lubeke uppc de vorscreven tijt, wen de

Revelflchen schepe nn erst koroen to Lubeke entrichten unde gheven simder

jenisrcrlcye vortoeh eff^(> wcdderrede, unde weret dat Ilerbordes vor der tijt to

kort worde, so schal men doch de aohtentich m:irk so vorscreveu steit zinen

erveii olFtc testamentarien gutliken entrichten. I)es so seliolen alle zake twiaschen

den ergenanten parten mit allen unhaageuden zaken tu gruntie unde to enerao

gantzeu ende vorliket unde vordregen wesen, qwijt leddich uudo Iohs unde hyr

nummer uptosakende in tokomendeu ewigen lyden. In orkuude unde tekene

der varheit, dat deaaer in aller wijae ao voreoreven stnt twimoben Hervorde

van der Linden hovetmanoe nnde heren Johane Svedere vulmechtigen proottratori

der van Bevele unde her Everd Snedee didce genant dorcih de emmen heren

Hinrik JEaatorpe borgermcetere, Andieae Ovverdes unde Alve Oreverode radmanne

to Lubeke van eieme rede darto gefoget, bed^dinget geeleten nnde geendet ia,

80 htSt deaulve rad to Lubeke deaae jegenwardigen achrifflt na beider vorsereven

parte bdevinge willen unde vulborde darup laten begripen unde in «e boek

laton schriven unde hofft furder affgesecht unde irkant, nademe desset voieoreven

twiaaohen Herborde van der Linden hovetmaane unde her Johan Sweder procu

rator vorßcreven uppe sodane vorgerorte vulmechtigen procuratoria unde maoht-

brove, aUe deauLve her Johan Sweder van deme rade van Bevele uude ok her

74
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Everde Smcde nlse bovenscroven steit hadde hcdegedinget, is dat he denne

sodane machtbreve unde procjinitoriii to nutticheid beider parthe bij den

erscreven rad (o Lubeke leggen uude darbij bliven lateu schall Jussu

oonsulum. Actum ut ante.

EMngmg in ioB MidtnlQdibiKk: 14» Cmeepeiomt Marit.

533.

HetUiing van dem Hus, Dekan in HUdesheim, mbsfituirt sich hindrhilich des von

detn Papste Jnhnnn XXli. den hiknnen run Magdeburg und Hildenheim

überfrngenen Schuises des St. Johannis Kltjsters in Lübeck die Dekane

von Schwerin, Hamburg utid Bremen, den I'ropsi in Eutin und die

Officialen in Ratzehurg und Schwerin. 1469. Decemher 10.

TToDuingus vaii dem Uns, decanii» ecclesie TTildoiistmeüsis, judex et

consprvator vf'npnjbiHbus et religiosis d(imin:ii)us, fibbatisse et coiiveutui riiuiiasterii

sauttimoiiialium btati Jühauuis cvaugt'liste Lubiceusis diocesis ordioij^ Cisterciensis

cum nostns certis in hac parte collegis cum iUa clausula; Quatinus vos vel duo

ant nntts vestruin per tos Tel alium aeu alios etc. a sede apostolica specialiter

deputatus, eonHDendabtUbns Tina dominia Swerinenris ^mbw^jiMunB Branieiiais

diooeaiam deoaniB ao prepoflito ütbinenai Lnbioeniis dioocai» neonon lUfBebuigeiMi

Sverinensi olBcialibuB principalibus at vestrnm euilibet salntam in domino

aampitenMm. literaa felioia leoordAttionia domint Jobannia, pape Tioesimt aaoundi

eiuB T«Ta bulla plumbea is filo canapis pandente more Bomana oarie bullatas

Sanas et integras non Ticiatas nee abTasas neque in aliqna aui parte auapectas,

sed omni prorsus vicio et snspicione oarentes nobis ex parte abbatisae predicte et

cooventus monasterii antediote ooram notario publieo et testibiu infraecriptis

presontatas noveritis nos eii, qua deeuit. revereneia recepisse, quarum quidem

iitcninini apnstnlicanim tcuor de verbn nd vprbnm soquitur et est talis. (Es folgt

eine Urkunde vnm ;^8. September '.ijinnln kl. Octiihris] 1322, in welcher I'apsi

Johannes XXII. den Dekanen mn MagdtOtut/ und Hddesheim die ßeschntinng

des St. Johaunis- Klosters uüei trugt. Sie ist sarhltch gleichlautend mit der im

Urkuuden-Buch des Bisihums Lübeck Bd. 1 »NS 504, in welcher dieselben Dekane

fu OoMervat&ren des Domkajntals amomtt «enfcttj Vmini cum propter diveraa

et Taria capituli et ecclesie Hüdesemensis negocia nobia ut frequenter incumbencia
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ämns sepe et sepin« a den prepediti, quod cognicioni et defensiuni omninm et

singulorum, quo nobi? in supradictis litcris apnstolicis coramittuntur, ae alias

plenarie exofucioni eorandcm per nos t'a(äEnde non possumus commode iiiUrtsse,

idewiue de cireumspectionibus et U giüitatibus vestris plenara in domiuo fidnriam

obtin^ntes vobis omnibus et sinfjulis supradictis et vcstrura cuilibet in solidutn

tenoro presseucium plenarie coiuiuitiraus vices nostras, donec eas ad nos duxeriniuH

revocaudas, quatinua omuia et singula nobis in supradictis literis oomraissa fideliter

et plvnane ««qüamini raxta tmditam sita direotam a sed« apoBttdica nobui

fimnam, fiwturi dicto abliatisae et oonventni antadioto, cum ab ipna seu pro

parte earum aive proenratoribn» »um aut «oram altqno lequiriti ftiaritia, ob dtote

wdis xarerenciam de et super omnibus et aingulis in predietis literis ooneeesia

«t expreseatis jvstioie oomplementum, ita edam qnod quidqnid per unnm vestram

iiiceptttfti faerit, alter estrum proeeqni potent et finire. Et ai oontingat noe

saper prenisais seu auotoritate predietarum Hteramm apostolioamm iu aliquo

proeedere, de quo nobis potestatem omnimodani resevTamus^ non intendimus

eonuDisaioneni et subdelegacionen nostr.tm huiuemodi propter hoc in aliquo

rpvocare. nisi de revocacione ipsa sporialis et expressa motifio in ncstri« Httris

habeatur. Per Imiiismndi eciam nostraia subdelegacionem nolunius nee intendimus

nostris in aliqua paitf preiudicare coUegis, qiiomiTm'* ipse vfl (piilibct eoram

presenti tarnen siib dclcpHoiniir Semper salva valt-ant et potorint vigorf (lii t;irum

literarum apostolit-arura ad earundem execucioueni prüccdere, quandocumquc et

quocienscumquc ipsis videbitur expedire. In quorura omnium et singulorum

fidem et testimonium premissornm presentes nostn» subdelegadonis literas per

notarium infresoriptuni snaoribi et publicari mandavimns nostrique feeimna ngüli

appenatune oommuniri^) Datum et actum Hfldensen in curia noetre habitadonia

sab anno a nativitate domini millenmo quadringentestmo aezagesimo nono indio>

tione seeanda, die vero dominica deoima mensis Deoembris, pontificatu sanotissimi

in Ciiato patris et domini nostri, domini Pauli dirina proTidenoia pape secundi

anno sexto presentibns ibidem disoretis viris Coniado Knipoff et Johanne Bodi

teatibuB ad premissa specialiter vocatis et rogatis.

Et ego Amoldus Sartoris, olericus Mindensis diooeeis u. s. w, toi» geu^^iek.

Origintii mit germgm Hexten des anhängenden SirgeU.

*) Von hier an die Hand dt« Nutan.
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Der Knappe Hans Rantzau bekennt, von dem Rathe von Lülicrh für ihm scknUdige

6000 m/ das SrhJoss Kiel auf SiAhssglatU»» ttU Ffond empfangen m
haben. 1469. December 11.

Ik Hans Bantsonwe knftpe brenne yw my nnde mpie «rrtm in nnde

mit dmeme opene brev« vor alsweme, dat ik tot sodaDe so« dusend mark

Lubesch, so my de enameu heren borgermeBtero uode radmatme' der stad Lubeke,

na lüde enes openeo vorsegeldeu breves schuldich zint, van en ere slot tom Kjle

uppe slotloven unde vor eyn pand entlangen hebT^r», welk slot ik na myneoie

besten vormogi' bcth to dem negesten tokoriu-ndi'u teste Xicolai') in guder vor

waringe hebbeu unde holden schall, thulo wonner dat mv de ergesetditou liurca

borgermestere iiudo mdniauno sodaiiii ci'sicieveut; sos diisend mark to myrn-r iioge

bctalet hebben, deuue stihall unde will ik en sodane slut rnyt allen tobehoringeu.

so ik dat van en entfangen hebbe, gutliken in guden gcloven unde truwen

wedder in ere bände overantwor[de]n ungeweigert unde uiiibebindert Jodoch

weret aake, dat god affkeren vilte, dat my in denen middden ti|den de ennee-

vene etad unde slot affgewonnen edder affliendich. gemaket worde^ ao «diall unde

will ik royt roynen firunden unde de emme rad to Lubeke myt den eren darto

titiveliken behulpen sin, dat wij samptliken dea unaen an beyden delen daiane

wedderumme bekomcn unde de bpyde alse stad unde slot to unaen banden

wedder krighen mögen. Ok sohall unde will ik de molen to dem ilote behorende

in weaende holden uavororgcrt, bo des achall wesen beboflf unde van noden.

Unde desses in erkunde unde groterer vorwaringhe hebbe ik Uaus Bantxouwe

vorbenomet vor ray undo myne ersorerenen erven myn ingesegeU unde wy Clawes

Rautzouwe, Detletf van Bockwolde unde Henningk Poggewisch, knapcn, bebbou to

mercr witlicheid itn-c ingcscjjplo hy dfs obgeuanteu Hans l'antzonwen ingesegell

mede witliken htiughet Wueden au dc-^sen brrff, d*' ghcvi n imde schreven is na der

bord Cristi unses bereu dusend veer]juiid<Mt am ucgeuundesostigesten jare des

mandagcs na unser Icveu frouwen dagbe coucepcionis.

OngM mit den «wr mlüb^endtit SUgtU,

*) Oec«mb«r 6.
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685.

Der Bath wm IMeek «e^ dem BtUke von Kid tm, dose er den Hans Batüsau

wiedentm gnm Eauptmann t» JSt«e7 emamU habe. 1469. Deeember 11.

Unsea fruntlikfin ^ud mit Tormoigen alle« gud«D. Ersame und« vyse

besnndern gaden friiDde iiiide leven getruwen. Wij don juw gudliken wetoi,

dat wy mit dem dnclitig«ii Hans« Bantsouwen overeengekomfiii sin, ao dat

vxiaa hovetman tom Kyle noeli ene ttjd langk vort blivende werde. Darumme

ia unae frnntlike bager unde «matlike will«, gij juwa böiger unde meynheit vor

jaw in bywaaende unde jegenwardiidieit deasnlven Hanaea Bantooawen Toiboden

unde komen lafen unde en deaset verkündigen unde mit en overeenkomen, dat

gij unde M eme, eo atok dat behoret, horsam unde in saken, de una juw unde

eme entegen gingen, by.stendich unde behnlpen sin gelik una, so lange wy juw

anders wes witliken schriven oflfte loüliken enbedcn, so wy juw unde juven

borgPTen unde meenhoid sulkfs unde alloH glinden wo! hetruwen. Darane gij

juwe borgcr uudi- meeuiieil um don daii^'knaineliken wol to willen unde vor-

<?rhuldent ok urame juw unde ze na gebore gerne Sijt fffodej bevalen. Sorevea

under unser stad ttecret, am oiundage vor suute Lueien dage, anno otc. LXIX**.

Borgermester unde radmanne der srad Lubeke.

Aufschrift: Den — radraauueu tora Kyle, unweu u. s. w.

Original mU StBti» dea 5mmI» im SlaaitarAm tu ftUctw^.

536.

Der Baih von Lübeck ersucht den Rath von Kiel, dem Lübecker Bürger Ludehi

von [Upen bei Eiitforderwifi «iner £k:hidd bekUfJuA jsu sein. 1469,

Deeember 13.

Unsen fruntliken grud unde wea wy gudea vermögen tovom. Bimmen

vorsichtigen biaundem guden frundee unde leven getruwen. tToae borger

Ijudike van Bijpen, tOger dessea breves, befi't una to kennende gheven, wo dat

eÜike juwe borgcre em etlike auninio gelde« alse van etlikes rotlessches wegen,

den ze em atigekofft bebben, schuldich zin, alse mit namen Clawes Bernde»

t wotindf'dortieh mark srs« scbilling unde Merten Boye veer mark Lub. Bidden

uude begherou wij üijrumme dcger fruatUkea, dat gij dem eräcrevenen uosem
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borger Ludikcn van Kipen darto g^insticli vordcrlik uudo Ix-hulpcn willen zin to

zinem rechten, d;it em sulke Vürgeuuutc schulde unde summe van gelde van den

erbenomeden juwen borgeren gudlikea vernoget unde betalet iiiüguü werden um-

belettet unde umbeiundert Dat vorschulden wij umme juwe ersambeidc, de

gode dem henk sin bevelen, alle wege geroe. SereyeD uade meer stad eeoret,

am dage Luoie Tii^inis, anno domint LXIX*.

Borgermestere unde Tadmanne der etad Lnbeke.

Aii^8i^»ifl: Ben radmannen tom Kyle, nnsen tt. «. w.

OrigbMl mit Reikn dti Startta im Slaabartki» tu SekUtiaig.

587.

Albert, Biu^ vm IMedt besUUfft die Stiftung einer mU 14 m»kat^ien

miugegtatkien Oemmeiid» t« der SIf. Jürgen-KapeSe dwdt dm Baäimtum

Andre» Qemde». 1469, IteeMiAer 14.

AlliertaB, dei et apoetidioe Mdia graeia episcopna Lnbieenri^ in perpetuam

rei merooriam. Deyotionia destderinm, quud providiu vir, dominua Andreas

Oeverdeej inclito eintatii Lnlioeneie oanaol, ad dominum denm habere oonepioitar,

digne ptomeretur, nt ipeiue petieiones, ilka preeipue, que divini cuttoa augmentum

important, qnantum cum deo posaumna» ad exaudicionia graoiam foTonibiliter

admittemua. Sana prediotus dominus Andreas GeVerdes de ane anime et proigenv

torum auorum animarum salnte cogitana, enpiens terrena in eeleatia et tranaitoria

in etema^ felici commercio commutare, unam elemosinam sive oommendam atit

elemosiale beneficium in capella aanoti Oeoxgii, alroi murtiris, prope et extra

muTOS Lubicenaea ad altare novitet per eundem dominum Audrearo ibidem

»onstnietnm atqne preotnra in honorem omnipofentis dei atqiie seroper benedic-

tissime virgiuis Marie fundarc ynoponen«, quatnordocim raarcanim Lubicenaium

annuof rrdditus, quos idem dntmntis Andreas suis ]K'rnmiis, videlieet 8umma
ducentaruiu inarearura Lub. deu. upud validum Nicolaum Kule in paro(;hia Odeslo

nostre diocetsis Luhecensis in de et ex ejusdem bonis et hereditate, prout nobis

antediotus domitiu» Andreas expresse fatebatur, omerat et hübet, prout pleniu»

in Uieris desuper eonfecti« et sigillatis cootinetur, pro dioti elemosinalia beneficii

aire oommende hujusniodi dotatione depntavit et assignavit Quos quidem quatn-

ordeeim naroamm Lub, redditua deo et nobia realiter Kbere et aponte dedit
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revf^renfialitcr ot optuHt, supplicaus nobis tarn humiliter qnam devote, qnafpnus

dotacinucm siv«' oVilaciooem s'u\ ut jiremittihir, por curn lactam ndmittere cornrnpuduni-

que öive elemosiaalo benofifium t'\iii<lt' tundiiro et in«itanraro rrdditusqui" predictos

ipsi comroende sive elemosinuli beuetit-io usscribere üssi^nai-f ajjpliiiare et ad

ecclcsiastice libertati» protectionem recipere et, nt infra jsequilur, statuere nostra

ordioariu auctoritate et ordinacione diguaremur. Nos itaquc ipsius domiai Andree

pium desidorium in domino plttrimum oomin«ndaiitm anlaqne huiDilUmis «tque

devotiB permoti supplicaoioniliu» redditns predictos eum sniDma eapitoli et fortasBe

alioe in ftitamm tkddeodoe ipei oommende aire demonuli lieneficio et pro ipsius

dotsoione perpetao appHeamiis aangnamna et aaacribimue per prefleote^ ratifioantes

nichilominaa oblaotoneio ipeam deo et nobia faotaia redditoaqae aopiadiotos et

forte in futuram aHoa addendos in ecolesia«tioe Ubertatis protectionem leeiinMido

exqne iltia unam oommendan sivc demosinale beneficiam in et ad laudem sive

honorem omnipotentiB dei ae glorios^issime virginie Marie ad altare predictum

nostra ordinarift auctoritate erigfendum fundamus ereamus et auctorisaraus, volonte«

et dpcrmentps, quod eommeudatista sive elemosiuariiis eju^dem elcmnsine pro

tempore existons redditus ipsos et proveutus et alio« f()rfian pia Christi hdeltum

luauu uddt'udos singulis aniii» pKreipere et io usus .>>uur< proprios i oii\ ertere possit

perpetuo et dcbtut. Et si quaudo prcdictus redditus rcemi coutigerit, per supra

dicte Capelle pro tempore provisores, juxta quod ipsis hoc utilius visum fuerit,

ipaornm aumma capitalia reimponetnr. Volumua inauper atque atatuimus, quod

commendatista sive elemoaiaariua hujasmodi acta sit saoerdoa vel aaltem in tali

etate constitutus^ qvod infra annnm proxime postquam asBcriptus fawit, ad aaoer-

docium posait et debeat promoveri et apud ipeam commendam personaliter residere.

Tolentes insuper ae statuentes, quatenns commendatiata sire elemosinarins prefiitus

qnalibet septimana eoiam per ae aut per alium tribue yioibus celebrare atque

dominicis et festivis diehus ipsius Capelle jin» terapore reotori in matutinaU officio

ao primia et soc undi» vesperis assistere debeat et niohilominus aupradiotia dominicis

ac festivis et aliis diebus, qaibus in bujusmodi cupella aermo fieri consucvit idera

commcndutista officio misse ipjsius reetoris a principio usqiie ad efintictim Kyrie

eleloyson atque tiuito sermoue ad siins missas. (pms insuper celebrare ;i>ti ii tiH est,

procedat in lieitisque et honestis eidem pro tempore rectori ohediat. AssiL,'ii:iiiuis

pro oncris buitismodi r» (.«»mpensa eidem elemosinario, quatenns ipse inliruiorum

visitaeiouibns vigiliis (pKxjue et missis votivalibus cupelbim buiusraodi concerneu-

tibus interei»se, particeps fore et gandere valeat atque possit uti et tamquam
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prinaus {lost ipsius rectoris pro tempore capellaDum. Jus vero prpseiitandi per

sonam idüucaui ad ( amraendam sivo elemoBiuam hiiiufiiaodi doniino Audree

Geverdes consiili, qimmdiu vixerit, et postea sue iixori, legitime duntaxat et

dehinc ipsa vita fuuctu ipsorum veris hcrtiüibus pruxiinioribus utriuäqiie sexus

seniori tarnen de ipsorura parentela sivc sanguine et Ulis omuibus defanoti» diote

Capelle Teris pro tempore proneoribiM in solidun de graoia epedali auetoritate

nostra ordinaria tenore preaenoinm perpetao reservanius. In quoram onmmm et

iingalornm fidem et testiinioniiiin premifleonim preaentes noetnu liimraa exinde

fieri et per notarium publiottm inIraaenptaD »ubactibi nofltrique aigilli jasrimiui

et fecimus appension» communiri. Datum et actum Lubeke in euria noatra

epifloopali in aula »uperiori viridi anno domini millesimo quadxingenteaimo

sexagesimo nono, die vero Jovis, quart:i docima nien?is Decembris hora terciarum

Tel quasi, prosentibus ibidem proridis et disoretis viris, domiois Johanne Wyldttogh

in ecclesia nostra Lubicensi porpetuo vioario, Ilennyngo Zwytzow, dicte Capelle

divinorum rectorc prosbitero ac Goschaleo Vrcdomniprer, nostre Lubiceusis dioceaia

olerico, testibus ad proroissa vocatis pariter et rogatis.

HermannuB Alverdissen, notarios publieus mann propria subseripsit

538.

J}er Math von Lübeck zeigt dem Rothe von Kid an, dass er dim Knappen Hans

Rantzau daa Srhlofts noch ferner i7hprlas<(en habe, und fordert ihn auf, auf
Mfthlfi, Geiuilz und Fischerei zu achtf.n. l iiliL December 16.

Uii«en fruntliken grud mit vermögen alles gudeu tovorn. Ersaraen guden

frunde unde leven getruwcn. "Wy begheren ju gudliken weten, dat wy dem
duchtigen knapen Hanse Emifzriwen dat slot toin Kyle noch etlike tijd gedan

hebben so unse breff bij dcmo^^iilfften Hanse au jii pesant wnll iithwisei.

Begheren wij van ju gufliktn. gij darup wardcn imude vnrstiiiclieid be\)hen

willen, dat de molfn to dein sloti heliorende in buwete uuudo brtcriuge, sd des

schal syu behüft' uude vau uddtu, van era geholdtju werde, de holtiage ungehatet

unde de vyssoherie ungewostet möge bliven. ünnde weret sake dat gy desaer

drijer artikele halven vee vorforen, dat uns entegen ghinge unda nicht geholden

vorde, 80 dat undertwissohea vorbandelt unde besproken, gy uns dat hemelikeii
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Tonchiiven willen, is unse Trantlike bcgher uimde ejn sodanes schal bij uns wol

Hiven ungemeldet, des gij uns wol beloven mopron iingetwifelt. Juw gutlikcn

uns to willen xindv juw to gude hiriune to bewisende, vorscluililo wy umnie

juwe ersamhcidc, du gode deme heren zin bcvalen, alle wcg(? gerue. öcreveu

under unser stad secret, am sonnavcnde ua Lucie virginis, :inno LXTX.

Borgermestere unde ratnian der stad Lubeke.

5mi.

Der Rath von Lübeck schreilit dem Hathe voti Kkl in tiner Streitsnche, in wt-iiher

nach Lübeck appdUrt worden, und bittet, den in Lübeck au Stande yebrachten

ffHiU^en Vergleich in Ausführung zu brtngen. 14ß9. Deeember 16.

TJnson fruntlikpri griid mit verningen allos gudru tovorn. Ersamen guden

truude unde levcn grtrinvcn. .lohauues Duvenvleet ,
logor vau desseu, is vor

uns gewesen unde hetit uns to kennende geven, wo dat he van wegen der

twistigeu zake twisschon cmc, uppe do euc. Michel Bernsteen unde Bartho

looiewese N. mit eren andern sakftwoldern, uppe de anderen zijden, imsen van

wegen eneB «shulden ordels Yin juT w«rde angelangct, umme juw deshalTsn

dre mark Te«r BohUlioge to weddende unde darto den puntbroke to betalende

eto.. ünde wante denn« 8odaoe twiatige zake des nhnldan ordele balven doieh

de enamen nnaer «tad nchtevogede flnmtliker wijae gerlegen unde bigelaelit is

etc., hijraraine ia unw frunttike begher, gij juw van wegen der Totgenanten

drljer mark veer Schilling unde puntbroke mit deme ersoreTenen Johannesa

DavanTlete gudUkcn hebben unde fruntliken sliten willen, sn gij juw van der

wegen, daraoe uns nicht en twivelt, geiiorliki u woll werden bewisende, juw

gutliken hijrinne viuden willen laten. Dat vorsehulden wij umme juwe ersam-

heido, de gode dem heren zin bevalen, alle wpge gerne. Screven under unser

stad secret^ des sonnaveudcs nu Lueie virgiuis auuo ete. T^XIX".

Borgeriuesteio uuiie radmanne der stad Lubeke.

At^fschrifi: Ben — — radmanuen tom Kjle, unsen «. «. w.

Origmti mtt ginmgm Anfall Av ftcnft mi JMMiMrdUv ni SAhmmg.

7»
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Hüdebranä, Abt Tieinjeld, gestattet dem Lansten Feter Tewes, in sein Grundstück

zu Znrpen im dem Vikar der Petri-Kirche Hermann Droste 40

aufzunchmtn und dafür 3 jährliche Rente zu geben. 1469. December

Wij lliklcbraiiflu«, abbet to Eeynevelde, brkcniien openbar in dcssom

breve vor uns unde unse nakotnclinge, dat vry Teitlikcn hehben vororlcvct undc

togholat^n deme beschedenen Peter Thewes, unscino lausten vvouafftich to Tzerbeu

in unser abdyo belegen , dat he uppe syn hus unde erve mit ackeren

wiascheu unde weyden darsulves mach uppe dyt mael nemen veertich Lubescbe

mark unde nycht iii«r yan dem erwerdigeu liercn, her HanMn Droite, Yictiio to

sunt» Peter bjniien Lubeke. ünde deenlren TorgesoreveD veertieh mark madft

ke nnde sine erven deme auWen keren alle jare in den aohtedagen to wynachtea

Torfynsen, alae nemeliken dre mark jarliker rentke na inkolde erer keyder ^0«^

diage, deck myt aodannem undersohede, dat de aulve Peter Tkewea, welke tide

eme gkeleret) io tokomeoden tiden 8okal unde maok sodanne Teeriick mark

koTetstoel myt der rorbenomeden renthe wedder uthkopen unde entftyen Tan

deme eerbenomeden heren Hermen Drosten effte bebbem desses breves myt

sineni willen, so veme he em de losekundinge tovoren eyn vemdel jares witliken

Yorknndigc unde eme dcnne syn mihokiimme rde ghfld inyt der bt'drigcilen renthe

wcdder gheve. Ok mach de vürbiTiniiifde licr Ilcrnini J)r<>sto südanne vorscreven

renthe myt geestlikem edder weriikem reclite mauen edder maiu n laten. wor

unde waime «'ine des uotb unde behouir is. De.sges to tughu uude increr

witlicheyt hebbeu wy Hildcbraudus abbet vorbenoraet, vor uns uude unse

nakomelinge unse seoretuni witUkea gkekenget laten an dessen bre£ Gegbevea

na der bord Giisti veerteynhundert in dem negkenundesostigesteo jare in den

kiJgen dagen to Winackten.^)

<M§iiiut mö «lAMiitgmitm Sürgd.

'} In gleicher Weiae bat dar Abt Uildebnad 4«m LftiMten BBmiaBB Wiab«k« in Badendori»
iMtaltet, v«b dOB Vikiir Bcram» Dnrte 40 m$ nlniidiiiMii. IMb«f M Jadocb Latitorem dM Beeht
dar KaiidIaiODg nicht g<geb«D. 146B. Febnnr 19.
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Jhhanf «M ^ülfter für die LOedMeKe Mfüue. 14T0. Januar 6,

Witlik zij, dat Faokrass Sigestorp vor dossem«^ boke hefft hekant vor

zijk undc zinn ftrven. dnt hf» van den ersameu bert'u ]k>rtüldo Wijtick unde

Hiiiriko Xa^torpe borgcrmestere to Lubeke to der stad muiit« behoff dusend

mark Lub. to einer genoge entfangen hebbe, dar vor desulffte Fankrass den

ergemelten heren Bertolde unde Hinrike brin^ien eohsU nnde vill gotten

gamalia ao he de best nnde sulTerrikest kngen kan, nnde de maik fyns salver«

Scholen unde willen de eigeseehten her Bertold unde her BUnrik deme Torbeno-

meden FlukraBe Teroogen nnde betalen vor aehtedehalven Binsoihe gülden nnde

nicht dnrer unde deaee «atmaewa gwrnalia, de «dMll deaulflie Fankrass den vor-

benomeden bereu Bertolde unde Hinrike oyerleyereren twiRwben dyt unde init-

aetene negest körnende in affkortinge der rorgerorten dusend mark Lub. unde

irei be der vorgenanten garanlia de gud is meer bringet van werde, dan de

erscreven dusend mark do lie fiitfangen hefft, dar schob'ti ze vtn deme vorgerorten

kopp ziuen wiUcn vor iniikcn uude wat gebrandes zulvers erscreven Fankrass

rayt don garnalien l'urder bringende wert, schall unde will ha den ergemelten

bereu Bertolde uadu Iliurike tokeuneude gheven unde to kope beden. Ts en

duuue sodane sulvcr beqwome, eo seholt ze de» kopcs uegest wesen unde were

en sodane zulver denne nicht beqweme unde des nicht begerden, so mach

Fankraas nn beste dannede don, so so undertwisschen des over eyn sin gekomen

unde vor desse eraereven duemt mark, dar hebben vor gelovet den genanten

hmn Bertolde unde Hinrike van der stad Lubeke w^ene unde erer mnnte

beboff de besohedene Hiniik Drosedouw borger to Lubeke unde de erbenomede

Pankreas mit eren erven myt samender band nnde eyn vor all unde deeulffte

FanknuN befit geeeobt unde gelovet vor syk unde sine erven den ergenanten

Hinrike Drosedouwen unde zine erven van desses vorgescreven lofftea wegene

der vorgeacreven dnsent mark schadeloes to holdende. Actum ut ante ....

75*

Digitized by Google



596 1470. Januar 6.

5458.

Eitle Ehesache. 1470. Januar 6.

Hinrik Kyp **yn harnsmaker vor dcsseroe boke hofft bekant, <lat he undt

Aßueke zine eelike bustrouwe etlike tijt her vau nialkauder gewest weren al:^c'

van etliker overlast wegene, de Hinrik Kyp ziner erscreven husfrouwou Anneken

mit stotou älegeu uode mit vorspildinge ziner gudere gedan hadde etc.. Alsua

de anlffte Hinrik Kyp vov dcwem« hok» in jegomrudichMt Hjuw Mejen boigm
linde Volmer Hnses eldenorae der hameroekere to Lubdke kefil gelotet iiiide

syk TOTwüIet, dat he de genante sine huafrouwen Anneken na deeier tijt nieht

mer steten elan nodi mishandelen edder zine gudere to nnwyBe nioht mer vor-

epilden ville bij Torboringe nnde vorlust des amptta. Aetum at ante.

Emlngmiff in <f«t NitiertbuUbiiA: tttO Wmm ngvm.

543.

O^Aonf, Qfvf von OUenburgt bittet de» Sath vm LUbe^, tmen Tag bu weiterm

VeriuuttUungem mit der Eereogm Mofjgareäle von Sdileneig eu beslimmem,

und verepriekt, entweder «u kommen oder «mm» SeveBmOMigten su

senden. 1470. Januar 10.

Gerd, to Oldemborch unde Delmenhoxat greve;

Unsen fruntliken grnt tovom. Ersinnen guden fronde. De erwerdigbe

in gode vader her Alberd bisohup to Lnbeke befft uns gheschrcven van orhaodel

van eme nnde etliken iuwr>n borgermei^tcrD unde radesmedekunipanen van enea

daghes wegen twisehen der hochgebornen furstynnen, unser Icvin suster van

Kleswijk unde juw to holdcnde, des wy den vorgenauten hern bischuppe unde

iuwen medekumpaneu Iruutliken daukcn tmdc id alle wophe nmino so «ndp iiiw

alle gherne vorschulden willen, juw eräameii giuien Irunde alsc wy fnni(Uk«,»st

mögen hiddi iui«', ^'ij sodauen dach upueraen undo vormmeu willen, den wy gerne

persouliktu soken edder ock hesendeu wiUt u, dar gij unser gantzer dingbe to

rechte Scholen mechtich wesen myd dem erwerdigen kern bischuppe vorgerort.

van Aex nnde mehr anderer sake wegen. Sebreven to Gottorpp, am midweken

in den achtedagen der bilgen drier koninge, anno eto. LXX, under unsem ingcsegel.

Au/schriß: Ben ersamen borgbermestem unde radmannen tho Lubeke,

nneen beaundem guden frunden.

Origin^ auf Pofnr mi/ Jtettai (fot a^f^edrwikieii Siegtk.
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544.

Der Rath txm Lübeck bringt dem Grafen Gerhard roti Oldenburg änen Tag »w
Verhandlung in Vorschlatj 1470. Januar 17.

Domino Q, oomiti OldenbuiigenBL

Eddek und« wolg^MHcn^ günstige Ist« hex«. Ju««n broif inneholdende

van enea dagea wegen twindieD der irlaehtigen hoohgebornen forstinnm nnde

TTOnwen, vrcuwen herto^nsen to Sleswgk etc., imde juwer herlicheid uptonemende,

iippe welken wij juwer mit dem erwerdigen in gode vader unde heren, heren

Alberte, bispoppo to Liibeke, fjantzpr diupf to reclite mcchtich Scholen wesen.

hebben wij gudliken entlangen imde to guder matbe wol vornomPTi, nnde don

juwer herlicheid darupp gudliken witL-n, dat wij d<'r.sulveii vrouwcu hertogiunen

unde juwer herliL'lu'id to wiln u .sislkcn dagli midc^ der sake rechtes sohedinge

gerne annemen willeu bij also, gij »ulkeu dagh aunemen willen to holdende

twisflohuu vastelavendo unde roydvasten negest körnende,') besohedelken in der

«»ten» in der andern offlte in der dorden weke in den vasten, dar denne de

genante vronwe hertoginne peraonliken tor atede kamen edder ere Tulmechtigen

senden möge. Unde wes jnwer heriieheid des gelevet, darran b^ren vij juwe

richtige bescrevene antworde mit den ersten. Oode den heren eto.. Datum

nostro snh seoreto, am dage Anthonü, anno LXX.^

545.

Arr^ etiMS flUkalrffier« m Sause ä« Froknm und Betehk^nakme des von &m
mitg^ahrfw Geldes giM besseren Ätu^pmek als späterer Antrag auf

läsleres aBehtf a»^ «mm der &^luddner vorher seine SeJudd dem später

ArresUrenden gerv^Uidi st^estandeu haUe^ 1470. Janwar 24.

Wiüick sij, dat de beschedene Hans von Leven
,
böiger to Lubeke, vul-

mecktich proourator des ersamen her Henning Bniinges, ladmans to Hambwgh,

vor deme rade to Lubeke doroh einen vorspraken seggen leeth: Na deme her

' Man 4^ A|>ril 1.

Äbsclirift dit««« Brieiea liat der LUiÜi dem BiBcliof Alb«rt goj^cbickt, mit der Bitte, den Urafeu

war Maamha» d«r INnrnfas >ii TermOcea.
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Henning Buringk rede geld vor oghen Ilinnke Hasselbeke to behorendo by

deine richtescrivere ersten hadde besätet, iia der tijd, alse desulve Hiuriik in

des vroücn hiis wtis gesath unde Uinrik Hflsselbcke eme der schult tostau uude

bekand liadde, sü hopede, he mochte de ersteu betaliuge uth sulkeme gelde

hebben, dar enteghen de anderen schuldeners Hinrikc Hasselbcken dorch eren

Tovsprak«!! antwcHrdeu kiiheii: Kr den» se Hinrik HttMelbeke unde dst geld

sampüiken in des Tranen Inn Iwiii^en hadden Uithen, de besäte na der tijd

beaoheen ms nnde dat gelt so in dwangk des reohtes was gekomen, so kopedra

se^ Rodane kesate maoktlos wesen unde dat gelt to beknff der gemeoen sebnlde-

nere denen sckolde. Darnpp de rad na riipeme berade und« erer beaprake vor

redhit bebben gesproken, a%B8e«bt nnde gedelet, so kir nafolget: Na deme de

sekttldenere hcbben Hinrik Hnssclbcken in des vrouen bus laten satten nnde he

etlik rede gelt by sick hadde, dat in dwangk des rerlites is gekomen unde alfie

denne her Henningh Buringh sulk gelt na der tijd hettt besätet, so is de besäte

machtlos unde ga dar furder nmmr, alse rorht is. Screven van bevele de?

rades. Actum feria 4^ vigilia I'auLL oonversionis, anno LXX^;

CM. gnU.fiL SSi.

TaHitr fM fil. Mo.

Li der sake twi^sohen Hinrike Hasselbeken unde Hans Hollen uppe de

enen tinde erer beyder sobuldener nppe de anderen öjden befft de rad gedelet

or leokt, alse hijr nagesoreven steyt:

Sodanne aobulde de Hinriok ^nselbeke waiaftigen unde propper sckuldich

ys nnde gemaket heflt vor der bedreebliken kopenscbop van Hollen wegene,

sebal Hasselbeke betalen van amerne egenen propperen gade, avw de sobnlde

de HoUe bedreoUiken gemaked befit unde BAsselbeke eyn Torhandeler Inne

gewest is, sodanne schulde mögen Hollen scbuldenere siek vorhalen an Hollen

guderen unde an allen eren affgedrogen gudereo, wor se der bekomen konen

unde ock an Hasselboken guderen, de overbliven, wen sine egenc propperen

schulde betalet sin. Yd gha dar furder umme, ulset recht i«, unde al.se van der

bedrechnissG wogene, des wil sick de rad beholden. Yd gha dar ok furder

umme, alset recht is dcrgelikcn.
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540.

Der Bath von Lübeck gehreibt dem Jiathe von Kid futehmaii t» der Angd^enheii

de» Johmm Duvemdeei, 1470. Februar 1.

Uhmil frnntlikeii grnd tovorn. Enftinen gaden Amnde unde leTen

getrawen. Wj sdireiTttii jaw latest am aonnaTcnda na lioeie') van w«gQii

Jobaos Duvenvleet, wo he zijk vor uns bedaget bedde, dat he van wegen der

twiatigea aake twisscbeo cme Michel Bematen nnde Einen medeaakewoldern irresen

van wegen eneH schulden ordels van juw werde angelanget, umme desbalven dre

mark veor schill, to wedflende uudc darto [luntbroko to bctalcnde. Fndc wante

denuo sodime t\visti<;e sukc des schulden ordel'» van uns nyii ordol is gesprokeu,

sunder dorch de crsameü unser stad richtvogode van >ins darto gefogct sodaue

zake fruntliker wijs wart gevlegen. so wercn wij vau jw begherende, gij mit

dtfiu geuaiUeu Johauuese Duvcusce vau wegen der drijer mark veer schill. unde

pantbrukes guÜiken hebben undc aliten weiden, dariine gij juw wol guborlikon

orden bewiseode, so unM breff do tor tijd an juw gesant eyn sodana woll

darliken hefflt begrepen. Darup wy juwe antworde gutliken entfimgen nnde woU

Temomen hebben innebeldende nndnr andern, dat gij nppe de tijt in der salce

niobt don konden umme dnpliker rnke wiUeo, der eyn juvea radea borgermeater

ttna kortliken, alee he bij nna körnende werde, weil irkant gevende trorde.

TTnde wante denne sijk eyn sodass beth b^o Torlenget, dat dethaivm nyniant

Tan juwer wegen bij uns gewest is^ begberen wij noch alae vor andachtigen,

gij na der sake legenheid Johannese Duvensee sulke dre mark ver schill. tO

wcdde unde den puntbrokc uns t« willen togeveu unde uns de» nicht wegeren

willen Vorst liuMen wij nmme juwe orsamheide, dp gode d«»m beren zin bevalen,

alle wegc gerno utidp bcgheren dps«?( s juwe gutlike richtige bescreven antworde

mit den orsteu. 8crcvcu uuder unser stad secret am avende purifioaoioDis

Marie, anno etc. LXX^
lk>rgt'r[iief?tere uiidt' radmauue der stad Lubeke.

Aufschrift: Den — — radinunnen tom Kyle, unsea «. s. w.

Owember 16.

Digitized by Google



600 1470. Februar 2.

547.

Mmritk «o» JlacJiede. ItiUhmann eu Lübeck über Versorgung des St. Brigittenklosters

zu Mölln mit Oblaten und Wein tum Abendmahl. 1470. Februar 2.

De ersame her Hinrik van Hacheden radraan to Lubeke unde tor tijt

hovetman uppp Vemerpn vor dpfjspme boke heftlt bekant, dat he unde zine erven

an rechter warer schult schuldich ziiit demo clostpre to sunte Brigitten vor

Molne drehundert mark Tjiib, pening, dts aelige lleyue Erp zin uhero deine

erscreven elostere to wyue unde ablaten in zineme testamente hefft gegeven in

den achte da^en to paschen oegest volgcade vort overt jar uthe ziueu rede^teu

guderen aiD.lMwoni& to bataleiide, Unde lnnn«in der middelen tijd Rehdl unde

will de genante lier Hinrik dat Toraoreren eloater besorgen mit wyne unde

ablaten, so vele deme olostere to saoreringo des hilgen saeramentes des behoff

unde van noden is, so desaet broder Hans Bude proeurator des erecreven doeter»

Tan des «ulfften oloetera wcigene befulbordet unde beleyet hefft Aotum . . .

pnrifieaoionis Iforie.

.548.

Vtrpjändunff des Kruges ui Storh Indorf. 1470. Februar 3.

Marquard Gherdes to Stockelstorpf wonhafftich vor des-seiin; boke mit

\ iilhorde Hinrikes van ('alvtii zines hcrsLhojijies hefft bekant vor zijk unde

zine erven, dat he rechtt;« uude redelikes kopea vurkolit hebbo unde jegenwardigen

vorkoflt iu krafft desäcr sdirifft Taleken nalatenen wedewen zcligen Arnd

Wiekmana aehte mark jailiker renthe vor knudert mark Lub. pen. kovetst«^ in

unde Utk zineme kroge to Stookelstorpe, dar ke inne wonet, unde in unde utk

des krogee tobekoringen to tven tijden des jara, alse namliken de ene kelffte

uppe sunte Jokannia bapttsten dage to middensomw unde de anderen kelflite

uppe winaebten alle jar umbeworen to betalende. Jodock so kefft de genante

Talekft dem erbenomeden Marquarde unde sinen erven de gnade gegunt^ dat ae

Bodane achte mark renthe vor hundert mark kovetstols wedder uthlosen mögen,

wenner en dat gelevet, bij also dat ze der erscrevenen Taleken unde eren erven

de loeinge eyn halft jar tovoren witliken hebben verkündiget.^)

'j Nach einer Eintrußunti '.on: in ,liim iPi-ii'.-c : Auf^. .Is. !ia'. ClauH Snidewint in siemraof niit

Krlaubnin der Uerracbaft Claas Karbow in ähnlicher Weiae seiuen Krug dem £T«rd Buaaow Vikar io

4er Martenkiidie veipfRiidci.
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549.

Ikf Sa(k w»fi LsStedt verspricht dem Ballte von Lüneburg, zum n4cMe» MUtwotA

AbffeerdneU «mA MäUn »h genäm. 1470. Fdbrmr 3.

Unsen frnntliken gmt mit vermogea allM gnden, £mm«n hören, besnndem

gndra frande. Juwen breff» darinne gy nndm Iragheien heueren, xvy yo er yo

lever nneei rades to Meine tagen de juwen aehickea «illen, hebben wy to gnder

mathe wol vomomen nnde don juw darupp gudliken weten, dat wj umm rades

am mydweken avende negest körnende') in der herberge byaucn Molnen Juw to

lefraodf to hebbende godonckoii, Worane wy juw furder to -n-illen zin moghen,

dem gerne. Sijt godc bevalen. Screven myd der liast uuder unsem signete,

dage Blasü, anno etc. LXX"><>

Borgermestore unde radmanne der süid Tjuheke.

Aufschrijf- Dou cisamen unde vorsichtigen heren, borghcrmestcren undo

raditiuDUCU to Luneborgh, uusen beHiindem guden frunden.

OHgiMt int Ärelm tu Lstubiirg mU «rfs^ärUditm Sitgtt.

550.

lAibsches Gut in Nordheim mit Beschlag belegt und Bürgschaft dafür. 1470.

FeftnMr 5.

De htrou do r;id Uebben gescreven cren fruntliken bedebreff an de rad

to («uttingeu begereode desulffte rad to Oottingen bij deme dnchtigen knapen

Hiurike van Hardcubergc uppo deme slute tu ilurdeubcigc wüuhafi'tich des

besten bearbeiden olde, dat Hanse Byse unde Hanse Yogede inwoueren der

stad Lnbeke sodane soTenundetwinfioh stucke Tissohes unde ene schinmese, alse

de iriuehtige hochgebome ftirate unde here here Wilbelme de jüngere binnen

I^orthem besätet befi^' vor eyn tedelik alse namliken Tor Tijffhundert Binacbe

gnlden unde dar nicht en boven appe eyn recht to borge gedan möge werden,

unde ves de rad to Gottingen deshatven nthgevende werd edder darvor gnd

seggende wert, dar is deme rade to Gottingen de rad to Lubeke gud vor, dat

de rad x.u GottittgeD des gutliken benomeu scholc worden unde dat de rad to

Lubeke unde er« nakomelinge sodanes lofltes ok urabeUutet unde sunder sohadoi

*) Pebnmr 7.

7«

Digitized by Google



602 1470. Februar 5.

bliven schole, dar /iut bcschcdcne manne Bertolt liesc, Xerstcn Greverode

borget to Lubeke, Hans By^^s un«le Ifans Voged voige.scrcveu mit eren erven

deme rade to Lubeke gud vor. Jussu cousulum. Actum ut ante.

EiHlragiHig m daa HkimliuMwin lifO Afote vbrgM».

551.

Der Math von Lüheck zeigt dein Grafen Gerhard von Oldenburg an, dass der

näehete Dienstag vor Laetare (März 27.) für die Verhandlung bestimmt

Mt. 1470. FOruat

Dem heron (ierde to Oldenborch unde Delmenhorst grevea eta

Post aal. Eddek wolgeborne here^ gunstige gbude ganner. Juwer gnaden

breett' an uns gesant hebbon wij j^iitliken entfangen unde wol vornomen, undcr

andern luueholdendc van wcpbcui' der rcchtcsschedinge in der twistigen sake

tuschen der hochgebornen furatinneu, hertoginnen to Slesewijclv etc., uji]» de riio,

unde juwer guudon irresen, upp de anderen ziden, tn bosobecnde, wolcko sako

vrij mit den anderen schedeslieren angenamen hebbeii. üiide so juwe herlitheid

in deuiöulti'ten juwen brevc denue berort, de erwerdighc in god vadcr unde herc,

here Albert, bisschopp, do ««rdighe here domprovest to Lubeke, wij unde-) de ersamen

unse vrande van Honborcb juwer [heriicheit] aehokn noch in der nke, eise gij

nns eer geacreven bebben, upp sulkem daghe, wanner wij juw den in der waten

anderen edder derden wecken in der Tanten to koldende yoracrlTende werden,

densulven penonliken to beaokende edder to beeendende, in vmntsokupp rechte

unde aller redelicheit mechtich wesen, ao juwe heriicheit desset den eracrcTenen

van Hamboreh ock gescreven schal hebben deigelik. Ganstige leve here hiru|^

beghere wij dersolfften juwer heriicheit gutliken wetten, dat wij van der

wcghcnne mit demc crwerdigbon boren bisechuppe Torbenoract vorbandelinge gchat

hebben, also dat wij soduns daghcs eyns sint, in unser stad to holdende des

negesten dinxdaghes vor dem sundaghe Letare Jherosalem.^) llirumme ia unse

' VAnt fjM/Ai», etvw kflmr gatutt« Avuitt i« am Tagt vorher m dl» Hanosia HM^Mmte
vrescljrii'lH'B.

'; So ist urBprtln((licli gcsciiricbcu. Spftter abfr e'md die Worte wij nnde an dieser Stelk
durcbttricben und DKcb ErwAhnaug de« Katb« von Hambiug die Wort« tmde «ij wieder eiagefflgi

*) Marz 27.
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vruntlike hcgher. juwe gnade upp dem erscrevenen stede imdp (ijd pcrsoulikeu

wesen edder juwe nilnaechtigeii darsulvee senden unde hebbea willen, so wij der

obgtiuauteu l'urätiuuuu eyn sodans ock vurschreveu hebbcn, umme soiiaiis tiaghes

to wardende dergeliken. Qode deme heren sijt bevalen etc.. Screven amme

daghe Dorothee virginis, anno «ta LXX.
Borgermestor und« radmanne d« stad Lnlieke.

Emhaaf mtf Fapiar.

55».

Heinrich h'asler der Buchbinder uuj dem FJerdeniarlf. 1470. Fchruar 9.

(irctike iKilatcuc wcdcwc zeligon Hnns ScliL'rmbL'keii eue koplVouwe vor

desseme boke ht llt bekaiid, dat ze ttiide vrv orvoii \m rechter warer \inde vr\t

liker f?chuld prhuldich siut Hinricu K(*stcre drille bokebindere uppe dorne i'erde-

uiarkete woiihaüticli unde zinen ervpu uchtentich mark Lub. penninge twisscben

hyr uude pasuhuu ueger<>t vulgeude utbe urt>u redesten gudereu uinbewoi-eu to

betalende, damr de genante Gtettke deme ergeeeehten Hinvioo Eeiter» alle eve

THiwide liave ande ingedomete «res Irasea wov unde wetkerleye de sint to meter

eekeringhe unde Torwaringhe vor desseme boke hefit vorpandet Hyr aint hj

an unde over geweat Tor tnge dar to gebeden de lieeehedene manne Jttsget

Tymmemutn unde Clawea Yoxrat beaeten boa^ere to Lubeke. Aotam . . .

^Htragiimff m lUu Ifitdtniadßmeh: 1430 Agpotlome virginiB,

558.

Pttjptt JPmU IL gkiU dem HemriA OktesUut Ämoartaehqft auf am JPtaebenie m
LUbeekisehm DomkapUd. 1470. Ftbmar 1€,

Paulus cpiscopus, servus servorum dei. Dilecto filio, Henrico Oldcstad,

canonico Lubieensi, lioentiato in decretia salutem et apostolicam bcncdictionem.

Littovarttin acientia, vite ae monim boneataa «liaque kudabitia ptobHatia et virttttum

meiita, super 'qaibus apud noa fidedigno oommendaris teatimonio, noa induount,

ut tibi reddamur ad graiiam libeialea. Hinc eat, quod noa tibi, qui etiam

magiater in arHbua ac, ut accepimua, dileoti filii nobilia viri Ubioi eomitia de

76»
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Zwerteuberch dilectus existis, meritonim tuorum iotuitu specialem graciain facere

et presente«', ao si stib data krtteudaruiii Aprili» pontificatus nostri anno primo

coucessc foreut, litteraü valüie volentes leque a qnibusdam excommunicationes

guspensionis et interdicti sent^'nciis pensnris et penif» vel ab liomiuc qiiavis oecamone

vcl caut<>a luti», äi quibus quomodolibGl irrctitus existis, ad ütläclum preäeutium

duQtaxat conaequendttm barum serie abaolventsB et absolutum fore censentes,

motu proprio neu ad tnam toI allniiis pro to nolns super hoo oblate petitLonis

initaiitiain «od da nostra mera liberalitate eanoiiioKtam eod«aie LubiceiuiB^ in qua

maioTOS minorM ot qnedam alio pnbende fore dicuntnr, oum plenitndine iuris

eaaonioi apostolioa tibi auctoritate oonfnimus et de iUo etiam provideniiis, pre-

bandam Tero etiam maioTem ac dignitatum penooatnm ndminittrationeni vel

offioinm diete ecclesie necnon benefloinm ecdeeiasttcum cum eura vel sine cura»

etiarasi decanatas Tel arohipreebiteFatus ruralis seu vicaria perpetua, qui vel qne

dignitas etium curatu extta tamen oatbedralem eoclesiani reputetur scii caDonicatus

et prebenda dignitas personatus administratio vel officium in cathodrali vel

oollegiata eeclesia fuerit et ad dignitati"^ pcrsonatu*' adrninistratioTiPs vel officia

huiusnindi i'oiisain'crunt, <[ui per electionem assuiiiti eisqne cura immiiicat aiiiinarum,

dummodo aliqua dignitatum earundon earundeni iu Lubeceosi siii aliu cathiilr;ili

post jiontitiealem niaior vel eollegiata eccle.xia huiusmodi priucipalis uoii exisfut

cuiuscuuquü btnaücii fructus redditus et provoutus, si cum cura aut diguita-s

vel personatus vigiuti q^uiuquc, si vero sine eura nec diguitas vel personatus

foerit, decem et ooto maroharnra aigenti eeeandnm taxaoionem deoime valorem

annuum non exoedant, ac Tonerabilis fratrie noRtri epiecopi HüdenaemenaiB ac

dfleotorum filiormn prepoeiti decani soolastici oantoris eustodis tbenurarii et

eapituli singuloTumqne canomcoram et penonarom eooleBie HüdeBemenaia, etiam

ratione dignitatum personatuum adminiBtratLOunm et offloionum, qae in illa

obtinent coUationem piovisionem pTesentationem eleotionem seu quamris aliam

dispositioncm cummuoiter vel diviaim pettinens, si qua vacant ad presene aut cum

simul vel sucoessive vacaverint, que tu per te vel proouiatorero tuum ad hoc

legitime constitutum infra unius nicnsis spatium, postquaro tibi vel cidem procu-

ratnn vacatio illorum innotucrit, dnxcris acccptanda eonfcrenda tibi post accepta-

tioncm htiniärnndi cum oiriTiibn« iiirihns et pertinentiis donationi apostolicc

re.scrvaaius, distrietius inhibeutcs venerabili l'ratri nostro cpiscopo et dilectis filiis

capitulo Lubiceosi ac illi vcl illi«, ad quem vel ad quos in dicta ecolesia
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Lubicensi prebendarum etiam maiorutn ac dignitatum pcreonatuum admiuistrationum

et ofTiotornm collatio provisio presentatin p]ectio sen quovis nüa dispositio commu-

niter vel divisim pertinet, ne de prchendn -^tiMin niainro uc diguitate personatu

adrainistrotione vel officio inibi nofuoü eisdem episcttpo capitulo lliMpsemenfi

preposito decano scolastito cuutori ciistodi thp!?aunirio caiionicis et personis, ue

de beneficio huiusmodi interim etium ante acceptatiüuem caudom uisi postquam

eis constiterit, quod tu vel procurator predictus illa nolueritis acceptare, di.sponero

0Jt hquo initaiu imne n sbcos super

hiis a quoquam «inavis aactoritate soienter vel ignoFanter eontigeiit attemptari,

noo obstantibos oonatitutiombua et ordinatiombus apostolieis neenon de oerto

eanonicorom ournero Lubieenaie prediote et aKis eiusdem, illts preRertim qnibne

careri dieitiir expresse, quod nullua in ea maiorem prebendam assequi valeat»

nisi de iDinori ad maioiem prebendam hniusniodi vel alias quemodooacqae

gndatim et per Optionen aeeendat, quibus omnibus hao vioe dantazat ülis alias

in suo Tobore permansoris, specialiter et exptesse motn simili derogamos, ae

alterius, io qua boncficium huiusmodi t'orsau fuerit ecclesiarum iuramento conflr-

roatione apostolica vel r^naciinquc firrnitatc aliit roboratis »tatuti» et consuetu-

dinibns eontiariis qtiib\iscunque, aut si ali(iiii apostolica vel alia quavis auctoritate

iu ditta cf elcsia Lnbiconsi in canouicos siut recepli vel ilt recipiantur insistant,

•^t.'U si super piovisionibus sibi facimdis de canonicatibu« et prebendis etiam

maioribus ac diguilatibus pcrsouatibu» administrationibus vel otüciis ipsiu» (icclcsic"

Lubiceusis ac huiusmodi speciales vel aliis bencticiis ccclesiasticis in illis partibus

genoakfl ^ostoUoe aedis vel legatorum eiuB Htteraa impetrarint, etnmai per eaa

ad inbibitionem reswvaeionero deetetum vel alias quomodolibet ait proeesaum, aut

si opisoopis capitulo preposito deoano soolastioo cantori oustodi thesaurario

canonids et personis prefiitis vel quibuscunqne aliis communiter vel divisim a

dicta Sit sede indultum, quod ad receptionem vel provisionem alionius minima

teneantnr et ad id compelli non possint, quodque de canonicatibus et prebendia

etiam maioribuB ac diguitatibu» pcrsonatibus administrationibus vel offidis

eeelesie Lubiccnsis ao huiusmodi vel aliis benefioüs eoolesiastiois ad coruni oolla-

tionem provisionem presentatiouctn clectioueni seu quamvis aliani dispositionem

conjunctim vel separatim spectantibus nulli vuloat provideri per litteras apostolicas

non facicntes plcna:ii et exi^ressain ad de verbo ad verbiun d<* indnito huiusmodi

iDOutionem et qiialibct alia dicte sedis iudulgentia generali vel speciali cuiuscunque
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tenorist existut, per quam presentibus nou oxpressani vel totaliter uon insertam

eüectua huiusmodi gratie, impediri valeat quomodoUbet vel differri et de qua

cuitiaonnqne toto tenore habend» sit in nutriB litteris mentio specialis sea

8t presens non fueris ad prestandnm de dfaservaiidis statatis et oonsuetodinibiu

Lubioensis ae alterius, in qua benefitnam huiusmodi faeiit, ut prefiartur predic^

tamm eodesiarum soliia innmenta, dummodo In absantia tua per proouratorem

ydoneam et, cum eoelesias ipeas aooeseeria, ooiporaliter illa pnstes, aut si hodie

pro alio yel aliis super equali vel equalibus gratia seu grafüs in dicta eoclesia

LubioMUi necnon de simili bcneficio ad coUationeiD provisionem presentationem

elceÜouein aen quannis aliam dispositioneru episcopi capituli BUdeaemensis

prepositi decani acodaatioi cantoris custodia thesuururii canonicorum et personarum

predictaruin conjunctim vel divisim pertinente litteras nostras duxeriinus conce-

dendas. Nos enim tarn illas quam prcsentes effcctum sortiri voltunus (piacun(|ue

constitutione npostolica coutraria non obstante quodque, quam prinmni ulicuius ex

diguitatibuö vel personatibus aut cum cura admiDistratioiiibus vel nftii iis seu cnrati

beneticii huiusniüdi possessidnem fueris vigore prcsentiiini pacitice ajisecutus, que ad

reliquura Uli iucoiiipatibile duutaxal preöeuteB littere ao processus habiti per tiabdein

et inde secuta quecnnque nuIUus atnt roboris vel momenti. Et iosuper ut ex

litteris et gratia huiusmodi oelerem oonsequari« effectnm, motu simili Tolumns et

predicta tibi auctoritate eoncedimna, qnod in oanonicatua et prebende ettam

maioris ac dignitatia persooatus administeationis vel o£8di eoolesie Lubieenais

necnon banefieii piedietomm asaeontione omniboa et singnlis antelationuns prero-

gativia dectetia deolarationibna conceesioiiibnaderogatbmbuaindultia statutiaetordina-

tionibus^ quibus nonnulli fiimiliares noetri oontinui oommensales in certo oanoellarie

apostolioe libro de mandato nostro deacripti in asaecntione benefioionun eodesia-

sticorum, que vigore gratiariim expectatiyanun per nos eis conoessaram expectant

gaudeut et utuntur, seu uti et gaudere possunt et poterunt quomodolibot in

futurum ad ipsorum instar ab^qne tfimen eonim preiudicio uti et gaudere libere

et Hcite valeas in omuibus et \>cv omnia, pcriude ac ?i tinus ex eindom familia-

ribus nostiis descriptia existere» uon obstantibus omuibus sujiradictis. Xulli

ergo oruüinn liominum lieeat, bane paginam nostre abflolutionis < ollationis pruvisi-

oni» rcscrvutiuuiä inLibitiouis coustitutiuuis derugatiouis vuluutali» at cuucessionis

inlriagcre vel ei ausu temerari oontraire. Siquis autem hoo attemptare

presumpserit, indignationem omnipotantia dei et beaiorum Petri et Pauli apoato-
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lorum eins so novorit in''nr«nrnni. Datum iiouic apxid snnrtiiTn Marcuni, anno

iuraruaciouis doniinife nuilesimo quadriugentesimo septuagesimo, q^uarto deoLmo

kalendas Marcii, pontiticates nostri anno scptirao.

Becepta gratis.

Auf der Falte: M . . de Meckan.

Origmal mit am nth und gdb tridener SOumr hängatder Bullt.

4

554.

Bertold Wtäk Uürijermeister, Andreas Gevcnles Rnfhmnnn. Vorsteher der Fetri-

Kirchf, und Albert Me>/er Werkmeister , bckmnen, von den Tefftammiarien

des Hariwich Schottelkorv 100 m}:Fj. empfangen haboi. wofür /uhrlich

am Tage Maria Geburt eine Sedenmesse für Schoileikurv umi dessen

Ehefrau gelesen toerden soll. 1470. Februar 18.

Ik T^ertnld Witik, borgermcstcr , undt' ik Audiva.s rrpverdcs. radnian,

beyde vorst ender to suute Peter to Lubek, uude ik Alberd Meyger, werkmester

darsulvest, bekennen unde betugen openbar in dessem breve vor alle den jennen,

do one scen effte hören lesen, dat wy entfangen nnde upgebort hebbeu vau den

beschedenen mannen Albcrd Wolters unde Hans Körners, testamentarii Ilertich

Sohottdkorves hundert mark an reden penningen, de wy vort in nnses godca

hus sonte Pete» kerken nnt unde beste gekeretk unde utegeven kebben; darror

wy sohullen unde willen, wy und« nnse nakomelinge des jares eins ene ewige

memorien kold«n in annte Peters kerken an unser leren frowen dage natiTitatta

lEarie*) ene kerlike vilge singen vor seligen Heftiges Sehottelkorres unde einer

seligen werdinaen Oesken seien uppe ereme grare, dar ae beide liggen, unde ok

des anderen daghes na unser Icvcn frowen dage hcrlike selemiflsen holden

laten, so in dersulveu kcrkon wonltk is, vor der beider st U , dat ene god gnedich

unde barmhartich sy. Dyt lovo wy vnrstondrr imdo werkmester alle vorgescrevcu

alle jar eins to lioldondo nj» den dach nutivitatis Marie alse vorgescreven .<t(yt

unde unse nakruin liuge na uns stodo vast uuvorbroken to boldcnde fr» ow y^'cn

tiden sunder jenigerleye argelijst Uesses to meror tuchnisse unde witiicheyt

bebbe ik Bertold Witik, Andreas Gcverdes uude Albert Meyger alle vorgesoreveu

') September ö.
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vor uns iindf unso iiakomcliiige unse iugcscgclc witlikon unde mit gudeu willen

beten hengen on dessen openen brelf, de geven unde screven is na der bord

Cristi nvin^» beren dusent IIH^ darna in deme sovoutagesten jare, des sondages

TOT cathedra Petri

Origiiittt mit int itH mMi||mihIm Sltftbii

555.

Heinrich Blome, Bürger in Lüi/eck, schenkt sein Wohnhaus hinter der Aegidien-

Kirche den Schwestern des Michaelis Uonvenis. 147 U. Februar 24.

Wytlick unde oponbare ay allen den jennen, de dessen breff scbolon zeen

off hören lesen, dnt ik llinrick Blome borgpr tn Tiiibkc, bekenne nnde bettiche

yn undo myd dcsscin jeghcuwurdigeij brcvo, dal myu hiis stände achler suüte

Digen kerken tusschcn dem Begbinen bus unde den sustem van sunte

Augustinns regulen, de in snnte Michaelis convente wonen w\> der Weverstraten

orde uuUe luy toscrevcu sttjyt in der etad büvenste hoke int jar uegiiüuund©-

sostioh in snnte Margareten dage^) in dem LXXXII blade, djtsulve myn bus

vorgeacreTen oflGne nnde gheve ik god« dem heren, syner wwrdon moder MBiien,

deine hilghen ertaengele snnte Miefaeele unde aller ayner hilgen aelnliRpp to ener

evyghen Itesittinghe ünde egendomme den junefrowen nnde susteren van. sunt«

Angustuiua regulen dee vorfloreTenen oonTentees aaaoti Jllyebaelis unde allen eren

naoomelingben daraulres^ des to brukende rowliken qwijt nnde vrijg mit atter

tobehoringbe nnde vrijheiti so ik dat koUto unde vxj tomreTen wart, umme to

deneude darinne gode uns^cm beren, Marien syner werden moder unde allen

bilgen godee unde to biddoude vor my, myne busfrowea unde al unser £runde

unde vor alle zelen. Unde ik noch mynp erv^n nneh nemant van unser weghen

uppe dyt bus vorspreven wodder to sprekende offte darupp jennygerleye wijs to

zakende noeh myt ghestlikem cddcr wertlikem rechte, nier de junct'rowen imde

zusteren vorscreven Scholen des gebruken, wo en des nullest unde })equemest is,

tor ere gades. In tiu huysse der vvarheit alle desser vorscreveneii so hebbe ik

liiiirick Blome vorbenoiupt myu ingesegel au dessen brcflf wytlikeu ghehenget

unde to merer tuchuisse wj'tlicheit unde besteutenisse desser bovenscreven so

'J Juli 13.
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hebbeii w y Amt Treyde imde ('uaKi' Kuuynck, beseteiu' boirriMc tu Liibtjke uiiime

bede xvilli 1! lliuiick Blomen vorscieveu eyn ytlich vaii uns syn iugesearel in

eyu orkumie der medewitlicheit witlikeu medeghehenget au di ssen brell, dedo

geven und« «creven is na der bort Cristi unscs bereu in dem jarc do meu

soreff duaont' veerhundert danw in dorn «oventigesten jare in sunte Ubtthias

dage des hilgea apostela

Original mit da» anhängenden drei Siegein.

556.

Albert Kruinmtudyk, Bischof von j4Übeck, als Lehnsherr über Hohtein, bestätigt die

von Christian I. gesciieliene Verpfändung Kiels an Lübeck. 1470.

Februar 24.

"Wij Allifjrtus, van godes uude des stolos to Korne ijnadon bi'ssfhopp to

Labeke. Bekennen nnde belügen opembnr in unde mit dt.'.S'^t;iu In t \c vor uls-

weme. So also deuno de irlucbtigeste hochgcborne t'urstc uude Lure, her

Crlätieru der rijke Denuemargken Sweden unde 2»iorwegen, der Wende unde

Gotten koning, berti^he to Sleswijgk, greve to Holsten Btormarn Oldenborgh

nnde Delmenhorat my% wolbedachtem mode vnlborde unde villen zincr getraven

redeie unde manschopp der lande Sleswijgk unde Holsten den eraamen Tonich-

tigen mannen, heren borgermeateren unde tadmannen der atad Lubeke de atad

nnde alott tom Eyle myd eren tobehoringhen vor sosundetwinticb duaent soa-

hundert vijff unde acbtentieb mai^k Lnbescb reehta unde rede^ken helft vorkofit

myd teyndehalffhundert margken doroh den duehtigen Hans Bnntzonwen darane

vorbuvet, alse diit de breve van zineu koninglikeu gnaden vorsogolt under

längeren wol clarliken inneholden unde uthwisen. Unde al<< wij unde unse

nakoniclingbe van keyserliker macht wegen danncdo begnadet uude privilegiert

zint. dat wij i\vr gravi =;chnpp to Holsten, dar de erscrevene stad unde slntt tom

Kyle iniie bclfi;('ii /int. eyu reeht leenhere ziii, li(d>ben wy vor uns uijdc tmse

nakomeliuge bulkeu b n enserevt ii kuj» uude vorkopinge unde alle arti< tde der

huvedbreve uude aller anderen breve uppe de stad unde slot vors* lireven

gegeven unde vorsegelt befulbordet beslcdiget contirraeret uude ratificeret, belul-

borden bestedigcu couürmercu uude ratiliceren de in krufft deases breves tiplaten

vorlaten unde Torgeven -den yorbenomeden kaperen unde eren nakomelingen snlke

77
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CTScreveiie stad unde slott toni I\yle niyd ptoii tnbt lioringi'ii iju ijt vrijg uudc

vredcsiim to brukeudv iiu iuutholde alli* der bruve eu ditiupp gegevon unde

TOrsegelt, uns uude unseu nakomclinghuu nichtcs darane to beholdende, alle de

wil« de rad to LviMn» de eisoreTeoe stad unde «lott kopes\ryse in eren veren

h«bben. To merer orkunde unde «ekerheid hebben iry bisscbop Albertus vorbe-

nomed vor uns unde unnse nakomelinghe unse ingesegel wifUken hengen hethen

an dessen breff. Gheven bynnen Lubeke na Cristi gebort dnsend veerbundert

im soventigesten jar am dagbe Matbie apostoU

Original mit anhäi^fndem Siegtt.

5S7.

Besf eiim Beric^es des Sifttdikus Johann OHkusen mts Wie» an äe» BtUh. 1470,

Marg 3.

Zijnt' ki'ij!<erlickf guude deine heren marggraven gebede, hcicn iiiuiik*»

uude zijueu vruadeu vor des marggraven rade rechtes to plegeudc, geschege

deme zodane nichts mochte men denne uppe andere vege vordaoht wem, Ok

dertike YormiddeUt euer andern supplieacien na lüde dusser derden copies ok

bir inne vorsloten enen keijserliken gebodessbrifib an den heren hertogen Tan

Mekelenborch unde de Baraekouwen, der tbovinge juvere borgere halven, de

boren dre edder vere Binscbe gülden nioht seholde stau unde beijde zodane

keijserlike gebodes skriffte vorhopet he syk utbe deme hove to bringende nnde

an juwe ersanie wijshcide nnde bereu Hinrike Castorpe uinbetrent pnsehken

to scbiirkt n^ii Vorder ZQ gedenckt be uppe dersulvcn reijso iu llcdland to

zijnde, uude de zake des graven to Harbij iinde ok Jobann van Lubeke der

aebte balveii der van l>eijden Ainsiterledam ete. bitolegende, iinde waue gij den,

<r«:itnou heren, inij undfr untieren hovol^n h<>bHpn d;tt ik im hove 7.n lange

sc1h»U' bbve, dat gij inij wedderumbe t<ig(>svltre\ eii liebiwri, unde de thciiiigc iti

Osterik zore kostlik i». hebbe ik MC^'ndorpes phert vorkofft umb»' sus.^ liiuseh«-

gülden, dat ik boger nicht konde bii!;i:t un<le lieddi Jat andere swartte phert

ok gerne vorkofft, aver de pherde zijn /u gar gudes kopes unde der üngersohea

pherde tu- r]to to lande vele avnemer danne andere» hir umbe zo sende ik juw

dat sulffte svartte phert mit Wetendorppo wedderumbe to buss, unde bebbe ome

des rades van Erffordte phert roij dasulrest umbe juweren nrillen gclenet, alz ik
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jnw durumme nihc Erü'oidl vormals j»« si hrc cn bebbe, miilde geüaii, mit eneu

brifte na lüde umio inholde dussrr vi ti'tiu iogcsloleueu t_op\et to Krftordte to

latende etc.. Vorder ersame hereii al/.edande de konig vau liuugert;u iahe

domo hove kutupt uude ik denne audicncicu vor deme heren keijser much erlange,

gedencke ik sijtt«r keijserliken gnaden sulvest de sake der dtacien tegeu juv

uthgegangen na mijnera 'besten vorm^gen antobringende nnde wat mij dann«

weddervort juwe wijsheit mid deme enten kte wete, de god almeehtieh fo

lan^n tijden «und unde saiieh. mothe bewarnn. Geschreven utile Wene in

Ostherik nnder roynen »ignetnm am aonavende tot Estonilii a"" eto. LXXi^-

Jnw willige Johanne Oathnsen.

Aufschrift: Den crsamcn vorsii htigi n wijsfii mannen hcrrcn bniger'

mesteren unde ratbmannen der stad Lübeck sijnen besundem holden leven herren.

Angekommen März. Eftt de» Ofigkiak ««/ Papier.

558.

VerkoH/ »nea Sel^ffea. 1470. Märt 10.

Witlik sij dat int jar etc. LXX** des sonnavendes vor Invocavit vor

deme ersamen rade to Lubeke ziot ersehenen de beschedene Hans Bretzeke uppe

de ene unde Erert Junge uppe de anderen ayden. Dar de ersereven Hans

Bretseke togede unde lesen leet twe opene pergamentes breve de ene van deme

erbaren unde gestrengen heren Oleve Axelsnone littere wandages hoyebnane uppe

Godlandc unde de andere van d(;me ei*samen rade to "Wishu darsulves uupe

(iodlando vor.segclt, darinne her Oleff unde de rad to Wii<bu bekennen dat her

(Jleft gekofiY hebbe den bovenscrcven Hanse Bretzeken unde Everde Jungen

zincn holk genomrt He rvisfoffer mit t:ik*>b' toinve nnde ;dlo^ «eliepe« tobeboringo,

welk seil!]» desrJti'tf'ii Ihm-; unde Kverd iitrcu (»li ve vull iindc all wol t<i d;mckc

betalet h* i Ih- I):ir < uu-ui n Kverd Jim^i' tim do iindo vnrbrochte enen openeu

pergaraenti < bn ti' uinlt r dt < i rsi rt veii i iule.-) tu Wi.sbu uuhuüfjenden seerete vor

segelt, daiiuuL Je rud bekennet, dat de crbare Irouwo Anne uakiteue wcdüwe

heren OlcÜs Axelasone vorscreven tot en behaut hebbe, dat se deme eisamen

heren Hermene Kellere wandages borgermestere to Wisbn Torkofflt hebbe sodane

bardse, alse Hans Bretaeke vorscreTen vorede, mit takele touwe unde aller tobe-

horinge Tor ene summe geldes, de er desulffte her Hermen tuU unde all betalet

77«
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bebbe unde «it i-ligciKintc ii ILms lunic Everd wcrcn begerende. de rad to LuWk<-

iinmo rcclitfii iikfuiu-ii woidt., breve dt« rad to Lubeke bij ui-ihIc Uelde.') Df.'

de rad na be^tpruko uude ripeme rode sodane breve unde sodaueu kop alse her

Oleff Axelssone bij ziii«ine kven^ Balven vonegtlt mide gedan heSt delede

ttnde irkande bij werde uode nwoht Jumii constiliini. Actam ut nnte.

559.

Der Eaih wM LAneburg eräugt den Math von Lübeck, dem Lüneburger Bürger

Wffndd von Reymond das Aueateha^ mU Kramwaaren in Lübeck sh

gestatten. 1470. Märs tl.

Jaiir ersamen ^ijaen heren borgermesteiea und radmanaiieii der stad

Lubeke, udtcii beaunderen guden fhinden embeden wij borgerroeater and rad-

manne to Loneborg unsen frunfliken denat und den iuw wittick opembar betugeud«

in unde mit desseme unaem brere, dat dcsse iegenwardige Wynold van Beymond,

ncae geawome borger jar und dach ia g^eweaen und noch iagenwardigen ao is

und ayn borgerrecht nach nnaer atad reohtieheid und gewonheid hell wol

Kcbolden, ok etUkor unser borger geld, so wij des van enic und deusulvon unsen

Imrgeron waraftigen beriditot syn, ent&ngen under banden und in hanteringe

heft. Und darurnme bidden wij, pij eme mit. ayneme krarawercke iiud giidoren

bynii«'!i i<iwer stiid und «johcdpH iithtn^taTid*» cInmiH'n unde de to slyteudo

gclijk und na ^ewoiiboid «ndereu boru'tn ii iiiiikr «Irr Ifense bf'i:rc})tii Staden

und gutül^eT! tnlati ii, eni ok darinno bi'liulj>en und tordorir h w illi ii u i-st lu

Vcrdoneii \\\\ w.wnn juw inline gelijken eile groteren gerne, 'i'o Uigu vtr.segelt

mit unser stau augebanu* neu secrote, am soudagc luvocavit, anuo domini millcsimu

quadringesimo »eptuagcsimo.

OtigitM^. Da» an$eluitigie Süget itt hht tkeilwetK etlutlfm.

') Ist vor brcve tu er^nsMi: w«llic? Jtilenfiill« fohlt «tvM.
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560.

Die Tevtomaitenen da Otto Meyer heeeufien, das» wt für 800 tnfl, w^e^e deredbe

der AntomU-BfUdereiAtif^ tu AlmoeeH vermadU haif «nd fAr «on dm
Vorstehern der Brüderschaft hinzugefügte 720 «in Bleichland, drei

Hopfenhöfe und drei Kohlhöfe gekauft haben und dass diese Grundstücke,

obwohl auf den Namen der Kinder des Otto Meger geschriebe», dö(A

Eigenihum der AnUmit BrMenchaft sind. 1470, Mär* 22,

Witliek sy alle den jentiBD, d« denen bref «eben boren offte leeen, dat

WT Heyne Boitze, Iliiirick Gremmolt) Clawe« van Oalvt n uude Hinrick IVtcrs-

hagou, testumoutarii seligen OttcD Meyers bekennen unde betugen opombar in

linde mit dessem brevt;. dat wy rechte unde redeliken gekoft hebben van den

tCKtaiiR ntiiritn seligen llans Branistedou, deme god gnade, alse Gotekeii nnde

Willn !;n Pleskoiiwen broder, Cluwes Kistenbnk imdo Gherde Cnstorppe alsodau

hlelvi liiiuli s mit aller tubelioriuire. alse dat belegen y> tw ijssclK n (in- vilkiilen

unde M ';i<il>;uiile«5 knien by sunle .Juriiren langes der WakLiiisse wi iit'- im dat

Ihixerdor uudt au lier lliunk Constuis lantl, alse dat .stligcu Hau» liniuj.stcdeii

tobehoreude plach uude do schedestecue uthwisen, darto dree hoppenbove uude

dre kdhove nit aller tobeboringe belegen achter »ante Jurien twijsmbeD her

Johan Westvaela hoppenlande langes den Baafleborger weck wend an den graven

unde thun, de twijsschen Marquard WilleniesaonB lande unde desaem lande licht,

so alae dat seligen Hans Bramsteden plach totohorende. Desse rorscreven blek«

hoppenland unde kolhove hebben wy gekofit to der broderachopp behaff de«

bilgen heren aunte Anthonies, de men tor Boreh holdet unde de almisaen van

gifft alle sonnavende uppe unser Icven frouwen kerekbove unde hebben hirvor

betalet densulvon testatnentarien seligen vorbeni>nied vyfteynhundert unde twintioh

mark Lubcscb. darati" dat wy betaledeu uth dem testamente zeligen Otten

Meyers achtobuudert mark vor achte almissen, de men uth der broderschop]» gift

to ewijgrTi tijdcn vor de zclou seligen Otten Meyers unde zinci' frunde, unde de

olderhide der brodcrsehopji, alse Ifinrick Hlome, Hans Berskamp iimlc (Icrd

Kastoq)p, de betaledon van der In (Hler.-»i lin]ijp ^elde hijrt" snvenbiuult r1 unde

twintich mark Lubeseli. Desse bleke hopptidand undt kuliiuvi.' leihe wy

tosehriven in «1er st;id boek soligeu Otteu Meyers nalatenen kiudcru to guder

band utume de»« willen, dat de rad der broderschopp geyn egendom wdde latben

toacbriven. Älsua so boret yd den binderen nicht to unde hebben ok dar nyne
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tosage to, mt*u yd ku!n|il uuüe behuiet to dn hrodorschop vorscn vf ii. Desses

to warheid unde raeror tuchnissc desser vorsci-eveii zakc so hebbtu wy testaitien-

tarien xeligen Otten Meyers vorsoreveD alse Heyne Boitze, Hinrick Oremmolt,

Clawe« vaD CaWen unde Hinrick Peterahagen elk sin iugcsegell hir nedden an

dessen breff gehangeiL ünde wy Bertram vam Damme unde Clawes Scheie

hebben tor witUebeid unse ingesegell med« gehenged an dessen sulven breff, de

gegeven unde gescreven is na Cristi gebord veerteinbundert im aoventigesten jar

am mandage na Invocavit.

Origituü ntit tedu amhäHgemdm Siegetn.

361.

Oard MeUutrg h^umnt, wegeH seine» Diettstes als Vogt in M^n mm den Eä&en von

Lübeck und M&ln wAlMnd^ hfrkdigt m sein, 2470. Mär» 16.

Ik Cord MeyboTgh, wandages voges to Molne. Bekenne unde betuge

opembare in unde mit dessem breve vor alsweme, dat my de ersamen beren

boigermestere unde radmanne der stad Lubeke mynes denstes balven der

vogedie to Molne gudliken unde wol to daneke entriebted unde Tonraged bebben,

also dat ik my erer ande des er^^iMllen rudcs to Muluc hocblikcu bedaneke, unde

vorlato do erscrevenen rede to Lubeke unde to Molne alle de ere unde cre

nakomelinge vor ray unde mytic orven van mynes jarlikeu loucs unde vordeustos

Wfgen van aller fiirder ansprake tosage unde maningho gentzliken qwijt leddich

uude los. in iivTion tokomouden tiidcn up ze deshalvcu mcer to sakeude, ntid«?

love unde seg^'c in kraft't dessultton iiiyr.s brcvcs, wor dat ick en undo (Ild

«Ten Weddel" to tlcii«.te unde to willen wt -rn kan unde mach, dat ick dat .ille

tijd gerne don will, ere beste to wctend(» uude ere ergeste to vorhiudticudo ua

myner besten macht uude vorraoghe. Uude desses to merer erkunde uude der

varbeid hebbe ick Cord Meihorcb vorbenomed myn iugesegel witliken don

hengen au dessen breff, de gcven unde soreyen is na Ciisti gebord unse« beren

dusentverhundert im soventigesten jare, des mdages vor dem sondage Beminisoere.

SttA dem Origbud mtf atdtäatgenätm Siegü.
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Der Kmijppe Velrad vom Biturau MtemU, von dem Bathe wm LiAe^ 80 üf^^Üu^m

tH hioben, und vmpriektf sie wM Tage «acA näe^ttem Martini mrüdt-

guzaMen. 1470, Marz 17,

Ik Yoliad van Bitserouwe knape bekenne nnde betuge in unde mit

desBdm breve vor alsweme, dat iek unde myne erven rechter warer «chult

«ehuldieh sint den emmen heien borgermesteren unde radmannen der atad

Labek« nnde eren nakomeliDghen achtentich margk Lubeaehe« geldet, de se my
iinimo mjner fruntliken bede villen gudliken hebben golenet, iu den achte

(iaghen sunte Martens nogest komeudu bynnen der stad Lubeke uinbeworcn to

befaloodc. Unde dat siilkc betalinghe in aller matbe BO seliole bescht-en, dat

love ick Volrad van Kitzerouwe vorbenoniet vor my undo myue crven mit myuew

tru Ai I iiioflcloven-n. Alse wy Syverd Kadlou-n'p. Detleff van Bookwolde unde

Matijuis iiaiilouwo vor uns unde unse erven mvt »uuifuder harnl ( vii vor all mit

Volrade van TJitzerouwp vorbfiionn i! lii\(>ii in guden truwen, üuikt bo\ i nscrevene

betalinghe to donde, offt Volrad van Kitzeiouwe tler nicht eu dede. To merer

erkunde sekerheid uud« vorwariuge hebben wy Wolrad vud liitzerouwe bovedinaD,

Syverd Badlouwe, Detleff van Boekwolde unde Mathias Badlouve alw truwe

medelever unse ingesegele myt gudem vrijen willen hangen laten an dessen

breff. Gbeven nnde sereven na der bord Cristi dnsent verhnndert jar dama im

soventigeaten jar, am aonnavende vor deroe sondaghe Beminiscere.

OrigituU mit dar bndt&iijften anhängendt» Sügdn,

*

503.

rietjHtt'i igiDi^i zu Schtvert und Kirchhof. 1470. Marz IS.

Wi tlik aij, alee deiine Hermen Lolekc uthe deme binde to Mekelnborch

to Iledewiscb geboren dorcb etliker ziner misscdut willen vorordelt was to der

gulgron, nhn^ vor den ersanien rad to Lubeke sint ersehenen de besehedene

jnaiiiii' Ciawcs ilinfzeman unde Jaeob Loleke to Travemünde Jaeob Loleke

inwnnrr Clawes Dehne Detleff Mcster Peter Ivyneke Clawes Kokhorst unde

Jkriid van Muns(or borger to I-ubeke bogt-rende, de rad to Lubeke deme er

sereven iietnieuf Lolekeu dat swert uude den kerekUoff geveu woldc, deme de
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rad ilnn Ii i irr truntlikeu bcde willen also raildichlikeu geduu uude Jciuc gcstcbtcn

iieriöeuo ilat sweid unde den kerekhoff gegeveu hefft ünde dat de rad to

Lnbeke ere uakomelioge borgere inwonere ttnde d« en deshalveu umbelastet

bliven Scholen dar aint de encreven Clawea Hintwnnan b^de Jacobe Loleken

Clawes Belae Detleff 3tfe6ter- Peter Kyneke Clawea Eokhorat unde Bernd van

MuBster myt aamender band unde eyn vor all mit eren erren deme exgenanten

rade to Lnbeke gtid vor. Jnasn eonsalum. Aotam ....

Eintn^iaig in da» NiederttadtbtieK: 1*70 ÜaNtNMeMV.

564.

Vergleich wegen Beiscitlajes. 147u. Märe 25.

Witlik zij, dat scbelingc gewcst ziiit twisschen WuDnpk<>ii Twh1( wolde»

un ti T tijt eclike busfroinvp Orreken Wiggerdes iiudo eroinc brodr-io Htinse

Rodewoldf« np])r de ene innic (Uawese Wernpro uppo do nndt-rLMi zijiicii alse

van dta' wiii- iie dat de sulülc Clawes Wi riicr Ut» eibeuornede Wuuueken in

ertijdou uuUuet scholde hebben etc.. Daruvcr zo denne dorcb de be*Job<»dGne

manne Hanse Mutterde Hanse Butzouwen uiidf IIau.se Mfvere van Wiiuaeken

unde eres broders Hans Bodewoldes zydcu Hcynen Beiitzine Alberte Jacobe»

unde Hanse Holsten van Clawes Wernes ajrden darto gebedon frnntlikeu ziot

vorliket in nabescreven wijse also, dat de ertmiomede Clawes Werner der obge-

nanten Wunneken to bnlpe, m mede to den eren to bringende, gegeven hefft

teyn mark Lub.. Der sijk de erbenomede Hans Bodewolt to behoff der

erbenomeden ziner suster Wunneken vor desseme boke van deme genanten

Claweee Weroere to siner genoge entfangen unde wol betalet irkande unde hyr*

mede Scholen unde willen de obgenanten beiden parte van der bovensereven

sehelingc wegene mit alleme, dat darane kleven macb, geschichtet unde geschedon

Wesen unde hebben darmedc vorlaton unde vorlatet zyk under malkander unde

em* '"vii den anderen mit rrni rrvi n van der wpircne viin aller fTirdcr aii^prake

tosago uudo maninge to eueme gantzcn vuUenkoraencn ende gentzliken qwyd
leddich unde loss. Actum ut ante.

Eintiiigutig m tUi* S'kJ'.fti«(Ubuch: 1470 OchH.
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JioAtffm, Henwg von Seushtem-Louet^urfff «dj^f dem BtUke vo» LiAeek an, dtoB er

die in iMmmdmirg angAaUene» CHUer gern »urüdigAen welle. 1470.

Mars 27.

Johan, van godea gnaden liertoge to Saaaan ete,.

Emmea unde vorsichtigen besundern guden Ihinde. So uns am lateaten

nnae leven gctruwen, Andreas Wagendriver nnde Jaohim Blucber underrichtedcn,

wo de eiiame rad van Lu1>eke uns fruntliken nnde merkliken bidden leten, wij

en unde dem eraamen rade to Hamlioigh unde Luneborg to willen mochten

eren medeborgem weddergeven ere gud, dat mit tius gethovet unde vort mit

rechte verfolget wart otc, des, giulen frunde, hebben wy nmme fmntliker bede

willeu, also ze uns bochlicbeu aubrochtedi^u, van juwcr wegen dea manne« willen

gcmaket, des zin Zone van dem levende to dorn dnde qwam, nmme sodani'S gudcs

willen, wnwr.l wy sodans nicht pHrhtifh trcweset hadden, unde willen jiiw furder

to Irfmodc (it inc 1<opTnnTim» '/in ^ud wcciiU rpr'n'ou, unde vorraodon uns, dat dar

wes van inisnr k'iko wegen afLTtkomeu i> sunder unser wetende. Doch wes dos

sy, waiiuer de kojiman, deine ^odaneut audn j;t'udt! is, by uns kumpt, so willen

wij uns derwegen gudlikeu mit eme vcrdragen, also dat ho uns schal bedancken

na gclegenheid, also wy uns vergan hebben mit dem nanne, dammme dat gud

besätet wart, nnde dat gij denne van Lubeke, van Hamborg unde Luneborch twe

offte dre vulmecbtieh an uns mögen senden to Luneborch am mandage na

Letare' erstkomende,^) dede sodane gnd mögen entfangen, dat hir noch tor

stede licht. Mochten wy juwen exaamhetden in velen groteren to lefmode

wesen, dar seholen gij uns alle wege gudwilUch ane rinden, god etc.. Screven

am dinzstedage na Oculi under unsem inges^l, anno LXX**.

Consolibus Lubioensibus.

Alttdirift auf Ftijntr im AvAi» tm iMnebwg.

'j Aprü 2.
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50«.

Unbefugter UdMhieb. U?0. ÄprÜ 1.

Witlik sij dat vor deme rade to Serben twiBtich uude scbelhafitich

gewest Eint de erwerdige ia god vader unde he» hei-e HiUebraod abt des

dostera to Reyn. \ t l(l(> nnrk. zincr pnatlen wolmestere bioder Hermeoe Yeltmane

uppc de ene unde Uinhk J^'ocken des heran abts lanston to Dammeatorpe won*

haft'tich uppe de anderen zijden alse van rtlikt.s ekene lioltea wcgone dat

desulffto lliurik Focko uppe zinemc ogenc brtumalcn hovo imdc aiischottc

gehouwen *:r]inl(le hfhbrn, d^mo hr doch sunder orlove unde unworde des heren

alits efftc -iii< s woliiiK/^t. 1 s uu ludi d'-^ irlufhtigen hochgebornen t'ursten unde

heren heiin Hinrikes wnndages hertogi u tu llolsten etc. des rades unde gantzen

kerspels to Serben vorbenomet besegelden br<ne dei stad boek to Serben unde

dea erscreven kerspcdä egeuc willckore, so de vur denic rude to Lubeke gelesen

worden nieht don mochte. Dea doch Hinrik Focke (»«oreyeii zijk Tormende,

dat he sodane holt sunder orleff unde vulborde dea heren abta unde erwerdicheid

wolmeatere uppe deme zinen houwen mochte etc. welk van deme sulfften heren

abte unde xiner gnaden wolmeatere vor den ersamen md to Lubeke geachuldcn

were. Dea de erscreven rad to Lubeke beyden voracreven parthen darup afisede

TOT recht: na deme de ergenante Hinrik Focke sodane holt in zineme eghene

betunedcn hoye unde anschottc» aineK ervi'a sunder des geittnten heren abts unde

zines woltmesters orlove unde unworde gehouwen hedde, so en mochte he des

sunder broke nicht gedau hebben na lüde der breve unde stad bokes to Serben

vorschreven. Jussu oonsulum. Actum ut ante.

EtKiraijnwj in im Xiedoftlad^neh: t4fO Ld«r*-

607.

Der Rath tum Lübeck giebi dem Mathe von Lüneburg Nachricht über in Lauenburg

angehaltene Güter, hinnchÜich welcher bis eum nächsten Sonntag Mass-

regeln jt» irtiffen seien. 1470. AprÜ 1.

Unsen fruntliken grut mit vermögen alles gnden tovom. Ersamen wijae

heren, besundem goden frunde. De irluchtige hochgeborne furste her Johan,

hertoge to Sassen etc., hefft uns geschreven und gesaut enen breff der gnder
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hnlvon to T.ovpnborf Ii aiigcbalpt, dar de knecht bij dot bU ti, so gij uthe der

cüpii'u liijriune vt'r><lol«»u wul v«*ru<'iiHuiili' w erden. Wtilkt-ii lirt ff wij alse dallinge

uppe iniddagh twisschen elven unde twelven erst bobbcu euüaugen, darup wij

zineD gnaden woddcrumine to antworde gescreven hebben, dat uns de tijd zere

Itekort gevuUou is, lo dat wij sulket juw«n enamhetden imde unsen frunden

Tui H»mbore1i so koxtliken niebt bebbeo benalen mögen, unde zine gnade

gebeden, be jd mit den eracrevenen guderen gudlikeD aiietan unde de bij

eynander nnTonracket bliven laten ville beth an den aondaeh Jadica n^st
körnende.') In der middelen tljd wolden wij jnw unde unsen frunden van

Haroborob sobnTen, dat gij unde ze juven unde eren borgeren, den sulkes

tokomet, vorkundigen, dat le to LovenboTgb am sondage negeat körnende des

avendes in der berberge zin unde des ncgesten dages^ van aulker guder balven

in de vorbuudclinge gun Scholen. Welk, eraamain beren, gij jnv\(n bnrtrcrf^n, den

sulkes belanget, woU to kennende willen ghevcn, umrae zijk darna Mtten to

richtende. "Willen gij ok jc-mande ntb jiiweme rade dormpdf bij senden, stollon

wij to juwen ersaraheiden, de wij gode bevelen hintue woiraogende. Screveü

uod«r unser stad siguete, am sondage Letarc JherusaU'iu unno domini etc. LXX">*»-

Borgeriuestere unde rudmauiie der stad Lubvke.

AifMrjft wk gmiMuUieh. OrigiMl mU Sjpw de$ «t^stärMOslm

5tt8.

Oerhard, €fra/ von OtäeiUntrg, bekemUf im At^firage des Königs Christian von

Heyne Boitzen, lUlri/er in Lübeck, 500 ungdi^en zu haben, und

verspricht dafür jährliche Zahlung von 40 v^t mt$ dem m Oldesloe

erhobenen Gäeiiagdäe, 1470. April 2.

Wij Gerd, to Oldenborgh unde Delmenhorst greve bekennen unde

betugcn openbar in unde mit dessem uneen breve vor alsweme, dat wij, nnse ervcn

unde nakomelingo van des irlucbtigen bocbgebom forsten, lieru Cristiern, to

Dennemarken et©, kouinge.'', hertogcn to Sleswick, grevcn to Holsten Stormern

ptc, unsea leren bereu unde broders, wegheu rechter witUkor schult schuldich

'i April 8.

n April Ö.
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sint detne eraamen manne Ileyne Boitzen, borger tu Lubek«, unde syncn rocbtcu

wwen vyffbaDdert Lub. mrck pen., alse to Lubeke irade to Hamboreli gbenge

unde ghev» aint, de wy ran eme to vnller noghe upgnbord unde entfongen unde

de vi) in unaee hern unde broders vorgeBOreyen unde der voigeaereven lande

Sleawieb Holsten unde Stormern nut unde beste vort gekeret unde utegheven

hebben. Vor deese vyffbandert marck vorgeaoreven bebbe wj van mmdei^hcm

bete unde bevele unses ezgesoreTenen leren beiea unde broden vor uns unae

erven nnde nakomelinge deine ergenauteu Heynen unde ejnen erveu vorkofft

linde vorkopen jegenwardighen in krafft desses unses breves Teertioh Lub. marck

iarlike rentbe in unde utb der pundkisteu to Odeslo, de unse amptman unde

VHget tor tijd to Segeberge edder de van unses hern unde broders weghen darto

geschicket wert pddfr ok vfin iin<?pr wpphi^n allr iur to snntf .TnhnnBs dn^c to

mMdensomer uu(\r to wynachtrn als mcn ilo kiston plecht tu ojicikIp, vaii dt-m

leydegelde darsulvest. dnt uns tokiiiii|it imde sus* lange is imvuröettet west.

Heyneu vorgescbreveu uude .syueu ervtu edder dem liebberou desses breve*» tnyt

crem willen gutliken wol to daocke entrichten unde betalen schal Jodocb

beholde wij unaem beren vorgeeereven nnde uns nnsen erven unde nakomelingeo

darsne den weddcrkop der rorgeacreven vertieh matek geldes tariikes, wann id

uns beqveme is, vor de vorgeeoreveo Tyffhundert marok Lubesoh vedder to

losende unde to kopende. Were ock, dar god vor sy, dat Heynen offte synen

erven de vorgesoreven vertieb marek geldes van veyde edder ander anvalles

veghen uthe der kisten alse voi^escreven is, nieht betalet worden, willen wij

ene doch beholden wesen, ere ergeoante gelt to gevende sunder alle eren schaden.

Alle desse voigescrsven stuoke Mmptlikcn unde besundern lovc wy Qerd greve

vorbenomet vor uns, niwe erven unde nakomelinge deme vorbenomedeu Heyne

TioltzoD unde synen erven unde dem hebber desses breves myt erem willen stede

vast unde unvorbroken wol to holdende sunder aller hiudci arf»eHst nnde behel-

pingf L'<'i>tlikes edder ufrlikes rechtes, de uns, unsen erven ittte nakomtlingon

moekte vramcn unde detiio vorbenoiiKMlm Heynen edder nynen crveu edder

hebber desses breves mwbte sckudeu. Den to vorder sekerbeit bebbe wij Gerd

greve vorbenomed unse ingesogel witlikeu heugeu lateu nedden au dt,s>en bn ff

myt dem ingesegele des erwerdigen in gode vaders, hat Alberdes bisschoppe tho

Lubeke nnde des duchtigen knapen Jürgen Erunmendiok, unses amptmans to

Segeberge, de wij gebeden hebben, desser breff to merer witlieheit mede to
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besegelende, de geghevcn is na godeü bord veerteynhuudert iar duruit iu dem

«oventighsten jar, am maudaga na deme sondage in dar vaatan ala men in dar

hilligan kerken synget Letare Jhemaalam.')

6e9.

Der Rath su Sambuiy arsttekt dm Sifndikus Johmm Otäuaa» um seine Verwemhti^

beim Kaieer w^m dar vom Orafen von Miüiiin^e» gegen ffell^bidiedte

SUdte erhobene» AnsprOdie, U70. AprU 4.

Unnsen fruntiilceii gnit mit vormoge alles gudeu tovorenn. Wardige leva

hera doctor biaundere gada frond. So wij juw nu by unaeme deaer Sixto

geaereven hebben sulker forderinge -wegan, de da eddala volgabwnne grave

Gbnnter van Hulingeii etc. nnda iüike andere penenen uppe de Holiandeaache

ateda don, darumme vij worden angdasget eto. also hebben wij np unnea

Bebrüte an dee hertogen lad von Borgandien und deauWa atede gedan, antworde

entfangen uppe datum dessos breves na lade deaaer ingeleebten eres breves

warhaftigen oc^ie. darinne gij wol vomementle werden^ wo wol wij une in der

salte mergliken beflitiget hebben, also wij noch don, dat nnf «lut jjar wcynieh

protitlik is unde wat swarheid unnser stad nncl borgereu dar von eiitstan wil, in

deme wij dar von nicht entlmven blivm niucbten, so wij dat uimseme alder-

guedighsteu bon-n. (kmv k( yscre egeudliker gescreven hebbeu. Wente se in

eremc breve berorcu, iu derne de eren hijr getovet wurden, dat den unustu

denne sodans ok iu eren landen scholde wcddcrfareu unde dat de sake nicht de

atede, men eren heran» htftogen von Bnigundien, alae enen graven von Holland

belanget unde dat id ok ene olde aake unde in LY jaren nicht gescheen atj,

80 gij dat in der snWen copie wol nterliken werden befinden etc.. ßint dai>'

umme fmntliken an juw begerende unde bidden, wea gij uth sodanen eren

wedderaehriften to unnaeme besten erkennen konen, dat nna bj nnnseme aller-

gnedigbaten heren forderlik und hulplik ain mach, gij dat synen keyserliken

gnaden in der besten vochlikesten wiae, alse gij wol konen, vorge?en, dat sio

') Kfinig CbriMim bat aber daa oeinem Bnidar ttgilbvnea Auftrag dae bcHondere Crknad« («m
Sonnahen<I nach Joli a. poriam iBtinam 1470 Mai 6.) «ugeatellt, in welcher er logleich bekennt, noch

wfiUire WO mfi vou Heyne Boitze arinlteii la haben, wotflr derselbe ebenteUe 40 mjf. wi$ der Kiete in

Oldesloe «ifasllen »oll. Audi dieia Dikund« kt in notuiell bcgtaafaigter AbMfaitft TOrhaaden.
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keyscrlikt' iiiaiestut sodane swarhcid unde gruiitlik vorderff unnser stad to

bcscfaeendd durch sulker achtbrevo willen nicht willc vorhengen nuub »tcden,

men dat vij darran umbelastet und« vorhut bliren inogfii. Willet juven Ttitb

hirane nicht sparen nnde wes juw ok wedderfaret mit den eisten weddersehriTen,

rorsehiilden vij cmme juw allewege gherne. Gode bevalen. Screven nnder

unnser stad secret ame dage Ambrosii, anno etc. LXX*.

Borgermeistere uode radnanne dio Hamborg.

iiff/scAf^: Dem verdigen raeister Johanni Osthusen im beiden reehten

doctori, der ersamen vnu Lubike sindioo, nu ter tijd ime keyserliken have

wesende, unnseme bisunderen guden ft'uode.

AngrLomineu den 18. Mai. Original auf Pergament mit tie»t itf» aHjgedrMckten Siegel«.

570.

Verpaehtvf^ V9n PaädSgge. 1470. April 8.

Haus Dorn, to rndcluche wonhafftich vor desseme boke befft bokant vor

zijk undf zino erven, dat he van den vorweseren uude vorstendereu Tyman

BemerdingM in meyerscbop vyff jar langk gchuret unde entfiingen hebbe des

erbenomeden Tyman Remerdinges hoff to Padeluche belegen. Barvor he unde

zine erven den genanten vorstendereu alle jar gheven schall de veerde garwe

van allem körne, dat he buwende werd, darto de halve hure to betalende.

Darto schall Hans Dorn dat hus decken unde de wende tolemeq unde de thune

binnen unde buten hoves beteren darvor, dat he dat avet in deme hove wassende

twe jar langk hebben unde des to sineme sehonesten unde besten faruken schall.

Einimgung in daa S'ie'kritadtbuch: 1470 Juäica.

571.

Entickdäung Uber einen Streit gmachen dem Biidt^e Johann von Bate^Migf und

dem Lübecker Kapitel fi6er einen entwiekene» Lanste». 1470. Aprü S,

Witlik zij dat schelinge zint gewest twissohen deme erwerdigen iu g.id

vadere unde heren heren Johanne bisschoppe to Batzeborgh uppe de ene unde

deme werdigen capittele to Lubeke uppe de anderen zyden van w^ne encc
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lan!«t':^Ti f»enomet Gherpko rihordp«!, do dt-mc or«crovrn bfron biaschoppe weddcr

willen uuiler dnt tTgeuautc eupiltel uthr der besäte eiitweken was etc..

l>eö so is bp^'proken iinde gedogedinget doreh den wfrili<:en hf>rf»n Denyesc

Hoest doinlunu to Luheke van deme capittolf 'laisulvt-Ä dartu gefoget in

bijwesöndu der duchtigeu knapeu D<>tlevcs vau Uoekwoldo Egerdes (iuitzouweu

ntkde meer anderer loffwerdigcn geisäiker unde wertliker personen van d(»s

eracreTen lieren bisschoppes zijde unde der erliken ladesaendeboden des rades to

Lubeke mit namen der eraamen heren Hinrikes van Stiten borgermesters Ludiken

Beten Johane Hertze radtnane unde mestere Johane Wnnatorpe protbonofario to

Lnbeke van Oereken Gerdea zjden in nabeacreTen wijae, so dat de erscreven

Gereke Gerdes dem« erbenomeden heren biasohoppe interste sodane zin erve to

Selmeatorpe belegen besctten scbull twiaachen deaaer tijd unde sunte Micbaelia

dage erst körnende unde eme gheven zine pacht myt alle deme so he suss

langhe hcflfl ghegoven, dat dcsulve lanste Ghereke Gerdes deme heren bisschoppe

yo er yo bettcr nochafftieeu vorborgen schall myt des erscreven heren bisschoppes

undernaten .so vorberort werd to bescheende, sn de erscreven Ghert^ke Verdes

vor /ijk laude de /ine r^vn sD^an« gelovet h' ftt \ ulltMikfinielik fo liditlt ude uutie

wanuer, dat deme also besehen is, so mach de <.;eM r hte (ihereke (ierdcs zine

gudere in velicheid unde gelcide voren unde bringlitn, wor yd eme vooblik unde

beqwerae is unde de wagene mit deme ghersteu, de in der van Lubeke gebede

getovet waa, schall ([wijd unde vrijg veaen nnde emo volgen dergeliken.

Aotttm nt ante.

57-4.

Der Rath von Lübak gewährt den Krämern eine Berechtigung in Bezug auf aus-

wärtige Verkäufer. 1470. April 9.

[ut jar G('('CLXX da mandages vor jiulnien do vorworven de olderlude

de d(i seten, alse llnu« .Merk( I«pn Hermen Ilushere Hans Mevcr Tidcke Grosholl

Vau uuötiii eilikeu rade dat uns wart ghegund: aUe hir de.s jars vele vrorade

kremer ute slau, dat, weu hir wulke ute stau myd krude, dar 8cal van unsen

broderen ao mannyeh in3rd krude 1^ atan ok aine dre dage. Desgelikea myt

spy8.serige ok utestan, dar möge vnj ok myd apyaaerie ok bij atan. Dyt acden de

oldeiiude ao reygeren de aytten blyven, dat it mankt una ga.

Bb^rt^taig m dm im Ärthiv der Hmd^tliamnter befindlidie Mietle AvIoialttiMA der KrlbutrleompagHit.
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Der Math von Lübeck Betreibt dem am kaiaerli^en Bsft tnxk at^haltenden Sjfnäikus

Johann Ostkute». 2470. April 15.

Unsen fruntliken gnid mit TormogeD olles gaden toTorn. Ename lere

h«r doctor. Hans Wetendotp ii uns gekomen des dinzstedsges vor Letore')

unde liebben juwe breve «n uns sprek«nd« »it etliken ingeUchtsn copien bj

eine ontfangen undo to guder matbe wol vornomen unde willen dar gern» to

vordacbt wescn. Unde .so gij ^cliriven, dat de geriebte Scholen suspenderet

bliven bcth to sunte Johauni«^ darb tnyddensomer negest komende etc» darnpp

don wy juw gudliken weten, dat unse beger unde wille ys, gij juw im bove to

blivf'iido pntholdpii Ht'fh to «ntit<> Johnnri? d;icb vorbenomed unde i^n lange de

g(.*ri«;hu- urt'holilrii wordm, tauit' uii.se /.uki- mit drm besten, so gy gerne don,

daraiie wy iiidit cn twyvcli ii, iMsclifrmen uude \nrt.srtfen. IVIod weret zake dat

de gcriobte belli to Mycbaelia ucgtst kuiiiende susjje jukitt uorUeu unser zaken

unvorlengklik, is unse wille g)- deune iu den myddclen tideu weddcr by uns

komen unde unse sake mit unsen procuratoribos so bestellen, so juw na gelegen-

heit nodorfticb dupoket sin. Ok alse wy van Hanse Wetendorp rorstan,

Bcboleo gy krencklik sin, dat uns leih is unde desbalvea is unso etnstiike wille,

gij juw raden laten in der tijd unde dar nieht mede alto lange beyden unde

brnken darto pillen unde anderer artzedie, so juw des allerbest nodtro£Et is unde

darto unses geldea brnken na notroflt ungesparet, wante wy lerer willen, gij

uDser geld na redeliobeid spilden, dan dat gy juwe lyff vorwanhoden. Item van

Barnekouweu wegen« dat gij darane des besten ramen, dat de unse ziner unbe

schediget unde unupgebolden rooebten blyven, so juw dat is bevalen unde gij ok

in der copien der supplioacien beroren. Ok dat gij uns unser zake unde des

kryf^crlikrn bnvrs unde nk jmvrr rf^ciiün pprsonen legenbeit scbrivfti by (Icssom

jtm nwardigcii Sijt i^odi lu valeu. t>cievea mit hast under uusem siguet, am
«uudage ralmarura, anno etc. LXX"'<*

Boigermester midi' ludiiKuine der stad Liibeke.

Anjsiliri/t: Derne werdigen unde wolwyjieu heren Johauue Usthuseu, in

beyden recbten doctor, unde geswornen sindico uude leveo getruweu.

Orighud mit Spurm iei SkgeU-

V MUTS 27.
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574.

Der Rath vm Ldheck bti/laubigt bei dem Rntht ron Kiel stiuen Secretär Johann

Ämdu in geheimen Angeiegenheüen, 1470. April 17.

Unsen fruntliken grud mit vermögen alles goden tovorn. Emmen leren

getruwen, bisundern gad*'ii fnindfs. Wij sfiiden tu juw den emmen imscu Icven

getruwen und« »ecretarium Jolr.innem Arndos ia etliken werven, der wij juw

nicht vor.«chrivcn mögen. Bilden niidc iM'jrlu'n'n wy degcr truutlikon, gij den

t'r»;*'scf'litpn Tin^on secrotarium in sodnno!) unscu werven gntliken hören undo

uppe (lyt iii;n ] vulionkomenen gelnvcn gheven willen, gelijk oflft wij niiintliken

mit juw s]ii( kcn, undo juw darinne «utwillich viuden latcn, so wij juw des unde

alles gudeu w«*ll betruwen. J>at vorschulden wy iimnie juwe ersamheide, de

gode dera hören zin bevulen. allewege gerne. Screveu ander unser stad !<t'crot,

des dinxedages oa dem hilgeu palraesondagc, anno domini etc. UCX^d^-

Borgemestere nnde radmanne der stod Lubeke.

Auftekrijt: Den radmannen tom Eyle, unsen h. s. it.

OrigimU mit gtriHgen Btttm 4e» 8tertt$ im AoolMHshw tu Sdklttwif.

575.

Nicolaua Smifter, Custos und Gordian des Franziskaner !\lr,'<tr'r<t in Flen^inry.

crsiivJi! (/f'n fffifh mn L->ihff!r. di^ d^m f'rüder Äii>< )t l'fj'p' . !'r"(ii/f r

ti> s A'/r 'f7 :'t>!>iniitf/e Ltibt tutt an Ida, H'ittwe des Martjuard Westj/hal,

uiisiuhltn -*« iussen. 1470. April i'l.

Jw ersanicn vorsichtigen wyscn mannen, hercn borghemeysteren un<le

radmannen der .<tad Luiiek, do ik broder Nieolau?* 8initer. eu^to.s unde gardian

des klo.'.iters saucti Franrisci to Fleti<bureh nach mynen innigh' Tibedc wytlik,

openbar bttughende in unde myt desscme breve, dat broder AUjneht l'oppf

unscs klosters prcdeker, so lu> my vorstau heft latt u, he hebbe welke jarlike

rcntf lyl"ghed\Mighes, de nu up{ie dosstme passchen sch<tlen hedaghut weaen, der

be, got crkeuuet, to syuer klediughe grot beboflf heft, by juven ersameheydcn.

XTnde hiramme juwe ersame lere innichliken bydde, dat gy sodane bedaghede

jarlike rente antwerdeo wyllen der «rliken vrouwe Ide, Marquart "Weatvales seligher

dechtnisse nalatcne wedewe jnwer medeborgberscbe, i» des.ser breif yssersehen,

7»
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d»'n he so <lar vnlirj-chtirli mir maket hett im kraft desse-; lin vcs to iiitl'uughende

>iiidf enit* soll AI T Iii st uUd uiio fdder an svii b«"<tp to kcn iiiit
, so id l>rodtT

All)recht vorbeiioiiH-d U ved. Gy, lovcu Loreu, gy juv Lii gutwillich ane vyuden

laten, ik wil juwen ersamhoyden dar gut vur wosen, dal hrodor Albrecht vorb«-

nomet levet unde is sund UDde to reke unde gerne got den heran innjgben vor

jw bydden sobole. To groter tachnys.se unde wytticbeyt bebbe ik broder Nicolaas

Torbenomet myn ingbeeeghel wytiiken benghet vor dessen ' breff, de gbegeven

unde gbescreven is na godes bort veerteynbnndert jar dama in deme aoven-

tyghesten jare in pasche avende etc..

Oriyituil luü anhangendem Siegd.

370.

Der Ba^ von Dresdrn urkuwict über die vor tAm abgelegten Zeugnisse von der

schlechten Beechaffei^teU einer Partie g^roekiteter Fische. 1470. April 30.

Wir bnigerroeister nnd geswomne latmann« der stat Dresden, bekennen

und tbnn knnt allermennichlichin, die disen brieff sehen boren ader lesen, nnd

bisundem vor nch ersamen und wolweisen bereu ratmannen und geswomnen der

stat Lubeke, das vor uns konien ist ßemhart Breide, unnser mitbuiger, und hat

uns vorgelegct. wie ym der erhatttigc Johanns Scheyringer von Meideburg et«-

liehen dorrefisc-h , nomliehen vier kyfipen niMsp und sechs kyppen rawhart

verkoutft und zcugesant habe, das denn nicht koutt'raanH wcTiing sundir gevelscht

gut sey. üorczu wir denne uni)»'erti tri «wornne rirlitcr uik! zwrnr nnnser

rn!ni!Uin und .su«t drye unnser niitiiurger. die oucb lUit sulclicni L,Mite ader deme

glaii pflegen zeii handeln, ire^ebickt, die soleh gut besehen und nllosampt an

eides stat Vui im* In kiijiut iialn u. das dasselbe gut nicht ki utlniuns werung,

Bund^rn geveLscht ist, also das, do muse sin sollen, ist usswendigk und inweudigk

rawhart, und das gut, das do ravhart sin sal, ist ussvrendigk mit rawhart

biHileidet und inwendigk ist es nicht rawbart wert, sundem gans valaoh und

untncbtig. Des zcu bokenntniss haben wir unnser stat aigel undene an diaen

brieff lassen drucken, der gegeben ist nach gots gebort tusent vierhundert und

im sibenczigsten jaren, am montag naob Quaaimodogeniti.

Original wit drt mtfgedrUcklen 6icgfi$.
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577.

Der Ruth von Lübeck imet^ft, dass nnch Wiedereinlösung der Stadt Kiil die über

die Verpfänduiiff tntßgesteÜteu Urktmäe» ntaehüa» tei$n. H70. Mai Ü.

Wij boTgemestere unde ndmanne der stad Lubeke don kunt opemWItch

bekennrnde in uiidc rait dessome breve vor uns unde alle unse nakomelingbe,

so also denne de irluchtigeste hochgeboren farste unde hero, here CVistiern der

rijke Dennemargketi, Swedcn unde Norwegen, der Wende unde Gölten koning.

hertogf to Sl^ssj^rij^k. grevr \o Holsten, ßtormaren, üldenborch unde l)elmpnhor«t

ptc. un», Unsen liurm ron unde nakomf^lingen de «tad undf slot tome Kvlr tuit

ereu toheboriugen lu deroe lande to ildlstcn vor^rnaot Itolc^cTi. rd^«»» «n '•rt'Ve

dessulven landes vor siok unde ziner gnade nakoaieliughe uppgclalen undo

vorkolit liert't in raathen de vordraghe unde breve dat olarliken vorraelden,

welkerer horetbrcve wy tve enen myt siner koninglikcn gnadeu majestats segoll

tmde den anderen niyd einer gnaden seerete unde forder myd nner gnaden redere

node gnder manne dessulven landee anhangeden ingeaegelen enes tudea darupp

«prekende votaegelt to mereier witliobeid unde tuohniaae by uns in gnder o^
waringbe liggende bebben. Wanner aver Bodanne stad unde elott mit eren tobe-

koriiigheii van den sulven beren koninghe voi^enant edder einen nakomelingen,

greven to HoUten na lüde des vordrages des buwetee unde breve witliken

redeliken weddergekofffc unde betalet is uns edder unaen nakomelinghen, denne

unde nicht er Scholen de beyden hovedbreve vorgenaut, alse de ene myt den

majestates segeil unde de ander mit deme secrote beyde maohtloss unde geloset

iresen unde dcsses in eyne orkiinde der warhfid, «n hebben wij borg^nnestere

unde radmaune vorbenoined vor uus unde jillc un<e nakomelingbe unser stad

secrete nedden nn dessen breft" gebaugen. Gheven ame rnidwckene na Johannis

ante pi>rtiiiii laliiiani auiiu t-Jt;. LXX^
Fdgt von anderer Hand: Sulken breff is deine heren biacboppo

Alberte to Lubeke voraegelt avegeantwordet to truwer band des beren

koninges vorbenomed, den de van Lubeke wedder eseeben mögen, wannet

de Kyl wedder geloset werd.

Oleiditeiltge wUt^ambigle AbaAt^ mtf Pupitr.

TO*
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57H.

Der Rath von Lühevk dankt dem Bürgermeister Goslik Middeibvrg in Kid für den

an die liürffermrisfer ('fisff,rp und Geverdes gerii'hteten Br^f und schreibt

xuyleiih über den Schleustnbau. 1470. Mai 11.

Unsen fruntliken grut tovorn. Krsamo bi-sundcre gude fnindi' nnde lev«

getruwe. Juwon Ini f}' uti den ersamen her llinrik Castorp uude her Andreas

Goverdes geacn-ven h<'bb«n wy to giidcr mathe wol vornomen uude b«>dnncken

juw inwps vlitf's «rndlikpn Vndo wy hebben des holtes balvon to behutt der

aluse tü der nyeu iiiolt n lT' si ii VfU au Tfans T^fliitznnwtu luule dem rntU- tmn

Kyle, so cij ute des radcs brt ve hirby vur\v;ni t wul werden \ orueiuende, uude

begeren auduchtigou van jw, gij ju darane giuiwillioli unde vlilich bewisen, i«o

gij gerne dou. Wy hebben ok Hanse Rantzouwen i'urdcr scrcvcu, dat he den

buren, de dat holt toforeode werden» eten uude drinoken, »o wontlik unde geborlik

i», gheve. Weret nu he deme so nicht en dede, gij denne deme so don. ünse

kemerer acholen juw gerne veddergeveu, wes juw dat kostet Unde gij ok

darmede npseen willen, dat men dat holt lange genoeh honw« unde nicht meer

den men darto behuff hefit. Des tinde alles gnden vorseen wj uns gentzKfcen

to jttw unde don uns darane danoknameliken. Sjt gode bevalen. ficFOTen nnder

unsem signet, am vridage Tor Jnbiiate, anno LXX^-

De rad der stad Lubeke.

Aujackrift: Deme Ooslike Mydüelborgh borgwmester tom Kyle «. s.

Original mit ff«rinj/en Baten de» Signett im StaataarAiv zu Sclile$wig.

579.

Dar Bath von Lübeck fordert den Baih von Kid auf, hei dem Bau ekter Sdtleuse

erforderlichen Falls Hülfe zu leiden, 1470. Mm 11.

Unsen fruntliken grut tovorn. Ersaraen besundem gudt » iVuude unde

leven getruweu, Wy hebbeu dem duchligeu Uuusc Kantzouwen gescreven; weret

he nicht holtes gcnoch uth des slotes holtingen hebben konde to d«r sluse der

nyen molen, he denn« by juw yorfoge, gij em ute juwen holtingen vogen willen;

konden ok des slottfs bar nnde undersaten dat holt nicht all tor stede voren, be

denne ok by juw bestelle, gij juwer stad bur darto denstes halven bestellen,
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crion jewolikcn onc rcys«« to voremlo. Worumim In iiusc fruuüiko brpcr. ijij

juw hirinne gudiikcu bewisen uude giidwilUch vimicn luten uude dat gij ju\u>>

rades darby vogeu willen, dat dat holt eicht to kort gehouwen werde. Darane

do gy uns dangknameliken unde wj willen dat gerne wedderamme Tonchulden.

Sijt gode bevalexL Screven vnder unseme aigoete, am Tiidage vor Jubitate,

anno etc. LXX**.

De rad der «tad Lnbeke.

Ait/schriß: Den radmannen tom Kyle, unsen «. 9. «.

Original mil aufgedrUcliUm, gut erkaileuen Signet im 8taai$arehiv *u SeUetwig.

580.

Kauf in (hgemieart des für unmündiffe Kinder km/en Einspruch erMbenden Vaters

wnä Cfroswakrs 6km in Kraft U70, Mai 32,

Doninia consulibus Bevaliensibua.

Ersamen beren, besunderen guden frtinde. So gij uns gescreven hebben

van wegenne ejnea gesohulden ordel» tusscben Hanee van deme Berge van

rneme nnde Hennynge Elot, juwem modcborgere van deme anderen dele van

aohelinge wegenne eynea vorkoften husea etc., dorch. juw uikgeaproken, so juwe

eigeioelde breff under längeren rorhalc beyder eracreves partie toaprake unde

antworde mn«*h<>1t, lii;lil)t>n wi] u'itlikon «'ntlan^n n unde wal Vornamen. Des gij

na ripcme radf und«» bcsprnkc juwi- deliiige in aodaner erscreven twistig^n sake

gedan hebhon, aldus ludcndet dat de frunde der negtsten ervcu mögen den k«>p

bisjtraken, Wel'kj jinve gnwijsto unde alfjjesproken ordel Hrm « van deme

Berge vorgescrevcu bi.spraket uude vor tnis i^f-r^inlden heft Iliriip wij du

ripome rade unde btsprake hebben t;('"i.!i lt uude uthgespraken vor recht in

uabescrev«-!! wise: X;i deme der kiud«'i viuier unde erer moder vader, de der

kinder grotevader is, over deme kope gewest siut, de do tor tijd der sulÜeu

kindere negesten erven unde oversten vormundere weren unde doaulves den kop

nicht bispraket hebben, so is de kop bij maoht unde van werde. Id ga dar

rurder umme, alse recht is. Gode dem heren etc. . Screven etc. ame sunnavende

vor deme sondage Jubilate, anno etc. LXIX".
CoDSiiles Lubioensps.
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581.

Der Rath vm Tjührrk prsttrht fffri T'ath von LüneLiin/, 'im nächsten Miltwock

Abgeordnete nach M<>Un su senden. 1470. Mai 19.

Unsen fruntliken grud mit Torroogen alles guden tnvorn. Ermnieii hercn,

bcsundern guden Irundcs, so gij. wij, unde meer ander stedc van wegen der

liorlipchornen furstinnen frouwpn Margarotcn, hertoghinnt»n tn Slfswig etc., zeligen

lu'it(ii<ini Alve<« iinl;tt<*n wcdi-wcn cvf sondebodfii inyt rtUkcn key«crlikou

br< vi Ii umme to gliiinnendc de uu«liir> it. n der vogedye lo üeudesborch unde eres

lijtfgedinges uptoholdttuic unde to tuveiide etc. angelanget zint, alsus duncket

uns nutte unde radsam zm, üurumme under uns, er dat wij bij dou eddflen

wolgeboren heren Gerde greve te Oldenborch und« Delmenhotat körnende

werden, erat toToigaddemd«» umme under uns van der wegen toTorhanddende

nnde to radskgvnde, alee uns na legenheid der sake umme des gemenen besten

willen duncken schall wesen behoff unde van noden; bidden unde beghem kyr-

umme deger frnntliken, gij deshaWen juwe erliken radessendeboden us am mid-

weken n^^est volgende^) binnen Molne des arendes in der berberge kebbeu

willen, dar wij uns to vorlaten unde unse radessendeboden dar denne tippe de

Sulfite tijd dencken to hebbende dergeliken. -Tuw gutliken h^r inne to bewisende,

yerschulde wij umrae juwe ersamheide, de gode deme hern zin bevaleu alle wege

gerne Serevon mider unser stad secret sm sonnavende vor deme sondage

Cantate anno LXX"^«
Borgermestere unde radmanne der stad Lnbeke.

Origmiä im Ärdii» tu LOnchwy.

58^.

Der Ea^ von IMeck tfmäU den Raik von Kiel, am folffenden T«^ mw»
BiSrffermeister gu eitter Büektptaehe nadi Phen »u senden, 1470. Mai 25.

L nsen fruntliken grut tovorn. Kr.-umen iru ieii truiides unde leven

getruweu. Wij hebben mit juw to vorbandelende vau etliker raerckliker zake

Wegen, dar juw unde uns macht ane liebt, der wij juw nicht vorsohriven konen.

Begheren bijrumme deger Urantlikeu, gij etlike juwes rades twe borgermester

Mai 83.
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morgen Itinneu Pioiia des avendus iu dtT hrrborge hehlxn willen, dar wij de

duolstigen knapen f'Iawese iinde Hanse Kantzoijwen ok vorschrevrn h«>bben unde

wij unsc dar ok uppe dosulftte lijd liebheu willen dergeliken. (rode duiu lieren

zijt bevalen. Screven uudcr uuscoi siguetr, des wij imi der hast hirto bruktn,

am Tridagi- vor VoMtn joounditali«, ftuno etc. LXSJ^
BoTgennestere unde radmanne der stad Lubeke.

Äm/icbrift: Den radmanDen tom Eyle, unsen u. s, w.

Onginat mit aufgedrutklem, fmk ahaOmten Signet im Staatianiluv m SMeurig.

583.

Der Rath äu Reval teendet sich an den Lübecker wegen einer Forderung des Revaler

Bürgers Friedrich D^etiheek an den mrstorbefim Engd^ert SIruss.

1470. Juni 1.

fw tTsiinien vorsichligtu manneu boren b(»rgprmeisteren umlc raUuKinin n

der stad Lubekc uuscu bysuuderen gudcn Iruudeii doeu wy borgermeystere uudu

radmanne der atad Beval na nnseme fruutliken grote witlik oppeubar belügende

in und inyt dusseme breve, dat vor uns gekomen is de ersame Frederik Depenbecke

unae medeborger unde hofft myt aynen utgeatreckeden armen und upgerichteden

lyffliken vingeren geatavedes edea vorrichtet und to gode und den hilligen

geeworen, dat he to achter sy synes egheuen geldes und gude» van wegen«

Engelbert Btruaoa saUger gedacht, ao gud ala twelfltehalffhundert marek Rigeaeh,

darup he eyn vorsegelt bewyss hedde van Engelberte vorscreven, welch eme

dun lo nieht und affheiuiich gewordeu sy by eoeroe IlerroaQ Orymmert genant,

latest v<jrlcden up siiligiu llanueken Vroinen 8ch<'pr A nrili-uucken mylder gedacht.

IJiide de sulve Frederik befFt uns boriclitet und geseeht van eyneme breve, den

ber Ilermnn Sundesbeeke juwes rade^s Tncflff iimpnn «ollo hf liVcu van Frederike

vornereven bospgolt, dnryiin*' b" EngellKite iStruyss vt ilalt n snll-Ti hebben elven

laste Baysches .soltef^ und twt^ausctit sebonswerx, ile Fimieiik voi>creven un'le

gerekent liebbe in dusse vorscreven .summe geldc-s und Engelbert vorbeuoraed

bedde emc sodaucs geldes yn eynenoc breve bekant und darup vorsegelt, weleken

breff, als uns ok Frederik vorscreven beriehtet heSt, her Hermen Sundesltecke

vorbenomcd ok wol gesehen sal hebben by Hermane Grymmerde vorscreven.
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AIho fx'flFt im Frnlt rik vor<rrovpii vor \m<* vorrichtet und gesworen. als bovcn-

geschrevrii stcvt. dat lic Kim*'!li>Mlr vorscrcveii de t'lvcn laste snltr-; undo twe

dusont wtikej! uvweilde ficliritltlikcn in ypnig<>n vorsegflden lin \ti auch cik

niuntliken vorlaten edder qnyti git^chulUcu in hebhe uud lielh vort an vor uns

in d«r benten wise and lurniou, alä he van rechte soldo unde mochte, gckorcu

linde gesettet in synen waren prooiirotOTem und hovetman den «rsamen bei«n

Diderik Hagenbecke, unses radea mcdeatolbroder, duaaeu jigetiwordigen bowispr,

eme gevende gantza und vulle macbt in fruntscfaoppen to vorderende manende

und entfangende dvMse voracreTen aumme geldea van beren Hermanne Sunderar

beeken vorscreven, de aik ala wy van Frederike voraereven borichtet ajn dea

ergenanten Engelbertea nagelatene gudere underwinden und in banden bebbe

tind wea her Diderik vorscn vra upboret, niauet und hijr van entfanget, ^iiit-

ancien dar vau to gevende und gemtnieliken allorb y»' dinge hijr by to donde

uude hith«'nde, do Frederick vorb< nnmed hijr by doen und hithen moehte,

wannor he sulven myt juw jcgenwordich thor stede und ]»ersoni'Iik vor oghf-n

wrrr, «tedf tiTuI vnst tho hohb'Dde alleut, Wfs her Diderik vorsereven hijr hy

doude uude hitiuude wert. Warumme wy mit gant'/er andacht jiiwt' ersiuuin it

deger vruntliken bidden, dat gy diis«emf crgoj^nrton heren l)idt rike beliul]>eu

unde hijr ynno vordorlik willen syu audu Jeu v<u Utituuu den juweu mederades-

cuiiipau underrichteo uud dar to vormugeu, dat ho duss« vorscreveu sumiuc

geldea utricbte nnd betale edder dat he van Engelberte voraoreveu guderen

nnbeworen blyve, aik dar mede nicht to bewerende und lathe Frederike vor-

aereven ayn achteratedige gelt voraereven dar an mken, wo he aik dea dann

beat bekennen kan. Dat vorschutde wy tegen juwe ersanheit in geliken off

groteren aaken alle tijd gerne. An tnehniflae der warheyt ia unser atad aecret

ruggelingea up dussen breff gedrucket na der gebort Criati duaent verbundert

in deme aeventigeaten jare am negesten vrydagba na aacenaionis domini.

Origi$uil Mit rttekwiiiit at^:^rHckteM SKrel.

584.

Mis^andlwtffdes Frohnen, Verhaftung der ThOter und Bürgschaftfür sie. 1470. Juni S.

A\ itlik zij iilse deiine J'eter Melbergh Marquard Kraeht uude lii i toid V»»lk-

wi'^ch in der ersnnien hören des raites to Lubeke s^lote midc heehte gebettet weren

umnio zake willeu dat se deu vroucu der slad Lubeke gestuuiget uude deme
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rechten dnrnno wedderstalt gedan scholflon hobboii etc.. Alsus zint vor don

erscreven rad to Lubpkf {jokfimpn de besclif iUmk' manno Mnrqnnrd Brunss Kersten

Ilodde »nid'» Bornd Briig<'l van wcfimc PfttM- Melbeii:«"^. <
'l;i\vf>s O/.pnbniggo

Hinrik Boytzt'ubovch Thomas i'tilborne santvorcr tu uiisit Icveii Iruuwiu unde

Bertram uppe der Wisch van Marquurd ivrachtes wegene, Peter

Erwerot Jachim van Epen uudc Arnd van den Hägen van Feter Yolkwiflsches

wegene, unde hebben Tormiddelat eren ulligeBtTeckeden armen unde upgerichieden

vingeren stareder eede lyffliken fo den hilgen gesworen nnde wargeinaket, dat

de erbenoraede Feter Melberoh Marqnard Kracht unde Bertold Yolkmsch den

ergenanten yronen nicht gestenet noch deme rechten weddentalt gedan hebben.

Vordermer zint vor den erscreven rad to Labeko ersehenen de beschedene

manne Merten Melbergh vader Yicke Melbereh sone des erbcnomeden Peter

Melberges Hans Jacobes Cluwcs Eggerdes TTans Clawes "Wilkeu David Tarhim

van Epen Hans (Jerdes Kerstcn Kusell (josschalk Hoppe Hans Bornhovet

Mathias Leye unde Hans S^Miewnlt \an Peter MelborjTe«' wwgene, Hinrik Grenmolt

Haus Hon Evert Ssfk Kristt n \\ rs.>ri ( lawe« Uzenbrugge Diilcrik "Drnsto und«

Cord Korff vuu M;in|uanl KrattUf» wegeue, Jaeob 8tnlj> IVter Erwetmt Haus

Meldorp unde Hinrik liuruieslfi van Bertold Tdlkwis-i In s wtgene unde hebben

geborget uthe der heren van Lubeekc »loteu uiuie vt-ugoissen Petcre ^felberge

Marquarde Krafftc unde Bertolde Yolkwisch vorscreveu also dat ze desulffte

Petere Marquarde unde Bertolde deme rade to Lnbeke levendioh edder dot

wedder in antworen Scholen unde willen wenner de rad ze wedder in esehende

wert. Jnssn coneulum. Actum

Emiraguitg in daa Niederda^btiek: lOO ExtutäL

585.

Schlichtung eines Streiies »wiseken dem Amte der Pat^mosiermaker und Cord Wüde.

1470. Juni 3.

TV itlik '/ij fhit twistinu'*' uiuic- «iobelinge gcwost zint twis<»cbrn dfinr amiite

de» bt'i n.stt HS putt i'uostermukere uppe de ene unde Corde AVildtni «k eneme

pateruostcruiakere to Lubeke uppe de anderen zydeo van wegene, dat desulffte

Cord Wüde etlike sine gudere van Lnbeke na der Wiamer gesand hadd^ dea-

halven zyk dat vorscreven ampt befhichtende, dat de erbenomede Card Wilde dat

80
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ampt tor Wismer oven scholde unde ok iimme ansprake willen, de d:it<uUfte

ampt to Corde hudde dt'shalvcn, dat he ziu part sti" ns dat bc dcme

ampte schuld ich was uude dat ampt dar vorgelovet hadde nicht betalet

hadde unde he dar vor uoch borgen pand edder gelt settcn wolde. Dar-

umme he doDne in der hcrtta des radcs to Lnbeke »lote unde he«l)te gesettet

unde gekomen was etc. des denne de ersameii her Bernd Dartsouw unde her

Hermen Sundesbecke radmane unde richtevogede unde mester Peter Monik richte-

Bchrirer to Lubeke van bevele des rades unde umme beider vöxscreven part

fruntliker bede wUlen twissohen densulfiten beiden parten gedegedinget unde ze

der borenscreven scbelingbe balven imntliken hebben vorscheden in nabesoreren

wijae: Also dat de vorscroven Cord Wilde des amptes der bemstens patemostere

uergene bruken mi' ]i nymande hebben schall des aini)tes van ziner wegene to

brukeudc dcunc ullt^ne binnen Lubeke undi? byr np mIiuII r'ord Wilde sudane

sine gudere alse he tor Wismer gesnut liefft wedderumme halen laten unde mit

ziner hunfrouwon to Lubeke wonbafttioh bliven unde nj\ {1ai>nlvr< bnr!»«>ri lyk

anderen troiiitn bmi^orcn to Lubeke de vilgcnantc ( ord ^^'ildo dyt alient

so bavensrrcvCM steit vor deme er-'rcvtn rade to Lulicki» vormiddclst zinenie

uthgestrcLkcdeu arme unde upgeriohteden vingheren stuvedes eedcs lijtlliken heÖY

to den hilgen gesworeu unde gelovet stede vast unde unvorbrokeu to holdende

sunder alle argelist. Jussu cousulum. Actum

Emtragmff «m 4a» Xtedentadlhuk: liTO Eseatuli.

Der Uath von Lühn l; srnreilit (irm llafl/i' rmi Kiel nochmals vcegcn der neu su er-

bautndcH Si.lticittic. 11/U. Juul 9.

Unsen gunst unde guden willen. Ei'samen wijse bcsunderen guden

frundr unde leven getruwen. So alse gij wol weteu, wij in willrn zyn, ene

slu!>e lor Nyen molen to leggende, alduH vorstun wij, dat \ in wegen sunte

Jürgens dar anschot hebben, darup denne de s1nst.> ii hlowes to lijiu'^'nde (|\vemc.

ITnde wante denne wij juw node worane woldtu voivvulden uude ok nicht gtiue

wolden to na weseu sunder juwen weten unde willen, wurumme sint wij frunt-

liken begerende, gij darinne des besten willen lamen unde juwen guden willen

darto keren, dat men de sluae leggen möge, ao dat dreohlik profijtUk unde

bestentlik is, unde juw darane niehtes wanen, snnder jnw gudwillioh hijranc
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beviuden laten willeu. Yorseen wij uns gcatssliken to juw uudc vorschuldent ok

urame juw nllcwegc gerne. Sijd gode bevolen. Qescroven myt der hast under

iiDsem siguete, im billigen x^inxtaTende, anoo eta LXS.^
De xad der atad Lubeke.

Ä^sdaifi: Den radmannen tom Kjle, unsen u. a. «ff.

Or^iMii mit attfgtdrUcktim gut eHtaltatm Signet im firaaCMtvM» fu 8di«$iei§.

587.

Verordmtt^ des Ea^ea über da» Eatien wm FraeMwagw mtf dem Kddmarkie,

1470, Juni 10.

WitUk nj dat de naburs 'Ha,m Eabde uppe dem Kolmarkede boven unde

beneden nnde tegwover vor deme eraamen tade to Lubeke zijk beelaget bebben

Over Hanse Kabel deshalven, dat be Hann Leyden buse bellen uppe deme

Kolmarkede gekoflit badde, umme dat to bewonende. Deabalven m syk denne

befroohtedes, he darsnivest in :nneme hase herberge beiden wolde en allen to

Toifan^e eto.. Darup de rad gedeletunde affgesecht befift recht; dat de genante

Hans Eabel unde alle andere berbergerere herlterge holden mögen, men vor nren

buseren Scholen ze nyne wagene stände bebben lenger denne ene stunde, dat se

np undo itfF laden mögen unde so vro also se affgeladcn hebben Scholen ze de

wngpue voreu uppe den Küngenberok sunder alle ar^list. Jussu cousulum.

Actum

Eintraguftg in dat Siedtnbtdtbudt: WO Fcnthe cotk,

588.

Der Ba^ von Lübeck aekre^ dem Syndkva (kilhuae» w«^en dea von dem B.erm^

wm Braunachweiff Wi^m dem AeUeren «erflifm Oi^errauhea. 1470»

Jim» 15.

Unsen fruntliken grud myt vormogbe alles guden toToren. Erwerdige

leve here dootor. Wij den juir gotliken weten, wu dat de irluebtige bogebom

fbrste unde bere hertoge Wilhelm de older etlike unser böiger unde anderer

des unschuldigen kopmans guder bijr bevoren bynnen Nortbem getovet unde

npgeholdet befft beth an desse jegenwardige tijd darumme dat de furlude myt

DO*
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deü guderen de rechten herstiale iikhl \\o\ uinme forcn konen, dorch Luiieborcb

gefarea uude doch dar nicht, annder b}-an«i Luliek« geladen ant, ufihe nftclit

linde krafffc etliker keys(Tliker brove, so sjrne gnade rornympt, vuwol dock uns

TUQseu borgem unde ki^luden de ergemelten breve nye synt Torkundiget undo

ok darmede nioht geesobet eint, alse reckt ia, de van Luneboreh to vonnydende

ete.. Desaer erberoiten sake balven wy denn« lateat in der vasten myt dem

unsebuldigen kopmanne meater Johan Wunstorp by den ersamen rade to Northeym

gesobioket hadden, limine desulvigen gader in der bcstou wijse mit reciite to

entsottende, drs donne do tor tijd na velem vorhandel unde bewage darinne

beacheyu nicht bedigen mochte man de sake dorch de reder des ergemelten

heren hertogen Wilhelms fruntliker wijs uppo bchach dessulven hcren hertogen

wart jjcfloppn. so gij iithe der avcrscrifl'te, alse wy an desulven iinse ft-undo

Vau ^Nuillityiii vormals j^cM rrvt'U hebU ii. hijil»ij vorwart wol werden vorucmendt-.

Dat denne de ergedaclii' Iure hertoge Wilhilm hettt atlgcscreveu unde so nicht

dachte to hoidcnde, so dat besproken uude bedegediuget was. unde hijr enlioveu

uu kortliken deskalveD de vorberorte hertoge Wilhelm durch de syncu eyuc

appellacien befit iogolecht unde zik desaer guder balven beropen an uasen alder-

gnedigaten heren den Bomischen keyser, gelijck gij vornemende werden ok uthe

der copien hijrbij vorwart dergelijken etc.. Wurnmme ia unse fhintlike bede

unde vlitige begerte, gy darup in unses aldergnedigateo heren des Bomischen

keysers hove, wer dat etede heffi, willen myt dem besten vordacht wesen to des

ergedachten unschuldigen kopmana besten, dat sodanner appellacien vorvolginge

na gelegenhelt dcssor sake vorbindert möge werden unde dat sodane besatede

guder bynnen yortbcyin noch tor stcdc liggendo dem erscrevenen kopmanne to

grotem achterdeel unde schaden sodancs rostamentes na syncr unschult myt

kcywrHken brcvcu umme eyn rcdelik gelt, nademe dc-ulvcn giider niclit grot cn

dregi-ii, in der boston formen unde wijse uppe des kopmans koste ratMlitdi c!it-

slageii uiidti fr<". ri j< t u erden. Juw bijriunc myt dem besten also willen

bcwijscii, also wij juw ulUs gudeu wol lo btitruwen, dat vurdene wy umiue juwe

werdicheit, de god lange wolmogende sparen raothc, myt vlite gerne, Gescreveu

under unser stad seoret am fridage Yiti et Modesti, anno etc. LXX°^-

Borgermester unde radmanne der stad Lubeke.

ÄMfs^rifi: Derne erwerdigen mester Johanne Osthusen doetori in beyden

Teohlen, unsem leven getruwen.

OHgimU mit Retttn dt» Seattt, Aiis^kamxiu» dm 2S. JMi.
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589.

Der JbrtA von Lübeck ersucht den Rath von Kiel, dem Tideke Brant zur Wieder-

edwuffung zweier ihm geraubteTf nach Kid g^achter Seh^e behui/lich

m aäm. 1470. Juni 20.

Unsen frantliken grad mit yormogen alles guden tOTonie. Ersamen

goden {runde unde leven getruwen. Yor uns is gewesen Tideke Bnmt, unsc borger,

toger dessos br«*vos. uns gcveudo to irkennende, wu dut ht» tith unser stad lateat

iimme trent paschen') gesaiid bebbe twt^ sohepe mit kaU-kc latten unde ther etc.

geladen, rme undo liijr io unsc stad to hus bchorendo, welcke schepe myt

«odannen innchebbodou gudorcn oyn genomet Marten (Trotinck, dos irluchtigcn

hofhgpborcn furston unde heren ( ristirrnTi . Tconingcs to Tlernemarken etc.

schi}i{>r>r, myt synon medchelpercn eme uppe ili— rr zijd B*trnli'i!ni gfnamcn iiiido

affheiidich gomakot unde in des gestrengen lur< n l'liur Thuisson. rittns, gcwalt

gebracht bobbe. Des (Jenne soduue twe scbepo uu myt juw totu J\yle iu de

bavene aoholeu gebracht syn, »o wij des van dem eraorevenen Tideken bericlkfad

zint unde be juw des vnrder wol berichtende wert. Hijramme is nnse fmnflike

faegber, gij deme eiaereTenen Tideken Brande unsem borger dar willen gunatich

Torderlick redeliok unde behulpUk i^n, sodane twe schepe to xosterende unde

myt Lubeschen rechte to vorvolgende, umme ome der wedderkeringbe na der

Bake legenbeit to hebbende unde dar wedder by to körnende unde eme deabalven

myt juw endehoftige vorderinge weddervaren möge. Yorschulden wij nmme de

eigemelten juwe ersamen leve, de gode dem heren zyn bevalen, myt vHte gerne.

Gesoreven ander unser stad secret, am avende corporis Cristi, nnno etc. LXXi^
Borgermester unde radmanne der stad Lubeke.

Aufschrift: Den radmanneu tom Kyle, unsen ». s. to.

Origiiud mit Btrim da Seertia im 8taai$afdii(s x» BAienoig.

590.

Ändfeuiunff von Kalkgruben. 1470. Juni 21.

Bode von der Hoye unde Philippus Ilies yor desseme boke hebben bekant,

dat se yan deme irluchtigesten bochegeborene forsten unde heren, here Gristieme

koninghe to Dennemaroken unde deme eddeleu wolgeboren hefen Gerde greyen

<} ApiU ».
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to Oldenborcb uude Dplmenborst ziuer gnaden brodere etlike kulen, umme kalk

dar uth to brekende, tuigcuamet hebbeu ua lüde der breve en darup vorsegelt.

Desbalvea denne de erbenomedo Budo vau der Iloye unde Philippus Ilies uader

njk eMM lint geworden in nftbesereTcn wijse, so dttt Bode van dw Hoye

uihl^gen aehaXi twe penninge nnde Philippus Hie» enen peaningk wee sodane

kalk to brekende nnde to bemende kostende wert to gewinne unde to Torlnet

nnde wee se van kalke brekende nnde bemende werden darvan sohall Bode

kebben unde entfangen de twe deell unde Fhilippui dat dordo deel. Aotum ut ante.

Eintragung in dm XicJentaJtiitch: 1470 Corjyori» Critti.

591.

Ernka»/ für die Lübecker MüMe. 1470. Juni 21.

Pankraas Sigerstorp vor desseme boke hefft bekant, dat he van den

eraamen beren Bertolde Witijk unde Hinrike Eaatorpe borgermeeteren to Lnbeke

to erer stad raunte beboff to siner genogo betFt entfangen twe diisent raark Lub.,

darvor he deosulffteo beren Bertolde uode Hinrike bringen eohall nnde will

gotten garnalia mit den ersten be kan Titidn mach, so ze under zyk des e^s

zint. Unde dat dorne also bescbeu scbole, dar hebben den obgenantrn beren

T.ertolde unde Uiniiko van der <;tacl woprriio gclovet uude «?ud gesecht Iliurik

1 )rns» ilou'W borger to Lubeke Pankrass Jjigerstorp vorscreven iindf» zin broder

Jlaii-i SicTfrt^torp mit cren erven rait sninendcr band uude eyu vor all uuiio

deüultttü l'unkrass uude Hans Sigerstorp vor zijk uude ere erven seden uude

lovedeu den obgcoanteu Hinrike Drosedouwen unde zine erven dcsses vor-

screven lofftes halven sebadeloc» to hotdende. Aetnm . .

Der Baih von Lübeck «eftrei&< dem Sifndiem Ostfnae» wegen «ines vom Kmeer mu

enoerbenden PtwUeffiims, das die Ltüeeker von jeder auaudrü^ Oerkkte-

barkeit befreie. 1470. Juni 22.

Unsen fruntliken grut mit vermögen alles guden. "Werdige leve her

doetor. Juwen breff van sose bleden langk, gesoreven am viidage na
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Jubilatc'l to "WcDC hcbben wy by Uan.s Prutzo gudliken entfaugen undo na alle

/inem langen inndioldp wo! vprnnmpn. Darinnf» vry wol mcrcken, '(vnf JTTf^tes

arbovtii's utuli' nioyc pv pclmd Iu'IiIm^h der iiriiici]i:ilt' suk» n jiiw vnn uns Vu-valen

umle ock utnine un.^fin aIl(Tl;^e<ii^r^tl^ lurc-u dein kfyser mi to vo!i:< inlt'. uude

sundorgcs umnie nns ct-u |iri\ ih ^ium \ an /iiicn giindeu to impetrerende, daiMirMle wy

unse borgt. r iuwouer gautzt- meeulieid uude alle de uusou der sake Lalveu,

darutnme wy juw uthgescbicket bebben unde gantzen gcrichte des bordtgraffdurobs

to Nurenbergbe, ok van des rijkee hofgerichte to Botwel, dat in Svaben werd

geholdea, van den heraeliken edder atillen gpriohte in Westvalen, den geriehten

HagdeboTch, Wartxpurg unde Fridebergh unde allen uthlandesachen wertUken

geriehten, wor de gebelden werden, to ewigen tijden irloset unde abiolveret

mochten werden. Welk nnae gnedigeste bere keyaer, uns darmede to begnadende,

hefft bewillet unde einer gnaden prothonotariua roeateT Peter Ganip dampp

eyn Privilegium to vorramende, dnt to ingrosfierende uiule myd der kejserliken

maiestud ingesegel to vorscgelende heft't beviileii. Barvor zinen gnaden du.scnd

Einsehe gülden to geseheneke to bestellende uiule wanner denie so is bescbeen,

deune .so is juw sodanue privilegiiim doreh den vorBcrevcuen prothonotariuni

tügeseeht to ijrvende, de denne i\pm heren kevser 5« sretolget im de snlk ]!rivilo£riiini

nicht hadde cuucipecret, luen waiiin r he \\ c ihiri lumiu kfuncu is, wiUe gy deuuc

aue sumcnt vormiinen dat to cdiii ijiii i i-ude, uii> di s und ilcn ei'sten avescbrifft

to sendende etc.. (.)k vur.-ituii wy woU, wat vlius dorch juw is bewiset. urame

de vorscrevene summe to vormynrende, des wy juw wol betruwen, unde wo sick

de dinghe nnde «underges de principal aake juwea uthweaendea vorlopen woliksn,

wanner wy aulken Privilegium nicht annameden etc., dea wj wol toefan nnde

irkennen. Darumme den wj juwer werdicheid gudliken weten, dat uns aulken

Privilegium vor de genante summe wol ansteyt» by also dat wy unde nnae

undersaten nnde alle de wy to vordedingeude hebben, daraus na alle juwem

sohrivende besorget werden unde sunderges dat de principal sakß alse der acht

balven, darane wy van dem borcbgrafl'dumbe to Xurenberge gesproken Scholen

zin, gentzliken kraftlos goholden unde wy der eutslagen mögen weseu, unde

beeren, gij uns aoe suranaend dat concept des privilegü senden, denne willen

wij juw nnse uterlike meninge dcrwegen, so wy allererst mögen, by unse cgene

bodeschop banalen. Unde begeren, gy juw dar yo ane vorweten unde dar vor

Mai 1«.
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zin, dat men sulk Privilegium nicht werlderrope offtf dr <uinme vorhogp. wanner

wy juw schrivend«' Wf^rdfn, \vy dat liehbpn Vidi \tt, s(j uns sulkont woi i.fr is

wedderfaren. I>at latol iadt'.s\vi>f \>y juw blyvrii. ()k m> gy wul weten van dt-äo

keysorlikeü brev«- durch doctorem Syinum ui, dtiue god guude, to unsem besteu

der oldeu unde grotou sake halven vuu unsem gnedigesten heren dem keyser

impetrerat» unde gij ok wd weten, wor sulk breff tor stede in Torvariuge ent*

holden werd, Is nnse wille, mit dem besten darto dencken, nns sulken keyaei-

likm breff ton banden by wi»ser bodesscbop, so gy erst mögen, to schickend^

Hüde in desBen bavenacreTen nnde aller anderen saken uns unde de nnaen

anlangende dat beate don, darane wy niobt en twiyelen, gy deme so gerne donde

erden. Bat wille wy gerne wedderumme irkennen, unde so gy int ende de

gelegenheid juwcr personen scriTen, dede i», dat g.v gesund unde wol to reke

eint unde de krancheid, de juw angfkomen was, juw lange hefft vcrlateu, dat

boren wy gerne unde is uns van hertpn leff. Dat kennet god, de juw in

langer snntheid spuren nnde hewaron M)ote. Screven under uneer atad eignete,

am vridage in der octave corporis Cristi, anno LXX*"^'

C'oasules Lubieeuscs.

AiiJ einem t'tnliey( ndi n Zettel: Ok so gy !^< hriv<*n der sake wegen hern

llinrik Kastorp tegen den Iieitu uuirggraven, dat mesU r Arnd vaiii Lo deshalven

hir enen keyserliken breff bringende wcrd, dar let her Iliurik dal by bestau

unde mot des vorbeidende wesen etc. Xtetum ut snpra. ^ j^ Jidem.

Anfsdri/t: Dem werdigen heren raester Johan Osthusen in beyden

rechten doctur, unsem besnndern gudeu frunde.

Origkul mU anffyedrUdUem Sigtiet. Angdcammm im Sß. Jtdi.

59S.

Seinrieh Blome bekennt, dass dk ihm im (^»erstadtbuch zugeschriebene lienU v<m

40 mfi i» einem BwlAame der Kan^ gegenüber mehi ihm, «mdem
der Antemt$8 BriSäersehaft gehöre. 1470. Juni 25.

^ ijliik unde opeiiHnr -iv alle den gheuneu, de dessen breä Scholen

»eeu effte hören lesen, dat my liiurike Blomen toschreven wart to sunte

Michaelis daghc int jur vijff unde sostich iu der stad bovcuste boeck an dem

blade hundert neghene in Hinrik Koch des beckera hues wanende neffen des
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rades schrivcrie over twiskeii deine kroge der cuen kioDtu uude Bernde demß

Schröder up der Fleesohouwcr stradec orde vijff unde dertich mark gholdes

jarliker ewigben renfhe, dar ik sOTenhandert mark Lnlieeeh vor beialde. Item

int jar soTaiitieh des mdaghes vor pinxsten*) wart my noch toachveven in dat-

anlve kuea na Hinrik Eokes dode vormyddelst den Tormunderen by keveel des

radea vijif mark gbeldea jarliker ewigher lenfhe vor hundert mark Labe8<A, de

ik darvor betaelde. De renfhe gfaink uppe paachen an, alwo ae so spade aebreven

wart Aldi» ii de» gbaldea nn to bope, de ik in dem "voTsohreren hue» hebbe

Teertieb mark gbeldea^ dar ik aehtebnndert mark Labesch vor betitelt hebbe, to

losende de mark vor twyutich up ptischen unde np snnte Michaela bedaghet de

rentho linde so vort achtervolghende. Item desse vorschreven renthc en bort my

Iliurik Blome nicht to, noch mynen errpTi nor h n\inipri(!f van myner weghen, se

hoert «:nnte Anthouius brüderschonp tu, <lc iiio tor Boroii hoelt in dem kloester,

der nie nicht topfhreven kryghen koude. Also wart se my toghcsi Ijrrvon to

truwer band u[> ghn'luvcu, dat ghelt to der broderschoep bpboeft' to mnutiU. Van

der broderschoep gheldc bebbo ik de reuthe betalt. In ghttuchuiöse der warheyt

80 hebbe ik Hinrik Blome royn ingheseghel hir nedden an dessen bref ghehenghet.

Unde to merer tuobniase unde wijtlikheyt so hebben ffiniik Frume unde Hennen

Klaboelt nmme myner bede willen ok elk er ingheseghel hir nedden an deasen

breff ghehenghet, de g^heven unde gheachreTen is int jar veerteynhundert in

dem soventichaten jar, des neghesten daghes na snnte Johannis baptisten daghe

syner boerd.

501.

Der Math von Lübeck schreibt an den Itath von Lüneburg icegen des dort von dem

Hcfzoge erhobenen Zolles von Tuch. 1470. Juli 3.

Unsim finntliken gnit mit v(»rmugen alles guden tovom. Ersame vor-

senige beren, besundern gudeu tVunde. Juwen breff mit eyner ingelachten copie

sodanes breves, alse Hans Wolter, juwes gnodigen hern tolner mit juw to

LuTU'hnrch, van wee-ennf Pidorikes Mackenrode gescrevon hcfft etc., hebben wij

gutlikeii eutfaugen unde wul %oruomen, uude so hefft sick de sulffte Diderick

Juni &
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dan beclugot, dnt d« encrevene tolner van em IX Schillinge IIII penninge yan

«neme terlioge Engelscher lakense genamen hebimi, de doch men na pundtoliw

eynen witten van deme punde svars soholde geven. Darup de sulfle tolner juv

na lüde desoer erscrevenen copie antwerde geacreven hefit, dat sin gnedige here

eme ernadtken gebaden unde geeoreren hebben, dat he van den geTerwedoi

togeateekeoen lakenen, der art de anlve terling dar Oiderick van geclaget helft

ok anders nenen toincn, vrenne he van dem genanten Diderike nomen hefft,

cemen schole etc.. Des gij doiiue int ende juwes breves beroren, efft wy nu

darumme an juwpn gneiligen hern liertogcn Otten, so des bij eme to dende ia,

unae bodescbup dccbteii to .schick('udt\ koiidcn unde mochte gij uns donne dar-

inne vurder to den«to htkIp willen wordcTi, (1( don gij mit vlite grriir. (innsfigeu

levt'U iriiudcs, des boduiK kc wij jnw gutlikeii, biddeu iiudi^ ü«>g««ren liuutliken,

int erste jiiwo gin (lit:r her lierlogo Otte orbcuumcd Inj jmv wcdder m}> df fgge

landi s kdiiM Ilde \s iM t^ out gij donn(< hij ainer fjnadcii uiaiiui des genieiieu besten

vorlugtii, Luaibeideu unde bostellüu willen, dal soduue tolle nu older wontliker

wijse gcmetigc't unde de bewarnisae deahalven upgesat atigcstalt möge werden,

also dat sik de gi tnene verende copman deshalven nicht hebben dorve to beelagende.

Yorsohulden wy nmme de ergemeldeu juwe eTsamheide de gode deine hern zin

bevalen mit vlite gerne. Screven nnder ooaem secrete, am dinxatedage na unser

vfonwen dage visitacionia Marie, anno etc. LXX*"^

Borgmnestere nnde ladmanne der stad Lubeke.

At{fg(^rift: Den ersamen vornehtigen heren borgermesteren unde rad*

mannen to Luneborch, unsen beannderen ghnden vrunden.

Original im Arcliic tu Lüneburg.

595.

Der Batk von Lübeck gdtreU4 dem Eatke von Kid, er habe nu^ dtig^en, tUue

der Rath dem Kifnige (^ristian SekitsMar/ ieike. 1470. JuH 5.

Unsen fhintliken grud mit vermögen alles guden tovom. Ersamen gnden

frnndee nnde leven getrawen. Juwen fareff mit der ingelachten oopie an uoa

gesant hebben wij gutliken entfangen unde wollvemomen, darinne gij manck

andern berorende xint, wo dat Hana Eantsouw jaw geantwert hebbe ene oednlen,

darinne de here koningb begerende is, deaulfte Hans Bantsonwe by juw

Digitized by Google



1470. Juli 5. 643

bearbevden wille, dnt flnm erscrevenen hörn koinimo lenen willen twe

8chcriubri k('r nnfh' stene unde daito fric tuuue pulvers oHte yo one halve unde

enc tunne pylc. ilo willo hc juw to daucke betalen ofFte yo so gud wedder

schicken, dar de gonantc llans Rantsonwe mit Wulve Rn^ydcn vor loven unde

gud vor seggt'U scholf, begerende, wij juw to entbcdende offte to schrivendc, wo

gij juw darbjr hebben Scholen etc., hebben wij gutliken entfrageo unde wo}

ernomen unde begberen juw damp gndliken weten: villet gij em snlkens T0^

screven uppe sodane boighen wes lenen, dar en sohehet uns nicht ane, Gode

deme heren zijt bevalen. Screven nnder nnsem aiguete, am donredage na visita-

cionU Marie, anno LXX™^-
Borgcrmestero unde radmanne der 8tad Lubeke.

Amfschr\fi: Den — — radmannen tom Kyle, uosen u. s. w.

OHgbuI mit Baten 4et Signefi im Slaattanhiv au SMetwig.

596.

JDer Rath von Lißteck ersucht dm BaA wm Ktet^ dqfßr gu sorgen, dass dem. Tideke

Brand in Ki^ gesehene, wie ihm in Lübeck durch Sckkd^ßrueh jtuerkantU

sei, 3470, JmU 10.

Unsen fmntUken gnit tovom. Eraamen beiundern gnden frunde unde

leven getruwen. Tideke Brand, uppe de enen, unde »ohipper Hennen Hesse

nnde Hans Bese, uppe de anderen Eijden, toger desses hreves, synt schelhaftich

geweet van wegen sodaner twijer schepe unde der guder halven myt jw tor

stedo wesende nnde Tidckcn Brande tobehorendc. Doch wy UQSe radpskumpane

darto gefoget hobbon, de se ft-untUken darover hebben geschedeu, so dat Tideke

den vorbt^ndTncdeu beydcu sehipi)erD samptUkeu govcn schal hundert unde

tweenndetwintich mark, darvau de seliipper den kopmau vornugen unde tovreden

settcu Scholen ündp Tideke schal der «chcpr iirif^r gudes niechtieh wesen, darby

nnde mede to donde iiu zinem willen. Woruuinn sint wy fruntliken b€>cerende

arif:i's( (n des genanten Tideken iegcnheid, g\' em bi^-rcTi'lipb willen zin, ein dulke

sehepij unde guder togclevert werileu unde dat gut niyl juw eilten möge, so vere

era dat gclevet Dat vorschulde wy umrae juw alle wege gerne. Syt gode bevalen.

Screven under unser stad seorete, am dinzstedage vor Hargarete, anno etc. LXX**»»

Aufschrift: Den radmannen tom Kyle, unsen «. s, w,

OrigiiMi wft Span» «Na ^egel§ tm SltaalMrcktv tu SMetwig.

81»
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507.

I.

Scheidung von Tisch und Beit durch den Dompropst. 1470. Juli IS.

Ooanidus Loate, uiriusqno juris doctor cBnonioua et TiMprepodtua eoclesie

Lubicensis. Xotum facimus ac fieri yolnmns, quod nos ex arduis magnis et

legitirois causis animum nostrum nd boc moventibna iudioialiter deducti iater

discretum Hinrikum Hageboken et Wibeken, eius legitimam uxorem, divorcinm

fecimtis, po«d<»m s rohnbitnoion« tbori soparnvirrms no nnir-niqno propter vitc

pericnlii et (liscriiniua &et;r('g;ivimiis dcdimusque unicuiquf ( nruni < au8is ex

prciuit'sis licciuiani sporsu'ii uniis ab altero commorandi vivt-mii i't li:il)ita!i(!i.

Promispruutquü uobi-s iudicialiter
,

qiiod «lontiutuku" vivpre vuluiit et staluiu

eorum bona famii decorare, quousque doinino inspirante ad tncliora proposita

vitau) emeudandi ad iuvicem Tedeundi perreDire yaluerunt Datum liubeo iu

curia noatre residoncie, anno domini etc. LXX in profeato beate Margarete rir^

ginia glorioae, nostro sub secreto presentibna inpresao.

Et^wuif tiuj l'itpier.

II.

Deuiache Äuvfer^ung.

Wij Conradns Loate dootor in bejden rechten, (»uuHiiok nnde atedeholder

des pravestes der kercken van Lubeke don vitlick, dat wij vau swarcn groten

unde ebaütigen ^akm uiisen syti dar to bewagen richtliken togehardet gedau

hebben ene scbedinge tuscben den boscbedenne Hinrick llagebockcn uud«i

Wibeken .siuor elikeu liiissl'rouwen so dat wij de «jnlfitcii eeschcdeu hebben van

tohopewaninge d«'s rlikrn bcfklc« unde se vnn undi r ge:;ehedpn unde gedelt

hebben nmrae anxi willi n crci-j It \endes. Uiide uinme desser x'nsticvtn sake

willen hebben wij eueiiie jewtlktu van ein orloff gegcven erer en van dein an

dere to wouende lo leveude unde to wenende unde se hebbeu uns des richUikLU

gelavet, dat se kuskiken leven willen unde eren stad cre gudere unde ere

gheruehte TOisiren beth so lange, go«! sine guade geve, dat se to beter Tonate

ere levent to beterende unde wedder to bope to wesende keinen mögen. Geren

to Lubeke in unseme have unser entholdinge imme jare unses heren etc. LXX)>*«

amme avende der hügen junofrouven sunte Margareten under unseme seeretum

beneden uppe spacium gedrucket

Entwmf auf Papier mf &iem»ßm Bhtt» vU 4er UtMmKhe Text
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598.

Die Brüder Erkk TL und WarH^v X., Henä^ mn Pommer»f etAüesem eine

Sühne ewisdm der Stadt Stnd»mid und den Brüdern Jeraiav^ Semnnf,

Baven imd Hone Bamekoie. 1470. JuH 13.

Wy Erijck, van godcs gnaden to £N»tdn, Ferneren, Oesmiben nnde Weiden

ete liertoge und« forste to Buygeo. Bekennen nnde Wtagen vor alsweme, dar

deeee breff Torkunipt^ de ene seen ofte hören leaen. Alse deone de erelmren

unde duchtigen manne Jerslavs Henningk Saven nnde Hans brodere, genomet

de Bamekowen, iran enen, unde den ersamen unde TorsLohtigen, unsen leven

geimwen borgermeistem unde ndmannen unde gantsen gemejnte unser stad

Straleseunde, yan domo anderen parte, ere snko twedraeht unde sobelingc iippe

uns nnde unsen lerea brodor hertooh Wartislaff bebben gesettet vnllomecktigen,

de se under eynander hadden van wegen eres seligen vaders Baven Barnekowen,

dar wij vakene unde vele to der degediugen unde daghcn umnie gewesen sin

unde gedegedintret hebbcn hrth hüten nppe data dep*:?? breves, als hebben wij

so so vorsclieiden unde entUk» n t ut l ichtet umnie alle na beyder parte willen,

tlat se uiipe sodane degedingo uude vorhandeünge. alse wij unde unsc Icve broder

vorbt'ijotiiet rnyt unsen rederen vorhaudfliltii hihIc bedegedingeden, am lateaten,

alse wij to der Ilorst wereu, uutlü wij nu uppe dailiugk dutu dcsses breves

gedegedinget unde geendiget hebben, dat beyde parte alle veyde Unwille unde

twedracht van beyden parten entstan uppe alsulke degedingc unde ende, alse

voiBoreTen steyd, hebben gantsHken losgeseoht myt bände myt munde, myt alle

den yennen. de van beyden parten by de veyde gekomen sin, schal alte unde

dat darvan entstan is^ qwijt unde los sin, to nenen tiden darup, to denkende

ofte to sakende edder to manende. Darupp hebben beyde parte myt vrigem

unllen dael unde nedder geslagen alle sake unde rechtes vorderinge, de belh.

berto goforderet sin vor geistlik ofte wcrlik, gebaren imde ungebaren, unfio umnie

alle dat van der sako entstan is, nichtes nutolatende. Darupp hebben de

Bamekowe vorbenomet loven seclit, sodane keyserbreve, de me nomet aehtcbreve,

de se uppe de vam Strale-ssunde bebben gefordert, dat se de nu vort by uns

Scholen leggen tnloven beth toin lutosfcn Titsprnke. dat alle breve rede «in. So

scholmen breve uinmc breve vorautNM rd( n. iJcsscs tu orkuiulf luule ineer llekan^

nisse hebbe wij her hertorh T.ii)( k vurbtiidmod unse ingtsugcl mit wilscdp luten

hengeu au dessen breü, uude wij ileniiiugk unue Baven broder de Baruekowe
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genomet (!p?s:pHkon ok nnse inp;p«pj?el by unses gnprligm heren inpe^cgpl mit

vrigeni willen unde wisscliop vor uus imde iinse brodtM- .Tfrslavs uode Hause

ok lateu htugou au dessen brefF, alle stm ko unde artikele stedo uudc vast so to

holdende, unde eyn jewelik by syk in alU-r raate alse vorscreven stcit. Hijr an

unde Over sin gcwcsct do wcrdigcu wolduchtigen niüune, alse de erwerdigo in

god Tader Johan abbet io Eld«na, luester Niclawea Bamet^e «UMeUer, htt

Bertelt Holste kerkliere to Wolgast, Henningk OuetiD Hana Kukenitze unde

Tideke Balke, boigermeiater to Wolgast ande Tele meer unser leven getruwen.

Geseheen unde «oreven to Konitze am arende sunte Haigret», na godes bort

XULil^ jar dama am soventigesten jare.

Vidimue des RiitJts i'Oh Grcifswald vom 16. Octobcr (vndag na Dyonut) 1471 mit anMugendem iiieficl.

590.

Der üaA »» Jbo vaneenäet ncft bei da» Batk tu Liäfeck für eime Nacklass-

fordetui^ der A»neke Skmenberjf. 1470. Juli 12.

ersanien unde vorsichtogen wisen mannen, borgermestere unde rat-

manne to Lybeke, unson bosundcren guden vrundcn don wy borgermestere der

•tat Abow vitlik nnde oppcubare betugende in unde mith dessem breve, dat tof

UDSS is gekomen de doigetsame vruve Anne, seilegen Hans Skonenbergos

nagelatene weddwe, unsse borgersche unde befft uns to vorstandende geven, wo
dat in jnwer stat Lubeke erve unde hus» beieigen in euntte Iiiegen Straten

negest Godeken Langen, dat dessem ergenomden Hans fikonenbergen und

Qotken sinem brodere angestorren is. So befft desse vorgerorde Anne Skonen-

bexges nagelaten veddewe vor uns in deme sittenden rade vort in der besten

wise unde vormen, als<< see van reckte scholdo tiude mocliie, gekoren unde

gesi'ttct in eren rechten procurafores unde hovetmunne den ersamen Hiurike

Ilovoinan, juwcr .stat incdoborger, ati'woscudo alse jegenwordich uudo den ersamen

II;ni< Siifb riTirui to eineme i;pnieT)<lo gant<se und«^ vnllomnoht, sndnnne ervi^ unde

hu.s t i i^i iinim't in vruutschupp tu eutffangende uÜt*' mit r<>chte tlio rii;iiii t[il<' uu«! '

to vordernde nlse sodanne bim uuue erve seileger declilnisso Ilaus 6choufuUerge

unde Godeken sinem brodtr uurorcnde is unde angestorven van den jcnnen, de

snlke erve unde bns nnder sik bebben unde wes desse ' beiden procuratores

entffangende Verden, quittancien darvan to gevende nnde gemenliken alle ander

dingcb bi to doinde, alse de ergescbreven nnse borgersche dar bi doen mochte,
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offfp se jcgcnwordich dar sulvps )>i w t vv, stede undn \ nst 1o holdpjide allent,

ilat di: prgf**!fhroven procuratorcs dar In doia werdende. Wormiiiue Uidde wy

juwe ersatnenheit deightr andcrlitlikin. ilat j»i dfs^pn vorgeschreveu pru«matores

unde hovetmanne ghunsticli vorderlik uDtlt: Lthulpptn willen sin to dvr ergeno-

medeu Auutu bebofl^ unser borgcrschou, de vorgeschreveu erve unde hus oveav

antwordet, vornoget aunder Tortogeringhe wevden, oflte, wat recht is van der

wcghou mit endehafftegcr Toideringbe weddervare, rorachulde wy umme juwe

ersanenheide unde de jttwen an*) geliken oflte ghrotteren saken alle w^he gheme

unde gi flchuUen sieden waeten Wen unde toyoirioht to una heblie, wes desien

procuratores oTergeantwordet verl^ dat gi oflto de jenneUj de one eodane nagelaten

erre unde hus overantworden, neue vorder namaninge in neuer tokomen tiden

«oknllen liden, dar wille wy juwer ersamonheit gnt vor wesen in krafft deases

lireffwes. Des tor tuchnisse der warheit is nnaser stut sccliret bonedden

gehanget an dessen breff, de gegeveu uude gesereven is tho Abow oa der

bort nnsies beren du^ent veerbundert dar na in deme LXX*^" jaie uppe

santte Margreten avent

Ordinal mit SUfdOnfftH.

600.

Zahlung und Siekerttdlunff für «ttM Bittfäkri wuk Som. 1470. Juli 15.

Hinrik Kruse sone Bymon Eruaen uppe Vemeren wonkalltifth vor

deeseme boke hefit bekant» dat he unde 2ine erven eohnldieb sint Bertolde

Wamiboken borger to Lnbeke unde sinen erven aosanndeTeitieh mark Lab.

vor wand unde dortich mark Lub. redes lenden geldeR> darmede he to Bome

bedevart treeken schall, uppe paseben negest körnende umbeworen to betalene,

darvor he eme sodauc sine te3rndehalTe dromet ?nX aokers uppe Vemeren uppe

Yaderstorper velde belegen vor desseme boke hofft vorpandet Actum nt ante.

EvUragung in dai Siedeittadthuch : 1170 dio. ajpostot.

') am Mä.
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001.

SiehersteUung gegenüber einer die Nachlasmuuse Übenteigetiden feitameniarisdim

Verfügung, 1470. Juii 15,

Johftnn«8 Brakel apofliecariu» der stad Lnbeke Amd van Haddensee

tinde Ludike Tunder borgere darsulves Tormundero des testamentee seligeD

Frederikes Vogen vor demc ersamcn rade to Lubeke sint ersehenen zyk

beclagende, wo dat desulffte T.udike in sineme [lateeten eyn testament getnaket

unde dariunt! mecr vorgoven lieddi- denne zine nalatono gtidore tolangen mochten,

begerrndf" dp« tp<;tamrntpr? Imlvf'n iimbelastet unde sunder schaden bliven

tnochteu. Des de vad den erbeiiomeden vormunderen afffresmbt lieU't (i;it se

i'iirdor nergene inüe gcihoUlen »cbolou weseu denne des erbeuomeden zeliken

Ludikeit Tuuders gudere toroken mochten. Jus&u coosulum. Actum ut ante.

Der Mathmann Heinrich von ffachede verpfändet dein liathmanne Bernd Dono»
da» Dorf Ruaen in Lauenburg, 1470. Jidi 1&.

De ename her Hinrik van Heoheden, radman to Lnbeke nnde nu tor

tijt kovetman uppe YemeTeD, vor desseme boke kefft bekant, dat he unde zine

erven »chuldiob eint deme ersane heren Bomde Danouwe, ok radraanne to

Lubekf! unde zinen ervcn dusent mark Lub. pen., so ze des eins zint, nmbrworen

to betulcnde. Darvor he eme ziu gantze dorp Kutze im laude to Katzoborcb im

kerspeh- to Nutze belegen mit alle ziuer tobcboringo vrij uude qwijd. so her

Hinrik dos Ix'thherto gebruket hetft. Virhrildpnde dat ekfne holt nnde de dijke

«•edder to levprondf^, sn her Bernd de enttangen lu tit, vor desseme boke hofft

vorpandet, unuue lifiu Bernde nnde zine erveu sixlam s dorpe« myt der reute

boltiiigeu visscberie nnde allem u[)korae niehtes buteu bescLtdcu to brukendc

beth so lauge, hern Ücrude Darsouweu unde zinen erven sodane dusead mark

myt den nastanden schulden unde renthe gans unde all dn vemoget unde

betalet, welk in den achte dagen Martini negcst komende anatan schall unde

erdes nicht, so dot her Hinrik alle upkome, de eme dijt jegenwardige jar van

dem vorscrevenen sineme dorpe geboren mach» ent&ngen unde hem Bernde
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Darsuuwen zme soventicb mark bt-dugtiicn rentbe in don tuhtc dagen Martini

uegest koiuende darvau bctalon schall, ünde des so heüt her liiurik van Hacbeden

de gnade bebolden, dftt he imde zine erven deme genanten heni Bernde nnde

sin«n erven solke Toxgerorde dumnt mark gans edder halff wedder geven mögen,

wenner en dat beqweme is nnde hem Bernde unde sinen erven de iMtalinge

erst eyn halff jar toToren hebhen rorkundiget,

Sbttmgmif Im dm Nieiertludttmeh: WO JH», «{wiM.

608.

Der Rath ron Biga urkundet über die Autsage zweier Kaufhute, dass in einem

näher bezeichneten nach Biffa gesandten Terling breiter P<^eringer Tuehe

fwr 21 Siück gründe» Mio». 1470, Juli 20,

Juvr ersamen vyaen mannen, keren borghermeiaterein unde raedmannen

der Stadt Lukeke, nnsen gnden vrunden, don wy borgbenneiatere iinde raedmanne

der Stadt Kygbo witlivk opembar bcthugoudc, dat vor uns in sittendcm rade

gekomen is Uinrick Synnigke unde hefft darsulves rushteswyae beleidot Everdt

Stovon imde Gerdt Duster coepmanne. tuechwerdige vrome gesellen, de beiden

hebben dnrsulvest vor uns mit en u utlitrcstrt'okcdt-n arnu n tindp nppf»erichteden

vlevssliken vingeren staveder eede reclit uiido leiloUken to den hilgeu gesworen

tugende unde warmakendo mit eren lyllliken eeden. dnt in dem terlinghe bieder

Peperischen lakenn, den zee hebben in dussem negcölcu vorgangeueni wyntere

byuncn der Wylle vorkoflft im namen unde von weghen lEinrichs Syunigheu

orbenomed niekt mer laken in befunden unde geweset unde nieht mer darulb

tolevert bebben dan eynundetwintick brede Fepersehe laken, dat en godt so

helpe unde de hilgen. Des so hefit vorder oek de g^cbt» Hinriek Synniglie

in geliker vorscrevenen forme mit syuem lyffHken eede reckt unde redelken to

den hilgen gesuroren, dat de terlingk brede Peperseker lakenn, den dnsse vor-

gerorden beiden gesellen van Hinriek wegen vorkofft hebben, sy unde is

desulvigo terlingh lakenn, den Volmer Huss mit juw wesende in schipper Feter

Bertolde» in dussem uege$;ten vorgangenn liervcstc, dat cm godt so helpe unde

syne hilgen. Dos tor tuchnisse unde orkunde der warheit is unser stadt secret

ruggeling gedrucket uppc dus.-<cn brt ft' Geven unde pchreven in den jaren na

der gebort Cristi vorteinhundert unde im seveutigesteu jare, am fridagc uegost

vor Marie Magdalene.

82
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Der Baili von Krakau bevollmächtigt den Rath von Danzig, ihn auf dem bevor-

stehenden üaneatage i» Lübeck eu vertreten. 1470. Juli 2d.

Wir . . rothmanne der stad Croko\i'. Bekennen oflfintlich mit desim

brieffe allen nond itlichim, dy yn seheen addir boren k>siu, das als wir danne

abir venu den achtbaren nnsd erflamen hcrrin Vjurgirmcystcrnn unnd rotbmanneii

der stad Lubeke vorbot synt wordin ouff sinto Bartholonici tagk') ueest zu

körnende ken Lubko zn tnppf'art unsir merclirhc botin zu sonrlpTin von wegenu

des getneyniu kaw tl maus zu Briifke yu Flanderun uiwid den gantzin Dr-wtzin

hensin unnd netnlick von wegtun dos L'olangenen kawft'munus yu liugelaudt

unnd seiner gerosterten gntter uniid ou iuer aiultr tn Ü lu hcr sachen dem

gemeyucn cowft'man der obgenantcu Dewtzeu hensc antrctindc. Unnd zo wir

deDne ouft' dis moel «ulobe botscbafft om gonantin trefflicber unnd sweren

ynnerlichin sachin nicht gefugetlich thun nogeu, habe wir meclitig gemacht

irnnd yn orafEt desis brieffia mechtig maohen unnd gancze Yolte macht aaiftragenn

deme ersame rothe der stad Dancske unsirn lieben hockwemn unnd günstigen

lieben franden unnd yren ratiasendebotin, dy sy yn den aachin sehickin vcrdenn,

gebind« ynn yolkomeliohe genezliche macht yn allir geboriiohkeyt unnd beqweme-

kayt 2U Ihun unnd zu lossen yn allen denselbin sachin zu rothin, dy den erbam

gemeynen kawfiman der Dewtcain heusin antretin, ire undirgedrnckte rechte

unnd Privilegien wedir auff/urtchtcn zu bcscliinneu und zu vorantworten, unnd

nemlich was de antrit dy freynoge des kouCFmanns zu Luuden yn Engelandt

unnd seiner gerostcrten gu(t»>r unnd yu allenn atulernn sncbin dem nhijomeltin

gemevTiPti koiifFmnuiK' der hcn^p 7.\\ nntzp uunde zu t'rouio in allir uiaclit u;;nd

weyso, sani wir selbir per.-nuli* h kegeuwertig woren addir unsir butiu g< sanl

hettin unde das thun moehteu. üeschrebin am montage noch der t'eyer sancto

Marie Magdalene, nocli Cristi geborth in dem vyerczeunbuudirstin unnd sebin-

czigstin jore, undir unserm stad iugesigil, das wir zu raerer sekirheyt unde zu

eynem warin geozewgniaae ouff brieff haben loain drnokenn.

Original mit unicrycdi UckteM gut erhaltenen Siegel.

*) Aagust 24.
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605.

Die Katuflevie-Kmpt^ie meßtet auf vier Jahre ein Hans in der S{. Jehannis^asae,

1470. JuH 26.

lesen, dat Gerd Kastorpp uode Ilans liijcss van Kans Hilger geliuiel hebben

siDes zeligen vadero htt«s8 jn sunte Jobans«« atraten tegen« d»r stadscriver

hu«M Over belegene mit vutbord Hinrikea van Detten veer Vinter lanolc na

eynander volgende to der koplude kumpanie behoff unde crer «elscbopp dar vor

see unde coro nakomenden schafFer eynen juwelkeo Vinter besorgen unde betalen

willen unde «eholen twintick mark Lnbe$cb. Turdermeer so bebbe ick Hans

Hilger mit vulborde Hinrikes van Detten ene gegunnet unde bdevet twe

«chorstppnr tn biiwende »inde den grotett Behorstcou wijdcr fo brokende undo

een nijj!:e kellerschrot to loggende na orer allerbesten beqwemioheit upjie ere

koste. Unde vcret sake, dat dut haesa ja den middelen tijden vorkotft worde.

so love jek ersr-reven Hans Hilger vor my unde myne medeerven des huses,

dat wij sulk gcld, dat dat l)iiMrt deiine gekostet hettt, tovoreu äff vor allen

«iiugen bc-^orEren ujide betalen wilUn nndr srhnllon, sTindfr jenige jnrede offte

jusagc. Weift uk <:ikp. dnt dat liin-^-; \oik<itlt wdiih- sutiiirr alle argelist noch

qwade bebelpinge, wolJtu dLont: (itrd Kasluippt' unde llauti Bijoss edder andere

van der vorscreveu selschop der kumpauie dat huess vor sodane gelt hebben, so

bebbe ick Hans Hilger mit vulbord Hinrikea van Detten ene gegund nnde

belevet, dat se tvintioh mark Lnbesch meer geven Scholen wen de kop js unde

dar mede des kopes negeste wesen unde dat kueas beboldeo. Hijr up so befft

Gerd Kaatorpp unde Hans Bijess vomoget mester Karsten tweeundetwintidi

mark teen Schillinge achte penninge Lubescb van gehetes wegene Hans Hilgers,

also ja de eerste winterhaore negest körnende betalet unde uppe de negestoi

dama volgende twe mark teen Schillinge achte penoinge Lubescb zint vornoget

dergelijken. AIlo desse vorscreven punete inuU; artikele loven wij Gerd Kastorpp

linde Haus Bijess vor uns unde unse nnkoDieden schaffer uppe de ene sijde unde

jck Hans Uillger unde Uinrik van Detten uppe de anderen zijden st<>do vast

unde unvorbroken to lioldende zunder jenige jnrede nocli bohelpinge. Desses to

merer zckerhcit «'> sint drs«f«r uthgesnedenc ppdelcn (ioruii ABC gesncdcne

twe van woidt n t wi ifirn i tiis Indes gi si icven. df c gelesen gehord unde

belevet ziut uppe beiden zijden. Welker sedeleu de ene bij Gerde Kastorppo

82*

Z( (Ml boren offte
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vorbenoraet unde de ariilor'e Inj dorne crjrfmflton Hinrike van Detlon jn pidrr

vorwaringe liggen. J)at geschetn is iqipt' suiito Annen dnch des jans ( risti

unses heren diif'eiitvperhundert jmme sovt ntigesten jare jii jcf^eiiwardiLheiL der

vromen beseteneu borgere beide Hans Koldenborne unde iJetmer öantbercU.

OrigbuO.

000.

Der Knappe Hn-mann Karlotc zu Täsi^h'^nheck verspricht den Vorsfrherv utirf T.ehn-

liirrcn e'ni^ Vikarie in 'irr St. -Iiirgcn KapfVfi, Tfnns Wise und Marquard

WihiiS, liiirf/r)-)i ii( Lübeck, die rtickstündü/e Rente im Betrage von 110 rr^

bis zum iuuJisliiH Martini Tage zu bezahlen. 1470. Juli 26.

Tk Hernien Knrlowe kuapc wanaftich tom To«scbeubcke ytnine kerspel

tbo rJronovv dos stichtes to Razeborch Wkenne witlik uiidr* :qiotihr>re betnghende

in unde myt de^semo breve allen imdt» erue isliken, doj eiie scen (^\\c ln>iin

lesen, dat ik schuidicli bin rechter unde redelikiT schult witliker voistteaer

reute na vorbandeliugbf vruntlikes sletes den ersamtsu mannen Hans Wisen unde

Marj^uard Wilmes, borgberen to Lnbeke, tn boboeff euer ricarie in der cuppellen

to Buste Jnrgea vor Lubeke beleghen, dar se Yorstendere nu tor tijd utide

leenheren to synt, teyn mark ande hundert Lubeeoker munte, de ik en myt

samender kand in guden tniwen unde ganseme loven love unde segghe ieghen-

wardick rede unde unbeworen ane alten sokaden unfortogert van deaser tijd bet

to sunte Mertens dacb negkest volgkende aa to rekende gudwiUigken wol to

dancke ande tor nogke an redeme golde ofbe graveme Labesoken payiaeute to

betaleude mit ßulkenie beaokede, dat de tokoroende reute negkest to sunte Merteu!>i

bedaget wort, in dos.scn vürscn'veuon sunimen mede acal gerekent sin. Uude

werot sako dat ik erhenomcde Ht-rtrion Karlowo sodane vruntliko d( ^bedinge

niobt cn hodde to borodondo iiy^po rir-n vnr>rr<^v("iion vorwilkorden tertoyn sulk

uthgeseclit sielt oiid<>r ok birnamal> vnirngbert dede der betalinge uppe den

anderen imisyn, s<i .sciiolen unde inogen de erbenornoden Haus unde Marquard

de reute ua iiilndde dcsses breves van mynen seligen vader darupp en ghegheven

unde vorseghclt mit alle sunder aflat maueude sin. In tuchnisse der warheit

unde merer sekerbeit so kebbe ik ergkenante Hermen SAriowe myn iughescgel

vitliken gkekcnget an dessen breff. Gbeven na der bord Cristi vertieynbundert
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iar darna in (lerne sovtMititrht^sten jare, am datrlio sunte Annen tlcr werdt^n moder

ATarien, dar au unde uvor wpsen de ersamt n mannen nomeliken her ll'^rmeu

Willers kerkhere to Öroiiow, liertiaiu vaii Bookwmdc vatrhpt tho l^uscborch,

Banckquard vaghet des clostors sunte Johaunes unde liiuricus kernerer des

werdighen capittels to Lnbekc also tughe dartho gheesscheth unde gebeden syn.

OrytHd/ Mit mAäHgmlem, mlmtätkk geieordtim &«ga,

607.

IMr Baik »» Lübeck betet^ dem Rigaer Batkman» Eermmn Jlstnema»», eUu»

dieser Erbiete» j^mäee in seiner Strei^kdt mt BUkr Jke

Axeleon deseen »ugeaoffie» Eraehmien in LSbedtf aber vergtiük^f Ueher

abgewarM habe. 1470. Jtdi 28.

Allen ttiide enen isUIcen,^) de dessen breif seen, boren offte lesen, ansen

günstigen levon heren unde guden -rrunden. Na irledinge anses £runtliken

denstes mit Yormogen alles gudeo don wij borgennestere unde ladmanne der

stad Lnbeke witlik opembar betugeade in nnde mit desseme breve, dat wij deme

eraamen heren Hermen Reynemaone, radroanoe to Rige ime jare negenunde-

sesticb ame sonnavende vor sunte Lsurenoij dage') unlanges geleden enen openen

brcft' niii unser stad anhangenden m-role IkMi 'H gegcven under anderen inne*

iinldende iu mutheu naboscrcven. Ju also dennc de erbare unde gestrenge her

Ako Axolssoni' rittor ctliko tosprake to her llermt>n vorbonomed van wegene

ener barth'son undt' giidcro, de he ftto entforet schob» hobben, vovmenet to

bcbbende, ?i!»ii> lur Ake dat under leugeren iiuirli iUlr nn tui< int j;ir vitfunde-

sostich umüi<'trt.'ui sunf*^ Martens dagh hfttr i;i'>rn v€'u unde ok \ nrdiT darsulves

in zineine bn ve berun t, he wil zijk alies dinge.s bij uns lat<'n uudc der menen

Ilcnsc, dat wij ume helfen so vele, alse reeht is, wante de van Itige doch ok

in der Hense xiat nnde be dar bioneD wonafftich is etc.. Welke zake ber

Hermen ok allerdingi bij uns gesät hefft to entsebeidende, so be uns dat uter-

liken befft gesereven unde uppe dat ze umme alles guden irillen unde ok, dat

de unscbuldige «evarende man der wegene nicht besebediget wurde, entsch«3rden

mochten bebben wurden, hebben wij en an beyden sijden meer dan eens redetike

Doppelt KeischricbeD.

*} Augrat 5.
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tijde dar upp ze in uDae stftd komen edder ere vulmechtigen aenden «Molden,

umm« 26 to entBcheydende rorsereven. Welkere tijdo ber Ake snlTen nicht

kelGt gewardet, ok dorch einen valmecbtigen nicht heffib gevarden laten, men her

Hermen befft da in egener personen binnen unser stad meer dan eena gevardet,

aldua de zake nnvoreebeden noob vor uns hcnget, ake nnse breff bij enem«

jare sobür geleden, so bovenscreiren steit gegeven, darliken utviset nnde vij

bekennen vurder, dnt bor Ake noch bt-th beer to uppe datuni deseee breves

sulven edder dorch zinen vulmeclitigen zines rechten vor uns nicht gewardet

offte gowarden laten hofft. Jodoch her Hormcu heflt de8 gewardet binnen unser

stad dessen somer langk beth uppe datum dosses breves unde was ovei'bodicli

deme grnantpn hrr Aktni offte zinen vuhnochtigen noch to doudc nn 'iu><er

irk!tii1tii-s( s'j vi.i-<L>rev»'u steit. To merer orkuudc uudc zckcrheid is unser stad

tsecrete wiüikcu gehcugtt an dessen breft'. Gheven na der bord Cristi uns«-*

hcren duseut veerhundert ime soventigesten jare ame sonnavendc vor suute

Petri dage ud viucuhi.

OOH.

Der Lüberher Baih schreibt an die Beiehmrätke Sehtoeden» in Sachen Memuaut

i2djteffui««w. 1470. Juli 28,

Dominis conailiariis regni Sweoie.

iErweTdigeate unde erwerdige in gode vedere*) gnedige gunstigen leven

beten unde besunderen guden vrunde. "Wi] don juw gudliken ireten, dat vor

uns ie gewest de ersame her Hermen Bejueman, ladman to Bige unde gbaff

uns to kennende, dat ho in vorlcden tijden mit welken Densehen Iioveluden vor

der Wernouwo to unwülen is gekoroen, darumme ze eme openbar lyves unde

giides entsodcn unde wo ze zijk dar under raalkandercn vort vorgingen van der

wcgfnc, gedoneket her Hennen wol to bewisende mit enemc openen hreve van

domo rade to nantzijck br^worrn, dat siilk Unwille bij '/tTirn ^ohnblen uicbl

bigik(iin<'n its, m> wij eiie vuistau. Welkes-) Unwillen dt L^istn iiiro her Akt-

Axelssonc ritter zijk aulhuct unde vau der wegene an uns in eertijden heffi

' Tdi^i durcli8triclien: strengi-n unde h< ron licren ertsefaiafldiopp und« bUachoppe, ga<tr»ug»ii
riüJtjrc iiiulc üucbti^eo kna|>tin rike>« äueUeu Unsen.

^ Voninfgebt: Jodoch dtnebBtricben,
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gescreven, wo dut her Hermen vorbonoinet eme vne bardcsen uude gudere eilt-

foret sohole hebbeo unde screff vurder an uns, ho willc zijk alles diuges by uns

Inton unde der raenen llense, dat wij crnr hrlpen, so vpIp alse r<''cht is, wente

ile \ ;ni Kigo ok iu der Ifense zint nmlc he dar MniiPii wonafftii li i*5 etc..

Welk wij her llerraeu vort vortwTevcn, dar upjj ho uns tu :in( u ai ilr srieetf, dat

he do zakc ok allerdinge bij uns suttede to entscbt^yduuile uude upiM- dnt zo an

beiden zijden umiue alles gudeu unde ok dat do unschuldige zevarcmlu uiun der

vegene nicht bescbediget wurde, entfloheyden mochten hebbon wurden, hebbeu

wij cn an beyden cijden meer dan eena xedelika tljde vorscreven, dat ze in ume
stad komen edder ere yulmeohtigen senden sclmlden. Welker tijde her Ake

snlren nicht heilt gewardet ok dorch slnen vulmechtigen nicht hefft gewarden

laten. Men her Hermen heflt dar in egener peisooeo binnen unser stad meer

dan eena gewardet, aldus de zake vor uns noch nnvorscheden hanget unde her

Hennen is somerlangk her Aken offte zines ynlmechtigen noch beth heer to

datnm desses broves gewardende west, unde is allerdiuge overbodich, her Aken

offte zinen vulmtthtigen vor nns to donde aUent, dat wij irae rechten konen

irkfTineu. Wornmtue bidden wij juwer aller crwerdigesten unde erwordigen

heriiehede, gestrengen unde duchtigen leve. deger andächtigen unde vruntliken,

gij des wülrti iinlcf litHl: w( «joti, dnt her Herm^Mi R«*yneinan ziues rechtes vakene

vnr MUS gewardet h* tlt utpIi^ noch overbdli, Ii is sn vnrsereven stcit, unde heren

Aken gndliken underwi^t-u unde dar to Mirtin-^cn uilli n, iir Ii(>r TT*<rinen tosago

vorkese edtier zijk vor uns in rechte briugtu lateu wille. Dal vurdeutn wij

urome juwcr alle erwerdigesteu uude erwerdigcu herlicheid gestrengen unde

dttchtigcn leve alle wege gerne. De gode deme hereu lange wolmogen dn
bevalen unde begeren dessea juwer gudlike besoreyeo antworde by dessen jegcn-

wardigen. Sereven under unseme aecrete ame aonnavendo vor sunte^) Petri

dage ad vinoula anno LXX.

Sittmaf mtf Fttpier. DwrA Kmm iurehdritkat, olm itt ihr Brirf wcdU mM tigeaaiidl.

Am Samk: IIa fuU deenhm ptr anmita LMeaum sei dmimm ffermamtfu pottergamt.

LHe vier Jiüiyeni'fi-ih.r Liibfcks r'mpO'h.hti dem Uischnl Albert den Claus Swarte

zur Vfifhihiiii'/ riner I'rtieheiiilr . 1470. Juli SO.

Lnse vrundlikt.' gruite uude will^ ghe denste alleweghe tovoreu. Erwerdyghe

') Zaent var ceichriebea: Jacobi dage iinno LXX.

Digitized by Google



656 1470. Juli 30.

leye gncdyghe here. iSo juweu gnaden woldachtafftieh is, dat unse beydm borger-

mejstere» her Hinrick Cawtorpp unde h«r Hinriek van Styten, dem enen

junghen man mede dedeo, to rayn» hereo gnaden de« konynglies to zydende bet

to Beynevelde int kloster, dem wij darto unaer stad perde gerne gelend hebben

in synen warve to unsem gnedyghen heren dem koninghe nnde wij ene ok to

synen gnaden vorscreven bebbeu in unsem breve nnde wij densulSten vorbeno-

meden tmaen sendebaden bevolen to warveode markeiken to nnsem gnudygesten

heren hcren koninglie tmdaohligen ene van synethalven vruudliken bidilende,

also he van gantz giiden vrundcn au uns vorscreven is mit pnem bospf^eldem

helcn breve niyns gijedyghen bereu kouynghes magestateu iu^rs« i^d, il;ir wij <U lu

vorgenauttu orsprovj'neu jungt'U raunue Clawes Swarteu de koppye utt mede detien

to myns bereu guadc uude niyiis bereu gnade em lavede unde unsen bnrger.

meestereu, he scholde eni volgen to Scghebargbe, he wolde eue besorgen uiyt

eme pro^eite to Lnbeke, de «rate de loe worde, ofte to Hamborch, umme unser

andächtigen bedde willen, dijt em to voraegelende. Ok aedem em nnee borger

meiater van hundert lest Bagbesehes soltea, dat ayn gnade ok wol befft He
tuende ene jo umme unaent willen to Vomogende, dat be unde wij em danken

aobolden. 8ohut id nu so, dat willen wy to allen tyden umme »yne gnade unde

der ayne vordenen unde jhegen juwe gnade ok allew^e voraohulden in gelijken

saken oh vele groteren, wor wy myd den unaen konen unde moghen. Worumme
bydde wij TÜjtUken juwe gnade, dat juwe gnade juw trnwelken by dessen

ersamen jungen manne in synen vranien buwijse dorch unser andaebtygen bede

willen to unsem gnt'digesten hoi'eu kouingo, dat b«' «>np jo nit'bt underwogen late

nrnino unser vordenste willen. Oade doni :illf>mr( litis:» n lirvnlpTi sunt unde salich

to ewygeii tydeu. Gescreven to Liilu4cf
. uudw unses enen synuitt am oiaudaghe

vor äaucti Petre et sie] viucula, auuu LXX etc..

Bartolt Wijtiebk Jlans Wcstval llynrik Kasstorpp Hynrik

vaTi Styten borgbermeystcr to Lub«ke, juwer gnade gud©

viiiiide uude gude ghonre.

Aufschrift: Beine erwcrdygen ducbtigcn in god vader iindo heren hern

bisschopp Alborte tn TiH^inke, iin-rmr gnrdyghfn leven heren jjantz gunstygen

uudo vruudliken demodygeu lemppliken gheschreveu myt werdicheiL

Origiml aiff Ttgfier. Vom dem Siegirf M »UMb erlmUt».
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010.

Die vier Bürgermeister Lmmk» wenden sich in der Sache Claus Swarfee an den

König Christian vm Dänemark. 1470, JuH 30.

Unw» otmodyglifl ixnwB -inUyglie omvordiatteii« deiute alle w«ghe leve

ginjedygeste hocbgebareD vorste. Juwe gnade lavede jo myt dem eivten dem jnngen

manne utrichtinghen to donde nmme unser andächtigen vUchtigcndc bedo willon unde

nnraoie unser weddervordeuste jegheu jnwe grotmechtighe gnade unde jcgiien de

jiiwt-n iu gclykou saken oft vele grottron saken, wente juwc ffiiad« sdiolde dem

gelijchk uicht in alle juwrn landni eiion wyndeu so- laugbe tijtd sunder rente

orte pande (»ddi r sundor \ nru ai \ n^hc, iiaz (li nkt* jo juwf fjnadc an in alsodane

grote woldade iiude Intel cue jo unbegiiavi ! nu llt weder to unf kamen, dat

wille wy h<ti hliken uinmc juwe gnade vorsehuldtu unde vor vor *;u(ii u vcmlenen

auue allen t\vyv<>i, woute de sulftte vorgenaiite ersame junge nuiu (.'luwe« Swazte

uns so togliedan unde gcwuut is, dal wij umme synent willen deshalven

gerne vele mer deden unde wij habben em uuse perde gelent unde yiwv gnade

larede jo nnscn sendebaden, he scheide de reyse je umme nieht nicbt gculan

habben. Jnwa gnade togberd unde toffet ene lange unde gijfit em neuen ende

unde dat deit em groten eehaden unde juwen gnaden ok nenen vramen.

'Wonimme bidde wij gantz denstafitigen, dat juwe gnaden em jo en part ankere

van deme stimmam soltes unde de proven«, dar juw her Hinrik Kastorpp äff sede

in dem kloster to Reynevelde, dat is dat kappelleken bij deme dorne to Lnbeke,

dat is ene klone ringlie jirovene, dat is an jnwen gtiaden jo n\ wol vordent,

dar denke juwe gnade jo ok an. Gade deme almeohtighen bevalen sunt unde

salieh to ewiglien tyden. Oescreven to Tiiibekc am mandage vor mnctij Fetre (!j

et }!j viaoula anno LXX" uinif^r inisrr ciils sinitt.

Hartolt Witichtk Hutis Vestvnl Hynrik Kastorpp Hynrich

van Siydeti juwer g|Ujade demodyghu deure borgliermeystere

tn TinHeke.

Anfii hf ijt: Deine irluehtighen hnflijjhphnrene formten unde hören heren

Krijsternn to I>enneinarken Swede Norwr^'h-n «Ii i Wcii.ic umle r4otten konyngkk

licrtoge to SU'Ssewijek greve to Uolsteu Siormaien (.jldcubuicli uudf Delmenhorst

unsem gnedygesten leven bereu deraodigeu gescreveu myt erwerdicheit lymp-

ppelken etc.

Or^fnaf «t^ Papier not Sfw eiiM* ^tgd».
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611,

Der Rath mit X^Aedt sehn&t dem Ratke «o» SM ifbet tmen wm CSatu RatUmu

vorgmommmim Verkauf wm HtüM. 1470. At^st 3.

Unsen fruntlikeo grud tovorn. ErsenMn leren getragen besnndern

guden frundea. Uns is warhaffligen bijgekomen, dat Hane Bantssonve twinticli

«tuoke höltea ath des ilote$ kolüngen Yorkofit adiok hebben etliken juwen

bofgeren, weikea boltes wij wol merkeliken behoff hebben tom gnindwerke der

Nyen molen, des wij uns an em nicht bedden vormodet. Darup wij em hebben

gescreven, begerende Tan cm, he sodane tvintich stucke hoUes bij de vorscreven

raolf II tn behoff des grundworkos voren schole Inten. Weret nuv ho deme so

nicht don wolde, nnse frimtlike beger, gij deme so don willen dorch juwe

uudcrsatcn, wente wij juw van der wegen gchadeloe« willen holden. Hebben

juwe borgor Hanse gelt cegeven vnn siilkes holtes wegen, dnt se dat wedder

neraen. Juw gudwillich liijriTinf bewij.seji, verschulden wij umine iuwe iMsmn-

heide, de gode zyu bevaku, alle wege gerne. Gegeven under uusem secret, am

vridage na sunte Peters dage ad viucula, anno etc. LXX"»*»-

Borgermester nnde radmanne der stad Lubeke.

Aufse^/t: Den radmannen toni Kyle, nnsen u. s.

Origimat mit tafye<inieliitem Sigttet im Staatterdnv nt SdUetmg,

Der Itath zu Lübeck beurkundet die FeststeUuitg eines Beweisurtheües. 1470.

August 8.

Juv ersamen Torsiohtigen mannen, bovgermesteren tinde radtnannen tome

£yle nnsen leven getruwen unde bisunderen guden frunden don wij borger

mesterc tiude radnianuc der stad Lxibeke witlik, opembar betugeiulc in nnde

mit desseme breve, dat in unser stad boek na Cristi gebord duseut veerhundert

ame jrsroiiwordigen .«loventigestrn jure am^^ midwok^n vor sunt'' Lunrfnci dfjgc

cne schrifft stcit srescrevpii .le wij ledegans ungedelget uugeeanceU«ii-t tinüe

s<.li' lit< s nib'r \ *iril( ( htiiis'-c nihlf» warub'l-* anich na unser vlitiger vorlicriiii^e

beruiidtu hi'bbt u lud* ude vau worden tu worden aldu.s: Hans Kabell, Hinrich

Schacht, Uaus Schröder unde Weuuemer Sonncken bcsotteue borgcre to Lubcke
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vor derae er-sameo rade darsulvest to Liibeke van wcgenno des geschuldeu ordels

tnasehen Elre WqIt« ndunnne n^ipa de enea und« Hermen Koggen borgen

tome Kyle uppe de anderen zijdeu hebben vonuiddelst wen ntbgeBtreoked«a

nnde upgeriobfeden vingwen staveder eede liülikMi to den bilgim gesvaren

tippet und« wargemaket in uabeacbieYener wiee, dat de ersobteTen rad to Lnbeke

ime jegenwardigeo aovaitigesten jare des midvekens vor «unte Laurandj dage

dee bilgen martelers hebbe gedelet uppe de weddertucbt, dat Hennen Bogge

aodane weddertnebt vor deme rade tome Kyle ersten mach upbreken, na deme,

dat be en andegere is unde Elre Wtilt^, de mm-h dar to antweren nnde bringen

se samentliken endrachtliken in, id gha dar vurder umme alze recht is. Screven

van bovelo des rades unde wij borgermestero unde radrnnnne vorbenoraed Hodane

schrifFt in ullnr inutbe unde wijse, j^n bovenscrevcn stt^it, befunden lieliben, des

to tuerer tiu hnissc mide witlicheit bel)beTi wij unser stud seerete wiüikeu beten

hengen bcuedcn an dessen breflF, de geven unde screven is ime jare unde

daghe bovenscrovon.

Original niij' Pergament mit Siegel am Fergmmitttre\f'en olmc Ai^tckr\fl.

613.

Entwurf einer i'rkHUfle hetrefend die Bückgabe von ScM(jssern in Srhlrswig und

Hofsfein b'citois dt>s Grafen Gerhard von Oldenburg an den Känig

(Christian L von Dänemark. 1470. August 10.

Magnus, van gades gnaden bisebupp ti> OdeUSe^ unde MaurioilU,

grcve to Dperniuot, Erick Et^'cn, ritter, Iliurick Ka.storpp unde Hinriek van

Stiten, bornierter unde nu tor tijd rudcssendebadon der stad Lübeck, Eriek van

Tzeven unde Ilinrik Murmester, bori^ertnester unde radessendebaden der stad

Ilamborcb. ijek( nnen unde Ijetuglieu apeubstr iu dessem unsetu breve vor als-

Werne, dat wij nüd luber audüreu hcrcn unde gudemanneu tu Segeberge jegen-

wardich an unde over wesen, dat de eddele wolgebaren here, her Gherd, greve

to Oldemboreb unde Delnmiboret, na ftiintliker yoreningfaa aulker «ebelinge

twiacben dem irlucbtigeaten bocbgebarn fursten unde beren, hem Gnatierne, to

Dennemarken Sweden Norwegen ete. kontnge, bertogbe to Sleawiok, greve to

Holsten Stormam, to Oldeoborcb unde Delmenborat sinem leven heren unde

broder node em wesende sinem vofgenanten- leven beren unde broder mid bände

unde mid munde overantworde unde vorleetb alle de atote unde borgbe, de be
88«
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io dem hertiobdom to Sleswiok unde dem lande to Hd«tcn hadde dem vorge-

nanteD lieren koninge tobehorende.*) Ünde alw denne dalliDgbe uppe data

desses breves not baten Bleswiok vor uns gewest de duchtigen unde voTsichtigen

Brtman Meyneratorpp unde Luder Stake, knapen, unde Hans Smid, Johan Stint,

Hermen Feketer nnde Hermen Ooderd, van eerer unde aller andern gndemanneo

unde knecbte weghen van des Yorgenanten hem Oberdee weghen uppe der borch

Gottorpp wesende, uns twe sine apenen breve under einem anbangbenden eegele

vorsegeld toglü nde unde ratslagende, oflt aee mid eeren unde be^chcde de vor-

genante borch uppe sodune breve ovorantwerden mochten in affwesende eeres

vorgenantCD hrren, hörn Gherdes. Dar wij ceu uppo antwerdeu unde sedcn,

nadcme wy sodancn vorjrenanteu van drm vorgtnantrn prom lipren sulven scen

nndf anhored haddfu uude se des mid sinen breveii un<ii' muntltlspr bndeschnpp

vaii crn vursekert wcroii, dat se d<» borcli mid rpron unr'.c mli'lii ln iet wol vor-

aiitwt rilen moclitt n unde dat en dat ok lu iiaud, ruicli Lere giidinati edder IcDecht, nu

ofift in tokoracndcn tiden to den eren koudcn vorwiteu. Ok lieft unns de vorge-

nante UDsc gnedige leve bore koning togesecbt unde lavet, dat nenient van en,

nocb gbeetlik edder werlik, gudman edder knechte de euelanghe uppe der borob

weeen bebben van sinen gnaden edder alle den ainen, de nmroe einen willen

den unde taten soholen nnde willen, in jenigher mathe, van sodanigber sohicbte

weghen, also van der borch gbeachec »int, soball gbearget batet edder veidet

werden, men dat see velich unde unghebindert mögen wanken wanen keren

unde vorkeren in einer gnaden riken landen Steden unde gebeden, wor en dat

beqwemt' is, sunder allen hinder ninli' argelist, so einer gnade breff eu daruppe

gbegheven dat furder inbolt uude utbwiset. De vorgeuiitilei» alle eddor erer

welke besundern sebolni ok edder dorven de stede T<ubeke unde Hamboreb van

df*r voriTfTianten schichte wegbeu nicht miden edder to bäte holdon Des tho

turder tuchnisse bebben wij nlle vorgenanten unse secrete \nv\v iiii^ewgel au

des'^en breff' het«'n benL^lu u , de geven is to Sb-swik na gade« bort veerteiu-

hundert am jsoventieblesten jar am dage Laurentii des hilgen niertders.

Auf der anderen Seite des Blattes: unde ok tle gudemanne, dem he de

borgh Gottorpp van siner wegen bevalen hadde, opene breve muntlik beveel

unde mergklike bodeechop van em kregen hebben, dar se de borgh u[ipe

vorantwerdet hebben, darup de duchtigen knapen-Henneke von Mandeslo, Joban

'J Am Rande and an dicMr Stelle ein Kreas.
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von dem Bn'neke unde Joban Barucfur mit deo gudoit geseUen unde knechtien

de so mit sik hijr hadden, vnn der borgb Gottorj»!) hebben geven, des nemand

jrmfindc vaii ilm noch gudoinaoncu cdiler den vorppnaiitea kncchte'n to den

eren kuue vtdwitrn »(Idtr se deshalven strattiii To motor tuchnisse etc..

AuJ iltr Votätriette unter dem Teile ron andtrer Hand geschritUn:

De.SÄer breve »int twe vorsegelt de ene nn lüde desser copieii, Je andere van

dem anbeginne wente tom crutze getokcnt, dar vort de clausele desser andern

njden togehort etc..

Ät^kridunmig einem Katk F^fier.

614.

Der Rath von Lübeck weist dem Lorenz Rosendal Geld an, um den Syndicus

Osthusen aus der Gefangenschaft zu ite/reien. 1470. August 11.

Unsen giinst unde ;.;u(liii willen tovorn. Leve Luureucius. Dynen elege-

liken breff van wegen der veuguisse de» werdigen dynes beni mester Johannes

Osthusen, unses doctor.s unde ok dyner unde wo du los geworden zijst uude

desulffte uiwe dootor wecbgevort unde tippe ene summe van g^lt geschattet zj

ete., hebben wij uppe »mite LaureDCÜ dage^] mit wemodigen herten entfimgeo

unde guder methe woll vernomon. Unde begberen darup gudliken vetten, so

denne de encrevene unso doctor uppe hundert Ungersobe gülden, twe nye

arraborete unde eyn etuoke Walsches louwaudes geschattet Uj dat wy daruiDme

twebundert Ungerscbe gülden by Olrijke Botermunt to Xuremberge wonbatflüeh

overg^kofft bebben, uniiDe dy de to des erscrevenen unaes doctora behoff unde

ziner vengni.ssr ItiMiili to werdende overtoantwurude unde de mede to vernogende,

de wes uthgelrcht hebben edder uthleggende werden, umme ene nthe sodaner

vengnisse to losende, dnina iln dy to des ersereveuen uusp-s doctors behofiF machst

weten to richtende. Wij hebben dem erbenomeden Ulrike JJotermunde ok

gesereven beirrrf nrlf ^rr rct sakc dat desulÜ'te unso doctor boven .sodane twehnndert

Ungerscher gülden vertieh i dd« i vetftich gülden myn eflFte meer behutl" liciide,

dat im de ok ujipe uns »Acikopi'n sehole. Dar willen wij zinen wilku ok

gerne vor iitakeu uude de guUikcu vernugen unde Ulaleu uiiiUevvüreu. Uns

vorwundert zere, dat wij nicht er tijdinge hijrvau gekregen hebben uude dat

uns dyn brefp erst uppe sunte Laurencit dage ton banden gekomen is. tTnde

) Aagiut lU.
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nademe dat wij liuusc riutzeu uiisen boden noch al<iar io dein laude hebben

unde lange lijd gehat bcbbcn, so scholde uns dijt billiken yo er to wetmde

liebben geworden. Jodoeli niehtesternyii so U unie firunflike beghcr, dftt du in

allen dingen des besten ramest uade myt fronde hnlpe des besten darto does^

also efit de eiserevene unae doetor noch tor tijd nicht los were, ao wy uns to

gode doch nioht vorhopen, dat he denne yo mit den ersten loa möge werden.

Gh>de dem heran wes hevalen. Screven ander unser stad aeeret am sonnavende

n« Laurencii, «nno Im'SXp^'^

Borgermestere unde radmanne der stad- Luboke.

Aufschrift: Dom bescbpdrnrn mnnne Launncio Roseudul nu tor tijt ia

Osterijk to VVene wesende, uuseme leven getruweo.

Or^mal mit emem garu^ Mute (fM SeertU. Ang^immm dni 18. SvlfM5«r.

615.

Der Rath von Lübeck eekreiU dem Syndiettt OeÜmeen, vfohilb er der Anfferdemnff

det Kaken, Jemamden m» einer Varhandhuiff wegen der Türketifftfakr

natJi N^ntberff »u wAürJfcM, nUM tuuMtommeu k&ene, wid Mlgi äm mtf,

näÜiiigeefaUk eetbet dakin mh gdien. 1470. Aegmi 13,

Unsen fruntliken grud mit Tormogen alles guden tOTom. Erbare leve

her dootor. De allerdorehluohtigeste hoohgebomne furste» unser aUergenedigeste

leve hete Bomisohe keyeer helft uns van wegenne der ungdovigen Turcken

gesoreren begeiende unse bodesohop bynnen Xureuberg upp dat tokomende fest

nativitatis Marie') to hebbende, so gij ut der vanffügen avesohrift sodans

cfCsereveneD breves hirinnp vorwart uterliken werden Tomemen. Unde wcntc wij

denne beth herto den boddon unde soriflFton des ergemeldon unses allei^nedigeston

heren horsum, so sick temelick is, gowcst sint unde juw to der lateston vorraraeden

dachvarrl to Regeu^*borch in desspr sulfften sake utgeverdiget nndc gfscliickct

hadden unde i^ij dnr nu \<>r tijd :ilrff!r in dorn hmdr ^iiit uiick' vau hir uth

ummc veerheit undo un\ t liclu it willen der wego unde ock uiiime niannichvoldiger

sake willen uns nu tor tijii hijr to lande meroklikin auliggeude uyroande

schicken edder utveidigeii koian ant^'rvcn, ock der vorraraeden duchvurdt der

gemenen stedo diT Dutacheu lieuze up liuriholuniei negest volgende') byanen

September S.

^ Aqguet 24.
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unse stad T.ubcke to körnende vorscrpven etc., binimme is unse fruntlilto Im per

uiitlc ernstiike willc. offt sodanc dnclivart bvnncn Nuronbprcrhe pvncii vortganck

hebbeude worde umlf jnw dnclite vun unser wegenno rntsau) nuttc uinle behoeff

zin, aldar weur to hcbbemle, des ergemeblrn utinfs* iillorgciicdigüsteu beren begere

Uüfth to donf, Uat gij juw denne tu .soilaneme vorramcden dage van unser

ncgenne undc in uusen uamen vogen willen, uns in den besten dar ua legenbeit

DiweT sake to entschuldigende, so wij uns dar genslikeD tO Torlaten, wm dar

Torgegeven Torhandelt unde beBloten ymrt, uns to benalende, darinne wij un»

denno geliok andexeo erlik«ii «teden gerne geborliken hebben willen, ünde ollt

gij to sodaneme doge to Kurenberghe juw vogende worden, dat g^ juw dan mit

veligen seekeren geleide jo na notrofft besorgen unde mit unsen saken unde

werven in unses ersoreTenen allergenedigesten beten des Bomeaeben keyeers

bove bangende unde de wij dar to wervende bebben, also Torfogen unde bestellen,

dat wij desbalvpn in juweme affwesende unvorsnellet mögen bliven. Is unse

t'runtlike beger unde vorschuldent urame de obgeineldeu juM'e erbarheit, de god

friste in saliger wolvard to langen tijden wolraogende, in vlite gerne. Screven

under [unser] stad Beeret, am mandage vor assnmprinnis Mriric. anno etc. LXX.
Borgerraostere undu radmauuc der stad Lubeke.

Aii/^rhrift: Dome erbaren unde vor.«iic}iti<:( n mp«ter Jnhan Ostbusea in

beyden recbtcu doctor unsem sindico unde günstigen guden gunre.

OHgimat wtk Realen ia SeertH,

A16.

Kaiser Fricdi irh III. heßihlt dem Ilathe von Northeim, die rou dem Herzog Wilhelm

von lirauyischwfifi dahin qrbrachten geraubien Lübeckischen GüUr frti bu

geben. I47u. August Iii.

Wir Friderich, von gottes gnadeu Komischer kevser, zu allen tzeitten

merer des reikes, /u Tengern Dalmaeien Croacien etc. kuoigk, hertzog zn

Österreich unde zu Sleir efr . Ilmbit ttcn di-n tTsamen unsem und des rciohs

Heben »jrfTtMvrn burgermpistern uude ratt der statt Nortbovm unsor gnaiU^ unde

iiHcs ü;ud. Lr.sameu ludion getrewen. I'ns ist von wefieu aueh der crsanun

xiUäser und de« rpidios lifbcn getrewen burgernieistor unde rad der stad Lnliek

angelangt, wie di r Imebgebom Wilhelm der elter, hertog zu Bruusvvicb unde
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Lunemborch, unser lieber oheitn uud fuj^t, etüicheu irn hurgt ru boy euch ir

kauifrauusgut uudc das ettlich furleut damit für oder durch Tjuni'niburff . so mit

unser und des heiligen rcichs acht beladen, gevaren sein, iu halt gelegt uud iu

du deshalb ftbsudringen imdeftteen wUe "Waas m nit symlich wer, diu die

l)eiiaiiteD der von Lubeok burger eoUeh lianudels und furens halb, bo das nit in

ftevdiohem gemutt, sonndor durch lürleut ir notdarffi; der gemenen landstnu»,

noch ungeverlich beeebehen, entgeltnuss haben solten, susampt dem, das in, als

uns SU erkennen gegeben, der von Lunenburg halb von uns, alss sieh gepurt,

dawider einich gebott nit vorkunt ist^ deshalb wir sy davon au entledigen

hilUoh geneiget sein. Darauff wir an den obgenanten unsem lieben ohelm und

fuTStcn snlich vorspert gut 8U entslah« niser keyserlich gebottbreiff ausgen

lassen haben. Daruinb so eiuplelhon wir euch a\i( b von Römischer keysi'rlicher

macht crnstlii'li und vesticlieh gepiottend, das ir l'urderlich und ou alles vcrtziehen

nach antwnrHunfj dis^ hricfs der egcnautfu von Lübeck burger «»lirh rgcraelt

ir verhaßt gud outslahin und ou irruug volgeu la^^scn Daran tut ir unser

«•rnstlich mf-ynung, dann wir in das hiemit auch ( iitslahin von Komischer keysor

liker iiKK lit w issentlich iu kratft diss brielTs. i>uiuacli wi.sset euch zu richten.

Geben i;u ürulz, am dieytaehenden tag des mouads augu.sti, nach Cri.sti gepurt

viertzeiieuhuUdert uud im sibeutzigisteu, unser reiche des Eomischeu im

einunddreissigistun, des keyserthumbs» im neuntsebenden und des Hangerisohen

im zwolfiten jarenn.

Ad mandatum proprium domini imperatoris.

Von Joliatiit Arndts bt^ktubigU Abtchr^ft at^f fintm DoppclbiaU Fapier, tetiche» auch dm vom

j€iUmn Ärtutet btglatM^ieH, glridim wwf vm gkiditm Tage datirtm BtfM «n dm Hermg WUMm mthätt

617.

Der Rath von Lübeck meldet dt in Si/ndicus Osthusen, dass er Geld, um ihn aas

dar Gtfangenschoft uufizidüsen, abgesandt habe, und fordert ihn zur Fort-

führnntf der ihm nuftietrngenen Geschäfte auf. 1470. Auffust 13.

Lusou t'nuulikcu ^l uü mit vermögen alles guden tovorn. Krliarc gunstige

leve hcre. So uns denne juwe deii(<r Laureneius Rosi-uduU de Icgcuheit juwer

veugniöse unde schattiuge, de uns kennet god van hcrtou let is, gcscrcven hefFt,

welken hreff wij erst an sunte Laurendi dage des hilgen mertelers wemodigeu

entfangende wol vornamen hebben unde sodane geld, nmme juw mede to losende.
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van stuud au bij deiu eisumen heru Corde Moire, uusetii radesmodckunapaiie au

Ulrike RoterrauDt, borgcr to Xurenberghe overkofl't, urame dat to Wene an den

erbenomeden Lfturencinm vort to juwen baaten to bestollende, dar nicht sumidi

anc weseode. ünde wante wij uns dan na innebolde sodaner scimfit das vorge-

nanten juwen daners an nna gedan gensUken Terhopen nnde nidit en twivelen,

gij sodaner juwer vengniase nppe dewe tijt entlikan entolagen qtrijt leddiek unde

los zin, daramme so hebbe wij jw geacreveD, ao gij uthe deasen big«bundenen

bieve woU uterliken Tornemende werd^, darna gij des baaton woll willen

famen, so uns nicht en twivelt. Unde wes gij van der wegen vor dat nutteate

unde beste kosen, stelle wij to juw unde aint des woll tovreden, jtiw nichte

«trmyn in dessen iinde in allen andern unsen /.aken juw van uns bevalen des

besten vni ttoscttende to endigende unde to dondc und uns juM'e sebriffdike ant-

worde invt d*>n festen to bonalende. Vorschiilden wij umme juwc Lrl)ai)ieil , de

god almeohtieh fVi-te in salifjer wolfard sund lanfje wolmoo'ende, allewege gerne.

Sereveti nnder unser stud secrct, am mandage vor a^sumpcionis Marie, unuo

domim ete LXX'"*
Borgermestere unde radmanne der stad Lubeke.

Aufschrift: IJenie erbaren unde Torsiohtigen mester Johanne Osthusen,

iu beydon rechten doctori, unsem siudico unde gunstigen guden gunre.

Oriifinul mit yeriru/en Beilen de» auftftdiuckten ikcreU.

618.

Wappenönef fies Kaisers trkdrich III. fiir den Lübecker Bürger Conrad Muiich.

1470. Aiu/ust 34.

^ ir FriderieL, von goltcs gnaden l'omisfher keyser, y.n allen tzoitten

nit-rer dp> reicli*;, /n Ifnngern Baliniieieu Creacien knnig, hert/.os; zu

«Merreir-b , /u Stcyr zu Kerudten und zu Crain, berre auf der Wiiulischeu

tiiaii k uuii zu rortcnau, grave zu llabspurg zu Tyrol zu Thurt und zu Kyburg,

luarggrave zu Burgau und lauutgrave in Eisesa, iiekeunen und tun kuut offfuUub

mit diaem brief, das wir gütlich angesehen und betncht haben solioh erberkeitt

redlicheit and vemunfft, damit unsef und des reiehs lieber getrewer Cnnrat

MttUoh vor unser keyserlicben maiestatt gerumet ist^ auch anneme und willig

dienst, dartau er sich uns und den heiligen reich hinlar ze tau 'wiUig erbeut,

84
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nnd hallen danimli mit wolbedaobteiii mnt gatem ntt und rechter msMtt dein

Torgenanten Cunraton Mulioh und seinen eeliehen leibmhen dise naohgesohTiben

«appen und eleinette, mitt namen einen weissen sohüde darinn in der mit ein

naekend mornbild mit ansgexaohten armen habende in jeder band einen

awartzen stamm mit Tier abgeschrotten esaten oben an den stamen brinnende und

auf dem sohilt einen helme mit einer rotten und weissen helmdeoken getsieret,

darauf auch ein naekend mornbild mit stauieu uud färben geschicket als in dem

schilt, als dann dieselben wappen und eleinette in dem schilt und auf dem

heim in der mit des gegenwertigen unses keyserlichen briefs gemalet und mit

färben uigcutlieher aussagestriehen sind, von newes gtio(!i( lieh vrrlih«>n nnd gegeben,

verlibfTi und gpbf<ii im rlie auch also von newes umi l\i>iiii<rli(r kfyserlichor

macht volkoiueulit it wissentlich in vr.iü'i dies briefs uud meini'U setzen uud wollen,

das der vorgen;iiit ( iinrat ^fIlli(ll und sein eelich leibserben die vorgeschribeu

wappen und cliintUe iiu lurbasHcr haben, die lureu und der in allen erlifhen

Sachen und geschefften zu schimpft' und zu erust auch in insigclu bettnchufften

nnd cleinetten und sunst in allen enden geprauchen und geniessen «ollen und

mugen als ander wappensgenoseen irer wappen und eleinette gebronehen nnd

geniessen von reeht oder gewonheit tou allermeniclicb ungehindert. Und
gebietten dammb allen und jegelichen furaten geistlichen und weltliehen,

graven f^yen heren ritteren und kneebten sehultheissen bnrgerroeistem richtem

retten kunigen der wappen erhalten persevanden amptleuten bürgern und

gemeinden nnd sunst allen andern unsernn und des reichs undertannen

und getrewen ernstlich und vesticlich mit disem brief, das sy den obgenanten

Cunrat Mulich und sein eelich leibserben an den voi^eschriben wappen und

cleinetten und disenn unsern newen gaben, domit wir sy also begnadet haben,

nirbt bindern oder irnMi in dhein weise, sonndcr sy der in vnr£ic5!chribner xniisa

gerulich pebranehen umi j^i niessen lassen, als lieb einem y< i^t liciien sey unser

uud des itichs swirt' ini^iiüd zu vermeyden. unscliedlieb «inch andern, die

villeicht die voigeiuelteu wappen gleich fürten, au iiu wapptii und rechten.

Mit urkuud diss brief» mit unserni keyserlichen maiestatt anbaugendera insigel

beaigelt. Geben su Gretss am eritach vor unser lieben f^wen tag aasumpcionie,

nach Gristi gepnrt viertaehenhundert und im sibentzigisten, unnser reiche des

Boroiscben des einsunddreisaigisten des keyserthumbs im neuntsehenden und des

Hungerischen im swolfften jaren.

OrifiHal mir anhengeniem voUerMlmm ^egtl, ein» m der MiHe det üxte» gwmitt Wv^p^ tsf
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CllO.

Der Bünfermeuter Betidä WUSk MM den KtMig ClurisHan «on Dßntmark, dem

Gau» Swarict Sekn eines Bürgemei^e von St/r^Uvmd, «m ^efd oder

Odd ßum Ankat^ eftie» Pferdes jsu leihen. 1470. Ja^nti IS.

dntene irillyghe truwe deoste. Leve irinehtijgh« hoehgebann fönte, leye

gnedyglie here. Ik hebbe wol Torvoiwin, dat juwe gnade Juwe lande atede unde

borghe weder befft unde kryeht, dat unaem Tade gantz IcfF undc dankelken wol

to willen {» imdc wol hehaghet. Juwe gnade se nu ok mede to, dat gy se den

sieht weddcr en dou, de ae ok vor juwen gnadeu tosluttcu, wen juwe gnade

den nigge kert. T)es hefft juwe gnade wol grot Vichoff, wente rae maeh allen

gesten uiclit l»v»>u Item, Ipvp ;[^ncdyge here, ik vorscrev an juwe gnade myt

myiT^'i kumpane des borgermeister sone vau Stralf'snnde uudc bevol ok hnr

Ilinrik Ka.ssdorppe, dat lif em ok to juweu gnaden beliulplich scholde in syueu

warven wcsen, alse he ok ghedan hetft, so ik wol vorvareu hebbe, dat juwe

gnadu emc unde syueu bnder betend beft mit euer provene, dar my juwe gnade

groten willen anne bewiset hefft, unde ik unde myne anderen kuroppane wij

lenden em darto un^e [lerde unde so hebbe ik em ges^even, dat he se her

Hinrik dar do. He hefft my soreven, dat em syne perde, de unser stat tohoren,

Taste hinkede worden weren. Also hefft her Hinrik unse perde wedder van em,

unde kondet her Hinrik gebetert hebben, so soholde he ae em gelaten hebben,

he is dar in rromeden landen unde is tan gant« gnden eraamen vramen olderen

unde Inden, de ene an uns gesant unde rorsrareven hebben, de juwen gnaden

wol denen können unde to Steden stan konuf'Ti. de juwen gnaden uk gunstich

syn, dar ik wol van wet, de by juwen gnaden ok wol to vote afftreden, wen

juwe gnade se worti» tsscbcnde were. TTir Warden twe van syneu swegeren

kamende to dage upp Mmtr l^artnlonif u-^ dnffe. ') Bat juwe s;nad( Ltii t n pord

nftp SO vr!p ?rMcs iiTikrTo. dar h<.- i^nd pert mach mede K'ijijicn, rhir «Icit my

iuwe ilaiikt'lkiiH willen anc. aUn oft juwe giiaU«* luy sulvcu schenkede

I ddt i iiiyiit u kum])anen. Dat sclial juvwii gnaden groten willen unde giinst

makeu. wen nu syn«- swegere, de borgorraestere hir kamen to dagc upp sunte

Bartolomeus dacli, also se luy vorscreven hebben, unde se by juwen gnaden wol

<lygeu unde vorderen unde wy desgeliken by juwen gnaden de wile leve mit

') Augost 24.

84*

Digitized by Google



G6Ö 1470. August 16.

lyve uiulo mit giiiic nunc allüu twytt'el, uiido jinvc gnade sodaue twe stftio to

vrun<lcii lioftf. de auderen don denne ok wol wat sc Scholen, so blifff juwe

guade wol en mechtioh grot berc, dowile dui juwe guade Ifvet. Juwc guuüe

schal wol to vrunden kameu. Levc gucdyge hcre, juwe guadc de wyüc den

gcuanten C1aw«b Swarten gudlikeD unde vnindUIcen mit alsodaDen, also Tor gerort

is, dat achal juwea gnaden nenen schaden don, vento he niy unde unsem rad«

also togedan unde gewant is, wolde he van mj oft van nnsem »de up ajnen

loTon ver ofite vyff dtisent gnlden hebben man up syn vort unde sjner brodexe,

dar u loven unde doget inne, den hebbe ik by em bevunden, aleodanes scholde

juwe gnade betalen unde gcven, de konden juwen gnaden alle tijd wedder denen,

wans juwe gnade bedorfile. Gade dem almechtigen sunt uude i^alioh beinnlen nu

unde to ewighen tyden unde luync otmodyge truwe wilge denste. Gescreven

under roynen «ynnyt tu Lubeko an dem donredaghe na nnaer leven vrouwen

dage der krutwigingc, anno doroini LXX^.

Bartolt Wijty.hlc juwer gnade demodjghe denie unde gude

gonre, dewijle dat ik leve.

Item leve gnedige here, myne kuinppane, de borgermeistere, de mit mynen

willcu bij juwen gnudeu syn, de moten ok jo up Bartolomei hijr syn, dat se

denne Swarten mede bringen, dar licht eni gvote maclU anne.

Aufschrift: Dem irluchtigcn grotinechtigeu hochgeboren forsten unde

heren Cn!»ficrnn to Denneraarken Sweden Xorwo^en. der ^\'ende unde der

(Kotten koniugh, hartoge to Sleszewyek, greve to Holsten ötorraarn unde Olticin-

Ijnrth nndft Delmenhoi*st graveii, myneu ievun guedygesteu heren, otmodyghen

lymppelken gescreven mit werdicheit.

Original oxf Fapier. E» ia in Bri^«tm tutamiimgtfMit gewmtn, «PM Betteglimts iMf em»
nkU f0Ht «iehere Spur «orAonden.

620.

Erb^ und EdUmttgnm für Taieke 8Iet. 1470. Änffugt 15.

Hiorik Hagenoitwe unde Arnd Meding^ borgere to Lubeke vor deme

ersamen rade daTsulves to Lubeke hebben vormiddelst eren uHigestreckeden

armen unde upgeriehteden vingeren ataveder eede lyffliken to den hUgen

gesworen taget unde wargemaket, dat Tateke 81etes sij unde is echt unde reolit
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ijetelcl uiidi' gtdiDrfii vnii v;ul< re iinde vau moder«; namüken v;in Titkcii Ui>s<4»»ke

•Teme vadere uiide Uillt^kcn (li>-;ulft't«^n Titkons eeliker huhlronwcn cn r inn.icr

)nuie dat de erscreveo Talke Ölettis du leohte negeste erve /.ij tu hoduueme

lijkstene liggeude to sunte Jurgene vor der kerckdore vor Lubeke darup gehuuwou

zij cyn })ert mit eneme vagene. Jussu consnlum. Actum ut ante.

Büttragm^ in <laa XiedenUMHA: WO oMumpcioHit Marie.

6111.

SaciijdUig ist, wer den Zeuyenbewcis des Gefinrrs anfjennmm^n uufl seine Gegen-

beweismittel vor Gericht nicht rorffebracht hat. J4/0. August 26.

, Dominis cousulibus Rovaliensibus.

Hirsame voraeoige hereo, besundereu gmlcn tVunde. So gij uns gescreven

licbbeu van wegcnne eynos ^;eschiilden ordol-i tussclieti Johanne Kalkar, alst» pyn

ancleger uj'pe dp pne unde Gerde van Kalkar, mit wordi -manne an de anderen

/idpji, vnti schelinge. de sc raalkandcren van f tlik< r gudore wp<»ciinp hebben,

dou'h juw uthffpsproki'u, so juwe ergenieldo brefi under lengercTi vurliale, beyder

erscrt'ven parthic tuapiake unde antworde vurder iuueholt, hebboii wal vor

namen. Darup gij na ripeine rudc unde be.sprake juwe delinge gcdan hebben

atdus Ittdende: Johan, ala jaw dan de taad affgcsecht badde, dat juw de tuge

Sölden tagen, alee Lubesch recht is, unde de tage vor deme rechte gevest sia

unde tagen wolden, alae Lubeaeh reoht is, unde Qerd der aake nicht benomet

hevet vor deme rechte, warmede he de tage affdrengen oS sehutten wolde nnde

der tuchnisse nicht wolde npnenen, alae de vogede des vor nns toatunden, so

sehal Gerd der sake nedderveUioh sin. Welek juwe gewijate unde a^aproken

ordel de vorbcnoinede Gerd bispraket unde vor uns geaohuldeu hevet, des gij

begorende siut, wdj dtt ordel entscbeden unde juw unse delinge under unser

stad secrete wedderuinme na oldcr loveliker wonheit benalou willen. Darup wij

juw gulükcn doen wetcn, dut wij nn Tni>«pme ripon rade unde besprake sodane

ergemeldi' jnwp ordel iia imsi ine Lubesehen recbte bevestiget, bpstPfli<r<'t unde

contirnx ri hebben, ao wij dat bestedigen, bevesten unde conti rincrcn jcgunwardigen

in cralt desses unses brcves. Gode deme heren zijt bpvukii Screven under

unserae secrete arae midwekeu vor Laurencii martiris, anno et»-. LXX^.

Consulaa Liibaaenae&

CW. ttrdaLfa. 39 b.
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^dndung eines H<ife8 in Faddiigffe und Beweiakraß der Stadt^^ 1470. AngueilB,

Witlik zij dat sehelioge gewest sint twinchen CUweee Brun» unde

Peter Sobeven «ppe de ene unde Corde Hurlemenne uppe de anderen rijden

ftlse van wegeoe enes lioves to Fadeluohe bel^n wandages Tymane Bemerdinge

tobehor^de^ den donne dosulft'tc Tym m den erbenomoden ClaireM unde Petere

vor deme ersamen rade to Luhek« vorlaten hefft na innebolde euer sclu-ifft hyr

bevoren iut jar LXIII" anunciacionis Marie gescreven anbevende: Tydeman

Kernerdingk vor demc rade unde desseme boke vor zijk nndp zine erven hefft

vorlaten ptr-. . TTppe vvelk^n hoff de erbononiode Cord besäte gedan schoble

hebbfii. niciunde dat sodaue holt' Tyderaanne Kemerdingp Tinch to behorei^

schoM«'. he dat myt der stad Lubeke weddehoke vorrneude tci bewiseude.

Des d* une de erbeuomedo Clawes Brunss, unde l'ett i Scheven begerden to

lesende der stad Lubeke nederste boek darinne en de erbenoraede upgclatcu

were etc.. Des de rad na vorhoringe aodane vorgerorte aehriflt desnlffte aobrifit

bij werde unde macht nnde de beaate Cord Hurlemans van unroaebt beflt gedelet unde

dat de laieate sebrifft dodede de ersten. Jussu consulum. Actum ut ante.

Stefc^wiitf m ia$ NiahntadOiiek: lifo aumipeiimiB Uark.

ms.
Echteeugniss des llaths von S^eberff für den Schneider Timme JM^ieren. 1470.

August 15,

Juw ersaineu unde vorsichtigen borgcrTnestoren unde radmanueu «lor

8tad Lubeke unde juw enamen unde beschedencn darsulvest olderluden unde

werkmesteru des aniptes scroderwerkes enbeden wy borgermestere unde radmaniie

to Segeberghe unsen fruutlikeu grut unde gudeu willen tovoru uridf don Juw

witlick unde apenbnre in eratt't dusses unses bn>ves, dat vor uns hebueu gcweset

de besehedeneu vnitiieii uuii<- lutiiitflige bederve lüde, ;dse Ilenneke Titeken

unde Clawes Wittorp in deni<j kerspele to Xieniouslcr woiuifl'tich, rayd uthge-

streekcdcu armen unde uppegerichteden vingheren stavedes eedes betuget uude

lijffliken in den bflligen «waren, dat de beschedene Tymme Debberen, eyn

to|^er unde wiser duasee breves» is echte unde rechte Dudesoh unde vrij» van
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guden vi'omen luden ym eliken bedde van vader unde van modor gelHfr<ii.

Warunime, ersaiuen unde bescbedenen guden vrunde, bidden wij juw trnntlik^-n

amme unnses vordenstes willen, dat gij dem vorsoreveiHTi Tvrarae IuMilicu

willen gunsticli unde beliulpt Uk in !<inen werven wesen uadt Millen e.m myd

guden willen vor eyn borgher in juwem umptc scroderwerke auuameu unde

t(Nited«n. Weret dat dem enftmen Tymmen myd uaa liadde Itehaget unde »tedet

to wonende, wij weiden em gerne myd guden willen vor eyn borglier unde in

ampte unde gilden hebten annamet unde toetedei Jnw htranne umme unaen

willen unde umme eines guden geruehtes willen gudwilligen bewisen unde so

hebben, wanner dat ao myd den juwen g^gen were, wij wolden uns dar gad-

liken ane bewiaen, dat gij una ane twivele aoholden bedaneken. Des tor tneh-

nisse unde witlioheid hebben wij borgermestere unde radmannc to Segeberge

encreren unnse ingescgol witliken betten hengen an dussen breft", dede gbeven

unde soieren is na der bord unaes heren dusenth veirbuudert darna in dem

aoTentigesten jare, am dage umuer leren fronwen erer hemelvard.

Or^MMl Mtir ONllAvcMebM frtaenüiiAeil» erkrffma» Sitgtt im SUutttwdu» j(it Sehkmcüf.

024.

BurgerMteisler Bertold Witik schreibt an seine Kollegen Heinrich Kasterp und

Heinrich von SÜten in Sachen des Ctaus Sdnean, 1470, ÄHgust 17.

Vrundlike grute toYoren. WiUet weten leren ersamen kumppane unde

medebrodere beyden heren Hynreke also gy nnaem rede unde my yoracreren

habben paraonliken, dat gy mynen gncdygen heren konygkge dar juwen wüten

annc gedan unde bewisset habben unde, dat he sync slotte unde borge unde

atede lande wedder krijcht sundor swerdes slaoh unde blut stortiiigh«
,

>iat my

unde unseme rade gantz leff is. Vorderraer so weset om behulpplichk, wor he

juw to esscliPTidp i« in «yiien snkcu in demo bpston undo rarlnt rra, dnt he syne

borgh«' dpn lanthcren nicht pii (Irx
. de se ok nicht iner vor syneu gnaden oft

vor nivmc vmuwf to .slutten, wen se den riif^Iic koicn ot'te wenden, \ui do se

den derae he aldorgen wol lovet. Den grotcu siechten dar in deme lande wolde

ik se nicht beloven unde dot juw diuehk iu en kort unde spodet juwe here

wort mit den aldcrerston, dat gy orloff van ayueu gnaden kryghen kanen sunder

sument, wente gy hirin jo tor «tede wegen moten upp Bartolomey, also unae rad
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jiiw ok will 2 vdisrreven Lefft. dat mot wesen. Item heren Hinrikf luvde

gudtii vruiuU' dtii junghen man, den ik jnw unde unse md vuu Lubcke inede

dede to luven iu syucu bfäteu em behulpplichk to syndc, demc dat, also ik juv

nnde sjne viund des wol betrawen an myneme gnedyghen heren dem kocinghk,

also gy my unde mueme rade voraoreveD, dat ene rayn here unde i^nen broden

beaorghet unde belent hefft mit ener provenc to Lubeke, also duebte id unseme

rade nutte weaen, dat gy nnaen prylaten unde heran yan Lubeke buscboppe

dar toe io hulppe nemen unde don tmyt ayneme lade, also wij em ok to acreven

in unsem bfeve, dat he trolde dede umme unaen willen unde werre dem sulfften

Clawes Svasten ok to myncün gnedit!' ?• Iicn ii 1-isft'ndich nnde behiil]i])!ich, also

syn gnade gerne dan betft. dat de beaitter her Kort KnnittR to öleseirich uu mit

vulbort myns gnedigen hcwu des koninges muh- dos bisscboppes wille is id doch

olrede, dat he ene nu de wile, dat hc levet vor onen sone kcssc nndc hc eut»

vor »JVTiPTi fifestlikm «nne holde dat wy syno ^nad» ^no uinme bifideu laten

Item ok üubl*e ik uiyucu gut'digcn hercn sulveu paisouliken gescreven, dat hv

m Indppe mit oneu guden perde oft mit so vele geldes, dar he eu gud pirt

niedc koppc, dat is wol an synen gnaden vordeut unde wij willeut em ok gerne

vorschuldeu, wor wij mit den unsen konen unde mögen. Ik vormoge my gantz-

liken, dat ene syne gnade nieht nalet umme unsent balven mit alsodaneroe

ganis ringhen. Weret nu wke, dat he em nicht en geve, ao dot enf ao vele,

alse he von juw habben wil, dat he sulven koppe, wat em reebt i» unde bringbet

ene jo mit juw to hu«, dar licht em unde my macht anne unde bir kamen

»yne vrando 2 borgermeirtex van dem Sunde, alao ae my aulven vorscriven

habben unde qweme he deiine dar nu to anvalle edder to schaden, alao he dar

iu vromeden vygeden landen, dar krich unde oHicb is. dar mochte wij anscgc^nt

umme krygcn, also fsj ene dar heune brocht habben undo be sicret' my to, lie

iiieude nicht vorder wen Seghebarghe to volerndo; so hnddft rm myn Iure

byssch(i])p geraden . dnt !ie volgeii scholdo nmle he hadde niebt mer den

\] Kinssrbe guldeti im .ie iiaine!) tor teriiif^ho, do hefft he vortert, dat em >o

vele geldes, al'<e hc hubbcn wil, ki ii ht lu iiu.Lt van raynen heren, dat schal

wol betalt Warden; ho Ict wol so vele sulvers by my stan III ^ nabelen

Adwarflche sware vool tor wicht, dar ik em Binaaehe gülden vor geven sal unde

fti^gget «roe, ik habbe em 3 sulveme bannen gekeilt alao myne grotesaten ajn

unde en par koppe bedinget bet einer tokumpt unde 2 TOfguldede ^esevote,

aUo myne syn, latet ene jo nicht na under wegen umme myner willen. Hir
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mede velc gude nacht unde myiien denst undo gnnst all« tijd. (^escreven ander

mviiein 'iynytt anno LXX to Lubeke iu dem vrydago na unser vrouwen dage

Av/schriß: Den enamen unde wolwissan borgenneisteren van Lubeke

her Hinrik Eaastorppe unde her Hinrik vaa StittMi, na tor tijd by mynen

gnedigben herai konynghke, wor se aj, vrnndliken geacreven, also mynen holden

vmnden trade gonneren detur.

Original ai/ i'apier mit Spur des 8iegtt$.

Mühmmg nac^ todfer Hand. 1470. August 22.

Dominis consnliltuH Kuvalieusibus.

Krsamon heren. liesuudertu gudeu frunde. Juweu breff gesiTevou ame

donredage iia ili'nic -uinlage Jubilaln Tiei;e«t vorl«'dende,^) inncholduudt} uuder

langeme vorluile dr aiisprake Ywen liorger.s, iiiwes luedeborgers uppe de ene

Hüde diii uulvv eidc üau.s Rissen, borg* rs to üarppte uppe de anderen sydeu,

darupp gii na rijpeme rade unde besprake gedelet hebben vor ledbit aldna: JCan

Ywen Sorger we« gemanen na doder band, dat mache manen, alae Lubeeeh recht

is. Ifelk iuwe afgeaprokene ordell Ywan orbenomed ror an» heffl; geachnlden

unde gij begeren van una, vy sulk ordell entacheden unde unnae delinge dar

upp iuv under unaer stad aecrete voraegalt na wontliker wijae vedderumme

benalen willen, hebben wy allent to guder mathe wol yOTnohmen. Hirnpp den

wy iuw gudliken weten, dat wy na unaeme rijpeme rade unde beaprake darupp

gedelet hebben na unseme Liib<\s('hen rechte aldua: Ka deme yd na doder

band is, des macli be geneten. Oude etc.. Screven under unaeme aecrete ame

midwekene vor Bartholomei, anno I.XX/'

Borghermester unde radmanne der stad Lubeke.

Coi. or^LftL Sßa.

>) »Ii 17.
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Urkunde^eweis und Eid. 1470. At^iut 22.

Dominis oonauUbns Bevaliensibiu.

ünamen lieren, lieRiinderea gnden frunde. Jnwen breff, gescreven des

mandage« oa Miane Magdalene negatt vorladen*) myi aner ingeicraveii oopieu

enea openes bievea, yor una dorob Hana Buigouwer beswaren unde van ai»

baaegalt, gavan na der bord Cristi unses heren H* CCOC anno LXIX' des

sonnavendes na conecpcionb Marie,') hebbeu wy to gudcr raathe wol vornomen,

unde gij furder under leugerom MnTen, dat gij twisschen Hanso Moller, alK

eneme ancloger undo liovedmanne van wegen Haus Burgouwer vorbcnonied uppe

do L'tic imd»' Cnrdo rehiTinmio. oiietne ant\vordp«mnune uppe de andereu syden.

na itn,vfnir liponic ladc ucdelr t hebben vor rcuhl nldiis: \a derae, dat TIan'«

]iurguwf-r den brrlt ulli iic lu-sw uicn liefft. stj is de breü' nicht mechtich, welk

iuw«' iifgcBprokcuc- <a(lrl! Haus Moller vor uns befft gescbuldeu undo gij begeren

vun uus, wy sulk ordell i>nts('beden unde iuw unse delinge dar upp uud«.r

nnfler »tad seorete voraegelt oa woutliker wijse wedderutnmc bcnaleu willen,

bebben wj to gndar mathe wol omobmen. ffirnpp dou wy iw gudUken weteo,

dat wy na unaeme xijpeme lade unde besprake autk inwe ordell na mueme

Lnbeacheme reebte approberet^ bevceliget unde confirmeret hebben, approberen,

beveatigen unde confirmeren dat in kraffi' daisea unsea braves. Datum ame

midwakene vor Bartholomei, anno LXX*«- ^, , ^ i.-
' Lonsiiles Lubiceuses.

5ä7.

Verkauf eines Jhivsf-s und »fibcrechiigter Einspruch daget/enf weil nicht seitens der

nächsten Erben (geschehen. 1470. August ^2.

GonBuIibna Bevaliensibua.

Sraamen heren, besonderen guden frande. So gij uns bebben geacreven

anio avonde asceusionis dotnini negest vm-leden,*) dat gij in der aake twisachen

Bent Koppersieger, Jonea Kopperaieger zin obme unde Bernd Weger nnde ber

'i Juli 2;!.

>) D«oiuub«r 9.
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Iliiirik Ihiuuinghuseu, iuwes racies ^talbroUer iippe de onen unde her Everd

Smyt, ük iuwen stalbroder uppe de audcrcn zijdcn, also vua wegeuo ones huses,

na lengerem vorhale, so dat iuwe breff vurder inhuldet na iuweme rijpeme rade

gedelet liebben vor reclit: Na deme lier Hinxik HiinniughuseD dat hus gekofft

hefft vor sinen koften kop unde dat iredder vorton TorkoflÜ; nnde lietalinge

danipp entfangen unde her Everd Smyd den kop des huses bispraket to xiner

egenen liehuiF nnde nicKt to der negesten erven behnff, so en aal sodane bisprake

nyne maokt hebben. Welk iuwe affgesproken ordell ber Everd vorbenomed vor

uns hetffc gesehulden und« gij begeren van uwi, snlk («dell entaobeideo unde

nnae delinge darupp iw under unser stad secrete voisegelt na wontliker wijse

wedderumme beualen willen, hebben wy to guder mate wol vomomcu. Hinipp

don wy iw gudliken wetene, dat wy ua uD^crac riiperao rade unde besprake

sulk inwp ordpll na iin^rm« T.nbfsclinn rechte ;ippro>M>ret, bevestigft unde con-

firraeret hebbtii, upiirnlKn u unde conJirmeren dat in krafft desses uuses breves.

Gude etc.. Datum amc midwekenu vor Bartholomei, anno LXX."

CoDsules Lubicenseä.

Cod. crittL/ol. S$b.

Papsl Faul II. fordert die Lübecker zum Kamjf S^en die Türken wtf. 1470.

August 34.

Paulus episcopus, servus servonim dei, dilectis tiliis consulibus et

procojisulibus civitatis Lubicensis salutom rt apnstnlicam benedictionem. Credimus

non latere devocionem vestram, quemadmodum draco ille potentissimus princeps

immanissimus Turcliornm isirn in faiicibus debacchatur ot uuimosius crudcliusque

in diem strageni cristianis minitatiir Prnptpr qnod nos, ipii runctis in rebus ad

divinum piotatein rucurrouduui e^üe c<nsieinus in Lateranf iisi liasilica una cum

veru rubilibu> iVatribus nostris, suuct«' Kornaue ecdesie carilitnilibtis arc bi< ]iis<'opis

cpiseupis ubbatibus et aliorum pi\latoium eurialiumque ordiuibus et luagua po-

pulorum multitudiue äolemneni proce.ssioncm antelatis raultornm sanotomm leliquiis

snmsta cum reverencia ac indictis prius ielunita et elemosinis oelebravimDS,

snppltoi oratione instantes pro vietoria cristianorum adversus ipsos impiissimos

TurchoB, nec oessamus, prooeB8i<mes ad ipsum omnipotentem deam continue

oelebiare facere ae fandere. Et profeeto» filii dilectisaimi, oredatis nobis res
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cristiaua iu poiu ulo raaxinio est, iii>i urmtur repeute. Ilostis oniin validissiauiui

habet exercitum tum man quam teria üititinu' et appetit mirum iu moiium cristi

auuin suDguiuem. Undc cum ferociuä contiuue iucrescat et malignetur, opus est,

ut et Italia et alie fidelium nfttiene» presto aiisiUo sint ad kben haut extinguenda«,

Yoe auteiD, qui boni catbolioi petentesque estis, oon debetia rem haoc preter

mittete, sed ean ampleeti et adniti pro vinbna atque adesse omni studio ac

potentia vestra. Velitis igitur non cnnetari sed iaiaiam asancgere, ita onim expedit

pro liberanda re publica oristiaDa, pro vietoria fidelimn consequenda, pro gloris

salvatoiis nostri amplianda proque insania diaconis eompriroenda. Cqir bec, nt

vos decat et nos speramus, feceritis, «EcitabiintnT et eo magis oeteri potentatus

pt principes res(^ue ijisa cristiauorum successuB babebit fclic-issimos, vestra quoque

devotio ex hoc laudem apud inortales, apud denm premium etenie glurie couse-

quctur. Cctcruin dosideramus responsnm iuxta cor nostrum et ucce:<>*itatera lianc

niaxiinani (h^nd nt facialis nraniii«». ()uo nntrm id citius feceritis, eo majori

iioH c'onsoiation*' aftifintis. In i iiius cxpectatioiif tcnci nos contiuua et iiirre

dibilt'; solicitndo. i'ostremo dt hitmn o«»t nobis, XigroptMil* in urbpin clantni fideliiuii

i{>suni ruliidiMsimum et pestilonlisNimnin i^uiit iii cum inaudita t ruilt lilali:- cxpugnasse

ac pro natura siui crudelissima tt iuuata feritate .solo prorsus ecpiasse, trucidasscque

utriusque sexus bomtnes a decennio supra, quoscunque ibi repperit, rem a seeulo

ioauditam et perpetuo deplorandam, quam non sine aummo oordis dolore renoe-

moiamuB. Ex quo fit, ut ipse canis mnlto propinquior et expeditior ad criatianorum

«xcidium futarus sit ac propterea cristiani nominis prinoipea et oomiuttiiitates

multo eeleritts advolare debeant ad lesistendum tanto communi nostro obprobrio.

Datum Roma, apud sanctum Petrum, anno incamatioms dominice millesimo

quadringentesimo septuageaimo, octavo kalendas fieptembris, pontiflcatos nostri

an»o «e^tto. ^ paUe: P de Ponte.

Aufschrift: Dilecti.s filiis, consulibus et proconsulibus civitatis Lubicensis.

Origmal ohne Siegel. Angekommen: 1471 Jamar 39.

LiAeekar Berfjet{fahr0t bärge» dem Sa&e für die Liht^Utahme fimHcft Wee^ding$.

1470. AuffMst 29.

Brerd Haleholscfao Brand Hogevelt Hinrik Moire EeTerd PeteTssen Peter

II oppener Hinrik Bojtiseman Hans Segebode Olrick Elers Michel Hoddendorp
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1470. August 29. 677

Lambert Koningk tUawc-« Vijt (Mawes Kistenbuck borgere mulo Tiorj^enfarer to

Lubeke vor deine ersanirii i :ulf in I,nbekp zint gcweBon bci^orc udc. de rad to

Liibokp pii prf <\ntr' vorleneu woldc, darinoe y.c. Hinrike Westvrlinghe ene tijd

laink hewann iiiiM iiton. Derne de rad also gedan hefft bij aUu, «iaf de rad to

Lubeke ero nakumeiiuge unde de eren desshalven sunder schaden lilivi u mueliten.

Alsus de obgeoaiite Everd HalehoIscUo Bruud ilogevelt Hiiuik Moire Evert

Petensen Petor Hoppener ninrik Boytseniftii Baus Segebode OIrick !Blen

Micbell Hoddendorp Lsrnbeit Koningk Clawes Vijt nnde Clawes Eistenbuok Yor

zyk ere erren unde van wegen« der gemene Berger&rer bebben dem« rade to

Lnbeke gelovet unde gnd geeecht to veseade, weret zake dat de lad to Lubeke,

er» nakomelinge oflte de eren van desaer vorgerorten aake wegene in jenigen

Bcbaden qncemeo, dat se en den benemen nnde se darvan schadelosR holden

willen. Jusfiu consuinm. Actam

Eintrujfiing m da» JVM(ffl«tailftiidL J^O deeoOaeif b^fUtlt.

Der Rath von Lübeck err-nrhf den Rath ron Kiel, dem Srhifer Jacob Jute das

dorthin i/tbnirlifc Tahd - und Tauwerk seines untergegangenen Schiffes

verahjoh/ev zu hissen. 1470. Septetnber 6.

Unsen f'runtliken grut tovorn. Ersameu wise besundem guden frunde

imde levou gf truwen. Sebipper .lacob .lute, unse arme borger, bringer desses

hreves, was vortVacbtet na Scbone to segelende unde beft't van winden unde

wedder iiniit u ziu schipp vnrlorr ti, darvan dat takel thow» nnde ma^t mit jw

tor stede gebracht /int. W nruiniue zint wy van jmven ci v;unh( id( ii IVuutliken

begerende. gij lU >.>fem uns*'ni armen borger giin.-^tich lorderlik unde behulpen

willen zin, dat eni j-ulke zin takei thow unde mast vor rodclik bergelou wedder-

gekert möge wei;den unde wat recht isf, mit eudchaftiger forderinge wedderfiaren.

Des TOTseen wij uns gentsKken to juw nnde voxscbuldent umme jw gerne. Oode

2ijt bevälen. Soreven mit der hast under uusem signete, am donredage vor

nativitatis Marie, anno LXX*»>

BoKgermester und« radmanne der atad Lubeke.

Ai^sckrifi: Den radmannen tom Kyle, unsen u. $, w.

Original iui aiaat$arehiv ztt Schleswig jettt ofme Spur rtWs Siegel».
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678 1470. September 7.

031.

König Christian von Banefnark rmpfieUt s^Mn Seeretdr Caspar dem Bathe tu

Liäbeck. 1470. September /.

Cxistiernn van godes gna<Icu to DennsmarckeD , Swedeo Nor-

wegen der Wende etc. koning, hertoge to Slesswijck greve

to Holsten, Storninrcn, Oldenborch uade Delmenhorst.

Unnse sundei^en gunate tovoren. Eraamen unde ToraiohtigeD guden

frnnde, wij hobbeu desserae jegenwordigen bewrsere, CaspeTo \insenie Icven

gotrttwen 'Jcrrctario etlikc wcrve juw muntlikeii van nnscr wegenc to berichtende

licvnlcu, d;ir uns sundergen anc to donde is furder, wan wij vorschriven kouen.

Biddeii hirumme andächtigen, tjij eme der iippe dit raall to lub-veii undo

botruwen willen, gelijek wij juTsuulikeu mit juw tu wonlcn \\( roii undi' juw dar

gutwilligen innc finden laten, irkennen wij umiut; juw alle wege gerne. Uutuin

S^jeberge arae uveude nativitatis Marie anno domini etc. LXX" ander unseme signete.

Aufschrift: iNii trsamcn unde vorsichtigen heren licrtnld Witike,

llinrickp Kasforppc, Joliüiino We.stvalen unde Uiurioke van Stiteu borgermostereo

der stad Lübeck unscn leven besundcren.

Original auf Atpier miV Aeif «f« mn^tütti/Mm Siegeb.

Qerhurd, Graf von (Hdenburff, sendet dm BtUke von «*h ^dlrattoi, das Um

f» den SUatd aetMe» mü, die Rüd^tUte eines germAten 8<^ffes ndut

Gütern eu erlangen. 1470. September 7.

Gherd, to OUI<'t!ibürcL uiulo Delnifiiluirst greve.

Lrnsen i'runtlikcu grut tovorn, FrsaiiK.ii lie-^uiuloni irmleii trunde. Xa

juwem bogliere, alse gij uus iu lueii juwtu brevcu sekrtvtii litbbtii, i^fudcu wy

juw unscu bretf hirby unde des cue waraflighe copie hirinne vorsloteu, alse wy

deahalven aehriven, so dat juw sodan scUip unde guder to willen unde dea

onamen van HainboToh roede den jnwen unde eren .acholan volgen unde wedder

tor hand komen. Worane wij juw furder willen unde behegelieheyd, dar id in

unaer maoht is, don moghen, Scholen gij una alle wegbe gudwülicli viodes.

Bidden ok fruntliken, gy uns sodan togeringhe van sodanes TOtBchrireiides
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1470. September 7. 679

wi'i^.'U uicht Yorkeren willen, went id van nenem qwadrn willeii, sunder vau

«idanes vorvalles wegben, also iuw T>ffli'ff Grouiäwuld vau uu.ser wegen wol

uuderriclitet hefft, ghescli«:€ii is. (icven to Sepeberghe, am aveode unser leren

firouwcu nativitatis, anno etc J.XX, undw unsem ingesegel.

Aufschrift: Den er^ameu borgliernie.steren uudc radmaniien tbo Lubeke,

Unsen besundem gndeo fraudem

Origiiud «Hf ^apiar mit «w^gedrUekUm SkgeL

Gerhardt Qraf «o« (MtiAmSt «nuebi seine Eh^rau mnd e^ne» Sokm, em

genommenee Libecker Sehif ndat aUen wMenäen Gütern wieder frei-

»v^i^ten. 1470. S^giember 7.

Domine oomitisse in Oldenborok et Delmenhorstj Qerardo

juniori comitL

GerhRrd, to Oldenlioroh etc. grare.

Post salatftcionem. Eddelc nnde wolgeborne lere htwfirowe unde sone.

Vm bebbeu ghcschrcven de ersamen unse frundo, borgcrmcstcrc imde radniaune

to Lubeke van erer borgtet guder wegen in dem sohepe weaende, dat unee

dener tovet unde upjie de Hunte bracht hebben, dat en de Tolghen moghen na

inlioldc eres brevea unde uthwisinge der merke in deme aulTen breve ^eaohreren,

den wjr iuw hirinne vorslaten senden. Bidden juw btrumme fhintliken unde

andächtigen begheren, angeseen wij myd den voigenanten van Lubeke unde den

ersamen van Hamborch anders nicht wan lere unde frundschup weten unde vij

ok anders van en nicht gehord edder Torvaren hebbeo, ok nicht vorvaren konen,

dat se anders wan alle gud to unsem besten den unde dan hebben, alse id

inyd uns siislange is ghewand west, dat wy des to cuem guden ende moghen

komen. gij den vorgeuauten van Lubeke unde Hamborch alle cre •;ndi r »mde

ok schij» unde alle anderen guder, de darinne sin, by ercn volmri htigen myd

dem ersten triidwillipen volcea laten unde se myd dem besten tiitilpm willen,

dat se myd dem ^ehepc uuJf den gudcren in ere seker bebold uugckttet niugen

komcn, dar id in unsem bede unde juwer macht is. Itt't ok de knechte dar

wes inholden wolden, gj se so hebben, dat se dar neuen hinder ane don,

weute «7 dat vorgenante sohip unde alle inhebhenden guder den ergenanien
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680 1470. September 7.

van Lubckc uiule Uamborch to wilU n lu bbeu qwijth uudo vrij to volgrnflc togr«e«'ht.

Ts niis sn van jmvfr levp gant/>likea to willen unde vorschuldfii id umine

deüulvuii, de gode almociitich vrisch uiide wolmogeude to langen -billigen tyden

bevalen sin, alle weg« gerne. Gheveu to Segeberge, am avende unser leveu

fronwen DAtiTitatia, uuio etc. LXX, under unsem iugesegcl.

Jf«A thur dem mir^^ Bri^e heigebigtt» Jitdu^^ wrf Fagitr.

Der BaA von Lül>eck /ordert den Bath wm Kid auf, iitfür mu ftWjpa», da$$ «m
nach Kid gdiratMes 8ch^ nebst Gütern den rechtmässigen Eigenthümemt

9wd Wcfyader Bihrger»f zwriidtgegdim loerde. 1470. Seflember 11.

Jttw ersamen visen mannen, boighermeateRm unde Tadmannen tom Eyle»

uniuen leven getniwen und« besundern gaden vruDdeD, don wy boighennester

unde radmanne der stad Lubeke witlick nnde opembar betiigende in nnde mit

(tei^^em breve, dal vor uns gekomen sint de besclicdeuen Olawes Zadcn upde

Hans Stilouw, borgher to Wolgast, zo ze zeden, undo hebben vorniyddelst on-n

iithgestreckeden armen unde npgoriohlodrn vingbortni stavnder eede lijflikon to

den hilc-en ;xrswf>rrn tncrr-d unde wargomakod. dat sodann seliii»!» imdo gudoro,

alse iltiUm Grotiugii achter Hornlif"lnr to Xoxo nnlauges Ilinrikc Korteys hefft

ucnomen nnde iu juwe havene Lithim nt, dessen) >ulven Hinrike Kortoys undo

Tydektu Wyuulde, togereil dessen lnev<'s, proj^'t reu i«>bLli«u< i. ;in< alle argelijst.

Worurome is unsc andächtige bcger unde i lustlike willc, dat gij unime nnson

trillen dessen vorBCtevenen Hinrike Kortoys unde Tidcken Wyuoldo gbunstich

fordwUk nnde bebulpen willen zin, dat en sodan schipp unde guder gudliken

weddergekert unde gebandreket mögen werden nnde, wat recht ia, mit ende-

baftiger forderinge wedderfare. Yorseen wy uns gcntjstiken to juw unde vor-

achuldent umme jw allewege gherne. In tuehnisse der warheid is unnaer stad

secrete raggelinges gedracket uppe demen breff. Oheven unde soreren na Cristi

gebord dusend veerhundert im soventigeaten jar am dinxatedage Tor exaltacionis

sancte crucis.

Otme Aufschrift.

Orujituü mit (/t ringcn Renten 4€S Secrel«.
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1470. September 15.

635.

Gerhard, QraJ wm (Mdenburgf ersucht «e»n« Eht^rau und $einm DroOen Hänneh^

mehrere von Hmum aus ahgesandtp, von seinen Dienern genommene

GütfT, da er ihnen einen Geleitsbrie/' außgestelU Aaöe, «fieder freuu-

geben. 1470. September ]ö.

Wij Gherd to Oldenborch unde Delraenharst grere. Entbeden juv

eddrien iinde wolgebornn frouwen Älheyde, unser leven husf^uwen unde Hiniioke

deme cluver, mMmn drosUu to Delmenhorst, uusen trontliken grut iinde

^uden willen toTorn. Edele lov«^ Imstinnwe unde duohtige lovc getruwe, wij

hebben iu jegcnwordicheid do» irliichtedeu hotbjjrebornen fursten, bern Cristiems,

lo Dennemarcken Swedou Norwegen etc. koningbes, unscs b?von broders, unde

der ersaraou sti'di' laibtc^k ütxlc TTamhnrch radessondcbüdeu bir tnr stede syndo,

gautzer dinge vorheteu uncie logesi i ht , ertr borger unde kojilnde guder, de

Jleyiiekp van Aluudelssou mit tneb«'r uast u dt-neron, de am bitrsu n vuu llusem

segeUleu, angül'erdiget uude getovtt b(>bbc'n, unvorrueket wtddei Uj kereudc.

Warunime wij juw fnmtliken bidden unde deger andaciuigLU boghurcn, gij dcsser

orer bodeaschopp, de se deshulven mit denem unsem breve ungeferlroh. nuY bij

juw «ehioken unde wij unse eristelike geleide äff unde an mit aolken guderen

TOT uns unde den unsen gegevcn hebben, geven unde toaegg«iu, unvorrueket unde

unbekümmert sunder allen intoeh unde bewemisee wedder overantwoiden nnde

overantworden laten unde ene dar ok nicht intehen noch weigeren willen, uppe

dat wij d^halven to keynen Unwillen komen dorven. Dar don gij unaen emat-

afltigüD willen ano unde Toraohnldcn unde irkennen id tegen jaw mit allem

willen gerne. Deaaea tu Urkunde hebben wij onae ingesegel witliken laten

hengen an dessen unsen breö', de gegeven unde gescreven is to Seg«berg<> am

sonavcndc ucgest nn cvnltttcioniM Haucte (-rucis ua Cristi unses heren gebort

duseut veerhundert duina inme soventigesten jare.

Origmü. Da» Siefet üt eom SügeBmmit äbgeriimt.

96
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1410. tiepteniber lö.

Christian I ,
K^inig von Dänemark^ gestattet dem Heinrich von (Mven den Gebrauch

des im Kirchspiel Neumünster (/eilenden Udsteurechts über seine Land-

samn in Stockeistor/ ehne Einrede küniglicher Beamten, 1470. Sepib. 15J)

Wij CriBtiemns tad godes gnadea to DenMmansken, Sweden Nonregen

der Wende undc Gotten koniog, bertoge tn Sleswick, grove Holsten^ StotiDftTii

Oldenborch unde Ddlmenhont» don w itlii k bekenneu uudc betugen openbare vor

alsveme vor una uns«^ crren unde nakotnelingr, dat wij van aunderger gunst

unde gnade wegen hcblien gegunt, beorlovet unde bewillot, gunnen ock jegen

Würdigen, hporloven unde bewülcn al/e in cratft fio^sc-; unnses bn'ves tlat de

orsam«' lliiirifk van Kalven van Lubeko owr alli unde i«likc sine luri'^toii to

Sto(-ki l-^toi ppe unde dar nminetrent, de he ir.iv in w i i cii hotft, in miM.r gi» \
,
ssr ippe

tho lluUteu belegen, selial unde mach Uiukt-u uiuit; gt'uett u unses Holsten itchtes,

Am mcn dat inme kerspele to Kigcnniuuster heget hcldet unde uthspreckt, suuder

jemandes inseggcnt allea unde isliken unaen amptmaniieQ vogedea vorapreken

dingesluden alaawar beaeten darumme erastafftigen bedesde, deme erbenomeden

ninrieke andera neyn recht aunder Holatenreoht in unaeme lande to Holsten

unde na neynen (1) vonbeiden hir namala äff toaprekende, under unaen hulden

unde Ungnaden. Dessee to erkunde bebben wij usae aeoret witliken beten

beugen vor deasen nnaen breff, de gegeven unde geacreven ia uppe unaeme alot«

Segeberge, amme sonavende negest na esaltiitionis crucis na Criati unaea beien

gebort duaent veerbuudert jar dama inme aoventigeaten jare.

Eeiator Luder Bnroor.

Original mü ankängmdem vmkterhaüeiun Sügri,

037.

Enäassung aus dem G^ängntse gegen Bürgschaft. 1470. September 32.

Kersteu Kopeke Dctmer Borchtorp Peter Schutte Nickels Yisscher Kopko

Olambecke Ludike Knill Iliurik Eddeier unde Hana vau Ode, alle borger to

Travemünde, bebben geburget utbe der bereu van Lubeke aloten unde vengnissen

Claweae Schonebrot, enen amyd, ok borger to Travemünde, bij also, dat wenner

<j lu Jahn; 1344 hat Johaiui lU., ijnl vod UolsUiu, dem d«neitigpQ Besitser von ätockeladorl

t(efltattet> dat dorp to Ltibowliem rechte und« in Lafaeacheiit ridttc to boM«. Vgl. Bd. II Jt. 794.
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1470. September 22. G83

de rad to Lnbt'ko den gtunubMi Clawcse Sclionebrot weildui in tüa^liet, dut

pue denno deme rade levendich edder dot weddcr iu aiitworen .scholeu uiido

willen. Actum sabbat» post Mathei apostoli.

Eintrngung in dtu Xiedrrnladtburh : H7o Mathei aj/o^Mi.

638.
Auf Credit gehm^ und noch unbesaMte Waarm «erUejim dem Bürge» des

Kdttfers, als em^üngm iAer See uitd Saitd unier sei»eM Merksaeiten

und da/^är »ocA saMuuga^i^dUig, 1470. Si^ptember 36.

Dominis coosnlibos ReTaliensibus.

Ersame vorsenige heren, besuDdenn goden frande So gij ans gescreven

hebben van wegenne eynos geschulden ordels tuschen Korde Beichman procuraten

unde Tulmecbtigen Hanses Stotebruggcn, an de eyne, undc heran Hinricke Tolnere,

jnwes rades medeknmpanc, an de anderen ziden, van schelinge, do se ander

malckanderon etliker gudere wegenne hebben, dorch juw nthgesproken, ao jawe

etgemelde brcfF tnul« r Inigureii vorlinl«-, beider erRcreven parthie tosprake nnde

antworde vurder iuneholt, htltben wij gutliken eutfhngeudr w il vornoraen,

Darup gij iia ripomt^ rado luido besprake juwe delinge godan liobbcn ablus

luufude: Xa derao de gudere, also iiainlikeu voorticb Wcsterlindesche hikcue to

borirf" p^k"ft nnde norh umbctalet sint undo TTinrik llorne dar vor .:•( lovf t hrft

wndü uudrr situ'i; nu ickc <jvor /aud unde zcc ucgnti zin uudr iii< ii( niidci- Iicint

KaDnongftrrs inen-k*? iin li lie noob betalingc Cun\ moet van äexi sulvtu mi'it ren

unde bei lliurick ToIiht de gudere euiriiiigon heft uiuler Iliurick Hurnes

mercke mit vulbord des rechten, so sin lliurick Jlorueü vormandere neger

to den guderen to blivende, dan de schuldeners se äff to drirende. Wetok

jawe gewiste unde al^esproken ordell de erscreven Cord Berchman

bispraket unde vor uns geschulden hevet, de gij begerende sint, wij dit ordel

entscheden unde juw unse delinge under unser stad seerete wedderumme na

older, loveliken wonheit benalen willen. Darup wij juw gutliken don weten,

dat wij na nnseme ripen rade unde besprake sodane e^melde jnwe ordel na

uuseme Tjubeschen raobte bevestiget, bestediget unde confirmcrt bebbeii, so wij

dat bestedigcn, beventigen unde confirmercn jogenwardigen in kraft dessos unsos

breves. Gude etc. Screven etc. ame ntidweken vor Michaelis, anno etc. LXX.''

Consules Lubioenses.
Ctd. ordal.fül. SOa.

SS*
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084 1470. St-ptomber 28.

Ckristianf KonUj, und Dorothea, Königin tw» Dänemark, verkaufen dem Bürger-

mvister Heinrich Castorf, seinem Bruder Hans und mthreren andern

Lühfrlipchen Büriiern für '! 'iOO >nf fh\f jührhehf fiente von :J:24 r»/

aus dem Zoll in QottwrJ unter Vwbehalt des Häckkau/es. 1470. Sep-

tember 28.

CristicTuu, vau gocliis gnaden der rike Deuiieinarkeu Sweden uml

Norwegen, der AVende und Gottou kouinck . hertogo to Sleswiii^k ,
greve 1<i

Holsten Stoiniurn ' »Idcuborch unde Delmenhorst et<> , iinde Dorothea, van den

sulveu gnndi II in \ irbenonieden rijke tiinli' luude koumghyne uiid»^ bt rtoginut-

unde greviuue bekennen unde belügen optnbur in unde niyd d<>s>tui breve

vor alle de jenneu de ene sehen hören etite lesen, dal wij na rade mjd vul

borde uus-er leven getruwen rede der cr.scrtveuen laude Sleswijgk unde Hol6t6u

iiBde myd vulgedaolitein [modePJ'uiMo erven nnde nakomeliiige recht« unde led«-

Uken liebbeii vorkoft, upgelaten undp vorkten iegeuwaidigen in krafft desse«

bieves den «namen unde besehedenen mannen Hinrike Oastorpe, borgermestere

der Stadt Labeke, Hanse sinem broder unde Hermen Seberhusen» Hinrick uode

Karaten Oreveraden, böigem darsulvea samptiliken eren erveo unde witiikeu

hebberen diuttea brovea myd erer aller wyllen vor tweundedortich hundert marck

Lubescb« de wij to unnser voller genoge entfangen unde \nrt in der vurbeno*

meden unser lamle bewyslickcn notrofl unde nuth beBchedeliken in betalinge

sodanet si lmld» alse wij unsen {luden mannen unde getruwen dersulven lande

iSleswijgk nnüc iiolsti n .«( Im! Iii h weren, liebbeu gelv<'n t unde utegcven lateii.

twehundert und*' v ('crundetwuiu* !i iniu tk jurliker »tnrb^ rwiger renthe in undo

uthe iinuseni ganl ' u tollen fo * inltn; ]i[»e unde allrii il( >>nlven tollen upkomen

Welke twehundert unde vei ruudclu iHtieli in ii k uu liker unde ewyger reutii«'

unse tolner to Gottorppe tor tijd wesende in gudeiu groven paginiente, alse

denne bynnen Lubeke uude Hamborch gengo is unde geve, bnten bescheden

alle hole peonynge alle jar in den achte dageu sunte Michahelis in GoeaUkes

3(yddelborges huse des borgermesters undo ziner uakomelinge, besitter dessalveu

huses, umbeworen unde (ane] alle togennge ute deme erscrevenen tollen to

Gottorpe unde dessulven ersten redesten wyssesten gelde nnde upkome vor allen

anderen unsen utgaven schuldigen unde pliehtigen rentiien unbeworen schal vor-

nogen unde betalen dem jennen, deme de genante Hinrick Castorp, Hans rin
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broder, Hei mpn Sein i liusi ii, Ilinrick Prume imdo Karsten Greveradf odder ere

erven sanii>tlikeu otite lieblar tii^j^*es breves inyd erer aller wylb'n mi\ i1 imuaftieoii

credouiicii brevt'ii dar byuooii sendentie werdeu. Unde de ock .sulk gelt uiuk-

lenthc tor tijd tom Kyle borende unde baiende wcrd, schal in unseta sekorcu

«inde veligfu gelejde vth unde tho hus in unsem lande unde ghebede wol

vorwart «esen, unde leyden ene jegenwardigen in kraSt dvaaes breves vor alle

de jenne, de umnie [nnsen] wyllen den unde laten willen unde eeliolen.

wyllen oek, dat de ersame her Härmen Douwman, nu tor tijd nnse tolneir to

Oottorp, nu etraz tznde sunder vurder vortoeh unde alle syne nakoineliiige,

tolner darsulves tor tijd wesende, ere apenen breve mit eren anhangenden ing»-

segclfMi vorsegi'lt den vorscroveuen koperen v( n undo in de etat Lubecke

Hcbicken Scholen« daraue sc boloven Scholen in der besten wyse, dat se alle jar

de boveiiscrevene« twehundert unde veenindetuititieh marck uth den eraten

wyssostm golde unde upkomcu dos orscrevenrii tnhitr^^, oer i<'nieh ander gelt

dar uth 1h Inh wert, so bovensereven ^tevil. gmlükcn unde iinbewnreii w ijllen

vonHigt'ii timle betalon. Wered ock iu stilktr l)olalviii^i' 1hot»rrvii^'<- htscUtge,

tiuiiiuiiia- Im w v'^lick scbade scbege effte mereklike koste gtHlut u, dcnue tudi^'i n de

vorbesereveuen kopere uusen tolner tome Kyle ineschen, dar he suuiier alle

tosage inrijden unde wytiik inlegger up umo kost unde uveutur truwelikcn

holden unde dar nycht nthscheden schal sunder der ersoieTenen kopere wyllen

unde vulborde unde de bedageden renthe myd dem gdedenen sofaaden imde

kosten gensliken syo vomuget unde betalet. Wenner averst unse tolner stervet

efite doch a£^set worde edder affkore, denne schole wij efito unse nakomelinge

nynen anderen tolner to Gottorpe wedder sotten, id en sy effte besehe myd der

Torbenomeden kopere unde hebbere desses breves willen unde vnlborde. Wij

willen unde scholeu ock sulken tollen von (7ottorp unde enen anderen wech

nicht leggen edder den unime dryveu laten den bovenscrcvenen koperen iu eren

hovetstolen und»- renthe to vorf'ang» efTt* .schaden. W'ered oek, dat god vorhoden

n vlle, uns'f» tnlucr to jeniger tyd M i-atich wurde .sulker inrnrvngc eyner .sulken

l>t't;tiiiiu;t' '(niaiix gcr renthe, rleiiiic M-luii yd wesen myd uu^eui, uuscr erven unde

nukuiDt lin;L'< w iHcjt unde \ iiilmrilf, dat de genanten kopere den tolner aller

dyuge utlöttttu uiide tutu audtren tue beqweme up unse kost wedder vn ziiie

stede setten, de sulken tollen dar.sulvest na aller mathe, so wijtlik is, lioieü uude

entfangeu unde en ere renthe voruugeu unde betalen schal in aller mathe, so

boveosereven steyd, darane wy, unse erren unde nakomelinge effte .jemant Tan
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unser wogcu en» nynerlcye hijuder cfftc wedderstalt don effte don lat^ willen

efh» »olLoleii aoB alle arg^Ujst, iii«n den sulven tolner, den se so tor tyd eettende

werden, willen wy beeobutten unde beBobermen, hebben unde holden gelielt

anderen unaen underaaten nude hoffgeoinde. Wered ock roke, dar god vor sy,

dat twysohen uns nnsen erves nakomeUngen landen unde lade uppe de ene,

unde den van Lubke uppe de anderen ayden, jenieh uswille twydracht offt«

erlöge offlte krycb upstunde edder upgebaven werde, dat scbal den vorbenomeden

koperen eren erven effte hebberen desses breve;^ nicht to vurfango weeen, unde

wy unae erven edder nakomelinge effte de toluer tor tyd wpsende achollen un»

dar nycht mede entschuldigen offto entschuldiget hcbbcn. l'nde wy kouinck

Crifstiorn imrlr Dorotliea konineiinuf vorbennrnrH vor uns iinsen erven unde

iiikfiiiM'lingeu hebben de ergeuuntcii Hijuri'k Kursilittjip, Hanse sijnen broder,

Hennen Seberhusen, Hynrike Prnnien uude Knrstou Giovennlen, er«» ervcu

sumplliken uude hebber desses unde aller anderen breve hijrop vorsegelt inyd

erern wyllcn gewyset gelbret uude gcsettct iu de vredesaraen besyttiuge uudo

rouwelikea brukynge des votgesoreven teilen unde allen upkoiuiugeu deaaulveBf

wysen voren unde setten sc dar yn kraflft desses breves unde wij willen unde

Scholen ene dar alle dingh keren tom besten suuder alle ai^list unde schaden.

Doch hebben wy uns unsen erven unde nakomelingen behelden, dat wy de

erscrevenen twehundert unde Teerandetwintieh marck renthe alle jar in den

achte dagen sunte Mydiahelis vor tweundedortich hundert marck wedder kopen

moghen. den hovetsummen myt der pliehtigen renthe, nsataoden schulden, bewijs

liken schulden unde kosten bynnea der stad Lubeke uppe desulven tij l runder

«reu schaden tosamende umboworn inyd gudem grovcn pagimente. alse dar »Jennn

ginge unde geve is, buten bescheden alle hole geld to betalende. Wy sint ock

plichtich. r*n den wedderkopp c\ n trnnt/ j;ir tovorn in unson apdien Vicsc^gcldeu

breven wyllikiTi t*^» vorkundigende. Alle vorsereven stucke unde iirtilvlr lovf^n

\vv Oistii-rn küiiirirk unde Dorothea koningynnc vorbenomcd vor uns uuiis< rr\. ii

unde nakofticiiugc den erbenoraedeu llinricke, Hanse ziuera brodcr, HeruR-u

Soberhuseu, Hinrick Pruinen undo Karsten Groverodeu, erer aller erven unde

bebbere desses breves myd erem wylU n in guden trnwen niyd gantzem geloren

Btede vaste unde unvorbroken to holdende sunder alle insage unde argelist, ock

nyner uthneroynge were o0te behelpynge hijr entegen to brukende ofite to

netende, darmede duese vorkopioge unde koep ere vorwaringe edder duase breff

ghekrcnket offte gebrokeu mochten werden, na geystlikes offte werlikes recbtea
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esiJrhin«:^-. Tu mcn i- nrknudf zokprliny«! uude vorwririn,i;c hebbcn wif ( Msri'it i< iii

kriiiinck uiul«« JJorüliiea küiiuighiuni; vorbeiiDined uii-rr lir\<ler secrct, uiulf wij

rs icltlall^, t«> Sloswijgh, uiido Albertus, to I^ubeke byssi hnppi'. Clawos KaiU/.uuwe

hereil J^chackeu soqc, uudo Dotleff vai) Bockwoldc beru Dellutt soii, knupen to

merer wytlicheijd vau» ingesegele bengen beten an dessen breit Obeven tho

Segcbcrge, na der bord Oristi anses beren dnsent verhundert jar daina im

soventigesten jar, am avend« sunte Micbahelia des hüligen ertasengels.

OUdueüige ttidi^laubigle Äbaduift auf Planer.

640.

Kunif/ Johann t on Dänemark bestätigt die vurhergehende Urkunde. 1470. Stjttbr. :28.

A\ y Johati van Gaflfs i^iiadcii <n Dp!in<*mt'rkpn . Swcrlpti >indp N^rwe^eii,

der Wende iinde Glitten ^rhi.rcii koiiini k nnde drs irlufliti^i'^len hoebgeboreu

fuifäten linde heren lieron ( ristirrnes fo Dennemerkeu, Sweden, Norwegen der

WeiHäe luule GoUon kituinek hertdgeii to blesswygk, greven to Holsten, Stuiniarn,

Oldeuborch uudö Delmenhorst etc. untres gnedigen levcn bereu unde vaders soue.

Bekennen unde betugen apenbar in nndo myd dnsseme breve vor alsweme, so

alse denne de e^nante unnse gnedige leve here vader unde unse gnedige leve

frottwe unde moder myd vulborde unde rade erer getmwen reder den eraamen

unde besobedenen Hynrick Karsdorppo borgermester der stad Lubeke Hanse

Kineroe broder, Hennen Seberlinsen, Hjnriob Trumen unde Karsten Oreyeroden,

borgerpn darsnlvest, in unde utb deme tollen to Gottorppe bebben vorkofft

twehnndert unde veruutwyutich marck jarliker unde owyger renthe vor tweunde-

dortich hundert niarek hovestoles, so de breve darup vnrspgelt rinde under

längerem uiidorseliedo uthwysedeu unde iuueholdeu unde wy des uterliken synt

V'.rri^litet, dat wy na rade unser leven sjetruwen desulvcu breve unde koep[ien)

in iilieii eren punc-kten unde artikelen geliek, ottte de van worden to worden

hyr mede innesereveii stunden, unde wy sodanen hovedsnmmen in nnscr tjenoge

entfangen eontirmer* l Lt levet bevulbordet unde bestcdigi l iicubcu, cuiitinueren

bevulborden beletitigen unde bcstedigen de ok jegenwardigcu in kratt't desses

nnnses breves unde loven, de ock vor unss unse erven unde nakoniclingeu stede

unde vaste unde unvorbraken to hoidende, nynerleyge uthnemynge nyge unnde

behelpyngc geyslikes efitc irartlikes reobtes ofEte jonyger lyst dar enthegen to
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bnikondc oti'to lo ueteude, dar mt^de sulke edder dusse br<?vf> nffto k.ifp

gekreneket oft'te gcbrokrn mochff wordeu. Dos to oytipr kniiHo imdc mcwr

zekerheyt unde vnrwurv ni;e lir bbcii \vy konynck Joiian vor uus uuse t«rveu uude

nakomelinge imiisc ingcsig«! bengheu beten an dn^spii bvefF Oeven unde

screven na Cristi gebucrd du;!<cnt verbuadcrt jar imiae soventigesleii jar ammc

avcude Michael Ls des billigen ertxcngels.

CHtiduätijfe MuAr^ Papkr.

«11.

Heinrich von Ahle/dd, Atnfmatm df-r Küniain Uorathea in B'nfifbnrif. mrp/iiclif't

sich der verwittudtn Ht:r£M)tn Murgardhv jährlich SOi) rheinisch f. Gtdd^^n

auszuzahlen, oder, falls dies nicht geschehe, ihr oder ihrem Herdlmäch-

(ifften das Sehloss Rendsburg wieder BU <aberliefern. 1470. S^ttbr. 28,

\fk Hinrick van Alevclde. bi'rn Johnns sone, nu tor tijd nmptinan to

lündeshorg l^ktnue uude betuge «»pcinbare in desseioe brcve vor alswcuje

Niidt'Uie tie uluebtigeste bocligeborut; liiisluiuf Hüde irouwe, frouwe Dorotbea.

to Deiinemarckeu kSweden Norwegen , der "Wende unde Gölten koniughinne,

hevtoghiiiiie to Sleswijgk, grevlune to Holsten Stormazeo Oldonbui^ unde Delmen-

borat^ njek mit der hoebgobornen frouwon Margareten, dea hoobgebomett farsten

hera Anifes, hertogeo to Slesvijg seliger deobtnisse nagelAtenen wedewen, omme

Bendeaborg, der beaomeden frouwen Margareten lijfgedinge vordraghen hefft

besobedeliken, dat myn gnedigeate frouira koningbinne oifte er« amptman tor

tijd to Bendeaborg nn vart, der ganelten l&ouwen Maigareten offte exen vnl-

maeb^eu alle jar jarliken a<-litebundert Binsche gülden edder in grovem geld«

also to Lubeke unde Hamborg genge unde gevc is und dar en islik gud man

den anderen vull rnede dou maob im land to Holsten ano bole penningbe,

nami>f!ik«'n veerhuivlert Rinsebe guldeu in den aebte dagnn '^nni«- Martens erst-

komendf unde veci hutidi rt Uinscbe gülden in den acbte dagdi lics werden leste.s

to Pinxi-ten m --t diinut äulgunde unde so vnrtan alle jar m^pe de i-rscbrevenen

termyne gelden und** betalen sehal na inlmlde der] breve unde zegele darover

van erer gnaden gegeven. Unde nademo er gnade ray Uinrick van Alevelde

vorgcnaot nu tor tijd to eneme amptmaniie to Bendeaborcb gt^ath hetft, rede

linde love ick in kraüt unde macbt desses breves» dat ik der vorbenomden

i
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Iroiiwi ii Murt^iirt 1< n desulven achto ViuuJert Kinscho pnlden, al/.e vorschreven

st«yt. alle jarlikf jar, dpwijle iok atiijitinao bin unde KcndcHborg inne hebbe,

uppe de urschrcveuen two termyoe gutlikca wol to dnncke unde umbeworen

geven unde betalen wfl bynnen der Btad Lubiek in inyiis beten des bisMÜnippM

have aunder jenigerleye bebelpinge argely.st unde an« gaverde. ünde weret, dat

god vorboden will», dat niyn gncdtgeste Arowe, de koningbione, dewyle iok

amptman bin van Rendeaborg, aixe innehebber dar betalinge der eraobrevenen

acbte bund«rt Rinsobe gülden jarliker rente, vorsatich unde «noiiob worde, de to

reobter dagettjd nicbt uthgeve unde betalede, uodo myn gnedige frowe denne

vorklaget worde unde de betalinge under der tijd nicht en dede, ao batuge und«

bekenne ick erscbrevene ITinrick vao Alevelde bij niynen eren unde waren

truwen, dat itk der vorgouauten Iroiiwen Margareten wedewen ene truue liand

unrlr- sl'itloven an der vorbonompdon Imrcrh Kfodosiluug iindr (Ti-me Hjffgedinge

liolile unfle sclial unde wil denne (i< ii uiiudtn ottte eifu fulmeclitit:cn dnt

guaiite slot Koudesborg unde ere lijfgedingk wedder overgeven unde inniit werden,

wanner se dat van ray escheudc unde beghercude werd, «uuder jeuigerleye

bchelpinge nigefuude argelist unde ane alle geverde. To erkunde mehrer sekerbcid

unde «teder boldinge bebbe iok royn ingesegele vitliken an deasen apenen brejBT

bengen laten, de acbrevon uodo geven ia na Ortati gebord ve^rtaynhundert im

aevenÜgeaten jar am ayende aunte Miobaelie dei bitgen ertzeengela.

OrigifMU mit imkängtiidem SitgtL

64».

Daa Havs der Kaufleuiekompagme. 1470. September S9.

Hans Iliige Inji-i^i r t Lulu kc unde Wolder Wyge borger to llaioborch

vor desseine boke bebbeu btkant, dat sc unde ere ervcu mit siutneuder band

.schuldich /int Diderike Basedouweu Hiorike Moire unde Hinrike van Datten

borgaren to Lubeke unde eren erren, beaobedoliken Diderike Baaedouwen unde

Hinrike Molra «nemo itzliken van en dorteyn mark unde Hinrike van Betten

veerteyn mark Lub. lendea gcldea, de se denne wedder boren unde entfiingen

acboleo van der bure, de de kumpanie der koplude den erwreven Hansa Hilgen

unde Wolder Wygen jarlike» pliohtieh ia to gevende van deme buae in aunte

Johanniaatraten belegen, dat de kumpanie van den geaechtan Hanse unde

87
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WolHer to hure hehben, beschedeliken alh* jar twiutich mark, darvan df erüte

termyu der betalinge bedagende wert uppo iKistlnu int jar LXXII uude do

aodere terrayu int jar LXXllI ok uppc paschon bij also, dat Diderik Bascdouw

und« Hinrik Moire ere vorgereven »oHandetvintieh mark tovoren an ande

Hinrik van Detten zine verteyn mark darna entfengea seholeo. Jodoeh weret

lake, dat Bodane huss in den niidd«l«n tydon vorkofft word«, lo sebolen and«

viUen de genanten Hani Hilge nnde Woldcr Wyge mit eran erven den erbeno-

nieden Biderike Basedouwen Hinrike Moire unde Hinrike van Detten nnde eten

enren uppe de tijt, alae sodane huss vorkofit wert, aodane vorscrevcn ere gelend«

gelt gudliken nnde umbeworen vedder geven vonu^n unde betalen. Actum ....

Smtragmif m dm NiedentaiUbuA: IßO Midutetü aedumgM.

«43.

CkritHanp Kömg wm Dänmark, verspridU, mehrere ecbaldig gebliebene Renten nodi

Verlauf eine» Jähree m bewaMen. 1470. September 30.

Wij Criötk'rnu. van s guadcii to Üeuuemarkeu Swcdfu Norwegen,

der Wende unde Gotten koningk, hertoge to Sleswijk, greve to IIoUlcii öturmara

üldenborch unde Delmenhorst etc. . Bekunaen uudu belügen apcmbar vor alüweme,

dat wij rechter witliker achuld sehuldich sin den godeahnsen unde borgheren

binnen Lubeke van dorne erstrorledenen jar voraethener renthe uthe unser Togedie

to Segeberge, int erste tom Hilgen Geiste vijfhundert aohteyn mark soven

Schillinge Lnb., to unaor leven frowen kercken drehundert - vefllttch mark, noeh

darsulves twehundert unde tweundoTeftig mark tor Häven bedaget, item den

aeken to Oronouwe unde Travemünde drehundert unde achte mark Lüh., noch

Clairese Xet nstedc huud« rt mark unde achtenticb inurk Lub., noch suute Jacobs

kerken twehundert uude achteyup, numma in all XYIII^ mark unde tweundo

twintich mark soven Schillinge Lubesch. Welken vorserevenen summen geldes

wy den erhenomedfii fjndpshiiHeu uppe Martini liegest k»)nien<lc over evn jur to

dancki' veiiio^m wiüen utb din dorppern der vnrjjcreveiieu vog» <li«' na inueholde

der hovcdbreve »nnder alle geverde offte argelijst undo hebben des.ses to mercr

tuchnisse unse koninglike secretc witiikeu lieleu licuu'«n m ddeu an dessen breff^

do gegeven is an unsem slote Segebcrge am sondago uegest ua Michaelis, na

Criati unses heran gebort XTIII^ darna im sovcntigesten jare.

üniitu/lauliij/k Alisehi \/'t a<^ Papier,

Asiifdtr Rueheit* üt bemerkt: Utaebrylte koayog Kryatyenroe up do voneien« nnta vi de fosedleSegebMa».

Digitized by Google



U7Ü. October 8. 691

644.

Der Bath von Lübeck inIM den Ruth von Kiel, dem in Läbeckische Dienste über-

getretenen Frohnenmeister Wenge die ihtn aus diesem Orunde entsoffenen

Qüttr zurücluugeöeu. 1470. October 8.

Unsen vruntlgkefi grut unde Torroogben alles guden, bcgcreude witlijk

to tresende, dat vor una sijn gewoK«;n unse riehtesvogede, nn tor tijd her Bernd

Darsoinve nnde her Ht-rmcn Suudesboke, uns gevendc to erkennende, wo dat

jvTP vroncnmester Wessel Wenghe hebbr bericht, dot he van ]\v to mennpp:hen

tijden hebbe orloff genomen. Uppe dat vorgevent hebbeii nnso riehtevogede ene

angenomen in unser slad denst. Alsus hefft Wessel vdi-lu iiompt vor uuscn

vogeden bechigct, dat vau jwen bevel sy bekümmert etlyke syiie guder van

juwen deneren alae Clawes Holsten, Hiurik Kuter in deme dorppe to Allevestorp.

Worumme 'nij j\v vruntIik«B biddeo umme unsea vordenstes willen, gij dem

vorbenoraeden Wessel edder den synen sodane guder willen volghen laten, wy

gheme dat vorschaldende an jw unde den juwen in allen tgden in eneme

grotteren, jw medc hijr gode bevelende. G^geven in Lubeke ander unsene

stadsecrete, in deme jare unses heran dusent reerhundert soventiok in deme

neghesten mandagfae vor Dionisü confeaaotis.

Borgermestere unde radmanne der atad Lubeke.

Aufschrift: Den — ratmannen to dem Kile, unsen if. 9, v. (Die

BemekiuMg getruwen fehlt hier.)

(Mgiml im fitmliardUv n SAUneig mit ^ure» det iufyeirilMen Seenk.

645.
Der Sa& von LSbeek perhässt dem Ratke wm Lttneburg, Ahgeoi^änete mek Mtßu

gu aemlm und bittet gu^ßHekt dafür su eorgen, das$ den LSbedcer

Bilrffem die tAiteit sdUtUUgfeHt fäiUgen Beiden besoMt werde». 1470.

October 9.

Unsen fruntliken grud mit vermögen alles guden tovom. Ersamen vor-

sichtigen beren, besnndem guden frundee. Juwen breff an uns gesant under

andern inneholden begerende, wij etlike van unsen botgermesteren am aondage

negest Dyoniaii schirst volgende*) to Molne uppe den avend in der herberge to

') detobar 14.

«7*
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wesende willen hebben etc., bebben wij gotlikeu entfangen unde woll vornomen,

linde begheren jaw darup gutliken weten, dat wij juw to willen uppe der

eiscrevenen stede unde tijt na jnvem begber nnse radeaaendeboden gerne Rohicken

unde bebben willen. Mer unse frunüike begber is, dat gij juwen radeesende-

boden eodanne bevel van wegen unser borget Tonorevenen unde bedagedea

renthe mede don willen, also dat ae der sunder lenger vortogeringe gutliken

Tomoget betalet unde desbalven unclagaifticb gemaket mögen werden, umne

furdera Unwillen toTormidende unde nicht hehoif dorve ziu, jenige splitteringe

twisschen juw unde unsen borgeren to bpscboiidc, welk wij gerne vorhot zegen.

TConnot god dr htie. de juwe eraarabeiilc triste langhe sund wolnK^ode.

öcreVGU under unser stad secret, «in dago l'vonisii, anno T.XX'»^

Bnrgrrmrstrrr iinrlo radmauue der stad Ijihr-kc

Aufschrift: Den err^ainon vftrsiclitigeii htroii liorgermesteren unde radmaunen

der stad Luneborch, unsen bcsundereu giid«'U Irnuden.

OrigimA mi Ardm m lÄimAmrg,

646.

£üf» Glaubigert der »ich geriehUit^ mü den üMffen ßlaubigem Mm gM^m BedUe

behuuU hat, besUH ketH Vorsvgsreeht vor diesen, 1470. Odober 10.

Domiiiis roiisulibus Jfevaliensibus.

Ersumeu luTeii, iM-.uinlrren gudou frniuit'. •Iuwimi Krfll, gcäcievni am«;

avende decoUacionis Joiuujuis imijtiste liegest vnrlcil^'ii.^j iimeholdende aiultr

leugertm vorhale de uusprukos lluus Klovcfotcs, uisc «-ues anclegers au de euen

unde dat aotwerde Botehardes Potharst, Diderik Huuningbnsen nnde Htnrike

SnMdenbwob alae antwerdeslude uppe de anderen »rden» darupp g}- na rypeme

»de unde besprake bebben gedelet vor recht aldus: Na deme de gudere nicht vor

ogen unde Torandert «iu unde Hans Elovefeet sick mangk de anderen sdiuldeners

gegeven beSt, in iegenwardioheid des vogedes, so sal he geneten gelijk den

anderen schuldeners; welk iuwe gewiste unde affgeproke(n] ordell de vorscreven

^ns Klovefoet bispiakft unde vur uns gesebulden befft unde gij begeren van

uns, wy sulk ordel entscbeyden unde Iw unse delinge darup under unser stad

secrete vorsegelt na older loveliken wijse wedderumroe benalen willen. Hebben

>) Aogoat S8.
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wy allfiit t(< gnder niathe wol vornomen nn<!p don \vr danipp sjmlltkcn wotcne,

dat wy na un^orae rijpeme rade unde besprakc tm unsonie Lul'osclien rechte

snlk inwe ordell approberet, bevestiget unde contirmcret hobbcu, approhereu,

bcvestigin unde confirmeren dat iu krafFt dess€s unses breves. Gode etc.

Datum aine inidwekene na Dionisii, anuo LXX"* ^ , _ ,

,

GoDBQleB Lubicenses.

Co(l. ordaL /©/. b.

647.

Der Baih Svenborg auf Fanm bettktmt «lel iA$r m^etteMi^ Hamren mid

Lmutkanäd des Rider Bürgers Bant PatOs. 1470. October 12.

^\ ij boigermostore unde radmanoe der stad Swinhon h iu Füu bekennen

in dusseme unseme openen brevc, dat uus witlik is, wo in itlikene vorledeu

jareu ghescheyn is, dut eyn, gebeten Ilans Pauls, nu to tyd borgbcr unde inwouer

der Bted tom Kyle, is ghekomen to Foboreh unde dar Qt ghevaren in Salingherrets,

dat lier ITioolaiis Ronnow, nnses guedigeaten heren dee koninges maraohalk in

ayner ghewalt hefft van unseioe Torgeituiten gnedigesten heren unde heflt dar

vedder vorbod unde wedder prinl^en, de wy myt mer Steden in FUn van

iineeme ergenanten gnedigheatea beten hebben, lantkop unde vorkop gedan, uns

to vor&n^ unde sohaden, wij une dea beolaghet bebben jeghen des vorbenanten

heren Nieohitts Üouuowen ambecbtlnden unde hobbiu b<<gheren aleollik gud,

dat denne na utwisingho unaes gnedigesten heren privilogien unde syner guaden

vorbod rcchtliken vorbroken unde vorbort is ghewest, dat to hyndernde unde

dar raedc to varnde na utwisingbr unser privilegioTi undf> ua vorbede unses

goedigesteu lurcn, nlsf» it rerht werc, wentf uiiso pri vilc^^ien flarlikon dat

inboldpH" we laulkup dt^yt, de schal .syn \aniile gml unde küpen.scliüp vrtrVirokcu

bebben. Düsses to mt-rer bokantnisso hi'bbe wij unser stad iughfsegel witliken

up dessen breff ghodrucktt unde is ghesc.heyu ua der bort Cristi uuses heren

H'CCCC^LXX jaro ame vridage ueghest volgende deme feste sanetorum

Dyoning et eoeiorum ejus.

Op^W mif mfytiirvdaan Sieget der Stadt Seeiiberg.
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048.

Bütgermdüer und Ba^ m Swnherg tn äettdben Sache. 1470. Ockber 13,

borgbermestcTo unde rod der stad Swinboreb don wiüik in dusseme

nnseino openen hmw, dat wij hcbbpu ghcaccn unde gheboren Icaen ejnen openen

bre£f app pennenf gbesoreveii wol besegelt niyt des voghedes van fialingberte

und« dttsser anderen nagbcaereven guden mannen undo ersamen inwoner der

vorgonanten herretlit undo ghericbtis angbehangen ingbeaegcli n 'j;auh undc lieel

allordinge ungbeschamtert liulciule van worden to worden in deine Deoschken

alse hir na upp Dytzoh darlikene utghedrucket is: Alle do jenuen de dussen

brctt' Seen edder hnn ii U son wij Alexander voghet in Salinghcrrtz Johan Witkop

rittore Clans Kramstorp, Hans Hundertinarck wapener Niels liimde borgmester

(o Koborob Mickcl Jensen to Salinghertz ITnns Tortzen to Broby uiule Andres

"N'itlseu to obcliind beyl myt godde. Wij dun uUe den jennen witlik, de nu

!«yn efl'te uocb tokonu^nde werden, dat na gudde^ bort M'T'CCC'' darna in derae

LXX jare des diuxdages ueghest volgeude domo feste untner leven vrowen

visitacionis') was bentelt vor uns in den ver dinokstooken vor gb«?Hdit» uppe

Salingberrte dingbe unde vor mer guden mannen, de dar j^benwordicb to

dingbe ande ghericbte woren, eya ersame besebedene knecbt gbebeten Wilbades

Peersen van weghen des gbestrengben beren Nioolans Bonnow rittere etc. unde

escbede dar nnde entfenck eyne tncbnime unde bekantnisae bynnen den voiig»-

nanten ver dinckstockeu van achte besebedene enamen bedderveQ ludan alte ia

synd Peersen to Ilodorp, Hans Nielsen darsnlvest, ^fatbin^; Srroder to Sevelt,

Hennike to Oby Ffynd nermenscn to Heden, Hans Bunde to Ulbyll, Per Nielsen

to Jorlossz nnde Lass llawe to Gestenslew. Düsse vorgenanten alle tugeden

samptlikr-ri. dnt <o tb-^ti^nlvori dach st f^hen nnde horden u|'|i dfin^nlven dineo. dat

de voriieinniHMie WiUiadeK in d*"ii voi^-i n unten veor stocken vor bru<!hte tuchnisse

Villi vor «-aspelen vnii berderven Imli ii unde van ver euspelen Ftbborcb negi-st

beleghen ut deme ersten cuspel ghtshtt« u Horn bi nameti dusse uaglu'Si:reven

Peter Schröder, Ijnss Stuke, Ilaus Sterke, Marten Tugseu, Jos Symonsen, Jcp

Jensen, Jep Ever nnde Oleff Yverson. Item ut dem caapel to Swaning dusse

nagenanten Mattbias Josepsen, Per Jenwn, Matthias Jensen, Per Tortaen, Peer

Mataen, Andres Nielsen, Per Smet, unde Per Ywersen. Item ut dem caspel to

Oaterbesing duRse nageacreven Eriek Langbe, Marten Matsen, Per Jaapersen.

*} JiiU 3.

Üigitizeü by ioüOgle



1470. Üctober 12. 69Ö

Anders Nirlscn, iiimii'k (tcvit uiidf AiuUrs Bnrnsen. Itrin nt ilcru caspt»! to

Degervess diisso nagt'struveD Swen Oekiiig, Xis Kremer, Jes Xieisen, Magnus

Sur, Marten Kar, Peer Sweasen, Jes Bunde undc Anders Fersen. Düsse vorge-

nftnte ut alla var caspelen in d«n v«r dinokstocken vor gborichte vort giughen

wol beradea modea unde tagaden upp ore wvKhefftigen wotde, dat one gana uade

«ol wiilik is, dat eyn kopman ut Duteobcm lande ghebeten Hana Pauls waa to

Ffoboreh gaataa wis nu ovar achte edder teyn jar vcrganghan unde toch hen up

in Salingham in mannighe atede unde dede dar lantkop annder orloff jeghen

unaea gnadigeaten heran vorbod unde je^en privilegieQ der armen kopatede

unde kofffc ofssen, koye, awync unde sinder wäre. Welk vorgt-nante gud beaat

wart unde in der beaate vundeu dea vorbenomeden heran Nicolaus Kennnwen

araraetludo one np varnde weghe myt deme vorgenanten gude unde behinderden

dat undo hodeii dctu vorgcniititon TTanse dat gud to borglie undi« he dat nicht

borgheu wolilf Itf m wiirt to der sahen tijd eyn gliedu-hnisso van dem gtintzeu

berrethyn ghenomet uade gher-^clict twoltf In liilt rve lu(h'. aUe is Andres Schröder

to Wantin^, Anders Xielscn dursulvest, ( >!• II XickeUi'u to Heden. .Tes MortenfiSii

Uarsulvest, Matthias Sweuaen to Lundzegurd. Lusx Frijss to Schering, Xis Jensen,

Jaa Oria daraulveat Duaae vorbenomeden ghingeu rort in den vbt atocken vor

ghericbte wol berades modea unde vulbordene alle der ver vorgerordea oaapele

ore tuchniase, dat dosaa aaka alao vorhandelt unde ghoachen ia alae vorscreTen

steti tughe wij myt unaen ingheaegelen unde dat wij vorbenomeden borgermeatere

unde rad der atad Swinboroh alsolikene npghevent breff gheaeen unde ghehort

hebbene alae vorgeacreven ateyt, de vor uns in uuaeme hu« in Bittendem rade

leaea ia. Tho merer bekautuissc hubbe wy unser stad inghesegel witlikeu uppe

duasen breff latou ghedrucket. ünde is gliesoheyn na der bort Cristi vmses

leven bereu M^'CCC'C" daruu in dorne LXX jare am vridaghe negeat volgende

deme ffeste sanoti Dtoniay etc.

649.
Der Rath von Lilbeek »efvreSbt dem Batike «<m Kid in Saug au/ die bevorstünde

Anweeenheit des KSmge CkrieHan und wiiiweM dM, dm» der Britf

fiekeim Meibe. 1470. Oeteber 16,

Unaen gnnatigen guden willen mit vormogen allea guden tovorn. Eraame

wyae beaundem guden frunde unde leven getruwen. Da irlnchtigaete hoohgebom
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furste unde heie, her Cristicrn, to Deuucaiurken etc. koningk, so wy vorstaen,

werd io juwe »tad 1coin«nd«^ umne van dar in Ryner gnaden ryke to segelende.

Waramme is unse will« unde Iruiitlike beger, gy syne gnade mit sodautt

werdieheit, so ayok behoret, in juwe stad entfangen nnde em van dar to

mliepende Staden unde gunnen, unde juwe «tad na nodroSt bewacken onde

waren, so gy juwe egenne wolvard leff bebben. Unde desset by jnw radeawyae

bliven latm, yorachnlden wy nmme juw allewege gevne. Sijt gode bevolen.

Screven under nnsen aignete, an aunte Gallen dage, anno MCCOCLXX.
Borgermeetere unde latman der stad Lubeke.

Original im ^taatmrdiiv tu ScManeig uut aHjgedrHcktctn Signet.

NaeMttu ekm In Venedig verHorbmen Li^hers. 1470. Oetober 18.

Arnd Troye uude Ludikc IN^rucr vor deme ersamiii r;ule tn T.uboko «int

ersohouüu mide hobben vf»nTn<i<lt'lst i-rcn nth^pstn ckeu urroon uude upgcricbtedeu

vingberen stuvedtr etdc lytilikcu to den Inlgeu gesworcn tuget unde wargemaket.

dat int jar vijffuudesostich umme trent' oativitatis Marie') eyn genoraet Johan

Stenhusfl tadman to Golne vor deme ersamen rade to Lubeke anlangende

daweäe Brun» borgere to Lubeke amme negenbundert mark Lub., de desulffte

Glawes van wegene eeligen Hinrikea tor Koldenberberge to Yenedie in god

voratorven bij ztjk hadde in vorwaringe, Darto de erscreven Johan Stenhuna de

negeste erve vormende to weaeode unde nymant neger noch mit eroe gelike na.

Darto Johannes Licbteuonwe alse ein proourator sabstitutus der vormnndere de»

testamentea zeligen Hinrikes tor Kolden[her)berge ;in(\\ordc, hc wero procurator

der Vormunden' des testamcntos vorbenomet uude hopede CUiwes Brunss scholde

ile nogcnhuudcrt iiiiirk Lub. leggen bij den rad to Lubekr to uthdracht der zake.

Darup de rad atfzede uude dclrdc vor m ht. dut t_'la\ves ]truiii<s sodafH« negen

hmidert mark Lube.seh U'gge l>ij di ki nu itre to Lubeke to tithdrucht iler /ake,

dctue deunc Cluweti Bruusa also gcdau hebbe. Jusäu consulum. Actum ut aute.

EhOragmig m daa üTinlsratorftttMft; 1479 Lme «amigeliitr,

) a«pteinber S.
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651.

Der Baih mm Libeek schreib dem Sjfudietta Jc^umh Os^Msen 0m mekrer«

AnigäegeiihtUmi. 1470. October 20.

Unsen frunttiken gnid mit vermögen all*» guden tovoro. Erban» leve

her doctor, günstige gude gunner. Jaire twe breve, den enen van wegen juwer

vengniaae, den anderen van wegen des privilegii to Torwervende mit twen vor-

raningen unde formen, der de ene de prothonotarina tinde gij de andä!'en

coneipicrt, (Inrhij vorwurot, hobbon wij gntliken entfacgen unde mit allem inn«'

holde mit der bischrifft unde glo8«n darbij gescreven weil ingenomen inide vor-

standen. Des wij j«w int erste darup gutliken bogheron to wetende, dat uns

aodfine jtiwn nrnviüc der geschiehte jnwcr vengnisse halvon truwrlikcn loot is

unde woidon j^erue, juw ryn sndüns nicht l)(><!rhpen noch wedderfaren were. Mer

dat gij mit jfodps iin'lf gudcr lüde hulpe, so wij iithc dcnsultrten jnwen «obrifftcn

wdU venioiih ii li.'i)bi'ii, lo.s unde to reke sewordeu zint, lichbeu wij mit lett'liken

Lerlen gehört uude hebben van stund au, nlse wij tijdinge sodancr juwer veng-

niwe gekregen badden, geld vort ovcrgekofft uude mit den ersten ane suraent

beateilet, umme juw darmede to losende, vrij unde qwijt juwes loffltes to makende,

welk geld, so wij uns vorhopcn, ane vorsumenisse unde vortogcrtage bij tijden

to jnwen banden gekomen aij, eo wij des aebriffte unde bieTO nnde muntlike

antworde van den personeu, den wij van der wegen gesoreven badden, wedder

entfangen hebben. Yurdermer alse dan eyn alother an der üngersehan maroke

beseten, ber Waltliesar van Tbewffenpach, unses allergnedigesten heni keytiers

unde ziner goaden lande inge'^oton man juw los gearbeidet unde juw bij zinem

dener uppe ryn /Jiier sloto Marbofeu geu(»inet uppe enem wagen mit twen

perden van Hartprrg hak-n hefft lateu, dar he juw mit ziner erlikeu husfrouwen

in drn tcynden dach hebbe geholden unde de ergedachte zine huffVouw»' in f*rer

«•«(in.n pcrsonen sulves rnit cren bo\ i-j unct'rniiwn juwer so vliti^rn wargenomen

hi'lil.«' mit ethcne driiickeudt: uikI*- aiidrr btt^wemiclicid, .su dut w juw mit der

buipe godes wedder vorqwicket uude uppi' de bene gebracht hebbe etc.. Leve

her doctur, eyn sodans is uu» ok leil uude horuu dat mit allem vlite gerne unde

Woldes dem erbenomeden bereu oflte ainor busfrouwen edder en beiden gerne

ene fruntschop unde kentnissc don, wiste wij wat en allerannamest weaen unde

en beqwemest tor stede komen moehte, darup gij mit den besten woll vordaoht

vnXi zin, uns darup juwe gude meninge geven to kennende, alse gij, will god,

9»
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bij uns wedder körnende werden edder uns dat vortoliriven. Ymrdermer, letre

her doctor, so gij uns dan tw« concepte der privUegii, so Torgerort wert, gesaut

hebben, also is unae frnntlike begher unde wille, dat gij juwen vlijt darto doa

iUen, dat wij sodan priTilegtum, alse gij begrepen unde vor dat bette irkant

hebben, Tullentogon utbgerichtet an.de expediert rnttge werden vor sodane dusrat

Bittsehe golden, alse gij uns geaoreyen hebben. Mach yd ok myn ain, dar will«

gij des besten wol inne ramea; mochte gij es ok na juwem coneepta nicht

beliolden unde dar wes aue gewandelt worde, geve wij juw vullenkoraeae macht,

des besten darinne vortto^lellcnde dergelikeo. Und« so gij furder beroren, dat

van noden were, etwolkcn van den gewaldipf^n, nk dem prothouotario, edder aus

in de caulzelie wat gesphfuckfs to dnnde, timrne dat »odan Privilegium nicht

wedderropen edder vorbiudert werde unde bij den dusent Rinscben gülden

bliveu iitoge edder de vormynnert erlantren, oft'te gij dartii hov( n de vnrsjesereven

äumme noch twinlicb otfte dertieh gulih ti myn offte nieer uugevoiliuk seholen

mechtich wesen etc., leve her doctor, hijrup gelovo juw weten, dat gij sodaner

gülden TuUenkomelik Scholen mechtich zin to doode unde to latoode unde sodan

gald to utbriebtingo desaes ergemelten privilcgii adiden gij vinden binnen

Xurenberge offle der stad Wen«, unde lürder umnie juwe schuld« mede to betalende,

perde to kopende unde over weob to hus thetinge ua nottrofit to hebbende» so

wij dat bij Fankraa Sigestorp bestollet unde Hintzen Buminelt to yurenbeige

%'anchreTen hebben, alsus, leve her doctor, wenncr dat gij sodan Privilegium

utbgeriehtet unde unsc sake vorwart unde also bestellet hebben, dat wij darinne

nicht vorsnellet werden, is unae wille, gij na juwem bt ^'lu r wedder to hiis

kernen unde vorlöget mit uusen erscrevenen zaken, so juw des duncket behoff we.sen

unde van noden. Unde van weg^Ti dr« kcy-^ierliken breves, den gij mit geleide

belli to Wene «rebrneht heV>be!i, were wnll imse wille unde fnintlike besjher,

mncljt.' ^ij giidc scls'^i hoji hriiben, dat il;m sodanen keyserlikeii brett' binnen

^Curt• uberi^f vorcü innlc briiigeu wuldeu. Ducbte juw dau geraden zin, uns

turder sodaneu bieti lu belioltnisse to bringende edder bij deme rade to ^Sureu-

berge in vorwaringe to leggende, dar möge gij des besten ok inne ramen, unde

des so sende wij juw enen nyen eredencia breff an den rad to Nurenberge

sprekende. Buchte juw ok nutte unde radsam ain, dat Albert desse unae

geswome bode de beiden keyscrliken breve worinne yorwait unde besloten droge,

Inj juw blive unde des avendea bij juw in der herberge were, atelle wij to

juwer erkantnisse unde gutdunekendi^ darbij to donde, so juw gelevet Wij en
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weten nirlit dan, dat gij dessem sulven unsem bodcn impetwivolt wol <;tlnveii

tolpETpen moi^en. jodoch stelle wij alle dinj^k ran der wi gcn bij jinv. Vurdf-rnn r

»0 gij di iiuf Ueiürcn van wegen des bereu vau Swartzeborch anrorende Heiuieu

Ebinghusen etc., otlt <le zake noch nicht gevlogen edder bigelacht zij, darup

beghere wij juw gutlikeu wetcn, dat zodaue 2ake noch uIcLt gevlegen is, suuder

steit dar noch up^ dftt de hochgcboraft fnrate tinde here hertog» Knrik Tni

Branswijg zijk der under nemen will, umme dat de gattiken bigelacht unde

gevlegen mochte werden. AUiia so is unee wille, dat gij juw nnderwegen, so

gij best mögen, kloekliken vonteen willen, unde wenoer gij mit leve to Bmnswijg

gekomeD zin, dat gij dan den erbaren heni Johan Woldenberge, domkem to

Bninswijgk, des erbenomeden heran hertogen kentseler, unde mevter Hinrike

'Wunstorpe, siudic» der stad Bninswijgk, willen anspreken unde mit eu tu worde

konen, wo dat de zaice eyu gestalt bebbe, wante zc der /ake Icgcubeid woU

wcten, iiode dat dar mochte to godan werden, dat de zake fruntliker wijs

bigelacht unde gevlogen mochte werden, also dat de unachuMigo vareude kopman

des unbe.soryet tinde uiibtsclicdiget hlivpn mochte. Vurüermer so gij beroreu

van wep( II di r l'anicki'iiw l u unde otlt uns rae.stor Arnd vamme TjO van der

wegen ok wi lkeu breff n\ i rt,'< anlsvert hebbe etc., des beghere wij juw gutliken

weten, dat uiis tncster Anul vurbenomet van der zake wegen nynen breff over-

geantwert hcfi't, mer uns is witlik gcdau, dat sodane twistigcr zake der

Bamekouwen ftrnntUker wijs gesletec unde geendet aij. Also vorhope wy uns,

dat fbrdermer uyiier breve deshalren to vorwervende behoff dorre sin. Turdenner,

ieve her doctor, dat wy juw alsus lange snnder unse schrifftlike antworde uppe

juwe begher getaten hebben» is darunme besobeen, dat wy unaen rad nicht bij

eynander sunder utbemesoh by deme heren koninge unde in andern platsen

roerckKken gebat hebben, also, dat wij in ereme affwesende desser breve halven

nicht beBlnten mocbtenj eer wy Hunptliken bij eynander to hope waren. Darumine

gij eyn sodans van ans vor nynen Unwillen nenien wiHen, h unsc fruntlike

begher. God*' d( mc heren zijt bevalcn in zaligor wolfard lauge »und woltnogende.

Screveii under unser stad secret, des sonnavendes na Luce ewangeliste anno

etc. LXX"i'>- Boigermestere unde radmanne der stad Lubeke.

Aufschr\fi: Derne ersauien vorsichtigen nu sti r Johanni Osthusen in beiden

rechten doctori unseme aindico unde gunatigen ghuden gunre.

OrigiwA mit Hüten de§ Secret^.

88*
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Verheerung einer Koppel zu Hopjenland. 1470. October 21.

Marquard Wilholmss vor dcssoine boke h«'fft bekant vor zyk unde zine

orvpn, dat hc vorhuret hebbe Wemeken Korke unde ziner husf'rouwen Talpken

de tyt erer beider b^vcndos ene kopprl»-, dar äff maki*n sf^liolrn undr will» a

enen hoppengarden belegen by deine Ghoninschen velde uude der Kud«:iilHM ke

vcltschede mit aller tobehoringe twissohen deme araven unde der velt!»chede

deme erbenonicden Mnrquardo tobeliorcudo t-ueii vrytMi wech uthe deine herwege

langk zinen acker to hebbende. Darvor zo cme alle jar ghoveu ticholeu veer

mark uppe MioIiaelM umbeworen to betalene. tTode wenner de goniuit« Wenieke

Kock unde sine husfrouve Toleke beid« in got zint vontorven, so soball sodaoe

kopel« deme erbenomeden Marquarde Wilhelms unde ziDen erren wedder rrij

unde qwijd Torfallen sio, jodoch ves Weroeke Kock unde aine husfrouwe Taleke

darup bringende werden, dat adiolden ande mögen na ereme dode ere erren

wedder affnenien unbehindert, utgenomen offt ze dar eyn huaa up buvede

werden dat schob n ze daruppe bliven lattMi. Hyr zint bij an unde over gewest

to tugc du beschedene manne Uinrik Grote Hinrik Sutiti^'k Hinrik Bulonw

Bertold Roneke unde Hermen Berohman borgere to Lubeke. Actum ....

Ei$Urayii)iif in 4ai JfitiUrtladßmA: ti70 umittim tuiUtm irff^MiMN.

653.

Der Rath von Lübeck begeugt^ fünf die Verml^ensverMHniste der K&tigin Dorothea

betreffende Urkunden empfangen mu haben. 3470. OetiAer 23.

Wii borgermester unde radnmnne der stad Lubeke bekenoen unde betugen

apenbar in unde mit deaieme apeueo breve vor alaweme, de ene zeeu hören

edder lesen, dat bij uns de erbare Urbanus Schuttze imme namen unde van

wegen der irluchtigen edelen unde hochgebomeD forstynnen vruwen Margareten

hertoginnen to Slesswijck, grerinnen to Holsten, Stormaren unde Schonwenborcb

to truwer band, vijff pargamentes breve mit anhangeden ingesegelen, vorsegelt

gelecht hefft, der de eene ludende nnde anhevende ia aldus: Wij Dorothea van

godes gnaden to Denneniarken etc. koninginne, inneholdcnde de vordra<bt uppe

achtehundert Rinsche güldene jarliker renthe, dar van dat datam is MCGCCLXX
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amine sonnavende vor unser leven fruwen dach visitationis,' i de anclcr hrett ludende

unde anhevpnde aldus: Wy Christiern, van godes gnaden to Dennemargken

etc. koningk, iunehuldendf, dat ziue guade zyu volUord uude gaut/.en willeu to

deme vorberorten brevc in inathon de inneholdet gegevea heiTt etc. darvan dat

datum is MOCGGLXX amme wnnaTend« Hegest na Fetri onde PiauH der bUgen

apoatell dage.^) Item de derde breff ludende unde anb«vende w aldus: Ick

£Kiirt<^ ran Alerelde ktiape» etc. darinne be under anderen bekennet, dat be

der ergemelten Tontinnen, aodanne Torberorte •ummen, alae aobteboodert Binscbe

gülden ntb der gantsen Togedie to Bendeebordi jarlikes geven will, mit deme

alotloven offt sodanen tjns uppe de termine in deme hoTetbreve utbgedmeket

nicht en betalet en worden, darren dat datiim is veerteynhundert imnie tzoven-

ttgestcD jare amnie avendo siintc ^tiobaclis dos hüligen Artzengels.^) Item de

ierde breff anhevende is aldus: Wij Dorotbea van godcs gnaden to Denne-

margkon ftc. kouiuginnc, nnd«^ is innoholdende vyffiindrtwintirh hinulort Hinsehe

guldeu h« orki mende vuu jarliken bodageden tyuseu, der here Gerd, grevc to

Oldeulinrcli, der ergemelten l'ruwen Margareten forstinnen iiastendieh plt glnudo

was, durvan dat daturu is !MC('CCLXX aiuiiie sonuaveiide vor üuüi r li vcn fi uweti

dage vi.situtioüis/') Item de vetft« unde lat-este breff anhevende is aldus; Wij

Dorotbea van godes gnaden to Dennemargken etc. koninginne, unde its iane-

botdende veerbundert Binsehe güldene to betalende uppe Pinzsten, alae men

serifflt int jar IjXXII, darvan dat datum is XIIII^ darna imme LXX jore, amme

ftidage na sunte Jaoobi dage des billigen apostels.^) Welke vorsoreven breve

alle wij erberorten borgermester unde radmanue der Stadt Lubek, so boven

gesoTeven steid, angenamen unde entfangen hebben, umme deaulven unae

breve yn gude vorwaringe to leggende, unde willen sodanne erscreven breve

•^iiniptliken offte besonderen eren gnaden offte eren vulmecbtigen, der se bij uns

mit desa^e sulven breve unde erer nooebafftigen (pvif;utricu schickende werdet,

•wedderumme ovcraiitwnrden, id en wer*» denno m^v. ilat god nicht en wille, dat

sodanen brcven nn^eraedt van vures idder anderen tovelligeu sake wegen

bescbege, d.mie sn >ehr>le wij dar vor nicht geholden sunder der fruwLU band

gaoslikeu eut.slageu wcsen, auc argeliste uuüe alle goveerde. In tuchnisüe uode

') Joni 30.

»I Juni m.
* Heptf'inbfr 28.

*) Juni M.
^ JiiU 87.
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orkundo dt-r warheid so hebbe wij unspr Stadt secretum witliken hengen hctcn

Wntivcn dessen broff, de geveii uude screven is iia ( Visti unses hcren gebord

MCCCC darua iramt: LXX jar, amme diaxstedage ua suntc Oallen dage.

Nack «fem Muhm/f mf Aptn*. ,

654.

Der Math mn Lühedt schreibt dem Rothe von Kid, dass er das Anmmtm des

KoHujs Cftrisfum, «Am eme ÄnmM Bemaffitete »u etdim, BüdMcht

dmrmtff da» LMedt e^ei dem Kömge eine iMcft grSuere AnaeM ädle,

oNekne» 1470. Odober 35.

Unsen irnntliken grud unde wes wy gudes Termogen tovorn. ErBsnen

giiden frundes unde l«v«n getiruwen. JTuwen bfeff mit dem htwe, lo de iriuohti-

geiste hoohgebora forste unde bere, lier CristierDf der rjke Dennemarken ete.

koningk, an jnw gescreven hefft darinne verwart, hebben wij gntUken ent&ngen

unde wol Ternomen under andern inneheldende, dat «ine gnade begerende u,

dat gy em hundert werfaafftige manne mit hameehe Terteyn dage laogk under

juwen kosten ienen willen, umme de am eonnarende negeat volgende^) to Itsebo

to we.sende, begermde juw to scbriTende, wo gy jnw in dessen stucken hebben

Scholen etc. Günstigen guden frundo, des begheren wy jinv gutliken wetrn, dat

unse wille unde gutdunokent is, dat gy juw mit sodaner utbrcdinghe dor hundert

mannen gutliken iip uns enthnlddi nnde der nicht uthmakon, wente wy upp

ghiffto df'sses hrevf's van iitiscn rudcsseiidtdtodon . de wy [byj dem erscrevener.

berrri kuningc licblirti, tidinge ciitfani;« ]! hchljcii, angeseen dat wy zintr gnade

VL'iiiuudort wi'rhatt'tig(> Ienen, dat lic jnw uiume unsen willt>]i daruintnt' tor tyt

mede overseen wiil uude des woll to vrede is. Darna gy juw mogeu weten to

richtende. Oode derae heren zyt bevolcn. Screven under unser stad secret, am
donnersdage vor Syroonis et iTude apostolorum, anno UCCCCLXSL

Borgermestere unde radman der etad Lubeke.

Origimd h» 8taal$artkbt gn SäUmue mÜ gentigm Bttim de$ Seera$.

'j Octolitr 1*1.
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055.

Äänig Chriattan verlangt von dein Grajm Gerhard von Oldenlmrg, d<m er ein von

ihm genommenes nach Lübeck und Handjtirr/ (/elioric/es Srhif mit Gutern

zurückgebe und von dem Bau einer Feste an der Weser ablasse. 1470.

October 25.

Dominus Urietieraus, rex Dacie etc..

Eddele unde wolgeborne leve broder. Wy hebben djr mcer dan een.s

unse bodesohop gedaen uode breve gei»aDt der guder uode sohepcs balven to

Lttliik« unde Hunboroh to Ims Gehörende, doroh de dyne Tan Husem «^elende

engehalet, ande was begerende, en sulk unde guder unvorraoket wedder gekaxt

rooohten bebben werden, deme so nieht en is besoheen, unae bodeachopp nicht

wedder bij uns gekomen %&, wy eck dyn antwort nicht entfangen hebben, dat

nns aUent sere Tromede hefil. Ock hebben uns de enamen van Lubike unde

Hamborob vor siok unde van wegen mer anderer stcde de Elve unde Weser

vioreokcndc kicgelikcn vorgebracht, wu du ene yeste hefft begundt to tnakende

uppe der Weser, darvao de eren unde de gemene kopman vUUchte besobediget

nrjochte werden, so zo sick befaren, dat wy tmgerne zeghen. Danimme is unse

gude mpiiinerf nndr prnstlike willc, du sunder vorleggeude sulke crscreveno

Hchcpe uiulc gutlcr unvorruckef wetUlorkerpst unde sulke erscrevene vpste to

liiiwcnilc iK' ^i'iilzlikcn oTitholdcst. W(i dnii sn nicht en beseliuot, gcdcnckcn de

vuu Lubeke Jiuinborcii uude luer stedc vuu der Hanse suikcnt m<'de bclaugeude,

dat nicht to lidende. Ock zint an» de van Lubeke unde Hamborch also togedan.

wy ae in den «aken, dar wy erer to xeebte meehtioh aint, nicht yorlaten mögen,

men darane hulpe unde bistand to donde gedencken, darover wy mid dy to

Unwillen komen mochten unde unaes seligen brudera unmuDdige kinder in

sohaden gebracht mochten werden, ünde deme vortowesende gedeckten wy, de

herschopp to Delmenhorst to deraulven kinder besten intonemende, nmme ere

Yorderff afftokerende, weute wy ze nnvordorven willen hebben. ünde wo sick

de dinghe denne furder derwegeu vorlopen mochten werdm. mnclitestii wol

mercken. Unde wes desses vorscrevenen alle noch mach bedigen, des begheren

wij dyn beschreven antwerde bij desscm unsem jegenwardigen. Screven to

Nyenmun.ster, am donnerdage vor Simonis et Jude, anuo etc. LXX.

Gerardo, oomiti de Oldemborch etc.

(?M(A»t(^ unjbtglmAigU AMitift auf Papier.
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050.

Ei» Zenffniss Uber markttnäasigen Tlni^. 1470, October 28.

Witlik zij, dat Peter van ficheTen borgere to Lnbeke unde Joban Smediken

van Deventer vor donoe emmeii rade to Luh^ke echelhafitieh gewest not van

wegene «tUkea talges. dat de eraerevcn Smedikeu van dorne crbenomoden Peteie

van SobeYen gekofft badde. Welk talcb de Hulffte Johan /.ede valsch to wesende

etc.. Alsiis vor dorne tn T-nViikc zint ersehenen de hcsehedene manne

Hans Smalenbergh unde litnrik Bukniw, nlilrrlnde der kersengeter binnea Luln ke

Hans Schinkel unde FTans Pawes hr^ctr-ne borgere darsulves to Lubeke dar de

genante Han?* Smalciiberch unde Hiiirik l^ulmiw bij ereroo eede, den ze deme

rade gedan hebbLu unde Hans Schinkel uudu Uans Pawfs vormiddelst eren

utbgestreekeden armen unde upgerichteden vingeren staveder eede lijffliken hebben

to den hilgüu gcsworen unde wargemaket, dat ae aodane talcb beaeen hebben

unde dat dataulffte talcb gud kupmaus gud unde nyn valsch gud en vere.

Dea denn« de rad darup affaede vor recbt: Na derae dat talcb gud kopmana,

gud were, ao moste Joban Smedoken dat talcb bebolden. Jaeau conaolum. Actum . .

.

Eintragung in das SiederitwitbHch: 1470 Synumis et Jude.

657.

CkrisÜan 1., Kriniq mn iV'hicmrirk. rerhaxft rfem Lübecker Bürgpr Mnr'ptari} V'tf

Itene tur 2000 eine i thrlicite Jtcnthe von 160 aus dem ZoUe zu

Goftorp. 1470. Odober 31.

Wy Oristiern van gade.** pnnib n to Dr-nnemarken Sweden undo Norvegen

der Wende unde Gotteii Icnningk hcrtuge to »Slesewick greve to Holsten Stormarcn

Oldenboreli unde Delmenhorst etc. . Bekennen unde betugeri api^nbar in unde

inyt desseme brevo vor alle den vennen, de ene saeen hören olit« lesen, dat wy

na rade unde myt fulhordv uuser loven getruwen rede der erscreven land«-

Slescwigk uuUe Holsten unde mit wolbodaclitera mode vor uns unse erven uuJc

nakomelinge rechte unde redeliken hebben vorkotft upgelaten unde vorlaten,

vorkopen uplaten unde vorlaten yegenwordigen yu oraffik demea brevea deme

beeebeden manne Harquarde van Heue borger to Lubeke zynon erven unde

witliken bebber demea brevea myt syneme unde ayner erven willen vor tvedusent

marek Lub. de wy to unser iüUer genoge entfangen unde vort yn der vorbenomeden
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iinfspr Innde Lewisliken noUroft't unde nutli utc^'fncn uude gekernt hebben, vor-

sakt'iidc uUcr Uehelpinge') gei«tlikes undr wcTltlikes reobtps «hr vi.rscrciveneu

botuUuge, dat wy der nicht entfasgea ofit dat uns sulk gult uicLt togetellet mj
geworden besdudeUken in botalinge sodaner schulde, alse wy uosen gudeu

mannen unde leren getruven denulren lande SkeewiiA unde Holsten echuldich

weren, hebben gekeret unde utegeven laten hundert unde eosticb mark

Lub. iarltker ewigen lente in unde uth uneem gantsen toUen to Gottorpe unde

allen dessuWen tolnen apkomen, welke hundert unde abstieh mark iarliker ewigen

Tente unse tolner to Gbttotppe tor tidt weeende in gudeme graven pagimente,

>ilse denne bynneu Lubeke unde Siimborch genge unde gheve \b, butene beaohedene

alle hole pentiynge aUe yar yn de achtedagen sunte Härtens byancn dcrac Kyte

yn GüsHok Myddelborgea des bcognnnrstirs huae unde syner nakomelinge beaitter

dessuiven huses umbeworen unde ane alle togeringe uthe dorne ersprevenen tolne

to Oottnrppe undo dpf^sulypn ersten Tinde wissesteii gelde unde Ujikorno vor allen

andeieu uust'n utbsaveu schulden umle plichtigcn reuten umbeworen schall vornogen

unde botaleu dem yennen, de genante Marquurt van Bene syne erven offte

hebber desses breves myt ereme willen uiit nogeafftigtu quitantieu breven dar-

umme sendende wurdet Unde de ok üulk gelt unde rcnte tor tidt tome Kilo

bormde unde halende wert, sohall yn unaeme aekeren veligen geteide uth unde

to hus yn unsen landen unde gebede woll vorwaret weaen unde leiden en iegen-

wordtgen in ccafft deaaes brevee vor alle deyenne de umme unsen willen don

tinde laten willen unde «obolen. Wj willen ok dat de ersame her Hermen

Douwman prester, nw tor tld unae tolner to Ootfcorp, nw atzax unde sunder furder

vortoch unde aUe syne nakomelinge tolner darsnlvest tor tid wesende ore opene

breve myt eren anhangeden ingesegelen vorsegelt deme vorscrevcu kopere geven

unde yn de Stadt Lubeke schicken Scholen, dar ane sc beloven Scholen yn der

besten wiso, dat sc alle yar de bavcnscreven hundert unde sostich marck renthe

itthe den ersten wissosfen ijclde unde upkome des vorscreven tolncs. er ienich

ander gelt dar uth betali t wert, m baveu screven steit, gutliken unde unbeworen

willen vornogen unde betalen. Weret ok dat in sulker hetalinge to geringe

bescbege, duiuiiiiae bewislick schade beschege otlte luorklike kost gedau wurde,

deuue mach de vorscreven küpcrc unsen tolner tome Küe ynesschen, dar he

sunder aUe insage ynriden unde witliok, ynleger up unse koat unde eventur

.
<) SSwalmal gMehrieben.

8!>
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tniwolikf'ii holden unde dar nirlit utscheden schall simdor dpx erscrevcii kn[>ers

willen uüde vulborde, itndc de Wdagede rente mit d< iuf geleueiu' schudcn imde

kosteu genslikcn syn vornoget unde betulet. Wanuer aveis uuse tolner stervttt

offt doch aftgesettet worde offte affkore, deune Scholen wy anse eirven oSte

nakomelinge nynen anderen tolner to Gtjttorp weddersett^ id en ay oflte boaehee

mit dee bavein sereven 1c(^ier$ unde hebbere deases breves willen unde vulborde.

Wy irillen unde eoholen ok Bulken toln vsn Gottorppe unde eynen anderen wecb

nioht leggen edder den umme dryven laten deme ToreereTen koper yn syneme

bovetennimen unde rente to vorfiinge nnde acbaden. "Wwet ok, dat got vorhoden

irille, onse tolner to ieniger tidt vorsatiob irarde in botalinge aulker rento, denue

schall id weeen mit onaeme unser ervcu unde nakomelinge willen unde vnlbord,

dat de genante koper den tolner alier dinge aflfsetten iindc encn anderen emc

hoquem© up unse kost wedder yn syne stede setten, de siilken tolne darsulves

yn nllrrmate so wontlik i« hnrax undr- entfangen unde en ere rente vorniigpu

unde bfitalcii schall yn aller mate so buveusereven stüit, darr»n»' wy unse erven

.

unde nakdiiifiinge ott'te yt'mant van unser wegeu en neutrleye hinder ofFte

wedderötall doii olVtr üou laleu willcu oliie soliolen aut» alle argelist. Men den-

sulven tolner, deu he zo tor tid settende werdt, willen wy beschüttet unde

beschermet hebben nnde holden gelick anderen unaeu undersateu unde hoffgesyude.

Weret ok sake, dar got vor sy, dat twischen uns unsen erren nakomeUngen

landen unde luden uppe de ene nnde den van Lubeke uppe de anderen siden

yeniok Unwille twydraoht krieh offt orloge entstünde edder upgebaven worde, dat

Bohall deme voracreven Marquarde van Bene zynen erven offte hebbere deaaea

breves nieht to verfange weeen unde wy unae erven ^der nakomelinge oSt de

tolner tor tid wesende Scholen uns dar niobt mede entschuldigen ofite entaebuldiget

hebben. Unde wy koningk Gristiiemum vorbenomet vor uns unse ervcu unde

nakomelinge hebben den genanten Marquarde van Kene syne erven nnde hebbere

desses mit creme willen gewisct geforet undf gosettet yn de fredesamen bosittinge

unde ruuwxlikcu brukiuf^p ilcs vnr«rreven tollen unde allen upkoniyugou dessulven.

wisen Ibren unde selten en darin in craft't desses breves unde wy willen unde

Hcholen eme darane alle dinck kcn-n touie besten sunder uUe argelist unde

schaden. Duck hebbeu wy uu^ unseu erven unde uakumelingcn beholden, dat

wy de erscreven hundert unde sostich marck rente alle yar yn den achte dagen

Runto ICartens vor twe dnaent marok wedderkopen roogm den hovetsnmnen mit

der plichtigen rente nastanden sohulden bewialiken schaden nnde kosten bynn«n
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der stad Lubeko iij<pe dobuhtu lid sunder synen schaden fosamendc umbewuren

myt guden groven pagmente, alse dar dennc genge unde gheve is, buten beschedeue

alle hole gelt to betaleode. Wv sjnt ok pliobtieli en den wedderkope eyn gants

yar tovonn yn onsen opene besolden breTen vitUken toTorkundigende. Alle

vorsereven etucke nDde artikele lovim wy koningk Cristiernn vorbenomet vor nns

uns erven UDde oakomeliDge den vorbenomeden Uarquarde van Bene xynen

erven unde hebbere deflses brevea myt orema vrillen stede vaate unde unvor-

braken in guden tniwen unde gantzeme geloven to boldende ane alle liat oyO'

fände yns^n^p offte yenige bohelpioge p;ristlike8 edder werltlikes rechtea. To

merer erkunde sekerheit nnde vorwaringe hebben wy koningk ('rißtiernn vorbe-

noTnet tinf»e koninf^klike sccrctum witlikcn hengcn beten an dessen breff unde

wy AHicrtus van i^ndo^ fjnadpii bi<;spnp t'> Luboi?ke hcbbcn to raercr witHcheit

unse ingesegell niede hengt ii hitni an dessen sulven breif. Gheven to Segeberge

na der bort Cristi iinses hi icu dusent verhuudcrt jar darua imme soventigeateu

arame avende alle godes billigen.

AhtAtflfi am dem Ende de* 15. JeMiimierU,

<>5H.

König Johann bestätigt die vorstehende Verschreibung seines Vaters. 1470.

October 31.

Wv Jobau van godes gnaden to Dennemarken Sweden Norwegen der

Wende unde Gotton konynck unde des irluchtigesten hochgebomen forsten unde

>ierf'n hrron Cristipm?: to Dennemarken Sweden Norwegen dor Wende iinde

üottcii koiiingt s hcrtogeu tu Slescwigk greven to Holsten Stornian un Oldenborcb

undp Jlclniriiliorst rte unsis ^ni digen Icvon beru unde vaders s.sone. Bokennen

nnde betugeu apeiibar in unde myt desseme breve vor albswenie sso alse ileiino

de obgenante unse gnedige levc herc vader uode unse gnedige levc frouwe unde

moder myt vulborde unde rade orer getruven redar deme ermtnen nnde boieheden

Harquatt van Bene borger to Lubeke in unde ntb deme tolne to Gottorppe

hebben vorkofft hundert nnde soaticb marek yarlikeT ewigen rento vor twintioh

hundert marok hovetatola, ao de breve darup vorsegelt under lengeren nnder-

aehede uthwisen unnde inbolden unde wy dea nterliken atn boriobtet, dat wy

na rade unaer leven getruwen deeulven breve nnde kop in allen oren pnnoten

89*
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unde artikelen, geliok oü't de vau worden tu wordeu liir oiede iugei«creveu

stundan mde wj sodane liovatoummen to unser genoge entfangeD hebben, com-

fiiment befblbordet bevestiget unde bostediget hebbeD, oooflnneren befiilbordeii

beveBtigen vnde bestedigen de ok jegenwordigen in craffi deeeeB unees farem

nnde leTen de ook vor nna nna erven nnde nakomelinge stede vaate unywbniken

fo holdende, nenerleie ntbnemijnge nijefunde behelpinge geiaÜikeB oflte wwltlikea

reobte« efite yeniger Uat dar entagen to brnkende offle to neteode, dar niede

sulbe edder deaae breve oflTte kop gekreocket offte gebraken mochten werden.

Des to merer orkundf zekerheit unde vorwaringe hebben vry koningk Johan vor

uns unse erren uude nakomelinge tm^e secretum liengen beten an deaaen bre£

Geven unde scrcvcn na Tristi j^^eltort diisent veerhundert dama amme aoren-

tige«ten jare amme avende aller gades Uilligfin.

Abtduift am 4tm SMe it» 18. JaMuaiderl».

659.

Zeugnis« des Maihes zu Ni/mwegen über geeekhmles Tuch. 1470. Octdter 31.

"Wij burpermoistpr, swpen ende rait dor stat van N\ mcpren doen kont

allen ludon certiticiiMidc *is-(>rtii yt< dfsen onscn apcnen brieft', dat wij bilden np

datb datuin dieses liricts albier in onser stat in (ierit TCerskorls onse« burger*

buvBS op enen wagen gesyiü heben een terlingb Engclscbe lak(Mi. geteykent mit

deser niercken [Waarenmarke ende een pack laken geteykent nüt (lener mercken

[Waarenmarke] ende die vuermau sacht ons, dat by die laken van Antwerpen

gebracht hed. Orkond der wairheit der etat secret aegell hirop gedruot Gegeven

int jair MUMM heran duaent vierhondert ende tsoeventieh op alre heiligen avont

Origiual Mit Fapiertiegcl unter da» Tsxt,

Otto.

C9am BandHw MUa den ReOk twn Xdfodfc, dk dms^en mr At^bewakrtmg ^ber-

gebenen Urkimde» dem DeOtmrd Hdtktue» jmrßekntgeieH. 1470. 2fov. 3.

J.A Clawea Bantaouv, aelien heran Scaoken aon, enthede jnw eraamen

wijaen boigenDeateren unde radmanne der atad Lubeke mynen firnntliken deinat

unde allent, wea iok mehr levea unde gndea vermach to allen tijden unde lüdde
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deiubÜikifU, dat juwe leve deme ersamen Deterd HultbuseD, rayneiue werde, vao

myner wegcu willen antwaicitii sodane breve, alse gij van myner wegen in

bewarioge hebben unde iu eueme uaiiscliü mit myneme segele besegelt etc. Ick

sende juwer wijsheit juwen breff vedder, den gij my darupp to eyner wiüiohflit

Torsegelt ]ie1)ben. Weu juwe emmlieit sodase bieve Deterd HolthnaeiL wn
rayuer wegen geantiraxd hebben, eo sebelde iok juw unde juwe nakonelinge vor

my unde myne erven derbalven qvijd leddioh node Ion onde hebbe des tor

-vitlieheit myn. iogeeegel nedden gedmoket nppe dease aoriifit, dede geven unde

aoreven ia to Sabouir, anno domtni ete. LXX, amme aonavende na omninm aanotomm.

Original auf J^apkr mit at^fytdnuktem Sieget.

661.

Der Ftietler IHOrkh Heymetad verhat^ß den Venkhem de» Heil. Otiet-fftuiaee

tu» einer Benfe von 90 mit, die er von Ooetik von Jhle/dd oue den

Der/em Oettenäer/f Stendorf und Bevenedorf beriet und mm denen er

ihnen früher eeken 3$ in§i verkaiifi hat, neehmate 14 n^c fSr 260 rniL

mOer VotMmU des BSdikm^fe, 1470. November 10.

Ik Theoderieua HejmMad, preater, seligen Joban Heymeaades waudagea

wericmefltero tom Dome bynnen Lubeke aonoL Bekenne unde befuge opembar

in unde mit deneme breve vor alsweme, so alae iek den ersamen unde Torsteh-

tigen mannen, heren Bertolde Witijk unde Johanne WestvaeV borgermesteren

der atad Lubeke, nu tor tijd TOiatendorcn des Ililgeu Oeistes godes)uise8 darsulveSi

unde eren nakomclini^ien vor aosshundert mark hovetstoles vorkofft hebbe aoafr

nndedertich mark jnrliker ewiger renthe in unde uth sodanen ncgentich marken

ok ewiger jarliker rentho, de my df duchtige knnpo Gosslik van Alpvpldc jurlikes

»^chuldich is to gpvendf in unde iitli zineu d(ir|)])ercn unde gudereii iiamliken

Oettorppe Nyeudoipe tmdi' Tifvenstorpe, also dat de bn-Vf van den vnrsrrovenen

vorstenderen unde ray darup cregnven unde vorso^i-lt wul elarliken iithwisou.

Aldus m hebbe ick en noch in unde uth densulvcu ncgentich murkeu reutheu

vorkoft veertein matk jarliker ewigen renthe vor twehundert mark hovedstolea,

de iek to myner genüge upgeboret unde voit in myne notroftige nuth gekeret

hebbe, welke veerteyn mark rentbe mit den yoraorevenen sossundedertteb marken

remlie ik unde myne erven den vorsorevenen voratendefen [unde] exen nakomelingen
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»ciiolfu uude willen betalen alle jar io den achte dageu suute Meileut» bynneu

der Btftfl Lüliek« xtpp» uiue ^ene kost webäi mide eventnr. Wetet ayer nke,

dar god vor sy, iok edder myne erven damae Tonatick wurden, denne mögen de

vorscrevenen vorBteudere aiek der ereoreyenen rentke deger und« all benalen unde

de inanen Qtk dea voraerevenen dorppen unde guderen na aUeme ümeholde der

koyetbreye darap yore^elt hj den erbenoneden yoretenderen in yorwaringe

liggende unde -dereuWen koretbreve so Tallenkomeliken darto brakeo, offte en de

sulven gegoyen nnde vursegelt wr ren, Unde de yorbenomedea yerstendere yor

Siek unde eren nakomeliDge hebben iny unde mynen erven gegund, dat wy

sulka eiserevene veertein mark renthe alle jar afkopen mögen in den acbte

dagen sunt« Merten?; vor t\\ L'liuudrrt inrirk hovetstoles, en den wedderkop in

den achte «higcn to l'inxsten tovoren witlikrn to verkündigende. To merer

zekerheid uudc vorwuriuge hebbe ick Theodericua Heymesad vorbenomed vor roy

unde myne erven rayn iugesegell mit gudome vrijeme willen hengen laten an

dessen breff. Unde to merer tuchnisse unde witticheid hebben wy Ilinrik

Gremmolt unde Jacob Bicherdes, borgere to Lubeke, abe tuge van dem erscre-

yenen keren Tkeoderico birto gebeden, unnse iogeaegelle nede kengen laten an

dessen sulyen breff Glkeyen bjnnen Lubeke na der bord Cristt unses keren

dusend yearknndert jar dama im sovenligeBten, am avende sunte Martini des

kügen bissokoppes.

ForAaftraa^ des ÄnUes d«r BernOeinäreker »tut Betten ihre» Amtes, 1470,

Nwember 11.

Haus Hole borger to Lubeke vor dcsscrae hoke hefit li .iit, dat he van

den oldcrludcu des aiuptei» der puteruoäterniukere biuuen Lubeke to ziuer genoge

befit enti'angen sosskundert unde soesundedortioh mark Lubesoh, de eme datsulffte

ampt Bckuldiek was yan etlikss bemstens unds anderer ressokap wegen, to deme

ersorevenen ampte denende, dat eme datsulffte . ampt affgekofflt hadde. Unde de

ersoreyene Hans Bole kefft darmede yor sijk unde sine eryen yoriaten unde

yorlet de osoievenoi olderlude nnde dat gantae ampt der patamostsrmaker unde

ere nakomelinge van der wegen yan aUer iutder anaprake toeage nnde maainge

to enem gantsen yuHenfcomraen ende gentsUkoi qwijd leddiok nnde loa. Unde
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de erscrevcne Hans Hule liefft zik des fiirder vorwillet. dat he ua dessom dage

dat vorscrevene ampt nersou meer arbf idcn, dein uin|ite nergeu mede to vorfange

Wesen uocli ucniando stcrkcii wilie noch mit stcuc mit gelde edder ncrgou mede

vermiddelst zijk sulves edder iemande anders, sundor argelist, so djt dorcb de

enamen heren Bernd Bartcouwen und« Hermen Sundesbeke radmanne und«

riehtevogede to La1)«ke fironttiken is gedegedioget worden.^)

EMri^mi Im ila* J^kitnttmitth: im XartmL

Bär^ermeister und Rath zu Stnrhholm hcitrh itnden, dass der Lübecker Bürger Hans

Droaedow 940 m/ an Kupjer und Geld weyen des verstorbenen Königs

Karl [Knid»on\ tu treuer Hand hinterlegt und Peter Kopman dem

Drosede» 340 n^t mtverirmU kai, von denen 20 »urückyegeben tind,

1470. November 12.

Jiiw eraamen wiaen mannen heren Itoigennesteren unde radmanne der

stad Lnbek, unaen anndergen gnden vmndea, don wij borgermestere nnde rat-

manne tome Stoohohne kunt, vitterlijk apenbare betugende in nnde mit crafft

dnaaes brevea, vo dat van dage is vor ana gekamen uppe unse radha« Yor rad

nnde gmchte irsehenen, de beachedene Detmar Fredyker, kopman van der

Dudeschen Hense, alfle he mit rechte soholde nnde mochte, mit ajnen lyffleken

upgcricbten vingereu unde utgestreckcden armen to den hilgen geawaren Btaveder

eede, de ede gcdan unde nicht vorlaten, dat he nw in körten tyden vorleden

hebbe gutlekcu avergtniTitwardpt, hüTidlimgct to truwer band to vorworenJe gedan

unde nrddorgesat negeniiuiuiertiiiuhn ertich mark by den ersamen Ilinrek

J )rns(>do\veu, bürgere to Ijtibi-k an kupper nndr gi'ldc, van wegen ivnses zdif^en

koning Karls, deme god gnade. J)ergt'lik swor ok i'eter Kopman to den hilgen,

dal iie desgelyk au guUen truweu dede antwarde, neddersette unde bevol erge-

nantem Hiurek Droaedoweu dreehundert unde vertioh mark, van welkerme

peninge summa he doaolvea vedder averantvatde verbenomeden Peter Kopman

twintidi mark unde alae duaae saken aint vor ona beawaien, wargemaket unde

geeekert vor rad unde gerichte, also betngen wy dat vordan mit kiafflt deaBea

brevea unde ingesegele. Datum Holmia feria aeennda prozima poat featum

Ifortini beati episoopi, anno domini HCBLXX'^-
Original mit Siegelevuchnitt.

') Haa» Bole war UitgU«d äm Anta «nd luit teia VerapnetiMi, iBibiwadwe daaa «r Mlbat Dtobt

mehr wbeitea wolle, am 19. Deesmber «Mlicfa wiederholt.
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Bericht des Syndicus Johann Osthusen an den Rath von Lübeck. 1470. Nw, itS.

Min willige lierede deost mit ermoge alles guden tovoin. Ezscunen

wisen gbniistigen leven lieren. Na tegenbeit des keyserliken hoTea unde na der

tijd, als juwen wisheiden am latesten by Hanse Pirassen myne sdtrifl^ ton

banden sin gekonien, darup ik van denBulffi»n bette nu juve aterlike meninge

des privilegii, als wol van noden were gewest, nicht bebbe mögen weten, bin

ik dcrbalvcn zakc wegen, alze ik juw, wil got, wnnner ik by juw kome, pcrsonlik

wprdo bericbtendo nm mundage na Martini negpst vorcrangen') van Orotz. dar de

here keysnr ut derae hove tho bus wart uu<l(' um mandage siiiitc Klizalirten

dage-) to Weue ingcredon, in meninge wnnner ik over den wecli gude sel.schup

bedde gebad, denne mit den ersten by juwen wisbeiden to sinde. Aver, leven

beren, so darna des andern dages Albrecbt, juwe geswoiae bode, mit juwun

schrifften by uiy gckoroou is, des ik bin gantz crfrouwet Kennet gut, unde

wol nutte -«rere, dat ze my er benalet ireren, bebbe ik altobaod de leeende wol

Tomomen unde de reyse to hns -ward affgeatellet nnde weddemmme to Orets to

treckende vorgesath, dar ik mit der hulpe godee mit den alderetaten ane sument

denke to wesende, darsnlvee sodanne zake des privilegii na jnwen willen« als

. Tele my mcgelijk is, to expedierende. Ik wolde wol, dat my jnwe scriffto eer

gebantbracbt weren, wento de kere nnrggrave Albrecbt van Biaadenborob is nn
mit grot. r herscbup mit verbundert perden in don keyserliken boff gekomen,

befrucbte ik my dat ik so drade na mynen willen niobt möge gevordert werden,

dcrbalven dat danne swarlijk is, audioncicn to bebbende, docb werde ik darbij

viijt iindf arbeit nicht sparen. Vnrdermer, er«fimfn Ifvon h'^ren, vrm den

keyserliken l)rt'Vf'Ti, tiiiimk de l)yimeii Xiireiiberg etile turder iu juwe bidiflt iiisse

to hringeude efttt- my dei'balven nutte uude radsani beduehte to sinde, den vor-

geineliien boden by rny to beholdonde etc., vormode ik niy wol, nii iiiy de bode

buten deine bove beii't geluuden , sobokie ik en duonc by my so lange

bilden, bette ik wedderumme in den boff kome, nnde darto de tijd over,

bette ik expedieret werde, als ik hope, dat en sodanes jnwe meninge niebt Eij.

bimmme so bebbe ik dat affgeatellet. Mochte ik arer altobande expediencien

hebben gebad, bedde ik danne den boden by my beholden nnde ene mit den

>'ovemb«r Vi.
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lireven belastet Doch nu tor tijd sende ik juw by densulflFton de'« keyserliken

brevea der groten Prusschen zake in warhaffti( h vidimu8 unde trausumpt, dat ik

to Wene na roynen bedanken to juwen beatea uthgerichtet hebbe, umme, dat

got kere, etft de hovetbreflf vorrucket worde, dat gy allikewol darvan bewis

hedden. Unde begere, jnw vurder to vefend» van wegeu der drdiand«rt

TTngendien cpilden, dtrvMi jnwe soriflte melden, dat jitw BaniExas Sigexatorff

liexiolitet lieblie, he to "Wene hy linen verde tom Boden Herte bestellet bebbei,

dat ik dar neneileye gdt hebbe konen nÜiforaBehen, dat de genante Pkngraa

an my bestellet heffi, mer Pmgxaa unde Heinta Bammel hebben vormala

sanpfliken an mynen dmwe gemreven, dat he to myner bdionff to

Wene by eynem borger Buprecht Berne genant twebundert üngetBche gülden

bette int drehundert möge upboren, derlialvcn ik van Bnprecbtc in vortijden

anderthalff hundert Tngersehe unde viff Kinsche gülden vor twehundert Einsehe

gülden gerekent hebbe entfangon unde darenbnven nu am latesten vefftich

I'ngprsche »rnlden. Darto heü't iny Hans Vraucke vau Mureinberp itzunt to

Weiie dujseut Kinsehe gülden offte so vele Ungersche, alz zijk darvor geboret,

dat ik de to juwen zaken twissoluMi dijt uiule der hncbtijd des festes to Wynachten

by em achole vindcu, uadouie alze dat l/liich ILoterinuud au en hefft gescreven,

tugesecht, darto ik my gautzliken late unde denke morgen, wel got, my uppe den

vech bette to Greta to makende unde my yan danne by juwe -wiaheide to

Togoide, wanner ik jnwe aake uthgerichtet tmde beetellet hebbe mit den alle^

ersten ane sameut, und in all na juwen echrifFten unde willen to donde mit

der hulpe godes, de juw wiUe sparen to langen tljden salidi unde gesund.

Soreven tor Nuwenatad under mynen eignete am vridage vor Ksttherine Tiigiais

anno eto. LXX.* Johann Osthusen, jnwe willige dener.

Äitfschr^: Den ersamen wisen mannen, heren borgermestem unde rad-

mannen der stad Lubeek, mynen besnndem leven heran.

Origmat ati JRqmr mit ^ptrm WM SifMUk^

605*

Bieher werdtn tum Yerhmtf «oeft Biga uitd RaM geumdL 1^0. Novemier 26.

Hans Xoke Tor desseme boke heflt bekant, dat he van Corde Hurlemanne

unde Ambrosio Segeberge sineme swagere borgheren bimDsn Lnbeke to einer

genoghe heilt entfangen twe bibnltti ve£ft^ pealtere unde twintioh canone

90
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bedrucket, de he denue uppo dcrsulrt'tcn (Jordes unde Ainbrosic«;«! ptwin uiide

vorlust ua liijge an Pordf Ixomere uiide na Revell an ^larquurde vaa der Molen

ovcrgesand hehbc, d»; deiiiic lk'rtüld(> van der Heide borgere to "Revell sodaue

twe bibulen veä'teyn psaltere unde twintich cauone üverautworeu üclioleu undc

ve« Hans Kock darvor to ungelde hefft utg^veo, dat aohal ene Bertold van

der Heyde gudliken veddcrgcven unde entrichten, so de genante Cord unde

Ambrosius des vor deaseme boke bekandoa dergeliken. Actum . . .

BevdlmächtigU des liathn i on Lüneburg schlichten einen Streit, wtlcJten dtt Brüder

Ortgu und Rudolf von Hodenberg mit de» Räthe» der Städte Lübeck

und Hamburg haUen. 1470. Desember 4.

Vor alle den jennen, de dessen opom n broft' zecn eft'te boiou losen,

bekennen wij liarttich Scbomaker, borgcrmeister, uudo llinrick W^itigh, radman

to Luneborcb, opembar belügende. So denne de ersamen vorsicbtigeu beren

boJiieTmeistere nnde radmanne der stad Hamborcb, cyus, unde de dnchtigen

Ordgbys unde Boleff von Hudembergie broder knapen, des anderen delee, icbtea

welker tosprake balven, de de van dem Hudemberge to den von Hamboroh

ormeenden to bebbende, also von wegen der ni^elatenen gudere HtUen Eggerdes

bynnen Hanbotob vwstorven, de de vom Hudemberge vor ere egenen anapraken

hebben, unde enes jnngen, de ok ere egen wesen unde en von Heyne Eroger,

borger to Haraborch, entforet ein sehnMc. utule umme viff Tlini-^t li gülden, de

Ordgis erhenomed eneni genoraet Cord Pentesborn, umme de Hiiirike van der

llcyde to antwerdende, gedan hebben schold© etc., wento bcrto unwillich

twystendich unde scbclbaft'tich gewest sint, dnriimme de vom Hudemberge mit

eren hrippren unde biliggcren an der ersamen van Lubekc unde Hnmborph

undi rsat< u in eren vogedit'U to Bergerdorj) unde Eypcmborcb Pti srimptliken

togeLcirendo anefangk gt'dan uiule >ik an so mit gefengknisse uudc bcrovinge

erer guder ersucht hebben. Des de irluchtige hochgeborne forste unde here,

her Otto, hertoge to Luneborcb unde Brunswijgk. ahe de van Haniborch desse

eake by sine gnade in rechte to schedendc gcäettct, se desbalven up dessea

jegenwardigen dach binnen Luneborob mit den von Hndembergb to dage nnde
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•de geduuhtigen knapen, siner gnaden rede, Ciawcs van Botlimer unde Otten

ilaverbeer darmede bygefuget he£ft etc.: also hebben wj Hartticb Schomaker

linde HinrilE Witik van dem enamen rade to Lnnelioroh eandoigee» derto

geachigket, up dat de sake ford in nnwillen niclit vorbreydet, men to frontliker

adugkinge nnde vlegi» komen moebte, an de erbenomeden parte nnde der

enamen von Lubeke radesBendeboden, kern Hinrike van Stiten nnde hera Cord

Möller hiir jegenvardicb veiende^ alae den van Lnbeke desoe aake mede andrepet^

indeme aulk ane&ngk an beyder etode nndenaten. geieheen is, erlanget, dat ae

alle ere desaer sakea gesobele unde gebreke, wo aik de alleutbalven en entwischen

inhaveu unde went an dessen dagh vLrlo]>eD mögen liebben, to vuller maoht up

lins endliken to schedcudc gesettet hebben. Darup wij se na ereme gantzen

vorblyvo f'rtmdlikcn gevrodet vorsonet nnde gtulliken gescheden hebben in desser

nabescicvoti wysc: int erste heblx-n de van Hiidpiiiberge alle dt' gidVingenen

•erer schattiugc, de noch nicht ia utbcgcveu, \indü darto orc borgen alles gelotftoB

en gedan mit bände nnde munde qwith leddich unde los gegeven unde aller

dinge vorlatcu. Ifft ok de van Hudcmberge eren egenen juugeu, de eu entfromdet

sctial WMten, dorgoliken ok Cord Fente^oni in der van Hamborek gebede anq^neme

unde se aaniptUkeii edder beannderen wornmme mit reokto beolagen unde so up

ae wea erlangen konde, scball deaser voradtedinge unvcHrfenglik weeen. XFnde

bijrmede sebal alle desse twystige sake tirisoben den erbenomeden parten to

enero gantaen ende geacbeden sin unde bliven. Darup de erbenomeden van

Hndembergbe vor aik, ere erven, hdper, helpers belper nnde Inligger nnde de

van Hamborch durcb den er^amen hem Hinrike Murmeister, in werÜiken rechte

doetor, eren bui^ermeistcr, vor de van Hamborch, ere borger inwoner nnde de

eren hebben eyn deel dene anderen mit handgevender triiwe ene gantxe Kone

togesecht uude gegeven, de stede vast unde urivorbroketi wol to holdeiulp nnde

alpo geholden to wordrndf to bcstfllendo. allo grvcrdf uudc behelp birvuu uth-

gt'slott'n, Undi' wcntc im sulkc vorgerorde Irundlike also in unser ClaweR van

Boilimcr, OUeu liavurbeer, vüu uuse» guedigcn heren hertogen Otten wegen

dartü gefiiget jegenwardicheyd unde medebelevinge vermiddelsL uns Hartiüh

Schomaker unde Hinrik Wytik also gescheen is unde redeltk is, der -warbeyd

tttcbniaae to gevende, «o hebben wij unser jcwelik ain ingesegel nmme bede

willen der erbenomeden parte to deaaem breve, der dree aint eyna ludea, der

•ene by den van Lnbek, de ander« by den von Hamboroh unde de drwlde

90*
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by den von Iludembergh is, tor witlichcyd beten bengeu. Geschceu uude geven

to Lnneboroh, na godes bord veerteyobundert im soveatigbsten jare, am dag»

Barbu« der billigen jungkfrouwen.

OHgmat mit dm vbr «rtJh^nJew Sitgdn.

607.

Kaiser Friedrich TIT. schreibt dem Rathe von Lübeck weqen einer hei den»

Beichskammergericht eingei/racfUen Klage in einer Bausache. 1470.

wir Fridcricb von gotts gnaden liomiscber keyser, üu allen tzeiteu

merer des reichs, zu Hungern, Dalmacien Croacien kunig. hertzog zu Osterreich

und äu Steyr etc. , Embietten den ersameu unsern und des reiebs lieben getrewn

burgenneister und ratt der atat Lubeoke unser gnad und alles gut Ersamen

lieben getrewn. Uns hat unser nnd des teidia lieber getrewr Hanns von

Kortheiin furbracbt^ wie im Hobeoken Nignnmarkbt, ew«r bürgere, aaf seine«

Taters grund und podeme ein new mawr und gepew geseti^ das im und seinem

väterlichen erbe au merkhljchem schaden und abpruch kome, und uns demuticlieh

a&ruffian und gebeten, im birinne gnedielioh an fursehen. Wann nu nit billichen

were, das der gemelt Northeim durch solks an seinem väterlichen erbe und gut

verletzt und m schaden prnoht wwden solle, danunl) so emphelhn wir ew ernstlich

gebicti Ii i. das ir die gemelten mawr und gepew diuch ewr wercleut und annder

wie sich dann 7m solichem gepurct, figentlich bescbawrn lasset und, soverre ir

findrt, das dor genannt Xortbeim ubcrtam und aul' sein vetterlifh orh nnd grünt

gepuuut wer, alsdann den «berurteu Nigemnarkltt, owrn burger, dartzu haltet und

mit «»rnst darob seit, schaffet und bestellet, damit tr solich unpillieh gepew und

uberfart, auch demselben Northeim den kosten und schudeu, durein er ihn des-

halben geweist bab, abtue, wo er aber rechtlich cnreed dawider au haben ver-

meinet, uns alsdann gestallt und gelegcnheit der saeben schrifftliehem under

ewrro insigt eigeontlioh verkündet, damit wir uns in unserm keiserliohen oamer-

geridkt auf die ladung so wir deshalben wider denselben ewm barger ausgeen

lassen haben, im rechten wissen au richten. Sonnderlioh so gebieten wir ew von

Bomtscher kejserlicher maeht emsüieh und vestiolieh, das ir wider den genanntn

Hannsen Northeim, sein vater muter noch ir gut, alldieweil die Sachen vor uns
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und iinserm keiserlichen camergericht im recht« nnent.-icaeiden hannget, nichts

ftirnemet haudll noch tvit nocli sy in eiuicheu wcge bekumert beleidigt oder

beswert noch ycmuuud aaderm heimlich noch offeuulicL zu tun vurgunnet noch

gestattet in kein weise, als lieb ew sey unser und des reichs swere ungnad zu

Tenneid«D. Daran tut ir annr «rnafliohe meynuug. Qelieii m Grata, am achten

tag d«8 monada Deoambria nach Criati gebärde TinehenhiindeTt und im ^ben^

aigiBteB, unser reiehe des Bomiaohen im einnnddreiaaigiateii, dea keyaertnmba im

newnsehenden und dea Hungriaeben im awelifften javenn.

Ad mandatvm proprium domini imparatoria.

Origmid en^ Papier mt Helten de* aufgedruckten Siegele,

Berteid WUik, Bürgermekter, Zaidehe Ben, MaHtmimn m IdAedt, Vonteiier der

Marien-Kiri^, und der Werkme^ler CArtafapA SeyeUÜMrg ieitoHM», da»
ne eine Vart^räbimff der Brßdar FriedriA und Werner von Bälew

über 2000 wjC in Bemtkrwf^ haben, von wkken 600 m/t dem Dom-

kapUel, 370 dem Bathe vm Lübeck und 1030 «gC der Marien-

Kireke gehören. 1470. Beeember 20.

Wij Bertold Witiok, borgermeater unde Ludike Beer, radmann der atad

Liibeke, nu tor tijd votstender, nnde Oriatoffer Heyetabereb, wewikmeater der

knoken unser leren vrouwen daraulTea, bekennen opembare betugende vor uns

unsc crveQ tinde nttkoruclinge in unde mit deseeme brere vor Bl^w^nl(^ dat wij

aodanen hovetbrcft", alse de gestrenge her Werner van Bulouwe uudc de duchtige

knape Frederiok van Bulouwe, brodere, in nabescrevener wise up twedusont mark

vorso<;nlt hobbon, mit df>m wilhrrvo vnn dem irlmlitigen hochgebornon forsten

Hilde hi reo, hern Juhans, hortogen to Sassen, Kugerou unde Wc'^tvah ii darup

gegeven unde vorsegeit to uns to truwer hant genamcn unde eutlangen hcbben,

in der gcrwekaraor nui-vv leven vrouucii kerckeu liggondc in gud«r vorwariuge

bij also, ofFte dat genante capittel sulker vorscrevenen brcve boboli hedde edder

hebbende worde, umme ere rentbe darmede tO bemanende, denne 80 acholen unde

uriUen wij en denne gutliken overantverden so beeebedeliken, dat ae une de

denne -wedder in de gerwekameren vorsereven in vorwaringe bringen aoliolen.

Dea denne van dra Torscrerenen twendnaent mereken dorne werdigen capittele der
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domkereken to Lnbeke spsshnndei't inarck, ilerae ersamen rade to Lubeke to

behoft des teätameutets stiligea Ludikeus vau Celle drebuudert soveotich raarck

unde uns voretenderen unde werckmester und« räum, nakomelingen «rbmoiiMt

4iueiit unde dortich mark Lubeach horetotok tokomen, so desttlften brave dat

dulikw utkwisetL To merar orkunde unde sekerheit bebben wij Beitold Witiek

unde Ludike Beer roietender Toibenomed vor un« unde udm nakomelinge unda

van wegenne des eraorevenen weTokmesten unse ingesegele -vitUken heten

bengen beneden an dessen htelt, de geven unde scnven is na Cristi gvbocd

unses beren dosent veerhundert am soventigesten jar, am avende Thome des

verdigen hilgen apostels.

669.
Kaiter FtieäHA IlL undemtfi eme irriger IFetM ausgegangene Ladwng der &adi

IMeek wt mI» QeriiM. 1470. Jkember 22.

Wir Fridericb, von gottcs gnaden Bomiseher keyser, au allen eseitten-

merer des reicbs» zu Hungern Dalmaeien Croaeien eto. kunig, herczog au Oaterreieb,

2U Steyr au Kemndten und zu Orain, grave zu Tyrol ete.. Bekennen. Als vir

vormals die eraamen unser und des reichs Ueben getrewen burgermeister und

rate der stat Lübeck auf dag uusera keyserlioken oamer proourator fiscale, umb
das qr Uber das plufgeriebt haben au zeittsn, als sy in vermeinter aobt des

lanndtgcrichts des burggravotbutubs zu Xuremberg und deshalb penfellig gewesen

sein sollten, unser keyserli(;h ladungsbrief ausgeen lassen haben, und aber die

benannten von Lübeck solicber acht, das sy damit behafi't nit gesfendig gewesen

sein, flaz wir rinrnmb mit wolbcdachtcm raut rechter wisf^en und auf; m< rtklichen

redliclicn nrs;irli(-ii uns darczu bewegende golidi vovbrnirt unser keyserlieh

laduiig widrr ab>,'f'sttllt und vemiobt haben. Vernichten und stellen die auch

also ab von lioruiselier keyserlioher macht wisseunUch iu cratt diss brielk, der zu

iirkund mit uuscrm key^erlichen anhanngendeni insigel besigelt und geben ist

ZU Grecz am sambt^tag vor dem heiligeu Weyheuuochttag nach Crisii gepurde

vierczekenbundert und im sibenezigisten, unserr reiobe des Bomiseben im eins-

unddreissigisten, des keyserthumbs im newnzebenden und des Hungertsohen im

aweliften jarenn.

A^f der FaUe: Ad mandatnm proprium domini imperatoria

Origiital mtf «HiMngtttdm Süget.
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070.

F«rtpnl(!WfifC9 an die Säiigerkapeße im der Mmrienkirdte. 1470, Deeember BS.

Potior Xigestad Hermen Ehinglniscn TTiinik Prurae uude Ufrineü Ciaholt

Tormundere des testamentes /eliu'.ti iiiiink .Nigistiides wandagbes borgers to

Lubekp vor dem*» er^ameu rade darsulvos to Luboke unde desseroe boke

hebbeu bekaut, dat se recbtes unde redelikes kopes vorkotft uppelaten

mäe Torlateu hebben Torkopeo uplateu undo vorlateu jcgenwardigea in

kraflt desser Bohrifft d«n Tontenderm unde vorweaeren unser leven frouwen

getide, de men holdet in unser Wen frouwen kerken to Lubeke acbter der

Bokiven in des rodes Capellen, enen rentebreff Tan deme irluoktigen kook-

gskomen fkraten unde kenn koren Jekanne to Sauen Engkeren unde Westvalen

kertogen eta Yoraegelt» »prekende nppe negenoBdevertick marek jarliker ewiger

rentke in unde ntk deme tollen, den de genante here kertoge hefft uppe der Elve

und ziuen gnaden gkifft van Lnneboreh na Hamboroh Lovonborcb edder Boytzen-

borch alle jar in den acht«' dagcn sunte Mertens binnen Lubeke umbeworen to

betalcn, so dcsulffto breflF dat undor lengcren worden is inneboldondr. umme

den rorstonderen nnde vorwesercn unser leven tnoiw-pn grtijdc Bodanou brefl' tn

hebbende unde sulke vorgerortf nr-pcnundt vertich murk juiliker ewiger reuthe

jarlikes darraede to raaueude uudti to LiittUugcnde uudu der to der ere godes,

ziner werden moder Älarien unde der vorgerordcn getijde beboff to brukeude

unde desulffteo getijde lucde tu uuUerholdcudc. Ok sodanen breff unde rcntbe

enem« anderen vertan fo vorkopende unde to vorlatende unde sodanes brerea

unde rentbe to brukende, so en dat bekoff der getijde vorsorevon allerbest natteat

unde profytlikest dnncket wesen, den okgsnanten Tormnoderen unde enren seligen

Hinrik Xygeatades an sodaneme rentkebreve unde reniken nynerleye recktiokeide

to kekoldende edder in allen tokomenden tydea nook mit geistUken edder wert»

liken reckte dar nickt mer up to sakende. Jussu conaulum. Actum ut ante.

EMnfmig in de» NiedtTttadOmch: WH iVolmfafw dornmi-V

*| Flut i^aichflcil^ (Deeanbar Sl.) haben die Tertmneatanilbtredmr dn Htiits Jlborn d«r

SangerkapcUe eine fiente von IS J( mgewendt «u «cht GrnndatOoken auf Femara.
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671.

Kliniifi Christian v<m Dänemark schuldet dem EJendenhame in der Krähenstrasse m
Lübeck 16Ö00 QtpiUd und 1 145 Benthe. 1470. December 28.

Wy borgermestere unde radmanne der stad Lubeke bekenoen unde

betugen opembar in unde myt desseme breve vor uns unso nakomelinge unde

vor alsweme, dat wij des irluchtigoston hoohgebornen fursten unde baren,

Leren Cristirrns der rijke Dennemercken, Swoden unde Norwegen koninges

vorsegeldon bitff, sprekende iippe soventeyndehalflf dusent mark Lubos<'h linvet

«tols unde u{>pe elvenhundertundeviffundevoflieh mark jarliker ewiger reuthe

namelikon van hundert marcken soven mark mit deuiii bre\ft der duchtigen

knapen dtr ketere undi; lovers in deme hertichrijke to Slesswiok uude grevcscliop

to Holsten unde Stormareu bcseteu vorscgclt, dariune se loven inleger to holdende,

«ppe wat dage unde tijd ae ven uns gemaaet onde ingeeasehet werden, to nna

to truver hant genoinen unde entfangen hebben bij uns uppe unser treserye in

vorwaringe liggende, darvan na lüde desaulften breves deme enamen heran

Hermen Hydfelde, Ludeken Beren, Ytitsen Gbawerdea, radntannen unde Godeken

Plessconwen borgere to Lubeke eise Yorstenderen des elenden huses in der

Kreyenstraten daisulYes bynnen Lubeke sessbundert marok bovetstols tokomen

unde tobehoren. Besses fo erkunde unde merer aekerbeit hebben wij borger-

meitere unde radmanne rorbenomed vor uns unde unse nakomelinge vorbenomeder

unser stad sc t rete wifliken beten hongen an desspn brt'ff. Ocvpn na Crisli

gebort ihisoiit veerhuudert ame soventigesten jar»^ :imc siveiulc Thome apostoli.

In dmso: De^se breff komet to den vorstendcren des eilenden huses

in der kreyenstrateo.

Original auf Papier mit teHMldigtem Siegel am Pergamentstreifen.

Durch dni SdmüU int Ftrjgmititt «M dt« ürkmde tmgiUtig geatadU.

672.

Kaiser Friedrieh III. beetOUgt der Sladt IMeck die voOetOiidige FrtikeU vm
jedem oMSwäri^e» Oeri(Aisewan0. t^O. Jkeemker 31.

Wir Priderich, von gottea gnaden Bomisdier kcysor, au allen «Seiten

merer des reiobs, an Hungern, Dalmatien Croatien kunig, berezog su Osterreieb,

zu Bteir zu Kemndten und Orain, herre auf der THndischen Ibrk und su
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Portonan, £»rave zu Habspnrp -/n Tyrol, 7.n Pfiort und zn Kyburfr, marf»fn"f^^'P 7.\\

Bur<;;iw uüd laijütpfrftve im Ellsass. Bckeunca und tun kund oftViintlicli mit

diseni brieve alh u ih n, die in sehen odrr hören lesen. Wipwol wir iilh n und

ytzlichen unst rii und des heiligen reichi? imut-rninen und ^etrc wcu unser ko\ sorlich

giuid «utzefoilu goneij^t sein, so haben wir doei» billicli nicer ueygung /.w den.

80 uns und dem btiligen reich on mittel gewüut sein und sich in unsern und

desselben reiohs meroklichen SRohen und gesoheften mit ganczer getrewer ttnder>

tenakeit und darlegen in leibs und gnts zu hilf und beystand unaer und des

Teichs gehormnelteh beweiet und emielgt haben, tsj mit unsern keyaerlichen

gnaden und freybeiten für annder zu begaben und zu futseheu« damit ay dest

bast bey find rue und gemach beleibn mögen und von nyemant gedrängt beswert

und. beaebedigt wetdn: und dann fiir uns kernen tat der eraamen unser und des

reirlis liobon getrewu burgermeister und rots unsor und des heiligen reiche

stat Lübeck erber botschaft mit nuraen der ersam Johanns Osthus^ lerer beider

rechten, auch unser und des reicbs lieber getrcwcr, und hat \ms von derselben

von Lubi'ck wegen furbracht. wiewol die yczgeuanten von T^ubeck vormals von

uns und un«prn vorlarn am reicl», Romischen keyaera und kunigen mit

manicherley guaden und f'rcihoiten f'urscben und sy, ir burger gemeinde ambtlute

diener undorsesfin. die iren, und die. so ine und den iren zugehoren und undertan

»ein, allen uud yedu, m clag sprach oder vordrung zu in hetteu oder ze haben

Termeinten, vor uns als Itemkchen k^fser oder anndem im ordenlioiwn riohtnm

an den ennden, da sy gesessen, rechtens stat ze tun und gehorsam se sein willig

wern, so wurdn doch sy, ir burgw, eynwoner und annder, so in sugehom und

SU versprechen sten, darüber zu mmngmal mit anndem firombdn eyn und aus-

leodtgen geriohten lurezeladn ancselangen zu beclagn und zu reehtrerdign under-

standen und deshalb in sehadn bracht und gefurt Wann nu die benant stat

Lübeck uns und dem heiligen reich on mittel zugehört und nit das mynst unser

und des heiligen reicbs glide darczu uns au&ehen ze haben gehurt ist, auch sy

und ir yordern sieb allezeit gegen uns und unsern vorfam am reich in steter

£:ptrower imdrrtc nts;l<eit mit iru annemon nuozlicbon dinsten erezeigt utif! beweist

haben, teglich tun und hinl'ur wol nieyii, auch nit billich ist noch uns ze

geduldn geburte, daz sy ir bur^er und die in zu versprechen steu, als vorberurt

ist, mit einichcrley aiiuder weltlicher oberheit oder gcrichtKzwang angelangt

furgeladn bekumbürt umbgezogen oder damit wider sy gericht geurteilt oder

procedirt, noch desshalb beswert oder beschedigt werdn selten, sonder billioh

91
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davon unangelangt pxempt ledic und frey sten imd beleiben, f^anirab und damit

sy die irn und ir ziigehorign dosterbas bey rue trid und gmaüh bdeiben mögen,

80 haben wir mit wolhciiaclitüin luutt! gutem rate unser und des heiligen reicbs

furstcn gravcn edelu und getrewen und rechter wissen den obgenanten von

Lnlwdc zusambt ireu gaadn und freyheitn, so sy Yor uns und uuaeni rorfiiirn

am reich haben, die besonoder gnad und fireyheit von newem getan und gegeben

geordnet geieest erkannt und erclert, begnaden und freyen sy, ordnen Seesen

erkennen und «rdeiu aueb Tor Bomiseher keyserticher maehtvolkonaenheii, eigner

beiregnnsB and rechter wissen in eraft dies brisTss, also das nu henfur sukanftign

ewigen Seiten unwidderruffenlioh die obgenanten bnrgermeister rate und gemeinde

der stat Lübeck, ir burger eynwoner bindersessen ambtlewt dtener undertan,

nooh die so in und den ireu zugehorn und yec/. sein oder werdn nu oder

bemacb, man noch frawen gesiecht, geistlich noch weltlich, noch ir gut ligend

noch farend, wo und an welken fnnden die gps!p?sen und gelegen sein, gemoinif lieh

noch sonderlich, c*! ?<f»in stet iruMcki dorffpr gericht oder gebiete, von nyemant

wer der oder dio und in was trcn uirdt'u stauds oder Wesens die sein od«*r

wern, umb cnncli < lags^pruch oder vordrung. ob die yemand zu in liftto odi r

gewunne, was odii warumb das were, es tieft uu leib ere gut oder auiukr

hanudluug für oder mit einicheu i'rumbden cyn oder auslendign gericbten, und

nemitoh unserm und des reiohs ho^ericht su lUitwil, den heimlichen und anndem
Westrelischn gericbten, auch den gericbten zu Magdburg Fridborg, den lann^

gericbten des herezogthumbs zu Franeken und burggraftihumbs au Nuremberg,

noch einicheu andern hofes lanndes, noeh anndem gericbten richtem oomisaaxien

oder delegatn, we und an welhn ennden die gel^n genant oder von uns,

unsern vorfam oder naohkomen am r^ch, Bomiechn keysern konign oder anndem
fursten herm oder stet ordont gesacst und gegeben wem oder werdn mocbtn,

furgehidtt anklangt bckombert angesprochen beclagt gerecht vertigt noch daselbs

wider sy gcrifbt geurtcilt procedirt oder geacht werden sollen noch mögen,

sondi r davon gam-z exempt riusgcf/ngen und sy norh ir gut gar nichts hindn

daruiidiM' noch damit Ixdjafft vorsitrickt noch verwondt noch s;y dnnclbs /c atifwortn

zu erscheinen noch «iiiich gcliursnm /u beweisen schuldig sein in einich Wfiäw\

die wir atich, soverr sy die piiidcn odf r damit behaft sein snltfu odor mochten,

davon gancz unwidtrruHicii zichtu entledigen exempt l'rey und uuverpuntlich

machen ron Bomiseher keyserlioher maohtv(dko«B«ih^t wissentlich in craft disa

brieves. Und seosn ordnen erolem erkennen und wellen auch von derselben
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unser keyserlieheu machtvolkomenbeit, ob yemaut, wer der odor die wcrn, zo

gemeiner stat oder den rate eu Lübeck in obgemeitur moss ülagspruch oder

ordning bette oder gewunne, das dann dflmmb ge^n in recht ror uns oder

iinsern naehkomen am leidi, Bomisolien keysem oder konignn und nandert

andexsvo suchen und nemen. Desgeleiohs oh yemant die Stetten merokten dorffera

gebietn und genmnscbeftn, so au der stat und rate Lübeck oder inen bürgern

xugehortn oder unndertenig wem oder worden, dag sprueh oder vordrang hette

oder gewuDoe» der oder die soUen danimb recht gegen densdben vor dem egenannten

rate suchen und nemeo. Wer aber das yeraant zn eynczingen uud soadorlichn

personen, so dou obgenaouln von Lübeck im baxgem und den im mit bnrgcr

recht ambten dinsten als hindersessn bpywoner oder in annd«r weg zugehortn

ey'^n'wpndiq' odfr auswendig irer stal dag spruch oder vordrung bette oder

g«wuuut% der tid«r die soUfii von denselben vor und under den riohtem und

gcricbten. da dieselben persoutn gesessen sein, solh ir recht und uyudert i»n(it!rs\\-o

suchen und nemcu uud sich des an alku uud yudou obgemelten ennden benugeu

lassen und in ubgeächribner mass weiter nit suchen noch treiben in einich

w^ae, des sy auch t&nvta jeden also stat tun und rechte als daselbe ym alter

herkomen ist, ergeen lassen sollen. Wer auch das die obgenanten von Lübeck

die iren und ir angehorign oder ir gut, als vorherort ia^ daraber mit oder für

einiehen aolhn yosgemelten geiichten eoniissarien oder ddegaten angelangt geladn

beclagt gereohtvertigt oder wider sy gericht geurteilt ptoeedirt oder geacht weien

oder wurdn. wie in welhom schein in was oraft macht oberheit gründe oder

UTsaeh das bescheen were oder bosuhcen mocht» so sollen doch all und yoalioh

solh urteiln crvolgong acht aberacht und process ganes exaftlos vernioht untuglich

und den egenantcn von Lübeck den iren und iru zngehorign noch irem gut, als

vorbcniTt ist, trancz unschcdlich fein, dnmi wir die all und yede ycz als dann und

dann als yc/. ganrz uhtiin widt rruii'en crattlos vernicht und untuglich machen von

lioinischei ki-yscrliciior maihtvolkomenheit wissentlich in crafl diss brieves.

Begeh sich aber, das yemaut von den obgcnantn von Lübeck im zugchorigtu

oder richtern kuutlich und offenwar recht versagt wurde, so sol dannoch dies

unser keyserlich freyheit in oreften besteen und beleihen und dieselben, den also

recht versagt wurd umb ir spruch, gegen den sy die hotten, nynndert anderswo

dann vor uns und uneern naehkomen am reich, Bomisoheii keysera oder kunJgen

recht ervordem auchn und nemen. Wir seeaen und wollen auch vor der ol^
melten unser keyserlidien maohl^ das die obgenanten von Lubedc ir huxger und

»1*
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die iren all und yci^lich achter und aberacbter, so an den egemelten hofes lanndes

WeatreliBotien <^er «andero geriobten erelagt ervdgt auch in verlcmdet oder

vorbotn wem oder wurden zn Lübeck und in anndem Torgemelteii steten

merekten dorffem zwingen bennen und gebietn enfhalen hawaen hofen und

gemeinaohaft mit in haben «oUen nnd mctgn und damit gegen um dem heiligen

reich noch yemant annders gar niobts veriianndelt verwurckt noch gefterelt

baben aender aolher enthaltung halb ganca nnentgolten lein und beleiben und

deehalb mit noch on gericht nlt uncxrinngt ersucht noch eryordert werden eollen

oder mögen raennioh weise, doch also ob dieselben achter und aberachter von

richtern, so rechtlich über sy zc richten gehabt liettn und ir ordennlich richter

;jewost>n, gtaeht und dieselben achter rrm uns oder nnsern nachkomen am reich

becrel'tigt wern und «larfinf mit unsern soniulcrlifhi n ki>\ sorlii lif>n gebotsbrieveu

angcvallen und rechlcus \\i<i< r Ny bogert wurde, das ay duuu denselben nach

innhalt derselben unser kt yserlichen gebotsbrieve recht als sich gegen solhen

achtern gebart, ergeen lassen sollen, sonnder seczeu wellen erkennen und erclern

wir auch, ob einieh gnad freyhoit geschriben recht genez oder Constitution, so

dieer unser kejserlicher gnad freyheit widerwärtig wem, nnd in irm innhalt mit

gemeinen oder sonnderiioben daran abbrueh oder myndrunge tan oder dafür

verstannden werdn solt^ von uns unsem Torfiuen oder nachkomen und umb was

ursach oder mit welher innhalt die gegeben gemacht und begriffon wern oder

wnrdn, das die doeb hiewider in noch ausser geridits nit sein, einich craft noch

macht haben, angelassen noch veistnindoa werden soUn noch mögen meunchweisc

und den obgenanten vm Lnbeck und im xugcwoutn ganc/ imsohedlich sein.

Dann wir dieselben all uud yglich. so vil sy hiewider tetten oder sein mochten,

hierinne gancz aufheben vernichten widerrufen und abtun yeoz als dann und

dann als yer/ r.n trolrichrr m1« oh die mit nemlikeu und brstimbtcu wortteii

hieriune begriflen wtra und gc>chribeu .stunden, die wir t'iir j^pnugsara hierimie

wellen bestinibt uud begriftVn haben, alles und yedes vi-u liuiui.sf;her keyserlieher

machtvülkümeuheit wissentlich in craft diss brieves. l'ud gebieten darumb uüen

und ygliehen von Aesr Our und anndem fursten, geistlichen und. weltlichen

graven freien heren rittem kneohtn hawbtlewten vogten ptlegem verwesem

hofrichtem laontrichtem stulherrn freygreven firejschoifen burgermeistem achtilt-

heisen richtern reten schofFen bnrgem und gemeindn und snnst allen anndem

nnsern und des reicha nndertanen nnd getraen, in was wirden atattes oder

Wesens die sein, ernstlich und vestigeklich mit disem brieve, das sy die obgenaiitn
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von Tiiibeck, die iroii iincl tr zngehoTipn bfv don vnrf^pJiohribon unscrn keyser-

liclui pii!ideu freylieiten saezuugen erkeuunugcii rnliruTijjen und Constitution

liiulur mvicrlirh gerulich und on iminp beleihu, der gebrauehn und genissn

lassn und sy dawider nicht driugn aulaungen bekombern noch beswern noch

yeraants ze tun gestaticu lueuucliwcisc sonnder sy dabei von unser und des

heiligen moli* vegeu getrawlioli und vestigclich hannthaben sohuczen and

sohermen, ab lieb eineiD yosUohen wj, unser und des reiehs swere unguad und

darcztt ein pene, nemlidh hundert marok lotigs goldes lu veraeiden, die ein yeder,

so oft er hiewider tette, halb in muer und des leichs oamer und den anndem

halben teil den egenantn von Lübeck und den, so hievider angelanngt und

besehedigt wem, nnablesslich sn becstalln verfallen sein, und sol dannooh, ma
hiewider beschee, craflos und veligUch sein und untuglicb wordu. Die ycsge-

nannten von Lübeck und die jren mögen auch alsdann dieselben pene von einem

ycdrii crvoidcru, darumb anlanugen und einbringen von nionigclich ungehindert

Mit urkund diss brieves bc^^iirült mit unser kr vsci^h h^n maie.stat anhanrigundm

inns!*;p1 srehen zu Gtpc',: un Sand Silvi stri> tatr. narli TVisfi ^^»burd vi<M'( :a'lion-

hundcrt uud im »ibeuc/airistrn in uiHcr reiche des liuiniM.-ht;u im * insuiuldrtii.ssigisten,

des keyscrthumbs im n- wm zi In iuIti und des ]Inni!;erschen im /, weiften jareUQ.

Au/ der Falte: Ad maudutum proprium dumiui Imporatoris.

OrigiMl mU «n roOaeideitm SdatOrm miSibtgettdm iaimiidten Xtgid.

«73.

SchiedsrüMerUcher Ausspruch über die Art und Weis'-, iric Konig Chrtstian seine

VerpjUchtunfjen gegen diejenigen, icelche Bürgschaft für ihn geleistet

haben, erfüllen soll. 1470 ,<? d.

Witlick unde oponbaer sij allen, de desae scriffto schon ofte boren lesen:

So als Henne twistinpe nude niishe£r'*li' firit ttiscfbi n dem irlm li! iijesten hoicheborn

forpten iiiidf licviii, hcicu Cristieni, to JJrnnoniarckeu, 6wfd<ii, Norwegen, der

W< ndf und. (iotd ii kf>uiughe, hcrtogeu <o iSkswitk, greven to Holsten, Stormern,

Olüt TiboMh uude Delmenhorst, uppe de eync utide siiiar gnaden hetere uude

lovcro uude tnauschop des hertochrikes Sleswick unde grcvescopp Ilolsten vorberort

hijrna bescreven, uppe de anderen sijden, irresen unde* uppgestaen was, welker

twistinge unde tosprak erer eyn to dem anderen der vorgcnanten sake hetendes
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undt! loveDtles halveu inyt allem, dat dar ane klevede, bij uns nabi^scitviiiu

schedeshercn in vruntschopp oft'to rechtr to erkennende na lüde unde iuholt

eynes receases to Kopeuhaven in den jaer negenundesestich am donredage na

sunte Johane dage decollaoionis*) rommet vnde uBentogen genslick gesät und«

gestalt was» umme sodane aalte uppe tijd unde stede na deasulven reoeMcs inholde

in niaten vorgenant bijtol^gende, to erkennende unde in vrantachopp offte reclite

to sehedende. Dorto umnie raerekliekes anvalles der rorgenanten rijke deenlve

lier koning eyck nickt hefit mögen beqaemeliken ledigen unde l)ekomen, jodoeh

alletijd dordi eyner gnaden openne vmraegelde breve beth herto gutUken was

vorlenget, so de breve dat ctarliken vormrldt n Atdus synt nu de5:ulyen beyden

parte voigenant vor uns scliedesberen, alse Nioolawese to SIeswick, Magnus to

Odeusee unde Alberte to Lubcke van godos gnaden bisscbuppe, licr Strange

Nosnlcson ryttfr. in stcdc des erwprdi'^min in jjode vaders unde horon, bercn

Johans, to ArhutM^n bisscboppes, Hinrii Ii Castorj», llinritk van Styti-n, Imigi rmeirter

unde radessendeboden der vau Lubi kf
, Uinrick Munnestcr, liorgoriiu ister. \inde

Fardam Lütke, raidtmuu unde rudesi.*.U(lL'büdtiii vuu ITamborch noch erhchuutu,

de sulveu sake in mateu vorgenaut noch bij uns unde in uns uppe dat aye

gewillekoert unde gevulbordet Oek hefft Harticb Soblnokell de aake van wegenne

d« Teerteyn dnaent unde Teerhnndert marek, he in dem beuge unde «lote Ylensborch

hadde, unde nooh Wulff ran der Wieeh den aohaden, den he des BunthoTe»

halven hadde geledm, oek bij uns schedesheren in vruntschopp offte reehte to

erkennende syck begeveu unde Torwillekoert hebben, welok alle wij gntliken

angenomen unde den vorgenanten parthen der bovengeecreven schelinge halren

vor eyne vrantscbn]i[. m^'t eren willen unde weten affgeseeht hebben unde sampt-

liken unde eyndreohtliken ycgenwordigen aifseggen, so h^ina beschreven steyt

Item in dat erste, so alsedenne Clawes Kantsouwe van unses gnedigen heren des

koninjres wegenno v<,r«rreven to acbtcrcn is VH'" VIII^ XX mark VI <dn\\ IX ö.

biji van äcball hf licliljcn, so Vi'x iitgeaproken hebben vccr dusent miirck I.ubesch

yu gt'ldf». Item so seliall de licr konyng; nrnme des gcmoyiu'n besten willen iu

vorkortiuge desser nabesrn vcii s<liulde vormn<;eii Hiiiruk Uaiilzouwen, dat he

neue de LX'" mmck, de he hofft uppe deine Kohuve in Apenra, uppe dat de

Kohoeff desaen aohnlden möge to hulpe komen, angeseea dat de beteriuge iu

Apenra boven y°* mark der hetere nnde lovere warin^e was. Item so sohall

>) Angott St
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de m]vf 5?yn gnade vormngrn Oossehalk Rantzotiwon ur.(]o Srliackcn van Anevelde,

dat elf'k noch do T™ marrk in ITadprsleve. Itom noch schall syn gnade vormogen

Clawese van Anevolde to iSeegardcn ln-cdcr kiiidcr. dat sc ncmcn II"' marck uppc

Linttoifteberd(> in creme delo dessen hcliuldcu to hulpe. Ilcm so alscdi-nne Dtitleff

van Boekwoldü to achter is Vin"^ VTIIC unde L raarck, daraff sali he hobben

VY»m naarok, de« sali he nemeu upp« lironstorppe XVC narok unde iu den

KohoTe nil'" mark, so boert em noeb an gelde !<» mark. Item alsedeone

Ooflschaksk vas Anevelde to achter u YIII"^ TP LXXXV marok XHH aohfll.

X pen^ daraff sohall he hebben Uli"* marck, dea sali he neraen in betalinge dat

gad, dat he kofffce van Emeken WonsTlot to dee hcrn konyngea behoeff yot

II» marok, ao bort em noeb an gelde II"* marok. Item alaedenne Henninok

Poggewiseh to achter is YIII« TP LXXX7 marok XIIII schil IXVs pen., daraff

sali he hebben, IUI"» marok, des nympt he nppe de herdc III'" raarck, so behoret

ero noch an gelde I"" marck. Item nlscdt ime Diderick Blome nnde Hinrick van

AlcvcMc to aclitcr sijnt XVI«" IV unde LXXX raarck, daraff solcn sc hebben

Xlii"' murck, des uemeu se III"» raarck nppc Tritton^vc ho boert em noch an

gelde X"" marck. Item alfsc dcnnf- lienneke 8tiike achter is VIIT™ TX*^'

XXIX'/c marck. sunder speck unde nipcll, daraff sali hr hebben VI"' raarck uude

mon sali Iladersleve vorhugen myt IUI"' marck, des nympt lleuniko to syck

II™ marck, so boert em noch au gelde IIU"^ marck. Item alsedenne Luder

Bnmor to aehteran ia Vinn marck mide TITTC aurok, daraff aohall he hebben

Tlln marok. Item CSawea van Alevelde her Johaneeen ia to achter YII» YHL^
XXXI Xim aehü. YlA des aall he hebben YI™ marok, des nymt he van den

niP» marken, de nppe Hadenleve vorhoget werden, II» marck Tan Ooesohalke

Bantaouwen unde van Sohaeken van Alevetde, dat se to ereme dele noch uppe

Hadersleve doen aoholen, so boert em noch an gelde Uli" marok. Item B«rtioh

Schinckel is to achter, SO he secht, vanheten unde loven Vm™ IIII^ LXXXIII marok

1 schil. IX Va <A nnde Tan wegen des slotes Vlensborch XII 11™ 111^^ des so

schall he nemen van wegenne des slotes de guder, de gekofft syn in Angelen

vor X™ raark, so staen em na van des slotes wegenne IUI'" nnde TTTF' raarck,

danipp sali em de here knning geven vorsegeldr hrcvc uppc tcrmyne to bctalende.

<kk snll he hebben van beten unde lovendts wcgcniic IUI'" man k des sali he

hebben Iii'" raarck in Vlensborch nnde l"" marck van den gcldc, Ual uppe de

pande gedaen wart. Item akedenue \\ ulti' van der Wisch to achter is vau

Leten unde loveodes wegen YLl'^ YIDP LXVII marck Xin'/a sohil unde ook
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gruteji scliadeu des liunttotltes halven hofft gelpden, darvor »all he hebben in

all VITT'" marck, darvor suU ho nu \;iu .stuiit weder pntfangeu Runttotile gudor

luyt der rcuthe olfte huer, de dar uu ane nicht utekuuieu is, vor eyu pant in

syne brakelike besittinge unde were; unde want» he »odftiie godm weder OTer

antwordef unseme guedigcu heren vorgenaat, «o hefft em nnee goedige bera

nocli orlovet unde gegant de rente oflte huer denne dat jaer ombenen to

taevende unde upptoborende. Item so abedenne WnllF Poggeviacli to achter it

Vn» ync XXXV marck Xim ach., des schall he hebten YI» marck, daraff

ao nympt he uppe Haseldorpe IIb marck, so boert em noch an gelde Uli" marok.

Item so alsedenne ITans Bantsouwe to achter is VITT'" fto unde XX marck

VT Schill. IX o, dar.ifiF schall he hebben VI"" marck, des nympt he in den

Kohoeff 1111"" marck, so boret em noch an gelde TT'" marck. Item so alsedenoe

Keye Kantzouwe to aditoi is YTIlf^- TTTK" XXXIIII marck VIV2 schill, des sali

he h(»bb(>n VT*" marck uikIp VI'' marck, darut}' so nympt hc uppe Lutteken V)ot( h

\'L^~ martk, <l:nu» in den Koboff Uli"' marck, so boert em noch an gelde

II'" raurck. htm so alsedenne Clawes van Alevelde to 8ep;arden to achter

is VIII"! IC LXXXV lüunk Xllli schill, durutl wuU he hcbbcu \ 1"' marck, des

Ball he hcbbcn uppe Liuttoffteherde II*" luarck, 1°* van syner wegen unde I"^

van syner broder kyndere wegen ao boret em noeh an gelde HIVs^ marok.

Item Clawes Batlouwe, so alse he denne to achter is» so he seoht» IX»
XGYIII marck, des eehiiU he hebben YI72 marck, des nympt he uppe Hanerouwe

Osterhoff unde Itaehoe II™ marck, so boert em noob an gelde lYVs™ marck.

Item de summe, alse de hetere unde lovere overgeven hebben, dat se uppe unaes

gnedigen heren gnade to achter synt van beten unde lovendes wegen utgenomen

Jnrliirn van Bockwolde summa hundert dusent XLI™ 11^ XCIII marok unde

XiU Schill. Item hijr .schall atfgaen in vorkortinge der vorgescreven summen
summa gevellct to hope XXXXllI"' Xl^ LXXXIIU marck V'/.' schill. Item so

blivct dar noch dat men den betören nnde loveren vorwissen unde betalen schall

XC'VII"J unde VI^' mniTk Ttem van des^^rr summen i«? uj)pr ile sli>ti> unde

herdc rayt den Kohove uude uiyt Kmeken Wousvleteii uudc anderen ;.rudpri'U, so

vorgescreven steyt XLI"' unde hundert marck. Item aldu» bli\et d:ir noch,

datmen uiyt gcldc uppe dit uudo dat uakomcndc jaer bctalcu schall, t^^umiua LVI°>

unde marek. Item hijrvan root men dit jaer uppe sunte Merten npp9 dat mynneste

betalen oppe wyse unde wege, so dat begrepea is tussdien den heren konynge

unde syner gnadm beteren nnde loveren, XVI»* unde marck eder darbij.
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Item so blifft dar yegen dat andere jaer, datmea nu vorwissen raot, XL'" marck

0d«r daib^. Item bgr rm to waringe achall de he» kouing sine hetere unde

lovei« vorwisen en de bede ofB» hulpo uppe dat ander jaer unde se darane vor-

Mkeren, dat »odane hei« nergcnne anders to komea ichole annder in vorkortinge

deaaer ?orgeaereven eehuld« vor alle. Item boyen -deeae Torwaringe aehall sijn

kottingUche gnade aijnen vorgenanten betören unde loveren waringe doen myt

dem berge ofite alote unde atad Vlensborch myt ayner tobehoringe en oflte

anderen van erer wegen, dat in ere hebbende were to schickende. Itera Scholen

alle betcbreve, waringesbreve offte lofFtebreve desse vorbenomedcn schulde tiude

sake andrepeude to truwcr haut werden gelecht beydcu parten by den hcren

bissnhopp van Lubeke, dar so lijjgon Scholen, beth dps>!<> utsproke vullentogen

uiidc viilfjodaen is, unde denue o\ erantwordet werden nnseni hören dem koniofjrhe

Des so -clmll de here koniii^' den heteren unde loverer sumptliekeii undo

bi.suudern voraegelde bit.'ve geveu vau wegenne Vlensborgh unde des geldes, so

des wert sijude van neiden. Wij achedesheren beholden uns ock de luach^ alle

desse vorgenanten artioole unde eyn ialiok biaundem to vorelarende unde to

interpreterende, offte jenich twivell dar villichtp invallen mochte vao den er-

benomeden partben, beth dat desse vorgenante uthaproke allerdioge vullentogen

is. Wer» ok sake dat yemand van den vorgenanten heteren unde loveren andere

aobulde edder schuUbreve myt deme bereu dem konynge hebben, de van desser

sehnlt offte betalinge wegen nieht kom«i, de Scholen under desaem uthsproke

nicht bc^loten offte begrepen sijn T^nde hijrmede schall onwille ray^hegeUoheit

unde vordechtnisse, de tusachen des hcren komnges heteren unde loveren van

heteo unde lovendes wegen entstaen is unde wes unses heren gnade des weder

umine uppe sijne gtidennmnne to seggende mochte hebben, gensliken qwid ledicli

unde loss wesen. Unde \varit<> wy Nicohms, Magnus unde Albert, bissrbnppc.

Stran«;e Npp»'!s*!rvn rytti-r, liiuriih (.astorpp Hinrifk van Styten Hinrick Miiriiicistei

niid<' l';iii(l:irii hiitkc. gd-willekorde schedf'.sh<'trii vurlxuoim hI. sodunne ulhsyprok*

in aller luailie boveusi.reveu steyt gedain unde uthgesproken hebben, des to

merer erkunde der waerheit hebbe wij uuse iugesegelle na ejnander witlichen

an dessen breff gehangen, de gegeven unde gescreven ia in den jaer unaes

heren duaent veerhundert unde aorentich.

»8
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Ber}j:h.stede
,
Han.s, Bfrr in fjibe«'k, 1

.

Berok. Hinrik, 1 4!>.

Bere, .lolian, Bürtrermeister in l^iibeck, •JO'i.

— Ludeke, Rathsherr in Lübeck, 1 Hti.

Ii:h 172. <'>.^ 170. .571. Ii fix. ti71.

Bcrpen in Norwetren, iLL 1 2.^ i ">«! 1 SO

1k;L :iüj- lilLL dlL äli. 'jUl.

Berpedorf, Bf-rperdorpe, Schloß u. Stadt in

d. Vieriaiiden, :iiL tlL ^ tilL 114. 1 Kj

1 x.'i _'7i. titw;

Berlin. 22J_ lilüL

— Durf in ( KsthoLstein, :>-2'.K

— Michel, in Koni;;sl)erg,

Bernard US, Beichtiger im Klo.ster Marii-n

Wold, i«:i

Bernd, Clans, Bgr. in Lübeck, -^M*'»

— Sehui ider in Lübeck. :{!>'<. .'»'.Ilt.

' d by Google
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B»-rn<i. Hun*;. ScbirtVr in Wittmar, 'IMl

Hf rn<i( s. HrtUf, S-hiffcr. '-':<7

— l.uWUkc, Bgr. in Grabow, iL i'i'.i. Ml 9.

r.prnstt'i n. Michael, in Kiel, .'^li*. h 1 r,.

Hers f. Itcrtul.l, ÜIL
iIh H<'r:^enl>ru);pf, .luh , S<'hreilwr d. Lüh.

Ratlu-. Mh. UlL 112. liL liiL liÜ,

lü£L äÜiL

Btrt^kanip Hans, Bur. in Lübeck, •!!'>

507. 5<t(>.

Ht rtoitI (intU', Bäckrr in Lübeck. «iL

BcrtdidcH. Pci.T. S-hilTer. r.m

Bertram in Liibeek, .'»H t

Bf*.-.]), Haii.s, -i-jH :t:i:<

Bt ijmer. .\lbreeht ii. Hans, Bpr. in Lübeck, liL

V. Bevcren, iiinrik, 41t;

Hieli-nburp. Bilenborch, Distrikt im Kircli-

spiel Culbnar in Holstein, 1

.

Bylevelt, Hinrik. Brauer in Liibetk, üiL

Itillelt. Hans, in R<nselVld, iüL
V. Binjihen, Joban. Bgr. in Lübeck. '.U',1.

Bv..-e. Bijess. Hans, L Lülux-k, 'i-in >:i>'i

Bispiiick. I{j;r. in Lübeck. iM
Bis>cb<'|., Albert, Bgr. in Lübeck,

Hl ancke voge(l.Han>. Heci)scbläg<ri.Liibeek,30.

Blik. Hinrik, Büebsetuneister il. Lüh. Rjitlis,

Blnme. Diderik. Knap])e. 'ALL JJJL liliL SIÜL

— Hinrik. M.'i Beiile Diderik.** Söhne.

— — l?<.'r. in Lülteck, •-'''7. 1 'ift'i :'i'.>:{.

— — .\eltenn;uin d. Aiitonin» Brüder-

^ebnti in Lübeck, :{'';«

— Wilbelm. in .N[ünster, liiL

lüoinerow. Hinrik, ±L±

Jilneher, .InebiiH, Knappe, Vot;t anf Ni iibani»,

H\ 4 -'7

Bluns, (|an<, in Lübeck, .'V.>7-

F»<ilie..ie. .bicob, in Wanusdorf, 1 4H.

Bol>row. Heyne, B.-H. in (»rabuw, :U

Bock. Job., in Hilib -heim. äXL
B(.ckbolt, Hinrik, B. M. in StiMidal. '.U>9.

— I'eler. in Lübirk, l

V. ]$ockwolde, Bertrain, Vogt in Ratzeburg, (!<)*'.

I — Detlev. Detlevs Sohn, Knappe, iÜL

aiü ILL IÜL IIÜL ihlL öliiL ÜILL

r>i;-j. '>7i liaiL tiü
— Jachini. il7:t

— I/Cnimeke. z. \Ve<l(d. 1 4:S.

Boddekor, .lacrtb, Bgr. in Kolberg, 1 H.*).

V Bodendik, .\lverich, Henning. Werner,

Bodendik, llinr., Bgr in Lülteck, 'itM.

Bocff, Marcus. 1 {.'>

;

Boehnieti, 1 U'i.

Boye. .Merten, Bgr. in Lübeck,

Boyenliagen. Dorf im Ksp. Friedrichijhageii,

Mecklenburg, .'^H.t

I Boytin. Hinrik. in Pöpjiendorf, 1 i'.i.

j

— Mar<|nard. in Iveiulort', 1 4M

— de Siver, in Ivendorf, LLiL

Boylzenian. Hüir, Bgr. und Bergenfahrer in

Lübeck, tilüi

;
Boy t/.enburg, Boylzoidiorch. Stailt in Meck-

lenbuiv'. LLL Uih. L'Hl. (.70

— — Hinr., in Liilieck, -'»^i

V. Bole. .lob-, l»L'r. in Wismar, :i'2'2.

Boloke, .lorpeu, Bgr. in liüheck, 487.

Bolt, Boldes in Dithmarschen. 4 >>.'i

Bolte, Kverd. Aeltermnnn d. Kaufleute in

Lübeck, .t.n, 341.

' — Harticb, Bgr. in Lübtn-k. .'i'ii.'.

Boitze, Heyne. Bgr. u. Aeltennann in Lül>eck,

i>-iii. •>-<> :i:t I :: 1

1

lUL lo'i .'.(i.'» .^r.o.

.Mi.".

— Paul, J^Vihn d. vorigen, 4 ().•>.

Borchtorp. Detmcr, Bgr. in Trav« münde. UM
Borger, Iwan, Bgr. in Reval. tMM. iVi't.

J — Tidoman. Schiffer in Riga, iL

Borgert, Henric, -'HD

V. d. Borgb, .loh. l{atlisherr und Vogt in

I
Riga. USL

V. ß<irken, (ienlt, Bgr. in Riga, 1 10

V. Bormil, .loh, mc.^ter. 21.

Borneman, (iorwin, in Reval, Tji. Hil.

!

Bornhnim, Bornholme. üL üüiL ti.>4.

1 Bornhovet. Hai»s. in Lül)eck, h><i.

' by Google
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Berui-on, Anders, im Ksp. ()»iterhesmg auf

Füm'ii, tUH
j

— All»ert, LLL

Borst'yn, Dorf im Lande Barth in Pt>mm<.m, LS.

Borsti-It, .Ml , D. H. in Schwt'rin, --'os

Bosi-, Hinr, H'7.

Bostcdc, Kgfjcrt u. Hani=, Bgr. in Kiel, '-^07-

Bote, Unn«, Knapp«', ri'jH
j

V. Bothmer, Claus, Knappe und Rath des

IIzps. Otto V. Braunschireig, fir>(i.
j

BotwixHon, Maltis, in Südi'rk(>[)ing, '2i*0.
i

Brahant, ili:L

Braolit, Joh., Uathfwciirtiber in Lübeck, HIL

Brade, Hans, Bgr. in Cirabi.w, :tl9.

Brage, Olcfif, Bgr. in Kalmar, 4Ti»
;

Bramstedt, Dietricli, V'icar in Mölln, I
j

Brnmstede, Han«, in Iiübe<k. ^l\0.

— .lacob, liathsherr in Lübeck, 2üiL
j

Braut, Brand, Albert, Brauer in Lübwk, SIL

— .Joh., iüi
— Jiih , Apotheker in Lübeck. <!01.

— Ludcki', Bgr. iti Mölln, .IL

— Pet< r, äÜL
— Tideke, Bgr in I.iibefk, .'»Hü '>t«v

Brau (1 e n b a u in
, Hnrndenbom«;, Gut bei

j

Lübeck, 102.

Brandenburg, Markgraf v., HiL .'"»•'i7- fiifJ
|

s Alltrecht. Friedrich.
\

— ( )lden-Brandenborg, Stadt L(l. Mark, iLL ^

— Bernd, in Lübeck, ÜL
Brandes, Brandis Jlrandt

,
Gerd, Bgr. in

Danzig, IMT i it7

— Kersten, tl>ii

Braunschweig u Lüneburg, Herzoge, s Otto.

Wilhelm.

— Brunswigk, S^tadt, L IL iL -"-M .'tlK

:t:u. ar,-->. :tt;:r :!<;?> \ tM~

Brawe, Hans, Bgr in Lübeck, l.l.i. 'i'.M.

Breek Wolde. Brekwolt, Cord, Vogt in Berge-

dorf, iLL IH.').

Bn ekevelt, Brekervelt, Hrekcwolt, Han.". Bgr.

in Lüluck, 1 1 '» 1 1 < 2:12. H:t2 .'i()7

— .Job . Bürgeniieistcr in Lübeck, 17 1

Breest, Hans, iULL

Breide, Bi-rnhanl, Bgr. in l)re.>j<len, .'>7fi.

— Hartieh, Hinrik, JiK-him, I'aul, Manjuanl

un«l Wnlf, USl.

Breisske, Hans, in Königsberg,

Bretzeke, Hans, Schiffer, .ö5H.

Breseman, .Joh., Priester, iLL
Bremen, L aJ- ü-L LL lä± 22iL

:<!>H. 4 Ol'. \\X 4f,2. fi'il.

— E B. u. Erzbisthum, lüü. IM. IM.

Bremer, Malthia*. Bgr. in GraU>w,

Bremervörde, Vorde, 1 <iO.

V. il. Brinckc, Joh., Knappe, <> 1 3.

Bretagne, Hzgt, s. Burgimdien.

Broby auf Kühnen, <i4H

V. d. Broke, Hinrik, Knappe, iLllL

Brockhoff, Hans, in Lübeck, 411.

tor Brockhuss, Gherd,

Brocktorp, Jachim, 411 Hä. 4 r».ö.

— Siverd, 1 1-'» ifi.'» Beide Sohne lliiirich:«,

Knappen.

Brode, Gruthen, in Ostholstein, 1 "i».

Broling, Job. Rathsberr in Lüljcck, üiüL

1
7

'i 177

Bronnckuuw, Hans, Bgr. in Lemkenhafen, Li.

Brost ruj», Bronstnr|)pe, Dorf bei lluder^

lelien, H7M.

Brostorpp, .loh-. Kauzler des diiuii-ehvn

K<>nigs, .'SOI

.

Brügge, ßrugghe, '2n. üli '*:J. tLL LIiä- 1 iL

L'-jQ. >:<^ .Hi'.s .-n--' im ,•.<"> I r>ot;. 1 1*

y.w. *;nt.

V. ii. Brügge, Hans, in Lübeck. H40 .•148.

Bruggeman, Hans, in Stralsund. 4i:^.

— Hinrik, Bgr. in Midln,

Brun, Prior in Kl. Anderskouw, 1 73.

— Hinrik, in Lübeck, i'i'I.

Brunnekuuwe, Hans, in Lübe<-k, 340.

Bruns, Claus, Bgr. in Lübeck, 100. *)-2-J.

Brun SS, Borchard, Bgr. in Königsberg, Frau

Katherina, Tochter Gretike, 375.

— Mar<|Uard, in Lül>eek, äüi

' d by Google
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Brunsbültei, Bninfbottel, Knp. im Dith-

raursclieii.

BruDf wypk, ("laut-. 501

.

Hruskovi w, Brun, Bgr. in Lübeck,ü -'«ri.

Büchen, Boki n. t<>r, Kirclidorf in Limenburg,

SL ^ tLL
I

Bücher, >;e<lni(kte, 147
!

Bnck, Ilnns, Bpr. in Lübeck, aii 3 '-'s.
|

Burkc, Hnns,
|

Buk, (Jotschaik. Rathsherr in Rost<<ck.

Bude, Hans, PrcMrurtitor d. Kl. Marienwold, äiLL

V. Büinw, Bulouwe,

— Freilerik, Kuajipe, :tH4. ÜliiL

— Huriich. Kn . illL Ikü äilL

— Hinrik — SiüL 'AHIL

— Jachim, — -'^Hjt •^H^

— Ki inii-r — -Sh.-} :iS4
I— Mafh.-wv.« — iLL

— Wt-rner — MH.
^— Hinrik, Bf:r. in Lübeck, ilh2.
\

— Juh., Aelteriuann d. S<'honeu£uhrcr in

Lülieok, ülö-
j

— — Aelterniann d. Kerzengießer in
;

Liilx ck. f..^r.
j

Bunde. Xidri. Bür^'i-mn-ister in Faubor^:. Ctjü
|

— Han-^, 7. ribyll auf Fünen, t'iix.

— Jes. im Ksp. Deperves auf Fünen, liüL

— Jes.-ie, in Danziß, 134.

Bunper, Cliius, Bgr. in Lübeck,

— Hinrik. Werkmeister zu St. .Jiicolii in
\

Lüb.-ck, LL '2:l±

V. Buren, (liKlenmn. Bgr. in Lübeck, S. i^lL

i.HT rAH -AlH ilA. 4.'>4 501.

Bur. Han.-*, in Lüb<ek, iiilL

V. d Bure, Hinrik, Btp-. in Lübeck, 7.

— Rntelur — — 1 7:'i.

BurR, ]\<>Tn, U>T, auf Fehmarn, iüL UÜl I Hi^ ,

Burgouwer, Hans, in Reval, tLÜL

BuTRundien ii Brilatu»ien, Hzg. v., 'J30. ölÜL

Buringh, Henning;. Ratb-«herr in Hamljurfj;,

497. .'>4.').

Burnian, Hans, Birr. in Liibeek, üiL iüi LLU.

— — Rathsberru.Bürt;ermeister i.Riga,)>.').

Burmester. Ciaui!, l'ntersajse d. Kl Rein-

Ijieck, IS.5.

— Hernian, IL

— Hinrik, in I/übeck, LiM.

— Willem, Bgr in Mölln. \h:L. LäX
Bursson, Erich, Vogt in Bergen,

ton Busclu-, Hinrik, Freigraf am Freistuhl

V. Ravensberg, iüL lUL lÜi Uli LLL 1A>L

Bussow, Kverd, Viear d. St. Marienkirche in

Lübeck, .54 S.

— Hinrik, in Lübeck, 340.

— Tiske, 2!ÜL

Butzouw, Hans, in Lübeck, 5r.4.

Buxtehude,

{'. K.

Kabel. Hans, in Lüb.ek, Ulli-

V. Kalkar, GertI, in Rfval, 4fiO

— Joh.. 4 CO .^)00. dJl.

Kalkhor.st, Kdf. in >fceklenburg, 30t?

Kaldenborne, Hans, in Lül)e<;k, 377. i',OS

V. d. Kaidonherberge, aus Köln, 337. fi.öO.

Kaie, Hans, Bgr. in Wittmar, 144. 148.

V. Calven, Guter L d. Mark, 4.111

— Benedict, B. M. iu Stendal, 2£iL

— Claus, 2Ü JJiL ülill

— Hinr., ülilL

— Re\-mer, 1 4<».

— Wilhelm, B.-M. in Lübeck, 2Üi ÜlLL

l'alvi«, Diderik, Dompropst in Lübeck, ft'iO.

Kalmar in Schwe<l<'n, Kalmer, C'ahnama,

iül. iQl^ iäi Jü. illL Iii- 4.1X.

4.'>.S. 4f.!». 47'> 47:i. JJili, II'".

Camerman, Lucax, Bgr. in Daiizig, lAL

Camm in. Bischof v., 133.

Kampen in Holland, ILL liilL

Cami)ouwf, r.lä.

V. Kamppen, Joh., iüL

Kannengi ter, Bi-rnd. in Reval. SiüL

— Wolter, B-M. in Greif.^wald, •2hl.

Karbuuw. Claus, aifL

Karl d. Groüe. Kaiser, tü.

— IV., — iLil
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K arl (Knutii> n). Kg. v. Scliwt ikn. H>7 iM \:rA

lAi. «:58— Hf<— ir.:5. lii. hül liüL

473. 4H-i l!>(>- Ii»! :"if)l. .50K .'jlH. f.OH. fiti.'V

Karl Oll w, H<rni.. Knappe, Mit. 4 '>.'>. t'.or,.

Kiirls.-on, (Joslov, Ritter. 4^H.

Knrist). Ilirieln h. (iotiiliul, ilL

Karra an. Ilerin., h^ir in Lüljeck, 17H.

Karsto«le, lüL
Karreten, nie-^ttr in I.alxH-k, Hl tiO-^

Kasimir, Kg. v. P<ilen, 1 1 ti

Ka8per, Sekretär <1. Kgs*. v. Diinf-niark, '».S

1

Kai*turp, Ka.«t(>rppe, Kars<lorppe.

- Cenl, Bgr. in Lübeck, 17 .'S. :U l . :4!>ft

.•>i.O. «.O.'i

— llan.s Bgr. iu Lübeck, 'MWi :^71 );4().

— Hinr.. B. M. in Lül-eek, lü. äL
LLL LLL LIi liiii ;iLML ;iülL :iI-L

•f-'H. :{:ift :t:i I {:t7 .{4 1 :i.i->

:tTi :{M.-, :ti(4 u>:\ 4S!i .•.Ol .'»oh

.'i.'rj .'>41 '•»•.T .57H .'•»M 1 .'i'.ll> r.O'.t

Ii 10 r.i.t r.iü <iL'4. \;m. ty.v.t. );40. liT.-t.

<le Katafioferniis Antonius, Diener d. päp.stl.

Legalen ^Ll^inu^' de Frigeni), L'1'7 3:VJ.

Katharina. Aebtisi^in d. Ki. Marienwi»IW. 4li4.

Celle. Tzelle, .St. in Hannover. 1^ -'L'o. L'i><; J'JH.

Y. — Ludike, B^r in Lübeek, lit'.s

Keller, Kelre, Herin., .\elterniann d. Kauf-

leiite in Lübeek, :V.i4, M 1

— Henn., B. M. in Wishv, .'i.'»s

Kelling. 'l'i<leke. Bgr. in Lül>eek. '-'"H.

keim in <ialniei, 'Mt\.

Keiner. .lull., Iii.

Kempe, Hinr, in LenikenhaiVn, Li.

V. Kempen, Kggert, Bgr. in L>ib' ek. n:{.

Kerke. Titke, lii^r. in l'oyt/i.-nbiirg. -'<il

Ken: k hoff, Bertram u. Hau.-, in Danzig, liL

— Biel>aile. Ugr in [iül>eek, 177.

— Teleman, — — '-'7'.>.

Kerekriiig, Thoma.s, J$gr. in laibeek, MLL
40ri. L_\>eke, Khefrau.

Ker.-*korf, (ierii.I, Bgr. in Nimwegen. tülL

Kersteningroilc, \V<rnrr, J>gr. in Brann-

^elnveig, 'dUL

Kertzebroke. Evert. in Liibei k. -'71

Kykchusch, MatliiaH.t'lerikor in Kamin, -'."»T

Kiel, de Kil, ton> Kvle, Stadt u. Schließ, üll.

iiL ÜLL J-LL AHL 1±L i22L lÜL iJäiL

:,oi— .wa. -nox .'tiH .'r>7 r>:54— r.ati. .'>:4k

r.4r.. 5r.f.. '•>74 .-.77—57'.». .ö)s--'. htA.

riX!< '•.>'•. '•>»; r.i i dii' r.:40 t\M <.a-.>

1
fl44 i:4 7. <;4'.t (k'>4 ii.T7. St. Jürgen!u»pital.

I aiL -^nr. Zull,

Kyneke, Feter, Bgr in Lübeek. .t

,
Kyj), Hinr., llarnisehmaeber in Lülieck. .">4-.

Anneke, Elw-frau.

Kirlefeige.", Hinr, in LüU'ek, L'<;i.

j

Kistenbuch, ('laus, Bgr. in Lübwk, ihA.

Mi. iM> TM) iri'A

ritmar, T/it/ermer, Kl. in ostl. Hnj.-itein, iÜlL

riaholt. H.rm, Bgr. in Lübeck. -^ilL :ü2Il

:t4i r,u:\ r.7()

' ("lau-*, B<iye, in Dithmarsehen. 4<'.5

I

Clawes, Hans, in Lübeek, 'i-S 1.

I Clawes.Noii, .loh.. !>*.') L'l 1. Jls. .1.

I

jüngere. -'4i. •J^:^ \>'th

Kleyne, Kiene. Han.s. in Riga, 110.

. KleyniMiw, Herrn., in Liibwk, 'i'f'i

Klempau, KUiiipouwe, Dorf in Lauenl'Ur^.

\ iiiii. im LH
Klenekenberg, (toswin,

KKnevelt, Hem)eke, in Reinfeld, 416.

Klineksten. Kersten. B.M. L Burg a. Fehmarii,

Klinge, f'ierd, (il<iekengiel.ier in Bi-emm, '^^^^

Klingentlorf, Klingen<l(»rp, Dorf in .Meckhii

I

hurg. l'.i'.i

Klippenberg, Hans, Bgr. in Riga, 1 1

0

Klo\ef(it, Hans, in Reval. *'>4<;

Klot, Kloet, Kloil, Klote

Helming, Itgr. in Reval,

' — .b>h.. Krämer L Nimwegen. 214L ÜJ- iÜL
.Marijuart, in Liibeck. -'">

l

— Teile, in ].,übeok, 4H.'>

— Thomas. Kerzengiebi-r in Lübeck, »'.''.'

Klnver, (t*ilds<bmir'd in Lübeck. M'.>H

J Ki>ape, .Mliert, Bgr. in Lül^eek, 140.

' d by Google



Begister. 787

K na|)joh;in, Hiiir., Bjjr in Okleslo«?, 2Ml
V. Knefi'boke, LiuK-toff. t-Hi!»

Kniphof. (.'onrad. in HIKkr^bt-iiu, ö:^3.

vamiiii' Kniip«', Hartich, Kiiapiw,

Kniijit, Hau-, -tOT
i

— Lauronz, t j

I

KiiU« rfr, Dort" Iwi Mölln in I^aucnliurp, 3><0.

Kodriver, Jachini. Bfrr. in Liib»ck, t?"H.

Kock, Koki'.

— — Hans. Ugr in l^üln-ck, t'ii. i<>i7.

tili 5.
j

— Hinr. Si-hiffer,

— ßäek.T in Lübeck. ÜiüL ÜM.
— Ludcki-, B^T. in Braunschweig, 3H;.

— St rvacivifi, in Sct hau.«on, SIL
j

\\ rruor, in Lübeck, Talrko, Ehefrau.
I

C'iki nhusi n, t»i-hlot> d. K. • ß. v. Riga,

1 1H. 410.

KogoL Ktiwal, (iut iti Ijiucnburg, 191-

Mn. •M>{).

Koggf. Hern».. 251.

Kolberg, ("r)ll)vrg»', liL t 'Ali •_>'.( 1.
|

V Kolrn', Han>, B-^r. in Liibnk, Hl iV

Köln Ii Rh-, ( olni , ( *<»llcn, 2iL liil Ins, l T.i

•-'in :\ 1 s :fj:t am :it\i 4«tf

r.;')0 St. Job. Kl,, 17M Wt'inlinitc, Ml 8.

— a. tl. Spn o. UL -JlL .M.Hi).

Kolbing, Peter, in Sü<ltrkÖ|iing. '2fsO.
i

Kold<>nb<)rn, Han-, in Lübt-ck, 413.

Ko Kling. Zöllner, :t.'i4.

Koler, Ilenn.. in Teut<iidorf, 1 4,'{.
j

Kolniati. Culinan, Herrn.. LILL ällL I

— Jt.h.. B. M, in Lübirk, iüi
|

Königsbi rg L Fr.. Koningihltrrgi-. ÜL UüL
17» --'S.-! L".I4 .'U7. .tL':.. :{7n :^Sl>. 40<i.

4 JO Alt.-itadt, 4()t:. Kni'ipb.if, ÜÜ
Koning, <Iodkc, Hgr. in Lübeck, ">.55.

— LaniUrt. _ __ 029.
|

Könitz, St4idt in WislprciiLVii.

Constin. Hinr., R H. in Lilberk, LIL
Hftn .-ton 4(11 'ino

Kopeke, Ker.-tcn, Bgr. in Travemünde, «'»•i7.

Kopenhagen, Kopeidniven. tor Häven, öiL

iiL Hü. lülL lllx i^iü. iiüL 51IL

Kopere, Ricknnm. in Lübeck, rilH

Kopninn, Merten, in Teutendorf, 14:t

— Pitter. Bgr. in Kalmar. 47'J- MA.
Kopperslegcr, Bernd u. .lonas. in Rcvjil, iiJ7-

Corfl. Bischof v. Abo, 47.

Kordes. KortI, in (irabow, ÜL liL

— — in Schief- wig i Stadt), »'>24.

— Timme, in Rendsburg, 354.

Korff, (.'onl, in Lübeck, 584.

Koerver. Han.s, auf der Ins-cl Oes-el, jtit

>

Khctrau .Margarete

Korn. Xicul., Curatu.«* in Mölln, lüO

Körner, Hans, in Lülwck. .^.'»'J .'».'14.

Korpö, Korpostrum, Insel a. d. \Ve(*tkii!'te

Finlands, ÜL
Kortenhorst. Dirk,

Korley,-, Hinr.. «i:t4.

Kortsack, Fricdr.. Bgr. in Lülu-itk, ;ilL

•j.M :;77 1 Ii'

— Willielm, Bgr. in Lübeck. HiL. rLL UJL

Kort/,cn<r, Alliert. in Lübeck. ÜL
Ko/.eler, Peter, in Danzig, 131

Koster. Hinr., Buchbinder in Lübeck,

Kosand s. Boytzenbnrg.

Kote, Koete, (iodc-rt, Bgr. in Mainz, 409.

i..ise. Ehefrau.

— Hinr.. in Lübeck. XML
Kracht, Manpianl, in Lübeck, '»'^ 1

Krakau. Cnikow. in Galizictt,

Kr;ikoii\v. (Jerd, 4 1 3.

Kragaff, Kvert, Bgr. in Lübeck,

Kramstitrj), t'lau.-^, lUH.

Kran, Hinr, in (irammersdorf, 1 4.i.

K rem e r, Xis. im K.s]). Degerwess auf Fünen. iLliL

Creta. .leronimus, E. B. v. u, päpstl. Legat,

Uli;

Kretze, Cord, Brauer, in Lübeck,

Kriwitz. Crivitz, Ort in Mecklenburg, 19H

( hri.^tian I., Konig v. IJiinemark, 13. ÜÄ,

an !ÜL lilL iKL 1 -'0. LiL l-'9. l -HO ii >

9S



738 Register.

IM. i ')« lf»4. L'l 1 L'L'T- _>.'t". i>t;2.

üI. .'m". M->1 :vM. mms a.'ii

liliL AML lüL liLL liL 4S8— 444. 4 IX—
l') 1 4;>.< t')8. 4'>i>. 47a. 477. 4XH

IfiiL lilli ÜLL ÜLL ÖOI—öOa Üia 5i:^-

•M " ri-->:^ .'ifiii rif.H. 577. .'>Hi). n!>o 5 '(.'> r.oi).

dI£L ILLL üÜL Üil. üüL tili^ ü^lL liiilL *»4H.

fi47. r.4;i. CiS.!- 6.-^5. «;ö7— <.;5;t. <;7:t.

l'ristof f er, de, Schiffsnanu', 497 'iriH

Kröger. Heine, Hpr. in Hiunburf;.

— Reynier, in Lübeck, L'm;.

Kriikouw, Uartoloiueuw, i'Xii.

— Gent. Bpr. in Lübeck, 1 1*3

Kru^rher. Hans, in Lübeck, 'A'Mi

KrulL Luder. Bpr. in Travemünde, «.87.

— Wulf. I5gr. in Lübeck, 401.

K rummendicck. Albert. Bi.'ichof v. Lübeck.

— Erik, IIÜL

— Juri»!*, Korcherd.^ S<hn, 4 1 4i;.'i .''W.S

— Luder, Henneken Sohn, 41."i

Kruf-e, Detlef. Kaufne.selle in Lübeck, .''i07.

— Hinr., auf Fehmarn, fiOO.

— Simon. — — i'iOO

Kru.sen<iorii, Diblurn, B-M. in Ki<i. lüL

Kukenitzo. Hann, B.M, in Wulfrast. .'i'.>8.

Knie. Cliui!', Hinriks Stbn. Knappe. :t:t5. 5.t7.

( ulpin. Hinr, Bjzr. in Lübeck, 1 Iii.

Kummerow, Dorf in runimern, UL
V. Kuren. Jachim, Knappe, ."is».

("ur.^lack, Korsbtke, Dorf L <1. Vicrlan<len.

114 1

Ku>ell. Ker.-t<n, in Lübeck. .'>H4.

Kü.-sen. Kutze, Kützen, Dorf in Lauenliurp,

:iU:>. KOL' Schli usc. :{'''»

Kutcr. Hinr., in AIl>cr!<dorf. ''»4 I

n.

Dahmsdorf, Daniinerstorpe, Dorf b. iivinfeld

in Hol.'^tein, .'>»}*>.

Italdorp, Bertold. Knappe. i>^i'< 4'J7.

— Hans, ü
Daleke, Merten, B. H. in Colberf;. 2ÜJ_

V. Dalcn. Cord, R-II. in Daiiüif; und .Sohn

gleichen .Vanun.-^, ILL

Dam et z. Nicolnux, Kanzler dei< Hcrz«.»g*< von

Pommern, ''»OS.

Damgarten, Damghar, Dampanle, Stadt in

Mi cklenburg. ULL lülL

V. Damme, Bertram, Bgr. in Lübeck, Ii, tiTl.

Mi'itt .'HiO.

— Detlef, Kna])pe. 1 1 h 4r..'i

Dänemark. SiL ÜiL 2£L ^•^^ :^MS 441 üi,
— hovelude, lüde, iLL l-">*' f.OH

Dank(|Uart, Vogt d. St, Jobs -Kl in Lübeck,

t;o>;.

Danzip. LL ai. iVL IfL SIL liLL ULL
1 :>'). ihh. LIiL lüiL äim. ;i:üL ihlL

(tJediinum, Gedanent-iis civita.s) 'JiH. 'itli).

11:25. :i:iIL MLL im. lüiL **<7 4'.*4.

liU. ÜllL Qflfi- Danzeker r-ake. HL
Dargf tze, Darvis. Dergetze. Luder, Knappe.

MM .-toi m.'i

Darpouw, DartPouw, Derisouwe. Bernd. R.-H.

in LülM ok, äüL äiiä, tüLL !iü '»»i'i-

— Hrrnian, Bgr, in Lübeck. 11'' -ilK,

Dankow, ( lau^;, Brauer in Lübeck. MU.

Dass, Hans, B>:r. in Köln, 1 7.'i

Das'sow, Dar--*i»uw'<-, Dart/ouwe, K>p. un<l

Städtchen in Mcckli-nburK', --'l'i M)» -AHA

.'tun.

Daut^son, Ma^muH, in Südcrköping, -'KO

David, Wilken. in Lübeck, .^S4

— Hinr., .I«ih u Marquard, /, Wilni*-

dorf, 1 18.

Debileren. Timm, Schneider, tii'.^

Degervese, K--]). auf Fün< n, <U><.

Dehne. l'!aur<, Bgr. in Lübeck. 5*i3.

Delmenhors^t, Herr.'^cbjift, <i '<'>

Dem m i n , 1 Uiü. IUI Bartoloiueikirclie, •J-i4

Dem min, Laurenz, .'lO 1

.

Dene, Hans. Bgr. in Lübeck, ^^71 .tlT

v. DeiiKte, Wolder, Bgr. in Lübeck, Sf).'».

Depen heke. Friedr
,
Bgr. in Boval, HL 5:4 :> TiHA

V. Deesen, Hinr., in Lübeck. üO-^

Deutt^ihe Lande u. Nation. :{7.^ 848

' d by Google
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Di'Utfcher Hril*"!!, l -'7. '

Dcvonter, SLL lüiL ilüL 2ü t''>6.
|— Hinr.. Bijr. in Lübeck, 1 'i»!. I

Dyninii, Thonics. Bgr. in Lül>eok, '»f>7 .">:;•-'

Ditninrschi-n. iMtiiicifuhon, ILL l()7. '21H.

•j-t--'. :sOK M.o :tHT 1^3 lia t.

l)itm»'r. Ucnnrk«', Bgr. in Boitzenburg, 2iLL

Divef, Daviil, Bfrr, in Lübeck, 1

1
" ;^/>T.

Ebtfruu- R'rteke Lunelnirp.

DobbiTiin.Dubliemn, Kl. in Metkienburg, 17H.

norii, UatiH. in Pailelügjj»', '»"<>

V. Dorne, .Tuh
, Ufir. in Köln, 1Ü9.

I

Dorninpe s. Toming.

Dorothea, Hzuin. \. M^-cklenburg, 'iPH

Dorothea, Konipin v. J)iinem:irk, HlL <>-^^-

tili. r..'i.i.
I

Dorpuf, Dorff». Dorpte, Dorppt^-, Ifi. aL lAL
3f>K :^7l». 410. Ü2i

I»(jsev:il. Henn., Bfjr. in Grabow, 31 9. )

Douwman, llerni., Zöllner u. Priester in

(inttnrp, i'M*. t','t~

.

Drafjor, Drak<>r, auf iler Ini^e] Aniager, Iftl»

Dreglienieht, Han^. Brauer in Lübeck,

Hü. •{<>''

Dn yer. Ifan.^, Bgr. in Danzig, '-'fiQ.

Dresden, "'7(i.

Droge. Feier, in Liibeek, M-'(i.

Drope, Iliiir., ( leriker n. Notar, 1 T.'i. '-'-'7,

iOl

— — 1'larn. r /.. 8t. «iertru.l in Lübeck, aüD.

Dro.ste. Diilerik, in I^übeek, '"^H-l

-— Ileriii.. Vikar z St, F* tri in Lübeck. .'UO

DroMflouw. llinr., Bgr. iti Lübeek, 1 tl 1 75

.'.11 -'.'»1 >;r..!

Düker. Herrn., Ka|i<-Ilan, I T)!?.

Duneker. Sivert, auch Simon, 'iftti, r>:!:^.

V, rl. Dunger (aiici) v, Sungeren ), Job.. Konithur

in Menifcl, 'd:l!L aiüL

Dünaniiin<l('. Konitbur. IIIL

Dünkirehen, Duinkerken, iüL
Dure, Peter, in LernkenlialVn, LiL

V, Düren, >L"\nningli, -'»Q

l

Dureii, Tanne, Häuptling in Jewr. IL

Durkup, Everhanl, Frei-^chöffe, if^ 1 0.'>. 1 t l.

Du.-ter, (ierd, Kaufmann. r,03.

Duveuüee. Duvenzee, Dorf in Lauenburg, 3h;>.

Duvi nvh't, Job, in Kiel, .'>:}!>, '»'iti

E.

Ebeling, Ebl)eling, Hinrik, R. H. in Lübeck,

(;4. '-J-J •->'.> 1 Mh.
Ebinghusen. Henn., Bgr. in Lübeek, üä.

fi.M. 670.

Ecklior.st, Claus, Bgr. in Lübeek, '>*'>3.

— Lmlike, Ree^^Hehl:lger in LUI>eck. ML
Eilileler. Hinrik, Bgr. in Traveinüntle, C,M.

Eduard IV ;, König v. Englaml, HIL

Eenbast. Michel, in Stral.*uml. '-'sr..

Kggt rd, Tubke, in Hansfelde, H.'i'j.

Kgg«'rdes, Claus, in Lübeek, 58 1.

— Hans, Brauer in Lübeek, JÜL

— HUle, in Hamlmrg, <i<>(>.

— Mf-rten, ;Üi£L

V. d. Eke, .Johan, Diener d. E.-B. v. Riga, 1 1 .S.

V. Ek« rt ii, Wiglierd, Amlinann u. Richter z.

Oldesloe, Ilih.

Kinibeck. Eyujbcke, Stcult in Hannover, :VM

EMh-, Elve. 2i U<:L um. -'II >i;t •_>7

i

318. :t74 :^>iH. <;:'..'». <;70.

El hing. Elbing.', Elbingen. 1 Hl. 40H.

Eli'ogen. Ellebaghen h Mninioc,

Elle bogen in Preußen, .37

Eldena. Kl, b, (ireifswald.

V. Eldingen, Diderik. •-'0!>,

EL rs. Olriek, Bgr.u Bergenfahrer L Lübeck.

Eli.'^alx t h, Aebtissin d. St. Johs.-Kl. in

Lübeck, üJ_

Elrrndorpe, Luder. -'17

V. Elzen. Ludeloff, 'iiiO. Eli.'iabeth Ehefrau.

V. Emeke, Hans, in Lemkenhafen, 1 1
">.

England. Anglia, AÄ. 134 Ai^. r.04.

Engidsrdien, de, .3 I
.'

iak. ii, r..'>'.)

— Schiffe. IiilL

zakc, ">04. .'lOti.

V. Epen, .Iftchim, in Lübeck, .'>H4.

E itjungkhusen, Hinrik, B.M. in Riga. 110.
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Krich. Hzjj. v. I'onimern, '2\'J i'l.S. üü,

am
Erfurt, ArM'tde, Er\or<le, :<!i7. .^öT

Erikf^on, Erik, Ritter. ÜLL lillL

Ernighe, I'ettT, Bgr. in \\'olnasl, tt'<;

Ernst, HzK. v. Sactif^en, :U.H.

Ern:*tcs', Allitrt. in Lübwk, -MO
j

Erp, Hfini', "i-i?

Ertnmn, Herman, in Schlutup. 2ili '

Erwcrat, Ervetrot, l'rter, in Liil>cek. .'>S4.

Eßlinjip a. <l. EllK'{Zollennpick<'r), EytzlinRe,

V. Estorppi', Lu<i(>loff. -JOft.

Etzen, Ericli, RittiT, c Erikis<in.

Eutin, y.V.i.

Ever, .Ir]j. im Ksp. Horn auf Fünt-n, »! IH.

EverilLs, Ilans, in Riga, tR.

F. V.

Faaborg. Ffultorg. Folwrch, Stailt u. K^p. a.

Fünen, <i 17. i'. tH.

Vadercid ort', Dorf auf Fohniarn, t!(K>.

X'alke, Uinr., in Diensten <l. Hzf:s. Erich v.

roinmem, 2Ü
Falt^tcrhoe. Vnl^terhcHlp, in Schonen. Üü.

14-->. 1 .')<'.. III.

V am nie. <.'ortl. in Lüheck, '-'<>7.

Va.-^eke. Hau,«, in Gr. Mist, l m
Vati'lkaiitu-, Joh , l^*'!

Vatliouw, Hinr, in Liibeek, JiL
'

V. Vcertlcn. Talckc, Nonne L Julis. Kl. in
|

Lübe<'k, 4i; t

Veereppr. llinr. Notar. .'18t'>.

Vehuscn, (ierd, in Reva), -I '».'>. iÜlL

Fekeler, Ueno., lii:^.

Veld. Veit, ( laus, J. ältere u (1. jünjien-, Bgr.

in l.üheek, UL üiL üti. IhÄ. :m, :n 1
|

— Laufen.«, L'IX. AlA

V. d. Fi lde, Fijcke, Aeltermann »1. Kriinier in
I

Lübeck, :m7

— Paul, Bgr. in Lübeck, \>*:i.

Velgasl. Dorf i Lande Barth in l'omin<>rn, Iii.
i

Velghciihauer, Ftter, in Reinfeld, 4H».

Fell in, Velin, Stadt in Livland. Läi. 410.

Veltniann. Ueno., in Kl. Reinfel<l. äülL I

Femarn. Vemeren, Ins-el, Ul. I&j. lifi- LL
12«. IM. <»00- «iOl. CIO.

Vemersund, L.

Yen eil ig, Venedie. .'tn?. ri.')0.

Vertleu, 1 -'t 1

.

Fere, J«ili . Bgr. in Danzig. 4M7.

Viggert, Hanf, in Lüb<<k, JA.

Fyglienhuck, Gunter, Aeltermann d. Kränier

in Lübc<'k, '^^7.

Vijt, Claus*, Bgr. in Lübe<k, CiJit.

Vinckenfenger, Clau.-^, Marschall <1. Lül».

Raths, :^4f) :^(iO 40i 4f>:). äüfi-

ViBcher, Albert, Bgr. in Lübeck. 149.

— Nichels, Bgr. in Travemünde, Ii:t7.

Flandern, U£L iL iLL HllL UüL LLL
a3H. aii£L aii im ül ia±
MIL iülL ÜIIL Vlame^che laken. 'iiiiL

410 idderlude, üiL — schortiteen, 100-

Flensburg, Cl^ Franzisk. Kl., 4 '2."> :">7.'t.

Flogk. Vitali!». Dr. me<l., '_*.'> 7.

Foeke, Hinr. in Didim.-'torf, ätiti.

— — Vikar in Travemünde, 14:t.

Vitge, Andrea.H, I'farrer z. IVbalgen in Livland,

•2ti().

— Friedr., in Lübeck, iLL aiüL fioi

Vogede, Hans, in Lühn-ck, '>.'»0

Vogel, Mathia.s, Metke feine Mutter, 14!i.

Vogtehagen, Vdgedcsh.igen, L A. Ribnitz,

Mecklenburg, ÜIL 2i<lL.

V<dkeK, rode .lohan. in Dithmarsehen. 4ti5.

Volkfeldc, (Mann. Bgr. in Lübeck, ÜL ftOl-

Volkwiscb, Bertold, in Liibeck, 584.

Vorman, Hinr., in Riga, HS»

Fornebolte, R.H. in Stettin, '^AA

Vorrai, Claus, Bgr, in Lübeck, 552.

Fori^cb, Simon, in Reval, 4.'i.'». '»09.

Forste, Wilken, in Schlutup, '->">(>

Vorstcnunw, Ipolitu«, Notar u. Clerikcr in

(?an)in, -'.'17

Voss, Han.-i. Bgr in I-übeck, 'J^ 1 -

— ILirtieb, in Niendorf a. d. Ostsee, 1

— Hatthman, -JHO.

— Herrn , I'rie.-^ter in Lübeck, 4:^'J.
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Xoi. Xi«:<il., in Lül>i'ck. -titH.

FranciHciifi, 2.

Franeke, ("ord, in Lülxfk, :>.'> 1

.

— Haiif, in NümlM»rp, m>J

Franken, Herzopthum, <;72

Frankfurt u. M, '210. MfiT. ^97 -H7.

~~ a d. OiKr, aiia -'7

1

Frankrcic-h, Köiim v., i:t5 (fraffel) '-'^^O

Franzo.scn, ."»H».

Fredeburg, Vorwerk l>. Hatzebur};. '27-2. 274.

— Sirik. tor, Häuptling in Ostfriesland,

Vredeland. Faul, IL
Vredemeyer. (Jot.<ohalk, (J»istliehcr, ^M.
Frees, Riiner. LL
Friedi lierj; L d. Wetlerau, ')9-2. fi7i'

Frirdrieh III,. Oeiitsclier Kaiser. L ü
ilü, iL3 All. iia. 021. r.i5.

n 1 >;t;7. (itüi I
; 7 .'

— Ilerzofj V. BraunsoliHt iL'. IL

— Markgraf v. Brandenburj;, IIL

'->^o ^tiX 27I :»)(; :{>;!>

— d. j., 271. :t:u :u\9

Fried rich.'-liagen. Vredel>erf:i'iiha)ihi-n, Ks|t.

in Mt ekl« iiburj^. .tx:?.

Friesland, Vreseli, die Friestn, ü, lü s.

()stfri«'slan<i.

<Ui Frijjeno, Marinns, pä|ir;tl Lopat, -'27 22?<

:t32

Frijss, L.'iss, z Schering auf Fünen, H4H

Frille. Hans, Hgr. in Lüln>ck, -•MO.

— Kgfiirt luid .loh.. Ritt<'r. 403.

Frvman, Hans, in Stral.suml. 2r>4.

Vritze, Titke, in Lfibeik, :tn>

Frolieh, Vroling. H.nn., iL LLL LÜL ULL
•-> >' 2.HH. 2M :^:i2. :i4s

V'rolike. Hans, Hgr. in Lübeck, .tl 2.

N'ronie, Hanneke, Schiffer, 431 4 tio iiK'A.
]

\'roiuinpk, Hinr., in Nieiuhirf a. d. Osl.'iee,

Frund, Hinr, in Lübeck, 22h '

Fru nden be reh. Hinr.. Hgr. in Pernau, '-'Tii.

j

Vuere. Hinr. in Dithniar.^eln-n. 21 1. 218.

Vullzeke. Diderik, llgr. in Lübeck. 21B.

Fünen. Insel, <;47 r>4H

Fust, .loh, Bgr. in Nfainz. Urete, Ehefrau,

III. im
I

(i.

fJadcbusch, Godebusj^e, Stadt in Me<:klen-

bürg, r>W.

(lammerort L d. V'ierlanden, MIL

<!ani|). Peter. Notar, ;'»!)2

(iansow. Albrceht u.P^lsabe, in Süderkoping.ü
— Henrik, in I^ülicck, HL

(•ardelegcn, (Jardeleve. Stadt L d. Altniark,

a.V.t. 271

I

(iarpp, David, Hgr. in Süderköping. LL
Gartze. Ölden. in Mecklenburg, III.

Gebhart, Andre, Hgr. in Lübeck. H 1 .3

(Joking, Swen, auf Fünen, ('>As.

Gcndeiia. Hinr. in Riga, 1 10

(ienin. Kdf. Ii. LülH-ck, li>7 r.'i"

Gent. tLL

Genl, Gr. V. Oldenlnirg. LiLliüL Hi7 132 gut

•-'!H> :t07 aiH M2 1 .{Sri aah Myi

402 471 4H3 4S4 4 HM IH'.t

äÜl- ')0H .')2:t. .'>2."i '>4:{ .'>44 T>h\.

.ösl. 5 '.10 i\:V2. fiM.S. <i:t:')

«i.'i.t H .'>'). Gemahlin: Adelheid.

— Hzg. V. .Jülich, im
Gerdes. Gcveke. Lauste i|. Bischofs v. Lübeck,

'S 71

— Hans, in Lübeck. iLlü.

— Manpiard, in Stoekcls<lorf. •'Sl^i.

Gerding, Hans, in Lübeck,

Gerhard. Diener d. Lüh. Raths, 1£L

V. (icrnslici in. I'eter. 4 17

(Jerwer, .loh.. R.H. in Hamburg, LL
Geseke, Curd. in Stail''. 21.'s.

Gezcnitze. Soveke, .'V.IS

(levekote, Gereke, Bgr. in Leinkenliafen, Lü-

Gever, Hinrik. L K.sp. (.)sterhc^iug auf Fünon,

t;ix
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Gev«?rdffä, Andrea«. R.-H in Lübeck, aiL 5_L

5<). tl'Mi. ->37. äiÜL ' M*.K 174

47.''i. ;"iO 1 .').H2 .'»37. .'"».'i4. ;')7><-

(lidfiendorf, ( lettcndorf. Dorf im üstl. Hol-

Htcin. ''»Iii

Ctidchu--;'-, Ileihvii;, Ael)tiä:*ia d. Brigitt^ukl.

in Stralsund, tl7.

GildiMne.^tcr. SehilVcr. -'tOl

(lirin^r. Oirink. Gtrd. in Bergen, ILL ^ -

— — H^T. in Dcventcr, iwO. -J.'i.s. -j«'!,

•Ji>i> r<4i
j

(iispki', Reimer, Bpr. in Kiel, iüL

(tl am heck, (ilambek«-, Scliltiß mit' Kemam,

HL 1 -Hi^- l"ti-
I— Kopki-, B^r, in Tnivemünd«', MI.
\

Gla.-iin, Hiiir. in LUl>*;ck. :ililL

Glasau, Glasüwc. (int 1>, Plön, 3Ä.
[

Glcscman. H< rm.. Bgr. in [<übnck, TM.

(!lu|», MiTtf n. Brauir in Lübeck, SiL

(tftderd, Htrrm., b. (ir. (ierd v. Oldcnbnrp,

«'>l,t

(iodland. iVtcr, Aeitcrmann d. Beuteimacher

in Lübfok, 4i.''-'.

Gitjiiar. Giishr, :U4,

Göttinnen, Gnttinge. iL Qiix üä. ±LL
"i'iO

Golland, JiL 17<;. L'f^O 'JH 1 . •Ari^i i :> I . .'lOl.

(Jottebend, Hinr, Bpr in Deniinin, 2iL
Gottorp. Scldoü u. Zul), Uli. ( :>4:\. i'AA

.

'•t'-t r,4o. !'..'•) 7. r..'.H.

Grabow, Stadl in Mecklenburg:. :LL HL 2ü
liat likhus) ^ÜIL 'MÜL liML liliL Üil

— Didi rirli, B. M. in Stettin. IllÄ.

(«rambuw, I\s]>. in M<'cklenlnir>j, '<'<.< ."ii-'H.

(irammcrsdnrf , Dorf a. Hemmel.-'dorfcr See

in Ostlmlstein, 14M

Gratz, Greiz, in Steiermark. 471. i'.Hi. lilS.

tii: 1 t\i'~ iiCiit i'i7-j

Graiidt riz. Gruden^, 1 1 1).

Gravonstede, Matliia^.

t;raverd. Vritz. , R -H. in I-üi.wk, iJÜ£L 2_LL

:^'.>o t;7i.

Greit'swald, (JripeHWolde, 1 i'H. 1 .'>(>. •J-'i7

aii 370.

Gremmolt. (irenmolt. Hinr., ßgr. in Liiyieck,

;liL m. ällL 5üL iüü, älLL r.i;i.

Gren, Majjnuö. Adliger, MIL lilil

Greneke. Hinr.. in Lübeck, 457.

Greve. Herrn., RH. in Reval, i'na. AHti.

Greve nliorft, Bo^se, Bgr. in Lübeck, 1 'i^.

Greverade, (ireverode.

— Alt, R H. in Lübeck, iüi, .ilüL üü.

— Hinr., Bgr. u. Aelterinimn d. Kaufleute

in Lübe« k, iÜL iliä. ÜIL ÜIIL -ILL

«•.:i!t.

— Ker><ten, Bgr. in Lübeck, äiü. lililL tLÜI

Griechen, die. 1 >«i.

Gris, Jei^, in Scliering auf Fünen, <i4^

Gryvel, Mar«|uard, Domherr in Oesel, .'».S'J.

Grimniert, Herrn., Bgr. in Reval. :^">7. .58:^.

V. (Jrolle. Diderik, in R^val, .•^71.

Grönau, Gronow, Kdf. b. Lübeck, «'»08. —
SiecheniiaUH. <'.4.S.

(Jronewold, Detlef, l>.'i'i.

Groningen, üIL lü- lÜL

Gro.-ihoff, Tideke. Kränieralterniann L Lübeck.

Grote, Heine. Rix-fslurcman in Riga, iL
— Hinrik, Bgr. in Lübeck, i».">i'-

Grotinek. Marten, dän. Schiffer, .'>HM- <i:i4-

(irus. Kort, in Süderkoping, i'^^O

(iruter, (irutere.

— <!ertl, n07.

— Hans, in Lübeck. .'»07.

Gudow, Gut in Lauenburg, :t.'>0

— Hau!*, in LülK-ek, -'•'>«>

Gültzow. (inltzowe, Kdf. in Lauenburg,

iüK, isil liLL ."i"! :;:>'>.

(lulick n. Jülieh.

(i u ni p rech t . ("unrad, in Lübeck, LXL
(iustrow, (iustrouw, St. in Mecklenburg, 1 '.^9.

— Hinrik, Schiffer, Hil.

— LiUirenz, SchitTer. -'»Ol

Gwalteru!?, (ieorgiu-'i, Dr. jur.. •i.^7.

' d by Google
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H.

Haa^r, in H.i|lan«l. Lakon. üli üiL .{l t.

V. II a*'lnMl»>, Hnrh^jf^le, HarhU'n.

— CI« vs. in I^üWeck, ."tOl

— Hinr, R H u. Doklor <l Rt.ni Kcchte.K

in Lühwk. älL LL II. liiH. I r>fi. lf>)s.

LLL IHH. LILL :iiLL .n.'). a •>'..

liiiil t7o. i'.i4 -,:to. t". Gü±

V. H addonstM-, Arnd, Bf;r. in Lübeck. <:01

.

Hudc^marwrhcn, Hndeniiir. Ksp in Dith-

inarscht'n, lm;4

lladjTsl.-hfn. IladiTsIcvc. aiül ÜliiL fi73.

Ilave, Las.-, z Ge.-tcnkv auf Fünen, <'> >8.

Havinian. Üvnrke, z. RijiUi-, 10*2.

— Hinrik. Bgr. in Lühi ck, ISLL büL. üül.

r>:{--'. .'>99.

— Maniuard, B);r. in Wifinar. 112.

ilaffniann. Hovcinan, Iwan. Hpr. in Lemki'n-

haffti, ü
llavcrbi'cr, Ottn. Knappe n. li^iUi d. Hzri>.

V. Braunscbweif,'. 'iiili.

llavick, H'.'iiH'. .'».'< l

MaK'lMtki- Hinr. in Lübeck. >'''• Wilx'kc,

Ehi-frau.

Ifapcholt. IKrn»., Acltermann d. Kaufltute

in Lülif<'k, Hill.

V. d. H.-i^'en. Arnd, in Lübeck, I

.

vaniiiu' IL-if^rn, BcrmL in Lül)i'ck. '2i\~

.

llaRcniH'kf. Diderik, Ii.-1L iu Ueval, ÜLL
581.

Ham iiuwe. Ileinr. Bpr. in Lübirk, t\->o

Hakt-, .\rond. B^r. in (Jrabow. 'AL

Hank«', Munpiard, in Ucndsbiirn. 1*17.

Ifakiman, Frciltrik, Bgr. in VVisl»y, •{">«'»

HallMTf tadt. lÜL MA.
H a 1 cliol s(;ho, F^vt'rd, in B4'rf(i'n, Bj^r. in

Lübrck, ILL <'.--'i<.

Hiillf, HILL

Halm Stadt, H<-hnstedf in Schweden. «07

J.tH

Hanl bürg. Haniborcb, iL LL '11^ 2Il .ilL ML
iLäiLäfLlixLQü-litL iil^ fil^ &1L 02^ lOK.

1 1:{ III l.t'i u;i'. 1H_> is.> 104. '-'1

1

I
ÜLL ÜL iSQ. 2111 )iAl. üLL -tori. äillL

i iLL lüüL Hüä, ^iliL ÜILL ILL ILL

I

4(;t;. 4H:i. ixl 4Si> .•. i t .'>:t(i 'u,\. 'ii;.'».

;
nciT — ."»<i;> <;o'.> <;i:i r.:i--> ct.'» li.tii.

<»4 1 . ii.->.'i i;.'>7. t'.iii; >i70 Bier .'lOl. Bur-

sprake. tiiL ("apilel u. Erzbisthimi. 1 "»•-* .^fi'j

'UiH. hXi. Odi.senliandel. :i7i;.

V. Ha Ml eleu. Hinr. u. Manni.ird, 2!>.">.

— Mnr(|iiard, Sddncr, Kll.

Y. Hamme. Ciird. Aellernjiinn d. Kanfkute

in Lübeck, :i\-2 :VM :u\

Hancken, Hans, in I)it]jinar.»chen, tii.'i.

Haue. Bertold, in Lübeck. S4 7. .Sti«i.

Hancrau, Hanerouwe. Ksp in Holstein, li7S.

Hannover. '.i'-H.

I
Hanse, Hi-nzi' . hansa Teutonica. Hen^e

I DuilcHche. hensestedc. Dewt/.in hensin. !_ XL
Qä^ tilL HL 1 -2i>. I.Mi. 180 -JM). •>:iJ. -H.tl

I

'2!V2. L'!i4. :^i>l .tMi :\m;. ,t4-'. :u.-i. -Min.

' aaL lUIL Hill L!8— 4 40. LLL ilüL lü
47X. 47'.i > 1 .'.(m;. .') 1 4 '>i.'>. -M'i

I

r.oi <:n7 ii()8. r.i.'i ) ;.'>'). tir.:i.

, U ans Velde, Dorf in Holntein b. Lülwck. •<"»-'

' Ha]>Knl, St. in F^ivland, tH>;

,

Hnrlioroli. Hinr, in Lübeck, i'öti.

'. Hardenberpe. Si-hloL» b. (Jottintrcn, 5.'>0.

1
— Hinr. v., .'>."»0-

V. Harle, Alberl. in Lübeck, AW.

Hartlier^'. Hartjierjr. in < Vest. rreieb, *'.51.

Haseldorf, H.iseldorp'-. Dorf im südl. Hol-

I stein. tiliL

' Ha."«!'. Cord. Brauer in LüVie<k, üiL

H aH.se Ibeke, Hinr.. r>,')4.

Haze, die, .loh. v. 'rijchgelen. Krämer. Bpr.

in Ninnvegen. '241. •J4:{. iilÜL Ehefrau:

Grieseke.

V. Hede, Vrolik U. (iot.-<lialk, 4:'i4.

Heden. Ort auf Fünen. «MS

Heide, Heyde. n|iper. Stadt in Dithmarnchen,

V. d. Heide, Bgr. in Keval.

— — Hempe. Brauer in Lübeck. 8iL

— — Hinz. «Wir..
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V. d. Heid«', Kcrston, Ki-rztiigie|jtT in Lüluck,

•t40 :u7. :uui-

— — Mar<inaril, Vicar »1. Jacf>bikirrhe

in Liilwck, LL
V. 11 evdelsberg, ( hristoffer. \\'erkiiiei.st«T d.

Marieiikirclie in Lül>etk, 4.'i7. >lf>8.

Hfvdorn, Jaooli, ii'M. Töchter: Elisabith

u. Margan t«;-.

Hrilpenhafcn. Hilgfidiavci». 8t. im listl.

Holstein, i:i£L LliL 122. LDL
Heimt'Had, Thecxltfricii»', Worknu-if^ttT d. Dom-

kirchf in Lülv('k. «ili I

Heine, llan:-, Bgr. in Lübeck, '^'fO-

Heinrich, llinrik, (iräfl. Drost in Delmen-

hortet, twt.'i.

— Hzg. z. Braunschwcitr, »i")!

.

— — ;I) /.. lloisicin, .'>i!<»

— — ?.. Mecklenburg, Ii^. 55— 58. £LL

1.'>H ITH. IHI 1X7 1*15— l't 7.

L'4'.l aOH. -AHA :tH4

— Doinkiininiercr in Liitn'ck, Mu>.

V. d. Helle, t'ord, Kaufpe.^elle in Lüb«'ck, 507.

Hellingcsoiij Knut. \"t>pt in Abo. 1

Ili hnolt, Luder. H.M in Grabow. üL
Helmstedt, Helmstede, St in Braunsehweig.

Hiiir., Baumeister d. Liib. Riitliti, LL
•->!ej

•- Titke, in Ltiberk, 51 fi

llelsinpbiir}:, Hcl.-inp nbon^h. SehloU a. Sund

in S<'liwedcn, .iOT LÜL
Hemdman, Hinr, (iewand.st-hcrer in Lübeck,

251 . .{Ml

Hemmelstorf, Henimin{;eslnr|)e. Dorf u. Sw
im osti. Holsii in, i l ">

Hencke v. (Uidi iis|H rp, ( utirat. 147 470

Henneke. z. Oby auf Fünin. f.t,-*

Hcntzelcr, Haii!;. .\iltrrmann d. .Antonius-

brüder.sehftft in Lübtck,

lierberds, Hans. Bpr. in Lübeck, .'t55

Herford, H«-rlVr<le, in Westfalen. :n\'.l.

Herlinphnsi-n. Joli.. K. H in Dorpat, 37 1'

Hermenseti, Kind, z. Heden auf Fünen, dm.

I
Herren bürg. Hernborgh, Kdf b. Lübtck,

UlL Zoll. ailL 4'.i5.

j

Hersefelde, Paul, 2.t7.

Hertüge. (ierd, gen. v. ("alcar. 5<H).

Hertogen buseli in Holland, SX
Hertze, Job., R H. in Lübeck, im hliL ±ilL

211. aü:L aaiL ;ii»iL IüL uIL
Heseman, Haut', Bgr. in B*jitzenbnrg, •-''>!

V. Hpf*sen. Landgraf, l'.>.t.

' H« ste, Heest, Hoisten

I

- Denyes, Dondierr in Lübeck, Af^i)

5L'n. 571.

j

— Eggert. l£L

I

— Herinan. Schifter. 5tMi.

i Hidde, Kersten, in Stralfund, -'H«;

I

Hieronimus, E-ß. v. Crcta, 1 W>.

I

HiMcbrand. ,Vbt in Ueinfeld. 540 rttUi

Hilde.-^hei m, Hildensein, ti± :t:t4 5:{H Nigi--

!

sljit vor, 4 i.'i. Dekan, t'apitel, Bi.«tuni 5:4:>

5ri:t

Hilge, Hans. Bgr. in LübtHik, B4-'.

Hilgendal, Kl. in Lüneburg, -SHO.

Hilger. Hans, in Lübeck. Ii05

Hintzeman. Claus. Bgr in Travemünde, 5«i:i.

Hitfeld. HijttVld.

- Herrn. H H in Lübeck. ü_L LLäx •-'<>-'

•'•'7. :i:\-2 t;7l

Hiuleltaerg, Hywleberch, in Hallantl L

Schweden, 4-'M

Hodde, Kersten. in Lübeck, 5x4.

Hnd d endor}!. .Michel. Bgr. in Lübeck, .{4 1

.

tiL>'.>.

Hodorp. Dorf auf Fünen, tUX.

Hoepp, Marquard. Bgr. hi Lübeck.

Hovesche, Hinr. - — III

Hi'vet, Paul, Schift'<r in Danzig, 4'.)

7

Hüffsleger, Hans, in Heval, iÜlL 5 Ii'

llouwer. Heinr, in Lübeck. i'51

Hogebodt , Herni . .Aelterniann d. Kaiiflcute

in Lübeck, :!:t4 -Ui

— Zander, '2M

HogeveLl. Bernd, Bgr. u. Bergenlahrer in

Lübeck, ILL il2iL

' d by Google
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lfi>t'« vfict, H:\iis n. Hinr. in Sliönliokt ii, -lOO.

Hoii' nhiiso, I^wcrk, P»trr. in KHlbcrtr. i't^i

IlM<;(>rnu)l. Hans, in Stral-nnd. '-.'Ht;

Ihihf. Jachini, H.iIj^i. Adl.. tlö.

Hoiiu«. Han!', Kaiifgcsfllc in Lübeck. .'»OT.

V (1. Hove, in Lül.eck, -if.?. '^UO.
\

— — Bfj<l<', Bfir. in Lülxrk. :n J.

Hii.vt r, DetU'f. l)i>n)li< rr in Lübeck, l t:s

Hoyinan. .Ii»}).. Donib) rr in Lübci'k,

vam Hnlte. Albertus. '-'.'»T.

— — BtTnanlu«,

HMliliiisen. Deteni. in Kiel. t'.(ii>. !

— Hans II. Fr:ui. in Keval. 12. liM. 1 i.ö.

Hiiiilnrf, Hiiit<'ri>H. I^ni im Ksp (.iaiielniseh

in Mfi-klenburj:. -'i-"^

HHlmT.-«f;on . Mntti'.s. S bitTer in Lübeck. 'i(H. .

Hl) II and, ilic H'iIlän<I'-r. 1 ><."> M ."t. ."».^7 ."i<l!i.

Hflle. Han-, üj.
Hm1-{c, Uriteh. Kinliherr in Wolv'ast. .''.tn.

— Hinr , \'ikar<l. Juhaniii.-kirLht' in Lübeck,

i.'"'>.

llu|..ttin. Land. LL lül- 1 lÜÜ. LIlL

•Jll'. :t:is. :t7!». iüül üüL üÜil

'i\K. .'r-';i .'i.'it.. ."»7 V r.i.t. t::n;. <;4i.

r.~.t n. Stnrniarn, -it'..'i j.-^-^ 4h'.> .'»-'.'» iii'iS

Ritter-ehaJt, i*',.'. is:',. r.7:',. Landreeht,

Htil-ten, < lau«. in Kiel, *14 I
|

— Hans, in Lübeck, 1. I 1 '

Hon, Hans, in Lübeek. äiL
|

H'ijier, tur. Hinr., in Ber^jcn, ILL

H'
>
[1 [la e-.i> n . Cinl. hiir. in Künipsber};. 4*iii-

Ht>]l|>e, (ti(l-el)illk, in Lül>eek, ."»'^4

Iloplielson, Hans, in I^iibi-ck. i

H .i|ii.. ner, Hetlei. in Lübeck, .t'.ti».
[

— Han-. in Lübeck, -ir);!
j

— Hinr., UiL
-- Laniberi. SeilitVi T. 1!' t

l'i'ter. ller^eui'iiliv. r 11. Bj;r. in Lübeek,

n <

>
[1 jM- n ruil I -

, lli-rnii. 1 '.'«;. Katlierina seine .

Frau. Hans -ein Si.lin.
I

H'trri. K-|i. aiil Fünen. <; IH

Hurn, Hinr., in R> vjd, t\:',K.

Horncbor^. Arnd. Scliil'fer, 1 1"»'.'.

t d. Horst, Ort in l'omnicrn, .'>1>>^.

V. d. — !>andi r, Bpr in Hi(;a, 1 10

V. Hu<leiiber;;e, (»rthfiies u. Huleff, li'i^K iUU',.

HuRe, .li'h, Ii IL in Hainiturt:. ''>''*

Hnisbi rcli. Albert, 2.'>4.

Hundert mark. Hans, wapener. *'tif.

Hnnjrf-r. Hnns, Hj/r. in Hildesheini, 44.'»

Hnninghusen, iHderik, Hgr. in Reval, ;b'>7.

<i4«;

— Hinr., H.H. in Keval, l>70. •t.'>7.

M7L 4:iO. 4^:>. .Mtl. >,i>7

Htmold. Hinr n. Peter. .Velterleutf <1. Berken

t'ahrer in Lülieek, .t-'J.

Hunt e, Flulj, !•:'..'>.

Hurieiiian, Hcirienian, ('"»rd. Hiir. in Lübeek,

i.'--'.'). L':i.'i. •-'7s. 4 17. 4 711 t: r.i;.'..

V. d. Hut, Hennini:. Dekan in Hildeslieitu,

'.:{;<

Husliere, Herrn., Kranicrältermann in Lübeck,

Hu.* um, Husen, St in Seldeswi);, t'.:;.'v. ^;,'>.'i.

.1.

.la<'i>b, 8t. in (lali/ien, Spanien, '217

.Jacobes, Albert, in Lübe< k, ät» I.

— Hans, in Lübeck, .'»-i I

.

.1 a < <» 1 1.- si 1 n , .laeiilt, 4."it'i

Jachim. Ott.-, üü.

.Jaske. ( lau-. Bjir. in WulL'a-t. 4f>t;.

.Ias|iersen. Per, im K^]l. ' >-terh(^sinjj auf

Künen, ii4s.

Jeben, t iaus. in Dithmarrelien, Ulli.

.lever. iL

.Ilhorn. Hans, in Lüberk, '' 70.

Jliev. .leb-, Ve|ie<

-— (ioilke, Hlt. in Lübeek, :i4 1

— Herni.. Bi;r. in Zwolb :>,T>i.

Philipp, in Lülieek, -'»^'n

.Fen-en, .lep. im Ksp. Horn auf Fünen, <'.4h.

— Mathias, im Ksp, S<vaning auf Fünen.

t:i>'.

— Michel. L (I. .^alintrharde auf Fünen, (14^.

'."4
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Jeiiffn, Xi>, in Scherin>; auf Fiinen, llüL

— per, im Ksip. Swaiiiiifi auf Füncii, 'MH.

.Inhui^en, AlUke to, Häuptling in Ost-

fricsland, ÜL
Jniniek«', Ludtk*-, in I.übfck, 34i;.

.Io(l<icu>», Bisdinf v. ()e>el, -tis«;

Jobann, Abt in Kl>lin:i, ri'.iH.

— Bischof V. Aarhu!^. 1>ÜL äÜL n-JO.

— V. KatzebuF}:, 5 '20. iS71.

- — Vinlcn, üL
'

—
• nitidi'cktT in Lübi-ck. liliiL

— III., (ir. V. Holstein,

— Hzg. V, MeckKnburn.

— IV,, Hzg. V. Sacbsen, J-l. iiiL ILL

MX i_LL UAL LüL n'.-j. ir,(; h;h.
'

171'. IT'.t 18r». 1S7. liLL UüL ÜilL

aüL 3ü>L aiL iüL .'it»!—

4-27. 4-JO. n >•»•>. m;?. litis r.7o
]

— Kf^. V. DäntMiüirk, Hill tiüH. '

— V. Mtngedf, Deutsch - Ortlen^nicistfr,

(jf-n, Ostlififf. ililL
I— XXII, Pa|.!^t, üXL
l

— Priitr d Kl. in Mel<l<.rf, liUa

— Prop.^t (1. Kl. Hiljifndal in Lüntbur};,

JohannsLMi, Dirik, in IXvt'nt< r, LT»?*. '

Johannisdorf, Juhannstorpt- im Ksp. Da.-'.-'ow

in MfcklenliUf};.

Jiinson, JonfS'on. Huk<\ Vngt auf Wiisborp. 'i07.

Han.^, in Plön, liü. lü. LL

Jorlosz auf Fiincn, )'>48.
j

.lo.sepsen, Mathias, im Ksj». Swaniiig auf

Füm-n. Ii ts

YpcTsrhi- lakt-n. llLL

.l!-rael.>^d(>rf. J.-rabti-t'irpp«.'. Ourf b. Lübi-ck,

LLL
Jtalia, (lUL

Jtzfliöp. Stadt in Hni.-itcin, tii."> t;.') i <I7H.

Jülich, (Julick. v.. I ( »r.

Jun<r«'. Evert. Bfir. in Lül)ock, 1 17. üiL
Jurpcn, Wächter in Lübeck. IL

Jute, llau!^, in Frankfurt a. d Oder, '-'7t

— Jacob. B'rir. n .'^chitYiT in Lübeck, lillil

Jvcndorf, Yhiiidorpe. Dorf b. Travemünde.

Iii
Jwe, Laurens, in Lübeck, 4H2.

Jwers.>»cn, OlcfT, im K.«p. Horn auf Fünen. iM>^.

— Peter, im Ksp Swaning auf Füneii, liliL

Jxkul, I cxkül, !>chli>ß d. Erzbi^chof* v. Riga.

L.

Lauland, Laland. dän. In.^cl, &IL

de Laguno Absolonis Kricuw.

Lam, Micbacl, Bgr. in Lübeck, Iii!

Lan;;e, {Man.-;, in Schlutup. '-'nO

— iJorothca, Tochter d. Jacob Jacoliscn, 4.*>>i.

— Krik. im Ksp. O.'^terhefing auf Fünen, 04 k.

— (lodeke, in Lülieck. n<t!>

— Hanr*. illL

— Ludikc. Bj;r, in Lübeck, '»07

— Paul, in Lübeck, :\M)

— — in Schlutup, -l'iO

Lan^chans, in Salzwcdel, t>9H

— - Peter, ß. M. in Wismar. 1 Mi •->47

Lankau, Lankowe, Dorf b. Mölln, LÜL
Las sahn, Las-^an, Dorf a. Schalsee in Meck-

lenburg. -'40

La>-san. Hinr, üfi.

Lauonburg. Lowenburg, Stadt u. Burg, 147.

ii:--> i^iti 1 it.'t --'1)4 -j 1 1 .'tOH. 'tr.7. «;7n

Levcke. Hans, Bgr. in Lübirk, 1 77.

- - - - — Stralsun<i,

Leide, V. I^eiden, Hantn, in Lübwk, 587.

— — Walter, Bgr. in Lübeck, 3a!V

Leiden. St, in Holland, 'i.'>7.

Leie, Hans, in Lül»eck, '-Til.

— Hinr. — — 'iä 1 . 584.

— Mathia-s.— — 'ÜL
Loit vordriff, Han<. in Lübeck, '2t^it

Lemkenhafen, Li-mmekenhafcn auf FehiiKim.

ü
V. Leute. V. 1.,4'nten. (ierd, Bgr. u. Aolter

mami d. Kaufleute in Lübet-k, 189. t>Os

:{:to -tat. :ti1 474. 47:')

V. Li— en, Hinr,, i - t-t

V. Lewen. Wilm, lilü

' d by Google
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Lichart, Lichert.
|

— Hinr.. Vorstt-her d. Leonhardibrüder-

schaft in Lübfck. 48,

I^ichtenow«. Job., fi.^^

Lirhtorvelde, Paul. Reitendrr DiernT d. Lüh.

Rath?, am
Li ding, Herin., Vicar d. Marienkirche in

Lübeck, IHM.

Livland, LijUhuidn, Licffland. Livonia, &L
nia. lü. m. liL ifia.

170 22fi '2ML i?7ft «21 8f)8.

371 410

V. d. Linden, Evert, in Reval. Zfi»
j— Herbert, in Lübeck, lAl.
|

— — in R< viil, Ifi. 29Ci. 532

Lintworrii. Jont Schöffe in König.x)»erg, 4'jO. '

Lintoffthardc, ti7.?

de Lippen, Hans \x. Hinr., in Wismar, 144.

Lippernde. Lipjurode, Hinr , R H. in Lübeck,

IL LLL üäh. aafi. iü läL
V. Lip.'iehe. Niool . Arzt in Lübeck,

j

Littauen, Litthouwcn, l2ft
|

V. L<>, L>i. Arnold, ßaecalaureus u. Prociirator

a. kais Hof, HL 432. fiÄJ- i

— .loh., R. H in Liineburp. 3Ü1. 232. 362.

j

Lodehoff. .ScbitTer in Lübeck. 501.

Lödöse, Ludenlnisen, St. in Norwegen, 2iiS.

Loleke. Herrn , in Meekbnburg. /»fia

— Janob, in Lübeck, -'»ftM

— Kyr. in Travemünde, ftdA.

London, Linden. Lunden, 32. IM. 34.-. fi04. '

Gildhalle d. Deul^ehen, XL
Love, Heine, fer in Mölln. 3afi

j

Loste. Cord. D M. in Lübeek. 143. 597.
]

Louwe l,owe. p',|s;i*.e Wwe. 4()fl
i

— I';iul, .•\<'lt( !-iiiuvin d. Kriiiiier in Lübeck.

•j'.>!' 3!i7

— Titke. Hoptenbändler in Lül)eck. 13.')

- Wilh, lülL

V. Lotiwi'H. Liivei). Cord. -50 !

— - Hans, ligr, in Lübeck, 5.15
[

Loven Schede, Richard, in Reval. DL L&L
165.

Lovontrijker. HalthaFar, 2fi7

Lovcntzin. Nieol , Virar d. Bart^domeikirche

in Dentmin, 224.

V. Lu s. V. Lo.

Lii ^. Winsen

Lubbeke, Bemdes. Bgr. in Grabow, g«3

Lubbclow, Simon, Bgr. in Danzig. 40S 494

V. Lubi'ke, Jol»., 557.

Lübeck,

Lul>ei'k, Lubeke. Liibegk, Ltibek, Lubrke,

Lybek, Lupke. Lnbbick, Lubbeck.

— Reich^f-iadt, QI2,

Bisthtnn, Kirchen. Klöster ii. Gotteshäufser,

(JottesliäUf'cr, fi43

St. Aegidienkirche, 424. 555. St. Aegidien-

konvent, 2fi2. Beginenhau.« u, Michaelis-

konvent, 379. 555.

Burgkirche u Burgkloster, 5fiO 5M,
Bistlnun u. Domkapitel, Dotnkirche, äfi. LLL

14fi 331 3fi-2 3« 3 405 474 475 h'2<i

533 551 553 571 5ft7 fiOfi filO «41

fifil- fiBft. n. Alb Krnntmendiek, Arnold

Wcstfal.

Brüderschaften u. Calande.

Antonius Br zur Burg, 39n 5f:0. 593.

C'lenieiis Caland. 330

Leonhard Br . 201

St. Catharinenkloster, •:>03

St (^ertrudenkapoile. M£L

iL (Jei.sl Hospital, Ifi. Mß- 250. 25L SM.
384. 529 fi43. Bfil.

St .lacobikirche. 14. 222. £42.

St Johannisklo^ter, 5L 2IÄ 3Ü2. 4 «4 5^2.

fior»

St. Jürgenka|i. !le. l:ilL 537 SfilL üÜfi. «20.

St Maricnkirclie, LUL 22^. 2112. 21iH. 4üü.

4 57 5i0 54 W 5K0 584 K43. fifiS. «70.

St. Tetrikircbe, 222. 451. III. UIl MJl öM.

Str.fben, Th()re. Gebäude.

Halten V. Fraclitwagen. 58"

94*
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Soliweine, Kell^-r. Abtrille. 49.

Offene KelltT d. Nürnberger, :t97.

Aufridion (.St. Ilit-n) Stniße. äM. !

Beik^rgrube. Ikokergrove. AOQ
;

Burpstraüo, Borchel r:Uc, 478. '

Dankwiirtsgnibc. l)anker>t;rnv«-.

Kffengrube. Efkeu;;rov. , 3.^<<.

Fisf-hiTgriibf, FischLTgrovc, .S40 .S47.

Fiscb.stralie. Vi.-di,irato. i

Fleischhiiuer-traCe, vlescbbouwewtralL-, 100.

59:}. '

Fiiiifhaiiscn, Vifbtiscn. ALL '

Giockcnjiicl*cr.5tr«Uc, Klockgcti-i-strate, -t'jfi.

f»17

Grü)iclj;rul)e, (Jr')!.*«», (irote Ciroperprove. 34 fi.

Hartt'nffrul>c, Hcrtoj.'ei)grnve. :^99

lIi)blenslrut)L'. 2fi7.
,

Hiixterdimiiii. Huxeixlatii. 35 S.
,

Hii.xtcrthf>r, HuxcTflor. •'»('n
|

St. Job.8tnil.il'. 3!f.t t;< ».n «'Ii
I

KoherR j. (ieiln.'lplalz. 47*;.
|

Kobbiiiirkt. Koliiiurk<d, .5M7.
i

Krähenstrate, ti7 1.

Kuiifei>i'buiifil*',-lral3i\ {'<>ii|»'T.-l<'gi'rdw<*r-

strak'.

MoiiirstraL'c, 417

l'fei-demarkt, Pcrdi niarket, '>.'»-'
j

\Vahiii8lra|jv, W.iL'ctnan.^trate, '2fi7. i

Weberstral-iie, Weverstrate. f).^.^. ]

llaiif d. Deut^obOrden-, Iß^
\

Taig.-cb izi . am
I

V(K't< i-Ha^l^. 2IL
j

Rathssiiiri'iljcrhan». i'iO.'i ]

l

Hand<l. Kautl.uff".

Ajiotbekir, ) 1

.

'<

Kiinber-k<T J5ier (Kiii' .-i !:u t.'ij.pfn). 1?(")'2.

(;<.'\vandi<('biii ider. i

Ii. Difjifalir. r, iT.'i .^4 1 Ci:)

Kaufloutt-Kompagnie, .'t-'M tirt-t fil'j ^

Novgovodt'ahrer, .'t 1 1 . 4fl1
J

Snizfahn r. M. i

i^cbonenfahr. r i'-'^t 34 1 . Im.'i.
'

Kräiiior, 1 45. äUL

Ilandwirker.

BiTiisteind reber Paicriiostcrmakcr), lAi

F. 'iHO ftHri fifi-i

Bcutebnaebcr (I.nlormüble), 422

Hüf•ll!'enn1e^^t^r, 4-->S

(•i>]d.<flimicde. 3fi7.

llanjiscbmacluT. SÜL
Kerzen<.'ieL»fr. üM.
Maurer. 46X.

lif'tpsfblä^'er. 3Ü.

Pchnoidor. fiüa.

Ffablseld ii. Zoll, fil, Sfi. 1£LL 1Ü2. 112. LlIL

124 1 30. 1 3<;. 154.

Verwaltung, Rat Ii.

JJaubot, -iOO.

Bauim ister d. Ratbs. 4L
ßur.-|>rake. LH.
Kätimiercr, 337. 4l 7 fi.'iD

Kricg-iWe.>ien. iL Moritz. Cir. v. Pynuont.

Luxusordnunp, 1 1

.

Marschall, Marstall. 313. ML 123. 425.

s. X'inekeiii'äager. ClaUf*.

Münze. 5iL. ÖÜL
Rathliauu, üiL iü, Schreiberei d. R., bäl

Ratbsschreiber Arndes, Job.. Bcriienbrug2<-.

Job., Wun?t(ir|», Job.

Reitende Diener, 390.

.'^(•benke d. Raths, 389 390

Rk bt u Geriebt, IL 144. 539.

^ebreibt-r u Frolm. äl^ ölfi. äfil. filL

Ralhs/.it'^'clbaus. '^99

Tri se, treserye. <>71

Trave, vii-rliu.s. .399.

Wech-elUank, iü
\V. <-li<el blich. aM.
Stadt l>iuber, ^iüL äÜiL 622.

Unij;ebimg,

Kivitwiese, 3nn

Kapflken berge in St. Jürgen, 3.'ia

Geniii:-rbe Veld, Rntbebek, 6h2.

l.iindwi'hr, üi
Ralzeimrger Weg, 5fiQ-

d by Google
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Taltcvl)in<-lze v. d. Holsttuthor h. d. W'ind-

uiühl.-, 4Ü
Ludt nlai-^t n ^. Lödiipc.

Luder. Vicc-dfkan d. Doinknpilalü in Lülieok,

14i>. AlA. illL

Ludwig, ll/.fi. V. Bayern, 1 9a

Land. Liuideii, St. in Südschweden. E. B., 2Sl.

Lundzegard auf Fiinen, ^48.

Lünel>urg. Luii' lMirth, Luueborgh,Luuenl'orch,

St-, 7—1* iiL IL liL 45. ^ 51.

hiL £L 21. an. 155- L5ß.

171 1^1 204. 20fl. 20y— 211. 21&.

g2fi i'28—231. 2fiü 21^. 214. aiL
324 331. asi afii afii afis. afis-

aiüL 374. 37fi. 394. 451. 4()4 466.

481. 506. 549. 559. 5115. 5ÜI. 5Ä1.

bM. bM. GM. £45. fifilL Salz, ÜL SiL

Zi.U. hM. Land, 255. sakc. lÜ.

— B<rl<ke, Ehefrau d. Hinr. Dives in

Lühe» k. 1 17.

— Hertram. Bgr. in Liil)Lck, ITL 2M. 402.

— .loh.. K IL — — ILL SM.
— Thomas, in Lüb<'< k, 284.

Luning. Han-^, Bgr. in Königsberg, 42LL

— Hinr.. in Schlutup, 250

— J.uob, SelKiff«' in Danzig, 487.

Lütke, I'aridam, R.H. in Hamburg, 4S9

501 <w3

Lütow, Albert, Priester in MöUn, lü 153.

Lütjenburg. Luttekenl>oreh, St. L t'stl. Hol-

.^tein. fi73.

Lütjenhof, Luttekeuhov. Gut b. Da.«>ow in

Meckleubnrt:. 241L 202.

Lütztiw, Lutzouw. die, in Grabow, 223 319

— .\< hini, aiia.

— Bernd, ü MüL
— Hau.*, äi. 4X aiilL

— Lud< r. 30Ü

Helniel, 309

M.

.MaekenroiL Diderik. in Lüneburg, 594

Mueris. Clan-, in Gramiiiorstorf a. Heniinels-

dorf. r See, LLL

Maess, Hanf>. in Travemünde. 143

— de. Job., Z.Wenkendorf auf Fehmarn, IM.

I

— Kerütens. in DithmanNchen, 465.

Magdeburg. Magdeliorg. Meideborg. 334. äfiiL

j

334. 533. ülfi. (iericht, kais.. 532. SiÜ
' Magnus, Bischof v. Odensee, 4ftH 4ft9 501

j

520 fil3 fi73.

! Magnussen, Jon, in Süderköping. 2ft0

I Main, Mone, Fluß. 367. s. Frankfurt.

I Mainz, Mcntz, Ment7.e, 447 499.

i
Malchow. Olrik. B.-M. in Wismar. 519.

j

Maler, Ludeke, Maurermeister in Lübeck, 200.

I .Mahuoe (Elbogen), 81L 122. 142.

Man. .\lbcrt, in Schlutup, 25D,

— l'hiJipp, in Lübeck, 204.

!
V. Mandelsr^en, v. Mandealo, Henneke. Knappe,

fii.'t fi35

V. Mansfcld. Ernst, Graf, 137

Margareta, Hzgn. v. Schleswig, 137. 471.

523—525. 543. 544. 551 hHI. «41 E53.

Marhofen, .'^chloß, 651.

Marienwolde, Kl. b. Mölln, 202 39K. 4fi4

i 547.

Mark, die. 14fix M. Städte, SIL 2^ 242.

•tfi9 394

Marquard. Hans, in Lübeck, 399

Marquardes, .loh., z. Burg auf Fehmarn,

Greteke .«eine Frau, 18fl.

Marschland. L d. Vierlanden, Mersland. 185

Marsirand. St. a. d Westküste Schwedens

L Kattcgat. 23«

. Marten, Kar, im K-^p. Dcgervess auf Fünen,

«48

V. d. Marwijgk, Steven. Bgr. in Riga, 1 1
1.

,'.

Mathias, Hinr, in Lübeck, 2.M4

Matsen, Marten, im Ksp. Osterbesing auf

Fünen, «48

— IVr, im Ksp Swaning auf Fünen, «48

Mattessoue, Oleff. in Stockholm, 51

8

Mecklenburg. J-and, 52. LLL U4. 15H. liLL

190 199 908 388 5.'>7

— Hzge., .s. Albrecht, Heinrich, Johann,

l'ineb, Dori'thea.
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Meding, Anid, Bffr_. in Lübeck, 620

— Hinr., Aeltennann d. Krämer in Lübeck,

397

Megedebergc, Dingstätte b. Plön, 53.

Mey, Hnnp, in ReviiI, IfiA 2fift

Meiborg, Cord, I>üh. Vogt in Mölln. -SRI

Meyer, Meyger.

— Albert. Werkmeister a. d. St. Petrikirche

in Lübeck,

— Bt-rtold, Aeltermann J Beutelinacher in

Lübeck. 422.

— Dethard, 2ßfi.

— Hanw, Krämeriilteniiaun in Lübeck,

iA2. SM- 512.

— — z. Neiienhagen, 30*3

— (>tl(), Bgr. in Ltil>eck. aSl. 560.

Meyne, Werner, i'.il.

Meynershageu, Hans, 185

Mcyneri^torp. Ertmann, Knappe. tilH

— Hennoke u. Timme, Ottos Söhne. H35.

SM. 415.

— Iwan, AlR-

— Ott«», Knappe, li^fl

Meißen, Mis.sen, 31 H.

Melberg, Merten, in Lübeck, 584.

— Vicke. — — M4,

Meldorf, Mcidorppe, St. in Ditiii.irschen, 4fi5.

— Kloster. 2£Ü, Windmühle. aHÜ.

Moldorp, Haiifi. in Lübeck, .584

Mellentin, R H. in Stettin, 2lia.

V. Mellingrodf, Gerd, Attlandniar-chall in

Livland, .S71

Memel, de. 170 :V2W a.^n Orden^^koiiitnr. 22.'.

2^5. 2Ifi. 2M 327- 3m 3:i3.

V Meng<'dc, .loh. };cn. Osthofif, Deiitsch-

ordenj^iiKi>tt r in Livland. .^-i? .'>05

Merkcl-sen. llan.-i. Kräincrältcrinann in Lübeck,

512.

.Mtückc. Ger-ke, i09

Mestcr. Detlev, Bgr in Lübeck, .'»tiS

.Mcstvcrt. Joh , Sr-hreiWer d Hl'gr. Kaths. fiä^

-Mcwc.«, Drcwc-, .'iQl

i

Middelborph, (4o?lik, B.M. in Kid. 57s.

1
fi39. ti57.

i Minden, Diöcese. 523.

Misendorp. Ludike. Brauer in Lübeck. SB.

Mist, Gr., tom, Dorf im Fürstenlhum Katze-

burg, 149.

Moytzclinge, Moisling l>. Lübeck, 435

V. d. Molen, Albert. B-M. in Lüneburg. 22.

23. 52. tüL H. 253. 214. 3£14.

— Hinr., R H. in Lüneburg, 304 .^31.

[ 3li2. 3fi3.

— Marquar«!, in Reval. firin.

I Molenliecke, Jacob, Bgr. in Lübeck, 4 7l'.

j

.Moller, .Moire, .Alheyd. in Grabow. 'iH3 ^'iu

— Claus. Birr. in Lemkenhafen. 15,

— Cord. R H. in Lübeck, LiS. II. LLL
IM. 3t<tt. 489. hOH 617.

— Hans, in Reval, fii'ri

j
— Hinr.. Bgr. in Lübe< k. 347 3fifi 029. C4 ->

— — RoBtocker Vogt auf FalsJerlio, 15i;.

- Joh., Lüh. — — „ t'2i.

Peter, in Gr.ibow. 320.

Mölln, St. in Lauenliurg, Molue, Molen, Mollen.

Ifi. 31. äfi. 14. LH. 152. 153. lÄl. 1Ü2.

18.'^ 1 90 220 221 '3An 2fii 30M ^e,^

332. 323. 4li4. 541. 542. 5£1. Sfil. 1145.

landdiug vor M., 39fi

.Monik. Jürgen, Bgr. in Wi.sniar. 498

— Peter. — — 4i»it Tel.«.k.-.

beider Muttrr.

— Peter. Gericht>-chreib'.T in Lübeck, 1 r.rt

•2(,f> 3.52 Mfil 49^ .585

Moringc. 3.

.Mortenseu, Jcs. z. Hedeu auf Füneu. fiA8

Morun^ren. .Munuige. t)rt in Preußen, 285.

Mo u wer. Hans, Kaiifge.-^elir in Lübeck. .öt>7

Muggde. Kggert. Laii>ie iu HoUtein, 3£.

-Mühlen, Klein , im K.-p. R' n.-efeid in Hol.-tei:i.

.Mulich. Cunnit. in f^übeck. Wappenbrief, 61t<

v. Mulingen, (hinter. Graf. 569.

v. Munden. Gi-eler. B-.M in (iostingen. X Uü.

— — (i. jiin.s:er'', 53.

' d by Google
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V. Münster, Bernd, Bgr. in Lübeck, SfiS.

Munter. Glau.«, Bgr. in Lübeck. 455.
|

Muntzel. Hnns. in Rensefeld. 401. '

Mün.-»tfr in Westfalen, Sfi, ;

Murnie.ster, Hinr, R.-H. u. B.M. in Hbg.,

sao. fii3 r.fifi. dTA.

Mu(-e. Muß, Volmer. Aeltemiann d. Harnisch-
\

luaeiier in Lübeck. 542. fiO.S.
j

MuKtin, Munjitiu. Mustin. Ksp. b. Ratzeburg,

lliL aüL iülL

Mutterde, Han-*. in Lübeck, ^Ri

Mutzingh. Hinr.. Hgr. u. Aeltonnanu d. Kauf-

leute in Lübci k. 5lL 334. :ui

N.

N., Bartholonieus. iu Kiel, r>3ft.
|

Nagcll. Thonies. in Stralsund. 28fi.

Nedderhof. Hinr., Kaufmann. &2.

Neen.-<t Olli-, ( laiis, in Lübeck, fi4S.
|

Neu-Bnkow, Nigcnbuckowe in Mecklenburg,

LLL
Neuenhagen, Xyenhagen, Dorf im K.<p. Kalk-

horst iu Mecklenburg, 302.

Neu haus. Nyenhutie a d. Elbe. Hannover, 21 1. :

Nestzenage, Nysceztnoge, Juh., in Oelberg,
,

2IlL

Xeumark. Nyenmarke, 3fi9.

Neumühlen, Xyen niolen, b. Kiel, 586. fill.

Neuniühlen, Nvenniolen, Ordens-schloü b.

Riga. l£2.

Neumünstfr. Nvemnun-^ter. Sl. iu Holstein,

ifio cg.T fiafi fi.'ifi

Neustadt. Niestadt, Nigen.^tat. St. in Holstein,

— I) Wien, Newn.^tadt, Nuweni'tadt. L 8.

10. 27fi rit;4

Neversdorf, Never,-dor|«e. Dorf b. Segeberg

in Holstein. 457.

V. Newnburg, .loh . Freiherr u. kai^. Ruth, L
Ne\ö. Hafen auf Bornhohn.

Nydingh. Ulrich. 5£IL

Nienl'org, Nycnbtrg. in Ravon-«berg, Frei- .

.stuhl, 2a,

Nielsen, Nijelsen.

— Anders, z. Obelund auf Fönen. (\4S.

— in» K8p. Osterhesing auf Füßen, hlfi.

_ _ — Swaning — — r>48.

— — — — Wanting — — fiifi,

— Hans,-— — Hodorp — — 648.

— Je:*, — — Degervee» — — 648.

— — Peter, in Jorsloz auf Fünen. fi48.

— — — 2fi&

— Otto, Ritler. I3x

— Olav, Ritter. Hptm. in Bergen, Sil.

— Oleil, z. Heden auf Fünen, 648.

— Strange, Ritter. ROI fi73

Niendorf. Nyendorppe, Dorf a. d. Ostsee in

Holstein, i^-^ fifil.

Nyestadt, Hinr.. Bgr. in Lübeck, 201 670.

— Peter, — — _ 670.

Nygehuse, Hinr., Reepschläger in Lübeck, Sü.

Nigeland, Hans, Bgr. in Mölln, 396

Nigonan, Bertold. R.U. iu Wismar, 111-

Nigropontis. In^el Negrojwnte. Griechenland.

Nyonmarkede, Robeko. in Lübeck, 468. fifi7.

Nikolaus, Bis^^hof v. Schlcf^wig, 489. 520.

— Sekretär d. Deutsch. Kauhn. in Flandern.

lOfi.

Nim wegen, Nymegen, 21&. 232. 24J- 2AX

Nykoping. Nykopinge. in Schweden, tiS»

Nyppes. Tylsoke, L Brigittenkl. in Stralsund,

41L
Nordheim. Northeni, St. in Hannover. ••tS4

rthO hAH. fiitt

V., Hans. Bgr. in Lübeck, rt67.

V. Northen, Hinr.,

— — Ludeke u. Sohn Han^, iu Lübeck,

Northove. Hans. Bgr. in Lübeck, fiH I£L 2-L

Nordhusescbe laken, HL
Norwegen, UÜL Ifl^. 2fiä. 23i

TA'2 :U4 433 .'»14. Rlfi. 522.
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Notkc. Notike, Bernd. Maler in Lübeck, 21Ü.

398.

Nürnberg, Nuremberge, Norenbnrch. L 22^

^ i± iifi- fiii.
i

Hl" fif>l. RRA.
j— Burggrafeiithinn, 592. f\G9. fi72.
j

NuHse. Nutzet'. NiUzee, Lüb. Kchdf. in Lauen-
j

bürg, m. aOl- 6112. '

0.
'

Obclund auf Fünen, fiM.

Oby auf Füncn. 648.

V. Ode. Hiiiif, ßgr. in Travemünde, 637.

Odensee. Bisibüf, s. Magnus

Oderberg. Oder.^tcrge L d. Mark, 23^ 211,

Oeland, Oland. Instl. 453. 501

Oese). Oj'il, Ozei, Insel u. Bisthum, 2fiD AM.
fif)i rii9 f>s'i

Oesten, thor, Hcvuiilt, Bgr. in Reval, 2^7

Oesterreich, 0.«terrik. fif>7 fil4.

Offendorf od. Ovendorf. Avend<»rj>e, in Hol-

.«lein. iM.
Ol brecht, Hertii., in Lübeck. :t98.

j

Oldemau. ßäumer z Brandenbaum. 102.

Oldeniiurg. Gr. s. Gerd, drälin Adelheid.

Oldendorp, Job., R.-H. in Reval, u. (4attin

KIselic, Ififi.
i

— Sander. Bgr. in I^übeck, 4:^*2

01de>lot', t)de.s]o. Odislo. Stadt in Holsldn, .

182 2äÄ. ii2L aas. MB. !i2£L 022. 5fis

Oide*tadt. llinrik. Ooinberr in Liibcok. 5.'».'^

Oldeswuger. Chuif. Vogt /,. N< ul)Ukow, 1 1

1

Oldtwigere, Willieliii. i;63.
,

Ohl ff. Olef. I

— licr tho Bf-rgi-n. i ."iti.

— Sti.'he. Ritter. 49fi I

Olavsun. (.»levessiin, OlofTgon.
'

— NigcL«, Bgr. in Stockholm, 51H.

— Joii.s, Dii'Ucr d. Vogts /.. AIn>, 132.

Ol ig?^ legere. Olisleger.

— Godikc, .\cltc'rm;mn d. Schonenfahrer

in Lübeck, II. 40.'^ 411

— Jufit, in Lübeck, 411

OUcbrant, Job.. Lesemei.^ter L Kl. /. Meldorf.

3tiO

OImcscho sardoke
,

IIall>T7olIenzeug aus

I lm. 218.

Olrikes. llenneke, in Cnrslaek L d. Vier-

landen. 185.

OIrike s. Ulricli.

Onncken. Lul>be. Häuptling in Ostfriesland, 21'.

Opermunt. (iraf. s. Pyrmont.

Osonbriiggc, Ozenbrugge. Clawes, Bgr. in

Lüberk, 211. SfiS. 47-' 5.>-:4.

V. d. Ost, .Marcus, Bgr. in Liibe* k. 432.

V. d. Oste, Beitelt. ^iilL

V. d. Osten, Dynniges. 1 :> :)

Osterburg, OnierborgLd Attiiiark, 2.'»9. 27

1

Ojiterhesing, Ksp. auf Füncn, fi48

Osterboff, bei Itzehoe, &IÜ.

0.«terlinge, in B<,rgcn, £LL

O.stersee, 3-->l 440 4fi9 47:{

Osterwald, < »sterwolde. Hannover. Amt Neu

haus. &

Oslfriesland, Oslversland. 22, iü.

O.sthoff .s. V. Mengede. Job.

Osthusen. Job, Dr. d. R, Syndikus d. Lüb.

Raths, IM, 212. 212. SiiL SM. ühl. öfi9.

rtT.i- 58K .nit'2 f. 14 fil.'» 617. 651. fifi4

<;72

Otto, I>ctlef, in LObiek. 267.

•loehim. in Plön, I£L 11.

Ottessen, Erik, lütter, Hofmeister d. Kl'>

V. Dänemark, ai 4h8. 4H<t 501

V. Ottingen. Ulrich, Graf, IM.

Otto, Hzg. V. Bayern, IM.
— Hzg. V. Brauuschweig u. Lüneburg,

IM. m. 2Ü1L 2112. 2111 ääa. bÜA. fifin

Oustin, Henning, Bürgermeister in \Vo!pa.*t,

59M

Ouwe, Bertobl, 215

V. d. Ouwe, Peicr. in r>öbeok. 51
~

Overdi jk. Weneniar. Rathsherr in Lübeck, 3f>5

Overelveschen. dt, löfi.

' d by Google
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P.

I'udflügge, Piidclinlie. (Jul 1>. Lüheck. älD.

Pul hörne, Polborn. Lu<lcr, I<üb. Vogt in

Falpterbo, 5xL TL 112- IM.
— Thomas. .Samlführcr d. St. Miirienkirehe

in Lühttk. .'iS'ö.

I'alf. DelHHT. SthitTcr, iim.

P.'inckelow. llaiiH. t.t~.

Panthvin. Hans, iJ_L

J'aiu-, ("latt> u Hans aus I.ankavi in Kup.

Miiistin in M< ckh iihurg, lAii

Pä|i?tf 8. Paul II., Pin.« II.

Piirijfi, Hinrik, Mi
Parkentin, D«tl<\. Kna|ipe, 'illL :tO--* H'.>0

— llartich. Knap)«'. 1 :töO. l'2~.

Ih'tmiii«;. Knapp«'. AUA. >'2'*

Pari-ouwe. Maniuard. UoL-^t, Adl.. 415

V. Passan, di- tancfller, liL

Paul II.. Pa|k.^t, iia Uli lüL liim.

:{:i--> rtHfi mi )s .•»:{:{ :,rtA ti-jx

Pauls, Hans. Hgr. in Kitl. tUT <;4S,

Pauls/.Kii, Nifh» Is, Hgr. in Ko]Hnihaffen, 45(i

PaufistMuakcr, Hans, in Süflerköping, 'JHP.

Pawel, Btrtrani, Ü.M. in St<»tin. •->.{.'<

Pawe.'^, Hant-. Hur. in Liihe<k. 4 1 7 <'i5fi

IVhalgfn. Ksp. in Livland, liüü.

P»nningh. .loh. in Köln. 1 l'f

V Pcnsi', ririoli, Knappi-, .^ii'i;

V. Poiifi» r), Knappe. -'»-'H

Pentt'>h(irn, ("ord, in l.iihfck, Hfiti.

PtMil/r, Jachim. V'n^t in S<'hw<>rin, S4!>

Pcrtchcrch, .h)h . Lic. <1. Köm. Kecht», 'J;')!.

Pcrnan, P<'rnauwi', l'crnow, LäJ. 'i.'>4. '21 'A.

:{t:H IUI

Pi ttTsdort", Pt U rsdorpt-, auf I'Vniarn, 1 20.

Pl•(e^^, Pi tiTM n, iVtcr^on. Pi ^rssi-n. IVruon.

— 7. H«>dor|> auf Fümn, <i4H

— Andi r.s, itn Kfi». D«;g*.TV<'s auf Fünen,

t;4f<

- Kvtrd. Hfjr. in Liihcck, Iii".*

—
- llan.-*. B^r. in W'ifiniar, '»I '.).

PettTK. Petersen. Pfttrson, PctTssi-n. Person.

— (^leff. in Norwe;;en, Ulli

— Thür. IML in It^uider-s. aiL
— Wilhad. auf Fünen. iilä

Peterphagen, (!erd, in LülM-<k, .HHO.

— Hinr
,
Bpr. in Liiheek. '2'2ti .SfiO

— Vogt z. Winsen a. d L. 2 1 0.

Picknrdi, .loh., Notar, 212.

Pickowehche, 41

1

Pinnow. I*iiuuiuw

— Fiseher in Lüheck. Iii. Llü.

— Han.s, GewaudKcherorkuecbt in LulHck,

j

— Kopkf, 14?»

V Pirmont. Prrniunt, Opcrmiuif.

— .Mauri('ins, Hauptniann d. Lüh. Ra(li>,

2a. 21. '•i;;.

Pius IL. Pajvst, LUL 221.

Plate, Dorf in der .Mtmark h, i^alzweilel. 211.

•tr.'i

— ("lau.-*, in Lübeck, lüH
Pleskouw, Pleskowe

— (;odeke, K.-H. in Lübeck. Lil. -'OL' fi7L

— Hans. 5Ü1
— Wilhelm, ßgr. in Lübiek. 5>i(t.

Plön. Plune. St. in Holstein. liL lü LL t.".'.!

I

48:t .'>H2. Sehwi'sternhaus, 370 See. ÜL
ß£L la

Plote. S<hif»VT. äüL
Pliisehow, Pluiäkimw«-. Dorf im Ksf). Frifdrii h>-

hagen ir> Mtv>kh-nhurp, •-' 19 •

Pogetz, Dorf in Lauenbürg. »

Poggensee, Po^genzee, Lüh. Dorf in I^nun

bürg, HOl HXii

Pogwiseh, Poggewisch, Poggen^vi.>it'h.

— Bent-^lict, Harligs Solin, 1 1 '>. iC'i

— — Hf'iniings Solui. 4 1 .'S . öO.'i.

— — Wulfs Solui. lüL lüä äüli.

— Bertram, Han.* Sohji, 4 1 .'i

,
— Hi-nning, Mctmings Sohn. 1 1 l 4 1 ö.

um t,7:v

;
Wulf. Hans Suhn. 2ü 4 1

.•. .'.1:4

f Wulf, Wulfs Solni. 41,'. H;,'> lim

»6
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Polen, lüL UilL
j

Poll, P.ilK-, IVt.r, Hur. in Lülx-ck, ilH.

— W. rn. r. iilL

Piilitz. I'oltz. Poltzi', Dorf im Ks|.. OldesKn-

in HoiHtcin, 3.^5. :i:^>^.

Pi)ni«Tt. iiinr., Ückiin L Hbg. 1 fiH

Pommern, UL iLL liüIL 370.

de Ponte, P., 028.

Poperingi'n.in Wcftfliindcrn, Puperische lakcn,

Po|jj)i-, Alltert . Fran/iskaniT in Klcnsbnrg,

— Hinr., Schiffer, 134

Poppijl, SchiftVr. 501.
]

Pöppendorf, Püpptndüq>e. Dorf h. Trave-

münde, 143.

porner, Ludeke, in Lübeck, 397 WnO i

PortcnhaKen, Hjins. Bgr. in Lübeck, 3 1 -2.

Po.sse. Knut, DieniT d Vogt* in Abo, l 3l».
|

Pothariät, Kothanl, in Reval,

Prun;.'!-. Z<'pt-bode, in Lübeek. 40?> '

Pndvker, Detmar, Kiinfmann. t)43.

l're.-tz, Pretze. Kl. in Holstein. ilL 4H3.
;

Prenzlau. Premyzlow, 8t. L d. Mark, -M:!

Pri'ulien, Pruiin, PrH>si?ii, l'rusen, Prut/on,

Pryszzen, LilL LUl 1 •"» 1 •->?<() 37.'i

— Deul,*(-h l)r<len.*nifi;*ter. Üü 'J'^ri. .'>.•'.().

— IJi'rn-tcinhandel. ä.'lO — zake, >»ti4

Pries, Mar>(Uanl, in Lül)eek, i'.") 1

.

,

I'rio^fi^bindort'. Pri.siMidorp|)e, Dorf im Ksj)

Dasr^ow in MtN^kb tibnrLS 3X3

Prume, Hmr„ Her. in Lübirk, riOl .'iQ-

'>',I3. tUO. H70.

Prn>-se, l'rntze, Hiuih, Bote d. Lüh. RjitliH, '

— H'-nni ke. in Lülieck, M
Prutzt'tnan. llinr.. Bgr. in Boyizeiiburg. -'til.

Prut zeiiomv, Jaeolt, in Demmin, '2>i

Purn^haghen, Han^, Bgr. in Wismar, KU

.

u.

tjuale, V., .kirie^, -'14. '

(»•wand, Cord, in I.übeek, '.jAi!

(^ueifs, (initz, Hans, Diener d Kon v. Üäii<

mark, LIL

t^uisinoth, Peter. 1 3.'»

l^nitzow. Eggerd, Knapjie, i*4i^ 'MH'A. nli

Hinrik, Knappe, ."ii'x.

— Kone, — äitiL HO'^ ÜäiL

II.

Rumbow, Ditrf in Mecklenburg bei Wiamur,

L'4«>

Randerfi. Ramlcrshu.sen, St. in Jütland, 3.'< 1.

Kanlzau, Rant,«ouw, Rantz.<onw.

— - Benedict«^. 8chaek.< S<iin), 41.5.

— Clans, Sohn d. Henneke, 41.5 4i;ö.

— — Solm d Sehack, Knappe, Haupt-
|

mann in I'lön, ÜL äiL HL U- 1 ->'.

m, Xili. IIA. üiL ALiL 4r>3. 4»;5
|

4H3. 4H.'. 4Ht) i()3. 5'-'<i. .'>:U. üüi
i;3;t iw.o «;7M i

tiotzik, Sohn d. (ioty.ik. 4 l .'» 4t;.'> H7."

— Hans, .Sohn d Schuck, l^üb. Htinptmuun '

in Kiel, ilh. 4s'.> .501 .503 äM. i

5:1 .5 53i-' 5.5i:. 57H. 5";i .'..<L*. .5!*r>

Hll. r.7:i

— Harticb. .Silin d Schack, 41.5

— Hinr, Hrey<les Sohn, Iii 4 1 'i,

- - S back.'^ Sohn, 211. 41 f. rt73.

- .lachini. Sohn d. Claus, 4 1 ä '

— Key, Sohn d. Schack. 21A. 4 1 ..- 4i..').
|

(IIIL .

— Manpiard, Solin tl Henneke, 4 1 .5. JiiS.
|

-- Paul. S..hn d Breide. Hh. I

— Peter Sohn <l Breide. ilÄ.
\— Schack. Sohn d. Clavis. 1 1 .'i.

j

— — Sohn d. Henneke, HA. lt\Tt

— — W'ultV S.)hn. Iii
I

Haneborg, Razeburg, R.'ilzi burg, in Sch\ve<li n, i

Nyland, i2Ä. lAh.
'

Ratlov, Ratloosve,
j

— Clans, iüL 41.5 Hi5. f. 73.

Knike, Sohn d Wulf, Knap[>e, 4 1 4»;.5 I

— Malhia.s Knappe, '135 4 1 l. 1 1 n. 4>>:>

.503- .5l'i-j.

d by Google !



Register.

Kallov, Katldiiwe, Svwi-nl. 4»i:». f^^;2

Katzlieck, Rotphersbcko. Dorf h Kt-infeM in

Holstein, lÜL !

Hatzclmr^, l{nc*'borcIi, RnssclMirffh, Ruzclx.irh.

— Stiilnß u. Bistum, ü l£LL löO. 1 5-2.

Uil. liüL lÜL LiLL iÜl. aül. •!.'>«)

:;nr.. .<hh. f>--M) .'i;t:{. tu»:. Vopt, :um

HPK s. Johami, BiiMhof, — J-2-

UÜL LÜL LQü. liti •

|{iiUH<-heii\ k, Muthiius, K U in Königsbe'rg,

400.

UavenslMTp . RnvenslHTi:«-, 1 Icrm-haf t in

Wetitfalen, tiL HüL Fn-iftuhl,

Rrheen, Joli., Vikar d. Jac(»l)ikircho in Lübeck,

Ii.

R<id»'vin, Dorf in Mecklenbiirj;, ."»'jK.

Rfdb<'r»'h, <;>rhar>l, l.üb. I'rorurator am kais.

Hrtf-feriiht, £L LL ILL

Reden, Hinr,. IVientiT d Rn iucr Htifti-, i' IM.

V. — Sigeband i
Rcdijk, Han.-i. Hgr in liülir-ck, ."lO"

Re{r<nsbn rff. Rej/cnsjnirj^, Rt'vn.-purg, Zü.

liÜL Bin-bof, LillL I

Ri irm r, Kcrsfiiitä, im DitmarM-hm, 4r>ä.

— T<>nni>;> s. Bsir. z. Lemkenbaf' n, ü
V. Reyiiiond, Wynoid, Dgr. in LünebiirK,

,•.'>'*

Ueitibei k. I»eyti< brck . I{yn> iibckc, Kl. im

r-iidl. Holstein. l'J iH.'i
I

Reinenian, Itmeniari. Reviuan.

— Ib rni , R IL in Ri«a. jo. iL t!IL UiL
•-".( t :{(><>. Ml. .VJ,'). aiiü 37:S. 4-2A. i

4:{*; 47H titiT iiiiH.

I

Keinfeld, Reynefelde. KI im isil Uolstein, I

•joi :t;i;t 4i<;. .'i4<). öi:<:. no'i mo.

Keysejie. Hinr, B^r. in Mölln, äülL

Reme, Rupncbt, Bjir. in Wim, f>>'-l

Remer<lin^, Tyrnan, in Fadebij^^ie. itH). >>•->•>
i

IJohrin. Rene, KI in Me<'klenbnrf:, '21 1.
I

Rendsburp. Ren<lewl>org, Rensl>orj;, Voptei,

Stadt u. BnrK, UiL '-'17 •t.i4. i7i 523.

'ti.i. r)S 1 . Uli. i.'>:t Zoll, :{'>4. '

V. Rene, Hinr, Ml

4

— — Manjuartl, B).'r. in Lüljeck. ÜL
:{:tL' :{'*'(. <;')7. ti.'iH.

Ren);er, Hcrtn., B^jr. in Liibeck. 4i»'. Kbe

frauen: (Indrud u. Orthey.

Ren.-iefeld. Rensefelde. Kdf. im ö.«tl. Holstein.

401. 4->-2.

Rcpcr, Hinr., Bgr. in Mölln. iL
Reppe, Diderik, in Zarpen. 1 1 li

Repsleger, Hilli-ke, Bürgerin in Liibeek, 'i

Rese. Bartnid, Bgr. in Lübeck, iL ^l^0

— Hans, Bfir. in Lübeck, lH:t.

— Werner. LL.

V. Rethem. Albert, D IL in LaUek, iU, 'ählL

— .\ndreas, in Riga, >üL liü. LUL

Reusp. Rewsse, Hroh., Stadthalter d. Oril- iis-

mei.ster ii. Konithnr in Moru.igen, -'H.'i

Reval, Revel. Reftle, Reyffel. Rovalt. HL L^
HL n.T 124. LilL 1 •)4 LlLL 1 1'..% ''7

-.'"ü. iiiiL aüi m i-^ .•(•>:. .'t-.s.

Mf.4 .'ins. 'AIjL J-Lll i.-tn 4.'. 1- i.'ii; iüll

4H:-> 4S»!—5W. r.Ü!» -5l2. üiü äJÜi düÜ.

r.t> 1 (;2.'>— <;2T. ri.tH iMf. iWi5. — sehejio,

^^^^^^^ ^^^^^^^

Revensthirf, Rcven.Ht<irpe, Dorf in Hoictein,

R e \ e n 1 1 o w , Reventkniwe.

riaiis. Knappe, 4 1 '>. 4n.'>. nO'A

— — Ritti r. 4(..-.

— Detlef. ÜÜL *

Rh ein scher Wein, 3 IS.

Ri<-hardt s, Richerdes, Riekerdes, Ri<|uard is,

Rickaverus.

— Cord. Birr- in Lübeek, -IUI-

— Hans (;ast — - -^Ll

— Jaeob. Bgr. — - ÜIL I 1 7 .'iHl )W;i

.

— Marqnart. im Ditmarschm, t^ä.

Rotg< r, in Riga, >üL

Rieliter. Hinr. SoMner, HLL
Rykes. Merten, in Lübeek. :VM\

Riekman, Bertold, Bgr. in Lübeek. n07.
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Rifpeiiliur)», I{\ l>fnbi>rfih. Ki|Kiiiborf»h, L d.

Vierlanrlon, ]j<± üäiL

Riga, RiK«>, Hijghe. üÜ. iL tLL JüL llü- üfi.

'

103 105. IM. UIL 1 IH LLIL ÜL 170

ir.O. •{QO. :V>7 äiÜL H'^r. .-«iH. 37.S 410. .

453. 478. r.GH. fiO". tiOW. fiGö. BiHthofshof,
.

liiL E.B. tüL LLiL Rtclit, lüL Haudel mit

d. Rutisen, 'ME,

Ryman, Claus, Schaffer d. I-iib. Rathn, ililL

iülL

Ringk, Fcter, Dr. jur., 175 i

— Rutger, ßgr. in Kcilii, 20. LüL '

V. Rintelen, Rentelen. Bertram, Liib. Haupt'

mann auf Femarn, i, 12. 17fi.
|

V. Ripen, Ludike, Bgr in Lübeck, äiilL
|

Rippe, Hirni., Bgr. in Verden, i:m. i

Riptze? Ribnitz. Kl. in Mcfkienburg, UiL 1

Risberg, Rijsberg, Timmeke, in Schlutup, '-'50-
',

Ri.-i biter, Rijsbiter.

— Helmold. R. H. in Revai, \iliL ÜM. l.tO.

— - Otto, in Reval, oliL

Ri«.*i', H.in!<, Bgr in Ditrpat, fn^'i

— — in Rcval, '^i

Ritzernu, Ritzeronwe.

ScbloU in Lauenburg. liÜL :^ ?<<•.

iüLL JjlIL Hü äHL
— Klein , ÜLL MlL aülL

— flif Knappen, "-'T..'

—• Detlef. :>-'r.

— Hans. liiL äiüL JÜÜ r.jr..

— Harticb. 3H!t 4il> 4H:v 4 HO .^-jti. ..Hl

— Ottn, IL HM .SOI H><f. .-{SC 3!l 1 —
:m JJÜL Ji--^ 4X0 .^»LMV ilLL

— Voir.id. LL liÜL lÜI. LÜL ML MIl
äM. aüii. 3i»:5. 4-2» in.'t im
.M'u .•.(;•-'.

Robeke. Honn , \\'erkniei.«ter d. Marienkirebe

in Lüijeek, 4.">7.

V Rode. Roide, .loh., in Köln. :^t;7 4;>ft

Rt<dtnliL-ke, Hati.«, ÜIL

Rodewold, Hans, in Lül>eck. .'>>'.4.

— Wunnekf, in Lübeck, rifi4 Eheriiiinn

VN'iggerd üercke.

Ropge. (Vird, Doktor u. Krzdiakon in

4<H.

— Hi rn»
,
Bgr. in Kiel, fil 2

Roggendorf. Fnmcit^cun, in Lül>etk, .399.

— Ludike, Vikar d. Marienkirclie in

Lübeck, 177.

V. Roleff, Flolcves.

— Haut-, Bgr. in Thorn. AH. ÜÜ.
Rolle, Jacob, im Ditmarsehen, 4fi.">

Rom, LIU -MC, •i'r.i. S70 äÜiL <'><Kr t;2S,

basiJiea I^ateranennie, £2lL

Rom. Kaiser u. Reich, ü. S. 4X ü LL
144 Uiü iüL illL illL MA. iiii-

370. .'tHT. 4t;5. d2:{ .^:t2. .')ö7. älüL

QM. öitjL fiüL (iold Bulle, kais. Relor

mation, 2H'<. Kaiuniergericht, >'.C.7 f,7S

- Kirche. 10.'. 1 10 -JUi .'.33

Rom er, ("ord, in Riga, <'>(;.'..

Ron nein an, Bertold. Bgr. in Königsberg, 4 •><
i

Ronnepagf, .\ndreaH, in Lübeck. 340. 4i>^>.

Ronnouw, Nie, Marschall d Kg», v. Däii«~

mark, H47 f.lH

R<t|.er, Pfler, Notar. 7

Ror, Jc.h.. Kapellan in Lübeck,

l{orbaeh, Han.-*, kai;^ CJesiandtcr n. Rath, L
2:!. LL

Rose, Jacob, 1 4'.l.

Rosen berg. Rolotf, in Riga, -»(iQ.

Ro."*enda< l. .\mbr<>siuH, in Danzig, 131

.

— Laurenz, Dit nt-r d. Syndiku^' Osthusen.

ni4. H17.

Rosenwinkel, Hinr., Bgr in (Jrabow, ->J.i

L>83 3 1 a

Ro.syten. in poln. Livbmd, iMiO.

Rosse ke. Titke, in Lübeck, Hi'U. Khefrau

Hilleke.

Flostock. R(.z8U»oh. iL ÜK liLL 10t> LLL

m. LilL LäiL ÜIL 'IUI. -'47

liLL i3JL i±L ÜL lÜlL III Jucobi u

.Nicolaikirche, •->! _> Häringstonnen, 179.

d by G(
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Kotholiek, K<Kl<»nlMk<', Ixi I.ülM?<,'k, «ifl^.

Uoterniuml, l'lrich, Bgr. in Nüniherg, l l

Iii 7. iUU.

Rot weil. Kotwd, kais. Hofgericht, ö92 <>"2

Knfx-nowe. Ilinr., B^rr. in (Treifswald, iii :i

Rüge, Ilinr.. in Strali«und, 'iH».

Hüghen, Kughe,

Runiuiel, Heiutz. in Nürnberg. üÄl- UM.
Ruiuor. Henning, in Reval. I£»

— F..uder, Knappe, iL 415 ti7:t

Rundhof, Uunthov, fJut in Angeln, <'»7;^

Runeke, Bertold, Bgr. in Lüb«;k, <»5'2

Runge. I)etl«>f, z. (4r Mist, Lü
— Dietr, — — — UH
— — in Wurfüw, 149.

— H^ns, Bgr. in liiiln-ok, 149 J.'if.

— Hinr, _ _ _ ua.
— Lanronz, - -- — 'i.'ifi

— Mar«|imrd. Lanst*- in Techau. 424.

R unk cd, .\lbcrt. in Lübeck, l'H4

Rusch bultcn u. .«ehcdcbome, Oertliehkeit a.

d Ratzeburger See, IML

RuHSt'ti, die,

Ru.Hsen berge, Hinr., Bgr. in Lübeck, HLL
— Job

,
Bgr. in Lübeck, l fi.^

Ru88nian, Han?. Bgr. in Lübeck. 4M'j.

Rutinck, Drewes, Brauer in Lübeck, SIL

— Nico!, Dr, ML lÜL

Rut/, Birtoid, Oberster Stadt^chreiber in

Stral.«und, iL

S. Seil. St. ^. Z.

Saclibeii- Lauellburg, Herzoge u. Herzog! hum,

IjL iLL iL ' '1 I.Hli 1 40 .HSX

Sack, Kvert, in Lübeck, .">H4.

.Salinghard«\ Salingberretz, Salinghern^. auf

Fünen, «i IT ii4H

Pa ltrum])p. .loh, in Ktiln, lÜfL

Süizau, Zaltzow, Gut im öt>tl. Holstein, ÜS,

Salzburg. E.B v, üti

Salz Wedel, Soltwedel, ::üiL 2LL älüL

:i.'tfi ai;i>

Sainpsonsson. Salotuon. Kgr u. Schiffer in

Kalmar.

vain Saiirle, Stephan, R_LL in Riga A5'>.

— — Wilhelm, Bgr. in Lübeck, -lüL ILL
San<low. Sandüuw.

— Hanc, Bgr in Hamburg. 4H7.

— Jacob, in Rensefeld, 401

Santberch, Detmcr. Bgr in Lübe('k, «><>"

Sarau, Sarouwe, Zarouw, Tzarouwe, Dorf b.

j

Plön. as.

— (irol*-, Dorf in Lauenburg am Rütz"-

: burger .See, Ui. üilL Uü. IIL Liü

li;-J ITjj \Hl IH.'t lüL
— Klein . cb. iiUl 1 7 ->

Sarnestorpp . Hans, z Todendorf auf

Femarn. .HÖH

Sartoris. Arnold, .Notar, äiüL

Sasse, (Jerd, in Reval. 2'27. .'t^'J.

Sassenberg, Gerd, iKjmherr in Havsal, 1?<H

.'> 1 2. Arnd ^-in Bnider.

— — Kaufgeselle in !A>l)eck. '»07

— — in Reval. 4>*ii Bruder: Hans.

Satstem, Gerd, in Reval, 1 1 :">.

Sa.xe, Henning, Üfi.

Schacht, Hans, in Ivendorf. 1 13.

— Hinr., Bgr. in Lübeck, liL2.

I Schacke. Hinr., Knappe, lÜJL LILL aüL
— Ludolf. Knappe. UÜI ULL aüL lilsiL

— Otto, Knappe. UilL LiLL dUL ÜML
t.'i I wr,

Schadi ke, Herbord,. 2iü „

Schare, (Jherardu.-*, Gei.sll. u. Notar. 471

S c h a r pe n b e r g . Scherpeiiberg.

— Hartinann. Knappe u. Schenk«- d

Lübecker Raths, üHiL dM.
— Vi>lrad, Knappe, ILL 107 1 -II. l !iJ

IK'i. 1S7 204 •>1I 21K '42 2.Vt

.•{OH :tltl 4->7

Scharsfcide, ehein. Dorf im Ksp. Sehbimers-

dorf in Holstein, -'»29

V. Schauenberg. Hans, Herr, LH
Schede bome u. Sclieilebusicbc. am Ratzeburger

1 Sei-, Li LÜL
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Soheffcr. Pi-tor, BuclKlrucker. 470.

Sf hole, riau«, Bfir. in Lüb. ck. ÜH. üLL hML
SclH-lviiid, t^clulcwvnt, Hinr, R.IL in Roviil.

IM. ML
Schcron b. Abo. ilL

Sohering, Ort iiuf Fünen, <i48.

— (MiiU!*, R.-II. in Uandcrs, M.ö4.

Scliennhekf. Hans, in Liilxck,

Wwc tir*'(ok<'.

— Jol».. Hfjr. in Bronien, filL

f"clierve, Sclierff.

— >[ari)uard, Byr. in Lülx-ck, ;»>üL lliL

SpIk'vo, V. Schfvi-n, Hinr., Bgr. in Miillii,

— IVtiT, Bpr. in Lübtck, H'jH.

f..'>r,.

— — in I'a«lelü;;(;f, M.'>(i.

f?o}iey rin^Tf r, Jtib., in Miigdeburg, 57 fi.

Si'billin;:, .MI«Tt, R,-M. in Hatnburp. :><>!>.

Sclivniaii, Hans, .U!)

f^chinkfl, Han.«. ilü
— Hartioh. Knap]i*>, '>14. 414. 4 1."). iIT.'l

— - Bfrr. in Lübr c^k, «t;')!;.

Scbipnian. Wilbini, in Sü(l<'rkö|iinp. '-*!•<

0

Scliirinan. Hinr. in Lübeck. 251

.

Schiltlescbe. Ih.rf 1> ISicKlVId in Wir-llalt-n,

s.-,. lori
j

.Sfhlajisdort', Sla\vf.*t<irp«.-, Kdf. b. Batzeburg, I

lO'i.

Scblfnnrstorf, SbnntTHtorjX', (Jut n. Dorf
|

1). Segi'bcrtr in n«)lf»t» in, Ati'.i
|

S<'hleswij;. Hcrzupthnni, Hb-.swipb, SIeswijk,

1M7. -'i'.t :\M*. HHiü a;:, 4ws. ism

.50 1. 5i»5. 'n'jt. 5r.H r,ia. (.:t'.i. i;.^>7.

«'»71. )i7:i. s Holstein.

— Bifchol'. laiL iilüL

— Sladt, «ÜL liiL

Soll 1 11 1 Up, Slukup. Dorf b. Lüb<<k, iiiL •-'
i

.

Hi ll ni a 1 k a I den , Snialc-kalic,

Seil niiclnn. Sinyliniwc, Dorf b. Rntzcbiirj:,

Srhnaokenbeck. totne ."^nakenbeke, Don b.

I,aupnbur>r. üiL ÜL
Schorn akor. H.irtwij?, B M. in Lüneburc. lilL

aiL 2M ili -^04 r.fiH.

Schön biTf», S<-honnnberg<\ Stadt im Füi-stt-n-

thnm Katzebnrp, Sä. äL äiL -i-^

Schönböken, Schonenbeken, (iut b. I^übcck,

400.

Sfhönkirchen, Schonenkerken, Kdf. b. Kifl,

474. 4 7.'>.

Schoenzwaen, Wilh.. Bgr. in Nituwi-gcn.

Schoncbi-ke, Hinr, S«kr<tär d. Hzps. Krioli

V. Potnmern, 'i i -*

S.-honcn, Schone. aH JüL KU), l •> 1 l

1 4-; L>17 •>ti'2 -21 \ 477 47!t V,My Af:ci.>.c.

liÜL 14i Hürinfc. lilL 47«» Dndt srhc e» rde

upjH» Sei»., 477

S<'h<int'b<)ck, Claus, Rizr. u. Schmied in

Travemünde, G'M.

Schonenberg, .\lbert, ilLL

— Claiib, illL

— Hinr, mef^ler z. Kiinkendorp, 1

Skoncnberge, Hant-, Bgr. in Abo, .'>'.«'.>.

Anne, Khefrau. (lotke, Bnider

S» horH*ien, Bordnml, in Lübeck, itwi

S«!liotclnr. Schoteler, Sejiottelccr. Schotttd«TC.

— Herrn., Bgr. in Kam|X'n, iLL 1 '2.\ l SO.

'->fi') :{44.

Schcittelkorv. Hertig, in l^ül>eck, .'»54. (Icskc,

Ehefrau.

Schotland, ILIIL

V. Schon wen, B.-M. in Danzig. 4X7.

Schröder, SeriMler.

.Andn's, z Wanting auf Künen. ü4m.

— Han.s. Bgr in Lübeck. '>07 ir,()

— .Mathia.«, in Sevclt auf Füncn, iMH
— l'eter, in K.«p. Horn auf Füncn, »i4K

Schulte

— (ienl. Bgr. in Lübeck, -231. '-'.'>5 501.

Han?^,

Hcrni., Aclterniann d. Bcutt-ltnacht-r in

Lübeck, I

' d by Google
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Schulte.

— Jai-ob, Bgr. iu Kiel, 121.

— Jai<pcr, in Kiel, ifl*

— Marquard, Aeltermann d. Kaufleute in

Lübeck, ML MIl.

— Peter, Bgr. in Traveiiiündo. fiH7

Schulteflche. in Deniiiiin, 224-

Schune, Bernd, Schiffer in WisniRr. ^ft?

Heliuneman, Everd, in (TriuiimerHdorf, 143

Schutte. A^<iiius, .SchitTer. 4fil

— Urban. Sekretär d Hxgin v. Schleswig,

S'iH 524. Ehä

Schwaben, Swuben,

Seh Warzen berg, Zwcrtenborg, Ulrich, Gr. v.,

Schweden. Sweden, Zweden, -227 2ft7. 3a2

443. 451. 469. 608.

Schwerin, Swerijn, 213 493

— Bißlhum. SIÜ
hv dcmc See, Z^e. 2£L 2aii. 413.

V. d. — , Hnni«, in Lübeck, 211

Seidorf. Sedorpc. <.iut in Holstein b. Sige^

l.rrn. f>-ii*

Seegard, Seegarden, Zegarden, Gut h. Apen-

rade in Schleswig, 21A. 4fi5. fi73

Seehiiusen. .Shusen, St. L d. Mark, äL
2MI 271

Set'kanip. Gut h Eckemfürde in SelUeswig.

S.'viand. Seliiüde. Zelaud, Insel, L12. i:^

fcjecsledf, Zeestcde.

— Benedict. 11h. ifi-**

— Claus, lifi.

Henneke, 41 .'i

— Otto. Sohn d. Benedikt, Ali
— OUn. Sohn d. Sivert, 415

— Reymer, Sülm d. Otto. 415.

— — Sohn d Sivert. 415.

— SiviTt, UJL
— Wulf, 415.

Segeb.iml. Bgr. in Lübeck. 101.

Scgeberg, Segeberge, in H<ilstein, Burg, Stadt

u. Vogtei, I2fi. aiiL SISL IfiS, 514.

515. 5fi8. (iOü. fil3 fi'23. fi24. Ii3>.

£ai fias fi57.

Segeberg, Ambroeiu^, IJgr. in Lübeck, fifiä

— Job., Bgr, in Lübeck. QA.

— Wilhadus, ünterprior in Meldorf,

Segebode. Hann. Bgr. in Lübeck, 629.

Seberhusen. Z<berhuKen, Herrn.. Bgr in

Lübeck. 369 639 rt40

Seile, Jacob, Bgr. in Liil>eck, 45H.

Sevelt auf Fünen, 648

Selini^torf
,
SelnieHtorpe, Dorf in .Mecklenl>urg

b. Lübeck, 571.

Scmany, Titkc iu Bergen, äi2,

Si-newalt. Scnnewolt, llam. in Lübeck, .'iHa.

584

V Seven, Tzewen.

— Erich, B M in Hamburg, 4üa. äül
613.

Si beldei-borcli
,
Burg in OstfrieHland, fii

Siebencichen. Seveiieken, Kdf. in Laufu-

bürg, IM.
Sigerstorp. Sige?storp

Han?. in Lübeck, 591

.

l'ankraz, Münznicistcr in Lübeck, üll
MM 651. 664

Silve.^tt r. E.B. in Riga. iQh. LIK
Silff. .\ndrea«, Bgr. in Lemkenhafen, lä.

Silvitzl>org .Sölvi.><borg.

Sininn, .Mi iHltr u Üoktnr, Iii ä22,

Sinion.*en, Jc.-^.. im Knp. Horn auf Fünen,

64H *

Sina, Job., K H in Lülxck, iiiÜ

Sinuighe, Hinr, in Riga, 603

Sirik. Zirikea, Hans. Bgr. in J.übeck. 2lii. '2«^

Sixtu>i. Diener d. llaiiilmrger Ratti-^. 5<»f*

Skaiior, Scbonore, in Schonen, 142

SIete. Taleke, in LülH-ck, 6'20

Slichcr. Kuntze, in Lübeck, 49'2

Sligiiian, Han.-i. Bgr. in I^übeck, '299

Slyinan, (Jlau.-*, Bgr. in Grabow, ilL

Smakepeper, Hinr.. B.M. in Herford, .•<69

Smalenberg, HanH, Aeilermann d Kerzi-n

gielier in Lübeck. 65H

' by Google
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Smalenbcrg, Hinr, in Roval. 646.

8tiicde, Evord, K H in Rcval, &aiL

Smedt'8, Han.s, in Lübeck. :^09

Smediko, Joh., in Deventtr, fiSfi

Sniet, Peter, in Ksip. Swaninft auf Fünen, fi48.

Smid. Sniylh. Albert, Cleriker in Cainmin. '257.

— Dirik, Schiffer, dÜfL

— Eier Bpr. in Kiel, älL

— Ever», H. H. in Reval, ti21.

— Hanp.

— - P('<er. Sehiffer. i&L

Shiyter, Nicol. Custos d. Franeiwanerklotiters

in Kiensburg, üä. 575.

Snake, Luder, in Lübeck, 2flA.

Snaki-uborch, Joh, Brauer in Lübeck. BiL

V. Sncen, Hann, in Brügge. '^HS.

Sni-weniing, Cord. 2fi7

Snyder, Sypghin, 4i)9.

Önidewint, Claui-, in Sleinrade. hAK
— Hinr., Bgr. in Lübeck, 2h2. 211. Mä.

Soberhusen. llenn.. Bgr. in Lübeck, 22&. 211.

Sükeland, Hans, in Lübeck. 2fi2. 4.1^

Scilvisborg, Selvitzborg, Sc-hloli in Schwoden.

Bl. kinge. 262.

Soldin, St. L d Mark, 22^.

Sonic rn;id, Albert, Dr., N icar d. Marienkirche

in Lübeck, '215

Snndcrburg auf Al,-<cn, Förde. 4H4

Sonneken, W'cnncmer, Bgr in Lübe«'k. fil

Söst. Soo.xt, Ditricb, in Südcrköping, 13-

Specht, Han.'*. Bgr. in Rostock. 159.

Spi'gcl ber< h. Pedcr, R.H. in Süderköping. LL

Spcucke, Han.-i, ßjjr. in Lübeck. h22.

Spi rliiig, Job,, lülL

Speta. Elcr, in Lübeck. 244

Spiring, Genl. Bgr. in Lübeck. Hl'i.

Si>rec, Sprcwe. KliiLi, 2113. 31M.

Sj'rinck Horn, Matbia.-^, in Danzig. Ihh.

~ Otto, im Lande Lüneburg. 25.").

Sprot, Joh, Lüh Procurator in Rom. 'il5

Sprute, Glau.", in Str:ili*und,

Sputendorp, Tille, in Berlin. 2£L

Stade, iL 107. 160 24 S. 267

V. Stade, Hans. Bgr. in Lül)eck. 122.

- Stake. Bertram. H^Ä. 22iL

— Detlev. Iiaä 33«

— Eventin. 225. äSfi,

— Eier, aaa. ms
I
— Henneke, iäh. iM. HL. Ml

j

— Herding. liÄh. SM.

I

— Last!, im Ksp Horn auf Fünen, 648

— Luder, Knappe, fil3

i — Marquard. SÜS- 338.

' — Tale, aas

— Vivian, äaS SM.

. Stak el et, Claw.-i. in Schlutup, 25Ö.

Stalknecht. Peter, hzgl. säclie. Amtmann. LäiL

Btammel, Joh., Dr., Pfarrer d. Marienkirche

I
in Lübeck, 405.

Stammeren. de,

. Stange. Michel, Schiffer, hOT

— Hartwig, Bgr in Lübeck, lüfi.

Töchter: Gudrud u. Orthey.

. Stangendorpp. Michel. SchitTcr, 22iL

Stapel. Titke, IL

V. Stargarde, Herr. 245

Stat, Hans, R(K-ito<ker Vogt in Schonen, aH

Steenweg, Thobias, Schöffe in Danzig, ABl.

Ehefrau Urstila.

SteffenH. Coni. Träger in Lübeck, SIB.

Stein, Stene.

Marcu.<. Bgr. in Braunschweig, L.

— Engelbrecht, 2B£L

' — Laurenciu^, in Braunachweig, 4;i7.

Steinhagen. Titke. Bgr. in Lübeck, 401.

Steinhuf. Joh. R H. in Köln, :i2Ä. 337. &ML

.Steinrade, Dorf b. Lübeck, üAiL

Stendal. Sfendel, 2Q1L 2Ää. 2IL 234, d3ä.

i ML ai2 afiü. 22±. Alfi.

Stcnborst, Ijudeke. in Lübeck, 177.

Stenason, Evert. B.M in Süderköping, lÄ.

Sterke, Han,\ im K.><p, Horn auf Fünen,

I
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Sterley, Sterhe. Kdf in Lauenburg. aSß.

Stettin, m. 252. aAü MiL
— Olden. am

Steven, Evertl, Kaufmann, fiÜS.

Stilouw, Han^;, Bgr. in Wolgast, 6M.
— Hinr., B. M. in Greifswald, 261.

Stint. Job., in DiensKn d. Gnifen Gerd v.

Oldenburg, til.S

V. Stilen, Stijtten.

— Hinr, B.-M. in Lübeck. UiL IMx
•227. 2fi5 2flfi aa'i aajL aaa. iüa.

5Üfi. SIL flOa «10- «13 (124, «ai

flfifi «73

de ötobir. Stjiberholz b. ötabersdorf auf

Femam, IS-

Stockelsdorf, Dorf b. Lübeck. .'i4S «3«

Stofkhulm. torue Hohne, Stt)kehobn, Stoken-

holin, Stoikogbolm, 2ai 2fiÖ. 438—441.

isa ifto jm Mft 668.

Stolp, Jacob, in Lübcfk, rtHl.

Stolte. Paul. Schiffer. 5QL
Stoltt volt, Han«. Bgr. in Lübeck, 212-

Storink. Wibn , Aeltcrinann d. Scboneufalirer

in Lübeck. LU- ML Aüä. iDä.

Storni. Claus, ßgr. in Danzig, 62.

Stormurn, gift 4«fi g. Holstein.

Stotebrugge, Han», in Revnl, «3ft-

Stovcinan. ttor\>. Bgr. in Lübeck, 2M.
St ralendorpe. Hinr

,
Knappe. 19«.

StralHund, Straless-unde, Sunde, touie vaui,

21. aä- SiL lÖL 102- LLL 123- liüL 21fi.

2M- iM ai2- 115- MÄ. am AITL 41L
417. 431 4A-i 444 453 4fifi 477 .S04

äim. fiia. ß:LL Brigittcnkloster b. St. Ul
Straüobon h. Hinr., Krämer in Hildeshetm. S2-

Stratc. GndeU in Rcval. 22Ü.

Stregel, Bernd u. Diderik, Bgr. in Lülmck,

1S3 -275.

Struss, Kngclbcrt, ä8M.

Struve. Werneke. RAI. in Grabow, 223. 2fiJL

320. Gescbwifltcr: Adelheid u. Johannes.

Stur, Dethard. Bgr. in LüU'ck, MfL

i Stur, Henning, ciemoHinaru« z. U. G.-H. in

Lülteck. 346.

Stuver, Wemeke, Bgr. in Lüneburg, 210.

j

Stuvet*, Claus, im Ditmarschen, 4 «5.

j
Stuwe, Hans, Aeltenuann d. Beutclmacher

j

in Lübeck, 422.

;

Sude, «le, Wasser, 211.

Süderkoping, Suderchopia, Snderchojtinge,

! Stadt in Schweden. LL 13. iML 453.

Suderman, Haus in Lübeck, 599.

Sundesbekf, Herin.. R.-H. in Lübeck. 2Ü2.

222 an. aaa. iil aöi. smä.

«44 f.Ht?

Sule, Zule. Hans, Bgr. in Lübeck, 267. Brudi-r:

Detlef.

V. Sunderen, Herrn., K.-H in Riga, 1 10.

Sunnenschin. Hinr., in Reval, 454. 51 1.

Super, Job, R H in Reval, IM,

Sur. Magnus, im Ksp. Degcrvc.>i8 auf Fünen,

fl47.

Suringk, Hinr., Bgr in Lübeck, fiü.

Swane. Heneman, in Reval, 297.

— Segebod«, in Reval, 115. 116. 164.

'jiM. 2ai.
I

' Swaning. Ksp. auf Fünen, fi4B

V. Swantesche, in Lül»ock, 34fi.

Swart.-. Claus, in Stralsund, fiÜ2. lilß. ElÄ.

«24

Swartzi bnrch. Herren v.. 651.

S Weder, Job., in Reval, üii2.

Swenborg, Swiuborg, St. auf Fönen, 64- fi4ä.

Swensen. Mathias, in Lundzegard auf Fnnen.

«•.48

— Pt tcr, R. H. in Süderkoping, LL
— ~ im Ksp. DegerveH« auf Fünt-n. fUfi.

Swin. ClaUH, 465.

— Diderik, 4fin.

i
- Hans. 415. 1£5.

j

— Heuneke, 415- i&h. 424. 415.

;
— Herder, 4«.^

i

— Reymcr, 4 «5

I

S winde, Hinr.. in Riga, LLfi.

' Switkonwer, Zwickauer Laken. Ii.

96
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T. «. n.

Taleke s. Adilheid.

Tangeriiiünde. St. L «L Mark, 2äÜ. 2LL SAX

Tankenhiigen. Dorf im Ksp. Djimsuw in

Mecklenlmrg. 302. 383.

Tarnow. Unns. Ti.-^L-hler, ßü. Ifl. U-
Tarsol, Gcni u. H&ns, Bgr. in Devouter, ixa

Techau, Tcchow. Dorf b. Eutin,

Tomplin. Andreas, Bgr. in Rcval. 348

Teptorf, Tc.storppe, Dorf im Ksp, Friodrichs-

bagen in Mecklenburg, 38'J.

Tenleudorf, Totendorpf, Dorf b. Travemünde,

143.

Then iees()ne, Wolter, SohitTer in Danzig, 2fi4.

Tb<M>deri(Mir^. Diderik. Dompropst in Lübeck,

IAH äM, A74 4 7.^

Thewes, Peter, in Z.irpen, 540.

V. Thewffenbach, Walthcsar. BSl

Tbifes. Hans, Bgr. in Lübeck, Ü2.

Thorn, Tlioren, SUdt. LLfi. 312

V. Thunen, Ludike, Bgr. in Liil>eck, 141.

Thurcshcn, Thor>ssen, Thür«, Ritter. MS,
47'i 490 aüa.

V. Tichel. ^ d. Hazo.

Tidemann, Hinrik, in I/i-iiikcnbnfen. La.

Tinnne, Peter, Bgr. in Lüh«;<k. 347

Timmermann. ClnuH, in Ivül>ick, 49'i

— — in Stade, 2fiL

— ^ Ilans, in Keval, 4.')4. 51

L

— Hennan, in Lübeck, 51 fi.

•- Jafper, Bgr, in Lübe<k, 552

Titeke, Henmko. im Ksp. Ni-utiiünf-(<r. «>23

Titk» sone, Trncl.<, in Südorkuping, 'jHci

Tobing, Mevuckc, R.-H in Lüneburg, 304.

Todi.ndorf, Todendnrppc, Dorf auf Feniarn.

30.V

Flurnamen: O.slerlijt, .Sli>deke, Tode, de

l>rede sing uppe deitK' (ieren

Tolner, Hinrik, H U. in Revai. axfi r.3><

Tnnnygrs, Hinrik, B;;r in Travemünde,

r Tordsson, Tort!*en, Tortzen.

— Hans, 7.. Broby auf Fünen, fi48.

— Per. in> Ksp. Swaning auf Fünen, fi4fi

— Peter, Bgr in Stockholm 2M^

Toriav, Bischof in Bt-rgen, 514,

Törning, Dorninge, Schloß u. Gut b Hadere-

leben, 4fi5 489 50.t

Tramm. Tramme, liüb. Dorf in Lauenburg,

301. SM.

Flurnamen: Girkecfelde, Manouwe, Syltea

«lorpe.

Travc, 23. llfi. Sfifi. 352. 431.

Travemünde, 22, Lü 2£2. ÄfilL 637.

— Siechenhaus. 643

Treyde, Arnt. Bgr. in Lübei-k,

Trittau. Tiittouwe, Dorf in Holstein, fi?:^

Trolle, Birger. Ritter, jüL

.
Tröste, Hcnnun, in Reval, Ifi,

Troye, Arnd, in Lübeck, 650

Türken, IAJL 122. ilfi. 211. tUi. 62K.

Tüschen beck, tom To.^oheiibcke, Tuskenljcke.

Gut in Laueuburg b. Lüiieck, 349. 495.

j
gQiL

Tugeen, M:irUn. im Ks)). Horn auf Fünen,

fi48

Tunder, Ludikr-, Bgr. in Lübeck, 22^ HOl

Tzankcn.xtede, Clau.'^, B M. in Lüneburg, H04.

Tzerstedo. Gotke. R H. in Lüneburg. .S04

I

I ü.

Ulbyll auf Fünen, ßlfi.

Ulm. Cord. Vicar z. St Jacobi in Lübeck, IL

Ulrich, Ulrike, Graf v. Ostfriosland, 40.

— Hzg. V Mecklenburg, » flft

Ultzeman, Hans, Bgr. in Lübeck, 522.

Ungarn, Hungeren, 557

(Tjisala, Upsal, iäL

y. Urden, Hinr., R. H. in Stralsund, 411
— Symon, 411.

UfechL Uteeh. Lüh, I>)rf am Ratzeburjrer See.

195
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W.

Wackerl.art. Otto, Knappe, L12. lAL 30 1.

350

Wadstena, Walzstene, Kl. in Schweden, 43f<.

Wagendriver, Andreas. Si-kretär d. Ilzg. v.

Sacbscn Lanonbnrg, 12. 42. IM. LUL IUI 565.

Wagen vnrt r, Han.«, Bgr. in Aalborg. 4M7

Wnknitz, Wakenis.-sc, Fluß b. Lübeck, 3M.
liieichland d. vilkulen u. d, scbobandes,

knien bv »yiute Jürgen, 560.

Walbonie. Kersten, in Liil>e(k, 'il-i-

Walk, Walke, in Livland, IM-

V. Wallcnstein, Ihocn, Hptin. in (irandenz,

1 ifi

Wal.^ehe loiiwand, 614.

Wai-torpp
— llenneki , Knappt'. ii S 4B5 503

— Otto, KnapjK". HL ÜA ißh. 5M.
Beide Söhne Dotlev!*

Wanperlund. in <K-tfriesland. 21L

Waninathe, Hern»., Sekretär d. deutsehen

Kaufinanni> in London, 34.'>.

Wanting. auf Fünen, 64H.

Wapilzke, Han>, Bgr. in Danzig, 40H

Warbergli, Wardcbcrghe, in Sohwoden a.

Kattegat, üDÜ.

Warmbiike. Bertold. Bgr. in Lübeek,

279 501. fiOO

Warmer, Artnier, Brauer in Lübeck, tiS.

Warueni iinde. iL
Wnrnow. Warnowe, Wernouwe, Fluü, 511

W«r.«kow. I'itrus. B -M. in (Jreif.^wald, 257.

War^'ow, Dorf b. K4itzeburg. 149

Warlishiv. Warteslafft, Wartlaff.

— Ilzg V, PomiMem, LS. 'Hl älÜ.

5'>H

Wasmot, Hans. R H in Lndose, 223,

Watornior. Nie. Vicar in Lübeck, 38 fi.

We<ienfl()rf, Wedewendorpe, Dorf in Mecklen-

bui^, iia. düa, iis.

Wedöl, Wedole. W.vdole, Ifof b. Trave-

münde, 112.

Weger, Bernd, in Reval, fi27

Wehningen, Weneghc«, Hannover, Amt
Neuhaus, 107.

Weide in an. Marcus, Schiffer in Lübeck. 2ftl

V. Weye, Weyge, Erpe, 234. 2jL Knappe.

Wc.ve. Tinune, Bgr. in Kiel, aS.

Weich-^ei, Wey.söel. Wysele, Wissel. 23. 280.

Wenckfitern. Herrn.. Bgr. in Lübeck. 248.

Elsabe, Ehefrau.

Wend, Laurens, Bgr. in Wolgast, 4ttfi

Wenden, Schloli in Livland, 4 1 0.

Wendisch. 215.

— Städte, MS, 473

Wenghc, Wes.-^el. Fronmeisterin Lübeck, 644.

Wenkendorf, Wennekendorpe , Dorf auf

Femam, UüL
Wer, Joh., Kaplan in liOneburg, 4ftl

Werben, Ht. L d. Altmark, 2.'i;> 21L
Werderhof. Werderhave im Ksp. Dossow in

Mecklenburg, 'M<'.^

V. Werle. Hinr., 508.

Werner, Bi.'*chof v. Schwerin. 363. 520.

— Claus, in Lül>eek, 564

Wernyng, Herrn. R.-H. in Reval, 297.

Werninges. Hnn;-, Bgr. in Boitzenburg. 2f.

l

Wessel, Kersten, in Lübeck, 5ft4

Wcsselburen. Wcsselcnbnr, Ort im Dit-

marschcn, 218

Weser, 655

Wcstorgotland, 443. ^

Wewterlindesche laken, 638.

Westersee, ML iML
Weslvael, Westfal, Weistvale.

— - Arnold, Bischof v. Lüb>eck, 214.

— Clans, in Teub ndorf, L12.

— — in Warmsdorf, 143

— — in Wisby, äSlL

— Hans. S hifTer in Lübeck, 222. äüL
— Herrn. 4J_L

.bib.. B. M in Lübeck, IL iLL 215.

350. 3ÄL aüii äüL aüj- ALilL 44fi.
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Westvael, Weetfal, Westvalf. :

— Marqiiard, Bgr. ixi Lübeck, i2lL fi"-^-
:

Ida, Ehefrau.
;

Westfalen, Sh. äfi. ID3L Llü Gerichte, 5^2.

Weetvolinp, Hinr.. in Liih«'<!k, fiiS. i

Westminater, We.«tm(>na*terium, 23.
j

Wetendorf, Diener d. Lüb. Syndicus Oßt-
j

hu.sen, 573.
j

Wibers, Job, im Ditniarschen, 4fi5,

Wiborg. in Finland, iLA.
|

Wi eil man, Arnd, in Stockelsdorf, SAS Ehe- '.

frau: Taleke.

Wickede. Job, R.H. in Lübeck, Mh.
Widelerfie, Joh., Notar, 135.

Wiedenbrück, VVidenbrugge. 8t in West-
j

falen, Zä.

Wien, Weue, hhl. 522. fiLL aiL fi&L fiM.

W'yge, Wolder, Kgr. in Hamburg, 642

Wyge^^^, Hirns, in Lübeck, •-^7'>

Wiggcrd, (i«^rekc, in Lübeck, 5iLL Ehefrau:

W'unneke Kndewold.

— Hans, Bgr- in Südcrköping. LL
[

Wiggerdcs, Hanc, in Lübeck, 'A'J9

Wilde. Üiderik, B.M. in Wi.-mar. U_L
— Haue«. Pab rnostermuker in Lübeck, üü,

\VildetiliaUf»en, Wildc!<hu:<en, St. im Groli-

hcrzogthuni Oldenburg, '-'!*o

Wildling, Job., Vicar d Diniikiri be in Lübeck,

bischtirt. Officiul. HA »HO .SU

7

Wil^des, Hinr. Hniuer in Lübeck, ßS.

Wilhelm, llzg. v. BniunschweigLüneburg. i

— d ä, iL 22 filfi. ;

— d j , 23. aSÜ. '

Wilhelms, Wilms, WillemcHSon. Marquard,
|

in Lülte<-k, 6<;0. BPH. Ua'-'.

Wilken>, Hans, in Lübeck, 7

Willcrs«, Herrn, !*farrcr in Grünau, fiOfi

Wilmstorf. Wilber>tor)ie, Dorf am Hemmc]»-

d<»rfcr See in Ost hol st ein, 1 LS

Wilna, Wylle, St. in Lithaiien, tiOA

Wüster. St. in Holstein, 174

WilMtermau, Peter, Bgr. in Wüster, 174.

Wiltberch. Otto, Knappe, üü.
Windel man, Herrn., in Lübeck, :i2fi.

Windstein, Peter, Bgr, in Danzig, IS.

Winningstede, Um^, Bgr in Lübeck, 316.

Winold, Tideke. fiM.

Winsen a. d Lahe, St. in Hannover, 15«.

210. 22fi.

V. Winthen, Bernd, Bgr. in LüWk. 437

Wyrock, Hinr., Bgr. u. Gewaiidscberer in

Lübeck, m.
Wisborg. Schlolj auf Gotland, 4M. lÄH.

Wisby, Wi.<!bu, a^lL Jiül. SSü
Wipicendorp, Katherina, 4H4 Kinder: (ireteke

u Hans.

Wisch, up der, in Lübeck, 5B4

— V. d, Clau.s Hptm. in licndsburg, 137.

41.5. 4fi5

— Heniieke, 41.5.

— Otto, Ali
— Wulf, m. iis. üi:l

Wise, Hans, Goldschmied in Ivübeck, H77

41 '2 flOfi

— — .lochim. in Lübeck, 4i!>

Wismar, Wi.-mer. tor, ä:L ÜM. lüi. 104 lOt<

111. 112 LSÜ IAA. lAJL SLdiL 24 fi 247

.•<nri. 322 -.U;« 407 IÜL 44 2. 444 4fii;

469. 47a. 477 -^IQ .585. Bier, 501 Dccp,

Ufi. St. Jürgen Kirche, 22.

Witik. Wyty.h, Wiitijch, Wijtijk, Wittich,

Wijtijckk, Witijchtk

- Bertold, B. M. in Lül^eck, 44. 53. IS.

ilä. LLL laü. 115. 255. 2ai .Sl2

fll7 A'iA .H.tO a.50 aiL 383 385-

397 :t9H. 403. 404 421 4.57 493
501 .529 .541 .5.54 .591 609 fiip

fil9. 624 631 661 66H

— Hinr, R. H. in Lüneburg, 52. OK. 2J_L

666,

Witinckhov, Joh., 461.

Witkop. .loh.. Dan, Kitter, 648

Wittbergh, Otto. Knappe, 415.

Witte. Hennink, Bgr. in Grabow. Riohlvogt.

319. 320.
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Witte, Loya, Bgr. in Lübeck, '281.

— Theodcricus, in Grcifswald, '237.

Wittenborgh, Herrn., Bgr. in Lübeck, g?t7

Wittorp, Bertold. R.-H. in Kiel, 32,

— ClniiM, im Ksp. Neumünster, fiilL

Wobelsson, Gerd, in Deveuter,

Wolde, u|)j>e deine, d. Suchsenwuld, 1 14.

— V. d, lliius, in Lübwk, '284.

Woldenberg, .foh., D.H. z Brauu^chweig u,

hzgi. Kanzler, 651.

W 1)1 gast, St. iu Pommern. 370 496. b9K. 634.

Wo! mar, Wolmer, St. in Livlnnd, 4iO

Wolmerti, Wolnier, D.H. in Lübeck, 143.

Woltorf, Wolftorpe, Dorf in I.,aiienburg, 301

Wolter, Han.s. hzgl Zöllner in Lüneburg, 524^

Woltern, Albert, in Lülnjck. 554.

— Hinning. Bgr in Bnuinschweig, 316.

Woltersdorf, Wolterstorpe. Dorf in Ljiuen-

burg, aM
Woltman. Han.-, MiL iüü
Wonsole l, Emeke. ülÄ.

Worin, Bertold, R.H. iu Peruuu, 2Si.

Worpel, Hans, in Lübeck. 3H<>.

W Otersen. Woterg, Gut in Ljiuenburg, iSfi

Wrangol, Simon, 40fl

Wrige, Bartolomeus, Bgr. in Danzig, XL.

Wulf, Claus, in Kendsburg, 354,

— Eier. RJi in Kiel, fiü
— Gretke, in Kl. Marienwold, Sflfi,

Wulvestorpe, Arend. Bgr. in Wismar, 148.

— Hans, Bgr. in Wismar, 144.

— Hinrik. in Lübeck, 516.

W Ulf rat h, Wulfrade, St b Elberfeld, Ii
Wulsehe, Diderik, Bgr. in I^üneburg, 210

Wunstorpe, Job., RathsHchnibor in Lül)eck.

22. aoA. aaü lüa. aiL sh«

Wuni<torp, Hiur, Syndikus in Braunschweig,

651.

Württemberg, Gr. v., 193.

Würz bürg, Wertzburg, &ä±
-- Bi.schof V., UUL

Z. K 8.

Zachow, Hinr., Bgr. in Grabow, 312.

Zaile, t'lauH, Bgr. in WolgacL, 634.

Zarpen, Serben, Tzerben, Ort b. Rcinfeld in

Holstein, llil 5m 5fii;

Zittow, Tzytkowe, Dorf b. Schwerin, I9fi

Zoriea, Peter, Bgr. in Lübeck, L22-

Zwolle, Swolie, in Holland, 378.

Zwytzow, Henning, Pfarrer d. St. Jürgen-

kapelle in Lübeck, 537
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